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auf  das  ganze  Rechtsgebiet,  auch  das  Strafrecht,  erstreckt 
worden. 

In  Stelle  der  gebräuchlichen,  die  Darstellung  im 
vollen  Zuge  der  Entwickelung  zerschneidenden  Perioden 
treten  die  der  Gesetzgebung  und  Rechtspflege  eigen- 
thümlichen,  durch  das  allgemeine  Staatsleben  nur  mittel- 
bar bedingten  Erscheinungsformen.  Dem  Bedürfniss 
einer  Uebersicht  des  Gleichzeitigen  ist  jedoch  durch  die 
Tabelle  genügt,  welche  der  Rechtsbildung  am  Schluss 
beigegeben  ist. 

Statt  der  gleichmässigen  Ausführlichkeit  für  alle 
Perioden  erscheint  ferner  das  Mannesalter  der  classischen 
Jurisprudenz  als  jener  Gipfel,  zu  dem  sich  die  Urzustände 
der  römischen  Stammgemeinden  nur  als  Vorstufen,  die 
christlich-römische  Rechtsentwickelung  nur  als  Ausläufer 
verhalten,  mit  denen  freilich,  weltgeschichlich  angesehen, 
eine  neue  Anstcigung  beginnt 

Ganz  vermieden  endlich  ist  die  Unklarheit,  welche 
der  herkömmlichen  Scheidung  einer  äussern  und  innem 
Rechtsgeschichte  zum  Grunde  liegt.  Man  kann  jedes 
Rechtsinstitut  von  aussen  nach  innen  und  umgekehrt 
construiren,  je  nachdem  man  von  seiner  Quelle,  der  Lex^ 
Formula  u.  dgl.  oder  von  seinem  Princip  ausgeht.  Es 
ist  also  unrichtig,  eine  Verschiedenheit  der  Methode  als 
Theilungsgrund  des  Stoffes  zu  behandeln. 

Wenn  sich  hiernach  gegenwärtige  Darstellung  von  der 
altem  Behandlungsweise  in  manchen  wesentlichen  Punkten 
unterscheidet,  so  weiss  sie  sich  auf  der  andern  Seite  den 
neuem  Zeitricbtungen  gegenüber  auf  dem  Boden  soliden 
Erkennens  und  Fortarbeitens,  welchen  die  bekannten  An- 
schauungen  der  historischen  Rechtsschule  der  Rechtswis- 
senschaft nach  ihrer  Verwüstung  durch  das  subjective 
Naturrecht  des  vorigen  Jahrhunderts  wieder  gewonnen 
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and  bis  auf  die  letzten  Decennien  in  unbestrittener  reiche 
Frucht  tragender  Herrschaft  behauptet  haben.  Zwar  liegt 
gerade  in  den  Consequenzen  jener  Principien  die  freisin- 
Digste  Anerkennung  jedes  Fortschritts  und  jeder  tüchtigen 
Forschung,  sie  gelte  den  allgemeinsten  Rechtsgedanken, 
oder  —  wenn  es  nur  an  seiner  rechten  Stelle  steht  • — 
dem  Einzelnsten.  Allein  es  giebt  einen  unächten  Fort- 
schritt,  der  eine  wenigstens  partielle  Rückkehr  zu  jener 
seit  Hugo  beseitigten  Subjectivität  enthält  und  gerade  die 
lebendigsten  und  begabtesten  Individualitäten  zu  exclu- 
siver  Verfolgung  der  allgemeinsten  Rechtsanschauungen, 
zu  bedenklicher  Unterschätzung  treuer  Erforschung  auch 
des  scheinbar  Geringfügigen,  zu  Versuchen  neuer  Metho- 
den, zur  Vertauschung  der  durch  ihre  Festigkeit  und 
Eigenthümlichkeit  unschätzbaren  Rechtssprache  mit  einer 
unsichem,  der  niedern  Naturwissenschaft  entlehnten  Ter- 
minologie zu  reitzen  scheint. 

Diesen  und  verwandten  Richtungen  gegenüber, 
welche  sich  besonders  wegen  des  Einflusses  bedenklich 
erweisen,  den  sie  auf  die  Kräfte  zweiten  Ranges  ausüben, 
scheint  es  nicht  unzeitig,  auf  den  Grund  hinzudeuten, 
welcher  gelegt  ist  und  ausser  dem  kein  anderer  gelegt, 
auf  dem  vielmehr  nur  rüstig  fortgebaut  werden  kann. 
Und  in  diesem  Sinne  darf  sich  auch  ein  den  Rechts- 
schülem  gewidmetes  Büchlein  der  Auftnerksamkeit  des 
grossen  Rechtslehrers  nicht  unwerth  halten,  dem  die 
jetzige  Generation  jenen  Boden  verdankt,  auf  dem  sie 
einherwandelt,  des  einzigen,  welcher  aus  jener  grossen 
Zeit  der  Wiedervertiefung  unserer  Wissenschaft  noch 
unter  uns  ist  und  auch  nach  dem  Aufhören  seiner  unver- 
gesslichen  unmittelbaren  Lehrthätigkeit  der  juristischen 
Erziehung  unserer  Jugend  stets  ein  warmes  Herz  be- 
wahrt hat. 
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Von  der  aus  diesen  Gesichtspunkten  gearbeiteten 
Einleitung  in  die  Römische  Rechtsgeschichte  erscheint 
gegenwärtig  die  erste  Hälfte»  welche  die  Geschichte  der 
Rechtsbildung  umfasst  Die  unmittelbar  folgende  zweite 
soll  die  internationale  9  die  Straf-  und  die  Civilrechts- 
pflege  nach  Form  und  Inhalt  darstellen. 

Berlin,  am  6.  September  1857. 

Der  Verfasser. 
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Basilius,    Ck)n8tantin  und  Leo  Sapiens.    Die  Novellen 

Leo*s.  §.  126. 
Die  Basiliken.  §.  lf7. 
Prochiron  und  Epanagoge.  §.  128. 
Schluss.  §.  129. 
ErgebnisB.  §.  130. 


ERSTES  KAPITEL. 

Die  Gattungen  der  Rechtsnormen. 

Iu8  civile,  proprium  peregrinorumj  gentium.^ 

hi8  civile^  proprium  civitatis,  bezeichnet  das  innere  genoBsen- 
schaftliche  Kccht  eines  Staats,  oder  (was  in  den  alten  Eidgenossen- 
schaften gleichbedeutend  ist)  einer  unabhängigen  Stadtgemeinde, 
welches  die  Beziehungen  ihrer  Bürger  unter  sich  beherrscht^ 

Ber  ITngenosse  ist  also  eines  bestimmten,  der  Heimathlose 
jedes  luB  civile  unfähig.^ 

Seine  Bestandtheile  sind  die  Legea^  seine  Organe  die  legi' 
tima  tudida,  welche  die  Civität,  das  Familien-  und  Erbrecht  der 
Gemeinde  und  ihrer  Geschlechter,  den  innem  Verkehr  ihrer 
Bürger  bedingen  und  schützen.^ 

Im  engem  Sinne  aber  ist  lus  civile  (Lex,  lue  Quiritium) 
nur  das  innere  Eecht  der  herrschenden  römischen  Staatsgemeinde 

*  Die  gangbaren  Werke  von  Siegm,  WtOi.  Zimmern]  Geschichte  des 
röm.  PriYatxechta  bis  Justinian,  L  Band,  1.  Abtheilung  (Geschichte 
der  Quellen  und  ihrer  Bearbeitung),  1836,  Ferd.  Walter,  Geschichte 
des  röm.  Hechts  bis  auf  lustinian,  Zweite  Ausgabe,  sTheiie,  1845, 
1846,  G.  F.  Puchta,  Cursus  der  Institutionen,  Bd.  I,  Fünfte  Auflage 
1856  und  Ed.  Böcking,  EinL  in  die  Pandekten  des  gem.  Civilrechts, 
Zweite  Aufl.  1853,  §.  11 — 36  sind  in  den  folgenden  Noten  durch  Z.^ 
W.y  P.j  B.  abbrevürt  Weitere  litterarische  Nachweiaungen  giebt 
Deuter,  Grundrisa  für  äussere  Gesch.  und  Inst.  d.  R.  R.  1849,  §.  15 — 
31,  23,  94,  wozu  jetzt  aus  PuchtcCa  Kleinen  civ.  Schriften  (1851)  No. 
XXXVI  (die  Quellen  des  R.  R.)  und  Erxleben,  EinL  in  das  röm. 
Privatr.  1854  nachzutragen  ist. 

^  Cic.  Top.  2, 9.  iW  civile  estae-  ^  L,  17.  §.  1.  7>.  de  poenis  48,  19 

qm(as  eonstituta  ü»,   qtd  eiusdem  (Deportirte).    Ulp.20,U,  (dediti- 

dvitaUg  tunty  ad  res  suas  obUnen"  tiorum  loco  constituii), 

das.  de  off,  1, 17,  Ä  civtbus  ee  com-  *  Gai,k^  —105,109.  CicinVerr. 

munia  forum  —  leges,  iura,  iudicia,  2, 18, 39, 37  (66),  37  (90) . 
Oai.  1,1.  Isid.  5,  5. 
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mit  Einschluss  ihrer  nur  faktisch  selbständigen  Bürgercolonicn 
und  Bürgermunicipien,  welches  die  persönlichen  Beziehungen 
ihrer  Bürger,*  wie  die  realen  ihres  italischen  Gebiets  normirt.  •*'* 
Nur  durch  künstliche  Verleihung  können  einzelne  Bestandtheile 
des  Iu8  dvile  auf  fremde  Personen  und  Stadtgebiete  übertragen 
werden.® 

Das  Jus  dvile  der  mediatisirten  Gemeinden  imter  römischer 
Herrschafk  wurde  theils  vernichtet,  theils  zu  Localstatuten  depii- 
mirt,  welche  so  wenig  in  das  allgemeine  Eecht  gehören,  wie  die 
ausgedehnte  Autonomie  der  römischen  Collegien,  Corporationen 
und  Hausväter,   die  in  ihrem  Kreise  zwar  Bechtsverhältnisse 
aber  nicht  Bechtssätze  zu  schaffen  vermögen.^     Jenes  Loos  der 
Yemichtung  traf  die  nach  Kriegsrecht  unterworfenen  Gvitates 
stipendiariae ;  die  nominell  verbündeten,  freien  und  restituirtcn 
Gemeinden    dagegen    behielten    eigenes  Becht    und    nationale 
Bichter,  entweder  nach  italischem  Beclitsgebrauch  der  Stamm- 
verwandten und  Eidgenossen  (socü  nomnisve  Lathii),  oder  nach 
peregrinischem  Herkommen  der  ausseritalischen  Nationen  (£lr> 
ter<ie  ithtiones  in  arbitratu^  dicione^  poteatate^  canidtia  populi  Ro^ 
mani).     Dies  Yorrecht  (suis  leaibus  et  iudidia  uti^  avtovofuaf 
uvrodiKia)^  blieb  in  allen  innem  Angelegenheiten,^  es  sei  denn, 
dass   sie   selbst   durch  wenigstens  formell  freien  Gcmeindebe- 
schluss  römische  Gesetze  willkürlich  recipiren.     Der  Staatsrecht- 


*  Isidor,  5,  fX.  ius  Quiritium  est 
proprie  Romanorum,  quod  nulH 
tenent  nisi  QuiriteSj  id  est  Romani, 
tcmquam  de  le^Hmis  heredäatibus, 
decretionihuSj  detuteüs,  deusuca- 
pione,  quae  iura-  apud  nuUum  ali- 
um  populum  reperhmtur,  sed  pro- 
prio sunt  Romanorum,  et  eisdem 
soHs  consHiuta,  Gai,  1,  SS,  SS,  189, 
198.    2,  flS.    3,  SS,  98,  18t,  138.  4,  87. 

Ulp,  5, 4. 19, 4. 20, 14. 22, 1. 

*  Cic.  p,  Flacc,  32,  80.  quaero, 
shUne  ista  praedia  censui  censendo, 
kabeantius  doile.  Festusv.  eentui» 
Gai.2,», 

^  Leges^  Oai.  4, 87.  Legis  AcHo, 
Lex  repet,  lin.  88.  Connubium  cum 
dvibus,    Ulp.  5,  4.  Commerdum^ 


Ülp.  19,  4.  Gleichstellung  des 
Bodens  bei  den  Uebersiedelungen 
ausserhalb  Italiens  und  der  Incor- 
poration  von  Gallia  ds  Alpes  (ius 
ItaHcum).    Front  in  p.  85,  W — 86. 

^  X.  4.  D,  de  colleg.  47, ». 

8  Cic,  ad  Att,  6, 1.  Graed  — 
exultant  quod  peregrinis  tudidbus 
utuntur  , ...  se  avxovoftiav adeptos 
putant.  Liv.  35, 40.  dmialem  quae 
—  quasnoKt,  leges  patiatur, 

^Beis]p.:CaesarB.Q.Q,\9.Gell. 
4, 4.  16, 18.  Gai.  1, 58, 92,  189, 198, 
197,  196,  3, 96, 190, 184.  Ulp.  20, 14. 
Plin.ep.  10, 88, 109, 110.  X.S7.  D.de 
reb,  auct.  iud»  42, 8«  Boeckh, C,  /. 
(7r.II.n.  »114,96. 
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liehe  Ausdruck  für  eine  solche  Reception  ist:  Fopulus  fundus^ 
d.  h.  Auetor  f actus  est;  ein  latinisches  municiphtm,  welches 
nicht,  wie  ein  römisches,  durch  einen  Bürgerbeschlnss  von  selbst 
gebunden  isty  wurde  davon  fundanum  genannt.  ^^ 

Zwischen  und  über  diesen  nationalen  Hechten  steht  das 
internationale /t/^  gentium.^^  £s  enthält  die  gemeinsamen  Grund- 
lagen des  Verkehrs,  nach  welchen  zu  entscheiden  ist,  wo  das 
eigene  oder  fremde  Civilrecht  nicht  massgebend  sein  kann.  Als 
gemeines  Hecht  der  Staaten  seines  Hechtskreises  beherrscht  es 
die  Hechtsverhältnisse  1)  der  Staaten  gegen  einander,  das  Ins 
belli  et  paeis,  2)  der  einzelnen  Glieder  verschiedener  Staaten, 
also  daa  internationale  Privatrecht,  z.  B.  das  Hecht  der  Wechsel- 
heirathen  und  obligatorischen  Vertrage,  soweit  sie  wie  das 
mutuum  (jiohop),  die  emptio^  locatio  u.  s.  w.  international  sind, 
den  Schutz  des  Besitzes  und  des  Hechtsfriedens.  ^^  Seine 
GrandUgen  sind  1)  die  Traditionen  des  altitalischen  Fecial- 
rechts,  welches  seinen  Ausgangspunkt  büdet,  weil  der  Anruf 
des  eigenen  Staats  die  älteste  und  nächste  Hechtsverfolgung 
(darigatioy^  enthält,  2)  ausdrücklicher  Staatsvertrag,  ^*  3)  zu- 
letzt die  AbstiBction  von  den  munioipalen  Hechtseigenthümlich- 
keiten  und  das  Zurückgehen  auf  die  gemeinsamen  Hechtsüber- 
zengungen  des  bezüglichen  Hechtssprengeis.  Diese  ergaben 
sich  ohne  Hcflexion  aus  der  internationalen  Hechtspflege  durch 


^  Lex  Ifil.  mun,  v.  ISO  seqq.  Cic, 
proBalb.  8,11, M.  Gell.  14, tS.  19, 
s.  Nach  Paul,  ex  Pesto  s,  v.  ist  furi" 
ftHt^=^aucfoi;  cf.  Plaui,Trin,  5,1,0. 
Die  msgekehrte  Heception  kommt 
nur  in  Bezug  auf  die  hellenischen 
Cultarstaatenvor:  dieLexRhodiade 
iactu  wendeten  schon  Servius  und 
0/i^  an,  L,  1.9.  pr,  §.  8.  L.  9.  I>.  de 
L.  Khod.  de  iactu  (14, t.)  cf. Festes 
r.  Receptus  mos  est,  quem  sua  sponte 
cicitasitlienum  adsciviU 

*^  National  ist  es  nur  unter 
stammverwandten  Stfidten  Cic.  de 

"'ff'  3,  n. «». 

**  Isidor,  5,  6.  Jus  gentium  est 
medium  occupatio,  aedificado,  mu- 
>u^,  hello,  eaptivitatesy  Servitutes, 
P*>9tUminia,  foedera  pacis,  indudae, 


legatorum  non  violcmdoi'um  reit' 
gio,  connubia  inter  alienigenas  pro' 
hibita,  et  indeius gentium,  quodeo 
jure  omnes  fere  gentes  utuntur. 
Hermogenian.  L.  5  D.  de  iusi,  et 
iure  1,1.  Ulpiani  Fragm .  Endli- 
cher. Mo  mmsen^Z  .Sehr,  für  gesch. 
R.W.  15.  8.S80— 382. 

»  Liv.  1, «.  8, 14.  Plin.  H,  N. 
22,1,3.  clarigatum  ...  id  est  res 
raptas  clare  repetilum  cf.  Qu  int  iL 
7, 3, 18.  Serv.  ad  Aen.  9,  M.  10,  U. 
Ed.  Osenbriiggen  de  iure  belli  et 
pacis  Rom.  1836.  §•.  p.  li —38. 

^*  Beispiele:  Staatsverträg  mit 
Carthago  145.  Polyb.  3,  H.,  mit  La- 
tiumlSO.  Festus  V.  nancitor,  mit 
Antiochus  Liv,  38,  38.,  mit  Ter- 
messus  Zell  Del.  inscr.  106O. 
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recuperatoiische  und  peregrimsche  Gerichte  ;^^  ihre  Besetzung 
aus  der  Nation  des  Beklagten  ^^  führte  durch  Beciprocitat, 
die  übliche  Mischung  aus  beiden  Nationalitäten  in  ungerader 
Zahl  mit  einem  Obmann  ^führte  durch  nothwendige  Einigung 
der  Eichter  von  selbst  die  billige  Ausgleichung  {par,  aequitas) 
herbei,  welche  im  Völker-  wie  im  Strafrecht  rechtsbildendes 
Frincip  ist. 

Erst  einer  weit  jüngeren  wissenschaftlichen  Abstraction 
entsprangen  die  Au&tellungen  eines  entweder  auf  die  anima- 
lische^^ oder  auf  die  ycmünftige  Natur  {naturaUa  ratio)  des 
Menschen  gegründeten  und  darum  allgemeinen  und  unveränder- 
lichen Naturrechts  (lue  naturale) :^^  so  jedoch,  dass  die  moderne 
Ueberhebung  der  Subjectiyität  über  die  geschichtlich -objectire 
Bechtsordnung  der  alten  Geschichte  des  Bechts  fremd  blieb. 

Daher  trägt  noch  Justinian  jene  überlieferten  Bechtsrer- 
schiedenheiten  so  vor,  als  ob  sie  praktisches  Becht  seiner  Zeit 
wären,  obgleich  in  dem  christlich  römischen  Einheitsstaate, 
in  welchen  die  Gentes,  selbst  die  erste,  römische,  nicht  ausge- 
nommen,^^ angegangen  waren,  wie  einst  die  patrizischen  und 
plebejischen  Geschlechter  in  die  Stadt,  die  Ausebnung  jener' 
Gegensätze  nahezu  vollendet  erscheint  ^^ 


•*  Gau  4, 105.  Festus  (nach  Ae- 
lius  Gallus)  V,  redperalio, 

»«  Cic.  Verr.  2,  18,  S2.  SicuH 
hoc  iure  sunt,  ut,  quod  dvis  cum 
cive  agat,  domi  certet  suis  legi- 
bus, quod  Siculus  cum  Siculo  non 
eiusdem  civitatis  (agat),  ut  de  eo 
praetor  iudices  ex  P,  Rupilii  de- 
creto  —  sortiaiur  —  Quod  dvis 
Romanus  a  Siculo  petit,  Siculus 
iudex  daiur:  quod  Siculus  a  civeRo- 
mono ,  civis  Romanus  datur.  Vgl. 
Note  8.  Das  S.  C.  Lutatianum  von 
676  lässt  zwischen  den  italischen 
u.  peregrinischen  Bichtem  dem 
Kläger  die  Wahl.  Zell  Del,  inscr. 
fl.l601. 

"  L.  1.  §.  2,  Z,i.  D,  de  iusL  et 
iure  1,1. 

«8  Cic.  de  N.D.l,  14.  Tusc.  qu. 


1,  IS.  dß  offic.  3,  5(24),  17 (69).  de  inv. 
2,22,53.  (?  a 1. 1 , 1.  Li, 8.  D,deacceptil. 
(46, 4.)  Paul.L^i.  §.  1.  D. si is,  qui 
test.  (47,4.)  LAUD,deI.etI,(\,\.) 
§.  11.  J,  h,  t,  Isidor.  5,  c.  2, 4.  Das 
internationale  Becht  kann  jeder 
Staat  abändern  Gai,!,  13. L.U,  D, 
de  statu  hom,  (1, 5.)  L,t,pr,  D.  de 
iust.etiure  (1,1.) 

19  Plin,  H.  N.  7, 41.  gentium  in 
toto  orhe  praestantissima  una  om- 
nium  virtute  haud  duhie  Romana  ex- 
iitit,  s 

^  Tit.  Inst,  1,2.  (/tf  iure  naturali, 
gentium  et  dmli.  Hu  ^  o  B.  G.  S.  46S  ff. 
Dir  lesen  Bhein.  Mus.  f.  Jrprdz.  1. 
(1827.)  S.  1-50.  §.  13.  P.  Gewohn- 
heitsr. 1.  S.  24-^44.  Sav,  System  1. 
(1842.)  S.  109  ff.  u.  Beil.  1.  Obl. 
Becht  §.  55  ff.  P.  1.  §.  83—85. 


§.  2.  Iu8  scn'ptum ,  non  saiptum. 
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§•2. 
lus  scriptum^  non  scriptum, 

lus  scriptum  ist  das  von  einem  zur  Aufstellung  TonBechts- 
sitzen  befugten  Staatsorgan  vorgeschriebene  Staatsges^tz:  Lex, 
Plebiscity  Senatsschliiss,  Constitutio  Principis,  Edict  der  reclit- 
sprechenden  Behörden,  Kesponsum  und  Bechtslitteratur  der 
autoruirten  Joristen. 

lus  non  scriptum  dagegen  bezeichnet  das  nicht  rechtsform- 
lieh  vorgezeichnete,  aber  seiner  innem  Autorität  (ratio)  wegen 
angewendete  Recht.  ^  Dazu  gehört  1)  das  Naturrecht  (§.  1.  Not. 
17.  18.)  und  die  Rechtsgleichheit  (Aequitas)  wegen  ihrer  Evi- 
denz, 2)  die  altrÖmische  Rechtssitte  (mores  mcuorum^  consuetudo) 
wegen  ihres  traditionellen  Ansehens,  besonders  im  Familien-  und 
geistlichen  Recht, ^  3)  der  Rechtsgebrauch  der  sou verainen  Ge- 
richtshöfe: im  Strafrecht  der  nicht  auf  Strafgesetze  verpflichteten 
Bürgerechaftsgerichte,  im  Civilrecht  des  Centumviralhofs,  der, 
Statt  das  bestehende  Erbrecht  einfach  anzuwenden,  im  Namen 
der  Billigkeit  Testamente  cassiren  durfte,^  4)  die  Transactlon 
t'Jntfrpretatio)  zwischen  dem  Zwölftafelgesetz  und  dem  prakti- 
schen Bedürfniss,  welche  durch  die  Rechtsprechung  des  Stadt- 
gerichts unter  Auctorität  der  Rechtsverständigen  {Disputatio  fori) 
vermittelt  und  nebst  dem  sonstigen  in  der  Lex  nicht  verzeich- 
neten Recht  zur  städtischen  Jurisprudenz  {lus  civile  im  engsten 
Sinne)  gerechnet  wurde.  "^ 


»  Ehet.  ad  Her.  2,  IS,  19.  Cic.  de 
inv.  2j  3S,  65.  Or.  pari,  37.  G'at.  1,  t. 
§.  S.  J,  deI.N,{\,  l.)  L.  6.  §.  1.  Z). 
<Ze /.«//.  ( 1 , 1.)  / * ido r.  5, 3. nee  dif^ 
fert  scriptura  an  ratione  consistat 
(amsuetudo)  quando  ei  legem  ratio 
cammendai.  Vgl.  Legem  scribere, 
amtcrüferej  Decemviri  legibus  scri' 
hendis  u.  dgL  Cic,  p,  Rose,  Am,  95. 
VeiT.  2, ». 

2  l/lp,Jk,Isid.5,Z,  Serv,Aen.7, 
«Dl.  nach  Varro  §.  3.  J,  de  iure  nat. 
ii,S.)  Gai.  1,  1.  Itubr.  ff,  1,3.  de 
legibus  . , .  et  longa  consuetudme, 
Beispiele:  Eheverbote  L. 39. D,  de 
R.  N,  (23,  «.),  Schenkung  unter 
Ehegatten  L,  1.  D,  de  don,  int.  V, 


et  U,  (24, 1.),  väterliche  Gewalt  L, 
8.  D,  de  Ms  quistü  (i,  0.)  L.  34.  D. 
de  adopt.  (1,  7.),  Vormundschaft 
Ulp,  11,24. Pau/. 3, 4,7.  L.l.D.de 
cur,  für.  (27,  \o,),  Geistliches  Recht 
Fes  tu  8  v,Mo8  X.8.  D.defer.  (2, «.), 
Strafrecht  Paul,  5,  4. 7.  L.9.  D.  ad 
L,  Pomp.  (48,9.),  Process  Gai.  4, 
V,  L.  n.  §.  2.  D,  de  lud.  (5,  1.). 
Spätere  Mustergültigkeit  L,l.  C.  in 
q,  c,  pign.  (8, 15.)  §.  7.  J,  de  satisd. 
(4, 11.)  Const.  Deo  aucl.  §.  10. 

3  L.  1.  D,deino/f.{5,1t.)  VaL  M. 
7,7,1,1. 

«  L.  1.  §.  5.  D.  de  O,  I.  (1,2.)  In 
den  seltsamen  Aufstellungen  über 
diese  disputatio  fori  (Z.  I,  §.  15. 
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Mit  der  faktischen  Aufzeichnung  hat  dieser  Gegensatz  so 
wenig  gemein,  als  mit  der  Unterscheidung  des  streitigen  und 
unstreitigen  Bechts  (Jus  controversuniy  ambiguum  —  receptum^ 
certum,  constitutum),  welcher  nur  im  Juristcnrecht  zu  Tage 
kommt.  ^ 

§.  3. 
Iu8  publicum^  sacrum^  privatum. 

Publicum  iu8  hiess  im  alten  Staat  die  Summe  der  Normen 
über  die  Magistratus  und  Sacerdotes  popuU  Eomani^  ihre  Befuge 
nisse  und  Functionen.^  Sein  vornehmster  Bestandtheil  ist  das 
Staatsrecht  (quod  ad  statum  rei  Bomanae  spectat),  ein  secundärcr 
das  geistliche  Becht  {Ins  sacrum^  divinum)  der  vorchristlichen 
Zeit,  welches  weiter  in  das  Jus  pontificium^  augurum^  feciale 
zerfällt. 

Staat  und  Staatsrecht  haben  in  Betreff  der  Staatstheile, 
Gemeinden,  Bürgerrechts-  und  Standcsverhaltnisse,  in  der  Verfas- 
sung und  Yerwältui^g,  in  den  mannigfaltigen  Einrichtungen  für 
Cultus  und  Sacra,  für  Ejriegswesen  und  Völkerrecht,  für  Besteue- 
rung {Trihutum^  Stipendium,  Vcctigal)^  Staatsdomäne  {Äger  ma- 
nu captus,  puhliiJus)  und.  Colonisatiop,- für  Zcif-  und  Baummass, 
Münz-  und  G^wichtsystem,  Ackerbau,  Gewerbe  und  Handel, 
Geldverkehr,  Polizei^  Sittcndisciplin,  öffentlichen  Unterricht  u. 
B.  w.  eine  in  der  Gescbichtc  beispiellose  Entwickelung  erfahren. 
Aus  einer  bis  387  durch  innere  Beibungen  der.  Bürger  und 
Schutzgenossen  zerrisseneu'  vorortlichen  (Gemeinde  der  latini- 
schen  Eidgenossenscliaft  wat  scholl  486  liach  üeberwifidolig  des 
nationalen  Kampfes  gegen  die  StafttdeihHeit  die  italische'  (hroös- 
macht  erwachsen,  die  mit  Hülfe  ihrer  alten 'und  neigen  nomihcl- 
len  italischen  Bundesgenossen.  {sQcii,j  nomen  Latinum)  608  eine 


Not  31.)  ist  übersehen  worden, 4^^  9f^^  recepio  aui  controverso  et  ant» 

der  rationell  und  polemisch  be-  Vffm'   .         . 
grundeteBechtssatz  durchaus  nicht         *  £.  1.  §.  3.  D.  c/e  /.  et  L  (1,3.)  L, 

controvers  zu  sein  braucht  CicAop,  3.  §.  46.  D.  de  0,1,  (1,3.).  Nebenbe- 

14, 19.  L,  19.  i>.  de  üb,  etpost,  (28,  deutungcn:  t)  lusämtatis^Terent. 

3.)  L,  18.  §.  36.  D.  de  mun,  (50,  4.).  Pharm.  2, 8, 64.  (701.2,104.  L.a.  §.1. 

5  Cicdeor,  1,57,341,343,  wo  aber  />. odL.  Falc,  (35,1.).  3)  Absolutes 

fOr  incontroversi  zu  lesen  ist :  in  con-  Becht  X.  45.  §.  1.  J^.  de  R.  L  (50, 17.) 

troversüs,  Liv,  3»,  95.  veluii  in  con-  L,  36.  D,  depact.  (2, 14.)  L.  X.pr,  D, 

troverso  iure.    GelL  12, 13, 3.  iure  de  usur,  (22, 1.). 


§.3.  lus  jnihUcum,  sacrum^  privatum.  7 

unbfötrittene  Weltherrschaft  erringen  konnte,  welche  sich  mit 
den  städtischen  Organen  einer  antiken  Civitos,  mit  Bürger-  nnd 
RathsTeisammlungen,    wechsebiden  Consuln    und    andern    Ge* 
meindebeamten  {Cotnitia^  Senatua^  Magistraius)  nicht  behaupten, 
deren  ansseritalische  Eroberongen  {Provinciae)  sich  aof  die  Dauer 
fiir  eine  städtische  Aristocratie  nicht  ausbeuten  Hessen.     Nach 
hundertjähriger  Beyolution   (621  —  724)    erhob   sich   über   ihr 
die  Militairmonarchie  der  Imperatoren,  in  welcher  der  einstige 
Staat,  die  Bepublik  mit  ihrem  Weichbild  Italien  und  ihren  alten 
Unterthanenländeni  {Provinciae  populi^  aenatus)  —  wie  schwan^ 
kcnd  und  unklar  auch  das  rechtliche  Yerhaltniss  in  Bücksicht 
aof  die  glorreiche  Vergangenheit  gehalten  werden  mochte  — 
faktisch  nur  noch  die  erste  hauptstädtische  Gemeinde  blieb.'  Die 
Terjöngenden  Eroberungen  wichen  fortan  einer  Defensive,  in  die 
bisherige  Fluctuation  der  Nationalität  durch  fortwährende   Er- 
beutung  und  Freilassung  zahlloser  Kriegsgefangenen,  durch  ge- 
walisame  Uebersiedelung  und  planmässige  Colonisation  kam  ein 
Stillstand,  zwischen  Bürgern  und  ünterthanen,  dem  Mutterlande 
und  denProTinzen  begann  im  Staatsbürger-  und  italischen  Becht, 
in  Besteuerung,  Yerwaltung  imd  Gemeindererfassung  eine  Aus- 
tricichung,  welche  Constantin  durch  die  nirellirende  Eintheilung 
des  Staatsgebiets  in  4  grosse  {Praefecturae),   14  mittlere  {Dioe- 
cesei)  und  116  kleine  Verwaltungsbezirke  {Provinciae)  330  n. 
Chr.  und  die  Trennung  der  Civilyerwaltung  Ton  der  militairi- 
K-hen  fast  nur  noch  zu  besiegeln  hatte.    Allein  der  Mittelpunkt, 
welchen  er  den  östlichen  nicht  romanisirten  Culturländem  in 
der  zweiten  Hauptstadt  gab  (17.  Mai  330)  und  die  Entwickelung, 
welche  die  von  ihnen  ausgehende  Staatsrcligion  nahm,  als  sie 
nach  langem  Widerstände   (384)  endlich  in  der  alten  weltbe- 
herrschenden  Gemeinde  Wurzel  fasste,  sprengte  auch  das  Band 
zwischen  dem  lateinischen  und  griechischen  Culturgcbiet.     Der 
definitiTen  Beichstheilung  (395)  folgte  der  Untergang  der  römi- 
tc]xcn  Staatsformen  im  Westen  schon  476,  während  der  grie- 
chische Osten  nach  dem  Aufschwung  unter  Justinian  bis  zu 
seiner  endlichen  Auflosung  (29.Mai  1453)  langsam  dahinschwand.^ 


•  Tac,  A.  1,  2.  neque  provincicLe  magiairatuum,  invaltdo  legutn  au- 

iUum  rerum  staium  abnuebant^  aU'  xilio . . . 

«perto  aenatua  populique  imperio  ob  '  Litteratur  bei  Deurer^  Grund- 

f'Mandna  potentium   et  auaritiam  riss§.16,)9 — 40,42,70 — 7«.  Eineroci- 
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Geringelt  Lebenskraft  ab  die  Staatsfonnen  zeigt  das  secun- 
däre  geistliche  Eecht,  dessen  technische  Yorschriften  aus  einfachen 
natürlichen  Grundanschauungen  bald  in  sehr  complicirte  zum 
Theil  aberwitzige  Disciplinen  ausarten. 

Von  den  drei  obengenannten  enthielt  der  pontifizische 
Bechtszweig^  des  geistlkhen  Rechts  nach  Satzungen  des  con- 
ventionellen  Stifters  der  Staatsreligion  das  gesammte  innere 
Bitnal-  und  Cärimonialgesetz,  unter  andern  die  Yorschriften 
über  Form,  Zeit,  Zulässigkeit  der  Rechtshandlungen  {Legis 
Actiones)  behuf  Handhabung  (Uebertragung  oder  Yertheidi- 
gnng)  eines  Rechtsanspruchs,  über  Testamente,  Arrogatio- 
nen,  Gottesdienste,  Gelübde,  Eid,  Aechtun^  wegen  Gottlosig- 
keit u.  s.  w.  und  durchdrang  einst  in  fironuner  Yorzeit  als 
innere  Schranke  (Religio)  der  Willkür  die  gesammte  Rechts- 
ordnung des  jugendlichen  Staats.^  Eine  yerwandte  N^atur  hatte 
das  Iu8  Äugurum:  das  Recht  der  Auspizien,  mittels  welcher  die 
ältesten  Magistrate  imd  Heerführer  regierten,  in  ihrer  mannig- 
faltigen Völker-,  kriegs-,  staats-  und  privatrechtlichen  Anwen- 
dung.^ Das  1x18  feciale  endlich  bewahrte  das  herkömmliche 
Kriegs-  und  Yölkerrecht  (/««,  quo  res  repetuntur^  beÜa  indicuU' 
tur)  der  noch  wilden  und  jungen  Stämme -des  alten  Italiens.^ 

Innerlich  beginnt  der  Yerfall  dieser  alterthümlichen  Nor- 
men schon  seit  dem  vierten  Jahrhundert  der  Stadt  mit  der  Ent- 
wickelung  der  äussern  Zwanganstalten  des  Grossstaats  und  mit 
der  Yerwilderung  der  Religion;^  ausserlich  wich  der  weitschich- 


sterhafle  Skizze  des  Yerfassungs- 
rechts  der  Republik  undMonarchie 
in  Yerbindung  mit  der  politischen 
Geschichte  giebt  Mo  mmsen,  Rom. 
Gesch.  Bd.  1.  (2.  Aufl.)  S.öS— 102, 

2M— 292, 402—428, 51S~535, 700—836. 

Bd.  2.  (1.  Aufl.)  Kap.  1—4, 6, 7, 9— 
12.  Bd.  3.  Kap.  2, 3,  5,  7—11. 

*  Cic,  de  leg,2,S,9. 1.  Guther  tu  s 
de  vet,  iure  pontificio  U,  R,  Lib.  lY.. 
1612,1616.  Graev,  Thes,  5,  1—224. 
Hüllmann,  das  lus  pontif,  d. 
Rom.  18S7.  {Huschke  in  d.  Krit. 
Jahrb.  1837,  S.  995  f.). 

s  Cic.  de  leg,  2, 19, 47.  />.  domo  1 2, 
33  f.  Noch  Trebatius  schrieb  de  Re- 


ligionibus,  Labeo  und  Coptfo  de  Iure 
pontificio, 

^  Cic.  ad  fam,  3,  4,  9.  de  Divin. 
2,33,35.  GelLpraef,\Z.  Festus 
V,  Ritttales,  Decreta  und  Responsa 
Äugurum:  Cic,  de  dioin,  2, 96. 

1  Ztü.1,82. 38,46.  Cic.  deOffl  1, 
11.  de  Leg,  2,  9.  de  re  puhl,  2,  17. 
Serv.adAen,7,(SS&.Ed.0senhrilg- 
gen  de  iure  belli  ac  pads  Rom,  1896.' 
Huschke  in  Richters  Krit  Jahrb. 

1837.  S.864f. 

8  Cic.  de  Or.  3,  33,  196.  pontifi- 
dum  (ius)f  quod  est  coniunctuTny  ne- 
mo discit. 


§.  4.  lus  doile,  honorarium. 
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tige  und  verwickelte  BechisÜieil  ersi  nach  dem  Siege  der  neuen 
Staatsreligion  dem  chiiBÜichen  Eirchenrechi^ 

Im  Gegensatz  dieses  früher  oder  später  yerfallenen  öffent- 
lichen ist  das  hüigerliche  oder  Fiivatrecht  {lus  civile  in  diesem 
Simiy  lus  privatum^  quod  ad  singtdorwn  utilitatem  apectctt),  d.  h. 
das  Recht,  welches  jeden  Bürger  in  seinen  Einzelinteressen  he- 
tiifft  nnd  von  den  Iuris  consulti  den  Gerichten  des  Staats  ge- 
wiesen wird,  nnter  einer  kunstreichen  Yerarheitung  allgemeiner 
und  nationaler  Eechtselemente  zu  einem  so  lehenskräftigen 
Organismus  entwickelt,  dass  es  durch  die  Wissenschaft,  deren 
TCfroehmster  Träger  es  geworden  ist,  noch  die  heutige  Welt  he- 
hemcht  Auf  diese  Entwickelung  heziehen  sich  die  drei  fol* 
geoiden  historischen  Bechtsrerschiedenheiten. 

§■4- 
Iu8  civile^  honorarium. 

Als  älteste,  hündigste  und  darum  normale  Eechtssatzung 
betrachten  noch  die  Juristen  der  Kaiserzeit  die  Lejc^  den  förm- 
lichen Beschluss  der  Bürgerschaft  unter  Staatsauspizien.  Ein 
solcher  lussus  popuU  gut  ihnen  für  einen  publizistischen  Vertrag 
der  Mitstinunenden  über  die  Proposition  {Lex)  des  regierenden 
Magistrats,  der  als  communis  rei  publfcae  sponsio^  jeden  Bürger 
ohne  ortliche  und  zeitliche  Beschränkung^  berechtige  und  yer- 
pflichte. 

Dieser  formlichen  XJebereinkunfk  steht  das  Gewohnheits- 
recht als  ^^tacita  civium  conventio''*^  von  selbst  gleich.^    Künstlich 


'  Es  ist  bezeichnend,  dass  dieses 
noch  im  Theodosischen  Codex  am 
Kode,  im  zweiten  Justiniamschen 
an  der  Spitze  der  Sammlung  steht. 

*  L,\j%  D,deUffih,  (1,8.).  Die 
niodeme  Allgewalt  der  Gesetzge- 
bung über  das  Priyatrecht  ist  nicht 
römisch.  Daher  die  Gesetzclausel : 
O'c.  p.  Caec.  33, 95.  quod  ius  non  sit 
''ogari  eius  hac  lege  nihil  rogatur. 
Tit.  Cod.  1,  SS.  gl  contra  ius  veluti- 
^otem  pubL  Anders  im  öffentlichen 
Recht  L.  8.  (Barbanus  PMUppus) 
^'^o/f. praet.  (1 , U.) . . . potuit  po- 
PwAi*  Romanus    servo    decemere 


hanc  potestalem,  sed  et  siscisset  ser- 
vum  esse ,  Hberum  effedsset.  Quod 
ius  multo  magis  in  imperatore  obser- 
vandum  est.  Umgekehrt  findet  die 
Privatautonomie  in  dem  öffentli- 
chen Interesse  ihre  natürliche 
Schranke.  L.  7.  §.  7.  L.  Sl.  D.  de 
pact.  (2, 14.)  L,  1.  pr.  D.  de  usur. 
(22, 1.)  L.  4.  fi.  D.  de  colleg.  (47, «.) 
L,  7.  C.  ut  in  poss,  leg.  (6, 54.). 

2  iSaviSystl.  §.n.  S.  116. 

3  L.  S3.  §.  1.  L.  33, 35, 38.  D.deleg, 
(1,  3.)  L.  3.  C.  quae  sit  long.  cons. 
(8, 53.)  §.  9.  J.  de  2.  N.  (1, 2.)  Tsi- 
dor.  5,3. 
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gleich  gestellt  sind  ihr  dio  Beschlüsse  der  Plebs  durch  mehrere 
Yolksschlüsse,  die  Senatsschlüsse  durch  die  neuere  Beichsver- 
fassung,  die  Constitutio  Principis  durch  die  betreffende  Delega- 
tion der  Souverainetät  mittels  einer  Lex  quae  de  imperio  eius 
lata  est,  die  Eesponsa  der  Staatsjuristen  durch  weitere  partielle 
Delegation«  Die  Gleichstellungen  sind  so  vollständig,  dass  eine 
Lex  und  die  Nonnen,  welche  ihr  gleichstehen  (exctequanturj  legis 
vicem^  rtm,  vigorem  habent,  pro  lege  observantur),  durch  einander 
aufgehoben  werden  können.^ 

Eine  andere  Natur  haben  die  Erlasse  der  rechtsprechenden 
Behörden  in  der  B«publik  (honores),  welche  eine  Mittelstellung 
zwischen  Gesetzgebung  und  Justiz  einnehmen:  im  römisch-itali- 
schen Convent  der  Prätoren  und  Gerichtsädilen,  in  den  Provin- 
zen der  Promagistrate.  Die  durch  sie  geschirmten  Verhältnisse 
bestehen  nicht  Kraft  Staatsgesetzes  (ipso  iure\^  sondern  nur  durch 
persönlichen  jurisdictionellen  Schutz  {iuriadictionef^  ttdtione  Prcte- 
toris)^'^  und  jene  Ediote  sind  daher  nur  innerhalb  der  örtlichen 
und  zeitlichen  Schranken  der  Jurisdiction^  geltende  Beamtenver- 
ordnungen. 

Seitdem  indessen  auch  das  stationär  gewordene  Stadtrichter- 
edict  zum  lua  gezählt  und  als  neuere  Lex  civitatis  betrachtet 
wird,'  giebt  es  ein  doppeltes  Landrecht  {Iura,  ius  utrumqtie)  ^"^ 
des  späteren  republicanischen  Staate:  1)  das  gesetzliche  {civile, 
legitimum ,^^  solenne^^),   2)  das  magistratische  {ius  honorarium)J^ 


*  Gai.  1 , 3—0,  7.  3,  M.  4, 118.  L. 
32.  §.  l  fi.  L,  38.  D.  de  leg.  (1,  3.)  X. 
li.  D,  de  cond,  inst.  (28,  7.)  X.  27.  §. 
5.  D.  de  pact.  (2, 1«.). 

*  L.  t6.  D.  de  min.  (4,4.)  X.  10.  D. 
de  compens.  (16, 2.)  L.  28.  D.deA, 
R  V.  (19,  l.)  L.5,D.de  impens. 
(25, 1.)  L.  11?.  Z>.  de  R,  L  (50, 17.) 
Brisson,  v,  las  §.  4. 

«  X. ».  D.  fite  iww  et  usufr,  (33,1.) 
L,».D.de  adm, tut.  (26,7).  {Dem- 
bürg  Comp.  2,  §.  32.) 

'  X.  1.  pr,  D,  q.  m.  usus  fr,  (7, 4.) 
X.  9.  §.  1.  D,  usufr,  quemadtn,  (7, 9.) 
X.  I.  §.  5.  A  quod  falsa  (26, 6.)  X. 
1.  §.  2.  A  de  itin.  (43, 19.). 

*  Cic,  Verr,2,\yit,qui plurimum 


tribuunt  Edicto ,  Praetoris  Edictum 
Legem  annuam  dicunt  esse . . . 

'  Cic,  Verr,  2, 1,44,1  U.posteaquam 
Ius  praetorium  constitutum  est.,,  de 
Leg.  2, 33, 90.  Discebamus  pueri  XII 
ut  Carmen  necessctrium,  quas  iam 
nemo  discit. 

to  X.  Ä  D.  qui  test.  (28,  l.)  X.  s. 
§.  1.  D,  de  pec.  const.  (13,  a.)  X.  44. 
pr.  D,  de  aed,  ed,  (21, 1.)  X.  »7.  D, 
de  R.  L  (50, 17.). 

H  Cic.  adfam.  8,  C  X. 6.  §.  1.  />. 
deB.P,{37,\,)  cf.L,k,%,Z,D,de 
fid,  tut,  (27,  7.)  X.  8&  §.  17.  D,  de 
leg.  %  (31.). 

«  X.  v.D.deR.  L  (50, 17.). 

43  X.  7.  §.  1.  D,  deL  et  L  (1, 1.). 


§.5.  Iwf  ordinarium,  exiraordinarium. 
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Jenes  ist  zwar  alteithüliiUeher  und  örtlicher,  indcss  ist  es  nur 
im  Gebiet  des  formellen  Beohts,  des  Ilechtsschatzes  durch  Actio- 
neif  au%ehoben  oder  durch  neuere  prätorische  Schutzmittel 
{FormuUu,  Interdieta^  Ejcceptionea^  Stipulationes  praetoriae^  Mis» 
mnesy  Nwitiationes)  obsolet  geworden;  das  materielle  Eecht» 
lu8  cwik  im  Gegensatz  der  Äctiones,^*  namentlich  die  Friyatau- 
tonomie,  das  gesetzliche  Erbrecht  und  Yormundfichaftsrecht  bc- 
niht  nach  wie  vor  auf  alten  civilrechtlichen  Grundlagen. 

Jene  geaammte  Bechtsbildung  der  Eepnblik  erfuhr  eine 
EeTision  in  den  Codificatiansbestfebungen  der  ersten  Kaiserzeit» 
namentlich  sind  durch  die  Hadrianische  ihre  beiden  Elemente, 
das  ciyile  und  piätorische,  zu  einem  gewissen  Abschluas  ge- 
bracht worden. 

§.  5. 
lus  ordinarium^  extraordinarium. 

Diesem  altherkömmlichen,  durch  städtische  Organe,  nament- 
lich durch  Bürgerschlüsse  {Legei)  und  magistratische  Justizgc- 
setzgebong  (Edicta^  Formulae^  Interdicta)  ausgebildeten,  mittels 
städtischer  Prozessformen  geschützten  Bechte  schliesst  sich  in  der 
Monarchie,  theils  ei^;anzend,  theils  selbst  eindringend  und  über- 
wachsend, eine  neue  vom  Kaiser,  seinem  JuristenconsÜium  und 
Parlament  ausgehende,,  von  seinen  Beamten  und  Bevollmächtig- 
ten gehandhabte  Bechtsbildung  an,  welche  unter  andern  das 
neue  Becht  der  Alimente,  Honorare  und  Fideicommisse,  der 
Schenkungen  und  Cadtrensia,  überha:upt  das  ganze  neuere  Mili»' 
tairrechtj  da«  nette  arbitraire  Strafrecht,  das  neue  Finanz-, 
Fiscal-;  Appellafions-  und  Mnnicipalrecht  umfasst. 

Dies  ifit  das.  Jus  extrwrdinarium,  so  benannt,  weil  es  extra 
ordinenL,  a&sset  und  nach  der  altrepublikanischen  Bechtsordnung 
des  ifis  civile  und  honorarhtm,  entstanden  ist.^     Die  ihm  ent- 


»  L. 7.  §. 6.  fi. 6. D,deO.L{\,7.). 
^  L,7.  pr.  D,ex  q,  c,  (4, 6.)  hoc 
Faktum  minus  frequentcUur  —  hu- 
ivsmofU  enim  personis  extra  ordi- 
nem  iits  dtdtur  ex  SCtü  etprincipa- 
lihm  canstitutionibtu,  L.i,C.de  ae- 
dif.priv.  (8, 10.)  Philipp,  fl.  346  non 
neeefsario  extra  ordinem  tibisubve" 
niri  dedderas  —  JEfenim  —  obtinere 


iuxta  placitum  antiquitatis  poieris, 
X.  1 .  §.  2.  D,  de  insp,  (25, 4.)  per  In* 
terdictum  — .  Extra  ordinem  igitur 
Princeps  —  subvenit,  L,  10.  />.  de  V, 
S.  (50, 16.)  L,  7.  D.  de  lege  Com.  de 
fals.  (48, 10.)  i.  1.  C.  vect.  nov.  (4, 
62.)  L.  2.  C.  de  iMt.  (6,25.)  L.  ö.  0.  de 
priv,  fisci  (7, 78.). 
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Bprungenen  arbitraireii  Straffalle  bilden  das  Gebiet  der  Extra-- 
ordinaria  animadversio  ^  ultio^  crimina  im  Gegensatz  der  republi- 
kanischen legitima^  oder  privata^^  die  Ciyilansprüche  heissen 
Fersecutiones  j  CognitloriQS  (nicht  ganz  so  gern  Acthnes)  extrctor-^ 
dinariae,^  die  neuere  Justiz-  und  Frozessform,  in  welcher  nach 
recitirten  Constitutionen  und  Eesponsen  (Lectiones^  Constüutiones 
und  Iu8  publicum  apud  ludicein  recitatum)^  gesprochen  und  nur 
noch  das  Muster  (instar^  exemplum)  der  ehemaligen  Leges^  For- 
mulae^  Interdicfa^  benutzt  wird,  ist  die  Kttraordinaria  iuris- 
dictio  der  Kaiserlichen  Beamten  und  Kommissare  {ludicesY  im 
Gegensatz  der  republikanischen  Magistrate  oder  Promagistrate,  ^ 
der  bürgerlichen  Civilgcschworenen  senatorischen  oder  ritter- 
lichen Hanges  und  der  städtischen  Convente.^ 

Neben  den  äusseren  Formen  der  Eepublik,  mit  welchen 
das  vorchristliche  Eom  principiell  nicht  brechen  konnte,  in  der 
Stille  herangereift,  tritt  das  lua  extraordinarium  seit  Papinian 
und  Paulus  als  dritter  Eechtstheil  im  Bechtaunterrichte  ^^  und 
den  Codificationen*^  bestimmt  hervor. 

Die  Neuem  pflegen  diesen  historischen  Gegensatz  innerhalb 
der  Rechtsentwicklung  theils  mit  der  Bechtsordnung  überhaupt 
{[us  ordinariumy  Iuris  ordo  im  allgemeinsten  Sinne)  gegenüber 
den  ausser  ihr  liegenden  Gebieten  der  Staatsordnung,^^  theils 


2  L.  3.  D.  ad  S.  C.  Turp,  (48, 17.) 
L.  S.  §.  2.  7>.  stell  (47,  W.)  X.  1. 
C.  ubi  de  cHm,  (3, 15.).  Sie  verhal- 
ten sich  wie  das  neue  Militärstraf- 
recht Tit,  If.  49, 16.  zu  den  alten 
Leges  militares  des  Bürgerheers. 
Cic.p.  Flacc.  S2.  Liü,  7, 41. 

3  Pau/.  5,4,16,17,51.  X.8.§.l.A 
de  rel.  (11,  7.)  L,  ult.  D.  de  fürt. 
(47,  2.)  Ruhr,  ff.  47,  11.  de  extra- 
ord,  crim. 

*  X.  178.  §.  2.  D.  de  V.  S.  (50,16.) 
X.  7.  D,  ad  S.  a  Silan.  (29, 5.)  X. 
17.  D.  de  R.  C.  (12, 1.)  Tit.  ff.  50,13. 
de  extraordinariis  cognitionibus  reL 

5  Pau  /.  5,  23,4.  1, 12.  §.  1,6.  X.  74. 

§.  1.  X>.  ad  S.  e.  Treb.  (36, 1.)  X.  28. 
§.  1.  D.  de  app.  (49, 1.)  u.  v.  a. 

6  X.  8.  D,  depubL  iud,  (48, 1.)  X. 
3.  C.  de  int.  (8, 1.)  Rubr.  ff.  43, 1.  de 


interdictis  sive  eztraordinarius  actio- 
nibus  quae  pro  his  competunt.  Gai. 
2, 178.  Ulp.  25, 12. 

7  X.14.  C.d€/frf<ji*.(8,4l.) 

»  X.2.§.S3.  X).dea/.(1,2.)  X. 
7.  §.  2.  D.  de  off.procons.  (1, 16.) 

»  Gai.  2, 27».  Theoph.  3, 12.  pr. 

w  Const.  Omnem  §.  1. 4. 

*^  Als  Anhang  bei  Paul,  5,  ll~ 
37  ff.  47—50.  Cod,  8,  47.— 12.  Theod. 
6 — 16.,  abgesehen  von  den  Ein- 
schaltungen im  lus  ordxnarium. 

^2  z.  B.  Begnadigung  und  In  in- 
tegrum restitutio  f  welche  letztere 
jedoch  aus  einem  Extrao^.  auxi- 
lium  in  eine  Actio  übergeht:  X.  16. 
D.  de  min.  (4,  4.)  cf  Paul.  1,7.  §.1. 
FemerExecutivgewalt  und  Bechts- 
zwang:  X.  I.  §.2.  D.  si  ventris  (25, 
5.)  X.  3.  pr.  %.  \.  D.ne  vis  (43,4.) 


§.  6.  lus  vetus^  novum. 
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mit  der  Theilung  des  EichteramteSy  dem  fälschlich  so  genannten 
Ordo  ludidorum  zu  confdndiren^^  und  daher  mehr  als  billig  zu 
veraachläsBigen. 

§.  6. 

Iu8  vetuSy  novum. 

Dem  chnstlich  römischen  einheitlichen  Staate  gilt  begrcif- 
Lch  die  gesammte  Eechtserzeugung  der  sogenannten  classischcn 
TOTchristlichen  Geschichtsperiode,  selbst  die  neueste,  das  lus 
fj:iraordmarhtm,  nicht  ausgeschlossen,^  nur  noch  als  antike 
Grundlage  (Antiquitas,  Vetuatas,  lus  vetus)  der  mit  Constantin 
beginnenden  modernen  Bechtsentwicklung  {Leges  novae^  noveJhie^ 
ms  principah  *). 

Nach  einem  färb-  und  characterlosen  üebergangszustandc 
versuchte  man  bald  nicht  ohne  Erfolg,  dem  gesammten  geschicht- 
lich gewordenen  Hecht  in  dem  mosaischen  Gesetz  eine  fremd- 
artige Gfrundlage  unterzuschieben,  welche  vor  dem  menschlichen 
nicht  nur  den  Vorrang  des  höheren  Alters,  sondern  auch  den 
eines  göttlichen  Ursprungs  und  Gebots  in  Anspruch  nahm.' 

Diese  Bestrebungen  haben  sich  jedoch  nur  in  kirchlichen 
Lebenskreisen,  im  Strafreoht  und  der  Entwicklung  christlicher 


(A.  M.  Schmidt  Int.  S.  911.)  L.  lö.  §. 
h.D,dere  iud,  (42, 1.)  Pau l.  3,  418. 
Ars  mensoria:  Gromat,  vet  22, 10. 
24,1.58,91.134,9.10. 

"  z.  B.  W.  §.  707.  Not.  11.,  der 
sich  mittels  seiner  Stellen  wider- 
legt. 

1  Die  westgothischen  Compila- 
toren  stellen  die  Constitutionen  des 
Gregorianischen  undHermogenia- 
sehen  Codex  zum  Jus  in  die  zweite 
Hftlfte  der  Sammlung;  darin  liegt 
keine  Inconsequenz,  sobald  man 
unter  dem  lus  nicht  mit  Justi- 
nian  Juristenrecht,  sondern  vor- 
chxistliches  Becht  versteht.  A.  M. 
SdP./.  §.15a. 

2  Isidor.  5,  \,PaulaHm  autem an- 
Hquae  leges  vetusiate  atque  incuria 
exoleveruntj  quarum  etsi  nullus  tarn 
unts  est,  notitia  tarnen  necessaria  vi^ 


detur.  Leges  novae  a  Constaniino 
Caesare  coeperunt  et  reliquis  succe^ 
denHhus.  Cf.  Na z arii Paneg.  c. 38. 
Euseh,  vita  Const,  2,  30.  L.  6, 7.  C, 
pro  soc.  (4, 87.)  L,  15.  C.  de  C.  E.  (4, 
37.)  L.  6.  C.  de  don,  int,  F.  et  U.  (5, 
16.)  L.  30.  C.  de  teslam,  (6, 53.)  X.17. 
pr,  C.  depet,  her.  (3,  31.)  L.4.  §.2.  C. 
de  V.  Ä  (6, 38.).  In  vorchristlicher 
Zeit  war  Jus  veius  =  ordinarium 
und  Jus  novum  »=  extraordinarium. 
Gell,  N.  A,i2j  13,3.  aut  de  vetere 

—  iure  —  aut  novo  et  constituto, 

3  Collat,7,U  Quodsi XII tabulae 
noctumum  furem  —  interfici  iubent, 
scitote  lurisconsulti ,  quia  Moyses 
priushocstatuit,  Isid.  5,9.  Omnes 

—  leges  aut  divinae  sunt  aut  huma- 
nae.  Divinae naiura^humanae  mori- 
bus  constani,  ideoquehae  discrepant, 
quoniam  aliae  aliis  gentibus  placent. 
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Eechtsgedanken  im  Gebiete  des  FamilienrechtB  fruchtbringend 
erwiesen.  Die  Wissenschaft  aber  ist  durch  die  Ehrfurcht^  welche 
Macht  und  Zauber  des  Genius  auch  der  nur  noch  halb  rerste- 
henden  Nachwelt  abzwang,  vor  dem  gänzlichen  Untergange  der 
alten  Meisterwerke  und  mit  ihnen  vor  ihrem  eigenen  bewahrt 
geblieben. 

In  dem  folgenden  zweiten  Kapitel  wird  nunmehr  die  Pro- 
duction,  im  dritten  die  Eeduction  des  Eechts  im  Einzelnen  vor- 
geführt werden.  • 


ZWEITES  KAPITEL. 

Die  Elemente  und  Organe  des  Rechts. 

I.    lu s   vetu8. 
A.    Lex  und  Plehiascitutn.* 

1)   Allgemeines. 

§.  7. 
EechtstiteL 

Lex  ist  ein  ausdrücklicher  Beschluss  der  römischen  Bürger- 
Versammlung,  soweit  dadurch  ein  Bechtssatz  festgesteUt  wiid;^ 
nach  dem  proponirenden  oder  rogirenden  Magistrate  werden 
Lege8  regiae^  tribuniciae^  consulares,  decemvirales^  nach  der 
Gliederung  des  acceptirenden  souverainen  Stimmheeres  entweder 
in  Curien  der  bürgerlichen  Geschlechter  oder  in  militairische 
Centurien  werden  Leges  curiatae  und  centuriatae  unterschieden. 


*  TU.  ff,  \^  9,  de  Legibus  senatus- 
que  consulHs  et  longa  consuetudine, 
Ruhr,  Cod,  1,  14.  de  legibus  et  con" 
stitutionibus  principum  et  edictut, 
Kataloge  römischer  Gesetze  sind: 
Ant.  Augustini  de  Legibus  et  SCtis 
über,  Adi,  legum  cet,  fragmeniis  c 
n.  Fulvii  Ürsini  158S  u.  öfter;  und 
der  ungleich  brauchbarere  von: 
Baiter:  Index  legum  Rom.  quarum 
apud  Ciceronem  eiusque  scholiastas, 
Uem  apud  Livium,  Velleium,  Gel" 


lium  mentio  fit,  in  Orelli  Onomast, 
TulLP,IILp,W^Sf», 

1  Capito  bei  Gell,  10,  V^  %  Lex 
est  generale  iussum  populi  €Mt  ple-- 
bis  rogante  magistratu, — non  gene- 
raUa  iussa  —  prwilegia  potius  vo- 
cari  debent,  Strafen  dürfen  schon 
nach  den  Leges  sacratae  und  den 
n  Tafeln  nicht  im  Wege  der  Oe- 
setegebung  gegen  einieine  Borger 
erkannt  weiden.  Cic.  de  leg,  3, 19, 
A.p.  dorn,  17.  p,  Sext,  SO. 


I.  Jus  vetus.  Lex  u.  Plebisscitum.   §.  7.  RechUtitel. 
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Beliebojigen  der  Menge  {Flebisscita)  nach  örtlichen  Bezirken 
ifributim)  auf  tribnnicischen  YorBchlag  sind  nicht  Staatsgesetz, 
sondern  Autonomie ,  allein  in  dem  Uebergange  der  Stadt  zur 
italischen  Continentalmacht  yerlor  sich  der  städtische  Unterschied 
z^mcbem  den  ursprünglichen  Geschlechtem  {Patres  =  Originarii) 
und  den  schutzrerwandten  Beisassen  (Plebs  s=s  Incolae)  in  dem 
Begriffe  des  Ovis  BomanuSf  und' in  den  Ständekämpfen  des  vierten 
und  fünften  Jahrhunderts  errangen  diese  Neubürger  rechtliche 
Gleicfastellong  der  Plebisscite,'  Anerkennung  der  Bistrictsver- 
sammlungen  als  Comitia  tributa^  und  Verwandlung  der  Ecvision 
durch  den  patrizischen  Adelssenat  in  eine  leere  Förmlichkeit 
(Lex  FübUUa  ^Ib.).^ 

Die  Beform  der  Centariat-  und  Tributcomitien  durch  die 
Censoren  des  sechsten  Jahrhunderts^  hob  den  Unterschied  zwi- 
schen beiden  factisch  auf,  allein  ungeachtet  der  Lex  Aelia  (um 
598)  über  Beobachtung  der  Auspizien  und  Intercession,  der  gleich- 
zeitigen JLex  Fufia  über  die  CJomitialtage^  und  der  Lex  Papiria 
tabeUaria  623  über  geheime  Abstimmung^  ergab  sich^  dasa  eine 
Versammlung  italischer  Bürger  und  Bauern  der  Legislatur  für 
die  jetzige  Weltmacht  nicht  länger  gewachsen  war. 

In  der  Staatsumwälzung  des  siebenten  Jahrhunderts  wurde 


2  GelL  L  §.  6.  Plebisdlum  igitur 
est  secundum  eum  Capitonem  lex 
quam  plebes  non  populus  accipit. 
LaeL  Felix  ad  Q.  Mucium  hei  GelL 
1 5, 27, 4.  fi«  leges  quidem  proprie  sed 
plebis  scita  appellarUury  quae  tribu' 
ras  plebis  ferentibus  accepta  sunt^ 
fluibuM  rog€Uiofubus  aniea  patricü 
non  tenebemiury  donec  Q,  Horlensius 
äictalor  legem  tuliij  ut  eo  iure  quod 
plebes  statmsset  omnes  Quirites  tene- 
CLfdur,  Jsidor.  5, 10,  II. 

3  LaeL  Felix  l.  Cum  ex  generibus 
hommum  suffragium  feratury  curia^ 
ia  comitia  esse,  cum  ex  censu  ei  ae- 
tote  centuriala,  cum  ex  regionibus 
ef  lods  iributa. 

^  Lic.  8, 12.  Dictaiura popularis 
"  tres  leges  secundissimas  plebei^ 
odversas  nobiläati,  tuUt: . . .  alieram 
1'^  legum  quae  comitiis  centuriatis 


ferrentur^  ante  initum  suffragium 
Patres  auctores  fierent ...  P.  §.  50. 
S.  211.  verwechselt  die  Vorbcra- 
thung  im  Staatsrath  (Patres  et 
Coiiscripti)  mit  der  Auctonias  der 
patrisischen  Senatoren  allein.  Vgl. 
Cic.p.PlancSyS.  Brut, 1A^5&,  p.dom, 
14,38.  Iluschke  Serv,  Ttill.  S.  404. 

*  Mommsen  röm.  Tribus  (1844) 
§.  8, 6,  7,  S.  72—77, 94—113. 

fi  Cic,  p.  Sext,  15,  53.  de  prov, 
cons,  19, 58.  post  red,  5.  de  harusp, 
resp,  27, 46.  in  Vatin.  9.  in  Pison,  4ky 
9.  5, 10.  centum  prope  anjios  (a.  096) 
legem  Aeliam  et  Fufiam  tenuera^ 
mus:  quas  leges  ausiis  est  non  nemo 
improbus  —  convellere.  ad  Att,  2, 
19. 4, 16.  ad  fam,  7, 30.  Ala  er  ob,  sat, 
1,16. 

^  Cic,  de  leg,  3, 16.  de  amic,  12. 
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CS  aber  vollends  klar,  wie  gefährlich  —  auch  abgesehen  von 
den  Uebemimpelungen,  gegen  welche  die  Lex  Caedlia  Didia 
656  einschritt,  und  von  der  Zerstörung  der  letzten  politischen 
Sohutzwehr  jener  Lex  Äelia  und  Fufia  durch  die  Lex  Clodia 
696  (Not.  6)  —  eine  Einrichtung  war,  welche  jedem  Tribunen 
die  Initiative  und  der  unmündigen  Masse  die  Entscheidung  über 
den  Bestand  der  Staatsordnung  in  die  Hände  gab. 

Dies  führte  von  selbst  auf  den  Ausweg  einer  Yertretmig 
durch  Legea  datae  oder  constitutae  ^  d.  h.  durch  Yeroidnungen 
eines  hohen  Militairbefehlshabers  (Imperator),  welchem  das 
Legislationsrecht  durch  eine  Lex  rogata  des  altgesetzlichen  Son- 
verains  rechtsförmlich  eingeräumt  wird.  Durch  die  Kriege  und 
Eroberungen  kam  dieser  Ausweg  schon  lange  vor  und  während 
der  Eevolution  für  Eegulative  auswärtiger  und  abhängiger  Ge- 
meinden, Provinzen  und  Büigerrechtsverleihungen  auf,  die  Kraft 
dieser  Del^;ation  der  ßouverainetät  erlassen,  stets  die  Form 
einer  Sanctio  (pragmatica)  bewahrt  haben«  ^  In  der  Monarchie 
aber  wiederholt  er  sich  regelmässig  bei  jedem  Kaiser,  dergestalt^ 
dass  das  Hoheitsrecht  der  Gesetzgebimg  dem  alten  Souverain  nie 
entzogen,^  aber,  abgesehen  von  der  vorübergehenden  Wiederer* 
weckung  der  Plebisscite  unter  dem  Kaiser  Claudius  aus  alter- 
thümlicher  Liebhaberei,^^  das  Souverainetätsgesetz  der  einzige 
Act  ist,  in  welchem  Senat  und  Yolk  jenes  Becht  actuell  noch 
geltend  machen.  ^^ 


s  Liv,  9, 90.  (a.  *»)praefectt  Ca-  in  d.  Schriften  der  röm.  Feldm.  2, 

puam  creari  coepti  legibus  abL,  FSt-  S.  SS3.  Hu  schke  oskische  Sprach- 

rio  praetore  datis  —  nee  arma  modo  denkm.  1896.  S.  138. 

sed  iura  etiam  Romana  laie  polle-  •  Gat.  1,S.  Ulp.fr.^A — S.Z.1. 

bant  Cic,  Fcrr.  2,2,49,  Ml.  Quas  ~  10, «.  §.  1.  D.  k  t 

legessodis  amidsque datüy  guthabet  '^  Tactt, Ä,  11,18,14.  Gai.  1,157. 

imperium  a  populo  Romano  y  aucto-  171.  6^/p.  11,  8.   Dass  TY&ertW  es 

ritatem  legum dandarum ab senatu:  nicht  aufhob,  wie  man  sonst *ku8 

hae  dehent  etpopuli  Romani  et  sena-  Tac.  yl.  1, 13.  folgerte ,  ergiebt  u.  a. 

tus  existimari»   Lepid.  ap.  Sallust,  die  Lex  Tiberii  776.  (28.)  über  die 

hUt,  1, 45, 18.  Leges  . .  penes  unum,  manus  der  flamimcaDialis  TacA, 

Lex  luL  mun.  c,  1S9.  ^i  legeplebis-  4, 16.  (?at.  1, 186. 

dtopermissus  est,  fintyUti  leges  in  mu-  *'  Tac,A,i,2,  Caesar  —  munia 

nidpio  fundano  —  daret,  Appian.  senatus,  magistratuum,  legum  in  se 

B.C.  1,90.  TT. Lmo.   Mommsen  trahere, 
Stadtr.  Y.  Salpensa,  1868,  S.aoi.  Rud. 


I.  lus  vetus.    Lex  u.  Plebisscitum.   §.8.  Bechteform.  17 

§.  8. 
Rechtsform.* 

Drei  Momente  Bind  zu  unterscheiden:  die  Yorbeieitung 
{Legem  ferre),  der  legislative  Act  {Legem  rogare),  die  Verkün- 
digung {Legem  figere). 

Die  Latio  umfasst  die  vorläufige  Bekanntmachung  {Pr&mtd^ 
gntic),  die  Yertheidigung  und  Unterstützung  (Suasio)9äeB  Vor- 
schlags durch  den  Einbringenden  (LegisleUor)  und  andere  Gewährs- 
männer (Auctores)  gegen  die  Opposition  (Dissucuio),  in  beschluss- 
onfahigen  Vorversammlungen  (Conciones), 

Zum   Schutz   gegen   Zwang   und  Uebereilung   verbot   die 

Lejp  CaedUa  Didia  656    1)  die  Verbindung  verschiedenartiger 

TozBchlage  {ne  quid  per  aaturam  ferretur)  ^  und  schärfte   2)  den 

Aushang  zwiachen  drei  Markttagen  vor  den  Comitien  {Promul- 

gntio  trinum  nundinum)^  von  Neuem  ein.' 

Der  entscheidende  Act  (Agere  cum  popuh)  besteht  1)  von 
Seiten  des  proponirenden  Magistrats  in  der  Ersuchung  der  be- 
schlussfähigen Bürgerversammlung  {iuata  comitia)  um  Geneh- 
migung des  Gesetzesvorschlags  y  2)  von  Seiten  der  Bürgerschaft 
in  der  Annahme  oder  Verwerf ung  äerRogatio  in  der  gesetzlichen 
Form.^  Spätere  Gegenanträge  auf  Annahme  des  verworfenen, 
Aufhebung  des  angenommenen  Gesetzvorschlags,  es  sei  im 
Ganzen  {Abrogatio)  oder  eines  Theils  {De-  oder  Ex-rogatio)  ^  auf 
indirect  widersprechende  Massregeln  {Obrogatio)  oder  auf  Zu- 
sätze {Suhrogatio)  sind  unbeschränkt  zulässig,^  die  Kegel  hifa- 
riam  cum  populo  agi  non  potest  bestimmt  nur  den  Vorrang  der 
Magistrate  im  Vorsitz.^ 

•  Bris 9on.de  form.  2,  c.  17.  f.  *  Gell.  10,20.'(7,8).Fonnder.'l//- 

*  Cie.  p.  dorn.  c.  ao.  ne  populo  ne-  rogalio :  Gel  /.5,10.  velitis  iube  a- 
re»$e  sit  in  coniunctis  rebus  complu*  Tis  qvirites  WTireL  Die  Antwort 
ribus  aut  id  quod  nolii  accipere ,  aut  ist  v.  r. = vn  rogas  oder  a.  =»  an- 
id quod  vetti  repudiare.  Fest.  v.  «a-  tiqvo  legem  auf  der  Stimmtafel. 
tura,  Is  id.  5,  Id.  Brisson.  de  form,  2,1 . 8.  Im  engem 

^  Cic.  Pldlipp.  5, 8,8.  p.  domo  16.  Sinn  geht  Rogalio  auf  einen  perso- 

od  Alt.  2, 9.  nellenAntrag(/>nVi7^^'2im  j.  Fe  s  L  s. 

'  Liv.  3, ».  Dionys.  Hai.  7^58.  t?.  Vgl.  aber  Gell.  10, 20. 10. 

9, 41.  Die  Lex  Licinia  lunia  eoi  ge-  ^  Rhel.  ad  Herenn.  2, 10.  Cic.  de 

itattete  eine  Anklage.  Cic.  in  Va-  inv.  1,13. 2,40.  de  repuhl.  3,23.  Ulp. 

im.  u.  ad  Alf.  2, 9. 4, 16.  miipp.  l.  fr.  §.  8.   L.  102.  D.  de  V.  S.  (50, 16). 

/'. SezU  64, 183.  ®  Messala  ap.  GelLiS^  16.   Die 

I.  2 
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In  der  Fassung  des  durchgebrachten  Entwurfs  [lex  perJata^ 
perrogata)  treten  drei  Abschnitte  hervor,    1)  der  Eingang   mit 
dem  Namen  des  rogirenden  Magistrats  oder  Tribunen  (z.  B.  TV- 
tus  Qfiinctius  Crispinus  Cos.  populwn  iure  rogavit^   populusque 
iure  seivit  in  foro  pro  roatris  aedis  D.  luUi  oder  bei  FlebiBSci- 
ten:  M,  Duilius  Tribunus  plebis  plebein  rogavit^  plebsque  ita  sei- 
vit), der  zuerst  stimmenden  Curie  oder  Tribus  {Curiae  . . .  Trihui 
. . .  prinö^um  fuit)  und  ihres  ersten  Stimmgebers  {pro  tribu  . . . 
primus  seivit);  2)  die  JRogatio  in  befehlenden  Worten,  genauer 
Aufzählung  der  Einzelheiten,  aber  auch  pedantisch -langstiligen 
Perioden,  nöthigenfalls  mehreren  Kapiteln;   3)  die  Sanctio,  d.  h. 
die  Vorsehung   des   TJebertretungsfalls.  ^     Ein   ProhibitiTgesetz, 
dem  sie  fehlt,  ist  unvollkommen  (imperfecta  lea);  droht  es  nur 
eine  Strafe,  so  ist  es  nicht  ganz  vollständig  {mnus  quam  per- 
fecta); vollkommen  (perfecta)  ist  es  nur  dann,  wenn  es  den  ver- 
botwidrigen Privatact  cassirt  (was  in  der  freien  EepubUk  der 
Privatautonomie  wegen  noch  nicht  geschieht),  und  plus  quam 
perfecta  müsste  es  heissen,  wenn  es  Nichtigkeit  und  Strafe  aus- 
spräche.^    Bcstandtheile  der  Sanctio  sind:  die  Bestimmung  der 
Rechtsform,  in  welcher  das  Gesetz  gerichtlich  zu  handhaben  ist 
(Legis  Äctio),^  Aufrechthaltung  gegen  beiläufige  Abrogation  und 
Derogation  per  saturam^  ^^  Ausschliessung  der  Sanctio  widerstrei- 
tender   Gesetze,  ^^     Vorschrift    der    Beschwörung    durch    den 
Senat  u.  dgl. 

Für  die  Verkündigung  und  Aufbewahrung  war  von  Alters 
her  unvollkommen  gesoigt;^^    erst  die  Leo:  Licinia  lunia  691 


zwölf  Tafeln  erklären  zum  Schutz 
des  Bürgers  ausdrücklich,  dass  das 
spätere  Gesetz  dem  früheren  vor- 
gehe. Liv,  7, 17. 9,  SS,  S4. 
1  L.  41.  D.  depoen.  (48, 19.) 
»  Ulp.  fr.  %.%  cf  22,34.  Mac  roh. 
somn.  Scip.  2, 17.  med.  Die  schwerste 
Sirafsanction ,  Vernichtung  der 
Existenz  durch  Achtserklärung 
(consecratio  capitis  et  famiäae)  ent- 
halten die  Leges  sacratae  Cic.  p. 
Com,  Balh.  c.  14.  Festusv.  sacra- 
tae, sacer.  Briss.  l.  2, 90. 

'  L,  un.  D.  de  condictione  ex  lege 
(13, 3.)  Lex  Mamilia  c.  6. 


^  Fe  8 1.  V.  satura : — in  sandione 
legum  adscribitur  neve  per  satu- 

RAM  ABROGATO  AUT  DEROGATO. 

**  Cic.  ad  Att.  3,  TS.  de  impuni- 
tate,  siquid  contra  alias  leges,  eivs 
legis  ergo y  factum  sit.  Umgekehrt: 
si  quid  ius  non  esset  rogän\  eins  ea 
lege  mhilum  rogatum.  Cic.  p. 
Caec.  SS. 

*2  Cic.  deleg.3,m.  Legum  custo- 
diam  nullam  habemus,  itaque  hae 
leges  sunt,  quas  apparitores  nostri 
volunt:  a  librariis petimus,  publicis 
litteris  consignatam  memoriam  pu- 
blicam  nullam  habemus:  Graedhnc 
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scheint  die  übliche^'  Anheftasg  der  Broszetafeln  im  Aerar  ge- 
boten zu  haben.  ^* 

§.  9. 
Gang  der  Gesetzgebung.  • 

Die  Gesetzgebung  hat  im  öffentlichen  ^  die  Autonomie  im 
PriTatrecht  die  Initiative  (§.  4.  Not.  1.);  während  sie  in  dieses 
nur  ans  politischen  Anlassen,  oft  störend,  eingreift,  bezeichnet 
sie  dort  alle  bedeutenden  Momente,  welche  der  Staat  auf  dem 
Wege  seiner  Entwicklung  aus  den  engen  Yerhältniasen  einer 
Seestadt  und  Gienzfestung  Latiums  mit  altlatinischer  Gemeinde- 
Ordnung  zur  italischen  Grossmacht  iind  Yon  hier  aus  zur  Welt- 
monaichie  durchlebt  hat. 

Biese  Stationen  sind:  die  Leges  Regiae  und  Tribuniciae, 
deren  una  Torliegende  Ueberlieferung  (§.  93)  jedoch  nur  das  un- 
geschiiebene  Herkommen^  des  latinischen  Stammes  enthält,  so- 
weit es  der  pontificische  in  der  zweiten  Hälfte  des  vierten  Jahr- 
hunderts festgestellte  Canon  der  Staatsgeschichte  den  Königen 
zuschrieb.     Es  folgen:  die  fipgirte 

Lex  luma  tribunida^  und  die  Legea  Valeriete^  a.  245,  durch 
Abschaffung  dar  lebenslänglichen  unverantwortlichen  Obrigkeiten 
licnroi^rufen. 

Lege»  sacratae  unter  M*  Yalerius  Dictatur  260,  beschworener 
A>igleich  zwischen  Patres  und  Plebs  nach  der  ersten  (Crustu- 
minischen)  Secession  über  die  Einsetzung  zweier  (nach  Anderen 
fünf)  Tribunen  und  zweier  Aedilen  der  Plebs,    ersterer  zum 


(UUgentius ^  apud  quos  ro/tofvlaxag 
cieantur. 

^  PlauLTrinumA^Xfil^  Cic, 
ad  AtL  14,  i% 

M  SchoL  Bob,  in  Or,  p.  SesHo  p. 
310,S.  Or.Licinia  vero  etlunia,  cofi' 
mltbfis  auctoribuslidnio  Murena  ei 
hado  Silano  perlata ,  illud  cavebat, 
ne  dam  aerario  legem  ferri  liceret, 
quoniam  Uges  in  aerario  conde- 
l>anhtr, 

«  L%  §.  I.  D.deO.L  (1,2.)  •• 
initio  dvtiatig  nostrae  populits  sine 
Uge  certOj  sive  iure  eerto  agere  in- 
t^Mt  omniaque  manu  a  Regibus  gu- 


hemabantur,  Tac,  A.  3,  96.  nobis 
Romulus,  ui  libitum,  imperitaveratj 
deinNuma  reUgiomlfwt  etdivinoiure 
populum  devinxit  repertaque  quae" 
damaTttlhetAnco.  Sedpraedpuus 
Servius  Tullius  sanctor  legum  fititj 
quis  etiam  Reges  obtemperarent. 

2  L,7.  §. S.  D.  eod.  Exactis demde 
Regibus  lege  iribunida,  omnes  leges 
hae exoleverunt,  Tac,AA\,VL quae- 
Stores  regibus  etiam  tum  imperanti- 
bus  instituä  sunt^  quod  lex  curiata 
ostendit  ab  L.  Bruto  repetiia. 

*  Dtofi.  HaL  5,  l»,70.  Cic,  de  rep, 
2,81.  Z;ii;.2,8.  Plut,Popl,M. 

2* 
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Kap.  2.   Die  Elemente  und  Organe  des  Rechts. 


Schutz  gegen  die  Magistrate  (Atunlii  latio),  letzterer  zur  Aufbe- 
wahrung ihrer  Privilegien.* 

Leg'ea  Xll  tabularum  (§.94),  allgemeines  Staatsgnmdgesetz, 
303,  305  von  eigends  erwählten  Gesetzgebern,  Decemviri  legibus 
scribendis^  rogirt?,  um  durch  Verpflichtung  der  rechtsprecbenden 
Magistrate  auf  eine  geschriebene  Lex  civitatis  das  unsichere  Her- 
kommen und  den  tribunizischen  Schutz  zu  beseitigen.^  Durch  die 

Leges  Valeriae  Horatiae^  305,  DrnUa  305,  Trebonia  306, 
Canuleiae  309,^  nach  der  zweiten  (Aventinischen)  Secession, 
wurde  jedoch  die  Provocation,  die  Unverletzlichkeit  der  Tribu- 
nen, die  AuctoritÄt  der  Plebisscite  nicht  nur  hergestellt,  sondern 
selbst  verstärkt,  die  Bechtsgleichheit  der  Wechselheirathen  zwi- 
schen beiden  Ständen,  ja  die  Wählbarkeit  eines  Plebejers  zum 
Consulat  anerkannt     Aber  erst  die 

Leges  Liciniae  et  Sextiae  387  unter  Camillus'  Dictatur  bringen 
nach  langem  innem  Hader  die  zur  Entwicklung  nach  Aussen 
unerlässlichen  Beformen:  actuelle  Theilnahme  der  Plebejer  am 
Consulat  um  den  Preis  eines  patrizischen  Stadtprätois^  und 
zweier  anfangs  patrizischer  Gerichtsädilen  (AecUles  curules\ 
Theilnahme  an  dem  CoU^um  der  Orakelbewahrer  {Decemviri 
sacrontm),  Erhaltung  des  Mittelstandes  durch  Beschränkung  des 
Grund-,  Heerden-  \md  Geldreichthums^  und  die 

Leges  PuhUJiae  415  unter  Phüo's  Dictatur  über  die  Ge- 
setzeskraft der  Plebisscite,  die  Erzwingbarkeit  der  Äuctoritas 
Patrum  und  Zulassung  eines  Plebejers  zur  Censiur^®  vollenden 
im  Wesentlichen  die  Ausgleichung  der  Stände,  so  doss  der 
Lex   Ogulnia   nur  noch   die  Zulassung  zu    den  Collegien   der 


«  Liv,  3, 33.  SS.  Cic,  derep,2t9^ 
Brut.U.Ascon.  in  ComeLp.  W.Or, 
Diün.HaL6fiO.  Zofiar.ZjU.Nieb, 
KG.  1,633. 

*  Tac,  A,  3, 37.  pulso  Tarquinio 
adversus  p€Ururn  factiones  multapo" 
pulus  paravit  tuendae  Ubertatis  et 
firmandae  concordiae  creatique  de- 
cemviri et  acdtis  quae  usquam  egre^ 
gia  compositae  duodedm  tabulae 
finis  aeqvi  iuris,  nam  secutae  leges 
—  saepius  —  per  vim  laiae  sunt, 
Liv.  3, 34.  Lyd,  de  Mag,  1, 34, 54. 

0  Cic,  de  re  p,  2, 31.    Liv.  3,  53. 


Dionys,  Hai.  11, 45. 

''  Liv.  3, 55, 65. 4,  t.  Cic.  de  rep. 
2,37.  Flor.  1,31. 

8  L  iv.  6, 43.  Der  erste  Prfitor  war 
Sp. Furius Camillus.  Liv.ßjl.Sui- 
dasv.  nQaittOQ.  Eine  Lex  Plaeio- 
ria  bestimmte  dieLictoren  und  Ge- 
richtszeiten des  Praetor  urbanus. 
Censorin.  de  D.  N.  c.  34.  S.  §.  43. 

9  Ovid,  Fast,  1,  643.  ipsa  suas 
Roma  timebat  opes. 

wZti?.8,i3.  NachA'ttfft.R.G. 
3, 167.  auch  zur  Prätur. 
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Pontifices  und  Angoiii^^  nachzoholen,  der  Lex  Valeria  454  die        3:( 
^häifang  der  ProTOcationsgesetze/^    der  Lex  Ilortensia  467 
nach  dem  dritten  und  letzten  AtiBzog  auf  das  Janiculum  die 
Wiederholung  der  Gesetzeskraft  der  Plebiscite  übdg  bleibt  ^^ 

Die  80  geeinigte  Kraft  des  Staats  machte  die  grossartige 
Entwickelnng  im  sechsten  Jahrhundert  möglich ,  aber  die  errun- 
gene WelthenBchaft  führte  von  der  Arbeit  zu  Genuss  und  Sit- 
tcnvetfiill^^  und  dieser  im  siebenten  zur  socialen  und  politischen 
Rerolution  der  alten  Stadtrepublik.  Merksteine  dieser  Ueber- 
gangsperiode^^  sind  die  folgenden  subversiven  Gesetzesvorschläge 
der  populären  Bewegungspartei: 

Leges  Sempraniat  621  und  631  zur  Erleichterung  der  ge-  /  * 
dnjckten  Klassen  tmd  zum  Sturz  der  Adelsherrschaft:  durch 
Domainen-  und  Getreidevertheilnng,  Erleichterung  des  Kriegs- 
dienstes, angeblich  Civität  der  Latiner ,  Provocation  des  Bürgers 
selbst  nach  Kriegsrechty  Wahl  der  Geschworenen  ans  denKittem, 
Aufhebung  des  Yorstimmrechts  der  ersten  Klasse  u.  a.  m.  ^^  Nach 
dem  Gegenstoss  der 

Lttgea  Liviae  (632)^^  und  Octaviae^^  erfolgte  eine  Erneue- 
rung Graccbisoher  Gesetze,  durch  die 


"  Z;t0.9,s. 

«  Z,ir.9,9. 

13  Plin,  IL  iV.  16, 10.  Gell.  15, 

Z7,   Gai.  1,  3.  Vielleicht  noch  die 

Verwandlung    der  Markttage   in 

Gerichtstage  xaGonsten  der  Land- 

dUtricte,  Mac  roh.  Sät.  1, 16. 

»  Xf».39,6.  5a//u«/.Ca/.9— 13. 

**  Tac,  L  hinc  GraccM  et  Satur- 

räni  turbatores  pUbis  nee  minor  lar» 

ffitor  nomine  senatus  Drusus;  cor- 

mpä  spe  aui  iUu»  per  tntercesno" 

nem  socü  ac  ne  hello  quidem  italico 

mox  cimli  omiswm  quin  multa  et 

*\iterta  aätcerentur,  donec  Lucius 

Sulla  dictaior  (dfolitis  vel  conver-^ 

m  prioribus ,  cum  plura  oddidisseff 

oHum  ei  reihaud  in  langum  paravit^ 

ilatim  turbidis  Lepidi  rogeUionibus 

(Fior.  3,0.  SalL  fr.  1, 1.;,  neq^ 

müo  post  tribunis  reddita  Hcentia, 

fMiuo  vellentj  populum  agitandi 


iamqüe  non  modo  in  commune  sed  in 
singulos  homines  latae  questionea  et 
corruptissima  re  publica  plurimae 
leges. 

*«  Plutarch.  C.  Gr.  5.  (voßiovg 
6  rd*os)  slcäfps^s  r4>  ^rffnp  x^^i^o- 
fisvog  xai  HctzaXviav  t^v  üvyHXrjrov. 
Appian. B.C.  1^72,73,  Vell2,%^ 
dahat  civitatem  omnibus  ItaUcisj 
extendebai  eampaene  usque  ad  A  Ipes^ 
ditfidebat  agros,  vetabat  qttemquam 
dvem  plus  quingentis  iugeribus  ha- 
bere  quod  aliquando  lege  Lioinia 
cautumerat:  nova  constituebat  por^ 
torioy  iudieia  a  senalu  transferehat 
ad  equites,  frumentumplebi  dare  in- 
stituerat ,  nihil  —  in  eodem  statu  re- 
Unquebat.  Fischer^  Zeittafeln 
p.  147. 

"  Plut.  C.  Gr.  9.  Appian.  B. 
C.  l,tt. 

»  Cic.  de  Off.  2, 51.  Brut.  c.  92. 


/' 
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Kap.  2.   Die  Elemente  und  Organe  des  Kechts. 


Legea  Appuleiae  (654)  nominell  über  Landauftheilungen 
für  das  Mananische  Heer  und  über  Freikom  für  das  städtische 
Proletariat,  in  der  That  zu.  Gunsten  der  monarchischen  Gewalt 
des  Marius  und  indirect  zur  Entfernung  der  Häupter  der  Aristo- 
kratie durch  eine  unannehmbare  Eidesclausel.^^     Die 

Leges  Liviae  (663)  über  Theilung  der  Gerichte  zwischen 
Senat  und  Bittem,  Domainen-  und  Getreidevertheilung,  über  er- 
schöpfende Landauftheilungen  und  Colonisationen,  Tielleicht  über 
Aufiiahme  der  italischen  Bundesgenossen  in  die  Civität^  Tezsnch- 
ten  eine  Transaction,  die  beide  politische  Parteien,  die  Optimaten 
und  Populären,  in  gleicherweise  yerletzen  musste.^^  Ihrer  Ver- 
werfung^^ folgte  unnoittelbar  der  Bundesgenossen-  und  erste 
Bürgerkrieg,  in  dessen  erstes  Jahr  die 

Leges  Sulpiciae  (666)  über  das  allgemeine  Stimmrecht  der 
Neubürger  und  Freigelassenen  und  über  die  Ausstossung  ver* 
schuldeter  Senatoren  aus  dem  Hath  fallen, ^^  welche  gleich 
anderen  Decreten  der  Marianer  durch  SuUa's  restauzirende 
Staatsordnung  beseitigt  wurden. 

Diese  Leges  Comeliae^  während  Sulla's  Dictatur  um  673* 
gegeben,  betrafen  die  Prosciiptionen  der  Mazianischen  Partei- 
häupter, die  Citität  der  Italiker,  die  neue  Aemterordnung,  die 
Beschränkung  des  Tribunats  auf  die  Auxilii  latio^  die  neue  Ord- 
nung der  stehenden  Quästionen  für  Bepetunden,  Majestätsver- 
brechen,  Mord,  Fälschung,  die  neue  Ordnung  der  PriestercoUe- 
gien,  der  Provinzialverwaltung  und  die  Luxusausgaben«^^ 

Zwar  wurden  diese  Acte  der  Sullanischen  Militaiidictatur 
und  oligarchischen  Restauration  676  durch  die  Rogationen  des 


W  Cicp.  Balb.  21.  Satuminus  C. 
Mario  iuleraty  ui  in  singulas  colo- 
tuas  temos  cives  Romcuios  facere 
passet.  AppianB.C,  1,39.  Fischer 
L  S.  16&.  Die  Selbstergaozung  der 
Priestercollegien  war  schon  690 
durch  die  LexDomitia  vernichtet: 
die  minor  pars  popMÜ  (17  von  3&Tri- 
bus)  erhielt  das  Vorschlagsrecht 
nur,  weil  die  Majoritftt  =^  dem  gan- 
zen Volk  wäre  und  dieses  aus  re- 
ligiösen Gründen  nicht  wählen 
durfte.  Cic.  de  lege  agr,  2,7.  SueL 
Ner.r 


20  Liv.  Ep.  70—71.  Appian,  B. 
C.l,a8. 

21  Cic.  de  leg.  2,  S.  tu  JWas  et 
ApuUias  leges  nuUas  putast  Ego 
vero  ne  Livias  quidem  —  quae  — 
uno  versiculo  senatus  — >  sublaiae 
sint. 

22  Liv.Ep.  Tl.  Appian,  B.C.i, 
li&.Plut.  Sulla  c^ 

23  Liv,  Epist,  80.  Appian  B.  C. 
1,100.  Cic.  PML  1,7,18.  Zachariä, 
der  Dictator  L.  C.  Sulla,  18Si,  2.  S*. 
Motnmsen^  R.  G.,  2.  S.  3»£ 
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M-  LepiduB  yergebeiis  in  Frage  gestellt-*  Allein  die  Lex  Au- 
relia-'^  679  und  Pömpeia^  tribunicia  684  restituirten  den  Tri- 
banat,  die  Lex  Äurelia  iudiciaiua  681  yemichtete  die  Gerichts- 
einrichtangen,-^  durch  die  domoeratischen  Leges  Comeliae  des 
Tribunen  C.  Cornelius  687  wurde  das  Dispensationsrecht  des 
Senate  von  den  Gesetzen,  die  willkürliche  liechtspilege  der  Prä- 
toren, die  wucherlichen  Darlehen  an  fremde  Gesandte,  ^^  durch 
die  Lm  Atta  691  die  Selbstergänzung  der  PriestercoUegien  ge- 
brochen,^ den  ultradcmocratischen  Leges  Clodiae  696  und  später 
erlagen  auch  noch  die  censorische  Strafgewalt,  die  Staatsauspi- 
/.len,  die  Beschränkungen  des  AssociationJsrechts  der  CoUegien 
und  des  Stimmrechts  der  Preigelassenen.  ^^ 

Einen  festen  Grund  der  neuen  monarchischen  Ordnung, 
deren  der  Staat,  nachdem  er  seit  dem  Sturze  der  Oligarchie  alle 
Stufen  der  Auflösung  von  der  Eeform  bis  zur  Anarchie  durchlebt 
iiatie,  dringend  bedurfte,^  legte  —  an  Pompeius  Statt  — ^^  erst 
Cäsar  ^xixiih.  diQ  Leges  luUae  l)überllepetunden,  Publicanen  und 
ÜomainenTertheilung  im  Consulat  von  695,  mit  deren  erster  die 
Lex  Vatinia  und  Fußa  in  Verbindung  stehen,  2)  die  Rückberu- 
fung der  Verbannten,  das  Schuldenwesen,  die  Civität  der  Trans- 
padaner,  während  der  lltägigen  Dictatur  7f)5,  3)  nach  der 
Schlacht  bei  Thapsus  708:  über  das  Gerichtswesen,  Gewalt  und 
Majestätöverbrechen,  über  die  x>olitischcn  Associationen  {tie  colle- 

5*  Appian,  B.  C,  \,  105—107.  ginti  annos  discorJia^  non  mos  non 

^'a//u«/.  fr.  hisL  1.    Ltv,  Ep,  00.  <u«,  deterrima  quaeque  impune ^  ac 

Flor,S^7S.Oros.  5,«.  ftmlta honesta exitio  fuere»  Id.  Ann. 

25  Cic,  fragm.  Comel.  p,  78.  Or.  1, 2,  4. 
SallusL  ff,  1d$L  Üb.  III.  p.  «».^        **  Tac.l.  Cnaeua  Pompeius  ter- 

Corte,  dum  consul  (702)  corrigendü  mori- 

2Ä  Liv.ep.97.  VelLiySO.  bus  deUctus,    ei  gravior  remediis 

>7  Aseon.  in  Vomel.  p.  SO — 38.  qttamdelictaerant  suarumquelegum 

Or.    Daher  die  Lex  Gabinia  687,  auctoridemacsubversor,quaearmis 

Cic.adAtt.  d,tl.,  gegen  die  Geld-  tuebaluTy  armis  amLsit.   Die  Leges 

geschafle  der  Provinzialen.  Pompeiae {Dio  40, 47.)  sind wesent- 

28  Dio  Cass.  37, S7.  heb  nur  1)  die  iudidaria  fM  (As- 

^  Cic.  p.Sest.2b,6i.   p.  Milan,  con.  in  Pison.  p.  18.)  im  zweiten 

r.  12,  SS.  c.  33^  89.   <k/ ^</.  3, 15, 4.  Gonsulat,    2)  de  pariddOs  unge- 

Ascon^  in  Pison.  p.  8, 9.  Or.   in  Mi-  wissen  Alters,   8)  de  viy  über  den 

/ofi.j9.  SS.  Das  Gesetz  über  die  noto  Process  Milo,  de  ambitu^  de  iure 

'-ensaria  wurde   709  (Dio  40,  47.)  magistratuum  (Suet.   Caes.  <%  38. 

durch  die />xCki«a^  aufgehoben.  /><o  40,  90.)  702  im  dritten  Con- 

®  Tac.  i.  exin  coniinua  per  vi-  sulat. 
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giis),  die  Priestercollegien,  italische  Gemeindeoidnung,  Provin- 
zialyerwaltimg  und  Beschränkung  der  Legationes  Uberae^  endlich 
über  den  Luxus. '^ 

Es  blieb  seinem  Erben,  dem  neuen  Monarchen,  nach  Siche- 
rung seiner  Macht  nur  übrig,  die  Wunden  zu  heilen,  welche  die 
Bürgerkriege  der  Bürgerschaft  geschlagen  hatten.  Dahin  zielen: 
1)  die  Leges  luliae  Augusti  über  Ehebruch,  Stuprum,  Kuppelei, 
über  standesmässige  Ehe,  Bechtsnachtheile  der  Ehe-  und  Kinder- 
losigkeit 737  fPl,  über  Erbschaftssteuer  759,  öfTentliche  und 
Frivatgewalt,  Majestätsverletzung,  Ordnung  des  Gerichtswesens, 
Amtserschleichung,  Sacrilegium,  Feculat,  Yertheuerung  des  Ge- 
treides, Luxus,  Theater  u.  dgl.  aus  unbestimmten  Jahren,^  2)  die 
verwandten  Gesetze,  wie  die  Lex  Saenia  726  über  Ei^nzung 
des  Patriziats,^  endlich  3)  die  wichtigen  G^etze  über  Beschrän- 
kung der  Privatautonomie  hinsichtlich  der  Freilassung,  die  unter 
derselben  und  der  folgenden  B«gierung  gegeben  wurden. 


2)    Iu8  publicum. 

§.  10. 
Legea  de  pfovocatione,  multaticiae^  de  imperio, 

# 

Das  ungctheilte  Imperium,  welches  die  altrümisch-latinischc 
Stadtverfassung  dem  Eex  einräumte,  wurde  schon  durch  die 
Thcilung  und  zeitliche  Beschränkung^  dieser  Magistratur,  die 
oollegialische  und  tribunicische  Intercession,  ^  geschwächt. 


*2  Mommsen  R.  G.  3,  Kap.  II, 
S.  US  f.  Fischer,  ZeitUfebi,  S.  »3, 
rS,S90f. 

^  Tac,  L  sexio  demum  comulatu 
(7W)  C<iesar  Augustus,  poientiae  se- 
cums,  quae  triumviratu  iusseratjob- 
oUuit,  deditque  iura,  quis  pace  et 
principe  uteremur. 

»•  Tac.  ilnn.  11,M. 

i  P&mpon.  X.  3.  §.  14-^.  D.  de 
origme  (iuris  et)  omnium  magtstror 
tuum,  Or.  Claudii  de  civitaie  Gallis 
(iancEa  8, 96,  SS,  SS,  96.  Ztv.  2,1.  3,9. 
Tac.  A,  1,  1.  —  Lex  Aemiiia  SSO, 
Liü.  4,S4. 9,SS.  quinquennalem  ante 
censuram  et  longinquitate  potestatis 


dominantem  intra  sex  mensium  et 
\nm  coegit  spatium. 

2  Diese  sicherten  l)  die  Leges 
sacratae  a..ti.  300  (Cic.  ComeHan. 
VL,Ascon.p,  75. 76.  Or.)  5)  Lex Pu- 
blilia  Voleronis  S8S :  ut  plebeü  magis- 
tratus  tributis  comitiis  fierent  (Liv. 
2,56.  Dionys.9,*».)y  S)Z>xI>ta- 
lia  305:  quiplebem  sine  tribitnis  reli- 
quisset,  qtdquemagistratumsinepro^ 
vocatione  creasset,  tergo  ac  capite 
pumretur(Liv,  3,05.^,  4)  LexTrebo- 
nia  306.'  ut  quiplebem  Romanam  tri- 
bunosplebis  rogaret,  is  usque  eo  ro- 
garety  dum  decem  tribunos  plebis  fe* 
cisset  (Liv.  5, 10.  Diodor,  12, 25.^, 


I.  lus  velits.  §.  10.  Leffes  de  provocatiotie,  mullatidae^  de  imperio,   25 


Eine  directe  Unteroidnung  unter  die  Souvereünetät  des  Po- 
pulos  brachten  die  ProTocationsgesetze.  Drei  Leges  Valeriae 
245,  305,  454  sichern  in  der  Stadt  und  ihrer  Bannmeile  dem 
zum  Tode  oder  zur  Geisselung  yenirtheilten  Bürger  die  Berufung 
vom  Consul  an  die  Centurien.^  Drei  Legea  Porcine  bhl  unter- 
sagen dem  Beamten  überhaupt  bei  schwerer  Strafe ,  gegen  einen 
rümiflchen  Bürger  Todes-  oder  Leibesstrafe  zu  vollstrecken, 
ausser  nach  Eriegsrecht^  Die  Lex  Sempronia  631  dehnt  die 
ProTocation  des  Büigen  auch  auf  dieses  aus,  nur  gegen  Bundes- 
genossen und  XJnterÜianen  blieb  das  i£litaiiische  Imperium  un- 
bescfannkt^ 

In  entsprechender  Weise  wurde  das  uralte  Multirungsrecht 
(Multae  diciio)^  d.  h.  das  der  curulischen,  wie  der  plebejischen 
Gerichtsbarkeit  anhängige  Becht,  Ordnungsstrafen  ohne  Vernich- 
tung der  vermögensrechtlichen  Existenz  also  unter  dem  halben 
Vennögen  auszusprechen,^  beschränkt  Die  Lex  VcUeria  2 Ab 
gestattete  die  Provocation,^  die  Lex  Aternia  Tarpeia  300  und 
Menenia  Sextia  302  bestimmten  das  Maximum  des  Multae  sacra- 
iftentum  gesetzlich.^ 

Die  Büigerschaft,  auf  welche  die  Entscheidung  in  Capital- 
sachen  Komischer  Bürger  überging,  war  die  C<^turienversamm- 
lung  als  Gerichtshof,^  in  Multsachen  genügte  die  Entscheidung 


ä  LetAtinia:  Gell,  14,9.  tribums 
pltbissenaiushabendi  itis  erat^  quam- 
ftam  senaiöres  non  essent  ante  Ati' 
m'um  pUbisdtumy  S)  Lex  Cornelia 
^Lio,  epiU  89.  iu3  legum  ferenda- 
r'im  ademii.  Cic,  de  leg.  3,9.  auxilii 
ferendi(p«>lestaiem)  reliquit,  i)  Lex 
Pompdaeai  VelL  2,90.  tribumdam 
^itsiQiemr  restituit,  cmusSulla  ima- 
Umem  sine  re  reUquerat,   cf,  Liv. 

*  Cic.  de  republ,  2,  Sl.  Liv.  3, 
Ä  9,9.  PluL  Popl.  !0.  Mommsen, 
l^G.  1,1S1,M0. 

*  Cic.de  republ.  2,SI,M.  p.Bah. 
^11  mTerr. 5, 68,1«S.  Sallust.  Cat. 
31,55,40.  Zip.  10,9.  Ö<f//.  10,S, 
»■  Plin.  H.  N.  7, 48. 

*  Cic.  p.  Rah.  e.  4,  W.  C.  Grac- 
''^'^  legem  (ulii,  ne  de  capite  avium 


Romanorum  iniussuveßtro  iadicare- 
tur.  Catil.  4,  5.  1,  tl.  Ver.  5,63. 
Gell.  iO,  9. 

«  L 131.  §.  I.  D.  de  V.  S.  (50,16.) 
Tac.  A.  13,  M.  Orell.  inscr.9Bf79. 
Vgl.  L  5.  C.  quando  prov.  (7,  64.) 
Weiterhin  Tit.  C.  1,  M.  de  modo 
multarum  quae  a  ludidhus  infli- 
guntur. 

*>  Dionys.  Hai.  5, 19. 

•  Cic.  de  rep.  2, 85.  de  mullae  sa- 
cramenlo  (c f.  Fest.  v. publica pon^ 
dera  u.  b.  g.  Lex  de  inferiis)  —  tule- 
runt.  Dionys.  \0,SO.  öc//.  11, 1. 
Fes  tu  SV.  aestimata,  multam^ovibus, 
peculatus.  Eine  sehr  billige  Geld- 
ästimation  der  Opferthiere  stellte 
die  Lex  luUa  et  Papiria  324  auf. 
Cic.  l.  Liv.  4, 80. 

»  Cic.  de  leg.  3, 19. 
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der  unfÖnnlichem  Districtsversammluiigeiiy^^  durch  die  Lex  I\i' 
bUlia  des  Volero  283,^^  die  Lex  VaUria  Horatia  305/*  die 
Lex  PubUlia  des  Philo  415 ^^  und  die  Lex  Hortenaia  467** 
wurden  auch  die  legislativen  Acte  der  Tributcomitien  den  förm- 
lichen Gesetzen  gleichgestellt  Die  Stimmordnung  erlitt  durch 
die  Leges  tabellariae^^  über  geheime  Abstimmung  eine  Aende- 
rang,  die  als  der  erste,  aber  noch  fruchtlose  Versuch,  die  Aucto- 
rität  der  durch  die  Oomitien  regierenden  Optimaten  zu  brechen, 
gepriesen  wurde. 

Erst  die  Bürgerkriege  führten  die  einheitliche  Amtsgewalt 
eines  vom  Senat  und  den  Comitien  der  städtischen  Yerfieussunj^: 
unabhängigen,  nicht  durch  Specialgesetze  beschränkten  Staats- 
oberhaupts zurück.  Sulla  erhielt  sie  durch  die  Lex  Valeria  672 
in  Form  einer  miUtairischen  Dictatur,  *^  Pompejus  durch  die  Lex 
Gabima  687^^  xmd  Manilia^^  ab  eine  ausserordentliche  Feldherm- 
würde, Cäsar,  abgesehen  von  einer  Menge  einzelner  Aemter  und 
Befugnisse  (die  wichtigsten  sind  die  Tribunicia  potestas  und  die 
Fraefeciura  morumy  erstere  wegen  der  Äiixilü  latio  gegen  die  Be- 


*0  Walter^  §.  110.  Huschke 
Serv.  Tüll.  S.  402. 

't  Dionys,  9,  43,  4i.  Zonar, 
7,  17. 

^2  Liv,  3,  55.  ui  quod  tributim 
plebs  iusstset  populum  teneret. 

'3  Liv,  8, 12.  ui  plebUciia  omnea 
Qmrites  tenerenL  P.  §.  59  a.  §.41  n. 
meint,  die  nachfolgende  Bestati- 
gimg  durch  eine  Lex  sei  erlassen 
und  nur  die  nachfolgende  Auctori- 
tas  patrum  bis  zur  Lex  Hortenaia 
übrig  geblieben.  Dies  beruht  auf 
einer  Verwechselung  der  Vorbe- 
rathung  und  Kevision.  Die  For- 
mel Lex  sive  idplebisdtum ,  auf  die 
er  sich  beruft,  ist  eine  Cautel,  wie 
rem  nve  mihi  liiem  licere  oportet, 
die  nicht  hierher  gehört. 

M  Plin.  H.  N.  16, 10.  ui  eo  iure 
quodplebessiatmsset,  omnea  Quin- 
tea  tenerentur,  GelLib,  37.  ut  ple- 
biacäa  univeraum  popuium  tenerent. 
Gai,  1.3. 


**  Ci(\  de  iegAylB.  Im  Ganzen  4. 
t)  Lex  Gabima  615  bei  Magistrats- 
wahlen, 2)  Lex  CaaaiaSn  für  Bur- 
gerschaftsgerichte ,  ausgenommen 
Perduellio.  Cic.  de  am.  16.  Brut, 
25,  27.  p.  Sext,  48.  Contel.  fragm. 
24.  p.  457.  Aacon.  in  ComeL  p.  78. 
3)  Lex  Papiria  023  über  Oesetzvor- 
schläge,  4)  Lex  CaeliaWJ  über  Per- 
duellio. Cic.p.  Plane,  6, 16.  Plin. 
ep.  3, 20. 

1«  Appian.  B,C.i,  97—».  Cic. 
agr.  3,  3,  5 — 8.  de  leg,  1,  15,  42.  u/ 
quaecunque  Sulla  fedaaet,  easetU 
rata,  ut  quem  vellet  dvium  indicta 
cauaa  impunepoaaet  ocddere  reL 

*'  Cic.  p.  leg.  Afarul,  c,  17,  32. 
18, 54. 19, 57--Ö8.  Dio  36, 6.  VelL 

2,  31.  PI  ut,  Pomp.  25.  Liv.  ep.99. 
Aacon.  in  ComeL p.  71.  Schal, Bob. 
ad  Or.  p.  Place,  p,  235. 

"  Vell.  2,  83.  Dio  3Ö,  25,  26. 
Plut.  Pomp,  c,  30.  Appian.  Alitkr. 
c,97.  Liv.ep.liJO. 
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drücknn^n  der  Machthaber  in  den  Frovinzen)  unter  der  Form  des 
ImperatorenamtB  fiir  sich  imd  seine  männlichen  (leiblichen  oder 
adoptirten)  Descendenten,  d.  h.  im  Wesentlichen  des  erneuerten 
alten  Königthums,^^  woYon  der  Ehrentitel  hinter  dem  Eigen- 
namen ebenso  verschieden  isl^  als  die  Feldhermwürde.  Augnstus 
nahm  das  Imperium  nur  auf  10  oder  5  jährige  Zeiträume  an,^  übe- 
riuB  wies  es  ganz  zurück  und  behielt  nur  das  Oberfeldhermamt.^^ 
Die  späteren  Principes  erhielten  es  nebst  der  tribunicischen 
Gewalt,  dem  Oberpontifieat  und  anderen  Aemtem  regelmässig.^ 
Die  Uebertn^nng  geschah  durch  Senatsschluss  und  Curiat- 
gesetz,^  so  dass  der  Name  Lex  Imperii^  Lex  Regia^^  das 
SouTendnetätsgesetz  nach  Form  und  Inhalt  ganz  richtig  be- 
zeichnet.  Ans  den  üblichen  Schlussclauseln,  der  Dispensation 
Ton  (bestimmten)  Gesetzen  ^^  und  Eatihabition  der  Begierungs- 
handlungen (acta)^^  hat  die  spätere  Doctrin  eine  vollständige 
Del^ation  der  ComitialBouverainetät  hergeleitety^^  welche  die 
Neuem  vor  der  Wiederauflfindung  des  Gaius  gar  als  einen  ein* 
zigen,  die  Einfiihrung  der  Monarchie  betreffenden  Act  aufgefasst 
hatten. 

§.  11. 
Leg  es  de  civitate. 

Während  des  alten  Bündnisses  der  BÖmer  init  den  Latinern 
gegen  die  Etrusker  und  ihre  Yerbündeten  hatte  eiu  eidgenössi- 
sches Ansiedelungs-  und  Ezilrecht  bestanden,  Kraft  dessen,  wer 


»  D  io  53, 17.  vgl.  43, 44. 52, 41. 
Mommgen^  R.  O.,  3,446. 

»  Dio  53,  t— la.  Fischer,  Zeit- 
tafefai,  S.  SIS  f. 

"  Dio  blj  S.  Sueton.  Tib,  90. 
EckhelDoctr.  num,  6, 900. 

23  GaL  1,  5.  Tac,  hisi.  4,  3,  6. 
decerm  Prindpibus  soUia. 

^  Tac.  hist,  4,  a,  6.  Lex  deimp, 
Vesp,  fi.  „kuiusce  legis  ergo,*^ 

^  L.t.C,de  iestam,  (6, 23.)  X.  1. 
pr. D,de  amst, pr,  (1,4.)  ConsUDeo 
QueL  §.  7. 

^  Lex  de  imp,  Vesp,  p,fsa,  Haub. 
Li,C,de  iesL  (8, 33.)   L.  31.  />.  de 

.(I,a).  Vgl  Dio  53,  IS,  98.  59, 


15.  und  die  Lex  Cornelia  678,  ne  quis 
in  senatu  legibus  solverelWy  nisi  CC 
affuissentj  neve  quis,  cum  solutus 
esset,  intercederet,  cum  de ea read 
populum  ferretur,  Ascon,  in  Cor^ 
neL  p.  57  sq, 

2*  Lex  de  imp,  Vesp,  l,  utique 
quae  ante  h,  l,  rogatamacia,  gesta, 
decreta,  imperataab  IftiperatoreCae- 
sare  Vespasiano  Aug.  —  iussu  man- 
datuve  eius  a  quocunque  sunt,  ea 
permde  iusta  rataque  sint,  atque  si 
populi  plebisve  iussu  acta  essenL 
i.  9.  §.  11.  jö.  cte  O. /.  (1, 9.). 

^'^  L  1.  pr.  D,  de  const.  pr.  (i,  4.) 
§.6. /.de/.  iV.  (1,9.). 
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mit  Weib  und  Kind^  nach  Eom,  welches  noch  des  Wachsthums 
dringend  bedurfte  und  sein  Bürgerrecht  sogar  noch  zur  Strafe 
verlieh,  übersiedelte,  sich  dort  censiren  Hess,  diente  und  steuerte, 
nahezu  ein  Passiybürgerrecht  (Municipium)  und  selbst  ein  be- 
schränktes Stimmrecht  erhielt,  also  fast  eine  Stellung,  wie  sie 
die  schutzverwandten  Plebejer  vor  der  Lex  Ckamleia  und  lAcinia 
hatten.^ 

Nach  der  Schlacht  bei  Trifanum  (414),  welche  die  alten 
Launen  aus  Bundesgenossen  in  stammyerwandte  Unterthanen 
umwandelte  und  den  Qrund  zu  einer  ganz  neuen  Art  abhängiger 
latinischer  Gemeinden  legte,  wurde  die  im  Werth  gestiegene 
römische  Cintät  nur  noch  den  Magistraten  dieser  latinischen 
Gemeinden  als  persönliches  Vorrecht  vorbehalten,  jenes  alte 
Hecht,  in  Bom  zu  dienen,  aber  durch  ein  römisches  Gesetz  an 


*  Dionys,  6, 2. 7, 18.  Huschke, 
Gaius  S.  7.  Vergl.  d.  Serv.  Tüll.  S.  854. 
Diesem  Frincip  folgen  die  späteren 
Bürgerrechtserwerbungen  durch 
Famiüengründung  und  zur  Beloh- 
nung patriotischer  Handlungen, 
Cic,  p,  Balb,  24.  Lex  rep,  lin.  76. 
Ulp,  3,  3,  4.  Gai,  3, 7S,  während 
das  polltischeAnrecht  durchEhren- 
stellen  enger  begrenzt  (minus  lae» 
tum^  so  ist  bei  Gai,  1, 96.  für  lattum 
zu  lesen  Plin.  Paneg,  39.  laeti  acUte 
honores^  capessite  cioitatem^  nemi- 
nem hoc  necessituiUnis  abruptum  ve- 
lul  truncum  amputatumque  desti- 
tuet),  nämlich  auf  die  Person  be- 
schränkt war,  wenn  es  nicht  durch 
Privilegien  erweitert  wird,  wie  z.  B. 
in  der  Lex  Flav,  Salp  c,  22,  2S. 
Stintzing  in  den  Hdlb.  Krit 
Jahrb.  1896,  S.  333—^85. 

2  Liv,  1, 52.  Fest,  V, Municipium 
id  genus  hominum  didtur^  qui  cum 
Romam  venissent  neque  dves  Ro* 
mani  essent,  participes  iamenfuerunt 
omnium  verum  ad  munus  fungendum 
una  cum  Romams  cifnbus,  praeter- 
quoiR  de  suffragio  ferenda  aui  ma- 
gistratu  capiendo;  sicut  fueruntFan- 


dani,  Formiani,  Cumanij  Acerram\ 
Lanuvini^  llisculam,  qui  post  ali- 
quot annos  ciuesRomanieffectisunt; 
nämlich  die  übersiedelten  Einzel- 
nen nach  einigen  Dienstjahren ;  die 
ganzen  Städte  wurden  erst  415  Pas- 
sivbürger,  Liv,  8, 14, 17,  565 Vollbür- 
ger Liv.  38, 16.  So  IluschhCj  Ga- 
ius 8.8.  A.M.ir./l.iScAmtc{r,  Frei- 
burger Programm  1856,  S.  l^Not  18. 
Daher  der  Gegensatz  gegen  die 
Städte,  die  von  Haus  aus  ganz  in- 
corporirt  wurden  (quorum  dvitas 
universa  in  dvitatemliomanam  venit, 
wie  Tusculum,  Aricia,  Gäre,  Anag- 
nia)  Fes  tust,  und  v.Municepsinfin, 
Das  alte  Conubium  (Diodor.  p. 
500,  62  fr,  Vat,p,  130.  Dindf,)  unter 
den  Bundesgenossen  muss  schon 
früh  abgebrochen  sein ,  da  es  nicht 
einmal  die  Plebejer  haben.  Daher 
bedurfte  es  für  die  iura  conubü  aus 
latinischer  Ehe  (potesta»,  manus, 
T\Atoris  optioj  mandpium^iura  Uber- 
torum  pätemorum)  beiAenderung 
des  Bürgerrechts  einer  Fiction  rö- 
mischer Entstehung,  Lex  Fiav. 
<$d^.22,23.  A.  M.  bezüglich  der  7\Uo- 
ris  aptio  Mo  mmsen  Stadtr.C  S.480. 


I.  lus  vetus,    §.11.  Let/es  de  civitaie. 
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die  Bedingung  geknüpft^  dass  der  dort  Gensirte  einen  männlichen 
leiblichen  Stammhalter  {stirpem  ex  seseY  für  Kriegsdienst  und 
Abgaben  in  der  Heimath  zurücklaase.  Um  diesen  aber  pflegte 
die  Heimathgemeinde  durch  vorherige  Hancipation  des  leiblichen 
Sohnes  an  einen  Eränischen  Bürger,  unter  der  Abrede  künftiger 
Manumissian  {contraeta  fiducia),  die  römische  Gemeinde  durch 
Wahlkindschaft  und  Uebersiedelung  des  Adoptivraters  als  eoe- 
Ifbs^  betrogen  zu  werden,^  Torausgesetzt,  dass  man  für  das  ge- 
waltsame und  heimliche  Eindringen  in  dasBüi^rrecht  überhaupt 
noch  eine  Bechtsform  suchte.  Die  Lex  Claudia  577  wies  dalier 
die  564  oder  später  in  einer  latinischen  Gemeinde  Censirten  aus 
und  übertrug  dem  Prätor  die  Untersuchung  gegen  die  Wider- 
späuBtigen,  zugleich  wurde  durch  Senatsschluss  verordnet,  dass 
künftig  die  Manumission  nur  zu  venstatten  sei,  nachdem  der  Manu- 
mittent  beschworen  habe,  sie  nicht  in  der  Absicht  zu  vollziehen, 
einen  latinischen  Bürger  in  einen  römischen  umzuwandeln  (civi^ 
tatU  mutandae  eausa).^ 


»  i-  S7.  D.  de  op.  Üb.  (38,  1.) 
Fr,  Vat.  198  se  naios. 

*  G^c//.4,»,  I.  Cic,deleg.Z,Z, 
7.  cenaores  —  caeUhes  esse  proM- 
hento. 

*  Li  17.41,8.  Genera  —  fraudis 
duo  mutandae  viritim  civitatis  in- 
ductaerant.  Lex  sociis  nominis  La- 
tini,  qtä  sHrpem  ex  sese  domi  relin- 
querent^  dabat^  ut  dves  liomam  fie- 
reni.  ea  lege  male  utendoy  aUi  sodis, 
aia  populo  Romano  iniuriam  fade- 
bant.  'Nam  et^  ne  stirpem  domi  re- 
Unquerentj  Uberos  suosquibusquibus 
Romanis  in  eam  conditionem,  ut 
manumitterenturj  mancipio  dabant^ 
Uhertimque  dves  (Libertinen,  weU 
Familie  und  Civität  geändert  wer- 
den) essent:  et  qmbus  stirpes  deesset, 
quam  relinquerenty  ut  dves (D ulcer 
itadves,  Hu s chice  L  ut  munidpes 
atti^ Schmidt  l.  ut  reüqnissevide- 
reniur  fiäo  adaptato  dves)  Romani 
fiebanL  Dagegen  die  Bitte  der 
socü:  ut  lege  caveretit,  ne  quis  quem 
civitatis  mutandae  cetusa  suum  face- 


ret  neve  alienarei  (adoptire  oder 
mancipire)  et  si  quis  ita  dds  Roma- 
nus factus  esset  ...  (Marquardt^ 
Hdb.  d.  Köm.  Alt.  3, 44:  id  ratum  ne 
esset,) 

ß  Zt  V.  41, 9.  Ad  legem  et  edictum 
consulis  S,  C,  adiectum  est  ut  dicta- 
tor^  consul,  interrex^  praetor,  qni 
nunc  esset  (Schmidt  quicunque 
esset,  es  ist  ausgefallen :  quique  post» 
hac  futurus  esset),  apud  eorum  quem 
qui  manu  mitteretur,  in  libertatem 
vindicaretur  (förmlicher  Ausdruck 
für  die  Handlung  des  Manumitten- 
ten  und  des  Assertor,  also  nicht 
mit  Schmidt  manumitteretur  in 
libertatem,  inde  caveret,  eher  ist 
wieder  eine  ZeUe  ausgefallen:  ita 
u.  e.  r,p.  f.  V,  s.  V»  operam  daret)  ut 
iusiurandum  daret,  qui  cum  manu- 
mitter  et,  dvitatis  mutandae  causa 
manu  non  mittere,  Qui  id  non  iura- 
ret,  cum  manumittendum  (Schmidt 
permittendum,  eher  manu  missurum, 
oder  nachlässige  Relation)  non 
censuerunt.  Haec  in  posterum  cauta 
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Den  zwölf  nenem,  nach  der  Fnterwerfung  Italiena  gegrün- 
deten latinischen  Colonien,  Aiiminom  486,  Beneyentom  486, 545, 
Firmum  490,  545,  Aesemia  491,  545,  Bnindusinm  510,  545, 
Spoletium  514,  CTeniona536,  545,  504,  Plaoentia  536,  545,564, 
Copia  481,  545,  Yalentia  517,  Bononia  565,  Aqnileia  573,  585, 
wurde  sogar  grundsätzlich  allein  noch  das  privatrechtliche  CSom- 
mercium  und  die  persönliche  Civität  ihrer  Magistrate  gewährt.^ 

Den  Unmuth  der  durch  diese  Yerkümmerung  des  Municiphnn 
und  die  seit  590  grundsätzliche  Beschränkung  der  BürgerrechtB- 
verleihung  an  ganze  Gemeinden  auf  römische  Festungen  {Colo^ 
niae)  zurückgesetzten  Bundesgenossen  suchte  die  Lex  Semproma 
621  durch  den  Antrag  auf  volle  Civität  für  wnmtliche  launische 
Gemeinden,  auf  das  latinische  Mitstimmrecht  für  die  anderen 
italischen  Bundesgenossen  zu  beschwichtigen.^ 

Der  Senat  aber  antwortete  in  der  Lex  lunia  628  des  Volks- 
tribunen  Marcus  Junius  Pennus  mit  Ausweisung  aller  Nicht- 
bürger  aus  der  Hauptstadt,  d.  h.  mit  Aufhebung  des  Mnnici- 
piums.^ 

Ein  consularisches  Gesetz  des  Kechtsgelehrten  Q.  Scävola 
und  des  Bedners  Lucius  Crassus,  die  Lex  Licinia  Mucia  659, 
beschränkte  zwar  die  Eepressivmassregeln  auf  die  Usurpation 
der  Bürgerrechte,  die  sie  einem  Strafverfahren  {Quaestio  de  dvi- 
täte)  unterwarf.*®  Indessen  die  juristische  Folgerichtigkeit  war 
bei  diesem  politischen  Fehlgriff  schlecht  am  Orte;   die  Italiker 


iussique  edicto  C,  Claudü  consulis 
Claudio  decreta  est:  so  die  "Wiener 
Hdschr.;  der  Inhalt  des  Edicts  und 
,  der  Quftstio  ist  ausgefallen. 

'  Cic.p,  Caec.iH.  Sulla  ita  tuUi 
de  dvitatej  ut  non  sustulerit  horum 
(  Volaterrcaiorum)  nexa  atque  here- 
ditates,  iuhet  enim  eodem  iure  esse, 
quo  fuerint  Ariminenses:  quos  quis 
ignorat  duodecim  coloniarum  fuisse 
et  a  pöpulo  Romano  hereditates  ca- 
pere  potuissef  Das  Richtige  über 
diese  vielbesprocheneStelle  scheint 
Mommsen,  R.  G.  1,  S. 903.  2, S90. 
(bis  auf  die  irrige  Bezeichnung 
minus  Latium,  statt  novum  im 
Gegensatz  der  Municipia  Txitii  an- 


tiqui oder  veteris  Plin.  H,N.  4,85.) 
gesehen  zu  haben.  A.  M.  Sav, 
Verm.  Schr.1850,1.  Num.t.  Hu  schke 
Serv.  Toll.  8. 571  Not  P.  §.  68. 

*  Appian,  B.  C.  1,  II.  ».  84. 
Flu  t.  C.  Gr, 5. 8.  VelL  2,  J, 8. 

»  Cic,  de  off.  3, 11.  Brut.  e.  ». 
Gegenrede  des  Gracchus:  Fesius 
V.  Res  publicas.  Lex  Fulvia  828:  An- 
trag auf  Pro vocationfär  die,  welche 
ihre  Civitftt  ändern  wollen.  Val, 
M.  9, 5, 1.  Appian.  B.  C.  1,  M. 

w  Cic.  fragm.  Comel.  \L.Ascon. 
ib.p.  87.  Orell.  de  off.  3,  II,  47.  Brut. 
18.  p.  Balb.  91,  94.  Sdiol.  Bob.  ad 
Cic.  p.  Sestio  p.  S88.  Mommsen, 
R.G.2,fl4. 


I.  Ins  vettts,    §.11.  Leffes  de  dvitate. 
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hofften  nur  noch  auf  die  Leges  Liviae  des  M.  liyius  DrosiiB  663, 
mit  deren  Yereitelung  die  offene  Empörong  ausbrach.*^ 

Xach  dem  maiBifichen  Kriege  bot  die  Le.v  lulia  des  Consuls 
Lucius  Cäsar,  Ende  664,  den  trengebliebenen  launischen  Colo- 
nlen  imd  Municipien,  nebst  einigen  etniskischen  Bondesstadten 
die  volle  CiTÜät  in  Form  der  Yereinbarong  (si  ei  legi  fundi  facti 
^ssent),  nicht  der  Verleihnng.*^  Ein  zweites  Gesetz  der  Volks- 
tnbimen  Marcus  Plautius  Silvanus  und  Gaius  Papirius  Carbo, 
die  Lex  Plautia  Papiria^  Ende  664  oder  Anfang  665,  gestattete 
den  Ciyes  und  Incolae  sämmtlicher  italischer  Gemeinden,  sich 
binnen  zweimonatlicher  Erist  bei  dem  Prätor  um  dos  römische 
Fairgenecht  zu  melden.  ^^  Das  cisalpinische  Gallien  blieb  zwar 
Provinz,  erhielt  aber  italische  Gemeindeverfassung  in  zwei  Ab- 
>tafungen:  1)  die  latinischen  Colonien  und  bundesgenössischen 
(iemeinden  bis  zum  Po  wurden  den  eigentlich  italischen  gleich- 
gestellt, 2)  in  der  transpadanischen  nördlichen  Hälfte,  in  der 
nur  Aquileia  seit  573  latinische  und  Eporedia  seit  654  römische 
Biirgercolonie  waren,  erhielten  die  neugebildeten  Gemeinden  durch 
eine  Fiction  der  Lex  Pompeia  des  Gonsuls  Strabo  665  das  Hecht 
dcT  latinischen  Colonien,  d.  h.  die  beschränkte  persönliche  Civität 
fiir  ihre  Magistrate,  um  sich  ihres  Stadtregiments  zu  yersichem.''^ 
Das  Stimmrecht  der  neuen  Bürger  sollte,  wie  das  der  Latinen 
und  Freigelassenen,  auf  wenige  Tribus  beschränkt  sein;^^  die 
Lfx  Sulpicia  666  über  die  Gleichstellung  mit  den  Altbürgom 
im   Sinne    der   Leges   Liviae^^   wurde    zwar   cassirt,^'    allein 


"  Eid  derltaliker  Diodor.  Vat. 
p.  tn.  Verbittuog  bundeswidriger 
Spexiahrerleihungen  Cicp.  Balh, 
14.  Ta/.A/.  5,2,8. 

«  Cic.  p.  Halb.  8.  VelL  2,  I«. 
Gell  4, 4.  Apptan.  B.  C.  1, 49. 

^  Cic, p.  Archia  c.  I.  ad  fam,  1 3, 
33.  Einige  Gemeinden  wurden  erst 
6K7  und  «70  durch  Senatsschluss  re- 
cipirt,  Liv,  EpiL  80, 84.  Die  Hera- 
cieoten  zogen  ihr  altes  Bundesyer- 
bältniss  der  Civität  vor,  Cic.  p. 
Balh.  8.  Ebenso  Neapolis  seine 
griechische  Verfassung  und  ofH- 
zielle  Sprache. 

"  Äfcon.  in  Pison,   p.  8.  Or. 


Plin.  IL  N,  3,  M.  cf.  Decr.  Ter- 
gestinum  Col.  IL  Z, 8,4,82.  Hu ttchke 
Gaius  S.  13.  Ebenso  Cäsar  für  die 
nach  der  Lex  Vatimaoa  deducirten 
Novocomenser,  Appian,  B,  C,  2, 
M.  Sueion,  luL  28.  Strabo  5, 1, 8. 
W,  §.  230. 

**  Nach  VelL  2,  20.  wurden  sie 
in  acht  Tribus  contribuirt,  während 
nach  Appian,  B,C.  1 ,  49, 88.  nach 
der  Lex  lulia  zehn,  nach  der  Lex 
Plautia  noch  zehn  neue  Tribus  er- 
richtet wären. 

**  Liü.  Epit.  77.  Appian,  B.  C. 
1,85,36. 

"  Appian,B.C,  1,50. 
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ein  8enat8schluB8  von  669  erkannte  das  allgemeine  Suffin^um 
in  allen  TribnB  an.^® 

Sulla  hielt  die  während  der  Beyolution  vorgenommenen 
Verleihungen  an  Neubürger  im  Prindp  aufrecht,  ^^  sizafte  aber 
mittels  der  Lex  Cornelia  de  civitate  und  agraria  673  (Not.  7) 
die  etruskischen  und  samnitischen  Städte  mit  Confiscation  ihrer 
Feldmark  und  Civität,  statt  deren  sie  die  jüngere  schlechtere 
Latinität  erhielten.^ 

Die  Lex  Papia  689,  welche  im  Interesse  des  italischen 
Handels  die  Fremden  erbarmungslos  auswies,^^  ist  nur  eine  er- 
weiterte Anwendung  der  Lex  lunia. 

Ob  endlich  Cäsar  den  transpadanischen  Gemeinden  705  die 
längst  verheissene  Ciyität,^^  den  sicilischen^^  und  spanischen ^^ 
die  Latinität  von  der  Bürgerschaft  rogirt  oder  direct  verliehen 
hat,  ist  um  so  fraglicher,  als  schon  die  Lex  Äpuleia  654,  Gellia 
Cornelia  682^^  und  andere  Gesetze  den  Imperatoren  in  diesem 
Stücke  eine  mittelbare  Gesetzgebung  euiräumen,  die  sie  durch 
Verleihungen  an  ihre  Veteranen  (Talndae  honestaefmaaionia)^^  an 


**  Liv.  EptL  84.  notns  civibus 
SCto  guffragium  daium  est.  Mit 
dem  Stimmrecht  der  Neubürger 
ist  das  der  Freigelassenen  vielfach 
verflochten.  Statt  der  frühem  will- 
kürlichen Beschränkungen  der 
Censoren  (Fabius  tfO,  Ti.  Sempro- 
nius  Gracchus  585,  Cic.  de  or,  1, 9. 
Victor  ill,S7.)  wurde  das  Stimm- 
recht durch  die  Lex  Aemilia  desAL 
Scaurussao  ( Vic  t  o  r  /.72.)gesetzlich 
beschränkt,  durch  die  Lex  Sulpida 
665  (Liv,  ep.  77.  ut  novi  cives  liberti- 
mque  per  omnes  tribus  distribueren" 
tur)j  Lex  Manilia  687,  31.  Dec. 
(Ascon.  in  Comel.  p,  64,  65.  Dia 
36,25.)  endlich  durch  die  projec- 
tirte  Lex  Clodia  {Schot,  Bob,  p,  346. 
Cic,  p.Mil.  12,33.  33,89.  Ascon, 
in  MiLp,  52.)  sogar  auf  die  unfeier- 
lieh  Manumittirten ,  jedoch  immer 
nur  vorübergehend  erweitert,  denn 
es  blieb  später  auf  die  Stadttribus 
beschränkt  {Dionys,  4,23.  Mo  m  m- 


sen,  röm.  Tribus  1844,  S.  173  f.). 

19  Liv.  Epit.  86.  Sulla  cum  Itali- 
eis  populiSf  ne  timeretur  ab  üs  veltti 
erepturus  civitatem  et  suffroffii  ius 
nuper  datum^  foedus  percussit, 

2ö  Salin  st,  Ilist.  fr.  1.  orat,  2>- 
pidi  §.  6.  Orell,  Cic.  p,  domo  c.  30. 
Appian.  B.Ci,  100.  Cic.  agr,  2, 
28.  3, 2,  3. 

2*  Cic.  de  off.  3,  II,  47.  agr.  1,  4, 
18.  p.  Balb.  23, 53.  p,  Arch,  5, 10.  ad 
Att,  4,  16, 12.  Schal,  Bob.  ad  or,  p. 
Arch,  p.  354, 5, 16. 

a  Dfo  37,9. 41,36.  rac,i4. 11, 
24.  die  Transpadaner  in  den  Legio- 
nen hatten  sie  längst.  Caesar  B, 
C,  3, 87.  Mommsen,  H.  G.  3, 296. 

23  Cic,  ad  Att.  14, 12.  Plin.  ff. 
N.  3, 14  (8). 

^  Dio  43,  39.  Modvig  Opusc. 
acad.p.US^no. 

25  Cic.p,  Balb.  8, 19. 14, 32. 

^  Mommsen,  Stadtr.  S.  303, 
Note  9. 


I.  Jus  vetus.   Lex,   §.12.  I^gex  municipales. 
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Gemeinden  ,^^  endlich  durch  Garacalla's  finanzielle  nireUirende 
Verbreitung  der  Civität  über  den  Orbis  Romanus^^  noch  lange, 
zum  Theil  sogar  in  der  äussern  Form  der  alten  Gesetzgebung^'-^ 
^eübt  haben. 

§.  12. 
Leges  municipales.* 

So  lange  der  Staat  selbst  nur  eine  Gemeinde  {res  publica) 
darstellte,  konnten  die  secundären  Communen  nur  entweder  als 
Staatstheile  oder  als  formell  souveräne  Eidgenossen  angesehen 
werden.  Jenes  geschah  in  Ansehung  der  nur  f actisch  selbstän* 
digen  Bürgergemeinden  fremden  oder  römischen  Ursprungs  (Afu- 
iticipia^  Coloniaej  Praefecturae^  Fora^  Conciliabula  cwium  Roma" 
norwn),^  dieses  bei  den  bundesgenössischen  Municipia  fundana 
und  Coloniae  Latinae,^ 

In  der  Bevolution  aber  wurde  zunächst  Italien  nach  me- 
diatisirten  Büigergemeinden  mit  selbständiger  Verwaltung  und 
Ilechtspflege  abgetheilt^'  und  nur  die  Kapital-  und  Ceutumriral- 


2^  Latinität  transalpinischer, 
hispanischer  Gemeinden :  Slraho 
3, 0, 14. 4, 1,  W.  4, 2, 2.  P/in.  //.  N, 
3,5,24.  4^ S5.  TacA.  15,33.  Hist. 
3,  Ä  Spariian.IIadr.Ttu  Civi- 
lät:  Lic.  Epit.  110.  Sueton.  Octav. 
47.  Dio41,24.  43,30.  54,M.  Tac. 
Ä.  1 1,  Ä  und  Or.  Claudii  de  dm- 
tüte  a.  801  r.  67.  solum  ipsum  ultra 
fines  provinciae  NarhonensU  iam 
roUs  senatores  mittere  quando  ex 
Lugduno  Jtahere  nos  noslri  ordinis 
viroi  non  poeniteU 

28  L.  17.  D,  de  statu  hom.  (1,5.) 
Dio  T7, 0.  Vgl.  Sp  artia  n.  Sever,  I . 
Victor  de  Caes.  IS.  Nov,  78.  c.  5. 

29  Dies  beweisen  die  Leges  Fla- 
ttae  (Salpensana,  Malacitana)  und 
die  Miiitairdiplome  mit  dem 
Schluss:  Descriptum  et  recognitum 
ex  tabula  aenea,  quae  fixa  est  Romae 
in  CapitoHo  aedis  Fidei  Populi  Ro- 
mani  dexteriare  j  oder  in  muro  post 
Templum  Divi  Augusti  ad  Miner- 
mm,  Constitutio  bei  Gai.  1,57.  ist 

I. 


ein  allgemeiner  Ausdruck. 

•  Tit.  ff".  50,  1.  ad  municipalem 
et  de  incolis. 

^  Fest  US  V.  Munidpium.  Alio 
modo ,  quum  id  genus  hominum  defi- 
nitur^  quorum  civitas  unioersa  in  a- 
vitalem  Romanam  ventl,  ut  Aricim\ 
Caeriles,  Anagnini. 

2  Festusv.  Munidpium  init. und 
Municeps  in  fin.  Lex  lul.  Mun.  lin, 
85—89.  ^Mi  lege  plebisve  sdlo  per- 
missusestj  fuitj  uti  leges  in  munid' 
pio  fandano  munidpihusve  eins  mu- 
nidpiidaret.  Dazu  Sav.  Z.Schr.  9, 
852—381.  Cic.  de  republ.  3, 20.  Lex 
agr.  t4, 20  exve  foedere, 

3  Das  älteste  Beispiel  ist  die 
revolutionäre  Colonie  Capua  671. 
Cic,  agr.  2, 34.  Die  Einrichtung  war 
aber  wohl  schon  durch  die  grossen 
Bürgercolonien  seit  570  überall  ein- 
geleitet, ehe  der  marsische  Krieg 
die  alteGauverfassungltaliens  zer- 
störte. Mo  m  m  »  c n ,  li.  G.,  2, 347. 


34  Kap.  2.  Die  Elemente  und  Organe  des  Rechts. 

Sachen  blieben  in  Rom  concentrirt  Mit  der  fortBchreitenden 
Romanisirung  drang  diese  Organisation  nach  itaÜBchem  Muster 
in  die  latinischen  und  Bürgergemeinden  innerhalb  der  Proviiuseii 
vor,  während  für  3ie  peregrinischen  Frovinzialgemeinden  der 
alte  Zustand  entweder  1)  völliger  Unfreiheit  und  Unterwerfung 
unter  den  Statthalter  in  den  Civitates  stipendiariae  oder  2)  formaler 
Selbständigkeit  der  Civitates  foederatae  und  lihercte  fortbestand.^ 

In  Betreff  1)  der  Nationalität  lassen  sich  daher  Bürger-, 
latinische  und  peregrinische  Gemeindeordnimgen,  2)  bezüglich 
der  Stiftung  Leges  tnttnicipcdes  für  die  Bürger-  und  latinischen 
Municipien  und  Leges  coloniarum  (coloniccLe^  cigrorum)  für  die 
von  Rom  aus  gestifteten  Bürger-  und  latinischen  Colonien,  3)  in 
formaler  Rücksicht  die  föderativen  Gemeindeordnungen  der  Mu- 
nicipia  fundana  und  Civitates  foederatae  von  den  einseitigen 
{Leges)  unterscheiden,  die  dann  noch  weiter  in  unmittelbare 
{Leges  rogatacy  latae)  und  mittelbare  {Leges  datae)  zerfallen. 

Italische  Bürgeiigemeindeordnungen  sind  uns  aus  C^isar's 
Zeit  zwei  überliefert:  1)  die  Lex  Ruhria  för  die  oppida:  muni^ 
cipia^  coloniae^  praefecturae,  fora^  vici^  castella^  conciliahula  in 
Gallien  eis  Alpes,  Sie  steht  ohne  Zweifel  mit  der  Verleihung 
der  Civität  705  an  die  rasch  latinisirte  transpadanische  Land- 
schaft in  Verbindung,  die  eine  gleichförmige  Behandlung  des 
ganzen  Vorlandes  mc^lich  und  nöthig  machte,  welches  demnächst 
in  Italien  ausgehen  bestimmt,  zur  Zeit  dieses  Gesetzes  aber, 
worin  das  Land  noch  als  Gallien,  die  Städte  noch  nicht  als 
Bürgergemeinden  bezeichnet  werden,  noch  Provinz  war.^  2)  Die 
Lex  Julia  municipalis  v.  J.  709.^  Sie  betrifPf;  a)  die  Hauptstadt, 
als  Stadtcommune,  b)  die  Bürgergemeinden  in  und  ausser  Italien, 
z.  B.  die  transpadanischen  und  transalpinischen  (Narbo,  Arelate, 
Arausio,  Forum  Julü),  spanischen  (Gades),  africanischen  (Gar- 
tiiago)  und  griechischen,  c)  die  italischen  Bürgermunioipien, 
Bürgercolonien  und  Büi^rpräfecturen,   die  zum  Zweck  der  Be- 


*  Plin.  H.  N,  4, 35.  5, 4.  u.  s.  w.  hörige  Gewicht  legen. 

*  A.  M.  Sav.  Verm.  Sehr.  3, 319.  •  Cic,  ad  fam.  6, 18.  cf.  Lexlul. 
P.  §.  90,  welche  das  Gesetz  ins  Jahr  M.  94,  tM.  Orellin.  967«.  Pauli  lib. 
nach  Auflösung  der  Proyinxialver-  sing,  und  Ruh-,  ff.  50, 1.  ad  rnttmci- 
fassung  setzen ,  indem  sie  auf  die  paiem  in  der  glücklichen  Com- 
Bezeichnung  quae  sunt  eruntve  in  bination  von  Sav,  Verm.  Sehr.  3, 
Oaliia  eis  Alpeis  c.  22.  nicht  das  ge-  Num.  Sl. 


I.  lus  veivs.   Lex.   §.  12.  Leffes  munidpaies,  35 

steaerang  gebildet  werden,  und  denen  die  kleinem  ccuUlla^  vict\ 
l'ora,  conciliahula  insoweit  incorporirt  sind,  d)  die  latiniscben 
Cfemeinden,  z.  B.  im  jetzigen  Yorlande  Kemausus  und  Boficino. 
In  der  Hauptstadt  ordnete  sie  aber  nar  das  communale  Ver- 
sorgongsvesen  and  die  Strassenpflasterong,  in  den  Bürgeige- 
meinden  nur  die  passive  Wahlfahigkeit^  in  den  italischen  grossem 
Steoergemeinden  nur  die  Censuigeschäfte,  in  den  latinischen 
Mioücipia  fundana  reservirt  sie  sogar  nur  die  Kovision  der  Ge- 
meindeordnongen,  sie  setzt  daher  überall,  a.  B.  im  Gerichts- 
wesen ältere  Grundlagen  yoraus,  und  es  ist  ganz  unmöglich,  die 
Beschränkungen  der  Amtsgewalt  der  Gemeindebcamten  erst  von 
ihr  zu  datirenJ 

Die  launische  Gemeindeordnung  liegt  uns  jetzt  in  zwei 
Ausfertigungen  für  die  spanischen  Latinermunicipien  Salpensa 
und  Mftlacft,  der  Lex  Flavia  Salpensana  und  Malacitana  vor,  die 
al)er  ebenfalls  auf  ein  älteres  Schema  zurückweisen.^  In  manchen 
Funkten,  z.  B.  dem  Ausschluss  bescholtener  Personen  .von  den 
Gemeindeämtern,  schliesst  sie  sich  der  Lex  lulia  municipalis  an. 
Eigenthümlich  ist  ihr  die  altlatinisch-römische  Oemcindevcrfas- 
sung,  in  welcher  keines  der  ursprünglichen  Elemente,  z.  B.  Ein- 
theilung  der  Bürgerschaft  in  Corien,  Duovim,  Präfectcn  als  ihre 
ötellTertreter,  Aedilen,  Quästoren,  fehlt,  aber  auch  keins  vor- 
kommt, welches,  wie  die  Tribus  und  Centoriatcomiticn,  die  Tri- 
bunen und  plebejischen  Aedilen,  nur  aus  den  städtischen  Rei- 
bungen in  Bom  stammt.  Dos  wichtigste  Eigebniss  der  neuent- 
deckten Lex  Piavia  Salpaiaana  und  Malacitana  aber  ist  die 
Gewissheit,  dass  1)  die  italische  Stadtverfassung  weder  auf  dem 
ri}m]schen  Büigerrechte,  noch  auf  dem  Rechte  des  italischen 
Bodens  ruhte,  sondern  alle  Bürger-  und  latinischen  Hunicipien 
in  den  Provinzen  nach  italischem  Muster  organisirt  waren, 
2)  dass  das  italische  Recht  nur  in  einem  Rechte  des  Bodens 
(Immunität,  Nexum,  zweijähriger  Usucapion,  annalis  exceptio 
[talici  contractus,  Yeräusserungsverbot  des  fundxis  Italiens  dota- 
lis  und   UtigioBus)^   besteht,    daher   gewöhnlieh  einer  Colonie 


^  A.  M.  P.  §.  93,  S.  409  £.  In  Spanien  war  schon  583  die  erste 

^  Mommsen^   die  Stadtrecbte  aosseritalischeLatinentadtCarteia 

der  laL  Gemeinden  Salpensa  und  gegründet  worden.  Liv,  43,  s. 

Malaca  in  der  Provinz  Baetica  I8fi5.  ^  Tit,  ff".  50,  is.  ilc  cermbw.  Bubr. 

Abb.  der  sachs.  Ges.  3,  S68— 4S8.  C.  7,40.  de  annali  exceptione  liaUd 
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verliehen  wird,  aber  auch  einem  nicht  von  Rom  aus  gestifteten 
Municipium  gegeben  werden  kann.^® 

Provinzielle  Gemeindeordnungen  1)  für  freie  Städte  "püegczi 
durch  Staatsvertrag  oder  Bürgerschluss,  2)  fiir  das  stipendiäre 
Unterthanenland  aber  durch  den  Feldheim  nach  dem  Rath  von 
10  Abgeordneten  des  Senats  (de  decem  legatorum  sententia.^ 
erlassen  zu  werden,  dessen  Acte  Senat  und  Bürgerschaft  vorher 
oder  hinterher  ratifiziren.  Beispiele  für  die  erste  Form  giebt 
die  Lex  Antonia  oder  Fundania  fiir  Thermessus  682,  für  die 
zweite  die  Lex  Aemilia  des  L.  Aemilius  Paullus  mit  10  Legaten 
für  Macedonien  587,^^  Lex  Mummia  608  für  Achaia,*^  die  soge- 
nannte Lex  Rupilia^  eine  Administratiwerfiigung  des  Senats,  fiir 
Sizilien  623,*^  die  Lex  Pompeia  für  Bithynien  und  Pontus  691.^* 

Leges  agronim  für  das  Landgebiet  einer  Gemeinde  kommen 
am  häufigsten  als  Stiftungsbriefe  von  Golonien,  aber  auch  für 
Municipien  vor  und  sind  keineswegs  immer  Gesetze,  sondern 
zum  Theil  contractlicher  Natur.  ^^ 

§.  13. 
Leges  theatrales. 

Diese  Gesetze  sichern  die  altem,  in  Folge  der  Jndiziaige- 
setze,  (§.  39),  erschütterten  Standesvorrechte  auf  Ehrenplätze 
im  Theater  durch  Polizeistrafen.     Die 

Lex  Roseia  687  schloss  die  nicht  rittermässig  Censirten 
von  den  vierzehn  Sitzreihen  der  Ritter^  nächst  den  Senatoren 
bei  Strafe  aus,^  die  jedoch  die 


contractus  tollenda.  Gai.  2,  37, 31, 
63.  Fr.  de  iure  fisci  \%.  Front  in.  36, 
13  f.  Plin.  H.  N.  4, 55.  Dio.  48, 12. 
Die  ältere  Litteratur  über  das  lus 
iialicum  {P.  §.  M)  wird  hierdurch 
guten  TheUs  unbrauchbar. 

w  L.  1.  §.  2.  cf.  L.  8.  §.  8.  de  cen- 
sibus  (50, 15.),  Stovenses, 

41  ift7.  45,28— 83.  lustin.  SS,2, 

12  Po/y6.  40,»,  10.  Pau8an.7, 
16.  Zonar.  9,31. 

"  Cic,  Verr.  2,  13,  32.  cf.  2,  40, 
122.   Fa/.  M6,9,8. 

"  Strabo  12,27.  Plin.ep.  10, 
83,84. 


1^  L.  Z.pr.  §.1.  D.  de  termino  moto 
(47, 21.)  L.  1.  §.  23.  L.  2.  2>.  de  aqua 
pluv,  (39, 3,).  Schriften  der  Rom. 
Feldmesser  1, 263. 2, 223, 224. 

*  Cic,p.MurA9.  VelL2,92.0lho 
Roscius  lege  sua  equitihus  in  theatro 
loca  restiiuit.  Das  Vorrecht  war 
also  älter  und  nur  durch  die  Lex 
Aureb'a  iudiciaria  in  Frage  gestellt 
cf.  Liü.  ep.  90.  Ho  rat.  Ep.  1, 1, 62. 
EpodA^XJi.  luvenaL  3,159. 14,324. 
Ma rtiaLby  8, 14.  Sue t.  Domit.  8. 
Plin,  ff.  N,  7, 30  (31).  -  Dio  36, 25. 

2  Cic.  Phil,  2, 18.  lege  Rosda  de- 
coctoribus  certus  locus  constitutus, 


L  Jus  celus.   Lex.    §.  14.   Leges  sumptuan'ae  etc. 
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Lfx  lulia  Augusti  gegen  die  rittermässig  geborenen  und 
nur  yeraimten  aufhob.^ 

§.  u. 

Leges  sumptuariae^  cibariae^   de  alea, 

Bern  besonders  seit  derEückkehr  des  Heeres  ans  Kleinasien 
566'  bedenklich  gestiegenen  gemeinen  Luxub  suchte  die  natio- 
miie  Partei  durch  eine  zusammenhangende  Gesetzgebung  (natür- 
lich ohne  Erfolg)  zu  begegnen.  Sie  hatte  nicht  hindern  können, 
dass  die  Lex  Oppia  539,  welche  in  der  Kriegsnoth  den  Gold- 
schmuck,  die  farbigen  Kleider  und  Luxus  fuhrwerke  der  römi- 
aehen  Frauen  verbannt  hatte,  durch  den  Einfluss  der  „nicht 
mehr,  wie  in  guter  alter  Zeit^  den  Männern  unterthänigen'^  Frauen 
559  abgescha£ft  wurde.  ^  Eben  so  wenig  halfen  die  Leges  ciba- 
riae  gegen  die  Wissenschaft  der  Gastronomie,  trotz  der  prakti- 
schen Anleitungen  zur  Fmgalität,  die  sie  bis  in  die  monarchischen 
Zeiten  hinab  zu  ertheilen  nicht  müde  wurden:  Lex  Orchia  573,^ 
Famüa  593,^  Didia  611  über  Ausdehnung  der  Bussen  auf  die 
Cniste  und  Anwendung  der  früheren  Gesetze  auf  Italien,*^  Aeimlia 
3/.  Scaun   639,«   Licinia  651,'    ComeUa  673,»    AetmUa   Le^ 


quamvis  quis  fortunae  mtio^  non  $uo 
(kcoxisset.  cf.  Spartian,  Hadr,  IS, 
Decoctores  bonorum  suorum,  sisuae 
nnctoritcUis  essent^  catoväditiri  in 
fimpbitheatro  et  dimittt  tussit, 

'  Suet.  Aug.  40.  Plin,  33,2,8. 
ff.  S,  C.  de  ludis  saec.  a.  737.  Ha  u  b. 
mon.  p.  I6S.  Die  Kaiser  erweiterten 
die  StandesTorrechte  auf  den  Cir- 
CU8.  Tac.  A,  15,«.  Suet,  Ner.il, 

*  Liv.  39, «. 

2  Lio.  34,  1—8.  Tac.  A.  3,33. 
VqL  M. 9, 1.  Cato  ap.  Gell.  10,«. 
]  7,6.  Auf  den  Kleiderluxus  bezieht 
«ich  auch  die  censorische  Lex  Me- 
tfila  de  Mlom'bus.  Plin.  H.  N. 
«),17. 

'  Mac r ob.  sai.  2, 13.  praescribe' 
^  numerum  c&nvivarum, 

*  Ma  c  r.  t.  sumptibus  modum  fecit 
'WiÄi«  centum  (sVa  Rtlr.  an  hohen 
festen,  bei  gewöhnlichen  Festen 


10  As)  unde  a  LuciUo  —  centusm 
vocabatur.  Plin.  H.  N.  10,  90. 
Uell.  2,  2i,  2— C.  A  then.  6, 108. 

5  Mac  roh.  l. 

^  Gell.  2, 24.  qua  lege  non  smn- 
ptus  coenarum ,  .sed  ciborum  genus 
et  modus praefinitus  est.  Plin.  //.  N. 
8,57.   Victor ill.  c.n. 

t  Gell.  2,  24.  nupiiis  ducenos 
aeris  (ll  Rtlr.)  indulsit,  ceterinque 
diebus  statuit  aeris  triginta  (2  Rtlr.). 
Mac r ob.  2,  13.  diebtis,  qui  excepti 
non  essent ,  ne  amplius  apponeretur 
quam  camis  andae  pondo  tria  et 
salsamentorum pondo  libra^  et  quod 
ex  terra,  vite  arboreve  sit  natum. 
Fest.  V.  Centenariae. 

*  Mac r ob.  Sat.  2,  13.  minora 
pretia imposita.  Gell.'Z^tk.  fet im  — 
quibusdam  sollennibus  sesteriios  tri- 
cenos  —  ceteris  autem  alüs  diebus 
non  amplius  ternos.  Plut.  Süll.  c. 
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pidi\^  Antia^  Pompeia  699  (mcht  dorchgebracht),  lulia  Caeaaris 
708, *ö  luUa  Augusti  736." 

Gegen  das  reine  Glücksspiel  {alea)  bestand  eine  Lex  mit 
einem  Judicium  auf  das  Vierfache.  ^^  Das  verderbliche  Pariren 
beim  Spiel,  yolksthümliche  Leibesübungen  al^rechnet,  wurde 
durch  drei  Gesetze  Ungewissen  Urhebers  und  Alters:  die  Le^r 
Titiaj  Puhlicia^  Cornelia  veipönt,^^  die  man  mit  den  zum  Theil 
gleichnamigen  Bürgschaftsgesetzen  nicht  yerwechseln  darf. 

§.  15. 
Lex  Licinia  Sextia  de  modo  agri  et  pecoris. 

Die  Reihe  der  in  Rom  so  zahlreichen  und  wichtigen  socia- 
len Gesetze  gegen  die  Uebermacht  des  Kapitals  und  die  Yei>- 
armung  des  Mittelstandes  eröffiiet  das  merkwürdige  licinisch- 
Sextische  Gesetz  387,  welches  den  Grundherrn  (agrarii)  und 
Heerdenbesitzem  (pecuarii)  ein  Maximum  von  500  Jugem  (494 
preussische  Mo]^n)  für  den  Grundbesitz,  er  bestehe  in  FriTat- 
eigenthum  (Ager)  oder  factboh  erblichem,  occupirl^n  Domanial- 
besitz  (Possessio),  für  den  Heerdenbesitz  100  Stück  Grossvieh, 
500  Kleinvieh  als  äusserste  Gränze  vorschreibt,  und  neben  der 
Sclavenwirthschaft  eine  Anzahl  freier  Arbeiter  zu  beschäftigen 
befiehlt.  Natürlich  wagt  es  keinen  Eingriff  in  das  Eigenthum. 
Die  Folge  der  Ueberschreitung  ist  daher  nicht  Einziehung  des 
Uebermasses,  sondern  nur  eine  adilische  Mult,  in  die  schon  einer 
der  Urheber  verurtheilt  wurde.  ^ 


S5.  Das  Gesetz  betraf  auch  den  Be- 
gräbnissluxuB.  Plu  L  Süll.  35.  Cic, 
ad  AtL  12, 9&y9d. 

9  Macroh.  l.  Vielleicht  mit  der 
Aemilia  /Scann  yerwecbselt« 

^^  SueL  lul,  43.  Leciicarum 
tijtum,  item  conchyliatae  vestis  et 
margaritarum,  nisi  certis  personis 
perque  certos  dies,  ademit.  Legem 
praecipue  sumptuariam  exercuit, 
dispositis  circa  macellum  custodi-  " 
bus,  qui  ohsonia  contra  vetitum  reti- 
nerent  deportarentque  ad  se,  sub^ 
missis  nonnunquam  tictoribus  atque 
militibus,  qui,  «t  qtia  custodes  fefel' 
lissent,  iam  apposiia  e  tricUnio  auf  er- 


rent.  Dio  43,3ft.  Cic.  ad  Att.  13,  e,  7. 
12, 35, 38.  ad  fam,  7,  M.  9, 15, 16  fin. 

11  Suet.  Ociav.  84, 40.  kabiium  ve- 
stitumquepristinum  reducerestuduiL 
Gell.  2, 24.  profestis diehus  ducenti 
(II,S.)  finiuniur —  quibusdam  festis 
trecenti,  nuptüs  autem  et  repotiis(H. 
S.)mille.  Flor.  4, \%9&,  J^io  54, 16. 

^^  Plau L  ML  2,  %  9.  lex  talaria. 
Cic.  Phil.  2,  28.  Horat.  Od.  3, 24, 
58.  malis  vetita  legibus  alea,  Pseudo- 
Ascon.  p.  110.  Cr.  Ausnahme  an 
den  Satumalien.  Martial.  4, 14. 
5,84.  Suet,  Aug.n. 

**  Lz.D,de akat. (11, 5.) 
1  Varro  de  Ung.  Lat,  5,9&.  de 


I,  lui  vetus.    Lex.    §.16.  Tjege$  agraiiae. 
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Die  Kapitalisten  wurden  zunächst  genöthigt,  ihre  Kapitalien 
in  Staatspachtnngen  und  HandelsUntemehmuDgen,  und  als  das 
Claadische  Gesetz  536  auch  diese  den  Hcnatoren  verschlosSy  aber- 
mals, nur  in  Teigrössertem  Massstabe,  in  Landgütern  und  Weiden 
oder  auf  Zins  anzulegen;  die  Bauerhöfe  aber  lösten  sich  in  Sici- 
lien  und  Italien  in  Güter  und  Plantagen  (latifundia)  mit  einem 
durch  die  Kriege  ins  Ungemessene  wachsenden  ländlichen  8cla- 
renproletariat  auf,  unter  dem  sich  der  zusammenschmelzende 
freie  consenrative  Bauernstand  zu  verlieren  drohte.^ 

§.  16. 
Leges  agrariae,* 

Die  Gründung  neuer  Bauergüter,  statt  der  in  der  Noth  ver- 
kauften, die  einzige  Abhülfe  jenes  Nothstandes,  wurde  in  drei- 
facher Form  versucht:  1)  durch  Assignationen,  d.  h.  Auftheilung 
und  üeberweisung  neu  eroberter  Strecken  an  Einzelne  zu  vollem 
Privateigenthnm,  2)  durch  Colonieen,  d.  h.  durch*  Ausführung 
der  Auswanderer  in  abhängige,  militairisch-agrarische,  früher 
auch  bundesgenössische,  seit  571  nur  noch  bürgerliche  Gemein- 
den, deren  Kern  eine  Staatsfestung  ist,  8)  durch  Ackei^gesefze 
(L^ges  agrariae),  d.  h.  Vorschläge  über  Einziehung  und  Verthei- 
Inng  der  unveräusserten,  aber  an  einzelne  Privilegirte  (Patrizier 
und  reiche  Plebejer)  zu  unentgeltlicher,  jederzeit  widerruiSicher 
Hondemutzung  {possessio)  überlassenen,  durch  unvordenkliche 
Zeit  faktisch  vererblich  gewordenen  Staatsdomainen  (agri  occttpa- 
ttcii,  possessiones),  die  natürlich  jedesmal  den  Sturm  der  Ver- 
letzten, der  vertriebenen  Besitzer  und  des  Senats,  erregen.  Der- 
gleichen Agrargesetze  sind  die 

Lfx  Cassia  268,  welche  ihrem  Urheber  Spurius  Viscellinus 
^  Todesurtheil  wegen  angemasster  königlicher  Gewalt  zuzog, 


^Üt.  1,3,9.  XiV.  6,85.7, ia  10, IS, 
«7. 26,  S4. 33, 4).  34,40.  Plin,  H.  N. 
18, 4,  S,7.  jAtxuriantis  tarn  rei  pu- 
^»^  fuit  isia  mensura.  Gell.  7, 3. 
^?pia».ÄC.  1,  7,8.  Huschkey 
fiber  d.  Stelle  des  Varro  von  den 
Lieioiem  I8tt.  Shering^  Geist  d. 
1^R.2,I57,M7. 

^  BieBOrgerschaftoot  if«,000ca- 
I^io  starii,  sank  am  Anfang  des 


zweiten  punischen  Krieges  auf 
370,000,  am  Ende  desselben  auf 
3U,ooo;  noch  stärker  war  die  Ver- 
ödung der  italischen  Socialgebiete. 
Liv.6,\%7,va  Plin,//,N,S,U. 
*  Kud.  Z.Schr.  10,t4f.  Schrif- 
ten der  Feldm.  2,384f  STSf.  Engel- 
brecht  de  legib,  agr.  ante  Oracchos 
1849. 
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weil  er  die  Plebejer  und  selbst  die  Bundesgenossen  gegen  seineix 
Stand  vertrat^ 

Lex  Maedlia  und  MetiUa  337,  durch  die  plebejische  Arl- 
stocratie  hintertrieben.^ 

LexHamnia  522  oder  526  über  Auf theilui^  der  Bomainen 
an  der  römischen  Ostküste  {de  agro  Picente  et  Gallico  contra 
sef latus  auctoritatem  viritim  dividendo).^ 

Leges  Semproniae  621,  632:  der  gesammte  occupirte  und 
unentgeltlich  benutzte  italische  Domanialbesitz  (die  Terpachteten 
campanisclien  Domainen  blieben  unberührt)  über  das  Licinische 
Maass  von  500  Jugem  und  für  jeden  Sohn  noch  250,  jedoch 
im  Ganzen  nicht  über  1000  Jugem,  soll  zwar  gegen  Entschädi- 
gung für  allfallige  Meliorationen,  jiber  ohne  Eückaicht  auf  un- 
vordenkliche Verjährung  (Usucapion  galt  gegen  den  Staat  nicht), 
eingezogen,  und  in  Hufen  von  30  Jugem  an  Büi^er  und  Bun- 
desgenossen zu  unveräusserlichem  Erbpachtsrecht  g^en  eine 
massige  Grundsteuer  (vectigat)  durch  eine  Generalcommission 
{Triumviri  agrid  dandis  assignandis)  vertheilt  werden.*  Diese 
Vorschläge  wurden  überboten  durch  die  nur  auf  den  Stutz  dea 
C.  Gracchus  berechnete  und  dann  stillschweigend  beseitigte 

Lex  Livia  632  des  älteren  M.  Drusus,  der  den  auferlegten 
Erbzins  erliess,  die  Londloose  fiir  freies  veräuaserliches  Eigen- 
thum  erklärte  und  statt  der  Versorgung  in  überseeischen  Colo- 
nien  36,000  neue  Bauerhöfe  in  12  Colonieen  in  Italien  auf 
Koston  der  Latiner  bot,  die  für  dieses  Opfer  durch  Milderung 
der  Militairstrafen  beschwichtigt  werden  sollten.^     Die 

Lex  Thoria  635  vom  Tribunen  Sp.  Thorius  während  der 
Hestauration  eingebracht,  löste  die  Theilungscommisaion  auf  und 


1  £ir.  2,40.  DtorijT^.  8,09. 

2  Liv.  A,  klj 

»  Poiyb,  2,  II.  Cic,  Brut,  14. 
Acad.  4,  ft.  delnv,  2, 17.  deseti^A, 
ra/..U.  5,4,  ft. 

«  Appian,  B.C.  1,9.  Ptuf.  TL 
0$\  fr—W.  t\  Gr.  6.  /:  Cic,  p.  SesL 
«I.  Agr.  2,  W.  Zir.  I^k  i&.  VelL2^ 
S,  6.  Victor  ill.  «4.  Auf  die  Aus> 
luhnuDg  der  überseeischen  «kfriea* 
nischen  Coloaien  wr  Versorgung 
des  italischen,  bürgeriichen  «nd 
bundesgenössischeu  Baueniprole* 


tariats  in  dem  wiederhergestellten 
Carthago  gingen  die  Lex  Rubria 
und  BaeblOy  Coloniegesetze  von  631 
oder  63).,  />x  agr.  c  19.  Z.  43,  welche 
zuerst  das  Princip  des  Staatseigen- 
thums  ^Cr  ai.  2>  6, 7.^  an  dem  Grund 
und  Boden  der  unteithinigen  Ge- 
meinden aussprechen.  Der  Senat 
liess  sie  durch  die  Lex  Minucia 
oassiren.  Festus  v.Osi.  Fior.3^ 
13.  ricti>ri7/.63.  Oro5. 5,  II. 

&  Appian.  B.  C.  1,93^17.  Piut. 
C.  Gr,  c* ». 


L  lus  veius*   Lex^   §.  16.  Lege»  agrariae. 
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sicherte  dadarch  die  noch  verschonten  Occupationen  der  rumi- 
schen  wie  der  municipalen  latinischen  Aristocratie  unter  der 
Bedingung  einer  zur  Yertheilung  unter  das  Yolk  bestimmten 
Grundsteuer.^     Eine 

Lex  agraria  vom  J.  643,?  deren  Urheber  nicht  bekannt 
ist,^'  erklärt  das  occupirte  Domanialland  fiir  steuerfreies  Privat- 
eigcntbum  der  Occupanten.^  Künftig  sollen  Occupationen  nur 
bis  30  Morgen,  Weidenutzungen  nur  bis  zu  10  Stück  grossen, 
r>0  Stück  kleinen  Tiehs  gestattet  sein.^®  Die  africanischen 
Colonieen  werden  theilweise  bestätigt.  ^^    Inhalt  und  Jahr  der 

Lex  Marcia  des  L.  Philippus  (650?)  ist  durchaus  unsicher, 
bezeiclmend  aber  für  das  Verschwinden  des  Bauernstandes  die 
Aeosserung,  daas  es  in  der  ganzen  Bürgerschaft  keine  2000  be- 
güterte Familien  gebe.**     Die 

LexApptdeia  des  Satuminus  654  erneuerte  die  Eroberungs- 
und Colonisationsentwürfe  der  Gracchen  zu  Gunsten  des  maiia- 
Tiischen  Bürger-  und  Bundesheers,  die  unterbrochenen  Aufthei- 
langen  in  Afiica  und  Achaia  werden  wieder  in  Angriff  genom- 
men und  das  den  Cimbem  entrissene  transalpinische  Celtenland 
hinzngethan,  jeder  Yeteran  erhält  100  Morgen,  die  Einrichtung 
der  Bauerwirthschaft  irird  aus  den  unterschlagenen  tolosanischen 
Tempelschätzen  bestritten,  die  Ausführung  und  Verleihung  der 
Cirität  in  den  neuen  Bürgercolonien  wird  demMarius  überlassen, 
die  getreuliche  Ausführung  muss  der  Senat  binnen  5  Tagen 
eidlich  angeloben.*^  Als  nach  dem  politischen  Sturz  des 
Mjuius  die 

Lftx  Titia  655  dieses  Gesetz  wieder  aufiiahm,   genügte  ein 


*  Cic.  Brut,  38.  Sp.  Thorius  -— 

nqrum  pubUcum  vitiosa  et  muiili 

lege  (i.  t,  Sempronia)  vectigati  (sc. 

iffipfmlo)  Uvamt.   Appian,  B.  C 

1,  27.    inovQtos  Booios  (lies  &6- 

f>*os)  —   tloiiyr^aaTO  vofiov:    irp/ 

u^vy^  urptixi  diaviftstv^oXk*  elvai 

xav  i^ovrtov^  Mai  ^oQOVg  vni^  av^ 

t^s  t^   diquqf  xararid'Bad'ai^   %ai 

Ta^e  ja  x^^fi^ora  xofQBiv  d«  Sutvo- 

uas.  Dies^  Vereinigung  beider  viel- 

^esprochenerStellen  giebt  Mo  m  m- 

^«n,  Berichte  der  sächs.  Ges.  1890, 

S.K. 


^  Lex  agr,  c.  25.  Z.  54. 

*  Appian,  l.  rovs  ^o^ove  ov 
noXi)  vgeQOV  SiiXvoa  SrjfiaQxos  ^re- 
Q0£  K.  r.  L  Die  gewöhnliche  Be- 
zeichnung Lex  Thoria  beruht  auf 
einer  unrichtigen  Erklärung  der 
Stelle  des  Appian  Note  6. 
*  Lex  agr,  c.  1, 9. 

10  Lex  agr.  c,  3 — 4, 8. 

*'  Lex  agr,  c.  i»/*. 

«  Cic,  de  off,  2, 21. 

**  Liv,  Ep,  09.  Appian,  B,  C.  1, 
29.  Cf,  Cic.  p.  Sestio  IC,  47.  SchoL 
Bob.  p,  Plane,  p.  272.  Victor  HL  «2. 
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religiöser  Yorwand  zur  Cassation  und  Verfolgung  des  Urhebers 
durch  die  Bittei^richte.  **     Die 

Lex  Livia  663  des  jungem  IL  Drusus,  welche  gegen  die 
Le^v  Caecilia  Didia  mit  dem  Getreide-  und  Geschworenengesetz 
in  einen  Antrag  zusammengefasst  war,  wurde  als  formwidrig 
cassirt^^    Im  Bundesgenossenkriege  wird  die 

Lex  Plotia  665  die  Verhältnisse  der  Italiker  zu  den  Land- 
auftheilungen  zu  ordnen  yersucht  haben,  ^^  während  nach  der 
mittelbaren 

Lex  Cornelia  (Valeria)  673  die  theils  durch  die  Verleihung 
der  Ciyität  theils  durch  Confiscation  disponibel  gewordenen  ita«^ 
Uschen  Ländereien  an  Sulla's  Legionen  und  Günstlinge  vertheilt 
wurden,  theils  nach  gracchanischer  Weise  im  Anschluss  an  be- 
stehende Gemeinden,  theils  durch  Stiftung  neuer  Gomelischer 
Militaircolonieen,  überall  aber  unter  Emeueru^ig  des  Veräusser- 
ungsyerbots.  *^     Die 

Lex  Servüia,  Ende  690  vorgeschlagen,  in  Cicero's  erster 
consularischer  Bede  am  1.  Jan.  691  im  Senat  und  in  zwei  fol- 
genden beim  Volke  siegreich  bekämpft,  wollte  unter  Schonung 
aller  Eigenthums-  und  selbst  der  neuesten  Besitzrechte  nur  die 
verpachteten  campanischen  Domainen  dismembiiien.  Das  sonstige 
zur  Aflsignation  bestimmte  Land  sollte  der  Staat  ankaufen.  Das 
Kau%eld  wird  durch  Verkauf  aller  übrigen  Domainen  in  und 
ausser  Italien,  aller  Erwerbungen  seit  666  (Aeg3rpten  und 
Cypem),  durch  Besteuerung  der  unterthänigen  Städte  mit  Aus* 
nähme  der  Latinischen,  aus  dem  Ertrag  der  seit  692  erworbenen 
östlichen  Proyinzen,  und  aus  den  noch  nicht  verrechneten 
Beutegeldem  aufgebracht.  Die  Ausführung  des  Vorschlags  war 
einem  democratischen  Dezemvirate  zugedacht,  welches  (wie  die 
Priester  seit  der  Lex  Domitia  650)  aus  der  Wahl  der  minor  pars 
populi  (17  Tribus)  hervoigehen  und  daher  mit  einer  exceptio- 
nellen  Gewalt  bekleidet  werden  sollte  (decem  Reges  y  orbis  terra- 


A*  Cic,  Brut,  as.  deUg.  2,6.  p,  CorneL  fr.  II.  />.  4411.  Ascon,  m 

C.  Rah,  9.  de  On  2, 11.  luLOhse-  ComeLp,  68.  Or. 

quensde prodig.  c.  106.  ^^  Ü ic.  adAtt,\,%B, 

»  Flor,  3,  1«.    Liü.  Epit,  71.  "  Cic,  de  lege  agr,  2^^  3,«,«. 

Vict 0 r  ilL  66.  Va l,  M.  9, 5,  t.  A p-  p,  dam,  SO.  Or.  Lepidi eq9,SaliusL 

pian,  B.  C,  1,  35,  66.    Cassation:  hiät.  fr,  I,  §.  6.  Grell,   Liv,Ep,m, 

Cic,  de  leg,  2, 6, 12.  p,  domo  16, 16.  Appian,  B.  C,  1, 100. 


I.  las  vetus.   Lex,   §.  16.  Leges  agrartae. 
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rm  Dotntnf)y  wozu  das  Ackergesetz  nur  Vorwand  und  Geldmittel 
gegeben  hätte.  *^     Eine 

Lfx  I^avia,  Anfang  694  eingebracht,  von  Cicero  vor  dem 
15.  März  amendirty  ging  nicht  durch  den  Senat  Sie  wollte  die 
Veteranen  des  Pompeius  auf  Kosten  der  Gracchaner,  Sullaner, 
Yolaterraner  und  durch  Ankauf  von  Land  aus  den  Pompeji- 
sehen  Beutegeldem  befriedigen.*^ 

Lex  lulia  (Campana)  695.  Dies  Gesetz  wiederholt  diis 
Torige  im  Interesse  der  beiden  Prätendenten  Cäsar  und  Pom- 
peius. £s  sollen  durch  eine  Commission  von  zwanzig  Männern 
die  Campanischen  Domainen  parzellirt  und  andere  italische 
Grandstücke  käuflich  erworben  werden,  das  Xaufgeld  wird  ans 
den  Aufkünften  der  neuen  asiatischen  Provinzen  genommen, 
pjgcnthums-  und  erbliche  Besitzrechte  bleiben  unangerührt.  Die 
Perdpienten  sollen  Familieifväter  mit  wenigstens  drei  Kindern 
sein:  wie  Gracchus  Carthago,  so  stellte  dies  Gesetz  die  vernich- 
tete capuanische  Gemeinde  wieder  her.^^  Das  letzte  Agrar- 
gesetz die 

Lex  Antonia  710  wurde  711  wieder  aufgehol)en,**  und  die 
Lfges  agraricUj  durch  dieOctavian^  und  spätere  Imperatoren  zu 
Gttnsten  ihrer  Veteranen  und  Militaircolonieen  die  Besitzverhält- 
nisse  Italiens  umgestalteten,'^  wurden  nicht  mehr  von  der 
Bürgerschaft  rogirt,  wie  es  denn  auch  nur  ein  Edict  war,  durch 
weiches  Domitian  die  letzten  Nachwehen  der  italischen  Domai- 
ncnfrage  beseitigte,  indem  er  die  Besitzrechte  an  den  Suhaeciva 
bestätigte  und  damit  alle  Possessionen  in  Grundeigenthum  ver- 
wandelte.^* 


»  Flu  t.  Cic.  c.  ir  Plin.  ff.  N. 
7,30.  Cic.  Agr.  1, 8. 2,6.  inPis<m,2. 

*9  Cic.  ad  AU.  1,  t8,  G.  Dio 
37,30. 

»  Cic,  ad  AU.  2,  16,  l,  %  18,  2. 
Liv.  E^it.  ios.  VelL2yU.  Suet. 
Caes.  30.  SckoL  Boh.  p.  Plane,  p.  ttS. 
Appian.  B.  C.  2, 10.  Dio  38, 1—7. 
lieber  andere  Gesetee:  ffarless^ 
die  AdLergesetzgebung  C.  JuL  Cft- 
•Mi  1841.  C.  W,Zumpt,de  C.  luL 
Caet,  colonüa  1841.  Die  Veräusse- 
nmgirurde  auf»  Jahre  untersagt. 
^^ppian.  B.  C.  3,  % 


«i  Cic.  Phil.  5,8(7),  nie  (Caesar) 
paludes  siccare  voluit,  hie  omnem 
Ilaliam  moderato  Jiomini  L.  AniO" 
nio  dimdendam  dedit ,  4, 19  (53).  6, 5. 
8,0.  11,6.  13, 12, 15  (31),  18.  adAtt 
15, 3, 8, 12. 16, 3.  Dio  45, 9. 

22  Monum.Ancyr.  3,22.  Vell.  2, 
81.  Dio  49,14.50,4.  Boeckh  Corp. 
Inscr,  Gr.  2579. 

23  L.  3.  pr.  §.1.  D.de  term.  moto 
(47,21.)  L.  15.  §.2.  D.deR.  V.  (6,1.). 

M  Frontin.  54,9.  Hygin.  183, 
12.  163,12.  Suet.  Dom.  9.  Seit  den 
Ackergesetcen    nnd  Possesnones 
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§.  17. 
Leg  es  viariae. 

Den  Agrargesetzen  nahe  verwandt  sind  die  Leges  viaruie 
über  Anlage  und  Unterhaltung  der  grossen  Militairstrassen  auf 
eroberten  und  zugekauften  Staatsländereien  durch  Wegebauer 
{viarii)  und  Weggelder.  Wir  kennen  eine 

Lex  Sempronia  632,^ 

Lex  Livia  632,  welche  durch  Decemviri  das  wegebauende 
Proletariat  in  Dörfern  (vicani)  und  Einzelbesitzungen  (viarii) 
ansiedeln  liess,^ 

Lex  Scribonia  des  C.  Curio,  Anfang  704,  ähnlich  der  Lex 
ServiUa  des  BuUus,  welche  Gommissare  auf  5  Jahre  mit  grosser 
Gewalt  einsetzen  und  eine  Wegemauth  einführen  wollte,  aber 
nicht  durchgebracht  wurde.  ^ 

§.  18, 
Leges  frumentariae,* 

Von  jeher  hatte  die  römische  Regierung  bei  Theuerungcn 
aufgekauftes  Brotkom  (triticum^  far)  zu  ermässigten  Preisen  an 
die  Stadtbürgerschaft  abgelassen.^  Die  sizilische  und  africanische 
PjQanzerwirthschaft  mit.  Sclavenbetrieb,  welche  Korn  umsonst 
und  im  XJeberfluss  lieferte,  erleichterte  diese  ausserordentlichen 
Vertheilungen,  und  die  Führer  der  Bewegungspartei  verwandelten 
sie  durch  die  Leges  frumentariae  in  ordentliche  Abgaben  an  das 
hauptstädtische  Bürgerproletariat,  um  mittels  dieser  Clientel  die 
Comitien  und  den  Staat  zu  beherrschen.     So  verordnete  die 

Lex  Sempronia  631,  dass  jedem  persönlich  in  Born  sich 
meldenden  Bürger  und  Familienvater  ein  Bestimmtes  (vielleicht 
5  Modii,  */6  Scheffel)  monatlich  zu  6V3  As^  (372  Groschen) 
aus   den   Magazinen   {horrea  Semproniand)    abgelassen    werde. 


geradezu  Grundeigenthum.  X.  78. 
§.  1.  L.  87.  §.  4.  D.  de  leg.  2  (31). 

i  Äppian,  B.  C.  1,28.  PluL  C. 
Gr.  7. 

2  Lex  agr.  c.  2.  Huschke  in 
Kichters  Jahrb.  1841.  S.  688. 

8  Coel,  ap,  Cic,  ad  fam.  S,  6.  ad 
AU.  6, 1, 25.  Appian.  B,  C.  2, 27. 

*  jl/ar(7tiar(2/,Hdb.  3,2.  S.  88. 
Mo  mm  Serif  röm.  Tribus  (18U)  S. 


178 f  yAerin^,Gei8t,2,S.282. 

i  Victor  ULI. 

2  SchoL  Bob.  ad  Cic.  p.  Sest,  2a, 
48»p.  900, 808.  j,8enos  aeris  et  trientes^. 
Danach  ist  bei  Liv.  Epit.  80.  für  se- 
misse  et  triente  Ve  As  senis  cum 
triente  zu  lesen,  der  Marktpreis  war 
8 — ^12  As  der  Modius.  Cic.  Verr.  3, 
70,81. 


I.  lus  vetus.   Lex.    §.  18.  Leges  frumentariae» 
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Piesem  Zusammenziehen  und  Ernähren  alles  müssigen  Proleta* 
riats  auf  Kosten  der  Specnlanten  und  der  Staatskasse  trat  die 

Lex  Octavia  (634?)  durch  Erhöhung  des  Preises  und  Her- 
absetzung der  Scheffelzahl  entgegen.'  Die  erneuerten  graccha- 
nischen  Komgesetze 

Lex  Appuleia  654,* 

Lex  Livia  663^  wurden  cassirt  und  die 

Lex  Cornelia  673  hob  die  Frumentationen  ganz  auf.^ 
Allein  eine 

Lex  Terentia  Cassia  681  erneuerte  das  Sempronische 
(resetz,'  die 

Lex  Clodia  696  gab  der  plehs  urbana  gar  ihr  tägliches 
Brot  umsonst^     Der  Inhalt  einer  nicht  durchgebrachten 

Lex  Scribonia  aämentaria  (704)  ist  nicht  näher  bekannt.^ 

Erst  Cäsar  schuf  die  schmachyolle  politische  Ernährung  der 
herrschenden  Gemeinde  in  eine  allgemeine  Yersorgung  armer 
aber  rerdienter  Veteranen  des  Kaiserstaats  xas^^^  Die  Empfän- 
gcrliste  wurde  revidirt  und  durch  Ausscheidung  der  Versorgten 
auf  weniger  als  die  Hälfte  heruntei^bracht.  ^^  Die  Bewerbungen 
nm  erledigte  Freistellen  wurden  durch  die  Lex  Julia  municipalis 
7()9  regulirt^^  Eine  abermalige  Kevision  unter  August  752 
schied  auch  die  Coelibes  und  Orbi  aus  und  verwandelte  das  In- 
stitut in  eine  Veisorgungsanstalt  bürgerlicher  Familienväter,  in 
die  man  sich  einkaufen  konnte.  ^^     In  dieser  Gestalt  erhielt  es 


»  Cic.  de  off.  2, 2L  n.  Brut.  62, 
2t2.  Sallust.  fr.Inst.I.p.9».Corte. 

<  Auct.  ad  Her.  1, 12, 21.  Cic.  de 
l^'j-  2, 0, 15.  de  semtssibus  (lies  senis) 
€t  trientibus. 

*  Liv.  Ep.  71. 

•  Oratio  Lepidi  bei  Sallust.  fr. 
hvtt.  L  p.  9S9.  Cort.  populus  Roma- 
»»«  ~  inops  despectuique  ne  servi- 
^ia  qtddem  alimenta  reliqua  habet. 

^  Orot.  Zicin.  bei  Sallust  fr, 
^'*f-  IIL  p.  974.  Ascon.  in  Pison. 
•'*, ».  p.  9.  senis  (aerts)  et  trientibus. 
^Uat  und  Gemeinde  wälzten  die 
Last  durch  Zwangakauf  auf  die 
IWucenten  (frwnentum  emtum). 
i  te.  i.n.D.de  mun.  (50,  k.)  L.tl. 


§.  3.  D.  de  usufr.  (7, 1.). 

*  Ascon.  in  Pison.  4,  9.  p.  9. 
Schal.  Bob.  ad  Sest.  25,  55.  p.  301. 
i)io  38, 13. 

•  Coel.  ap.  Cic.  ad  fam.  8,  0. 
iubet  aediles  metiri. 

W  Sallust.  de  ord.rep.ep.L  CS. 
frumentum  id,  quod  antea  praemi- 
um  ignaviae  fuit  per  municipia  et 
colonias  Ulis  dare  conventet,  qui 
stipendiis  emeritis  domos  reverie^ 
rint.  Persiusö,  73. 

11  Sueton.Caes.  AI.  i>to43,25. 

**  Lex  lul.  mun.  lin.  1 — 19. 

13  Sueton.  Octav.M.  Dio  55,10. 
Plin.  Paneg.  25, 26.  Monum.  Ancyr. 
Tab.  in. 
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sich  bis  in  die  Zeiten  Aurelians,^^  in  welchen  die  hauptstädti- 
schen Brotvertheilungen  (panis  gradilii)  an  seine  Stelle  treten.  ^^ 

§.  19. 
Leges  fenehres  et  de  aere  alieno. 

Gegen  die  Uebermacht  des  Gcldkapitals  musste  in  den 
socialen  Krisen  durch  Zinsyerbote,  Wuchergesetze,  Milderung  des 
Schuldprocesses,  Moratorien  eingeschritten  werden,  um  der  schmäh- 
lichen Kassation  der  Forderungen  mittels  neuer  Kechnungsbücher 
{Novae  tabulae),  d.  h.  dem  Kingriff  in  das  Eigenthum,  zu  ent- 
gehen. Abgesehen  von  den  transitonschen  Bestimmungen  in 
der  ersten  Krise  vor  der  crustuminischen  Secession^  und  dem 
Zinsmaximum  der  zwölf  Tafeln  (8^3  Prozent,  unciariwn  feniis)^ 
gehören  hierher  folgende  Gesetze: 

'  Lex  Licinia  Sextia,  ^11  voigeschlagen,  387  durchgebracht, 
wonach  die  rückständigen  Zinsen  niedergeschlagen,  die  gezahlten 
vom  Kapital  gekürzt  und  zur  Tilgung  des  Bestes  drei  Termine 
bewilligt  werden  sollten,^  um  den  Mittelstand  gegen  die  patri- 
zische  und  plebejische  Aristocratie  zu  schützen. 

Lex  Duilia  et  Maenia  397  de  unciano  fenore.  Sie  erneuert 
und  verschärft  zu  demselben  Zwecke  das  Zinsmaximum  der 
zwölf  Tafeln/  welches  die 

Rogatio  tribunicia  v.  J.  407  auf  die  Hälfte  (4^/6  Proz.)  er- 
mässigte  und  ein  Moratorium  mit  drei  Jahreszielem  hinzufügte.^ 
Die  radicale 

Lex  Genucia  412,  welche  im  Interesse  der  ländlichen  Pro- 
duction  daa  Zinsgeschäft  unter  Bürgern  bei  Strafe  ganz  verbot,^' 
wird  nicht  lange  gegolten  haben.  Derselben  Krise  gehören  noch 
manche  andere  Gesetze  an,  z.  B.  die  vielleicht  schon  ältere 

Lex  Mardcj  welche  gegen  die  Wucherer  Manus  iniectio 
gestattete,^   wie  denn  auch  die  Consuln  P.  Yalcrius  Publicola 

J4  fn  Vat.  272.  L.Xi. pr,  D.de  leg,  2  Tac.  A.  6, 16. 

3  (S2).  L.  93.  §.  1.  D,  de  iud.  (5, 1.)  3  Xtt7.  6,  8$,  39.  Hochvenraths- 

X.  tf.  §.  1-  i^.  S7.  pr,  D.  de  leg.  3  (31).  process  des  Manlius  a.  370.  Liv.  6, 

**  VF.  §.  361.  Kero^s  und  Nerva's  18  f.  Appian.  de  reh,  Ital.  9.  Dio- 

Aufhebung  der  Spenden  und  Cir-  Jor.  15, 35. 

cuBspiele  waren  nicht  von  Bestand.  ^  Liv.  7, 16. 

SueL  Nero  38.   Dio  Exe.  62,18.  »  Liv.7,77.  7'ac.  ^.  6, 16. 

Mommsen Z.Schr.  14,  $.  ^  Liv.  7, 42.  Appian.  B.C.  1,54. 

«  Liv.  2, 23.  '  Gai.  4,  23.   Notorische  Zins- 
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and  sem  plebejisoher  Collage  C.  Mardos  Butilus  402  Qumque* 
i'iri  mmsarii,  d.  h.  eine  Schnldentilgangscoininission  eiiuetzteiiy 
wclcho  den  8clmldnem  gegen  übliche  Sicherheit  Yorschüsse  aus 
der  Staatakasse  leistete  und  die  Gläubiger  zwang,  nach  billiger 
Taxe  Grüter  der  Schuldner  Statt  Zahlung  anzunehmen.^  Zugleich 
wurde  wahrscheinlich  schon  durch  eine 

Lex  VaUria  412  des  Dictators  M.  Conrus  der  Schuldpro- 
0CS9  gemildert^  indem  man  dem  Nexusschuldner  Einreden  gestat- 
tete, die  firüher  nur  ein  Dritter  Vindex  Ubertatis  vorbringen 
daifte.*     Die 

Lex  Paetelia  441  des  Dictators  C.  Poetelius  libo  Yisolus^^ 
entiiielt  ausser  der  zunächst  nur  transitorischen  Bestimmung, 
doss  alle  damalige  Nezusschuldner,  welche  ihre  Solvenz  eidlich 
erhärten  würden,  sofort  in  Freiheit  zu  setzen  seien, ^^  zwei  blei- 
bende: £rstlich  Aufhebung  der  Ezecutivkraft  des  Nexum,  d.  h. 
der  Privatpersonalpfandung  ans  dem  mit  der  Executivclausel 
{Dimnatio)  versehenen  civilen  Darlehnsgeschäft^  Zweitens 
Abstellung  des  Blocks  und  der  Fussfessel  gegen  verurtheilte 
iScimldgeÜEuigesie.^'     Worauf  die 

Lex  SiUa  in  klaren  Geldsachen  statt  des  nexalen  Execu- 
tirprocesses  ein  freieres,  aber  immer  noch  abgekürztes  einsei- 
tiges Yerfahien  vorschrieb,   dessen  Bezeichnung  Condictio  aus 


Wucherer  wurden,  wie  handhafte 
Diebe,  mit  dem  Yiezfachen  be- 
straft. CatodeR.R.praef.  Pseu- 
do-ÄMon,  in  Divin.  7.  p.  111.  OrelL 
Von  dieser  Privatstrafe  ist  dieMult 
vencbieden,  welche  die  Aedilen 
durch  Anklage  vor  den  Tribus  for- 
derten. Liv.  7,  58.  10,  M.  35,  41. 
Muschke  Nexum  tll. 

^  Liv.7,U. 

'  6' öl.  4,  2S.,  Anders  Liv.  7, «. 
Viel 0 r  HL  TB,  Appian.  JSamnit.  1 , 
1 2-  B. Nexum S.  m,  144.  Not.  158. 

^  Varro  de  Img.  tat  7,  106. 
^ith.  R.  G.  3, 178, 848.  H.  Nex.  S. 
«».  A.  M.  (nach  Liv.  8, ».)  W. 
äö.  n.  A. 

^^  Varro  l.  ormUs^  qui  hongm 
^**phm  iurarunij  ne  essent  nexi,  dis- 


soluti.  Dionys.  Fragm.  16, 0.  Cic. 
de  rep.  2, 84.  otnnia  nexa  avium  li- 
berata.  Indirect  war  dadurch  aber 
auch  die  Yerhaftung  der  Yerur- 
theilten  auf  Insolvenz  beschränkt. 
Lex  lul.  mun.  US  sq. 

**  Varro  l.  hoc  C.  Poetelio  Li- 
vone  Visolo  dictatore  (sub)  latum  ne 
fieret.  Liv.l.  in posterum  ne  necte- 
rentur, 

13  Liv.  l.  Ne  quis,  nisiquinoxam 
meruiaseiy  donec  poenam  lueret ,  in 
compedibus  aut  in  nervo  teneretur, 
pecuniae  credilae  bona  debitoris  non 
corpus  obnoxium  esset.  Zwei  Klau- 
seln macht  daraus  H.  Nex.  S.  183 f. 
In  der  Strafhaft  dauern  iVervus  und 
Compedes  fort  Cato  ap.GelLWy 
18, 18. 
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dem  Intemationalrecht  des  seit  485  dem  römischen  liünzsystem 
unterworfenen  Italiens  stammt,  ^^  während  sein  Wesen  in  dem 
nothwendigen  Eide,  für  den  Fall  der  Eides  Weigerung  in  der 
obrigkeitlichen  Hülfe,  statt  der  Manus  iniectio,^^  und  in  einer 
Succumbenzstrafe  Ton  33V3  Proz.,  bei  hinzutretendem  Zahlungs- 
versprechen  sogar  von  50  Prozent  besteht^*     Die 

Lex  Sempronia  561  dehnte  die  römischen  Creditgesetze  auf 
die  Socii  und  das  nomen  Latinum  aus,  die  man  einzuschieben 
pflegte,  um  die  Wuchergesetze  in  bester  Form  zu  umgehen.  ^^ 

In  der  weit  grossartigem  öconomischen  Krise,  welche  in 
Folge  des  Bundesgenossenkriegs  den  sittlich  und  social  verdor- 
benen Staat  traf/^  war  die  Bechtsgültigkeit  der  alten  Zinsge- 
setze eine  Partei&age  zwischen  Gläubigem  und  Schuldnern,  ^^ 
deren  Lösung  in  folgenden  Gesetzen  versucht  ward: 

Lex  Cornelia  et  Pompeia  unciaria  665,  völlig  unbestimmten 
Inhalte.  20 

Lex  Valeria  668.  Sie  wollte  den  Gläubigem  nicht  mehr 
als  75  Prozent  kürzen.*^ 

Lex  lulia  de  pecuniü  mutuia  705.  ^^     Sie  erliess,  um  den 


*♦  Fest.  V.  Status j  Condictio^ 
Plautus  Curcul.  1,1,5.  Cic.  de  off. 
1,13.  6^01.4,12,18. 

15  Ruhr.  ff.  12, 1, 1.  C.  4,  l.  Z.S8. 
§.0.  D,  de  iureiur.  (12,  2.)  cf.  L.  5. 
§.  8.  D.  de  iniur.  {47, 10.). 
■    Iß  (rat.  4, 13,171, 180.  C/:X. 4. §.5. 

D.  ad  L.  lul.  pecul.  (48, 13.)  L.  33. 
pr.  C.  de  inoff.  (3, 38.).  Das  Gesetz 
scheint  mit  der  Lex  Siiia  510  über 
die  römischen  Maasse  und  Ge- 
wichte in  Verbindung  zu  stehen. 

i^i  Liv.  35,7. 

18  Tac.  A.  6,  16.  vetus  urhi  /e- 
nebre  malum  —  cohibebatur  antiquis 
quoque  et  minus  corruptis  moribus. 
Liv.  35, 7.  multis  fenebribus  legibus 
constHcta  avaritia, 

10  Sali.  Cat.  33.  Im  Jahre  065 
wurde  der  Stadtprätor  Asellio,  der 
den  Schuldnern  die  atte  Actio  in 
quadruplum  gab,  von  den  Gläubi- 
gem auf  offenem  Markte  erschla- 
gen. Appixin.  B.  C.  1, 54. 


20  Festus  V.  Unciaria:  ut  debt- 
tores  decimam  partem  —  das  Wei- 
tere ist  nicht  überUefert. 

21  Vell.  2,  7i.,creditorilms  qua- 
drantem  solvi.  Sali.  Cat,  34.  argen- 
tum  aere  solutum  (d.  h.  nach  Pen- 
zonius  de  aere  gravi  c.  18.  für  den 
Silbersesterz  ein  Kupferas  =^  i/«") 
Cic.p.  FonteioX.  Communistischen 
Cruditäten  (sechsjähriges  Morato- 
rium, dann  sogar  Cassation  der 
Darlehen  und  Hausmiethen) ,  wie 
die  des  Prätors  M.  Caelius  Rufus 
706  {Caesar  B.  C  3,13-  Dio  42, 
21—25.  Liv,Epit,\\\.  Fe//.  2,68. 
Cic.  Brut,  79.  Oro«.  6, 15.  Nieb. 
Khein.  Mus.  f.  Philol.  2,  S.  507)  und 
des  Tribunen  P.  Cornelius  Bola- 
bella  707  {Liv.  Epit,  113.  Dio  42, 
97—33.  Plut.  Caes.  51.  Anton.  9. 
Cic.  ad  Att.  i  1,13,38,35.  Auci.  de  B. 
Alex,  c.  65.)  waren,  setzte  Cäsar 
durch  Militairmacht  ein  Ziel. 

22  Sueton.  Caes,  43. 
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Huf  der  eigenen  democratischen  Partei  noch  Erlass  der  Forde- 
ningen  {Novae  tabulae)^  mit  einigem  Anstände  zu  beschwich- 
tigen, den  Schuldnern  die  rückständigen  Zinsen  und  erklärte  die 
gezahlten  für  Abschlagszahlungen  auf  das  E^apital,  "wodurch  die 
Gläubiger  durchschnittlich  25  Proz.  einbüssten.  Für  den  Best 
soll  der  Gläubiger  Grundstücke  und  bewegliche  Sachen  zum 
Taxwerthe  vor  der  Entwerthung  durch  den  Bürgerkrieg  axmeh- 
men  müssen  und  dieser  Werth  durch  Sachrerständige  (Arbitrt) 
festgestellt  werden,  so  dass  der  Gläubiger,  wie  bei  der  Pfandfi- 
ducia,  die  Ge£ahr  der  Entwerthung  trägt  Eine  transitorische 
Bestimmung  dieses  oder  eines  besonderen  Gesetzes  fügte,  um 
Kapitalien  an  den  Geldmarkt  zu  bringen,  hinzu,  dass  Niemand 
über  15,000  Denar©  (4290  Thbr.)  haar  vorräthig  haben  dürfe.  ^^ 
Ria  nahe  verwandtes  Gesetz  war  die 

Lex  luli'a  de  nwdo  credendi  poasidendique  intra  ItaHani  705. 
Der  Kapitalist  darf  bei  peinlicher  Strafe  nur  £ine  mit  seinem 
italischen  Grundbesitz  im  Yerhältniss  stehende  Summe  auf 
ZiDscn  ausleihen :^^  man  wollte  den  der  Aristocratie  wenig  an- 
i^tioidigen  Wucher  und  zugleich  die  Ueberschuldung  des  itali* 
sehen  Grundbesitzes  verhüten.* 


*  Anm.  1.  Die  römischen  Wuchergesetze  beschrfinkten  sich  auf 
Römer  und  Bundesgenossen;  die  Provinzialen  waren  durch  ihre 
Statthalter  seit  Lucullus  684  einigermassen  geschützt,  deren  Ediete 
nur  1)  Prozent  und  Anatocismus  nach  einem  Jahr,  nicht  schon  nach 
einem  Monat,  gestatten.  Näheres  §.  fio.  Not.  l.  Zinsgeschftfte  in 
Rom  verbot  die  Lex  Gäbinia  6S7  (über  die  Lex  Cornelia  cf.  Ascon, 
in  Comel.  p.  fis)  wegen  Erpressung  und  Bestechung  ganz.  Cic,  ad 
Au.  5, 31.  6, 1,  S.  Sav.  Venu.  Sehr.  1, 13. 

Anm.  2.  Indirecte  Hülfe  gew&hrten  die  Schuldentilgungicom- 
miiaioxien  und  Banken,  welche  zinslose  Darlehen  aus  Staatsfonds 
gegen  doppelte  Sicherheit  mit  Grundstücken  (praediis  praedibusque) 
vorschössen.  Dahin  gehören  nach  dem  Vorgange  des  M.  Manlius 
{Liv.  6, 30.)  1)  die  Einsetzung  der  Quinqueviri  mensariiwi  {Liv.  7, 
tit  32.),  3)  der  Tiiumviri  mensarü  nach  der  Lex  Minucia  US  {Liv, 
23,31.  Flor.  2,6,34.),  s)  die  trieniabula  SM  {Liv.  31,  IS.  Lexagr. 
CS.  Rud,  Z.Schr.  10,  73.),   nur  dass  hier  umgekehrt  der  Staat 

^  QvintiL   Declam.   19.     lul  24  Caes.  B.  C.  3,1.  SueL  Caes. 

yictor  198, 7.  Orell.    L.  50.  D.  de  43.   Dio  41, 87, 88.    A ppian.  B.  C. 

4  E.  V.  (19,  f.).   Die  Exceptio  ist  2, 48.  Plu  L  Cae9, 87. 

^iniu^nesta.  L.  10.  §.13.  IJ.mand.  »  Tac.  A.  6, 16, 17. 

'  »7,  i). 
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§.  20. 
Leges  de  aponau. 

* 

In  den  Schuldkrisen  entstanden  auch  die  Bürgschaftsge- 
setze,  welche  eineneitB  den  Bürgen  die  accessorische  Correal- 
schuld  erleichtem,  andererseits  ihre  Begressfordenmg  gegen  den 
Hauptschuldner  sichern  und  verschärfen. 

Die  älteren  Gesetze  betreffen  die  Schuldnoth  der  Plebs 
gegenüber  den  patrizischen  Gläubigem  und  beschränken  sich 
daher  auf  die  ältere  persönliche  Yerbindlichmachung  der  Kechts- 
genossen  für  eine  Yerbalschuld  durch  Gelöbniss  (Spansio)  und 
Handschlag  {Fidepr(mus9io)i^  auf  das  dem  Creditaufbag  ver- 
wandtere, jedoch  in  Stipulationsfonn  gekleidete  Gutsagen  für  ein 
fremdes  Geschäft  (Fideiuasio)  werden  sie  erst  später  ausgedehnt. 
Die  einzelnen  sind: 

Lex  ApptdäOj  älter  als  die  Leje  Furia^^  die  wieder  älter  als 
die  Lex  V<deria  (412)^  ist,  rührt  vielleicht  vom  Yjolkstribunen 
L.  Appuleitts  364  her.^  Sie  führte  unter  den  Consponsoren  und 
Fidepiomissoren  ein  Societätsverhältniss  ein,  aus  welchem  der 
über  seine  Kate  in  aolidum  Belangte  gegen  seine  Mitbüigen  eine 
Legis  Actio  auf  Begress  erhielt.^ 

Lex  Fublilia,  etwa  von  Q.  Fublilius  Philo,  der  37(3  als 
Tribun  den  M.  Manlius  Hochverraths   anklagt^   und  402   als 


Schuldner  war,  4)  die  Banken  unter  Tiberius  7S8  {Tac.  A.  6, 
17.)  u.  dgl. 

Anm.  3.  Eine  andere  Finanzmassregel  war  die  ReducUon  des 
Kupfergeldes,  z.  B.  durch  die  Lex  Flaminia  minut  solvendisn  und 
die  Lex  Papiria  (flOB,  870,  ST«,  680?) ,  feiner  die  Plattirung  (6BS)  ,  d.  h. 
die  Einföhrung  eines  Zeichengeldes  mit  Zwangseours,  wodurch  der 
Schuldner  einen  llieil  des  Dariehns  lucrirte.  Fest*  v,  Sestertip.  847. 
MülL  Plin,  H, N.  33,  IS.  (s)  Böckh,  Metrol.  Unter«.  30, 10. 

^  Crot.  3, 179, 06, 130.    L,\.  D.  de  nta  für  Apuleia  verschrieben  sein 

leg,  (1,  s.).   Plaut.  Men.  5,  4,  6.  wird. 

Sen,ep.  i9.  Cic.  Pä«Z.  5, 18.  Varro  »  C7at.4,n,S3. 

<fe/:.Z.6,ö,  71.  Ztr.  9, 5.  GelLAy  *  £tr.  d,3S. 

4.  Vgl.  von  fem  Proverb.  6, 1— a.  *  Gai.  3, 1».  Auf  Fidejussoren 

17,  IS.    Huschke,  Gai.  S.  7S.  f.  scheint  dies  nicht  ausgedehnt.    L. 

Danzy  der  sacrale  Schutz,  S.  117—  39.  D.  de  fidei.  (46, 1.). 

145,  MB  f.  6  liv.  6, 19.  §.  6.  ». 

2  Gai.  3, 1«.  cf.  4, 109,  wo  Olli- 
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Q^inqtiemr  mensanui  yorkommt,^  Das  Gesetz  giebt  dem  Spon- 
sor, welcher  sechs  Monate,  nachdem  er  bezahlt  hat,  noch  nicht 
befriedigt  ist,  eine  Begressklage  mit  Manua  iniectio  pro  iudicato 
und  litiscresenz  gegen  den  Hauptscholdner,  deren  Executircha- 
racter  auch  die  Lex  V<dtria  bestätigte.^ 

Xr^jr  I\iria  de  sponsu  von  einem  der  Dictatoren  aus  der 
Ofns  Faria,  etwa  von  Lucius  Camillus  409  erlassen,^  gewährt 
dem  italischen  Credit  eine  zweifache  Erleichterung:  1)  der 
Bürge  ist  nicht  langer  als  zwei  Jahre  verpflichtet,^^  2)  unter 
mehreren  Büi^n  darf  nicht  mehr  als  ein  Kopftheil  von  Jedem 
ausgeklagt  werden,  bei  Vermeidung  einer  executiven  Strafklage 
gegen  den  Gläubiger,  welcher  ein  Mehreres  beigetrieben  hat  {ex- 
fgiiset\  die  jedoch  die  Lex  VtUeria  412  in  eine  Manua  iniectio 
pura  verwandelte.^^ 

Zwei  jüngere,  auf  alle  Bürgschaftsformen  bezügliche  Gesetze 
gehören  der  Schuldnoth  zur  Zeit  des  ausbrechenden  ersten 
Biirgerkriegs,  dem  Oonsulat  des  Cornelius  Sulla  und  Q.  Pompeius 
006  an:  die 

LejB  Pompeia  befiehlt  bei  der  Yerbürgung  der  Sponsoren 
und  FidexHHomissoren,  die  nur  auf  einen  Kopftheil  haften  (auf 
die  solidarischen  Fidejussionen  wurde  das  Gesetz  erst  durch  die 
Praxis  ausgedehnt),  eine  klare  Uebersicht  über  den  Umfang  der 
Verbindlichkeit  und  die  Zahl  der  Mitbürgen  zu  geben,  widrigen- 
falls der  Bürge  Uberirt  wird,  sobald  in  einem  binnen  Monatsfrist 
zu  beantragenden  Yorprozess  (Fraeiudicium)  ermittelt  wird,  dass 
es  an  jener  Voranzeige  gefehlt  hat  ^    Die  gleichzeitige 


^  Licl^TLX.  währschaftsbürgen,   die  ip$o  iure 

^  Gai.  Äftl^  tf,  183.  L.  lul.  mun.  nur  zwei  Jahre  hafteten.  (In  Athen 

111,  IIS.  Cic.  odAtL  16,13,3.  Quin-  dauerte  die  Verpflichtung  für  eine 

tu.  Decl,  273.    liud,  Z.Schr.  14,  fremde  Schuld  nur  ein  Jahr.  De- 

3».  f  mosih.  c.  ApcUur.  901, 7.) 

'  Liv.  7, ».  —  armatum  Latium  *•  Gai,  4, «,  25.  3,  «1, 1«.    Bei 

—  aedem  lunoni  Monetae  vovit  —  untheilbaren  Obligationen  in  fa- 

iuätda  populi  trislia  in  feneralores^  ciendo  wird  eine  Klage  auf  einen 

'luibu»  ab  aediii'bua  dicia  dies  esset.  Theil  der  Geldfistimation  gegeben 

w  Gö».  3,  «1.  L.  37.  />.  de  fide-  L.  n.  pr.  D.  de  V.  O.  (45,  l)  L.  s.  §. 

»«#».  (46, 1.).  Streitfrage  über  den  1.  L.  37.  D.  de  soiut.  (46,3.)  L.  U.pr. 

.\nfang  der  Verjährung  X.  25. /).  <20  D.  iud.  solv.  (46,  7.).    Huschle 

i'fip.  serv.  (45,  3.)    L.  k.  D.  de  div.  Gai.  S.  88.                           ' 

f-fwp.  ;44, 3.).   Das  VorbUd  dieser  «  Gai.  3, 123.    Schot,  in  Clod.  et 

Bestimmung  war  das  Recht  der  Ge-  Cur.  p.  888.  Or.    ScUisdationes  diät 

4* 
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Lex  Comelta  stellt  einen  objectiyen  Maximalsatz  Ton 
20,000  Sesterzen  auf,  über  welchen  sich  Niemand  in  demselben 
Jahr  für  denselben  Schuldner  demselben  Gläubiger  verpflichten 
kann,  ausser  durch  Cautio  dotis,  legatornm  servandomm  causa^ 
den  gerichtlichen  Judizialstipulationen  und  (wie  die  Lex  Julia 
vicesitnaria  hinzufügt)  für  die  Erbschaftssteuer.^^ 


3)    lus  privatum. 

§.  21. 
Grund  character. 

Dos  Frivatrecht  ist  nach  altrepublicanischem  Grundsatze 
der  beliebigen  Verfügung  des  Hausvaters  über  das  6einige  über- 
lassen,^ sobald  er  nur  dem  schirmbedürftigen  Knabenalter  ent- 
wachsen ist  und  sich  nicht  durch  gültigen  Vertrag  gebunden  hat. 
Diesen  aber  verwirft  das  Hecht  nicht  nur  in  Ehesachen  und  im 
Erbrecht,^  sondern  selbst  im  Verkehr,  so  lange  die  Verfügung 
nur  irgendwie  noch  in  das  Gebiet  einer  einseitigen  Selbst- 
beschränkung {Modt{8  dationis:  do  ut  des^  Lex  suae  rei  dicta) 
fällt.» 

Daher  bewegt  sich  das  lus  civile  zunächst  nuir  in  der 
rechtsgünstigsten  Auslegung  dieses  völlig  ambulatorischen  Willens: 


resdndisenientia  praetor  is  (iudicis  f) 
—  cum  saepenumero  experti  sirit 
multos  sponsores  eius  (Clodü)  hoc 
nexu  liberatos  cum  se  circumventos 
eius  fraude  docuissent 

»3  Gai.  3,  IM— IW.  Daraus  L.  % 
§,  I.  C.  depec.  con«/.(4,  IS.)  Isidor, 
5,  W.  §.  U.  Ueber  die  Summe :  Pa- 
pinian.  X.  49.  §.  1.  D.  de  fideiuss. 
(46,  t.) 

t  Schon  in  den  Zwölftafelge- 
setzen  uti  legassit  super  fami- 

LIA  PKCÜNIAQUE,  TUTELAVE  8UAE 
REI,  ITA  1Ü8  E8TO  {L.  IV>.  D,  de  V. 

S.  50, 16.)  und  CUM  nexum  faciet 

MANCIPIUMQÜE  UTI  LINOÜA  NüN- 
CÜPASSIT,  ITA  lüS  ESTO  {Fe St  US  V. 

Nexum)  erscheint  die  altbürger- 
liche   äeschlechtsverftMBung    ge* 


brochen  cf.  L.  20.  §.1.  D.  de  pnct. 
dot.  (23,  4.)  L.  7.  §.  8.  D.  de  dori.  int. 
V.  et  U.  (24,  1.)  L.  40.  §.  I.  D.  de 
ßd.  lib.  (40, 5.)  L.  1—«.  />.  de  solut, 
(46,  S.)  L.  9.  C.  de  don.  (8, 4.). 

2  L.  2.  C.  deinut.  stip.  (8, 39.)  L. 
19, 61, 134.  pr.  D.  de  V.  O.  (45, 1.). 

3  L,  &.pr.  L.  17.  §.  1.  D.  P.  V.  (19, 
5.)  Z.  3.  §.  2.  L.  5.  §.  1, 2.  D.  de  cond. 
ca.  data {12yA.).  ^rmz,Pand.§.9l. 
Er X leben,  Cond. sine  causa  S . 1 1 .  f. 
169, 218.  f.  Die  Bg.  benannten  Ver- 
träge sind  nicht  nur  hitnae  /idet\ 
also  doppelseitig,  sondern  auch 
Juris  gentium ,  und  schliessen  aus 
beiden  Kückaichten  sowohl  die 
Condictio  als  die  civiiis  incerti 
actio  aus. 


L  Jus  vetus.    Lex.    §.  22.  Lex  Cincia. 
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80  lange  z.  K  noch  die  partiellste  letztwillige  Friratveriugung 
nach  indiTidaellen  Bücksichten  vorliegt,  tritt  die  gesetzliche 
Erbfolge  und  Yormundschoft  nach  allgemeinen  Yerwandtschafts- 
kat-egori^i  willig  zurück.'^ 

Die  wenigen  Gesetze,  welche  diese  Privatautonomie  ans  poli- 
tischen Hücksichten^  einschränken,  sind  in  der  Republik  nur  imper- 
fectae  und  viinua  quam  perfectae;  eine  das  alte  Hecht  direct  ver- 
nichtende Kraft  tritt  erst  in  der  grösseren  Staatsgemeinschaft  des 
Kaiserreichs  ein,  in  der  Haus  und  Familie  nicht  mehr  so  un- 
mittelbare und  ansehnliche  Bruchtheile  des  Staats  darstellen, 
wie  einst  in  der  römischen  Gemeinde. 


Schenkangs-,  Yermachtniss-  und  Erbschaftsgesetzo. 

§.  22. 
Lex  Cincia,* 

Ijex  Cincia  de  donis  et  muneribus  ö50.^  Die  missbniuch- 
lichen  Liberalitäten,  welche  dies  alte  Gesetz  abstellt,  sind  1)  die 
Geschenke  fiir  die  gerichtliche  Bede,  2)  die  mass-  und  grund- 
losen Schenkungen,  die  nicht  Folge  einer  sittlichen  Pflicht  {offi- 
cium) sind.     Diese  beruht  entweder   1)  auf  einem  Familien ver- 


«  Cic.  de  inv.  2, 21, 63.  L.  7.  D,  de 
R.  I.  (50,  17.)  ius  nostrum  nonpatt- 
/ur,  eundem  in  paganis  et  lestato  et 
inieMatodecessiase:  man  darf  diesem 
Satze  keine  anderen  künstlichen 
Gründe  unterlegen.  Ebenso  willig 
weicht  die  cura  legitima^  wo  nicht 
bona  patema  avitaque  zu  schützen 
sind,  der  obrigkeitlichen.  Ulp.  12, 
%y.  Pai«/.  3,4%  7. 

5  X.5.  §.7.  D.  deadm.  tut,  (26, 7.) 
L  n.  D.  ut  leg.  (36,  3.)  L.  15.  §. 
1.  D.  ad  L.  Falc.  (35, 2.)  L.  ss.  D,de 
leg.  1  (ao).  X.  7.  C.  ut  inposs,  (6, 54.) 
cf.  L,  6.  pr.  D.  de  inoff.  (5, 2.). 

*)  Pa  u  L  Üb,  sing,  ad  Legem  Cin- 
Harn:  L,  29.  D.  de  leg.  (1,3.)  Fr,  Vat, 
'M — 31S.  de  donafionibus  ad  Legem 
Cindam,  F.  B rummer  ad L, Cinc, 
1688.  Sav.  Z.Schr.  4,1.  (1820).  Verm. 
Sehr.  1, 12,  (isao).   Rudorffde  L. 


C.  1825.  Francke^  civ.  Abh.  No.  I. 
(1826).  S.C.Klinkhamer (Pr.van 
HaU)ydedon.(\Si2ß).  de Schroeter 
obs.p.  87.  f,  Hasse,  Rh.  Mus.  1.  p. 
185.3,174.  Unterholzner, dM.2, 
436.  3, 153.  f.  Liebe,  Stip.  (1840)  S. 
103—131.  Bruns,  quid.  conf.  (1842) 
p.  112—139.  HugOjR.G.j  S. 379, 537. 
Schilling,  Bem.,  S.  99.  f.  Lehr- 
buch 3,  S.  850.  f.  P.2.§.106.  Danz, 
Lehrbuch  2.  S.  129.  £   f^.öSO. 

*)  Fes  tu  SV.  Muneraiis,  Liv.3A, 
4.  Cic.  de  Or.  2,  71,  286.  Quid  fers 
Cinciolet  Ut  emas  inqmt  (M,  Cin- 
cius  Alimentus  Tr.  pl.)  Cai (Cento) 
si  Uli  velis.  Id.  ad  Att.  1,  20,  7.  de 
sen.  4, 10.  (Fabius  Maximus)  admo- 
dum  senex  suasor  Legis  Cindae  de 
donis  et  muneribus  fuit,  Nov.  16), 
c.  1.  pr. 
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hältnisB  der  nächsten  Cognaten  (bie  zum  fünften  Gh»d,  vom 
Bechsten  sobrinus  und  aobrina  und  die  durch  Gewalt  und  Ehe 
mit  ihnen  verbundenen  Personen),  der  nächsten  Affinen  (Stief- 
und  Schwiegerverhältniss,  YerlÖbniss  und  Ehe),  des  Freigelasse- 
neA  an  den  Patron,  dem  er  die  Freiheit  verdankt,  des  Vormunds 
an  den  Mündel,  dem  er  an  Vaters  Statt  ist,  an  jede  Cognatin, 
wenn  der  löbliche  Zweck  der  Dotation  hinzutritt,^  oder  2)  auf 
der  Dankbarkeit,  die  man  dem  Lebensretter  schuldet'  Die  Libe- 
ralitäten unter  diesen  exceptae  persotKxe  bleiben  unbeschränkt  und 
unbehindert,  bei  der  masslosesten  Schenkung  geht  durch  Man- 
cipation  einer  mandpi,  durch  Tradition  einer  nee  mancipi  res 
Eigenthum  über,  durch  Promission  entsteht  die  Forderung  u.  s.  w.*^ 
Pflichtwidrig  dagegen  ist  jede  übermässige  Schenkung  unter 
Kichtangehörigen  und  Nichtverpflichteten  (rion  exceptae  perso- 
nae).  Sie  widerstreitet  dem  kaufmännischen  Geist,  der  sich  mit 
aller  seiner  Pünktlichkeit,  aber  auch  seiner  Engherzigkeit  der 
Nation  seit  den  punischen  Kriegen  bemächtigt  hatte  und  die 
conservativen  Gesetze  dieser  Zeit  beherrscht  Die  Cincia  giebt 
zwar  den  ExcepUa  weder  eine  Klage  auf  Bescission,  noch  Strafe, 
sie  begnügt  sich  Geben  und  Nehmen  übermässiger  Schenkungen 
für  unerlaubt  zu  erklären  {donare  capere  ne  Uceto)  und  ist  inso- 
fern eine  imperfecta  lex.^  Daher  geht  durch  Mancipation  aller- 
dings Eigenthum  über  und  die  Schenkung  bleibt  Usucapionstitel.^ 
Gleichwohl  ist  die  Schenkung  ein  verbotener  ungültiger  Act,' 
ein  Schenkungs versprechen  an  einen  non  exceptus  ist,  vermöge 
der  Exceptio  perpetua,  eine  Nichtschuld,  wer  sie  in  £BLktxschem 
Lrrthum,  z.B.  über  die  Verwandtschaft,  erfüllt,  erwirbt  daher  die 
Condictio  indebiti,  wer  eine  Delegation  schenkt,  hat  ausser  der 
Condictio  gegen  den  Beschenkten  noch  die  Actio  rescissoria  (d.  h. 
die  alte  Schuldklage  mit  der  Fiction  Si  deUgatus  non  esset)  gegen 
den  geschenkten  Schuldner.®     Denn  gegen  .die  Vindication  oder 


2  Fr,  7ar.39S->900,313. 
»  Paul  5, 11, 0.  L, 8«.  §.  1.  D.  de 
don.  (39, 5.). 

*  Fr.  Fa/.WS,S10,SI1.  Z:.S4.pr.Z>. 
eod. 

*  Ulp.  1.  Fr,  Vat,  90«.  Der  Mo- 
dus selbst  ist  nicht  bekannt,  die 
Vermuthungen  differiren :  90,000  Se- 
sterzen  {Sav,^  V.  Sehr.  1, 13.  Syst. 


4,  §.  165.  wegen  Gai,  3, 124.),  unter 
20,000  {Huschke^  Gai.  S.  9S.  wegen 
L,  24.  D,  de  don.  39, 5.),  1000  Asse 
{Unterh.  l,  2, 441.f.  P.§.a9«.nn.)— 
Im  Allg.:  Po  ly  b,  32, 12, 13. 

6  Fr,  Vat,  TOS, 

7  L,U  §.1.  D,  Q.m,pign,{20fi,)  inu- 
tilem  pecuniae  donationemLex  fadt, 

8  Fr,  Vat.  206.  L.  21.  §.  1.  D,  de 


I.  Iu8  vettis.    Lex,    §.  23.  Lex  Furia  testamentwia. 
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Fotdenmg  des  Beschenkten  kann  sich  der  Schenker  durch  Elx» 
cepdo  legis  oder  in  factum  (si  non  donationis  causa  mancipavi  vel 
pnmisi  me  daturum)^  vertheidigen,  erst  durch  den  Tod  Tor  dem 
Beschenkten  wird  dieser  Einwand  beseitigt  (morte  Cincia  remO' 

Die  Exceptio  ist  ndnuendae  condemnationis  ^  der  Schenker 
kann  dadurch  die  übermässige  Schenkung  auf  das  Mass  reduci- 
ren."  Es  gab  sogar  Juristen,  welche  die  Exceptio  wie  eine 
popalare  behandelten,^  also  nicht  blos  dem  Schenker,  sondern 
zunächst  den  verletzten  Cognaten  unmittelbar  die  Bemedur  der 
Inofficiofiität  des  Schenkers  in  die  Hand  legten.^' 

Will  also  dieser  seinen  Willen  durchsetzen,  so  muss  er 
ausser  dem  Eigenthum  den  Besitz  übertragen  und  zwar  bei 
Mobilien  so,  dass  der  Beschenkte  gegen  Jeden  im  Interdictum 
utrubi  die  Oberhand  behält.  Denn  unterläge  der  Beschenkte  im 
Possessorium,  so  bliebe  ihm  nur  die  Yindioation,  welche  aber 
durch  die  Exceptio  Ctnciae  gehemmt  ist  Ferfection  ist  daher  erst 
die  öconomische,  nicht  schon  die  juristische  Vollziehung  des  Schen- 
kimgswillens  durch  Mancipation,  In  iure  Cessio,  Stipulation.^^ 
In  keinem  FaU  also  geht  der  Gedanke  des  Gesetzes,  wie  man  ge- 
glaubt hat,  in  eine  einfache  Warnung  des  Schenkers  durch  eine 
Fonn  anf,  die  das  Gesetz  selbst  nicht  einmal  vorschrieb.  ^^ 

§.  23. 
Lex  Furia  teatamentaria. 

Die  Lex  Furia  testamentaria,  vor  585  (§.  24)  (571  ?),  ein  Plebis- 
scit  eines  Tribunen  Furius,^  behandelt  die  Annahme  eines  Legats, 


dnn.  (39,  S.^  £.  A.  §.S.  D,  de  doli  exe. 
(44, 4.). 

»  Fr,  Vat.  SIO,  »S.  L.  5.  §.  3.  D, 
de  doä  exe.  (44, 4.)  L.  34.  D,  de  don. 

(39,4.). 

^  Fr.  Vat.  390. 968. 394.  313. 

>^  Fr.  Vat.  394.  Eben  so  die  ge- 
schenkte Delegation  durch  die  Ke- 
scittorift  L.2i.%.i,D,de  don.  (39, 5.) 
A.M.P.S.30S. 

**  Fr.  Vat  3n.  Proeuliani  con- 
tra tabuloM  (Sahtnianosf) 

"  Fr.  Vat.  394, 3U.  L.  3.  C.  de  vi 


bon.  (9,  SS.). 

^*  Eine  Dispensation  von  aller 
Form  unter  Aelteni  und  Kindern 
enthält  erst  die  Constitutio  D.  Pii 
L.  4.  C.  TÄ.  de  don.  (8, 13.)  Paul.4, 
I,  II.  Fr.  Vat.  314.  cf.  363,  393,  397. 
C.  Herrn.  7, 1. 

1  Varro  JJb.  3.  de  vitapop.  Rom . 
1,347.  J9^.  plebisdto  eauium,  ne  quin 
Ugaret  causave  mortis  donaret  (un- 
genau fCacaperet)stipra  asses  mitte. 
Id.  de  Ung.  Lot.  9,  »3.  (nätle  aeris 
legasse). 
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einer  Schenkung  oder  sonstigen  Erwerbung  auf  den  Todesfall 
über  1000  Asse  an  einen  andern  als  einen  Verwandten  bis  zum. 
sechsten  Grad,  einschliesslich  des  sobrino  natus  aus  dem  sieben- 
ten, also  um  einen  Ghrad  weiter  als  die  Cincia,^  geradezu  wie 
einen  offenbaren  Diebstahl  an  der  Familie,  ^  der  (von  dieser  oder 
vom  Erben?)  mit  einer  Lefj^s  actio  per  manus  iniectionem  puram 
(nach  der  Praxis  ohne  Grund  pro  iudicato)^  auf  das  Yierfache 
yerfolgt  werden  konnte.^ 

§.  24. 
Lex  Voconia,* 

Dieses  exorbitante  Sitten-  und  Sumptuai^setz  gegen  die 
beginnende  öconomische  und  politische  Emancipation  der  reichen 
römischen  Frauen^  ist  nach  zuverlässigen  Berichten  e*in  Plebis- 
scit  des  Yolkstribunen  Q.  Yoconius  Saxa  aus  der  ersten  Hälfte 
des  Jahres  585,^  suadirt  von  M.  Gato,'  und  betrifft;  die  Testa- 
mente der  von  den  Gensoren  A.  Postumius  und  Q.  Fulvius  (ö80 
— 585)  und  deren  Nachfolgern  in  der  ersten  Klasse,  also  da- 
mals zu  100,000  Assen,  später  zu  100,000—125,000  Sesterzen 
censirten  Bürger  (claasict). 

Unvermögende  und  Uncensirte,  d.  h.  nicht  erweislich  Yer- 
mögende  bleiben  (absichtlich  oder  folgeweise)  ausgeschlossen. 
Drei  Kapitel  sind  deutlich  zu  unterscheiden. 

Erstes  Kapitel.  Die  Classici  sollen  künftig  keine  Frauens- 
personen, selbst  ihre  Töchter  und  Schwestern  nicht  ausgenom- 


2  Ulp.2S,7.  Fr.Vatm. 

*  A.  M.  Schröder  in  Hugo  C. 
M.  5, 7.  S.  l<n.  f.  (gegen  Erbschlei- 
cherei der  Sachwalter). 

^  Huschkty  Nex.  S.  14S. 

*  U  Ip,  3.  GauAf  »,M.  2,  Mö.  pr. 
/.  de  X.  Falc.  (2, «.). 

*  Gai.2^^7ß,Vk.  PaM/.4,8,». 
Co  //.  16, 3.  pr.  I,  de  Lege  Falc,  (2, 
«.)  Äar.,V.  Sehr.  1,14.  Kind^de 
L.  Voc.  1830.  Zimmern  u.  Neu- 
stetel,R.R.  Unters,  (issi)  l,su-* 
SSI.  Hasse,  Rh.  M.  3,  18S.  f.  SüS. 
Mühlenbr.,  Forts,  v.  Glück  39, 
381.  f.  (1887).  Backofen^  L,  Voc, 
1848.  {Richter's  Jahrb.    17,  7.  f. 


Jahrb.  iiir  wiss.  Krit.  1844.  No.  58.). 
Sauppe  im  Onomast.  TulL  ed. 
OrelL  s.  v. 

1  6?«//.  20, 1,38.  QuintiLDecl. 
364.  Augustin,  de  C,  D.  3,  31. 

2  Cic.desen,&.  Verr,  1,41.(186). 
A.  M.  Kindyp.  76.  (576).  Zumptad 
Cic.  Verr.  p.  188,  188.  (580,  wegen 
Liv,  £p.  4!.). 

3  Cic,  de  sen.  5.  Liv,  Ep,  41. 
Stellen  aus  Cato's  Bede :  GelL  7, 
13.17,6.  Augustin.  L  Erwarge* 
boren  530  {Plut,  Calo  M,  1.  Nep. 
Cai,  1.),  also  885  65  Jahr  alt,  starb 
605  (ungenau  Liv.  39, 40.). 


I.  lus  veius.    Lex.    §.  24.  Lex  Voconia. 
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men,   zu  Erbinnen  einsetzen,    nicht  einmal  auf  einen  Theil, 
damit  nicht  dos  Xlebrige  durch  Aecrescenz  zufalle.^ 

Zweites  Kapitel.  Dagegen  ist  ihnen  eine  grössere  Legir- 
£neiheit  veistattet  als  den  unter  der  ersten  Klasse  {infra  classem) 
Geschätzten,  sie  können  über  das  Mass  der  Lex  Furia  hinaus, 
d.  h.  über  1000  Asse,  an  non  exceptae  legiren,  nur  darf  die 
Summe  der  Legate,  auch  an  exceptae  personae^  nicht  mehr  be- 
tragen, als  dem  Erben  oder,  bei  mehreren  Theilerben,  als  der 
Gesammtheit  der  Erben  yerbleibt,^  eine  Beschränkung,  die 
wiederum  nach  der  Lex  Furia,  also  bei  den  unteren  Klassen 
wegfällt* 

Daran  schHesst  sich  dann  als  drittes  Kapitel  die  allgemeine 
Bestimmung  über  die  Legate:  ne  cui  plus  legatorum  nomine  mor^ 
tisve  causa  capere  liceret^  qumn  keredes  caperent;  denn  ein 
fremder  Legatar  kann  unmöglich  ein  Mehreres  straflos  annehmen 
dürfen,  als  eine  von  der  Lex  Furia  excipirte  Frauensperson.' 
Ein  Reicher  kann  hiemach  z.  B.  seiner  Tochter  neben  seinen 
Söhnen  eine  bewegliche  Quote,  neben  fremden  Erben  bis  zur 
Hälfte  seines  Vermögens  durch  die  Vorschrift  mit  ihr  zu  thcilen 
{partitio  legatd)  hinterlassen,^  weshalb  denn  auch  im  Fall  der 


♦  Cic.  Verr,  1,  41,  4«.  (107,  108) 
sanxUinposterum:  Qutposteöscen- 
sores  (genauer:  ah  A,  Postumio  Q. 
Fulvio  Censoribus  postve  eos  in  pri- 
ma classe)  census  esset,  ne  qvds  here* 
dem  uirginem  neue  mutieremfacereU 
Id.p.  Caecin.  4, 13.  de  republ.  3, 10. 
Gai.  2, 374.  (centum  mtlÜa  aeris,  d. 
L  Asse).  Dio  56, 10.  (33,000 Drach- 
men oder  Denare  =  100,000  Sester- 
ze}.  GelL  7,13.  (centum  et  viginti 
qmnqtte  miilia  aeris).  Ueber  diese 
Terschfedenen  Angaben:  Böckh, 
MetzoL  Unters.  S.  420.  f  Die  Ein- 
setzung ist  nicht  ungeschehen,  aber 
unwirksam,  die  Frau  erwirbt  nicht 
und  erhält  weder  petitio  noch  pos- 
sessio  hereditatis.  Cic.  in  Verr.  1,44. 
ffusehke,  GaL  S.  03, 53. 

*  Cic.  de  republ.  3,  lO-demuUe* 
rum  legatis  et  heredäatibus  —  n&n- 
dum  Lege  Voconia  IcUa.    Quin t iL 


DecL  384.  Fraus  Legis  Voconiae^  ne 
UcecU'  mulieri  nisi  dimidiam  partem 
bonorum  dare. 

«  Cic.  Verr.  1,43.  (lio)  Quid?  si 

plus  legaril ,  quam  ad  heredem  here- 

desve  perveniat,   quod  per  Legem 

Voconiam  ei  qui  census  non  sit^  licet. 

'  Cic.  de  leg.  2,  10,  20.  (48,  ao). 
Seit  der  L.  V.  trägt  die  sacra:  qui 
morte  testamentove  tantundem  cO" 
piat,  quantum  omnesheredes(yoTher 
qui  maiorem  partem  pecuniae  ca- 
piat)Gai.2,^M. 

*  Cic.p.  Cluenl.  7,31.  p.  Caecin. 
4, 12.  5, 10.  de  leg.  2,  19, 20.  Plut. 
Cato  min.  \\.  Orell.iSOO.  Quin- 
til.i  Ga«.  2, 3M,  257.  £//;?.  24, 35. 
25, 15.;  §.  5, 6.  /.  de  fid.  her.  (2, 33.) 
L.  30.  pr.  D.  de  vulg,  (28, 6.)  L.  33. 
L.  26.  §.  2.  L.  104.  §.  7.  D.  de  leg.  T 
(30)  L.  8.  §.5.  L.9.D.deleg.r(Si) 
L.  20.  §.  l.  D.  de  leg.  3"  (52)  L.  33. §.5. 
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Prätention  nur  vermuthet  wird,  er  habe  dies  yergeasen,  mithin 
nur  Accrescenz  auf  diese  Quote  ohne  Yemichtung  der  Erbein- 
Setzung  eintritt^ 

Das  Intestaterbrecht  der  Frauen  tastete  die  Vocoma  nicht 
an,^^  so  wenig  wie  die  testamentarische  Beerbung  einer  Yestaliny 
deren  Testament  nur  Surrogat  desselben  ist;^^  erst  die  Interpre- 
tation beschränkte  die  Collateralerbschaften  über  die  Klassen  der 
8uae  und  consanguineae  hinaus,  ffVoconiana  ratiane"  weil  schon 
durch  sie  eben  sowohl  Weiberreichthum  zusammengehäuft  werden 
kann,  wie  durch  letzten  Willen  Fremder.^* 

Durch  Yersäumung  des  Census^^  und  Fideicommiss  konnte 
das  Gesetz  umgangen  werden,  durch  das  lus  Uberorum  der  Lex 
Fapia  fiel  es  direot  weg.^* 

§.  25. 
Lex  Falcidiay  Julia  vicesimariay  Junta  Velleia* 

m 

Lex  Falcidia.  Dieses  Gesetz  wurde  714  in  der  Geldnoth 
des  Krieges  gegen  8extu8  Pompeius  vom  Tribunen  P.  Faieidius 
eingebracht,  um  die  au^schriebene  ErbschafHasteuer  gegen  die 
Gefahr  der  Bepudiation  des  Testamentserben  zu  sichern.^  Das 
Gehässige  dieser  Massregel  wurde  durch  eine  grössere  Legirfrei- 
.  heit  ausgeglichen:  das  erste  Kapitel  hebt  für  jeden  römischen 
Bürger,  auch  den  claasicus,  die  Vbconia,  das  zweite  die  Paria 
auf,  die  einzige  Beschränkung  ist,  dass  dem  Testamentserben  der 
yierte  Theü  der  Erbschaft  bleiben  muss.^ 

Diese  Quote  bestimmte  fortan  in  der  Centumviralpiaxis  zu- 
gleich den  PfiichttheU,  der  daher  Legitma,  ja  geradezu  Falcidia 


D.  ad  S.O.  Treb.  (36, 1.)  X.  164.  §.  I. 
2>.  de  V.  Ä  (50, 16.). 

9  Öat.2,m.  Ulp.  22,17.  L,A. 
C.  de  lih.  praet.  (6,  M.). 

w  Cic.  de  re  publ.  3, 10.  cur  — 
P.  Crassi  fiUa  possei  habere^  si  unica 
patris  esset  f  aeris  milUes  salva  lege, 
mea  tricies  non  passet  —  nämlich 
Jene  abintestato,  Diese  testamento. 

^^  Cic.  l.  cur  virgini  Vestali  sä 
hereSj  n<m  sit  mairisuaet  GelL  1, 

lt.  (9,  18). 

12  Paii/.4,S,».  Z.u.pr.§.l.  X. 
y^pr.CMleg.  A£r.(6,S6.)  Nov.v».  pr. 


•'  Cic»p.  Caecin.  4,  W. 

w  Cic.  de  fin.  2, 17.  (»)  Gai.  2, 
374.  ^  Zweifelhaft  bleibt  PUn,  pa- 
neg»  4t.  Locupletabant  et  fiscum  et 
aerarium  non  tarn  Voc<miae(vaeair^ 
tiaf)  et  luUae  legesy  quam  matesta- 
US  —  crimen,  Bachofen,  S.  191. f., 
auBgew.  Lehren  (1848)  S.  sn.  f. 

1  Appian,  B.  C.5,67.  Dio  48,83. 
Gai.  2,937.  Ulp.  24,S3.  Paul.  3,8. 
rt«. 7.2, 32. ^.35, 3.  C.6,30.  adL. 
FaldduxM. 

s  L.  X.pr»  D.  h.  t.  Gai,  /. 
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gezumnt  wird.^  Daher  wird  die  vermemte  Lex  Glicia,  die  man 
nach  der  Inscription  der  L,  4.  i>.  de  inoff,  lest  (5,  2.)  Gaius 
lihro  gingulari  ad  legem  Gliciam  {FalcidiamT)  für  den  Grand  der 
Inofficiositäiaquerel  gehalten  und  in  das  Jahr  505  gesetzt  hat, 
nur  die  Falcidia  sein. 

Lex  Julia  vicesimaria  759  (6  n.  Chr.).  Sie  besteuert  die 
testamentarischen  Erbschaften  und  Legate  (unbedeutende,  etwa 
unter  10,000  Sesterzen,  ausgenommen)  an  römische  Bürger  zu 
Gunsten  des  lÜlitairärarB  mit  5  Prozent/  ausgenommen  unter 
Aeltem  und  Xindem  ersten  Ghrades  altbüxgerlicher  Familien. 
Latimsche  und  Peregiinenfamilien,  die  mit  einander  die  Civität 
erhalten,  bedürfen  einer  Verleihung  der  Cognationsrechte,  weil 
sie  zur  Zeit  des  Ursprungs  der  Verwandtschaft  (Zeugung  oder 
Geburt)  römisch  nicht  leiblich  verwandt  waren.  Die  Steuer 
lastete  daher  besonders  auf  den  Neubürgem,  bis  auch  hier, 
wenigstens  für  Aeltem,  Kinder  und  Geschwister  (decem  per8onae\ 
Ausnahmen  gemacht  wurden.^  Durch  dieses  Interesse  wurde 
die  £röfi&iung  tmd  Erhaltung  der  Testamente  Staatssache  und 
als  solche  durch  die  Lex  regulirt.^     Eine 

Lex  Ivnia  Veüma'  (763  C.  lunio  Silano  oder  799  M.  lu- 
nio  Silcoio  P.  Veüeio  Tutore  coss.)  bestimmt  im  ersten  Kapitel: 
wer  künftig  ein  Testament  errichtet,  soU  alle  Personen  männli- 
dien  Geschlechts,  die  ihm  vielleicht  dereinst  stä  heredes  sein 
werden,  gültig  einsetzen  können,  auch  wenn  sie  bei  seinem 
Leben  geboren  werden,  also  das  Testament  noch  zu  ändern 
wäre.^  Nach  dem  zweiten  Kapitel  sollen,  wenn  ein  suus  herea 
wegfallt,    dessen  Kinder  und   übrige  Nachkommen  durc^i  ihr 


'  Plin.  Ep.  5, 1.  L,  8.  §.  8.  D.  de 
"io/f.  (5,  j.)  Paul,  4, 5, 17.  —  -Eii- 
feb.  Ckron.  OL  185, 1.  Terwechselt 
die  Falcidia  und  den  Pflichttheil 
aus  A  or.  18. 

^  Bio  55, ».  56, 38. 

^  Plin,  paneg.  37 — 39.  Gau  1,  Sft, 
»rK  Coli  16,0ATyniniii8cheVer- 
ordnongen  Carac«lla*B  über  Aufhe- 
bung der  Intestaterbfolge  u.  s.  t 
Coli  16, 9, 8.  Dio  77, 9.  Beseitigt 
durch  Hacrin.  Dio  78,».  Verleih- 
ung der  CiviUt  in  Masse  L,  17.  D. 
'i€  statu  hom.  (1^5.). 


«  Pau/.4,S,3. 

^  So  in  X.  10.  §.  «.  D,  de  testam, 
tut,  (26,  J.)  luüa:  Ulp,  22, 19.  lu- 
lia et  Velleia:  §.  l.  J,  de  exher,  (2, 
13.),  Vellea:  L,  29.  §.  II.  D,  de  ab.  et 
poat,  (28,  n.)  L.  6.  §.  1.  D.  de  her. 
inst,  (28,  5.)  L.  %,  pr,  D,  de  vulg, 
(28, 6.)  L.  i.  a  de  lib.  praet,  (6, ».) 
L,  84.  C.  de  inoff.  test,  (3, 38.). 

3  L,  99.  §.  U,  ».  D,  de  lib,  etpost. 
(28,  %).  Weiber  sind  durch  die  Vo- 
conia  ausgeschlossen.  Mühlen* 
br.'Glück2lßy%\^, 
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Aufrücken  allein  nicht  femer  das  Testament  rumpiren,^  Toraus- 
gesetzt,  dass  sie  gehörig  eingesetzt  oder  ausgeschlossen  sind.^^ 


§.  26. 
Sclavengesetze. 

Lex  Manila^   Aelia  Sentia^   lunia^  Furia  Caninia^ 

Petronia^  Visellia, 

Das  Sclayenwesen  trat  als  wachs^der  Krebsschaden  der 
römischen  Gesellschaft  je  länger  desto  mehr  in  zwei  bedenk- 
lichen Erscheinungen  zu  Tage:  den  Sclavenaufständen  und  der 
Ueberzahl  schlechter  Bürger,  die  aus  den  entlassenen  Kriegsge- 
fangenen aller  Länder  hervorgingen.  Zwei  alte  Bechtssätze  be* 
durften  daher  einer  Ermässigung:  die  Willkür  des  Eigenthü- 
mers  in  der  Behandlung  und  in  der  autonomischcn  Büigerrechta- 
Terleihung  durch  Manumission  der  Sclayen.  Darauf  zielen,  fol- 
gende Gesetze: 

Lex  Manila  397,  ein  im  Lager  bei  Sutrium  nach  Tiibus 
rogirtes  und,  weil  die  «M!enge  der  Freigelassenen  unbequem  zu 
werden  anfing,  der  Formfehler  ungeachtet,  für  diesmal  vom 
Bath  genehmigtes  Freilassungssteuergesetz,  nach  welchem  bei 
jeder  Freilassung  5  Proz.  des  Werthes  {viceshna  manumhsionum) 
in  Gold  an  den  geheimen  Staatsschatz  entrichtet  werden  muss.^ 

Lex  Aelia  Sentia,  ein  sorgfältig  durchdachtes,  von  Octayian 
durch  die  Consuln  Sex.  Aelius  Catus  und  C.  Sentius  Satuminus 
757  erlassenes  Gesetz,^  in  welchem  der  Stand  der  Freigelassenen 
nach.dem  Verdienst  bestimmt  wird:  1)  Notorisch  verbrecherische 
Sclaven  erhalten  durch  die  unverdiente  Freilassung  nur  die  un- 


9  X.  ».  §.  13— 15.  «od  Mühlen- 
6r. /.  S.2S3. 

10  Fragliche  Erwähnung  der  Ent^ 
erbung  im  Gesetze  selbst :  §.  3. «/.  de 
exh.  (2, 13.)  Mühlenbr.  l  S.  309. 

*  Lit},  7, 16. 27, 10.  Ctc.  ad  Att, 
2, 16.    Arria n.  Diss,  Epictet.  3, 36. 

2  Gai.  1,  13—15.  de  deditüüsvel 
lege  Aelia  Sentia,  18 — ^21.  de  manu- 
missione  vel  causaeprohalione.  38 — 
35.  quibus  modis  LatirU  ad^civHatem 
Romanam  perveniant.   36  —  41.  47. 


Ulp,  1, 13—14.  Tut,  Inst.  1,6.  quibus 
ex  causis  manumittere  non  licet, 
ff.  40,  8.  qui  et  a  quibus  mcaiutnissi 
liberi  non  fiunt  et  ad  legem  Aeliam 
Sentiam.  Tit.  C.  7, 11.  qui  manumit- 
tere non  possunt ,  et  ne  in  fraudem 
creditorum  manumittatur.  Alter 
Commentar:  Ulpian.  Üb,  ad  legem 
Aeliam  Sentiam.  Neuere  Restitu- 
tionsversuche :  Haubold  inst,  Utt. 
p.  314.  sqq.  W.  334,  416,  458,  456, 46B, 
474.  P.  107, 313.  Z.L308. 
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giinstigste  peregrinisclie  Freiheit;  das  Recht  der  durch  Dedition 
unterworfenen  Gemeinden  (dedttitia  libertas);  der  Weg  zur  Civi- 
tät  ist  ihnen  gänzlich  verschlossen.*     2)  Jugendliche   Sclaven 
unter  30  Jahren,  welche  die  Freiheit  noch  nicht  völlig  verdient 
haben  und  deren  Civität  politisch  nicht  ganz  unbedenklich  ist, 
erhalten  die  Civität  nur  dann,  wenn  vor  einem   zu  Rom  aus 
fünf  Senatoren  tind  fünf  mündigen  Rittern,  in  den  Unterthanen- 
ländem  aus  zwanzig  Recuperatoren  (ctves  Romanf)  zusammenge- 
setzten Consilium  (des  Magistrats,  welcher  die  Manumission  durch 
Tindicta  vollzieht)  ein  Grund  nachgewiesen  wird,  aus  dem  sie 
diese  Begünstigung  schon  in  so  jungen  Jahren  verdienen.     Der 
ohne  Grund  Manumittirte  wird  nur  Schützling  des  Prätors  {mora" 
tuT  in  libertate)*'  bis  er  durch  nachträglichen  gerichtlichen  K'ach- 
weis  eines  ordentlichen  Hausstandes  (d.  h.  feierlicher  Eingehung 
eines  Cont^ibemiums  mit  einer  Person  römischer  oder  latinischer 
Nationalität^  Geburt  eines  Kindes  daraus  und  dass  dies  Kind  ein 
Jahr  alt  {anniculus)  ist)  sich  und  die  Seinigen  der  Civität  würdig 
zeigt*     3)  Der  Manumittent  muss  20  Jahr  alt  oder  das  unreife 
Urtheil  durch  das  Consilium  ergänzt  sein,   sonst  ist  die  Freilas- 
sang  als  leichtsinnige  unwirksam.^     Ebenso  4)  die  wissentliche 
Freilassung   eines   insolventen  Schuldners   zum    Nachtheil   der 
Gläubiger  und  des  Patrons.'     5)  Von  obigen  Beschränkungen 
ausgenommen  ist  die  Einsetzung  eines  Sclaven  zum  necessariua 
h/Tcs.^     6)  "Wegen  nachträglichen  schweren  Undanks  erhält  der 
Patron  eine  Strafklage,  die  Actio  ingrati^    gegen  d^i  Freige- 


*  Sueton,  Octav.  40. 

*  Gai.  1,17,18.  Theoph.L&,§,4. 
Die  Schwierigkeit  bei  Ulp.  1,  12. 
scheint  gelöst  durch/r.^.5c^m  i  ei  ^ 
Freiborger  Programm,  IAG6,  p.  33.: 
Eadem  lege  cautum  est^  ut  minor  tri' 
ginla  emnorum  gervus^  vindicta  ma- 
rntmasu»,  ctvis  Romanus  non  fiaty 
^  apud  consilium  causa  probtUa 
fuerit.  Ideo  sine  consiUo  manU" 
^^n^sum  Cassius  servum  manere  pu- 
^^1  lex  tarnen  eo  modo  manu- 
^i*sumperinde  haberitubei^  atque  si 
äonuni  voluntate  in  libertate  esset^ 
»fenque  Laiinwt  fit. 

*  Gai.  1,  9,  »a  Ulp.  3,  3.  Bei 


dem  Anniculus  mag  der  annuus 
usus  Cic.  top.  3,  i4.  Vorbild  ge- 
wesen sein. 

ö  Gai.  1,38— 41.  Ulp.\,\9.fr. 
de  manum.  §.  15.  Lex  Flav.  Mala- 
dt.  c.  28. ,  wonach  für  die  colonia- 
tische  Latinität  das  Consilium  des 
latinischen  Oemeinderaths  erfor- 
dert wird. 

1  Gai.  1, 37, 41.  Ulp.  1,  ia.  fr.  de 
manum.  §.  18.  Tit.  Cod.  7, 10. 

8  Gai.\,%\.  uip.\,\i.  §.  i.y; 

Ä.  t.  Tit.  Cod.  6,  27.  de  necessaiiis 
(servis)  heredibus  instiluendis  vel 
substituendis. 
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lassenen.^  7)  Andererseits  yerliert  er  den  Patronat,  wenn  er 
dem  Freigelassenen  einen  Eid  abnimmt,  nicht  zu  heirathen.^^ 
8)  Gegen  die  Corruption  des  römischen  Bluts  durch  die  xm- 
gleiche  Ehe  mit  Peregrinen  bestimmt  das  Gesetz,  dass  die  Kinder 
aus  einer  solchen  immer  Peregrinen  werden.  Die  Annahme 
einer  besonderen  Lex  Menaia  über  diesen  Punkt  beruht  auf 
einer  Corruption  des  Namens.  ^^  • —  Die  priTatrechtlichen  Be- 
stimmungen des  Gesetzes  4 — 7  hat  noch  lustinian  bestätigt,  die 
politischen  1 — 3,  8  hebt  er  auf  ^  oder  ändert  sie  ab.^^ 

Lex  lunia  lunia,  bequemer,  obwohl  gegen  die  B^el  nach 
dem  Cognomen  des  Einen,  lunia^*'  Norbana,^  nicht  Nor^bani, 
genannt,  mithin  offenbar  von  den  zwei^^  Consuhi  des  Jahres 
772  (19  n.  Chr.,  unter  Tiberius)  M.  Junius  Silanus  und  L.  Ju- 
nius  Norbanufl  Baibus  rogirt,  siclierte  den  zweideutigen  Becht»- 
zustand  der  mit  dem  Willen  ihrer  Herren  in  thatsächlicher  Uebung 
der  Freiheit  befindlichen  unvollkommen  Freigelassenen,^^  welchen 
zum  Theil  schon  P.  Clodius  und  Cn.  Manlius  696  die  voUe  Civi- 
tat  hatte  geben  wollen,  ^^  durch  lebenswierige^^  Aufhebung  der 
Gewalt  und  Verleihung  *der  sogenannten  Junianischen  Latinität^ 
d.  h.  des  Hechts  der  Latinerstadte,  also  des  Commercium  mit 
Bömem,  jedoch  ohne  Fähigkeit  der  testamentarischen  Tutel,  des 
wirksamen  Legats-  und  Erbrechtserwerbes,  ohne  Conubium,  mitbin 


9  Dositheisent.IIadr.§.Z.Tac, 
A,  13,  M.  X.  80.  />.  Ä.  t  (4^,  9.)  L. 
70.  pr,  D.  de  V.  S.  (50, 16.)  Tit.  C. 
TA.  4,  II.  /««/.  6,7. 

»0  L.  6, 15.  D.  de  iurepatron.  (37, 
14.)  L.  3.  §.  5.  D.  de  suis  (38, 16.) 
L,  24.  D.  de  hon,  lib,  (38, 2.)  L  31. 
S2.pr,D.h.t.  (40,9.). 

"  Gai,  1,  7«.  Ulp,  5, 8.  lex  men^ 
sia  (Aeüa  Sentiaf)  ex  alteruiro  pe- 
regrino  ncUum  delerioris  parerUis 
condilionem  sequi  iuhet.  Sueion. 
Octav.  40.  §.  27.  Not.  2.  Eine  Gens 
Mensia  gab  gb  gar  nicht. 

«2  Tit.  C.  de  dedititia  libertate 
tolUnda  {7,^.)  %.Z.J,de  libertin.  (1, 
5.)  L,  2.  C,  comm.  de  manum.  (7,  U.). 

*3  §.  7.  J,  h.  t.  (1,6.)  NovAl9.  C.2. 

M  Gai,  1, 22—24.  2, 110, 275.  3,  56 
seq,  (Funiae  luniae  lator,   Vergl. 


Huschle,  Gai.  S.  59.)  Ulp.  1,  lO. 
17, 1.  20, 14.  22,  8.  Fr.  de  iur,  spec. 
§.  6  seq.  §.  4.  J,  de^cc,  lib,  3, 7.  W. 
388,  458,  456.  P.  2.  §.  213,  217,  218. 

«  §.  8.  J,  de  liberL  (1,5.)  §,  A.J.  de 
succ.  Hb,  (3, 7.) 

^^  Schon  deshalb  nicht  671 ,  wo 
C.  (lunius)  Noibanus  Baibus  mit 
8cipio,  oder  729,  wo  M.  Junius  8ila- 
nu8,  oder  730,  wo  C.NorbanusFlac- 
cuB  mit  August  Consul  war. 

t^  Quintil.  decL  840,  842.  Qui 
voluniate  domini  in  libertate  fuerit^ 
äbersit,  Dosith.§,7, 

1»  Cic.  pro  Mü.  12,  88.  33,  80. 
Ascon^in  MiL  p,  45, 62.  Schol,  Bob, 
in  or,  de  aere  aL  Milonisp,  846. 

^9  Salvian,  adv,  avarit,  3,  08. 
,fVioant  quasi  ingentä  et  mortantur 
ut  sertfi,""  Gm.  3,56.  sqq.  1 7p.  20, 14. 
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ohne  das  Hecht  des  Einheirathens  in  die  Bürgerfiunilien  nnd  der 
crbrecfatlichen  UniTerBalsuccession,  aber  mit  leichtem  Uebergange 
ZOT  vollen  Civität.^  Jene  nnyollkommen  Freigelassenen  sind: 
]'<  die  ohne  die  civilrechtlichen  Eonnen  des  Census,  Testaments 
und  der  Yindicta^^  nur  durch  Wilienserklärang  vor  Zeugen  (inter 
a?/ucos\  durch  ein  Schreiben  (per  epiatolcan),  durch  thatsächliche 
Einräumung  der  Ehren  eines  Freien  {per  rnenscmi)  und  endlich 
gesetzlich  £cei  gewordenen;^  2)  die  Freigelassenen  Dessen,  der 
den  Sclaren  nur  im  natürlichen,  getheilten,  durch  Niossbrauch 
and  Pfandrecht  beschränkten  Eigenthum  hat;^  3)  die  gegen 
die  Zfeje  Aelia  Sentia  vor  dem  20sten  Lebensjahre  des  Heim, 
dem  SOsten  des  Sclaven  Freigelassenen.^^  Die  lunia  umfasst 
also  auch  einen  Theil  der  Sentia  und  beide  Gesetze  werden 
daher  soweit  in  willkürlicher  Abwechselung  genannt,  ^^  bis  Justi- 
nlan  der  ganzen  latinischen  Freiheit  ein  Ende  macht  ^^ 

Lex  Furia  Caninia  761.^^  Sie  setzt  den  masslosen  testa- 
menlarischen  Freilaaaungen  ein  Ziel:  von  drei  Sclaven  können 
nur  zwei,  von  vier  bis  zehn  nur  die  Hälfte,  von  elf  bis  dreissig 
der  dritte  Theil,  jedoch  immer  mindestens  fünf,  von  einund- 
dreissig  bis  hundert  der  yierte  Theil,  jedoch  immer  mindestens 
zehn,  Ton  hundert  bis  fünfhundert  der  fünfte  Theil,  jedoch 
immerhin  fünf  und  zwanzig  manumittirt  werden.  lieber  hundert 
darf  Niemand  im  Testament  frei  geben.  Die  verbotenen  un- 
deutlichen und  in  fraudem  legis  (z.  B.  durch  scHptura  in  orbein) 
Terordneten  Manumissionen  sind  nichtig.  Das  Gesetz  bestand 
bis  Justinian.*^    Eine 

Xäp  Petronia,  zweifelhaft  ob  schon  unter  August  oder  erst 


»  Gai.  1,  2S.  2,  W3.  Ulp.  3,  S. 
20, 8.  22, 3.  Paul.  4,  9.  §.  8,10.  §.S. 

21  Cic,  top.  2, 1».  Tac.  A,  13,57. 

»  Gai.  1,  44.  GaL  epit.  1,1,». 
ilp.  1,10.  Pau/.4,W.§.l.  Theoph. 
1 ,  &.  extr.  L,un,%,SjA.C.de  lat.  Üb, 
i7,«.). 

»  Ulp.  I,  1«,  I»,  1».  Gai.  1, 18. 
Paul.  4,  M,  1.  /r./Jo«t/Ä.»,lS,l«. 
I*.  1.  pr.  C.  de  comm.  servo  manum. 
7, 7. ). 

2«  GaL  1,  »,  31,  «0.  P.  S  «17- 
L  £.  nimmt  die  Beschrfinkung  des 


testamentarischen  Erbrechts  nur 
bei  No.  1.  an.  Diese  Unterscheidung 
ist  ohne  Grund  Ulp.l,  n.  22, 8. 

»  Ulp.S,9.  Gai.  \, 80. 

2»  Tit.  Cod.  7, 6.  de  latina  Über- 
tote  tollenda  et  per  certos  modos  in 
civitatem  Romanam  transfusa. 

21  Suet.  Octav.  40.  (§.  27.  N.  %) 
Dionys.A^^.  Gat.  1,49 — 48.  Ulp. 
1,94,25.  Paul.  4, 14.  ad  legem  Fu^ 
riam  Caniniam. 

2«  Tit.  Inst.  1,  7^  de  lege  Furia 
Caninia  tollenda. 
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vom  Consul  C.  Petronius  TurpilianuB  814  (61  n.  Chr.)  gegeben^ 
untersagt  dem  Eigenthümer,  einen  Sclaven  ohne  Urtheil  und 
Becht  zum  Thierkampf  zu  bestimmen.  ^'-^  Die  Identität  mit  der 
Lex  lunia  Petronia^  nach  welcher  bei  Stimmengleichheit  der 
Kichter  für  die  Freiheit  zu  entscheiden  hat,  muss  um  so  mehr 
dahingestellt  bleiben,  als  die  Strafe  jener  Grausamkeit  keines- 
wegs in  der  richterlichen  Freierklärong  des  Sclaven  besteht.^ 
AYahrscheinlich  dieselbe 

Lex  Visellia  177  (24  n.  Chr.)>  welche  wegen  angemasster 
Ingenuität  gegen  Freigelassene  eine  criminelle  Verfolgung  an> 
ordnet,  öfbete  den  Junianischen  Latinen  einen  neuen  Uebergan^ 
in  die  Freiheit 'durch  sechsjährigen  Dienst  unter  den  römischen 
Vigiles.^^ 

lieber  die  unter  den  corrumpirten  Namen  Lex  Vectibulid 
(etwa  Vetiii  Piiblicii  von  den  coss,  suffecti  G.  Publicius  Cecins 
und  Vettius  Proculus  unter  Nerva  oder  Vectii  Bulici  (Lybici?) 
von  einem  angeblichen  Consul  dieses. Namens  111  unter  Trajan) 
überlieferte  Lex  ist  nur  bekannt,  dass  sie  die  Manumission  der 
Stadtknechtc  (publici)  betraf  und  vor  129  erlassen  wurde,  in 
welchem  Jahr  ein  Senatsschluss  sie  auf  die  Provinzen  ausdehnte.^ 

Ehe-  und  Yormundschaftsgesetze. 

§.  27. 
Lex  lulia  et  Papia, 

Die  Lex  lulia  de  maritandis  ordinibiia  und  ihr  Nachtrag  die 
Lex  Papia  Poppaea  ist  das  umfangreichste  Spezialgesetz  der 
vorchristlichen  Zeit,  beide  werden  daher  gleich  den  zwölf  Tafeln 
vorzugsweise  Leges  genannt.^ 

Grundgedanke  war,  das  durch  die  Bürgerkriege  gelichtete, 
durch  servile  und  peregrinische  Zuflüsse  verfälschte  römische 
Element   der   herrschenden   Nation   zu   reinigen   und  zu    ent- 


29  i.  11.  §.  2.  i>.  ad  L,  Com.  de  Vgl.  L.  11.  §.  1.  D,  ad  legem  Conu 

sie,  (48,8.)  L,A1.  D,  de  contrah,  emi,  de  sie.  (48, 8.). 

(18,1.).  Die  Verwechselung  mit  der  3i  xit.  Cod.  9, 2K  ad  legem  Visel- 

lex  Petronia   de  praefectis  (Sav,  Harn.  Ulp.  3)S. 

Z.Schr.9,374.) istjetztnach  A/o mm-  32  X.  $.  c.  de  serv.  rei pubL  ma- 

« 6  n  I.  N.  p.  480.,  Stadtr.  S. Ul.  nicht  num.  (7, 9.). 

mehr  möglich.  i  L.  S.  §.  l.  D.de  concuK  (25, 7.) 

^  L.  u.  pr.  D.  de  manum.  (40, 1 .)  Danz^  Lehrb.  §.  168.  u.  angef.  Sehr. 
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vickeln,  so  dass  das  Gesetz  mit  der  Aelia  Sentia  und  F\iria  Ca- 
ninia  in  enger  Beziehung  steht  ^ 

Das   Gesetz    scheidet    die    würdige   Ehe    von    niedrigem 
Terbindnngen  durch  Verbot  der  Ehen  der  Senatorenfamilien  mit 
Freigelassenen    und    Schauspielerfamilien/^    der    Freigeborenen 
mit  unehrbaren  Frauen.'^    Doch  gestattet  es,  eine  solche  als  Bei- 
schläferin {concubina)  zu  haben  und  rechnet  dies  dem  Manne 
nicht  als  Adulterium  an,   während  der  Concubinat  mit  einer 
Ingenua    ohne    besondere    Erklärung    unter    den    Begriff   des 
Stapnxm  fallt.  ^     Die  verbotene  Ehe  giebt  keine  Capacität.     Die 
Kinder  sind  ehelich,  aber  nicht  im  Sinne  der  Gesetze,  die  Dos 
wird  beim  Tode  der  Frau  verfallenes  Gut® 

Die  gesetzlich  begünstigte  Ehe  wird  vor  Allem  durch  Be- 
seitigung mancher  Hindemisse  und  Ausflüchte  erleichtert:  die 
Bedingung  der  Ehelosigkeit  und  des  Wittwenstandes  wird  er- 
lassen,^ das  eidliche  Versprechen  eines  Freizulassenden,  nicht 
hoirathen  zu  wollen,  als  unverbindlich  erklärt,^  grundlos  ver- 
weigerte väterliche  Eheconsense  und  Ausstattungen  supplirt,' 
zur  Dosbestellung  nöthigenfalls  eine  prätorische  Spezialtutel 
veratattet*^  Verlöbnisse  werden  nur  berücksichtigt,  wenn  in 
zwei  Jahren  Aussicht  zur  Ehe,  also  die  Verlobte  zehn  Jahr  alt 
ist,^*  eine  frühere  Ehe  entschuldigt  nur,  wenn  die  Wittwe 
binnen  Jahresfrist  oder  nach  einer  Milderung  der  Lex  Papia 

2  Sueton.  Octav,  c,  40.    Magni  D.deconcuh.  (25,7.)    X.  S.  §.!./>. 

jrraeterea  exisiimans^  smcerum  at-  ead.    quia   concuhinatus  per  leges 

qiie  ab  omni  colluvione  peregrini  ac  nomen  assumpsitj  extra  legis  poe- 

^ervih's  sanguinis  incorruptum  ser^  nam  est. 

rare  populum ,  et  civitatem  Roma-  ^  U  Ip»  1 6,3. 1 3, 1.  Fr,  Va  t,  §.  194. 

nam  pardssime  dedit  et  manumit-  ^  L.  63,  64,  74,  79.  D.  de  C.  et  D. 

lendi  modum   terminavit,    Abwei-  (35,1.).   (ß.  g.  lex  lulia  mtsce IIa  L» 

chend  P.  107.  nach  Tac,  A,  3,  28.  3,  3.  C\  de  indicta  viduilate  (6, 40.) 

inciiandis  caeUbum  poenis ,  augendo  Nov.  32.  c.  43.) 

aerario.  ®  X.  6.  §.  4.  D.  de  iure  patr,  (37, 

a  X.  tt.  pn  D.  de  Ä.  N.  (23,  3.)  14.)  L.  31.  D.  qui  et  a  quib,  (40, 9.) 

Ulp,  1^  1.  (Lex  lulia).   Die  Ehe  L.  37.  D.  depact.  (2, 14.)  L.  3.  D.de 

der  NichtSenatoren  mit  Freigelas-  publ.  iud.  48, 1.  (Lex  lulia). 

genen  wurde  durch  die  Lex  Papia  ^  L.  19.  D.  de  R.  N.  (23, 3.)  {Lex 

ausdrücklich  anerkannt.  L,  33.  D.  lulia  c.  35.). 

eod,  »0  Ulp.  11,30.  Gai.  1, 178.  {Lex 

«  L.  43.1).  de  R.  N.  (23, 3.)  Ulp.  Julia). 

IS^r  Dio 54k,  l^ (Lex Papia).  "  i>to54,l0.  Sueton.Octav.M. 

^  L.\xD.de adult.  (48, ä.)  L.  1.  L.  17.  D.  de spons.  (23,  i.). 
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binnen  zwei  Jahren,  die  Geschiedene  nach  der  Lex  lulia  binnen, 
einem  halben,  der  Lex  Fapia  binnen  anderthalb  Jahren  wieder 
heirathet,^^  Abwesenheit  gilt  nur  bei  Staatsgeschäften,  dann  aber 
auch  noch  ein  Jahr  nach  der  Rückkehr  als  Befreiung^;rund.  ^^ 

Die  Dauer  der  Ehe  wird  durch  Erschwerung  der  Scheidung 
garantirt:^^  ist  sie  durch  Unsitte  (mores)  veranlasst,  so  treten 
Abzüge  an  der  Dos,  bezüglich  Abkürzungen  der  Zahlungstermine 
ein,^^  für  das  Vermögen  manumittitter  Dotalsclayen,  so  weit  es 
an  ihn  gekommen  ist  oder  hätte  kommen  müssen,  zahlt  der  Ehe- 
mann  Entschädigung;^^  der  mit  ihrem  Patron  verheiratheten 
Freigelassenen  ist  die  Scheidung  und  Wiedenrerheirathung  wider 
dessen  Willen  ganz  untersagt.*^ 

Dem  standesmässigen  Ehe-  und  Hausstande  werden  bedeu- 
tende Ehrenrechte  imd  Versorgungen  gesichert. 

Zu  jenen  gehört  das  Vorrecht  des  verheiratheten  und  kinder- 
reichem Consuls  in  Betreff  der  Fasces,^^  die  Anrechnung  eines 
Kindes  für  ein  Altersjahr  bezüglich  der  Würden,  ^^  die  Befreiung 
von  öffentlichen  Lasten  durch  drei  lebende  Kinder  in  Eom,  vier 
in  Italien,  fünf  in  den  Provinzen, ^^  die  Befreiung  eines  Freige- 
lassenen von  Frohnden  und  Geschenken  an  den  Patron  durch 
zwei  oder  mehrere  Kinder  in  der  Gewalt,  die  weder  Schau- 
spieler noch  Gladiatoren  sind,  oder  durch  ein  fünfjähriges  Kind,^^ 
die  Befreiung  einer  liberta,  die  mit  Bewilligung  des  Patrons 
verheirathet  ist,  von  der  Pflicht  zu  Frohndiensten,^*  die  Befrei- 
ung einer  Freigeborenen,  die  dreimal,  einer  Freigelassenen, 
welche  viennal  geboren  oder  das  ius  Uberorum  erlangt  hat,  von 
der  Geschlechtstutel  des  Patrons  und  der  Testirunföhigkeit,  vor- 
behaltlich eines  dem  Patron  zu  belassenden  Kindcstheils.^^ 

Zu  den  Versorgungen  gehört  die  ausschliessliche  Erwerb- 


«  Ulp.  14. 

**  L,  3.  §.  38.  D.  ex  quib,  caus. 
mm.  (4, 6.). 

*♦  Sueton.  Octav,  c.  34.  L.  8.  D, 
de  capt.  etpostl.  (49, 15.). 

w  ////).  6.  §.  10— 13. 

*ß  L.  64.  Z>.  sol,  matr.  (24, 3.). 

»7  L.  11.  D.  dedivort.  (24,«.)  L, 
45.  D.  de  R,  N.  (23, 2.). 

w  Gell.  2, 15.  Fr.  Vat.  w.  T^x 
Julia  c.  7.  de  fascihus  sumendü. 


w  Tac.  A.  15,  19.  L  2.  />.  de 
min.  (4, 4.). 

*>  pr.  I.  de  €xcus.tuL{\^^.)  L.  1. 
L.  ult.  C.  qiänum.  lib.  (5,66.)  X.  hI(, 

C.  Th.  eod.   Fr.  Vat  168,  191.  «47. 
Zweifelhaft:  Rud.  Vmdschft.  2, 134. 

21  L.  37.  D.  de  op.  lib.  (38, 1.). 

22  L.  2.  C.  de  obseq.  (6, 6.)    Z,r48. 

D.  de  op.  lib.  (38, 1.). 

2»  L7;>.29,2,3.  G^at.  1,145.194. 
Fr.Dosi(h.B. 
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fihigkeit  ans  letzten  Willen:  1)  Die  Ehegatten  unter  sich  er- 
werben auf  Grand  der  Ehe  allein  7iO>  ^ür  jedes  Kind  aus 
tniherer  Ehe  und  für  jedes  vor  dem  Namenstage  verlorene  ge- 
meinschaftliche '/f  0  mehr,  ausserdem  den  Niesshrauch  und,  unter 
der  Bedingung  dereinstigcr  Kinder,  die  Proprietät  eines  Dritt- 
theils  des  Vermögens,  die  Frau  auch  noch  die  priilegirte  Dos.^* 
1)05  Ganze  erwerben  die  Ehegatten  von  einander  erst  dann, 
wenn  der  Mann  unter  25,  die  Frau  unter  20,  der  Mann  über  60, 
(He  Frau  über  50  ist,  wenn  sie  bis  zum  sechsten  Grade  unter 
t'inander  verwandt,  wenn  der  Mann  abwesend  oder  seit  noch 
nicht  einem  Jalir  zurückgekehrt  ist,  wenn  sie  ein  Kind  am  Leben, 
oder  ein  mündiges,  zwei  dreijährige,  drei  nach  dem  Kamenstage, 
oder  vor  noch  nicht  IV2  Jahren  eins  in  irgendwelchem  Alter, 
verloren  haben. *^  2)  Die  Capacität  aus  letzten  Willen  Dritter  ist 
dahin  bestimmt,  dass  der  Mann  schon  wenn  er  pater^  d.  h.  ver- 
hcirathct  ist  und  ein  Kind,^  eine  Frau  aber  erst  wenn  sie  drei, 
uh  Freigelassene  vier  Kinder  hat,^^  das  Hinterlassene  ganz  er- 
werben kann.  Dagegen  ist  dem  Cälebs,  wenn  er  nicht  binnen 
der  hunderttägigen  Ueberlegungsfrist  dem  Gesetze  genügt,  die 
Ca^>acität  aus  letzten  Willen  Dritter,  ausgenommen  der  Cognaten 
und  Affinen,  ganz  entzogen.^*  Dem  Verheiratheten,  aber  Kinder- 
lu^en  {prhus)  bleibt,  wenn  der  Mann  über  25,  die  Frau  über 
'10  Jahr  alt  ist,  nur  halbe  Capacität,  nur  aus  Testamenten  der 
Cognaten  bis  zum  sechsten  Grade  erwerben  sie  das  Ghinze.^^  Die 
gleiche  Beschränkung  wird  den  Wittwer  mit  Kindern  (solitariua 
yater,  verschieden  von  pater  schlechthin)  getroffen  haben,  da 
auch  er  die  Lasten  der  Ehe  nur  zur  Hälfte  trägt.  ^ 

Eine  weitere  vermögensrechtliche  Begünstigung  tritt  bezüg- 
lich des  patronatischen  Erbrechts  ein.  Am  ^achlass  eines  Frei- 
gelassenen erster  Klasse  {cmtenarius  Ubertus)  erhält  der  Patron 
oder  dessen  männliche  Kinder  neben  einem  oder  zwei  Kindern 


»  Ulp.  15.   Fr.  Vau  IM.  „/ff»  »  Caelehs  nihil  capit:    Gai.  2, 

(ledmarum^  (s.  g.  dedmariae  Uges  144,8S6,llt.  Fr.deiurefisci§,^.  Ulp, 

Note 51.).  17,  1.    Fr.  Vat.  158,  2!4— 21S.  (lex 

»  Ulp.  16.  Tertullian.ApoU.  luUa). 

2«  luvenaL  9,86>^S8.  i.  n.  D.  »  Gau  2,  286,111.  Fr.  Vat  iö8, 

•^  hered.  tnsL  ^28, &.),  314-310.  U Ip.  16, 1.  (lex  Papia). 

2^  Bio  55,  «-  56,  10.    Paul.  9.  »  Ulp.  13.  Ruhr.     De  caelibe, 

i7.  Sav.  2,  §.61.  e.  ik.  orho  et  soUtario  patre. 
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des  Erblassers  Kindestheil,  drei  schliessen  ihn  ans.^^  Am  !Nach> 
lass  einer  liberfca,  welche  durch  vier  Kinder  von  der  Tutel  des 
Patrons  und  seiner  männlichen  Descendenten  frei  wird,  bekom- 
men diese  als  Entschädigung  gleichfalls  Kindestheil. '^  Eine 
Patrona  erhält  durch  zwei  (als  Freigelassene  durch  drei)  Kinder 
das  prätorische  Pfdchttheilsrecht  auf  die  Hälfte  neben  nicht 
leiblichen  Sui,  durch  drei  Kinder  die  Bechte  des  Patrons.^ 
Die  Kinder  einer  freigeborenen  Patrona  mit  drei  Eandem  er- 
halten die  Bechte  des  Patrons  schon  dann,  wenn  auch  die  Tochter 
nur  ein  Kind  hai^* 

Endlich  wird  das  yerfallene  Gut  (caducum)  zunächst  in 
jenem  Sinne  verwendet.  Darunter  versteht  da«  Gesetz  das 
rechtsgültig  Hinterlassene,  sofern  es  aus  einem  im  Gesetz  be- 
stimmten Grunde  nicht  erworben  wird:  ungültige  und  wider- 
rufene YerfLigungen  gelten  für  nicht  geschrieben.^  Ein  gesetz- 
licher Grund  ist  1)  Incapacität,  2)  Deficienz  des  Berufenen, 
d.  h.  Tod  oder  magna  capitis  dimnutio  eines  Theilerben  oder 
Legatars  nach  dem  Tode  des  Testators,  aber  vor  eröffiietem 
Testamente,^  mit  welchem  Termin  überhaupt  erst  der  Anfedl 
eifolgt.^^  Doch  ist  Tod  oder  Ausfall  der  Bedingung  bei  Leb- 
zeiten des  Testators  hiermit  gleichgestellt  (m  causa  cadua),^ 
Das  yerfallene  Gut  wird  nach  Zeit  von  100  Tagen  1)  den  Pamilien- 
yätem  {patres^  gut  in  eo  testamento  liberos  habent)  deferirt,  unter 
diesen  gehen  ordentlicher  Weise  die  Erben  den  Legataren,  aus- 
nahmsweise jedoch  der  mit  dem  Ausfallenden,  wenn  auch  nur 
wörtlich  conjungirte  Legatar  den  Erben  vor.^^  2)  Li  Ermange- 
lung von  patres  gelangt  das  yerfallene  Gut,  vorbehaltlich  Ange- 
berlohns,^^  an  den  Staatsschatz,^^  wie  ihm  auch  die  erblosen 


31  Gai  3,  «.  L.  16.  D.  de  iure 
patr.  37, 14.  L.  \tö.  D.  de  V.  S,  (50, 
16.)  (Lex  Papia). 

32  Gai,  3, 47, 49— öS.  Ulp.  29,11. 
(Lex  Papia). 

33  Gai.  3,50.  Ulp.  29yB.  (Lex 
Papia). 

34  Gai.  3,  ao,  ss.  Ulp.  29, 7. (Lex 
Papia). 

3*  Ulp.  17, 1.  X.  un.  §.  2,  S.  C.  de 
cad.  toll.  6,  51.  m  ^  34, 8.  de  his 
quaepro  nan  scripiis  habentur. 


36  Z.  un.  §.  2.  C.  dt. 

3t  L.  un.  §.  1.  C.  eod,  i//p.  24,31. 

38  L.  un.  §.  2, 4.  C.  eod, 

39  Gai.  2,206,«»'.  Ulp.i,n.2A, 
12,13.25,17.  /«r.  9,88.  Fr.deiure 
fiscis.  L.m  D.  de  leg.  3  (32).  L.  U2.  D. 
deF. 5.(50, 16.)  Z.5S.J[>.dey4.Ä(29, 
2.)  Ru  d.  Z.Schr.  6, 6.  (Lex  P^a). 

«0  Tac.  A.  3, 19.  X,  16.  D,  de  iure 
fisci  (49, 14.)  (Lex  Papia). 

**  Tac.  A,d,  28.  si  a  privilegiis 
parentvm  cessaretur^  velut  parens 


I.  lus  vetus.    Lex/ ^,27,  Lex  lalia  ei  Pupia. 
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(ciivaniia)  und  einem  Unwürdigen  entrissenen  Güter  (ereptäia) 
zußies&en.^^  Merkwürdig  ist,  dass  das  Schicksal  der  cadtica 
durch  eine  Fiction  auf  eine  eigene  pflichtmässige  Verfügung 
des  Testators  zurückgeführt  wird,  weshalb  denn  unter  andern 
die  aufgelegten  Lasten  bestehen  bleiben.  ^^  Der  Caducitätsfall 
wird  ausgeschlossen  durch  Einsetzung  von  Descendenten  und 
Ascendenten  bis  zum  dritten  Grade,  für  welche  das  alte  Kocht 
(Jus  atitiquum  in  caducis)  bestehen  bleibt.^ 

Diese  in  die  familienloso  Gemächlichkeit  tief  einschnei- 
denden Hechtssätze  durchzusetzen,  hat  unglaubliche  Mühe  ge- 
kettet Den  Anfang  machte  ein  £diet,  welches  Octavian  72G 
noch  der  Schlacht  bei  Actium  zugleich  mit  der  Reinigung  des 
Senats^  und  Ergänzung  des  geschmolzenen  Patriziats  durch  die 
Lex  SaeniiZj^  kraft  der  censorischen  Gewalt,  dio  schon  seit  Ca- 
millus  351  durch  eine  Frauensteuer  (ttxoriwn)  die  Hagestolzen 
zum  ehelichen  Leben  nöthigte,  erliess,  aber  selbst  wieder  auf- 
heben muflste.*^  Die  Lex  lulia  de  maritandis  ordinihua  ging 
736  mit  genauer  Noth  durch  den  Senat,  in  der  Bürgerversamm- 
limg  war  sie  vor  Tumult  nicht  durchzubringen.*®  Erst  757 
unter  dem  Consulat  des  Sex.  Aelius  Oatus  und  C.  Sentius  Satur- 
ninufl  wurde  der  nach  langer  Kühe  gemilderte  Vorschlag  auch 
hier  durchgesetzt,  doch  musste  zur  Vorbereitung  eine  dreijährige 
»Suspension  {vacaUo)  bis  760  und  dann  noch  eine  zweijährige  bis 
762  gestattet  werden.  Nach  ihrem  Ablauf  verlangte  der  Kit- 
terstand  die  Aufhebung  so  ungestüm,  dass  noch  eine  einjährige 
Yorbereitongsfiist  bewilligt  und  Ton  den  seit  dem  1.  Juli  regie- 
renden Consuln  M  Papius  Mutilus  und  Q.  Poppäus  Sabinus  ein 
zweites  Gesetz  hinzugefugt  werden  musste,  in  welchem  die  Nach- 
theile der  Kinderlosen  gemildert,  die  Vortheile  der  Familien- 
vater erhöht  wurden.*^   Die  vielen  späteren  Umgehungsversuche 


iK 


mnuun  populug  bona  leneret.  U  Ip. 
17, ).  fr.  de  iure  fisd  §.  3. 

«  Ulp.  19, 17. 28, 7.  X.  tt».  §. «. 
C.  de  cad.  toU.  (6, 51.) 

^  (7ip.  17,  S.  caduca  cum  stuo 
onere  fiunt.  Danz,  Lehrb.  2, 77, 80. 

**  Uip,  18.  L.  un.pr,  C,  de  cad. 

*^  Sueton.  Octav.  c.  35. 


*1  Tac.  yl.  3,28.  ProperL2t7, 
(zwischen  7?6  und  730  geschrieben) 
gavisa  es  certe  ttublatam,  Cijntkia, 
legem,  qua  quondam  edicta  (lemus 
uterque  diu  ni  nos  divideret. 

«8  Dio  54,  16.  Sueton.  Octav. 
34.  Ho  rat.  carm.  saec.  («.737)  17 — ^W. 

«9  Sueton.  l.  Dio  56,  t— lo. 
Vgl  Note  4, 09, 3I--34, 39,  40.  Daher 
„Xex   lulia  et  Papia   (Poppaea) 
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wurden    durch    Seuataschlüssc    abgeschnitten,    das    combinirto 
Gesetz  durch  die  Commentare  der  Juristen  Terentius  Clemens 
(20  Bücher),  Junius  Mauricianus  (6  £.),  Ulpius  Marcellus  (6  B.), 
Gaius  (15  B.),  Ulpian  (20  B.),  Paulus  (über  10  B.)  in  das 
Ehe-  und  Erbrecht  eingefügt  und  zur  Pein  der  Ehelosen,    wio 
zum  Yortheil  des  Staatsschatzes,  unter  Exemtion  des  Kaiser- 
hauses^^ durch  zahllose  Delationen  gehandhabt.     Erst  ab  das 
politische  Interesse  an  der  Erhaltung  des  Stadtrömerthums  ge- 
schwunden war,  hob  Constantin  die  Nachtheile  des  Cälibats  und 
der  Orbität,  Theodosius  IL.  die  Capacitätsbeschränkung  der  Ehe- 
gatten,^^ Honorius  die  dadurch  bedeutungslos  gewordene  Nach- 
suchung des  lus  {commtinium)  liberorum,^^  Justinian  die  Caduci- 
tat  wegen  Deficienz  auf.^ 

Die  neuem  Restitutionsversuche  bedürfen  eben  so  sehr  der 
Vervollständigung  als  der  Kritik.  ^^ 

§.  28. 
JLex  Atilia,   lulia  et  Titia^    Claudia, 

Die  Bestellung  einer  Schutzherrschaft  über  Wehrlose  wegen 
der  ordentlichen  natürlichen  Infirmitäten  des  unmündigen  Alters 
und  weiblichen  Geschlechts  (tutela)  hatte  das  Zwölftafelgesctz 
(§.  21.  Not  1.)  der  Privatautonomie  des  Hausvaters  überlassen, 
subsidiär  bleibt  sie  dem  Geschlecht.  Diese  unzulänglichen  Mass- 
nahmen ergänzte  die 

Lex  Atilia  (vor  565^)  durch  eine  feste.  Ordnung,  statt  des 
bis  dahin  nöthigen  beschwerlichen  individuellen  Yolksschlusses.^ 


oder  leges  **  für  das  combinirte  Ge- 
setz. Autinomie:  Tert.  N.  M.  /. 
80  L.Zl,D.delegib.(\,X). 

51  Tit,  C,  Th.  8, 16.  C.  Tust,  8, 58. 
de  infirniandia  poenis  caelibatus  et 
orbitatis  (et  de  dedmarüs  subiatLs). 
Ausnahme:  Ehen  alter  Leute  L, 
27.  C,  de  nupt.  (5, 4.). 

52  7Y/.  C.  Th.  8, 17.  C.  lust.  8, «. 
de  iure  liberorum.  Nov,  78,  c.  6.  Die 
conditio  liberorum  erliesa  erst  Justi- 
nian £.  58.  § .  2,  C.deep.  et  der,  ( 1 ,  S.) . 

53  TU,C.^^H.decaduci8tollendü, 
5*  Die  erheblichsten  sind:  lac. 


Gothofredus  ad  L,  luL  et  P.  P. 
1617  und  in  Quaiitor  fönt,  1653.  4., 
/.  Cr.  Heinecciu8  ad  L,  lul,  et  P. 
P,  1731  (Nachträge  nach  neuen  No- 
tizen Gitzler  quaest,  de  L,  I,  et  P. 
P.  1835),  van  Hall  in  Fontes  tres 
1840 p. 31.  /*.  Vgl.  Wenck  Opusc. p. 
334— 1»7.  Z,  I.  S.  106.  f. 

1  Xtv.  39, 10.  Im  Jahre  448  kommt 
L.  Atilius,  460  M.  Atilius  Regulas 
als  Tribun  vor. 

2  Tit,  Inst,  1,  20.  de  AtiL  tutore 
Rud.y  Vormundsch.  1,  S.  830.  f. 
Dirksen,  Venu.  Sehr.  1,  l. 
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Der  städtische  Prätor  mit  der  Majorität  der  Tribunen^  wird 
autorisirt,  einen  Geschlechts-  oder  Alterstutor  dann  zu  bestellen, 
wenn  ein  Tutor  überall  nicht  vorhanden  ist,  woraus  von  selbst  folgt, 
da5s  der  Atilische  Tutor  nur  ein  genereller  sein  kann.^  Durch  die 

Lex  lulia  et  Titia,  zwei  Gesetze,*  von  denen  die  Zrar  Titia, 
(hs  fnihere,  muthmassHch  in  das  Jahr  526  gehört,®  wurden 
nach  die  riimischen  Promagistrate  In  den  Provinzen  zur  tutoria 
'f'tfio  ermächtigt,^  eine  Erweiterung,  welche  die  Ausdehnung 
der  römischen  Gemeinde  nöthig  machte.*     Eine 

Lex  Ctmidia  schafite  die  drückendste  Species  der  tittela 
Ir:'/iihna  miilierum,  die  Agnatentutel  über  Frauenspersonen  ab,^ 
der  Buchstabe  des  Gesetzes  begriff  auch  die  weiblichen  Unmün- 
digen, daher  wird  die  Zurückfiihrung  auf  den  wahren  Sinn  als 
eine  Aufhebung  bezeichnet.*^ 

Yerjährungsgesetze. 

§.  29. 

Lex  Atinia,  lulia  et  Plautia,  Scvibonia. 

Der  alte  Bechtssatz,  dass  bei  mangelhafter  Kechtsübertra- 
u^ang  die  Bekräftigung  des  Besitzes  von  Grundcigcnthum  in  der 
zweijährigen,  bei  anderen  Bechten  schon  in  einjähriger  BcBitz- 
zeit  enthalten  ist,  veranlasste  Inconvenienzen,  zu  deren  Hebung 
die  Gesetzgebung  einschreiten  musste. 


3  Gai.  1,  185.  Ulp.  11,  IS. 
Th  eopK  ad  pr,  J.  Ä.  /.  Prätor  und 
Tribunen //i'r.  40,». 

^  Nach  der  Segel  tutorem  hahetUi 
tutor(AtiUanus)nondatut\  §Ji.J. de 
cur.  (1,  a)  L.  t7,pr.  D,  de  lest,  tut, 
:  26, 2- »  £.10,  II.  Z>.  de  tut.  dat.  (26, 
y  .  Lej:  Flavia  Sulp.  c.  )9.  cui  tutor 
Wffi  erit^  incertusve  (z.  B.  ab  hostibus 
roptus)  erit.  Mommgen,  Stad^r. 
S  440.  Die  Specialtutoren  bei  Ver- 
hinderung des  ordentlichen  sind 
keine  Atilianischen,  sondern  grän> 
den  sich  auf  die  Lex  Julia  de  mari- 
inndis  orcfrn/6M,<?,SenatsschlüB8e  und 
Praxis.  Cai,  1, 177— IT»,  IM.  Ulp, 
1 1 , «)_ ti.  L,  HO,  61 .  D.  de  iure  dot. 
23,  s.;.  L.7,9.  D.  de  tut,  dat.  (26, 5.) 


/2u^.I.  §.M,55. 

*  Theoph.  adpr.  J.  h.  t,  Marche 
in  Fellenberg  Ipr,  ant.  2, MI.//'. 

*  Diodor.  Exe.  Peiresc.  ed.  Va- 
les.p.  307.  Cic,  Verr.  2, 1,  S6.  A.  M. 
Huschke,  Gai.  S.  31, 3?.  (Lex  lulia 
723  von  August  für  die  Proconsuln 
gegeben ,  sei  von  dem  Consul  su/f. 
M.  TitiuB  auf  die  übrigen  Statt- 
halter ausgedehnt.) 

f  Ulp,  li,\S, 

B  In  den  latinischen  Gemeinden 
behielten  die  Magistrate  die  iutoris 
datio,  Mommsen,  Stadtr.  6. 439. 

9  Gai,  1,157,171. 

10  L.  3.  C,  de  leg.  tut.  (5, 30.)  cf. 
L,  t.  C.  Th.  de  tut,  et  cur.  creand. 
(3,17.).  Ä«d.,Vmd8ch.l,S.«u,Mö. 
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Die  Lex  Aiinia,  ungewiss  ob  von  dem  Yolkstribunen  C. 
Atmiiis  Labeo  557,  löst  1)  den  Widerspruch,  dass  eine  gestoh- 
lene Sache  nie  ersessen,  mithin  vom  Bestohlenen  ohne  Zeitbe- 
schränkung  vindicirt  werden  kann,^  gleichwohl  aber  vom  Yer-, 
äusserer  nur  ein  Jahr  lang  gewährleistet  wird,  durch  die  Conse- 
quenz,  dass  auch  die  Gewährspflicht  künftig^  eine  immerwäh- 
rende sein  soll  (quod  subrepfUm  erit^  eins  rei  aetema  auctoriicts 
esto),^  2)  Femer  macht  sie  die  Einschränkung,  dass  die  Fur- 
tivität  und  folgeweise  die  Ausschliessung  der  Usucapion  durch 
Bückkehr  in  die  Gewalt  des  Bestohlenen,  d.  h.  durch  facÜschen 
Wiedereintritt  der  Möglichkeit  einer  Yindication  gehoben  wird.* 

Nach  der  Lex  lulia  et  Plautia  soll  bei  Grundstücken,  welche 
von  einem  Andern  mit  Gewalt  in  Besitz  genommen  und  noch 
nicht  in  die  Gewalt  des  Eigenthümers  zurückgekehrt  sind,  die 
Usucapion  ausgeschlossen  sein.^ 

Eine  Lex  Scrihonia  hob  die  Usucapion  auf,  so  weit  sie  zur 
Entstehung,  nicht  zur  Aufhebung  einer  Servitut  führen  würde ^ 
imd  durch  Mangel  des  festen  Besitzes  nicht  ohnehin  ausge- 
schlossen ist  Schon  aus  diesem  Grunde  ist  die  Identität  mit 
der  Lex  Scrihonia  viaria  704,  die  auf  den  Landstrassen  ein 
Wegseid  einfuhrt,''  eben  so  unwahrscheinlicli,  als  es  ungewisa 
ist,  ob  unser  Gesetz  zu  denen  gehört,  welche  den  usus  bei  der 
Manus  abschafften.^ 


4)  ludicia  publica, 

§.  30. 
Gang  der  Strafgesetzgebung. 

Das   römische  Strafrecht   ist   die    objective  herkömmliche 


^  Gai,  2,  45, 49.  Selbst  aus  dem 
Besitz  eines  Dritten  und  zwar  schon 
nach  den  12  Tafeln.  A.  M.  Bur- 
cAardi,  Lehrb.  1, 94. 

3  Transitorische  Streitfrage  über 
die  rückwirkende  Kraft  Gell,  17 , 
7.  Cic,  Verr,  2, 1.  c.  42. 109. 

3  GelLMyl, 

*  X.  4.  §.  6.  X.  S3.  pr,  D.  de  usurp. 
(41 , 8.)  L.  21«.  D,  de  V,  S.  (50,  IC). 
Huschke^  Z.Schr.  14,  S.  257. 


5  Gai.  2,  45,  49.  X.SS.  §.2.  X.  4. 
§.  22—28.  D,  dejusurp,  (41,  s.).  Die 
Gesetze  waren  wohl  die  Lex  luUa 
de  vi  privaia  und  Lex  Plautia  de  vi^ 
nicht  de  dvitale  sodorum,  A.  M. 
Burchardil.%,M, 

^  X.  4.  §. ».  D.  de  usurp.  41,  S. 

1  Cic,  €ul  fam.  8,  6.  ad  AtL  6,  i, 
25.  Appian,  B,  C.  2, 27.  VgL  §.  17. 

8  Gai.  1,111. 
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oder  gesetzliche  Schranke  der  ihrer  Natur  nach  unbeschränkten 
persönlichen  Strafgewalt. 

Abgesehen  von  der  Potestas  der  Hauayäter  und  dem  geist- 
lichen Zuchtrecht  der  Pontifices  steht  diese  in  der  römischen 
Gemeinde  dem  König  unumschränkt  zu,  denn  weder  die  Zuzie- 
hung eines  Gonsilium  von  Senatoren^  enthält  eine  rechtliche 
Schranke,  noch  ist  der  König  genöthigt,  Duoyim  zu  ernennen, 
welche  der  Judicirte  zur  Vertretung  ihres  Spruches  vor  die 
BüigeTBchaft  provoziren  könnte,^  erst  gegen  den  Consul  beginnt 
die  rechtHche  Einengung  der  magistratischen  Strafgewalt  durch 
ProYDcationsgesetze. 

Die  altherkömmliche  Strafe  des  überwiesenen  Friedbrc- 
cheis  an  der  Gremeinde  (perduellis)  ,^  z.  B.  des  Mörders  (pari- 
cida)^  ist  kapital,  die  Todesstrafe  erscheint  unter  mannigfaltigen 
Formen:  virgis  sanguineia  caedi  et  culeo  msutum  cum  caney 
sToua^  gallo  galUnaceOf,  vipera  in  mare  protici;^  e  saxo  Tarpeio 
praedpitari;^  arhoremfeUcireaU  suapendi;'^  igne  necari;^  fnatua- 
rium  suppUchtm;^  ceruicem  inaeri  furcae^  corpua  virgia  ad  necem 
eaedi  (anmadverti  more  maiorum);^^  cruci  affigi;^^  in  campo  ace^ 
leraio  vivam  defodi;^*  Däa  aacrum  eaae  et  ocddi permitti^^  u.a.m. 
Eine  Kapitalstrafe  mittels  Vernichtung  der  politischen  ohne  die 
physifiche  Existenz  triJSt  den  Incenaua^  quive  in  delectu  citatua 
non  reapcndit  für  politische  und  militairische  Verbrechen.  ^^ 

l  Liv.  1,  49.  Dionys,  2,  U,  ».         »  X.  0.  D,  de incend.  (47, »-). 
4,».  •  Porphyr,  ad  Horat,  ep,  2,  1, 

-  Xtr.  1,96.  (Fall  Horatius)  Cic.  159.  /*.     CornuU  ad  Pers.   1,  137. 

de  re  publ.  2,  Z\,   Dionys.  S,  ii$.  Festu8v,Prohrum, 
i7u«cAI:e,  Senr.Tull.  S.584.  ^  Sueton,  Nero  49.    Liv,  2,  5. 

<  X.  234.  pr,  D,  de  V.  S.  (50, 16.)  3,  Ö5.  10, 1, 9.  Tac.  A,  2, 32.  16, 11. 

Varro  de  X.  X.  ff,  3.  Ehet,  ad  Her,  Dionys,  2^79. 
4,10.  Xto.  1,26.  Dionys,  2j9,  ^^  Dionys,  5,  51.    Liv.  30,43. 

*  Fest»  epä,  v.ParicL  Liv,  1, 26.  cf,  Cic,  Verr,  2, 1, 3, 4.  de  fin.  5, 30. 
Ebenso  des  Qrenzfirevlers.  Fe s t,  Pia,  l$,Iuven,ij,2l9,Suet,  Galb, 9. 
epit,  V.  Temuno,  Plut,  Num,  12.  Senec,  consol,  ad  Marc,  20. 

*  Cic,  p.  Rosc,Am,i5,W.  delnv,  *2  Xit?.  8,  13.  Dionys,  2,  67. 
2,  SQ.  od  Q.  /r.  i,  2, 2.  (ohne  Erwäh-  Plu t,  Num.  10. 

nong  der  Thiere).  Senec,  de  clem,  ^^  Fest,  v,  Plorare,  Sacratae^ 

1, 13,  23.  luve  nah  8,214.  L,9.D,  Sacer  monsy  Termino,    Liv,  2,  3. 

de  X.  Pomp.  (48, 9.).  3,  35.  Dionys,  2,  10,  74.  Serv,  ad 

^  Festus  V.  Rohur,    Gell,  20,  ^«n.  6,609. 

I^Ä  **  Liv.   1,  44.    Cic.  p,  Caec,  34. 

'  Liv.  1,  2«.  Plin.  H,  N,  18,  3.  X.  4.  §.  10.  D,  de  re  mü,  (41),  16.). 
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gewiesen  za  werden ,  welche  gleich  den  ludicia  privata  weder 
durch  Intercession  eines  Tribunen  au%elöst,  noch  der  Proyoca- 
tion  an  die  Bürgerschaft  unterworfen  werden  konnten,  freilich, 
aber  auch  nicht  wie  diese  auf  Tod  oder  andere  Kapitalstrafen 
erkennen  durften. 

Diese  Qucustianea  perpetme^^^  die  Vorsitzenden  Fratoren^ 
und  die  betreffenden  Gerichtsordnungen  wurden  von  SuUa  (673), 
Cäsar  (695)  und  August  so  erheblich  vermehrt,  dass  sich  an  die 
speziellen  Leges  Conidiae  und  luUae  eine  Begeneration  der 
Strafjustiz  knüpft,  welche  die  Quästioneneinrichtung  überdauert 
hat^  und  noch  für  die  neuere  extraordinaire  Beamtenjustiz  des 
Kaiserreichs  Bichtschnur  geblieben  ist.*^ 

§.  31. 
Leges  repetundarum,* 

Erpressungen  und  Bestechungen  der  Magistrate  {Repetun- 
dae)  wurden  ursprünglich  nur  im  W^e  der  Yerwaltungsjusüz 
durch  ausserordentliche  Commissionen  des  Senats  controlirt,  bis 
durch  die  Lea  Forcia  die  Leistungen  an  den  Statthalter  rega- 
lirt^  und  durch  die  folgenden  Leges  de  pecuniis  repetundis  eine 
regelmässige  immer  mehr  verschärfte  gerichtliche  Gontrole  einge- 
führt wurde.    Eine 

Lex  Calpurnia  des  Yolkstribunen  L.  Fiso  Emgi  605  nämlich. 


«  Cic.  p.  Cluent.  »,  54.  L.  %  §. 
S9.  D,  de  O.  L  (1,  %.)  Quästionen 
werden  seitdem  erwähnt  für  Er- 
pressungen, Mord,  Brandstiftung 
und  falsches  Zeugniss,  Wahlbe- 
stechungen, HochTerrath,  Gewalt, 
Testaments-  und  Münzfälschung, 
Kealinjurien  und  Störung  desHaus- 
firiedens,yieUeichtauch  Unterschlar 
gung  öffentlicher  Gelder,  Wucher 
und  andere  Vergehen.  Ascon.  in 
Comel.  p.  00, 62.  in  Milon.  35  (95)  p, 
54.  Or.  Cic.  p.  Cluent,  53.  p.  Mar. 
90.  in  Verr.  1, 13. 

«  L.%§.Sft,V.deO.L{\,%). 

«  Suet.  Tib.  33,  38.  Tac.  A.  1, 
n.  6, 16. 14,41.  Quin t iL  3,  lo.  Ca- 
pitolin.  M.  Anton.  34.  L.  X.pr.  D,  de 
off.  eius  cm  mand.  (1, 21.). 


"  L%  1.  D.  depuhl  iud.  (48,  l.) 
L.  S.  eod.  Ordo  exercendorum pubU- 
corum  capitalium  in  usu  esse  desüt^ 
durante  tarnen  poena  Legum^  cum 
extra  ordinem  crindna  probantur. 
Extra  ordinem  heisst  hier  nicht 
mehr:  ausser  der  Sitzungszeit  (tem- 
pore quo  iudiciasüebant.  Schol.Gro^ 
nov.  p,  443.  Or.  A.  M.  W.  §.  TB6.  Not. 
6.) ,  sondern  unter  der  Herrschaft 
des  neuen  lus  exlraordinarium, 

*  C.  A.  Klenze,  Fr,  Legis  Ser- 
vil. 1825.  prol.  p.  11.  sq.  Hein,  Cri- 
minalrecht,S.604— 73.  C.T.Zumpty 
de  legibus  iudicüsque  repetundartim 
1845.  Rud.j  Z.Schr.  12,3.  (1845). 

1  Liv,  32,  V.  Lex  Fundama  de 
Termensibus  Im.  54.  cf.  L.  18.  D,  de 
off.procons.  (1, 18.). 
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die  eiste  Lex  über  Repetanden,  setzte  zur  AbnrÜieilaiig  der 
Beschwerden  der  Socii  gegen  die  ProyinzialBtatthaltcr  eine  stän- 
dige Senatscommission,  die  erste  Quaestio  perpetua^  nieder,  vor 
welcher  Sacrcanento  geklagt  werden  konnte.^ 

Lex  Ituiia,  ein  Plebisscit  des  Yolkstribmien  M.  Jnninsy  wird 
onmittelbar  hinter  der  Calpumia  genannt,  von  dem  Inhalt  ist 
nnr  bekannt,  dass  es  die  Sacramenti  A^  noch  beibehielt.^  Die 
Lex  Acilia  des  W  Glabrio,  vor  der  Mitte  des  siebenten 
Jahrhunderts,  hatte  die  strengere  Comperendinatio  noch  nicht, 
»ndem  gestattete  auf  die  erste  Actio  den  Angeklagten  abzuor- 
tbeilen  oder  die  Sache  zu  vertagen.*     Die 

Lex  Servilia  Glauciae^  muthmassHch  entweder  aus  dem 
Jahrc  650,  in  welchem  C.  Glaucia  Tribun  war,  oder  654,  wo  er 
als  Prätor  mit  Satuminus  umkam,  gab  vielleicht  den  Bittem  die 
durch  die  Lex  Servilia  des  Gonsuls  Q.  Cäpio  beschränkten  Ge- 
richte zratick,^  jedenfalls  steigerte  sie  ihre  Gewalt  durch  Ver- 
schaifdng  des  Prozesses:  Einführung  einer  doppelten  Actio,^ 
Ersirecknng  der  Anklage  auf  den  unschuldig  bereicherten  Dritten 
'/«o  ea  pecunia  pervejierit)'^  und  Belohnung  des  Anklägers  mit 
der  Ciyität« 

Lex  incerta  repetundarum.  Ein  theüweise  erhaltenes,  von 
Klenze  restituirtes  populäres^  Bepetnndengesetz  unterwirft  alle 


fk 


-  Lex  repet.  53,  73.  Cic.  Brut.V, 
^  of,  2,  il.  Verr,  2, 6.  3, 84.  4, 25. 

*  Lex  rep.  23,  73, 80. 

'  Cic,  Verr,  2,  1,  9,  M.  Glaucia 
primm  tulity  ut  comperendinaretur 
'*?'i^:  arUea  vel  iudicari  primopote- 
•^  vel  AMPUVS  pronuntiari  (cf. 
^'ir.43,2.).  Uiram — putas  legem 
'^"lliorem?  opinor  illam  veterem, 
'Aa  vel  cito  absolut  vel  tarde  con- 
''.mrtari  ücebcU.  Ego  tibi  illam  Ad" 
■J«  legem  restituoj  —  puta  tenon 
•^ic  tarn  atroci  sed  illa  lege  mitissi- 
'"i  causam  dicere,  Accusabo:  re- 
'}  'ivkbig,  testibus  editis  ita  mittam 

'^oTmliumj  ut,  etiamsi lex  ampli- 
^^i  fadai  potestatem ,   tarnen  isti 

■yc  sibi  existimeni  non  primo  iudi- 


care.  MitdiesembestimmtenZeug- 
nisB,  dem  das  allgemeine  Lob  der 
Strenge  Verr.  1,  17,  51.  nicht  ent- 
gegen steht,  ist  dieAnnahme  des  fal- 
schen Asconiua  und  vieler  Neuem, 
dass  die  Lex  Acilia  jünger  als  die 
Servilia  sei,  nicht  zu  vereinigen. 
Vgl.  Madvig  de  Ascon.  Ped.  p,  113 
— ilS.  Geib,  röm.  Crim.  Pr.  S.  373. 
Zu  mp  ( p.  18.   W.  §.  776.  Not.  184. 

5  Cic,  Brut.  62,  2M.  equestrem 
ordmem  benefido  legis  devinxerat. 

•  Cic.  Verr,  2, 1, 0, 36.  deum,  qui 
postenus  dixit  opus  est  redargui^  ac- 
cusatoris  causa,  ut  bis  ageretur  con- 
stitutum est, 

■J  Cic.  p.  Rab.  Post,  c.  4. 

8  Cic,  p,  Balb.  c.  24. 

9  Cic.  p.  Rah.  Post.  r.  6.  wenn 
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auch  die  BtadtiBchcn  Magistrate  wegen  Annahme  von  Geschenken 
über  eine  gewisse  Samme  selbst  dann  einer  peinlichen  Anklage 
{pcti'tio^  noininisque  delatio),  wenn  sie  schon  nach  der  Lex  Cal^ 
pumia  und  lunia  verurtheilt  sind.  Die  liste  der  450  Geschwo- 
renen entwirft  für  das  laufende  Jahr  noch  der  Peregrinenprätor, 
vom  nächsten  1.  September  ab  ein  Praetor  Quaeaitor;  niedere 
Magistrate,  Senatoren,  deren  Vater,  Söhne  und  Brüder  sind  nicht 
wählbar.  Aus  dieser  liste  schlägt  jede  Partei  100  vor,  von 
denen  die  Gegenpartei  50  verwirft;,  die  übrigen  100  bilden  das 
Schwurgericht.  Der  Verurtheilte  muss  praedes  geben,  die  Ltitts 
Aestimatio  wird  für  alle  künftigen  Fälle  auf  das  Doppelte  erhöht, 
die  siegreich  durchgeführte  Anklage  eines  Nichtbürgers  mit  der 
Civität,  die  eines  Bürgers  mit  Erlass  der  Dienstpflicht  belohnt  ^^ 
Welcher  Lex  diese  Bruchstücke  angehören,  ist  völlig  unsicher: 
die  Civität  als  Belohnung  kommt  öfter  vor,  die  Comperendinatio 
und  das  Caput  quo  ea  pecunia  pervenerit  ist  vom  Heransgeber 
hineingetragen,  die  Identität  mit  der  Lex  Servilia  Edso  uner- 
wiesen, gegen  die  mildere  Lex  Acilia,  für  welche  die  Ampliaiio^^ 
und  der  Umstand  zu  sprechen  scheinen  könnte,  dass  nur  die 
Lex  Calpumia  und  lunia  als  Vorgänger  erwähnt  werden,  ent- 
scheidet der  strenge  populäre  Character.  Es  scheint  demnach 
ein  älteres,  der  Gracchenzeit  näher  stehendes  Gesetz  zu  sein*^^ 
Unmittelbar  auf  die  Seinsilia^^  folgte  die  aus  den  Prozessen  Cn. 
Dolabella,  C.  Verres  während  Cicero's  Aedilität,  C.  Macer  in 
Ciccro's  Prätur,^^  M.  Fonteius,  L.  Flaccus  bekannte 

Lex  Cornelia  671  —  G74  in  Bezug  auf  das  senatorische 
Schwurgericht,  welche  die  Verfolgung  gegen  den  Dritten  aus  der 
Lex  Servilia  beibehielt^  Das  letzte  Gesetz  über  Bestechungen 
und  Erpressungen  war  die 

Lex  lulia  695,  eine  umfassende  Legislation  von  mehr  als 
101  Kapiteln.  ^^     Wer  ein  öffentliches  Amt  bekleidet,  darf  nur 


der  Anfang  Dictator,  Consuly  Prae-  Gracchus  vor  (Lex  agr,  Un,  8§.^. 

toi'y  Magister  Equitum  richtig  resti-  ^3  Cic,  p,  Rab.  Post,  c.  4. 

tuirtist  H  Cic.adfam.  15,«.  Val.  ü/. 

W  Lex  rep,  c.  5, 6, 18, 33.  (Klenze).  9, 1«,  7. 

**  Lex  rep,  Un,kl.  quotiescunque  **  Cicp.  Hab,  Post.  c.l. 

AMPLrvs  bis  in  uno  iudicio  —  *«  Ci  c.  m  Vaiin.  M.  p.  C.  Rab* 

12  Eine  Lex  Rubria  (cf,  Un.  tt.)  Postumo  4, 8.  in  Pison,  16.  21,  fiO. 

kommt  von  einem  Collegen  des  C.  37.  ad  Au,  5,  10,  16.  adfam,  2, 17. 
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von  nahen  Angehörigen  (a  sobrinis  pvopioreve  gradu^  cognatia 
^-i'iSy  uxore)  ohne  Einschränkung  Geschenke  nehmen,  von  An- 
aleren während  des  Amtsjahres  zusammen  nicht  über  10,000  Se- 
!iterzen,  bei  der  Rechtspflege  überall  nicht.  ^'  Die  Schenkung 
ist  nichtig,  selbst  durch  Usucapion  wird  die  Vindication  nicht 
ausgeschlossen.^^  In  entsprechender  Weise  werden  die  erlaubten 
Leistungen  an  die  Provineialstatthalter  begrenzt  ^^  Der  Verur- 
^  heilte  verliert  die  Fähigkeit  zur  Senatorwürde  und  zum  Zeug- 
m3s%  die  Litisastimation  geht  aufs  Vierfache, ^^  gegen  die  Erben 
I^t  binnen  Jahresfrist  nach  dem  Tode  des  Schuldigen  Anklage 
zulüssigy^^  dass  die  Verfolgung  gegen  Dritte  (quo  ea  pecunia  per^ 
vtnerit)  beibehalten  wurde,  ist  aus  Cicero's  Vertheidigung  des 
(\  Kabirius  Postumus  bekannt  ^^ 

§.  32. 
Leges  ambitus.^ 

Die  Bewerbung  tun  üflenttiohe  Aemter,  in  Carthago  ein 
(legenatand  des  Handels  und  offener  Bestechung,^  war  in  Eem 
durch  die  Leges  annales^  gegen  den  Andrang  zu  jugendlicher 


§.  ÜO.  5, ».  8, 8.  p.  Se$U  64.  Schol 
Zio/#.  p.  810,  S2I.  JSueLluLiZ.  Otho 
1.  Tac.  fast.  1, 77.  Arm.  14,28.  VaL 
M  8, 1, 10.  Tit.  ff.  48, 11.  C.  Th.  9, 
27.  C.  9, 37.  de  lege  Julia  repetunda- 
rum. 

*i  Cic.  p.  Cluent,  S7.  in  Verr,  1, 
13.  LS.  L.B.  §. 2.  L  7.  pr.  D.  h.  L 
L.  38.  §.  10.  D.  de  poen.  (48,  19.) 
Paul.  5,  38.   Schon  die  alte  Lex 
Cinda  muneratis  SM  hatte  die  Gre- 
»benke  an  den  gerichtlichen  Red- 
ner verpönt  Cic.  de  sen.  4ky  10.  de 
Or.  2, 71.  adAtt  1, 20, 7.  Liv.  34,4. 
Fes  tu  SV.  muneraUs.  Spater  wurde 
die  Lex  luUa  angewendet,  so  die 
Strafe  des  Vierfachen  Bio  54, 18., 
die  Samme  tod  10,000  Sesterzen  als 
erlaubtes  Maximum.  Tac.  i4. 1 1 , 6, 
7. 13,&,43.  Suei.  NeroM.  Plin.ep, 
5»  11.  cf.  14.  L,  1.  §.  10—18.  D.  de 
ertr.  cogn.  {50, 13.). 
»  Li.§.  t.  Z.O. §.3.  L.$.pr.D.h.t. 


19  Cic.adAtt.5,\0,U. 

»  X.  48.  D.  de  C.  E.  (18, 1.)  Nov. 

W4.  c.  2. 

2i  X.20.  B.  de  accus.  (48,2.)  /i.2. 
D.  Ä.  /.  Plin.  ep.  3, 9.  (Prozesg  de» 
Gaelius  Classicus,  Proconsuls  von 
Baetica). 

22  Cic.  p.  Hab.  Post.  c.  4.  cf.  ad 
fam.  8,  8.  (M.  Servilius  702)  p.  Clu^ 
ent.  41. 

*  J.  H.  Rinkes,  Disp.  de  cri- 
mne  ambitus.  L.  B.  1854. 

*  Polyb.  6,  M  (54).    nciQa  ftsr 

T9C  laftßdvova$  rag  a^x^s'  na^a 
8i  'Patfialote  ^avaiog  iori  ttboI 
Tovrov  npoürtftov, 

2  In  alterer  Zeit  kommen  sehr 
junge  Consuln  und  Dictatoren  vor. 
Cic.  Philipp.  5,17,47.  Tac.A.ii,^. 
Aber  schon  540  wird  eine  legitima 
aetae  bei  der  Aedilität  erwähnt. 
Liv.  25,  2.     Die  Lex  Villia  des 
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Aspiranten,  durch  die  Legea  de  anibitu  und  de  sodalicns  gegen 
unerlaubte  Mittel  und  Wahlumtriebe  gesichert  Zu  letzteren 
gehören: 

Lex  Pinaria  tribunicia  322  gegen  die  Tracht  der  Candi- 
dati^ 

Lex  PöeteUa  des  Yolkstribunen  G.  Foetelius  unter  Äuctori-^ 
tos  patnmi  gegen  die  Wahlumtriebe  der  novi  hommesj  qui  nun- 
dinas  et  co?iciUabula  obire  soUti  eranL^ 

Lex  Cornelia  des  Consuls  F.  Ceth^us  573  und  Lex  Baebia 
des  anderen  Consuls  desselben  Jahres  M.  Tamphilus,  zwei  Ge- 
setze/ Ton  denen  ersteres  zehnjährige  Amtsunßihigkeit  als  Strafe 
festsetzte,^  letzteres  wahrscheinlich  unter  andern  die  Zahl  der 
Prätoren  von  6  auf  4  minderte,  aber  574,  trotz  Cato's  Wider- 
spruch,'' wieder  abgeschafit  wurde.     Der  Inhalt  der 

Lex  Cornelia  Fulvia  de  ambitü  a.  595  ist  nicht  bekannt, 
die  Strafe  scheint  aber  unverändert  geblieben.^     Durch  die 

Lex  Calpumia  687  des  Consuls  C.  Piso  'wurde  sie  auf 
lebenswierige  Unfähigkeit  und  Geldbusse,  jedoch  ohne  Exil 
verschärft^     Erst  M.  Cicero's 

Lex  Tullia  691  fügte  zehnjährige  Verbannung  hinzu. ^^  Eine 


Yolkstribunen  L.  ViUius  (davon 
Annalis)  574  bestimmt  das  quästo- 
rische  Alter  auf  31,  das  ädilische  auf 
37,  das  prätorische  auf  40,  das  con- 
sularische  auf  43  Jahre.  Liv.  40, 44. 
Cic.  de  off.  2, 17,  SO.  Eine  Lex  Pi- 
naria des  M.  Rusca  (Cic.  de  Or,  2, 
05,96.)  ist  ungewissen  Alters(e23?). — 

3  Liv.  4, 23.  Placet  tollendae  am- 
bitionis  causa  tribunos(militum  con- 
sulari  potestate  L.  Pinarium,  L.  Fu- 
rium,  Sp.  Postumium)  legem  pro- 
mulgare  ^  ne  cm  album  in  vestimen- 
tum  addere  petitionis  Uceret  causa. 

*  Liv.  7, 15.  Im  Jahr  440  wurde 
C.  Maenius  zum  Dictator  quaesiio- 
nibus  exercendis  ernannt,  die  sich 
auf  Verbindungen  der  Nobüit&t 
zur  Erlangung  von  Staatsämtem 
bezogen.  Liv,  9, 96, 0. 

s  Ztr.  40, 9.  Huschte,  Z.Schr. 
für  Civür.  N.  F.  14,  S.  4.  Not.  1. 


^  Schol.  Bob.  p.  m.  Oreü. 

'  Non.v.  LargiA70,tJ.  Festus 
V.  Rogat. 

^  Liv.  ep.  47.  Unter  diese  Lex 
föllt  der  Prozess  P.  Rutilius  Rufus, 
der  6S8  von  M.  Aemüius  Scauros  an- 
geklagt und  yerurtheilt  (Aemilius 
fedt,  plectitur  Rutilius)  erst649Con- 
sul  wurde.  Cic.  Brut.  c.  40.  —  Die 
Lex  Maria  des  Tr.  pl.  C.  Marius 
635  ut  pontes  angustiores  fiereniy  ent- 
hält keine  Strafe,  sondern  eine  Ab- 
wehr des  Delicts.  Cic.  de  leg.  3, 17, 
38.  PlutarchMar.A. 

^  Schol.  Bob.p.  »l.sq.  Ascon. 
in  Comel.p.  75,88.  Sallust.  CoMS. 
Cie.p.Mur.23,^  32,07. 7>tod6,3l. 

*o  Cic.  p,  Mur.  2, 3.  3, 5.  23, 47. 
32,  67.  41,  80.  in  Vatin.  15,  S7.  p. 
i8toi.64,i3S.  Schol.  Bob.  p.9i»jaMy 
asi,3i2.  i>io37,38. 
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Lfx  Aufidia  des  Yolkstribimfi  Lurco  693,  welche  die  ZuBage 
einer  Bestecbungssumme  strafloB  zu  lassen,  ihre  Augzahlung  aber 
mit  lebenswieriger  Geldbusse  von  3000  Sesterzen  an  jede  Tribus 
za  ahnden  gedachte ^^^  ging  nicht  durch.  ^^  Dagegen  Hess  M. 
CrassiLB  als  Consnl  die  strenge 

Lex  Licinia  de  sodaliciia  699  gegen  das  durch  die  Clubbs 
imd  WahlcoUegien  der  Arißtocratie,  Behuf  Bearbeitung  der  Tri- 
biis,  im  grossesten  Stil  und  yoUkommen  systematisch  organisirte, 
den  Triumvirn  unbequeme  Bestechungswesen  legalisiren,  welche 
aus  dem  Prozesse  des  Cn.  Plancius  (700)  bekannt  ist.^^  Sie 
gestattet  dem  Ankläger  vier  Tribus  Torzuschlagen,  von  denen 
der  Angeklagte  nur  eine  verwerfen  darf,  und  legt  dadurch  die 
Bildung  des  Schwurgerichts  in  die  Hände  des  Erstem  (editicii 
iudices),^*^     Durch  die  Ermordung  des  Clodius  wurde  die 

Lex  Pompeia  702  veranlasst,  welche  der  in  den  Clubbs 
mächtigen  Opposition  durch  Yerschärfong  der  Strafe  und  Ab- 
kürzung der  Prozedur  zu  begegnen  suchte,  indem  sie  bis  auf  das 
eiste  Consulat  des  Pompeius  ^684)  zurückging  und  die  Strafen 
der  Lex  Calpumia  tmd  Ttdlia  erhöhte.  ^^  Das  letzte  Ambitus- 
gesetz,  die 

Lex  Julia  Augusti  (736)  fand  nach  veränderter  Besetzung 
der  Staatsämter  bald  nur  noch  auf  die  Gemeindeämter  Anwen- 
dung.** 

Uebrigens  enthalten  die  Gesetze  über  Ambitus  gleich  denen 
über  Bepetunden  Bestimmungen  über  Belohnungen  für  durchge- 
fiihrte  Anklagen,  nur  sind  sie  anderer  Art:  Einrücken  in  die 
Tribus  des  Verurtheilten  und  Eestitution  gegen  eigene  Verur- 
theüiing  des  Anklägers.  ^^ 


II  Cic.  ad  Att.  1,16. «/  qui  numoa 
in  tribus  pronuntiaritj  sirum  dederii, 
impune  sii,  sin  dederif,  ut,  quoad  vi' 
vai,  singuHs  trOmbus  JJ,S.  CIO  CID 
CID  deheai. 

«  Cic.  ad  Att Ay  Vi. 

^  Cic.adQ,fr,2,Z,1i.  Wunder^ 
pro!,  ad Plandanam  3,  S.  Mo mm^ 
fende  colleg.  p.  61—70. 

w  Schöl.  Bob. p.  3SS,  »I.  Cic.  p. 
Plane.  15, 36.  —  Ein  S.C.  de  ambitu 
von  demselben  Jahre  wurde  von 
den  Machthabem  (Pompeius  und 

I. 


Crassus)  nicht  unterstützt  Cic,  ad 
Q.  fr.  2,  «s. 

«  Appian.  B.  C.  2, 58, W.  Plut. 
Cato  min.  48*  Ascon.  inMilon.p. 
87.  Or. 

i«  Suet,  Octav.  84.  Tac.  A.  1,1, 
!5.  Juvenal.  10,  77.  Plin.  ep.  6^ 
19.  /)io54, 16.  %.M.J.depuhUud. 
(4,18.)  Pfltt/.  5,80*.  7Y^/f.48,t4. 
C.  Th.  9, ».  C,  9,  ».  ad  legem  Ju- 
liam  de  ambitu. 

*'  Aseon.  in  Milon.  p.  54.  Cic. 
p.  Com.  Balh.  25, 57.  p,  Cluent.  3CK 

6 
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Aber  selbst  die  gesetzliche  Bewerbung  ist  beBcbränkt:  fiir 
sich  selbst,  für  Cognatcn,  AiB^en,  Sodalen  eine  Potestas  oder 
Curatio  bei  der  Bürgerschaft  zu  beantragen,  wurde  durch  eine 
Lex  Licinia  und  eine  Lex  Äebutia  verboten.^® 

§.  33. 
Leges  maiestatis, 

Spezialgesetze  gegen  Unternehmungen,  durch  welche  Hoheit 
und  Würde  des  Staats  {Mcdeataa  populi  Eamant)^  gemindert 
wird,  sind  die 

Lex  Gabinia,  die  gegen  irgendwelche  heimliche  Yeraainm- 
lungen  in  der  Stadt  Todesstrafe  more  mcdorum  aufisprichl^   Eine 

Lex  Appuleia  de  mcdestate  rrdnuta^  die  im  Prozesse  des  C. 
!N^orbanu8  659,  welcher  650  den  Q.  Cäpio  wegen  des  Unglücks 
bei  Arausio  durch  Yolksschluss  seines  Proconsulats  entsetzt  hatte,^ 
zur  Erörterung  des  Begriffes  rmnuta  mmestas  Anlass  gab,^  kann 
dem  Yolkstribunen  L.  Satuminus  653  angehören.  Ein  drittes 
Gesetz,  die 

Lex  Varia  663  des  Q.  Yarius  Hybrida  beantragte  eine  spe- 
zielle Hochverrathscommission  gegen  die  Aufstifter  der  Italer 
zur  Empörung  gegen  Eom,  d.  h.  gegen  die  Yerschwörung  des 
M.  Drusus.^     L.  Sulla  zog  in  der 

Lex  Cornelia  673  Ueberschreitung  der  Provinz  durch  den 
Statthalter,  Ausführung  der  Truppen,  eigenmächtige  Kriegs- 
Unternehmungen,  Eindringen  in  ein  unterthäniges  Königreich 
ohne  Befehl  des  Senats  und  der  Bürgerschaft,^  aber  auch  schon 


OS.  Dio  40,  53.  L.  1.  §.  3.  D,  de  L, 
lul.  amb.  (48,  U.)- 

**  Cic,  Agr.  2,  8,  21.   p.  domo 

:^o,6l. 

1  Cic.  Or./>ar<.  30, 105.  qp.  Quin- 
te'/. 7,  8,  35.  Maiestas  est  in  imperü 
atque  in  nominis  populi  Romani 
dignitate.  cf,  de  Or,  2,  SO,  164.  ampU- 
tudo  ac  dignitas  dvitatis.  de  inv.  2j 
17,53.  18,  55.  Die  Bündnisse  ent- 
halten die  Anerkennung:  Liv.SS, 
11.  imperium  maiestatemque  P.  jRo- 
mani  gens  Aetolorum  conservalo 
eine  dolo  malo.  Cic,  p.  Com.  Balb. 
le.  maiesiatem  populi  Rom.  (Gadi- 


tani)  comiter  conservent.  X.  7.  §.  1. 
D.decapt.(A9, 15.).  Umgekehrt  nur : 
ut  sicut  cognati  observarerUur  aRo^ 
manie.  Serv,  ad  Aen.  3, 50t. 

3  Pore.  Latro  in  Cat.  19.  qtd  con- 
dones  ullas  (nicht  näGhtliche  allein, 
wie  nach  den  12  Tafeln)  clandesti" 
nas  in  urhe  confiavisset^  more  mato- 
rum  capitaU  euppUdo  multarehtr. 

3  Liv.  Ep.  67. 

*  Cic.  (ieOr. 2, 35, 107, 108. 49, SOI. 

'  A8con.in  Scaur. p.  33.  in  Cor- 
nel.  p.  73,  79.  Appian*  B,  C,  1,37. 
VaL  AI.  8, 6, 4.  (FaU  C.  Cbtto). 

ß  Cic.  inPison.  21, 50.  p.Cluent. 


I.  lus  vetus.   Lex,   §.34.  Leges  de  vi. 
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das  gesprochene  Wort  unter  die  Majestätsyerletzong.  Der  Ge- 
winn des  Gesetzes  bestand  in  der  ordentlichen  BechtspAego 
statt  der  Ck>initialjiisti2  und  Abschaffung  der  Todesstrafe  für 
politiflche  Verbrechen.^     Cäsar  sprach  in  der 

Ijex  Julia  de  maiesttUe  708  die  Strafe  der  Verbannung  und 
Vfnnögenflp'^^^hii-ng  aus.^  Sein  Gesetz,  ohne  Zweifel  mit  dem 
in  den  Bechtsbüchem  erläuterten  identisch  ,*  wendet  den  Maje- 
stätsbegiiff  auf  den  Imperator  an;^^  aber  erst  Augostus  ge- 
brauchte es  in  der  Cognition  über  Schmähschriften^^  und  erst 
Bcit  Tiberius  wurden  auch  Beleidigungen  der  kaiserlichen  Maje- 
stät im  Bilde ^  unter  den  Begriff  gestellt/^  dagegen  aber  auch 
die  Tolle  Strafe  auf  eigentlich  staatsfeindliche  Unternehmungen 
eingeschränkt.^^ 

§.  34. 
Leg  es  de  vi. 

Die  Anarchie  während  der  Beyolution  hatte  mehrere  Ge- 
setze gegen  bewafi&iete  Gewalt  hervorgerufen,  Ton  denen  eine 

Le^  Plautia  oder  JPlotia  schon  691  gegen  Catilina/  dann 
zur  Dämpfung  der  Beste  jener  Verschwörung,^  endlich  gegen 


35,  «7.  Verr.  1,  6,  12.  Fall  Corne- 
lius: Ascon.  in  Com.  p.SO.  Auch 
die  Lex  Juiia  repetftndarum  straft 
jene  Vergehen  der  Statthalter  als 
Amtsmissbräuche . 

7  Cie,  €p.  3, 11,  %  est  maiestas,  ut 
Sulia  volml ,  ne  in  quemms  impune 
declamare  Uceret,  Ungenau  sagt 
Tac,  A.  1,  73.  facta  arffuebaniur, 
dicta  impune  erani,  Ammian,  19, 
!t,  17. 

»  Cie.FkiL  1,»,«.  Suet.Caea, 
«s.  Cttpäoün-Pertinaze,  Paul.  5^ 
s«,  I.  jbrumann,  Gesch.  Boms  3, 
CS  f. 

>  Paul.  5,  ».  Tit.  f.  48,  4.  C. 
7TL  9,  5.  C.  9,  «.  Wächter,  im 
Neuen  Archiv  d.  Crim.  Bechts,  Bd. 
13,S.8lf 

»Po«/.  5,»,l.  i.  1.  §.  1.  L.7 
-4.  D.  k.  t. 
"  Tac.A,  1,72.  StieLOctav.ü. 


DioöQyV. 

^  Suet.  Tib.  08.  paulaüm  hoc 
genus  calumniae  eo  processitj  ut 
haec  qttoque  capitaUa  esseni:  drca 
Augusti  simulacrum  servum  caed- 
disse,  vestimenia  mutasse,  numo  vel 
anulo  effigiem  impressam  latrinae 
aut  lupanari  intuUnse:  dictum  ullum 
factumve  eins  existimatione  aliqua 
laesisse. 

i3  Tac.  A,  1, 73,  74.  2, 50.  3,SS,e7. 
6,18.  14,48.  Sueton,Tib.\»,  Do- 
rnt, \0,\%   X.4.  §.  1.   X.  5, 6.  2>.  A.  f . 

"  L.  11.  D.  h,  t,  Paul.  5, »,  1. 2. 
§.  S.  J.  depuhl,  iud.  (4, 18.). 

«  Sallust.  Cot,  32.  ip$e  (Catiü- 
na)  lege  Plautia  interrogatus  erat 
ab  L.  Paullo. 

2  Cic.  p,  Caec.  c.  29.  De  vi  quae- 
ritis  —  quam  legem  Q,  Caiulue  ar- 
mata  dissensione  dvium  reipubHcae 
paene    extremis    temporibue    tuUt,' 

6* 
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M.  Saufeius,  M.  Taccius  u.  A.^  zur  Anwendung  kam.     Dieses 
Gesetz  unbekannten  Datums  wurde  auch  durch  die 

Lex  Pompeia  de  vi  vom  Jahre  702  nicht  aufgehoben,   son- 
dern nur  für  den  Frozess  Milo  eine  Spezialcommission  nieder- 
gesetzt, welche  über  die  Ermordung  des  F.  Glodius,  die  Brand- 
stiftung in  der  Cuiie,  die  Belagerung  des  Interrez  M.  Lepidus 
in  seiner  Wohnung  nicht  nur  ausser  der  gewöhnlichen  dorcb 
Ludi  u.  dgl.  beschrankten  Gerichtszeit,  ^  sondern  auch  nach  einem 
neuen  Spezialgesetz  (privilegium) f^  der  Lex  Pompeia^  befinden 
sollte.^     Dies   Gesetz    erhielt    jedoch    durch    die    abgekürzten 
Formen   des  Frozesses:    Beschränkung  der  Redezeit,  der  Leu- 
mundszeugen (latidatores),  der  Advocaten,  des  Recusationsrechts, ' 
die   es  mit  der  gleichzeitigen  Lex  Pompeia  de  ambitu  gemein 
hatte, ^  eine  allgemeinere  Wichtigkeit  für  den  üebei^ang  in  das 
monarchische  Frozessrecht.^     Cäsar  setzte  in  der 


qucteque  lex  sedata  illa  flamtna  con- 
aulatus  mei  (esi)  fumantes  reliquias 
coniurationis  exlinxiU  Declam.  in 
Cic.  1,  S.  post  consulatum  —  legis 
Plautiae  iudicia  domi  faciebas:  ex 
coniuratis  alios  morte  alios  pecunia 
condemnalHis.  Die  Vergleichung 
beider  Stellen  zeigt,  dass  die  Lex 
Q.CatuUy  aus  der  man  ohne  weitem 
Beweis  eine  besondere  Lex  desCon- 
sulsQ.  LutatiusCatuluB876  gemacht 
hat,  mit  der  XtfxP/ofta  identisch  ist 
IVäcÄ«tfr,N.  Archiv  d.Crim.R.13, 
S.  8./:  A.  M.  Rein^  CrimJt.  S.  743. 

3  As  con.  in  Milon.  />.  55.  Repe^ 
tilus  —  lege  Plauiia  de  vi  suhscrip" 
Hone  ea,  quod  loca  (superiora)  oc- 
cupasset  ei  cum  telo  fttisset,  CoeL  ad 
Cic.  ep.  8, 8.  (a.  Tw). 

*  Schol.  Gronop.p.^M.  Or. 

s  As  con.  in  Milon.p.  37, 30. 

«  Cic.  p.  Mit.  6, 14.  Schol.  Bob. 
in  or.  p.  Mil.  p.  381, 281.  Der  erste 
Antrag  tU  de  illa  caede  veteribus 
legibus  extra  ordinem  quaereretur^ 
wurde  im  Senat  getheilt  und  be- 
schlossen, ut  extra  ordinem  quidem 
quaereretur^  non  tarnen  vetusta  sed 


nova  lege  Pompeia.  Darauf  bezieht 
sich  die  quaestio  novo  Cic.  p.  Mil. 
5,13.6,14.  Philippi2,9.  Geib, 
Gesch.  d.  röm.  Crim.  Proz.  S.  «l. 

t  As  con.  in  Milon.  p.  40.  iuhe- 
bat,  utprius  quam  causa  ageretur, 
testes  per  triduum  audirentur  j  dic4a 
eorum  iudices  confirmarent ,  quarta 
die  adesse  omnes  m  diem  posterum 
iuberentur  ac  coram  accusatore  ac 
reo  pilae^  in  quibus  nomina  iudicum 
üiscripta  essent,  aequarentur^  dein 
rursus  postera  die  sortüio  iudicum 
fieret  unius  et  LXÄX^  qui  mAmerus 
cum  Sorte  obtigisset  ipsiprotmus  ses- 
sum  ireni^tum  ad  dicendum  accusator 
du€U  horcuy  reus  tres  haberet  reusque 
eodem  die  tudicaretur,  prius  autem 
quam  sententiae  ferrentur^  quinos 
ex  singulis  ordinibus  accusator  j  toti- 
dem  reus  reüceretj  ita  ut  numerus 
iudicum  reHnqueretur ,  qui  senien- 
tias  ferrent  quinquaginta  et  unus. 
cf.  Cic.  ad  Att.  13, 49,  t.  Brut.  94, 
SU.  Geiby  Gesch.  d.  röm.  Crim. 
Proz.  S.  SU,  312. 

s  Ascon^  m  Milon,p.  37, 14. 

'  Tacdeorat.».  DioWyS^Sü. 
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Lex  lulia  de  vi  (708)  die  Strafe  der  Interdictioii  ^^  und 
Gütereiiiziehiiiig  in  schwereren  Fällen  des  ganzen  Vermögens, 
in  leichteren  unter  der  Hälfte  fest^^  £s  ist  demnach  nur  eine 
ältere  Unterscheidung,  welche  in  den  umfassenden^' 

Leges  lulicte  de  vi  publica  und  de  vi  prtvcUa^^  in  entfemler 
Terfaindong  mit  den  Leges  iudiciorum  publicorum  und  privato- 
rum^^  wahrscheinlich  durch  Augustus  näher  ausgebildet  und 
dem  monarchischen  Zustande  ^^  accommodirt  wild. 

§.  35. 
Leges  de  sicariis,  veneficiis^  paricidiia* 

Das  Perduellionsgeiicht  der  Bürgerschaft  nach  jener  Lex 
horrendi  carminis,  welche  einst  König  Tullos  gegen  den  Schwe- 
stermörder  Horatius  angewandt  haben  sollte,  wurde  zwar  noch 
691  gegen  den  C.  Babirius  hervorgesucht,  der  sich  fast  40  Jahr 
früher  bei  der  Tödtung  des  L.  Satuminus  betheiligt  hatte.  £s 
war  aber  nur  aof  eine  politische  Demonstration  gegen  den  Senat 
im  Interesse  der  Yolkssouverainetät  und  tiibunizischen  ünver- 
letzUchkeit  al^esehen.^  Das  praktische  Recht  enthielt  längst  die 
Ordnung  für  die  Quaestio  perpetua^  welche  L.  Sulla  in  der 


P/iil.  Pomp.  5&.  Auch  die  Emen- 
Dung  der  980  Richter  durch  Pom- 
peias  und  der  militairiscbe  Schutz 
des  Gerichts  VelL  2,  78.  Cic.  p. 
Milon.  c.  S,  SS.  Ascon.  p.  99.  Ap^ 
pian.  B,  C.  2, 99,  M.  ist  als  ein  sol- 
cher Uebergaag  au&ufassen.  AM. 
GeibLS.Z\% 

»  Cic.  Philipp.  1, 0, 29.  Obroga- 
(*ir  legibus  Caesarig ,  quaeiubenteiy 
qtä  de  ui  itemque  et,  qui  maiestatis 
damnatus  sit,  aqua  et  igniinterdici. 

II  SueU  Caes.  49.  Poenas  facino- 
rum  auxä  et  cum  locupletes  eo  faci- 
Uus  scelere  se  obUgarent^  quod  intS" 
gris  pairtmoniis  exulabairU^  parid- 
das,  ut  Cicero  scribii^  borUs  omnibus^ 
rcUquos  dimidia  parte  multavit» 
Dies  ist  nur  die  bekannte  Mult  der 
minor  pars  famiUae^  entspricht  also 
der  Pablication  der  iertia  pars  bo- 
norum. Paul.  5, 38,  S.  2^1.  D.  od L. 


lul.  de  vipriv.  (48,  lt.)- 

«  Co/Z.  9, 2.  citirtc.  87.  88. 

13  Paul.  5,  96.  Tit.  ff:  48,  6,  7. 
C.  Th.  und  lust.  9, 19.  ad  Legem  lu- 
Uam  de  vipublica(etprioata).  Isid. 
5, 96, 5, 6. 

M  L.i.D.de  tesi.  (22,  ö.)  L.  1. 
§.  9.  JD.  cfe  rt  (43, 16.)  L,  91.  D.  de 
poen.  (48,  19.)  Fr.  Vat.  197.  198. 
Zu  weit  geht  Heffter  Obs.  adGai. 
p.  95.  Schon  in  der  Alteren  Rechts- 
pflege war  Vis  contra  rem  publicam 
ausgezeichnet.  Ztt;.  25,4.  (a.  549). 

»  Paul.  5, 96, 1.  Lege  lulia  de  vi 
publica  damnatur,  qui  aiiqua  pote^ 
State  praedävs  civem  Romanum  an- 
tea  ad  populum  nunc  ad  imperato- 
rem  appellantem  necarit,  torserit, 
verberaverit. 

*  Cic.  p.  Rab.  c.  l.  in  Pison.  9. 
Dio  37, 96.  Su e  t.  Caes.  19.  Mo  m  m- 
sen,  R.  O.  2, 198.  3,  153.    Seit  der 


86 


Kap.  2.  Die  Elemente  und  Organe  des  Rechts. 


Lex  Cornelia  de  aicariis  et  veneficis^  gegen  den  einfieizte, 
welcher  in  der  Stadt  oder  ihrer  Bannmeile  in  der  Absicht, 
einen  Menschen  zu  tödten,  oder  Diebereien  zu  yerüben,  mit 
Trutzwaflfen  nmhergeht,* 
Ver  einen  Menschen  tödtet^  oder  die  Tödtong  anstiftet, 
wer  in  der  Absicht,  einen  Menschen  damit  zu  tödten,  Gift  be- 
reitet, öffentlich  verkauft,  kauft,  bei  sich  hat  und  eingiebt,^ 
wer  böslich  Feuer  anlegt, 

wer  als  Magistrat  oder  als  Senator^  eine  Verbindung  stiftet, 
um  die  Yerurtheilung  in  einer  Criminalklage  herbeizufuhren, 
wer  als  Magistrat  oder  als  Judex  Quästionis  in  einer  Kapital- 
sache sich  mit  Geld  bestechen  lässt,  oder  durch  Msches 
Zeugniss  die  Yerurtheilung  in  einer  Eapitalsache  bewirkt 
(intemeciei  iudicium).'^ 

Der  Ueber^esene  wird  mit  Verbannung  und  Vermögens- 
einziehung gestraft,^  der  Ankläger,  welcher  die  schuldigen 
flüchtigeil  Sdaven  und  testamentarisch  Freigelassenen  sistirt, 
erhält  für  Jeden  Ueberführten  eine  Belohnung  von  5  bezüglich 
10,000  Sesterzen  aus  dem  Vermögen  des  Verurtheüten,  eyen- 
tuell  aus  dem  öffentlichen  Schatz.^     Die 

Iiex  Pompeia  de  pariddüa^^  stellt  die  Tödtung  der  Aeltem, 
Grossältem,  Geschwister,  auch  der  halbbürtigen,  der  G^eschwister 
der  Aeltem,  Consobrinen,  des  Ehegatten,  der  Schwiegerältem, 


gegen  C.  FopUius  gerichteten  Lex 
Caelia  647  galt  geheime  Abstim- 
mung Cic,  de  leg.  3, 16. 

«  C7o//ar.  1,2,8.  Pau/.ö,».  §.5. 
J.  depubl.iud.A,i$.  Tit.ffAS,S.  C, 
Gr,  l4,3.  Th.  9,14.  C.  9,16.  ad  legem 
Comeliam  de  mcarüs  et  veneficis. 

»  Coli,  1,  S.  §.  1.  cf.  Cic.  p, 
Rose.  Am,  86.  de  off.  3^1%.  Brisso'n. 
sei,  ant.  2,  li.  Collat.  4, 9,10.  Tac, 
A.  13,  44.  (Fall  des  Oetavius  Sa- 
gitta). 

^  Das  Gesetz  straft  übrigens 
schon  den  Conat  L.  7, 14.  D,  h,  t. 
Paul.  5, »,  §.S.  L.  7.  C,  h. «.,  doch 
ist  die  Strafe  gelinder,  L.  88.  §.  8. 
D.  ad  L,  lul.  de  adult.^  (48,  5.) 
Co//.  4, 10. 

5  Cicp.Clueni.M^ii». 


^  Cic.p.  Cluent  52, 144.  54, 149. 
57, 157.  Darauf  ging  schon  früher 
die  Lex  Sempronia  631  ne  qitis  tu- 
dido  circumveniretur  ib,  55, 151.  die 
man  ohne  Grand  mit  dem  Provo- 
cationsgeseti  identifizirt 

'  Cic.  p.  Cluent.  57, 157.  ColL 
1,2,1.  Pau/. 5,23,10.  /si(for.5,9e, 
17.  10, 149. 

8  L.  7, 14.  D.  Ä.  t.  L.  7.  C.  eod. 
Paul,  5,  23,  3.  Die  Kreuzigung 
wurde  nur  nach  der  Praxis  gegen 
humiliores  angewendet  Den  homi- 
dda  trifft  übrigens  Todesstrafe. 
Co//.  4, 10. 

«  X.  25.  pr,  §.  1.  D.  de  SC.  Säan. 
(29, 5.). 

to  Paul.  5,  24.  Tit,  ff:töj9.de 
lege  Pompeia  de  pariddäs. 
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Sdefältem,  Stiefkiiider,  des  Patrons  und  der  Patrona  unter  die 
Lejt  Cornelia  de  ticariis,^^  um  die  veraltete  Prozedur  und  Strafe 
iHore  moiorum  auch  in  diesen  schweren  FäUen  zu  beseitigen.  ^' 

§.  36. 
Legcs  de  adulteriia^   stupris^   lenociniis,   inccstu. 

Jene  religionsgesetzlich -polizeüicbe^  und  häusliche^  Zucht, 
aussenten  Falls  jene  Anklage  bei  der  Bürgerschaft  wegen  Ver- 
flilinmg  oder  tinehrbaren  Lebenswandels  einer  anständigen 
Fiaoenspenon^  {materfamilias^  vtatrona^),  durch  welche  man  in 
Zeiten  einfEu^erer  Sitte  die  Eeinheit  des  Familienlebens  gewahrt 
hatte,  wichen  nach  dessen  YerfiEdl^  einer  Staatsgesetzgebung, ^ 
aus  der  nur  noch  die 

Ler  Secmtmia  bekannt  ist,  welche  wegen  unnatürlicher  Be- 
friedignng  des  Geschlechtstriebes  eine  capitale  Anklage  fest- 
setzte.'^     Demnächst  unternahm  August^  durch  die 


11  i.  I,  a,  4.  D,  h,  t.  L,  12.  §.  4.  D. 
iie  accus.  (48,2.).  Tödtimg  der  Kin- 
der tur^po/es/a/is  vorbehaltlich.  L, 
1,  s.  D.  eod.  Eine  eigene  Quaestio 
de  paricidio  nach  einer  Lex  Corne- 
lia erwähnt  PompODios.  X.  2.  §.  32. 
D.deO.L{l,r). 

«  X.9./)r.§.l.D.«od.Pau/.  5,24,1. 

1  Fes  tu  s  17.  Pellices.  Antiqm  — 
—  pelUcem  nominabanii  quae  uxo- 
rem  kabenli  nuhebat.  cuigenerimu- 
Herum  eiiam  poena  constüuia  est  a 
Numa  Pompilio  hoc  lege:  Pellex 
aram  lunonis  ne  tangito^  sitanget, 
lun&fu  crinibus  denusnü  agnum  fe- 
wxnam  caedüo.  L.  144.  D.  de  V.  S. 
50,111.)  GelLAjZ. 

3  Dionys,  2,  25.  Litt.  39,  18. 
VaL  M.  6, 1, 3,  S.  Sueton,  Tib,  33. 
Tae,  A.  2,  50.  13, 22.  Plin,  H,  N. 
14, 13.  Gell.  10, 23. 

»  Liv.  8,  23.  10,  31.  25, 2.  Val. 
1/.6,  l,8w 

♦  L.  40.  §.  1.  />.  de  V.  S.  (50, 16.) 
L  13.  pr,  D.  od  L,  Jul.  de  aduli. 
.48,  3.)  L.  41.  §.  1.  D,  de  R.  N. 
(23,1). 


*  Senecadebenef.S.  Martial. 
7,6.  Co//.  5,8. 

3  CoUat.  4,  2,  2.  primum  Caput 
legis  luliae  de  adulteriis  prioribus 
legibus  pluribus  abrogat.  Suidas  in 
Paios  j^avTci^tos,  Die  Lex  Pedu- 
caea  de  incestu  641  (Ci  c*.  de  N.  D.  3, 
30, 74.  Ascon.  in  Milon.  p. 46.  Oreil.) 
war  kein  allgemeines  Gesetz,  son- 
dern ein  Spezial-Regulativ,  welches 
dem  L.  Cassios  Longinus  commis- 
sarisch  den  Prozess  der  Vestalin- 
nen  Marcia  und  Licinia  wegen  Un- 
zucht übertrug,  die  das  CoUegium 
der  Fontifices  im  December  640 
freigesprochen  hatte  (Cic.BnUM.). 
Mommsen^'R.  Q.  2,400. 

■^  Cic.  adfam,  8, 12, 14.  Sueton. 
DonUt.%.  /tivena/.  2, 44.  Auaon, 
epigr,  89.  —  Die  Mult  Ton  10,000 
Sesterzen  bei  Quiniil.  7,  4,  42. 
scheint  auf  einer  fingirten  Lex  zu 
beruhen. 

3  Dio  54, 16.  Sueton.  Octav.U. 
Horai.  Carm.  4,  5,  20.  ep.  2, 1,  l* 
Tac.^.  3,24. 
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Lex  Julia  de  adulteriia  et  de  pudicitia^  736  Eraffc  der  Sit- 
tenpräfectur  eine  Reyision  der  früheren  Gesetzgebung.  Die  Xicx 
umfiasst  in  einer  ansehnlichen  Zahl  von  Kapiteln  ^^  1)  £hebrach 
und  Bigamie  einer  Ehefrau  (adulterium),  2)  Schändung  einer 
achtbaren  unverehlichten  Frauensperson  und  Unkeuschheit  mit 
dem  eigenen  Geschlecht  {stuprum\  3)  Verkuppelung  (lenocinium), 
sofern  sie  von  einer  anständigen  Person  in  bestimmter  Form  be- 
gangen ist,  4)  Ehe  und  Goncubinat  unter  nahen  Angehörigen 
{incestus),^^ 

In  Betreff  des  Ehebruchs  hebt  es  zunächst  yerschiedene 
ältere  G^etze  auf  (Kap.  1.)  und  erschwert  sodann  die  herkönun- 
liehe  ^  Selbstrache  des  Vaters  und  Ehemanns.  Ersterem  wird  die 
Tödtung  nur  nachgesehen,  wenn  er  seine  entweder  noch  unter 
väterlicher  Gewalt  stehende  oder  von  ihm  in  die  Manns  gegebene 
Tochter  in  seinem  oder  seines  Schwiegersohnes  Hause,  von  letz- 
terem zugezogen,  mit  dem  Ehebrecher  zugleich  auf  der  Stelle 
tödtet  (Kap.  2.).^^     Der  Ehemann  darf  die  Ehefrau  nie,  den 
ergriffenen  Ehebrecher  nur  dann  tödten,  wenn  letzterer  Sclave, 
Auctoratus,  Freigelassener  (gleichgültig  ob  civis^  Latintis  oder 
didititiuSf  eigener  oder  yäterlicher),  oder  schon  peinlich  yerur- 
theilt  ist,  die  Tödtung  sofort  dem  Strafrichter  angezeigt  und  die 
Ehefrau    sofort   entlassen   wird.^^     Ein  anderer  oder  der  ver- 
schonte verächtliche  Ehebrecher  darf  bis  zwanzig  Stunden   im 
Hause,    unter   Zuziehung  der  Nachbarn,    festgehalten  werden 
(Kap.  5.).^^    Das  Anklagerecht  steht»  unter  steter  Voraussetzung 
einer  biimen  frinf  Jahren  erfolgten  Scheidung,   binnen  den 
lulchsten  60  Tagen  nur  dem  beleidigten  Ehemann  und  Vater  zu.^^ 


9  Tit.  ff.  48, 5.  C.  Th,  9, 7.  C.  9, 
9.  ad  Legem  luliam  de  adulterüs 
coercendis  (et  stupro)  §.  4.  J.  depuhl. 
iud.  (4, 18.)  Paul,  2,  M.  Coli.  Tit. 
4.  /.  G.  Hoffmann  ad  L  lul.  de 
adult.mFellenbergl.pr.  1, 107/1 

*0  Kap.  1.  Coli.  4, 2, 2.  Z. «.  D, 

h.  t.  Kap.  3.  Coli.  4, 2, 3, 12.  X.  23. 
pr.  h.  t.  Kap.  4.  (?)  Z.24.  pr.  §.  1.  eod. 
Kap.  5.  L  25.  eod,  Kap.  7.  L 15.  §.  l. 
eod.  Kap.  9.  L,  27.  §.  16.  eod.  Femer 
L79»pr.eod. 
11  §.  4.  J.  depuhl.  iud.  (4, 18.). 


«  Gell.  10, 23.  Val.  M,  6, 1, 13. 

«  Coli.  4,  2.  §.  3—7,  8,  9,  12. 
Patt/.2,26,2.  X.20— 23.  LSSLD.Kt. 

*♦  Co //«/.  4,  3,10,12.  Paul.  2, 
26.  §.4,5,6.  X.22.  §.4.  X.  24.  X.38. 
§.  9. 9.  X.  42.  D.  h.  t.  X.  4.  C.  eod. 

*5  Pa«/.  2, 28, 3.  X.25.I>.Ä.f. 

10  X.  14.  §.  2.  X.  30.  §.  1.  A.  t.  Den 
Vorrang  hat  der  Ehemaxm  X.  2.  §. 
8.  D.h.  t.  Präscriptionen  geben  Ver> 
zeihung  und  Desistenz  X.  2.  §.  1.  D. 
X.  11.  C  A.  f.,  nicht  Mangel  der  Ehre, 
des  Alters  und  Vermögens  Co  IL  3, 
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Darauf  bat  innerhalb  yier  fnensea  utilesy  also  binnen  sechs  Mo- 
naten Ton  der  Ehescheidung  (nach  dem  Tode  des  Mannes,  von 
dem  Ehebracb)  an  gerechnet,  Jedermann  iure  extranei  ein  Klag- 
recht ^^  Ist  auch  diese  Frist  verstrichen ,  so  wird  ein  Minder- 
jähriger, Ehrloser,  ein  Freigelassener  unter  der  zweiten  Klasse 
Ton  30,000  Sesterzen  Vermögen  oder  ohne  einen  Sohn,  nicht 
mehr  zugelassen. ^^  Nach  fünf  Jahren,  von  dem  Yerbrechen  bis 
zur  Postulation,  ist  jede  Anklage  ausgeschlossen.^^  Die  Anklage 
ist  gegen  beide  Theile  nur  successiv  verfolgbar,^^  und  zwar  bei 
Wiederrerheirathung  der  Frau  nur  zuerst  gegen  den  Ehebrecher, 
weim  nicht  vor  der  Ehe  eine  Benunciation  der  Anklage  an  die 
l'raa  ofolgte.'^  Ist  die  Ehe  durch  den  Tod  der  Frau  getrennt, 
80  kami  ein  hinterher  entdeckter  Ehebruch  binnen  fiinf  Jahren 
gegen  den  Ehebrecher  verfolgt  werden.^'  Die  Strafe  des  Adul- 
terimn  ist  fiir  die  Frau  Verlust  der  halben  Dos,  eines  Dritttheils 
des  Vermögens  und  dass  die  Ehe  mit  ihr  als  Lenocinium  gilt, 
für  den  Ehebrecher  Verlust  des  halben  Vermögens,  für  beide 
Helegation  auf  verschiedene  Inseln.  ^^ 

Unter  den  Begriff  des  Stuprum  stellt  das  Gesetz  den  Ehe- 
brach  mid  die  Bigamie  des  Ehemannes,  ^^  wie  die  Unzucht  eines 
anrerbdratheten  Mannes  mit  einer  ehrbaren  (fireigeborenen  oder 
freigelassenen)  unverehelichten  Frauensperson'^  (sofern  das  Stu- 


5,«.  §.  1,7.,  auch  trifft  den  Unterlie- 
genden kein  Calummae  ludicium. 
(-'oll.  3,  4.  §.  1.  Binnen  SO  Tagen 
^or  der  Scheidung  yerbietet  das 
Gesets  Sclaven  zu  manumittiren 
(xler  za  Terftussem ,  die  für  die  Un- 
tenucfaiing  nothwendig  sind  Z.  7 — 
».  i>.  ^tti  et  a  qmb.  (-Ö),  9.).  Die 
Scheidung  gilt  nur,  wenn  sie  vor 
7  römischen  Bürgern  als  Zeugen 
erklärt  ut  L,9.D.de  divort.  (24, 2.)- 
"  1. 4, 5. 1.  L. ».  §.  5.  D.  h.  L 
"  Coli.  3, 4.  §.  «,ö.  §.  1.  Liv.  45, 
»5.  Mommserij  Trib.  8.  lll.  cf,  L, 
10,  D,  de  accus.  (48,  %).  Begriff  des 
Minor  XXVannis  L.  1«.  §.  6.  D.  h.  t. 
»  t.  !».§.«,  7.  i>Jk.^  Den  Ehebre- 
cher kann  der  Exiraneus  constanle 
»na'rimomo  unbedingt  {L,  ».  §.  1. 
i>JL  t.\  die  Frau  aber  nur  dann  an- 


klagen, wenn  er  den  Mann  Torher 
des  Lenociniums  überfuhrt  hat.  L. 
16.  D.  h.  L 

20  X.  15.  §.  8, 9.  L.  17.  §.  6.  L,  S2. 
§.  1.  L.  39.  §.  e.  D.  L.  8.  C.  h.  t. 

^^  L.2.pr.  X.16.  X.  17.pr.  §.  7. 
X.  19.   X.  99.  §.  S.  D,   X.  U.  C.  h.  t. 

22  X.  11.  §.  4.  X.  99.  §.  5.  X.  44.  D, 
X.  5,  TS.  C.  h.  t. 

M  Pau/.  2,  M,  14.  X.11.  §.13.  X. 
».  §.  1.  D.  h.  t.  X.  9, 17.  C.  eod.  2"a  c.  A, 
2, 85.  SueUOctav.Vk  Plin.ep.ßjZi. 

24  X.  1,18.  Ca.!, 

M  Paul.  2,  M.  §.  1«.  §.  4.  J.  de 
publ.  iud.  (4, 18.)  X.  6.  pr.  X.  10.  §.  2. 
X.  13.  §.  %  X.  M.pr.  D.  h.  /.  X.l.  §.1. 
X.  Z.pr.  D.  de  concub,  (25,7.)  X.  16. 
^.  \.  D,  de  his  quae  ut  ind.  (34,9.). 
Fraus  legis:  Tac.  A.  2,  85.  Suet. 
Tib.  35. 
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prum  nicht  als  gewaltsames  unter  die  Lex  lulia  de  vi  publica 
fällt ^^  und  mit  dem  eigenen  Geschlechts^  TÖdtungsrecht  des 
Vaters,*®  Anklagerecht^*^  Strafet  und  Eheverbot'^  ist  imQansen 
wie  beim  Adulterium  bestimmt 

Als  Lenocinium-  behandelt  die  Lex:  Gleichgültigkeit  des 
Ehemannes  gegen  den  offenen  Ehebruch  seiner  ertappten  Ehe- 
frau, ^^  gewinnsüchtiges  Ausbeuten  desselben,^  Einräumung  der 
Wohnung  zu  strafbarem  Ehebruch  und  Stupmm.^ 

Incest  nach  ins  gentium^  d.  h.  in  ge|;ader  Linie  der  Ver- 
wandtschaft und  Afänität,  straft  das  Gesetz  an  beiden  Theüen 
mit  Relegation,  in  Betreff  der  nur  nach  ius  civile  verbotenen 
Seitenlinie  wird  der  Frauensperson  der  Rechtsirrthum  nachge- 
sehen.** 

Das  Yeräusserungsverbot  des  italischen  Dotalfundns  gehört 
nach  einer  Nachricht  der  Lex  lulia  de  aduÜerUs,^  nach  anderen 
der  Lex  lulia  et  Papia^'^  oder  einer  besondem  Lex  lulia  de 
fundo  dotaU  an.*® 

§.  37. 
Leges  de  plagiOj  peculatu,  sacrilegiis^   residuisy 

annona. 

Wider  den  Menschenhandel,  die  Yeruntreuung  öffentlichen 
Eigenthums  imd  die  Komvertheuerung  erschienen  folgende 
Gesetze: 


2«  L.  29.  §.  9.  L.  89.  pr.  D.  h.  L  L. 
3.  §.  4.  D.  ad  L.  luL  de  vi  publ. 
(48, 6.). 

«  Coli,  5,  «.  =s  Paul.  2,  36, 12. 
(18.)  X.84.  §.  l.i>.Ä. «. 

»  Co/l.4,l.§.4. 

M  L. ».  §.  ö.  D,  h.  U 

*o  Coll.b^%  Quinuuculum Übe- 
rum  invihim  siupravent,  capite  pu- 
nitur.  Qui  voluntate  sua  sluprum 
flagitiumve  impurum  patiiur^  dind- 
dia  parte  bonorum  suorum  multaturj 
nee  teatamenium  ei  ex  maiore  parte 
facere  licet. 

«*  Z.  29.  §.  1.  D.  h.  t, 

»2  Paul,  2, 26.  §.  8.  X.  2.  §.  2, 8,6. 
X.  14.  pr.  L,  28.  pr,  D.  h.  t,  L,  2, 17. 
26, 28.  C.  Ä.  t. 


M  Z.  2.  §.  2.  L,  S.pr.  L,  29.  §.  8.  4. 
D.  h,  t,  L.  17.  C.  eod, 

>*  X.  8—10.  §.  1.  D.  h.  t.  Das  ge- 
meine Kupplergewerbe  flUlt  unter 
einen  polizeilichen  Gesichtspunkt 
X.  1.  X.  4.  §.  2.  3.  i>.  deMsqtdnot. 
(3,2.).  iSat7.2,188,554— 599. 

^  Coli.  6,  8.  §.  8.  Paul.  2,26, 
15.  X.  88.  §.  2.  D.  h.  t.  EingeschSrft 
durch  ein  Edict Diocletian's  Coli. 
6, 4.  Schärfung  bei  doppeltem  Ver- 
brechen X.6.  D.  de  quaeat.  (48, 18.). 

M  Pau /.  2, 2l\  2. 

"  Gai  2, 68.  TgL  mit  X.  7.  D.  de 
extr.  cogn.  (50, 13.). 

*  X.  1.  pr.  X.  8.  pr.  X.  4.  D.  de 
fundo  dot.  (23, 5.). 
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Lex  Fahia  de  plagiarüs^  (571?).  Dies  alterthüxnliche 
Gesetz  Tcrhängt  im  ersten  Kapitel  eine  Geldstrafe  von  100,000 
Sestenen*  über  den,  welcher  einen  Freien,  er  sei  Bümisclier 
Bürger  oder  in  Italien  freigelassen,  gefangen  hält,  verkauft,  kauft 
oder  sich  als  Socius  bei  dem  fiandel  betheiligt  Im  zweiten 
Kapitel  wird  dasselbe  Yerbrechen,  an  einem  fremden  Sclaven 
b^angen,  mit  der  halben  Bosse  (50,000  Sesterzen)  belegt  In 
der  Republik  galten  diese  Strafen  für  kapital,  weil  sie  dem 
iKirgeroenmis  der  dopten  Klasse  faktisch  oder  rechtlich  gleich 
kommen.^     Die 

Lex  luUa  peculatus  und  de  sacrilegis,  vermuthlich  schon 
vofn  Cäsar  gegen  die  „catillatio"  der  Oligarchen  erlassen,^  straft 
die  gesetzwidrige  Entwendung,  Unterschlagung  und  eigennützige 
Verwendung  öffentlicher  Gelder  {pecunia  aacra,  relighsa^  publi- 
ca), Plünderung  der  Tempel,  Fälschung  der  Münze,  Abnahme 
tmd  Aenderung  öffentlicher  £rztafeln  mit  Interdiction  und  Er- 
stattung des  Vierfachen.^     Eine 

Xex  lulia  de  residw's  straft  schon  das  Nichtabliefem  öffent- 
licher Gelder,  die  der  Angeklagte  aus  Kauf,  Verpachtung,  zu 
Unterstützungen  u.  s.  w.  in  Händen  hat,  mit  Mehrzahlung  eines 
Dritttheils.^     Endlich  setzt  die 

Lex  Julia  de  annona^  gegen  das  Hinauftreiben  der  Ge- 
tneidepreise  durch  Association  der  Aufkäufer,  Zurückhaltung 
der  Zufuhr  und  andere  Umtriebe  eine  Geldstrafe  von  20,000 
Sesietzen  fest.^ 


*  Cic. p.  Rah,  c,  3,  8.  Coli.  14. 
Pau/.  5,30»».  ri /. /f.  48, 15.  Cod. 
9, 90.  lie  lege  Fabia  deplagiams  (ad 
Legem  Fabiam). 

2  Co//.  14,3,4.  lies:  capiteprimo 
— poena iniungitur  sestertiumC. 
M.  Siservus  inscierUe  domino  fece- 
rit^  dominus  eius  sestertüs  quiMiqua- 
ginta  miUbus  eodem  capite  punitur. 
lluschke,  Z.Scfar.  13, 43. 

^  L.uD.h.t. 

*  Paul.  5, 97.  Tit.  f.  48, 13.  (C. 
9,  IS»  V.)  ad  legem  luliam  peculatu$ 
et  de  saeriiegis  et  de  residuis.  —  Die 
Lex  PetüUa  de  pecunia  Regit  An- 
tiochi  387  (Liv.  38,  30—«).  39,  8.) 


gegen  L.  Scipio  Asiaticus  und  P. 
Scipio  Afiricanus  betraf  eine  Spe- 
zialcommisBion,  wie  die  Untersu- 
chung gegen  Q.  Cäpio  6fiO  wegen 
des  yerschwundenen  Tempelscha- 
tzes  von  Toulouse.  Doch  gab  es 
nach  Sulla  eine  stehende  Quästio. 
Cic.p.  Mar.  20, 42.  p.  Cluent.&Sy\A7. 

*  L.  1,  2.  L.  4.  pr.  §.  1.  L.  8, 18. 
14.  D.  h,  t.  Quinquennii  praescripiio 
L.  7.  D.  eod. 

»  X.  4.  §.  3—3.  D.  eod. 

7  Tit.  ff.  48,  13.  de  UgeluUa  de 
annona, 

S  L.%i.2.D.h.t. 
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§.  38. 

Leg  es  de  falsis. 

Die  TodeBstrafe,  welche  die  zwölf  Tafeln  auf  das  falsche 
Zeugnies  gesetzt  hatten,  wurde  in  der 

Lex  Cornelia  testamentaria  (numaria^  de  falsis )^  durch  die 
Vorschiifb  beseitigt,  dass  wegen  Fälschung  schriftlicher  Testa- 
ments- und  anderer  Urkunden,'  wegen  Fälschung  der  Münze, ^ 
des  Gerichtszeugnisses,  Bestechung  des  Judex  u.  dgl.,^  eine 
Quaesdo  perpetua^  gegen  Yomehmere  nur  auf  Deportation  und 
Einziehung  des  Yermögens  erkennen  soll.^  Ob  die  fictio  Legis 
Comeliae^  nach  welcher  ein  in  der  Gefangenschaft  Yeistorbener 
als  unmittelbar  Tor  der  Gefangennehmung  gestorben  güt,^  diesem 
Gesetz  angehört,  ist  sehr  fraglich.     Die 

Lex  Visellia  111  (24  Chr.)  verordnet  eine  peinliche  Ver- 
folgung der  Freigelassenen,  welche  sich  die  Standesrechte  Frei- 
geborener oder  den  Decurionat  anmassen.^ 

§.  39. 
Leges  iudiciariae. 

Leges  iudiciariae  sind  Gesetze  über  die  Stände,  aus  welchen 
die  Geschworenen  in  den  Quaestiones  perpetuae  und  im  Civil- 
process  zu  wählen  sind,  sie  mögen  ausserdem  noch  einen  andern 
Inhalt  haben  oder  nicht.     Ihre  Eeihe  eröffiiet  die 

Lex  Sempronia  C.  Gracchi  (632  durchgebracht,  obgleich 
schon    Ton    Tiberius    yorgeschlagen).     Die    Geschworenen    im 


*  Cic.  Verr.  2,  !,  «,  108.  Paul. 
5,  t5.  Tit.  ff.  48,  10.  Cod.  9, «.  ad 
legemComeliam  testamentariam(de 
falsis).  Dass  beide  falsa  in  Einedi 
Gesetz  vorkamen  zeigt  Paul.  l.  §.l. 
§.  7.  J.  depubl.  iud.  (4, 18.). 

»  Pau/./.§.  1. 

3  L.  9.pr.  §.  1— S.  D.  h.  L  L. «.  D. 
de  accus,  (48,  %).  Bei  Fftlschmig 
des  Masses  und  Gewichts  trat 
nach  der  Lex  SiUa  510  für  den  Ma- 
gistrat eine  Mult  bis  zum  halben 
Vermögen  ein,  Fesius  v.  publica 
pondera^  gegen  den  Käufer  und 
Verk&ufer  galt  eine  Klage  aufs 


Doppelte  X.  as.  §.  1.  D.  A.  t. 

«  Paul.  l.  §.7. 

*  L.  %  §. «.  D.  de  O.  I.  (1, «.). 

•Pau/. /.§.!.  i.i.  §.is.  X.8. 
X.  77.  §.  7.  L.  82.  D.  h.  I.  §.  7.  J.  de 
publ.  iud.  (4, 18.). 

'^  L.  10,  II,  It,  18,  n.  D.  de  e€q>tiv. 
(49,  IS.)  L.  i&.pr.  D.  de  usurp.  (41, 
8.)  §.  5.  J.  quib.  non  est  penn.  (2, 11.) 
6^/p.23,d.  Patt/.  8, 4*.  §.8. 

8  Tit.  C.  9,  21.  ad  Ugem  Visel- 
Uam.  (10, 8S.)  siservus  aut  übertus  ad 
decurionaium  adspiraverit.  L.  un. 
C.'quando  dv.  (9, 81.).  Eine  andere 
Bestimmung  s.  o.  §.  M.  a.  £. 


I.  lus  veius.   Lex.   §.  89.  Leges  iudiciariae. 
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Ciyilprocess  und  der  stehenden  Commission  wegen  Repetunden 
waren  bis  jetzt  aus  den  durch  die  Lex  Claudia  536^  vom  Gross- 
handely  durch  ein  späteres  Gesetz  yon  den  Eittercenturien  aus- 
geschlossenen Senatoren  gebildet,  die  Lex  Seinpronia  stellte  eine 
aUjährtiehe  nach  den  Eittercenturien  geordnete  Geschworenen- 
liste  Ton  600  oder  900  aus  den  ritterfähigen  Familien  auf  und 
scbloss  die  Senatoren  geradezu,  die  jüngeren  Mitglieder  der 
regierenden  Familien  durch  Festsetzung  einer  Altersgränze  aus.' 
Der  Antrag,  die  Gerichte  dem  Geburtsadel  zurückzugeben  oder 
beide  Stände  gleich  zu  betheiligen,  den  die  consularische 

Lex  Servilia  des  Q.  Cäpio  648  stellte,^  fiel  entweder  dorch^ 
oder  wurde  durch  die 

Lex  Servilia  Glauciae  650 — 654  für  die  den  Kaufleuten  so 
wichtigen  Eepetundenprozesse  rückgängig.^  .Die  §.31.  erwähnte 
Lex  incerta  repetundarum   enthält   eine  Geschwomenliste 
von  450  Namen,  ebenfalls  unter  strengem  Ausschluss  der  sena- 
torischen Familien.^     Nach  der 

Lex  Ltüia  M,  Drusi  663  sollten  zwar  die  Eichter  aus  den 
Senatoren  genommen,  aber  in  die  Gesammtzahl  600  300  tu 
Senatoren  erhobene  Eitter  aufgenommen  werden.''  Dagegen  be- 
stimmte If .  Silyanus  in  der 

Lex  Plcmtia  665,  dass  nicht  mehr  der  Prätor  die  Gcschwor- 
nenliste  bilde,  sondern  jede  Tribus  15  Eichter  aus  ihrer  Mitte 
zu  wählen  habe.®     Durch  die 

Lex   Cornelia  673   wurden  die  Senatsgerichte  restaurirt^ 


«  Liv.  21,  CS.  Cic,  Verr,  5,18, 4S. 

3  So  vereinigen  sich  die  allge- 
meinen Relationen  vom  Ausschluss 
der  Senatoren  {Appian.B,  C  1,23. 
VelL  2, 6,  JL  TacA.  12, 00.  Flor. 
\  la,  17.)  und  die  Erg&mcung  durch 
aoo {PluU  Tib.  Gr,  1«.  C.  Cpr.  c. S.) 
oder  800  (Liv.  «p.  00.)  Eitter,  die 
gegen  dieSOO Senatoren  eine  VaMa» 
jorität  bildeten.  Vgl.  Mo  m  m /r  e n , 
a  G.  2, 105, 100. 

>  Cic.  Brut,  44, 184.  delnv.  1,49, 
R.  p.  Cluent.  51, 140.  ^e  Or.  2, 56. 
Tac  A.  12, 00.  Obsequen$.  c.  101. 
«  Cic,  in  Verr.  1,  18,38.   Pseu- 


do-Ascin  Divin.  p.  108. 

«  Cic.  Brut.  62,  W4.  C.  ServiUus 
Glaucia  equesirem  ordinem  henefi- 
do  legis  devinxerat. 

*  Lex  rep.  lin.  13. 

'^  Liv.  epit.  71.  Appian.  B.CA, 
36.  VelL  2, 13.  Cic.  p.  Bah.  c.  7. 
p.  Cluent.  c.  66.  Victor  ilL  68. 

8  A8Con.inComel.p.79.  cf.Cic. 
p.  Comel.  27.  p.  451.  OrelL  Es  war 
dieselbe  Bestellung,  die  seit  513  im 
Centumviralgericht  der  105  Männer 
für  Prozesse  über  römisches  Erbe 
galt.  Festusv.  CerUumviraUa. 
'9  Cic.  Verr.  1,13,37.  Ps^-Ascon, 
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und  zugleich  über  die  Abstiinmung^^  und  Bejection^^  Beetiin- 
mungen  getrofPen.  —  Alles  dies  hob  jedoch  die  transigiiende 

Lex  Aurelia  des  Prators  L.  Cotta  684  wieder  auf,  ohne  des- 
halb die  gracchischen  Bittergerichte  einfach  heizustellen.  Viel- 
mehr  sollte  ^/a  der  Criminalgeschwomen  aus  Senatoren,  ^/s  aus 
Kittem,  */3  aus  Districtsvorstehem  {Trihuni  aerarit)  bestehen, 
also,  wie  vor  Sulla,  aus  der  Wahl  der  Districte  hervoigehen. ^^ 
Während  des  ersten  Triumvirats  suchte  die 

Lex  Fompeia  699  durch  einen  hohem  Gensus  und  eine 
andere  Wahlform  jener  drei  Stände  die  Opposition  der  Mittel- 
klassen gegen  das  neue  Regiment  zu  brechen.  ^^    in  Cäsars 

Legea  luliae  (708)  erscheinen  daher  die  Aerartribunen  völlig 
beseitigt  und  Senatoren  und  Bitter  theilen  sich  in  die  Gerichte, 
so  dass  der  Minimalcensus  eines  Geschwomen  400,000  Sesterzen 
betrug.  ^^     Die  neue  dritte  Abtheilung,  welche  die 

Lex  Antonia  710  aus  Centurionen  und  Yeteranen  der  Legio 


in  Divin,  p.  10S.  cf,p.  145, 149.  ScJioL 
Gronov,  in  Divin.  p.  384.  Or,  Ta  c. 
A.  11, OT.  Vell.2,2St, 

*o  Cic.  p,  CluenU  20,  55.  y^clam 
an  palam*^  27, 7S. 

**  Cic.  Verr.  2, 31, 77.  ne  reüciun- 
di  quidem  amplius  quam  trium  tudi- 
cum  —  leges  Comeliae  faciuni  pO' 
testatem. 

*«  Cic.  ad  Au,  1, 16.  Philipp,  1, 
8,  30.  Comel,  fr.  2ß,p.  451.  p.  Cluent. 
€7.  AsGon,  in  Pison.  p,  16.  in  Comel, 
p.  67,  78.  in  Scaurian.  p,  30.  in  Or.  p, 
Flacc.2,  inClod.  p.^M^za»,  Schol. 
Bob.  p,  239, 335, 339.  Oreili.  Liv,  ep. 
97.  Vell.  2,32.  Die  Rejection  än- 
derte die  Lex  Vatinia  605  de  altemis 
consilüs  reüciendis  (Cic,  in  Vatin, 
11,36.  u.  Schol,  Bob,  adh.  l.p.SlU 
in  Or,  p.  Flaccp,  335.  Cicp.  Plane, 
c.  15.).  Eine  getrennte  Abstimmung 
der  drei  Richterdecurien  im  Repe- 
tundenprozess  verordnet  die  Lex 
FufiaCaleni  605,  indem  sie  Eugleich 
die  republicanische  Ueberzahl  der 
Theilnehmer  an  der  Voruntersu- 
chung beschränkt  Dio  38, 8.  Cic. 


p.  Place,  c.  6.  Schol,»Bob,  in  Or.  p. 
Place,  p.  335.  praefinitum  —  quot 
numero  comites  habere  deberent,  qui 
inprovindas  irent,  ut  accusationem 
de  pecunüs  repetundis  instruerent. 
Doch  erwähnt  A8con,p.w.  schon 
im  ProzesB  des  Catilina  eine  sena- 
torum  uma,  aus  der  eine  Condem- 
nation  hervorging,  während  die 
beiden  anderen  Stände  absolviren. 
Nach  der  Lex  Julia  rep.  695.  c,  loi. 
werden  die  Stimmen  aller  Stände 
Eusammengezählt  Cic.  adfam,  8, 8. 

^  Ascon,  in  Piaon,  p,  16.  vi  am- 
plissimo  ex  censu  ex  centurüs  aUier 
quam  antea  lectiiudices  aequeiamen 
ex  Ulis  tribus  ordimbus  res  iudiea- 
rent  cf,  Cic.  in  Piaon.  39, 44.  Plii- 
lipp,  1,8,30.  Sallust,  de  rep,  ord. 
2, 3, 7, 13.  Gleichwohl  wurde  A.  Ga- 
binius  700i2^efufidaniiii  venirtheilt 
undexilirt.  2^io39,6S. 

**  Suet,  lul,  41.  Dio  43, 35.  Cic, 
Philipp,  1, 8, 19.  sq,  nonne  omnes  iu- 
didariae  Uges  Caesaris  dissolvun- 
turf  Ueberdiei  beschränkte  das 
Gesetz  die  republicanische  lieber- 


I.  lus  v€tus.    Lex.    §.  39.  Leges  iudiciariae. 
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Almda  ohne  jede  Censusbeschränkung  hinzufügte,  ^^  wurde  schon 
711  wieder  beseitigt.  ^^  Grundlage  des  spätem  Bechts  blieben  die 
Leges  luUae  Augusti  iudiciariae^'^  puhlicorum^^  und  priva* 
t*>rmn^^  ( iudiciorum) ,  zwei  parallele  obwohl  getrennte^  allge- 
meine Ordnungen  für  die  Straf-  und  Ciyiljustiz.  Zu  den  drei 
vorgefundenen  Eichterdecurien,  der  senatorischen  (Selecti),  ritter- 
lichen {Equites  aureo  anulo),  bürgerlichen  {ludices^  Tribnni 
aeris^  ferreo  anulo),  wurde  eine  vierte,  die.  Duccnarii  (Nongenti) 
mit  halbem  Bittercensus  für  geringere  Sachen  creirt,  so  jedoch, 
dass  jährlich  nur  drei  abwechselnd  fungiren,  die  vierte  Ferien 
hnt  und.  die  Straf-  und  Civilgerichte  geschieden  werden.  ^^  Das 
echwargerichtspflichtige  Alter  wird  auf  25,^^  mit  Einstimmung 
der  Parteien  auf  20  Jahre  ^^  heruntergesetzt,  den  fungirenden 
Hichterdecorien  der  häusliche  Umgang  mit  den  Parteien, ^'^  dem 
Fchon  bestellten  Judex  die  Einlassimg  auf  ein  Compromiss  der 
Parteien  2^  untersagt^  die  G^chäftszeit  {Actus  rerum)  erweitert,^^ 


zahl  der  Patrone.  Asconin  Scaur, 

»  CicPML  1,8,1»./:  5,5,«. 

«  C«c.PÄ«7.13,a,5. 

*^  M aerob.  Sat.  1, 10.  Augustus 
—  in  hgihus  iudiciarüs  iriduo  ser^ 
rari  ferias  iussit  —  ex  edicto  Au" 
gfj^ti,  quo  trium  dierum  feriasScUur" 
ualibus  addixit.  Gai.  4,  SO. 

**  L.  %  pr.  X.  S.  pr.  D.  de  accus, 
i'48,l.)  iLs.  §.  1.  />.  de  praevar,  (47, 
M,)  L,  un.  §.^D,de  lege  lul.  ambit, 
(48,14.)  Fr.  ra/.l»7,198.  Brisson. 
sel.ant.4^7.  Z.  I,§.a6. 

«  GelL  14,  %  Fr.  VaL  l.  Reff- 
ter,  Obs.  ad  Gai,  p.  VI.  f. 

*  Fr.  Va  1. 198.  Lex  quidem  pri- 
vatorum  hapite  XXVII  ^^^  natos" 
offpellat,  lex  vero publicorum  kapite 
XXVI  „liberorvm"  facii  mentio- 
tiem.  DecreL  Vena  fr. eS.  Gell.\4,2. 
fi  Praeioribus  iectus  in  ludices  sum^ 
ui  iudicia  quae  appellantur  privata 
^xciperem.  Zwei  getrennte  Alba 
lassen  sich  jedoch  hieraus  nicht 
fiieher  herleiten.  Grell.  SSV  iudici 
de  IUI.  decurns  equiH  selectorum 


pubUcis  privatisque  SSlißquaestionum 
causarumque  iudex.  A.M.  1^.799,5. 

21  Suet.OctavjaSL 'DieCompetenz 
wurde  also  nun  objectiv  geschie- 
den, während  früher  alle  drei  De- 
curien  in  einer  Sache  fungirten. 
Cic.  ad  fam.  8,8.  Krebs,  de  lud. 
Rom.  decuriisp.  18.  Plin.  II.N.SSj 
7.  (l.)  Divo  Augusto  decurias  ordi' 
nante  maior  pars  iudicum  in  ferreo 
anulo  fuit  iique  non  Equites  sed  lu- 
dices üocabantur ,  Equitum  nomcn 
subsistebat  in  turmis  equorum publi- 
corum. Iudicum  quoquenonnisi  qua- 
tuordecuriaefuereprimo  — pluribus 
discretae  nominibus  Tribunorum  ae- 
ris  et  Selectorum  et  Iudicum. 

22  Sueton.  Octav.SHt.  ludices  a 
XXX"^°  aetaiis  anno  adlegit^  i.  e. 
quinquennio  maturius,  quam  sole- 
bant.  Statt  XXX»  istXXVo  zu  lesen. 
(?cift,Ge8ch.  S.  206.  f. 

23  L.  41.  D.  de  recept.  (4, 8.). 

24  Dio  54, 18.  L.  un.  §.  4.  D.  de 
L.  lul.  amb.  (48, 14.), 

25  L.  9.  §.  2.  D.  de  recept.  (4, 8.). 
2*  ^11  e^  Octav.^.  vix  concessit, 
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dagegen  die  Dauer  des  CiyilprozesseB  abgekürzt^^  und  den  Fami- 
lienvätern Erleichterung  bewilligt'®  Im  Interesse  der  Parteien 
wurde  in  Civilsachen  die  Wahl  unter  den  Prätoren  freigegeben,^^ 
der  Eechtszwang  während  der  Ferien  abgestellt,  die  Terminv^er« 
legung  (diffissio^  comperendmatio)  geordnet.^  In  Betreff  der 
Prozedur  wurde  die  veraltete  enge  Form  der  Le^is  Actio  auf 
das  reorganisirte^^  Centumviralgerioht  und  das  YeifSahren  vor 
dem  Praetor  urhanus  wegen  Damnum  infectum  beschränkt» '^  im 
Strafprozesse  die  Form  des  Anklagelibells,^  die  Canfions^ 
leistung  für  den  Angeklagten,^  die  Pflicht  zum  Zeugniss^  und 
die  Wirkung  der  Praescriptio  rei  iudicatae^  genau  bestimmt. 
Ob  die 

Lex  Julia  de  ceasione  bonorum^^'^  nach  welcher  der  Schuldner 
durch  die  Wohlthat  der  Güterabtretung  an  die  Gläubiger  seine 
persönliche  Freiheit  und  büi^erliche  Existenz  sichern  kann, 
dem  Judiziargesetz  Augusts  angehört,  oder  ob  man  schon  Cäsar 
verdankte,^®  dass  Freiheit  und  Yermögen  incommensurable  Güter 
sind,  ist  nicht  überliefert. 


ut  —  solitae  agi  Novembri  ac  De- 
cembri  mense  res  omitterentur.  cf, 
Claud.  33.  Dies  kann  aber  auch 
durch  Edicte  Kraft  der  oberstrich- 
terlichen  Gewalt  geschehen  sein. 
«  öa  1.4,104. 

28  Fr.  FaM97, 198.  c/lT-Cö.  742 
bei  Frontin.  de  A  quaed.  101 .  cum  Via- 
rum  Curatores  Frumentiqüe  parte 
quaria  anni  publica  fung(eb)antur 
ministeriOf  ut  Curatores  Aquarum 
iudidis  vacent  privatis  publidsque. 

29  L.  %  §.  1.  D.  de  iud.  (5, 1.). 

30  Gell.  .14,  2.  X.  6.  D.  de  fer. 
(2,10.).  Dahin  gehören  auch  die 
Satumalien  Not.  17.,  Yorausgesetzt 
dass  die  Geschäftszeit  fortbestand. 
Not.  26.      • 

*^  Suet,Aug.x.utcentumviralem 
hastam  quam  quäestura  functi  con- 
suerant  agere^  decemviri  cogerent, 
Dio  54, 26.  Tac.  de  or.  38. 


32  G?ai.  4, 31, 95. 

*3  L.  Z.pr.  D.  de  accus»  (48,  %,), 

3*  lA%pr. §,  1.  D.  de  custod.  reor. 
(48, 3.).  Fragliche  Bestimmungen 
über  Tergiversation  und  Calumnie 
Suet.  Aug.  32.  Darüber  bestand 
eine  Lex  Remmia  Cic.p.  Rose.  Am. 
20,55.  Schol.  Gronov.  adh.l.p.iSlj 
432.  X.  1.  §.  2.  D.  ad  SC.  Turp.  (48, 
16.)  X.  13.  D.  de  tesi.  (22, 5.)  X.  17.  C. 
depoen.  (9, 47.). 

»  X.  4.  D.  de  testib.  (22, 5.)  X.  2. 
pr.  §.  i.  D.  de  custod.  reor.  (48,  S.). 

*«  X. 3.  §.1.  jD.  depraevar.  (47,15.). 

»1  Gai.  3, 78.  X.  4.  C.  q.  b.  c.  (7, 
71.)  Rubr.  C.  Th.  4, 20.  Qut  bonis  ex 
lege  lulia  cedere  possuni, 

38  Die  0SOV  ^eßaoTov  flovlfjats 
im  Ed.  Tib.  Alex.  §.  4.  Haubold, 
Monum.  p.  212.  schliesst  dies  nicht 


aus. 


I.  Jus  vetus.    Lex,    f.fft  Lex  Plaeioria. 
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5)    ludicia  publica  rei  privat ae, 

§.  40. 
Lex  Plaeioria.'"' 

Diese  von  Plantos  im  Fseudolus  (562)  als  ein  neues  Gesetz 
behandelte  Lex  führte,  wahrscheinlich  wegen  des  Verfalls  der 
Wachergesetze,  einen  Schutz  gegen  Circumacriptio  adolescentium, 
d.  h.  gegen  dolosen  Missbrauch  der  jugendlichen  Unerfahrenheit 
zum  Yortheil  des  Mitcontrahenten  ein.^ 

Die  Ankls^e  steht  Jedermann  zu  und  ist  insofern  ein  ludi- 
r.'ftm  publicum f  obwohl  de  re  privata.^  Ihr  nächstes  Ziel  war 
oline  Zweifel  eine  Geldbusse,  daneben  traf  aber  den  irgendwo, 
nicht  blos  in  Born)  in  diesem  oder  in  irgend  einem  andern 
Judicium  wegen  Verletzung  der  Lex  Plaetoria  Verurtheilten  die 
Infamie,  seit  der  Lex  lulia  municipaUa  mit  Verlust  der  Baths- 
fähigkeit  im  Gemeinderath  irgend  einer  romischen  Bürgerge- 
meinde.' 

Daneben  wird  der  Betrogene  gegen  die  Civilfolgen  des  be- 
trü^chen  BechtsgeschäftB  durch  eine  Einrede  geschützt,  die  im 
älteren  Prozess  in  eine  prozesshindemde  Sponsio,^  im  Formulai^ 
prozesB  in  eine  Exceptio  {legis  Plaetoriae  oder  in  factum)  ge- 
kleidet wurde.* 

Ausgeschlossen  wird  die  Anklage  und  Anfechtung  des 
Geschäfts  durch  einjährige  Veijähmng  {legittmum,  tempus),^  aber 


*  Sav.  Z.  Sehr.  10, 3.  S.  282—97. 
Venu.  Sehr.  2, 18. 

>  Ci'c.  de  off,  3, 1&  atque  isie  do^ 
iuji  malu»  et  legibus  erat  mndicatus, 
uttutelaXIItabulis  (§.  1,9.  J.desusp. 
tut.  1, 38.  X.  55.  §.  I.  D.  de  adm.  tut. 
26,  7.)  ei  drcumscriptio  adolescen- 
tium  lege  Plaetoria,  Dolus  ist  hin- 
zazttdenken  bei  den  unbestimmten 
Stellen:  Plaut,  PgeudoL  1,3,09. 
(CalHdorus)  Lex  me  perdit  quina 
ncenaria:  Metuuni  credere  omnes 
(I.eno):  eadem  est  mihi  lex,  metuo 
credere.  Sueton,  ap.  Prisdan,  8,  9. 
18, 19.  „Plaetoria  quaevetat  mino- 
rm  annis  XXV  stipulari,^'' 

L 


2  Cic.  de  N.  D.  3, 30, 74.  cf,  §.  3. 
LI, 

3  Lex  lul.  mun.  iWf.iWf  ne  quis 
—  in  senatu  decuriorubuSy  conscrip' 
tisque  esto  —  qui  furti  —  deve  dolo 
malo  —  quive  Lege  Plaetoria  oh 
eamue  rem  quod  adver suseam  legem 
fecit,  feceritf  condemnatus  est,  erit  — 

^  Plaut,  Rud,  5,3,24.  cedo  qm- 
cum  haheam  iudicem  Nidolo  malo  in- 
siipulatus  sis  nive  etiam  dum  (haud) 
siem  qumque  et  viginti  natus  annos  f 

*  L,  7,  §.  I.  />.  de  exe.  (44, 1.)  aut 
pro  minore  XXV  annis  drcum" 
scripto,  cf,  L.  3.  D,  eod,  Gai,  4, 121. 

«  L.  19.  D.  de  min.  (4, 4.). 

7 
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Bcbwerlich  durch  vorsorgliche  Zimehimg  eines  Curators.^  Viel- 
mehr scheint  es  dem  Character  der  älteren  Gesetzgebung  über 
die  Cura  und  dem  sparsamen  kaufmännischen  Geist  des  sechsteii 
Jahrhunderts  (§.  22.  Kot.  5.)  näher  zu  liegen,  unfähige  und  ver- 
schwenderische Minderjährige  durch  den  Tutor  und  Familienrafh 
zu  Erbittung  eines  generellen  Curators  zu  nöthigen,  wie  noch 
im  neuesten  Eecht  aus  gleichen  Gründen  die  Venia  ctetatis  vei> 
sagt  wird.^ 

Die  Gränze  des  Schutzes  und  der  Cura  setzt  die  Lex  bei 
beiden  Geschlechtem  auf  25  Jahre  fest,  welches  Alter  deshalb 
legiUfna  aetaa,  wie  die  mit  ihm  eintretende  Prozessfähigkeit  Ugi- 
tima  persona  genannt  wird.^ 

§.  41. 
Lex  Aquilia,* 

Eigenthumsschädigungen  (rupitiae)  gleichen  die  Zwölf  Tafehi 
durch  Naturalherstellung  (sarcire),  eventuell  durch  Leiatong 
einer  gleichwerthen  Sache  aus.^  Diesem  und  anderen  Gesetzen 
de  danmo  hüuria  derogirte  die 

Lex  Aquilia,^  ein  Plebisscit  eines  Tribunen  Aquüius.' 
Ihr  erstes  Kapitel  verpönt  die  widerrechtliche  Tödtung  (m- 


^  L,  2.   C.  «I  tutor  interv.   (2, 

•  L.un.pr.C.dehisquiven,(2,4&.). 
Diesem  Zusammenhang  scheint 
Capitolin.  Marc,  10.  de  curatoribua 
vero  cum  antea  non  nigi  ex  Lege 
Plaetoria  vel  propter  lasciviam  vel 
propter  dementiam  darentur^  ita  stü" 
tuit( Marcus)^  ut  omnes  adulti  cura- 
tores  acdperent  non  redditis  causU 
günstiger,  indem  er  sonst  die  Grün- 
de der  L,P.  enrathen  Hesse  imd  die 
anderen  ohne  rechten  Anlaas  an- 
führte. Rud.,  Vmdschft.  1,  §.  14. 

«  L.  %  C.  Th.  de  donat.  (8,  W.) 
TU.  C.  3,6.  qui  legiiimam  personam 
»tandi  in  iudicOs  hdbeant  vel  non. 
Auch  der  Prozessbegriff  der  Legi- 
mation  hat  hier  semen  Ausgangs- 
punkt. 

*  Gai,  3,  »10—2».  Ti  t.  Inst.  4k^  3. 


f.  9,  %    C.  3,  S5.  de  (ad)  lege(m) 
Aquilia(m), 

*  Fe  st  US  V,  Rupitias  und  Sar- 
cito.  Plin,  17, 1.  L,  9.  D,  de  incend. 
(47,  9.).  Dazu  Huschke,  Gai.  S. 
106.  yyRupitiaSy  qiuiniuria  faxit,  sar- 
cito.*^  Paul,  1,13.  §.2.  Exhis  (lies: 
XII,  wie  heiCicdeleg,  1,21, 95. /!n.), 
qui  ancillam  corrupitalienam^oliam 
reformare  cogendus  est. 

2  L,i,pr,D.h.t. 

3  Z.  1.  §.  1.  D.  h.  t.  Nur  hieraus 
und  aus  X.  2.  §.  s.  D,  de  0. 1.  (1,2.) 
schöpfen  Theoph,  4,  S,  Ift.  Nou.  18. 
c.  8.  SchoL  Basä.  bei  Theoph.  ed. 
Reitzp.vso,  Isid.  bj\&.j  wonach 
man  auf  diedritte  Janiculensische 
Sezession  467  zu  rathen  pflegt,  wenn 
man  nicht  noch  willkürlicher  mit 
Fighiusd73  als  Entstehungszeit  an- 
nimmt. 


I. /u5  vetus.    Lex.    §.41.  Lex  Aquilia. 
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inria  ocvidere)  eines  fremden  Sclaven  oder  SclaTm,  welche  da- 
mals, TOT  dem  Ueberhandnehmen  des  SclavenproletariatB  und 
seiner  Aufstände,  noch  fiir  eine  schwere  Unthat  galt,^  desgleichen 
die  Tödtong  fremden  Yiehs  (quadrupes  pecus)^  mit  einer  (etwa 
nach  dem  Maassstabe  der  Lex  Fabia  bestimmten)  Mult  an  den 
Staat  ^  und  einer  Geldbnsse  an  den  Eigenthümer  (herus),  welche 
dem  höchsten  Werthe  im  letzten  Jahre  vor  der  That  gleichkommt^ 
Das  zweite  Kapitel  giebt  eine  Klage  auf  den  gegenwärti- 
gen Werth  einer  fremden  Verbalobligation,  die  der  zugezogene 
Ad^tipiilator  durch  fraudulose  Acceptilation  zerstört  hat^ 

Im  dritten  Kapitel  werden  die  Verluste  an  den  übrigen 
Vermögensgegenständen,  ausser  an  getödteten  Sclaven  und  Vieh 
.ceterarum  rerum  praeter  hommem  et  pecudem  ocdsos)  durch 
widerrechtliches  Verbrennen,  Zerbrechen  oder  Zerstören  {qtu>d 
U9.*erit^  fregerit^  ruperit  iniuria)  einer  Geldbusse  an  den  Eigen- 
thümer unterworfen,  welche  dem  höchsten  Werthe  im  letzten 
Monat  gleich  kommt.  ^ 

IHc  sonderbare  Einschiebung  des  ganz  fremdartigen  zweiten 
Kapitels  zwischen  das  homogene  erste  und  dritte  erklärt  sich 
aus  der  Annahme,  dass,  während  das  Gesetz  selbst  nur  Ton  der 
PraTaiication  des  Adstipulator  in  der  aquilischen  Tödtungsklage 
handelt,  welcher  den  Angeklagten  durch  Fallenlassen  des  Vadi- 
TDomum  freigiebt  imd  deslialb  dessen  Strafe  leidet,  erst  die 
Interpretation  diesen  Grundsatz  verallgemeinerte.^® 


*  Cic.  p,  TuU,  ».  Ei  cum  adrety 
de  danmo  legem  esse  Aquüiam^  ta- 
rnen koc  ita  existimavit ,  €qmd  mazo- 
T€ji  nostroSy  cum  et  res  et  cupiditates 
lüinores  essent  ei  famiüae  non  ita 
magnae  magfw  mein  conttnerentur^ 
ui  perraro  fierei,  ui  homo  ocddere' 
tnr,  idque  neforium  ac^ngulare  fa- 
rinuiputaretttr,  nihil  opus  fuisse  tu- 
tUdo  de  vi  coacits  armatisque  homi^ 
nihui. 

*  L.^.pr,D.h.  t, 

*  Cic.  Brut.  34.  Atque  eodem 
ff^pore  accusator  de  plebe  L,  Cae- 
fnlenus  fuit^  quem  ego  audivi  tarn 
satem,  cum  ab  L.  SabelUo  multam 
("ge  Aquilia  de  itistitia  (Hofmanth, 


damni iniuria ,  Hu schke^  GaL  106. 
de  rupitia^  vielleicht  de  iniustiOa) 
petivisset.  Wombosarator:  Varro 
R.  K.  2,  S,  4.  ab  hoc  antiqui  manus 
ita  abstineri  volueruntj  ut  capiie 
sanxerint ,  si  quis  occidisset.  Plin. 
H.  N.  8,  45.  damnatus  a  populo 
Rom.  die  dicia  qui  ocdderat  bovem 
actusque  in  exilium  tanquam  colono 
suo  interempto.  Va  L  M.  8, 1, 8. 

^  L.Tt,pr.  L.\\.%.%.  D.h. t.  Fest. 
V.  heres.   Aehnlich  L.  Quinctia  c.  1. 

*  Gai.  3,  215.  cf.  L.V.  §.4.  D. 
h.t.  §.l2.J.h.i. 

9  Gai.  3,  WS.  L.  «7.  §.  5.  D.  h.  t. 

w  L.  «.  D.  depraevar.  (47, 15.). 
cf.  Nov.  18.  c.  8.  L.  40.  D.  h.t.  Ru  d. 
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Eigenthümlich  ist  der  Prozess  bestimmt,  ein  ludidum  publi- 
cum de  re  privata^  in  dem  sich,  wie  im  SacramentB*  und  Mult- 
prozesse,  Strafverfahren  und  Civiladhäsion  noch  nicht  geschieden 
hat  Die  Geldcondemnation  auf  das  erweisliche  Interesse,  die 
Taxalio  und  Schätzungszeit  (quanti  id  in  to  anno  —  in  diebus 
XXX  proximis  plunmi  fuerit)  hatte  das  Gresetz  selbst  im  Yoraus 
ausgesprochen,  um  die  hier  besonders  missliche  Condemnatio  in 
ipsam  rem  zu  vermeiden  und  die  Streiti^ragen  in  der  Liquidation 
abzuschneiden.  Bekennt  nun  der  Angeklagte  auf  die  Interro^ 
gatio  lege  Äquilia  sich  schuldig,  so  braucht  nur  noch  ein 
Schätzungsverfahren  hinzuzutreten,  um  der  Forderung  Ezecutiv- 
kraft  zu  geben.  ^^  Antwortet  er  mit  Nichtschuldig,  so  wird  sein 
Läugncn  wie  Nichtigkeitsbeschwerde  behandelt  und  ihn  tiifEt  die 
Strafe  der  liüscrescenz.^^ 

Während  nun  der  strafrechtliche  Theil  dieses  Gesetzes 
durch  die  Lex  Cornelia  de  sicariis  verdrängt  wurde,  ist  der  privat- 
rechtliche die  Grundlage  der  Lehre  vom  Schadenersatz  geblieben 
und  als  solche  vielfach  erweitert  worden.  ^^ 

§.42. 
Lex  Cornelia  de  iniuriis. 

Dies  wahrscheinlich  von  L.  Sulla  erlassene  Gesetz   betraf 


Z.Schr.  14,  S.  385.  AM. Huschkey 
Gai.  S.  108.  f.  der  das  zweite  Kapi- 
tel auf  Zerstörung  aller  möglichen 
fremden  Obligationen  bezieht, 
deren  Anschluss  an  Sciaven  und 
Vieh  sich  dadurch  rechtfertigen 
soll,  dass  die  Adstipulation  „for- 
mell das  Recht  gegen  eine  Person 
betraf,  welches  endlich  zu  deren 
ductioj  also  einem  dem  Eigenthum 
am  Sciaven  (Kap.  1.)  ähnlichen  Ver- 
hältniss  führte,  materiell  in  der 
Regel  auf  bedeutende  Forderungen 
ging."  Aber  das  Gesetz  kennt 
(Kap.  S.)  nur  ceterae  res  praeter 
hominein  et  pecttdem  occisos,  zwi- 
schen denen  für  Obligationen ,  als 
selbständige  Vermögensobjecte, 
kein  Platz  ist. 

"  L, ».  §.  %  DX  t.   Coli,  2, 4. 


12, 7.  Der  Kläger  konnte  übrigens 
schon  vorher  liquidiren.  JL.ls.  D. 
h,t.  Coli,  12, 7, 6.  si litis aestimalio 
permittilur  (praemittitur), 

^2  Gai,  2,  ^16.  Die  Litiscrescenz 
trat  auch  bei  dem  dritten  Kapitel 
ein.  L, !.  §.  \.D,dehis  q,  eff,  (9, S.) 
L,  4.  C  h,  i.  Das  Gesetz  erwähnte 
sie  aber  schon  am  Schluss  des  ersten 
L,  2.  §.  1.  D,K  /.,  jedoch  immer  nur  in 
Bezug  auf  den  Aquüischen  Pro- 
zess,  nicht  wie  man  wegen  GaLA, 
91.  und  gegen  den  Zusammenhang 
mit  4, 13.  wegen  Cic,  de  off,  3,  IS. 
annimmt,  bezüglich  aller  Litiscre- 
Bcenzfälle.  Rud.  Z.Schr.  14,  39t. 
A.  M.  Huschke  l.  S.  113. 

W  L,  I.  L,  7.  §.  I.  D,  h,  t.  §.  I«. 
J,  h.  t. 


I.  lus  veius.    Lex.    §.  42.  Lex  Cornelia  de  iniurüs. 
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öffentliche  g^altthätige  Beleidigimgen  {quod  qui&  se  puUatum^ 
lerberatumvej  domumve  suam  vi  mtroitam  esse  dicat)^  und  Pas- 
quille (famosi  libelli).^  Ein  eigener  Prätor  wnrde  nicht  einge- 
setzt,^ wohl  aber  ein  Judicium  publicum  aus  den  mit  den  Par- 
teien nicht  verwandten  und  yerschwägerten  Personen  gebildet^ 

Das  Ankhigerecht  steht  nur  dem  Verletzten  za,  selbst 
wenn  er  Haussohn  ist  nicht  dem  Vater, -"^  ein  Sclaye  kann  nicht 
aogeklagt  werden.^  Statt  des  Judicium  hat  der  Kläger  auch 
das  Recht  der  Eidesdelation  mit  Eideazwang  ohne  Kelationswahl 
des  Angeklagten.^ 

Die  Strafe  ist  Intestabilitäi^  Daneben  erhält  der  Kläger 
volle  Geldentschädigung.  ^  Die  Klage  ist  also  ein  gemischtes 
ludicium  publicum  de  re  privata.^^ 

Dem  Angeber  scheint  das  Gesetz  Belohnungen  zugesichert 
zu  haben.  *^ 


6)   ludicia  privata, 

§.  43. 
Spezialgesetze  über  Legis  Äctiones. 

Es  Hegt  in  dem  verschiedenen  Ursprünge  der  bürgerlichen 
und  peinlichen  Gerichtsbarkeit,  dass  der  Staat  in  Privatstreitig- 
keilen  über  Besitz,  Eigenthum,  Erbrecht,  Servitut  und  Forderung 
mittels  eines   ludicium  publicum  de  re  privata  nur  dann  ein- 


1  Z.  lt.  §.  4-  1>.  <fe  accus,  (48, 2.) 
l  j.  pr.  §.  i  —8-  />.  de  iniur.  (47, 10.) 
§  s./.eoc/.  (4,4.)  X.  «.§.«.  X>.  ad 
L  lul.  de  adult.  (48, 5.).  Huschke, 
OaL  S.  143.  —  Eine  Lex  Clodia  de 
iniuräs  publids  erwähnt  Cic.  p. 
<<' w.  30, 81. 

^  L.  a.  §.  9l  />.  d«  iniur.  (47, 10.) 
^fra<.  Art.  2,  !.§.». 

/InZ.«.  |.3l.I>.deO./.  (l,t.) 
sind  die  Worte  de  iniurüs  nicht 
siclier.  Osann.  ad  Pomp.  p.  «7.  Ob 
<^e  Qßtaestio  dem  Praetor  urbanus 
^er  dem  Quaesüor  inier  sicarios 
wfiel,  wie  Hugo  wegen  Theoph. 
\  4,  ft.  annimmt,  ist  »äa  fraglich. 

•  L  1  pr.  D.  de  iniur.  (47,  la) 


cf.  Lex  rep.  c.  4, 8. 

*  L.  6.  §.  6, 7.  D.  eod.  Der  Kläger 
kann  einen  Procurator  geben.  L. 
43.  §.  1.  D.  deproc.  (3, 3.). 

«  X.  n.  §.  8.  D.  accus.  (48, 2.). 

'  L.  5.  §.  8.  D.  eod, 

8  L.  5.  §.  9.  D.  eod.  Paul.  5, 4, 9. 
Mac r ob.  Sai.  2,9.  06id.  Am.  1, 
7,39. 

»  L.  87.  §.  1.  D.  eod.  §.  10.  J.  eod. 
Also  nicht  eine  blosse  Scheincon- 
demnation  numo  uno^  wie  die  des 
Marias.  VaL  M.  8,  3,  3.  Plut. 
Mar.  SA. 

W  Patt/.5,4.§.8. 

11  L.  8.  §.  11.  D.  eod.' 
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schreitet,  wenn  er  mit  einem  Eides-  und  Bussgelde  wegen  Frie« 
densbrachs  (Sacramentum)  selbst  betheiligt  ist     Die  rein  priTa.!- 
rechtliche  Becktsdurchsetzung  mittels  Vertrags  oder  Drittmanns- 
entsoheides  dagegen  erscheint  Tielmehr  dem  Fecialreckt  analog, 
nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  die  Sprach-  und  Eechtsgemeiii- 
schalt  bei  der  Eechtshandhabung  durch  eigenmächtige  Schutz- 
handlungen auf  Grund  des  gleichen  Staatsgesetzes  (Legis  Actio) 
jede   Symbolik  entbehrlich  macht  ^    und   die  Einmischung   des 
Iu8  gentiwn  wie  die  Betheiligung  von  Peregrinen  ursprüngÜch 
ganz  ausschliesst. 

Ausser  den  schon  anderswo  genannten  (besetzen  (Lex  Pu^ 
bUUay  Furia  de  sponsu  und  ieatamerUaria,  VaUtia,  Poetelia ^ 
SiUa  §.  19y  20,  23.)  sind  es  nachstehende  Spezialgesetze,  die  in 
Stelle  des  vorstaatlichen  sacralen  Ordinarrerfahrens  mit  Piüvoca- 
tion  ziu:  MuUae  certatio  über  ^os  Sctcramentum  vor  einem  Yolks- 
gerichte  eine  mehr  privatrechÜiche  Prozedur  einfuhren: 

Lex  Finaria  (282?).^  In  kleinen  Sacramentsprozessen  unter 
1000  Assen  Streitwerth  können  die  Parteien  statt  an  die  Decem- 
undCentumvirn  zu  provociren,  einander  ankündigen,  nach  30  tä- 
giger  Bedenkzeit  vor  einem  senatorischen  Priyatrichter  zu  er- 
scheinen imd  dort,  wenn  bis  zum  Ablauf  der  dreitägigen  Nach- 
fiist  die  Sühne  nicht  gelingt,  den  Streit  zu  beginnen.' 

LexMamilia  (515,  589?,  schwerlich  erst  643).  Feldirmngen 


^  Die  Zeichensprache  des  Fe- 
cialrechts  (pura  sagmina,  herbam 
dare,  armaproücere,  hasta  sangui- 
nea,  foedus  ferire  u.  dgl.  Brisson, 
de  form,  4,  11—13.  80—44.)  ver- 
schwindet vor  der  Latinisirung: 
Plin.  H,  N,  3,6.  (5)  (Italia)  electa, 
quae  ^-  sparsa  congregaret  imperia 
ritiuque  ifiolliret  et  tot  populorum 
discordes  ferasque  linguas  sermonis 
commerdo  contraheret:  coUoquia 
et  humanitatem  hommi  daret.  Die 
Schutshandiungen  der  streitigen 
Gerichtsbarkeit  (z.  B.  Vindicatio^ 
Manus  imectio^  Pignoris  copAo^  sind 
ernstlich  gemeint  und  selbst  ihre 
Anwendung  auf  fnediiche  Bechts- 
geschäfte  ist  nur  ein  Behelf  Man- 


geb  einer  Verfiusserungsfbrm. 

2  Macroh.  Sat,  1,  IS.  Varro 
scrihit  cmtiquissimam  Legem  fuistse 
incisam  in  columna  aenea  a  L.  Pi- 
nario  et  Furio  cos,  (3S9) ,  cuimentio 
intercalarii  adscribitnr.  Dies  passt 
einiger  Massen  zu  den  ao  Tagen. 
Es  kommt  hinzu,  dass  schon  die 
Vi  Tafeln  den  Ittdex  Arhiterve  und 
die  Causae  coniectio,  wenn  keine 
Sühne  suStande  kommtfnipaffunt), 
voraussetzen.  Fes  tu»  v.  JReus. 
Bhet.  ad  Her,  2, 13.  GeiL  20, 1, 7. 
Pinarier  werden  übrigens  auch  187 
und  8SS  in  öffentlichen  Aemtem  ge- 
nannt. 

•  Gai,  4,  Ift.  bei  Ps.^Ascon,  p, 

164,  9—14. 
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ühex  Pflngranm  und  Anwende  aollen  Statt  dmch  Brei,  fortan 
dmch  Einen  Feldnnteigänger  (Arbiter)  geschlichtet  werden.^  Eine 

Lex  Calpumia  erweitert  den  durch  die  Lex  Silia  für  klare 
Geldflchnlden  vorgeechxiebenen  abgekürzten  GondictidOBprozesB 
aaf  certa  res  omnis.^  Streit  Verkündigung,  auf  den  SOsten  Tag 
vor  einem  PriTatrichter  zu  «scheinen  und  Eideazwang  tieten 
auch  hier  ein*  und  nur  darin  Uegt  eine  natürliche  Abweichung, 
dass  die  Silische  Suocumbenzstrafe  yon  33 '/2  bezüglich  50  Pro- 
zent w^fällt  und  der  Fronuntiatio  schlechterdings  eine  Geldre- 
duction  (Arbitrium  Uü  aestimandae)  folgen  muss.^  Voraussetzung 
ist  Liquidität  nach  Quid^  Quäle ^  Quantum^  soustige  Eigenschaf- 
ten, z.  B.  Fungibilität,  Beweglichkeit,  Körperlichkeit  sind  uner- 
heblich, die  vulgäre  Bezeichnung  Condictio  triticaria  scheint  der 
KornbÖrse  entlehnt.^     Eine 

Lex  praediatoria  überläset  dem  Publicanus  als  Käufer  des 
Vectigal  vom  Staat  die  staatliche  Selbsthülfe  durch  Pignoris 
Captio  gegen  den  Steuerpflichtigen  und  bestimmt  überhaupt  die 
Executton  gegen  inexigible  Staatsschuldner.  ^  Ob  sie  ein  Yolks- 
schlnsa  oder  eine  ständige  Lex  ceneoria  ist,  steht  noch  sehr  in 
Frage.  ^<> 

Untergeordneter  sind  folgende  Gesetze  über  Aeusserlioh- 
keiten  des  Verfahrens  : 

Lex  Ffaetoria,  ein  anscheinend  gleich  bei  Einfuhrung  der 
städtischen  Prätur  387  erlassenes  Plebisscit,  welches  dem  neuen 
Magistrat  die  Vorschrift  der  zwölf  Tafeln  einschärft,  bis  zur 
gesetzlichen  Schlusszeit  (Sonnenuntergang)  Gericht  und  dabei 
zwei  Lictoren  (behuf  der  Haussuchungen,  Manumissionen  u.  dgl.) 
jederzeit  gegenwärtig  zu  halten.  ^^ 


4  Cie.  de  leg,  1,  tl,  55.  Sie.  Place» 
144,1t.  /2tf<f.  Sehr.  d.  Feldm.  185«, 
2,  p.  435,  tti.  f.  Die  Nichtberüok- 
üchtigiuig  der  Uaucapion  ist  nidit 
neu.  Ein  Coniol  C.  Mamilios  Tor- 
rinua  kommt  515,  eta  Tribun  C.  Ma- 
iniEu  Limetanus  58t  vor. 

^  GaL  4,  lt.  /«.  l.pn  D.  de  oond. 
irü.  (13, «.). 

•  i.  14.  />r.  />.  «fe  iureiur.  (12, «.) 
ludurandum  et  ad  pecunitu  et  ad 


omnes  res  loeum  habet. 

''  L,3^k.  D.  de  cond,  trit.  (13, 8.) 
L  2.pr.  D.  de  eo  quod  certo  (13,4.). 

8  L.  l.pr,  D,  de  cond.  trit.  (iSyZ.) 
L.  8.  D.  deusufr.  ear.  (7, 5.)  L.  Tö.  §. 8. 

7>.<feF.O.(45,!.). 

V  Oau  4,28.  Sueton.ClawL  e. 
t.  ßn.  Lex  Flav.  Mal.  c.  «4. 

10  A.  M.  ikfo mm««»,  Stadtrechte 
S.  474. 

1<  Censorin.  de  die  not.  34.  PI  au  (. 
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Lex  Papiria  (511?):  die  prozessaaÜBchen  Succnmbenzgelder 
{sacramenti£)  sollen  durch  die  fortan  vom  städtischen  Flätor  bei 
der  Büigerschaft  zu  erbittenden  Triumviri  capitales  r^elmässig' 
eingezogen  werden,  um  den  Kosten  des  Cultus  zn  Hülfe  za 
kommen.  ^^     Nach  einer 

Lex  HostiUa  (582?)  kann  für  einen  kiiegsgefangenen  oder 
abwesenden  Bestohlenen  und  dessen  Mündel  Jedermann  die 
Actio  furti  anstellen.  ^^     Zweifelhaft  ist  eine 

Lex  Licinia^  welche  wegen  prozesserschwerender  Yec^ 
äusserung  des  Antheils  die  Theilungsklage  yersagen  soll,  da  der 
Verkäufer  schon  durch  fehlende  Legitimation,  der  Käufer  nach 
dem  Edict  gegen  ÄUenatio  ludicii  mutandi  causa  facta  ausge- 
schlossen sein  würde.  ^^ 

§.  44. 
Lex  Aebutia, 

Dies  wichtige  Gesetz  eröffiiet  die  Beformen  der  Bechts- 
pflege,  welche  später  die  beiden  Julischen  (§.  39.)  vervolktän- 
digten.  Den  Bedürfnissen  des  erweiterten  Staats-  und  Yerkehn- 
gebiets,  wie  den  yeränderten  GeldTerhältnissen  entsprechend, 
substituirt  es  dem  altbüigerlichen  System  pontifizischer  Klagen- 
bildung und  legalisirter  Eigenmacht  {Legis  Actianes)  eine  ober- 
richterliche  Justizgesetzgebung  und  Eechthülfe  der  Frätoren.^ 

Zu  den  überlebten  Instituten  des  Prozesses  scheinen  schon 
damals  gerechnet  zu  sein:  "^ 


Epid.  1,  i,  2S— 86.  L.  12.  D.  de  tesiih. 
(22,5.)  aus  Ulp.  37.  ad  Ed.  X.8. 
D.  de  manum.  vind,  (40,  %.). 

**  Fesiusv,  Sacramentum. 

**  pr.  J.  de  üs  per  quos  tigere 
(4, 10.). 

"  X.  fin.  D.  de  al  iud.  (4,  7.) 
(Marci€ui.). 

&  ICtus  ap.  Gell.  16,  10,  8.  Sed 
enim  cum  ^^proletani^^  et  „odsidm** 
et  „jonafc«"  et^jvades^^  «/„«u^a- 
dea^*^  et  ^yVigitUi  quinque  aases^^  et 
yytaUonee^*'  furtorumque  qnaealio 
yjcum  lance  et  licio*^  evanueritU  om- 
niaque  iUa  duodedm  tahularum  an- 


tiquilaSy  nisi  in  legis  actiombus  cen- 
tumviralium  causarum,  lege  Aebur 
tia  lata,  conaopita  «iV,  Studium  seien- 
tiamque  ego  praestare  debeo  iuris 
et  legum  vocumque  earum  quibus 
utimur.  Gau  4,ao,  31.  per  legem  Ae- 
butiam  et  duas  Julias  sublatae  sunt 
istae  legis  actümes  —  tantttm  ex 
duabus  causis  pertmsswn  est  lege 
agere:  damni  infeeü  et  si  centum- 
virale  iudteium  fit^  — *  Unterseh&tit 
wird  das  Gesetz  von  Bekker, 
Krit  Z.Schr.  1,  S.»7.,  proz.  Con- 
Bumption,  8.  S8. 


L  Iu$  vetui.   Lex,  §.44.  Lex  Aehutia. 
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Die  Frivatladung  und  die  aiif  den  Servianischen  Cen- 
BUS  berechneten  Bestimmungen  der  zwölf  Tafeln  über  die 
EiBcbeinongsbürgen,^     . 

die  Privatpfandung  der  Person  und.  Güter  des  Yerur- 
tbeilten  durch  Monas  Iniectio,^  wie  durch  Pignoris  Captio^ 
wenn  der  Steuerpflichtige  den  Anspruch  bestreitet,^ 

das  Wiederveigeltungsrecht  (TcUio)  und  die  zu  gering 
gewordenen  Bussen  im  Injurienprozesse,  ^ 

die  PrivathauBBUchung  {lance  et  Udo)  und  folgeweise 
der  unbestimmte  Entlassungspreis  beim  handhaften  Dieb- 
stahl,« 

die  Nothwendigkeit  der  Legis  Actio  im  Streit  über 
Erbrecht  und  £igenthum  vor  Privatiichtem,? 

die  Ansage  auf  den  dreissigsten  Tag  (Condictio)  in 
klaren  Schuldstu^hen,^ 

die  certa  verba  bei  der  ludicis  Arbitrive  Postulatio^ 
mit  Ausnahme  der  Erbtheilungsklage^^  und  des  Anspruchs 
auf  Caution  oder  eventuelle  Selbsthülfe  wegen  drohenden 
Schadens.  ^^ 

Manche  darunter,  z.  B.  die  Pignoris  captio  und  das  Sacra- 
mentum  sind  übrigens  nur  indirect  durch  Gleichstellung^^  beseitigt 


-  GelL  16,  10,  5,  6.  Fesius  v. 
S'inates.  ^u 5 cÄib«,  Nez.  Beilage. 

s  Zwölflafelrecht:  Gai.  4,  M. 
GelL  20,  i,4A.  Spfiteres  Recht: 
Lex  agr.  c.  M.  Ün.  66.  JL  S4.  §.  6.  Z>. 
de  iureiur.  (12,  t,)  GelL  20, 1, 51. 
(AddieÜo,  Dud  iubere  durch  den 
Prator).  \gi  Hu schke^  Nez.  S.  79. 
Aiim.fl7. 

*  Cf  c.  Verr.  3,  II,  W. 

*  GelL  20, 1, 1»— U.  Der  L.  Ve- 
rüUius  wird  imgeföfar  so  historisch 
Bein,  wie  der  Sclare  Vmdtaitf, 
Gaia  Afrania^  Tarratia  und  an- 
dere rechtahistoriBche  Personifioa- 
tionen. 

6  Gai,  3,  ise,  IM.  4, 1».  ygl.  4, 
t,  45.  Zwischen  der  Kapitalstrafe 
der  zwölf  Tafeln  und  der  Abfin- 
dung mit  dem  VierfSschen  nach  dem 
Bdict  liegt  noch  das  neuere  Ins 


civilej  auf  welches  sich  der  Formel- 
ausdruck pro  füre  dammum  deci- 
dere  oportere  (den  Schaden  als 
Dieb  austragen  müssen)  gründet. 
Dies  übersieht  Huschke,  Gaius 
S.131.  Not  21.,  dessen  Erklärung  des 
Damnum  durch  „ein  gerichtliches 
Bussgeld**  und  des  Deddere  durch 
dessen  Feststellung  mit  L.  46.  §.  5. 
L.  ei.  §.  5.  D.  de  fürt  (47,  %.)  nicht 
stimmt. 

^  Cic.  Ven\  2,  1,  45.  (IIa)  lege 
ageret  —  aut  sponsionem  faceret  2, 
«,  W.  (Sl). 

»  Cic. p.  Q,  Rose.  4, 5.  Gai.  4,8S. 

9  Cic.  de  off.  3, 17, 70.  de  N.  D. 
3, 90, 74. 

W  Cic.deOr.  1,56,337. 

H  L.  5.  D.  ne  quid  in  loc.  (43,  S.) 
Gat.4,81. 

i2  Gai.  4, 32.  c/.SS. 
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In  Betreff  der  Zeit  dieser  Beformen  schwanken  die 
nungen  zwischen  520,  wo  Titos  und  Gaius  Aehntins  als  Tribu- 
nen genannt  werden,^'  550  wegen. der  Exceptio  Legis  OncitMe^*' 
605  wegen  des  Sacramentum  in  der  Lex  CcHpumia  repetunda- 
rum^^  u.B.w.y  während  die  neuere  Sammlung  der  Legis  Aetiones 
im  Iu3  AeUccnum  ziemlich  bestimmt  die  lütte  des  sechsten  Jahr- 
hunderts als  Abschluss  des  alten  Prozesssystems  bezeichnet*^ 


B.  Senatuaconaultum.* 

§.  45. 
1)  Allgemeines. 

Senatusconsultum  ist  uns  nur  der  Beschluss  der  Bathsrer- 
Sammlung,  welcher  einen  Bechtssatz  selbständig  aufstellt:  ^ 
Instructionen  fiir  die  actuellen  und  künftigen  Begierongsorgane 
bei  der  Bürgerschaft  ein  Gesetz  einzubringen,^  Beitritt  des  patri- 
zischen  Geschlechtersenats  {Äuctoritas  Fatrutn)  zu  einem  durch- 
gebrachten  Gesetz,  Yerwaltungsmassregehi  aller  Art,  personelle 
Verfügungen  kommen  überall  nicht  in  Frage. 

In  jenem  Sinne  aber  giebt  es  unbestritten  erst  im  Kaiser- 
staate, wenn  auch  nicht  gerade  seit  Tiberius,  Senataschlüsse:' 


w  Burchardi,  Wiedereins.  S. 
303.  Lehrb.  §.  65. 

M  Fr.  Vat.  §.  »6,  810.  P.  §.«0. 
Die  Form  der  Exceptio  kann  aber 
jünger  sein.  §.40.  Not  4. 

^^  Lex,rep.tifun,7Z.  Heffter, 
adGaup,ti.8q.  Dagegen  J^.  §.35. 

t«  Z«i«<,  B.  Syst,  S.  17,1. 

♦  Tit.  ff.  i,Z.de  (legibus  et)SCtis. 
Z,  §.  90—34.  FF.  118— IM,  aeo— 284, 
406, 417.  P.  §.  75,  106—106.  B.  1,§.14. 

^  Gau  1, 4.  S.C.  est  quod  itenatus 
iuhet  fitque  constituit. 

2  Prob.  p.  IM.  (Mo mmsen).  Si 
quid  melius  (f)  de  ea  re  adp&pulum 
plebemve  lati  opus  est,  Consules, 
Praetor  es,  TriburU  PUbis ,  quinunc 
sunt  j  quod  eis  videbiiur  ad  populutn 
plebemve  ferant,  Quodsi  non  tule-' 
rintj  Consules,  Praetores,  Trib,  PL, 
qui  deinceps  erunt,  quod  eis  videbi- 


iur ad  populum  plebemve  ferani. 
Ein  Beispiel  giebt  Serv.  ad  Aen, 
11,  a06.  DuiUo  consule  (494)  senatum 
prohibuit  et  Lege  cavit:  ne  quis  ät 
urbe  sepeliretur:  unde  Imperatores 
et  Virgines  Vestae,  quia  Legäms  non 
tenentur,  in  dvitate  habent  sepuierit, 
Denique  eUam  nocentes  Virgines 
Vestae,  quia  Legibus  non  tenentur^ 
licet  vivae,  tarnen  intra  Urbem  m 
eamposceUratoobruebaniur.  Durch 
spfttere  Auslassang  dieser  Klansel 
traten  die  SCta  von  selbst  an  die 
Stelle  der  Xe^et,  z.B.  bei  der  Dis- 
pensation (Legibus  soivi)  Aseon. 
in  ComeL  p.  57, 10—15. 

s  Tae.A,ij\i,(ajn7)tumprumtm 
e  campo  eomilia  ad  patres  trtms- 
lata  sunt  spricht  nur  von  Wahlen, 
bei  Gesetxen  erfolgte  der  Ueber- 
gang  einfach  durch  Weglassung 


I.  Iu$  vetus.   S.Ctum^  §.45.  Allgemeines. 
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der  friiheFe  Btadtische  Senat  in  seiner  ursprünglichen  rein  consul- 
tatiyen  Stelliing  als  Staatsrath  (^publicum  consilium)  des  Königs 
and  der  Magistrate  hatte  eine  Gesetzgebung  überall  nicht  bean- 
spracht,  yielmehr  'war  die  Meinung  der  Aeltesten  der  bürger- 
lichen Geschlechter  (Patres)  und  der  Beigeordneten  (Conscripti) 
aas  den  Schutzgenossen  nur  eine  nothwendige  Auctorität  {Äucto- 
ritas),  welche  die  Staatsgewalt  so  wenig  entbehren  konnte,  wie 
der  Pflegling  die  Äuctoritas  seines  Tutors.  Der  spätere  republi- 
canische  Senat,  d.  h.  das  Gremium  der  oligarchischen  Staatsre- 
gierang, übte  fireilich  durch  seine  Verordnungen  selbständig  das 
Bccht,  Büigerschlüsse  zu  cassiren  (Tollere,  nicht  Abrogare),  die 
3[agistrate  Ton  ihrer  Beobachtung  zu  dispensiren  (legibus  solvere), 
ja  EechtsTorBchiiften  eigenmächtig  festzusetzen:^  jedoch  Alles 
dieses  mehr  fsÜLtisch  als  rechtlich  (etwa  Kraft  oder  in  Polge  der 
Lfx  Hortensia  467^)  und  nicht  ohne  den  heftigsten  Widerstand 
der  Gegenpartei.^  Erst  in  dem  Kaiserreich  erhielt  die  neue,  aus 
allen  Theilen  des  Beichs  zu  einem  Parlament  vereinigte,  in 
einem  Album  verzeichnete  Pairie  der  reichsten  italischen  Grund- 


des  Comitialbeschlusses.  Not.  2. 
Diese  war  durch  die  wachsende 
UDbehülfliebkeit  der  Comitien  seit 
dem  Socialkriege  eine  politische 
Nothwendigkeit  geworden.  Pom' 
pon.  L.%  §.  9.  X>.  de  O.  I.  (1,5.)  §.6. 
J.  de  I.  N.  ( i ,  t.).  Schon  Q.  Mucius 
citirt  unbedenklich  einen  durch  Se- 
natsschlttss  festgestellten  Recht»- 
sat2:  JL  S.  />.  quib.  ad  ab.  (40, 18.) 
TgL  nut  L,  ia.pr.D.de  Hb,  ca,  (40, 
II)  und  bei  einer  Ausfuhrungs- 
a&nregel  nahm  man  schon  377  von 
einem  wiederholten  Comitialbe- 
sehlnu  Umgang:  Liv.  41,  IS. 

♦  Cicp.  Comel.p.  67,91./!  quor 
tüor — genera  sunt  —  m  qmims  per 
^ifnahtm  more  tnaiorum  siatuaiur 
oüfpiid  de  legibus.  Unum — plaeere 
iegem  ahrogari — Alterum  quae  lex 
^oto  es9e  dicatiur  ea  non  videri  popU" 
'um  itneri.  -~  Tertium  est  de  legum 
^en^atiorubtts ....  Das  vierte  feh- 
^^de  Genns  ist  die  Dispensation, 


woför  die  Lex  Cornelia  687  eine 
frequente  Sitzung  (300  Senatoren) 
fordert  und  die  Berufung  an  die 
Comitien  reservirt.  Ascon.p,  58, 
10.  Dio  36,  Ti.  Ali  fünftes  Genus 
hfttte  etwa  das  Verbot  einer  Roga- 
tion genannt  werden  können. 
RhetadHer.  1,13. 

^  Die  bezügliche  Notiz  des  Theo- 
phil.  1,  3.  §.  5.  ist  aus  L.%  §.8, 9. 
D.  de  O.  L  (1, 3.)  missverstanden. 

«  Cic.  de  leg.  3, 13, 38.  (cf.  de  Or. 
1, 53.  f.)  postiüirt  freilich :  Eius  de- 
ereta  rata sunto,  aber  auch:  Is  ordo 
vitio  careto,  ceteris  specimen  esto 
und  nennt  daher  Top.  5, 88.  die  Se- 
natsschlüsse natürlich  vom  Stand- 
puncto  seiner  Partei  unter  den  Ele- 
menten des  lue  dvile.  Die  Neuem 
haben  den  Kampf  der  Optimaten 
undPopuUren  Korns  in  derminder 
Btaatagefährlichen  Gestalt  einer 
rechtshistorischen  Schulcontrover- 
se  fortgesetzt. 
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herm  die  Rechte  des  alten  Populus  bezüglich  der  Legislatioii: 
wie  die  senatorische  Wahlversammlung  nach  der  Lex  tabellavia 
stimmte^  und  comitia  heisst,^  so  ist  das  Senatsconsolt  über 
Rechtssätze  fortan  Lex^  Jus,  oder  hat  doch  Legis  vicem^^  bis 
endlich  das  reife  Imperium  seit  dem  dritten  Jahrhundert  unserer 
Zeitrechnung  es  angemessen  findet,  sich  auch  dieser  städtiscliezi 
Reminiscenz  und  staatsrechtlichen  Anomalie  zu  entledigen.  ^^ 

Auf  die  Proposition  und  UmA:age  {Relatio^   Verba  facere^ 
Consulere  Setiatum^^)   der  Regierungsoigane    (in  der  Republik 
ordentlicher  Weise  der  Consules,  in  ihrer  Abwesenheit  der  Pirae^ 
tores  und  Tribuni  Flebis,  in  der  Kaiserzeit  auch  des  Princeps 
als  solchen  vermöge  seines  lus  unius^  aecundae^  tertiae^  quartae^ 
quintae  Eelatiofiisy^  erfolgt  die  Meinungsäusserung  der  stimm- 
berechtigten Mitglieder  {Senatores,  quibtuque  in  aenatu  senten- 
tiam  dicere  licet) ^^  vom  Princeps  Senatus^^  anfangend  gradaiim^^ 
abwärts,    durch   ein    Votum  (Sententia)^    welches   iimständlich 
motivirt,  durch  Amendements  und  Zusätze,  über  welche  feinere 
Abstimmung  möglich   ist,    erweitert  werden    kann.^^     Einem 


1  Plin.  Ep.  3, 20. 

«  Tac.  L  Not.  S.  SueL  CaL  I«. 

9  Gai.  1,  4.  legis  vicem  obtinet 
quamuis  fuerü  quaesitum.  Ulp.  L.9. 
D,  h,  t.  Non  ambigituTj  Senatum  Jus 
facere  posse.  Streng  genommen 
ist  die  Lex  der  im  Senat  gebilligte 
Gesetzentwurf.  L.  16.  f.  C.  ad  L, 
luL  de  adult.  (9, 9.)  und  etwa  Gai. 

*•  Die  Ausnahmt  Vopisc,  Prob.  18. 
permisit  Patribus  ut  —  leges  quas 
Probus  ederet  senatusconsultis  pro- 
priis  consecrarent  beweist  nur  die 
regehnässige  Abhängigkeit  vom 
Kaiser,  und  die  Aufbebung  der 
Senatsgesetzgebung  durch  Nov, 
Leon.  78.  bezog  sich  auf  denBeirath 
zu  den  Constitutionen. 

**  Fonnei:  Referoad  Vos^  Patres 
ConscriptLL  t  v.34,%t.  Vopisc.  Ta  c.  s. 

^  Lex  de  imp.  Vesp.  Zell.  1886 
init.  Vopisc. Prob.\%  Capitol.Peri.h. 
M.  Anton.  6, 10. 


13  Ztt7.23,»,n.  36,  S.  Festus 
V.  Senatores.  Gell.  3, 18.  (7, 8)  Dio 
55,  s.  Ho  fmanny  d.  röm.  Senat, 
1847,  S.  8».  f. 

1«  Liv.  27, 11.  34,  U.  Seitdem 
der  Kaiser  Prtnc^s  ist,  heisstder 
Zuerststimmende  primae  senien- 
Hae.  Vopisc.  AureL  10,  41.  Tac,  4. 
Prob.  12.  Zu  unterscheiden  vom 
Princeps  oder  Auetor  sententiaej 
der  einen  selbständigen  Antrag 
stellt  Cic.  de  harusp.  resp.  7.  m 
Pison.  15.  VaL  M.  7, 6.  Suet.  Vesp. 
11.  Gai.  i,  80, 81. 2, 116%  «7.  Ulp. 
24,  28.  L  32.  pr.  D.dedon.inL  V. 
et  ü.  (24, 1.). 

1^  Die  Staffel  ergiebt  sich  aus 
Dio  55,8.  und  der  Analogie  der 
Oemeinderäthe.  Tit.  /f!  50,  3.  <2e 
Alba  scribendo.  Mommsen  L  N,  fB5 
(Album  Canudnum  a.  228^. 

1*  Aufforderung  des  Vorsitien* 
den:  Z>»c,  SpuriPostumi:  Liv.  1, 
33. 9, 8.  Cic.  ad  Alt.  7, 8.  9, 5.  Ab« 
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Beschluss  durch  DisceBsion  können  auch  die  nicht  atimmberech- 
tigten  Fedarii  beitreten.  ^^ 

Dieser  Entstehungsweise  entspricht  die  consultative  Fassung 
des  Beschlusses:    1)  der  Eingang  enthält  die  Bezeichnung  des 
Referenten,  der  Zeit  und  des  Orts  der  Sitzung,  der  Consules  or^ 
'ijnarii,  der  Gewährsmänner  für  Kichtigkeit  der  Redaction,  ^®  z.B. 
Pridie  KaL  Octob.  in  aede  Apollinis.    Scribendo  affuerimt  L.  Do- 
ffuiius  Cn,  JFiL  Fab.  Ahenobarhua  reL     Quod  M.  Marceüus  Con- 
sul  verha  fecit  de  provincüs  considaribus  ^   de  ea  re  ita  censue- 
nnt.^^     2)  Das  Gutachten  selbst  drückt  in  indirecter  unmass- 
geblicher Rede  {Senatui  placere,   videri,   Senatum  velle,   aequum 
cmsere^  ejnsthnare^  arbitrari^  iudicare)  die  Meinung  des  Senats*® 
anter  Voranstellung  der  Anlässe  und  Erwägungen  aus.^*     3)  Ein 
Schlufisvermerk  enthält  in  der  städtischen  Periode  die  Angabe, 
ob  die  Tribunen  zustimmen*^  oder  intercediren,*^  welchen  Ealls 
die  Meinung  des  Senats  nur  als  Äuctoritaa  perscripta  redigirt 
wird,  ferner  die  Bestimmung:  ob  und  wo  der  Beschluss  öffent- 
lich aufzustellen  ist.^*     Die  Gesetzeskraft   des  Beschlusses   ist 
aber  nicht  von  der  üblichen  Ueberweisung  an  das  Staatsarchiv,  son- 
dern nur  von  der  Beschlussfähigkeit  der  Versammlung  abhängig.  ^^ 


Stimmung:  de  ea  re  ila  censeo^  pla^ 
cet,  bei  Personaldecreten :  Decemo : 
lirisson,  de  form,  2, 49 — 52.  Mo- 
tive: Cic.  Phil.  3, 15.  5, 4, 17.  8,  II. 
9,7.  10,  II,  W.  11,12.  14,11.  Sal- 
in St.  Cat,  51,  92.  Bris 80 n.  l.  M. 
Zusätze:  hoc  ampHus  censeo  B ris- 
se ilLss.  Theilung  der  Frage :  Se- 
nee.  Ep.  21.  Fe  8  tu  SV.  Numera. 

"  Varro  ap.  Gell.  3,  18,  5,  «. 
Festus  V.  Pedarium,  Numera. 

^  Cic,  adfam.  8, 8.  Vopisc.  Au- 
reL  19,  41.  Tac.  S.  Prob.  11.  Treb. 
PolL  Valerian.  1.  cf.  Gell.  15,11. 
(a.  3B8.> 

*•  Formel  Scribendo  affuerunt, 
yott^Ofitfip  rq^  36yfiart  Tia^ijaar: 
Cic.  ad  fam.  9, 15. 1 2, 28.  1 5, 6.  ad 
Alt.  7, 1.  Lamprid.  Heliogob.  4. 

*  Beispiele:  Cic,  ad  fam.  8,  8. 
{a.Tf».)  Front.de  aquaeduct.  c.  125, 
m.  (a.  7«2j  =«  Zell,  1702. 


21  X.  20.  §.  fl.  D.  de  //.  P.  (5,3.) 
L.  1.  pr.  D.  de  S.C.  Mac.  (14,  fl.) 
L.  2.  §.  1.  D.  ad  S.  C.  Vell.  (16, 1.) 
L.  1.  §.  1.  D.  adS.C,  Treb.  (36, 1.). 

a  ra/.M2,2,7. 

23  Cic.adfam.Si6y2,siquishuic 
SCto  inlercessisset  ^  senatui  placere 
auctoritalem  perscriU  et  de  ea  re  ad 
senatum  populumque  referri;  de  Or, 
3,  2.  ad  Att.  5,  2.  Eumen,  Paneg. 
Constant.  c.  7. 

2*  ZelL\m6.fin. 

25  Dio  55,  S.  und  schon  Liv. 
39,  4.  quid  ab  eo  posse  quemquam 
aequi  exspectare ,  quiper  infrequen- 
tiam  furtim  factum  S.  C.  ad  aera- 
rium  detulerit.  Der  Begriff  des 
frequenSy  frequentissimus  senatus 
war  aber  nicht  allgemein  gleich- 
förmig bestimmt.  Vgl.  Not.  4,  24. 
Cic.  in  Pison,  15.  de  harusp.  resp.  7. 
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Allegirt  werden  die  Benatsschlüsse  bei  den  Juristen  häufig 
mit  dem  verlängerten  Gentil-  oder  Beinamen  des  Heferenten, 
wovon  das  S.C.  Silanianum  unter  August  das  erste  bekannte 
Beispiel  giebt,  oder  mit  Angabe  des  Inhalts,  oder  mit  beiden 
zugleich,  einmal  auch  nach  dem  Anlassgeber,  weil  dessen  Name 
imter  den  Erwägungen  verzeichnet  war. 

Alphabetische  Kataloge  der  Senatsschlüsse  enthalten  die 
Indicea  Legum  der  Neueren,  in  der  folgenden  Darstellung  sind 
sie  gegenständlich  nach  den  Leges  und  ludida  geordnet,  welche 
sie  fortbilden. 

2)  Privatrecht. 

§.  46. 
Eherecht. 

Ein  Bechtsgebiet,  auf  welches  die  Gesetzgebung  unter  den 
ersten  Kaisem  vielfach  zurückkam,  war  das  lästige  und  deshalb 
vielfach  umgangene  Papische  Becht  Es  war  Gegenstand  fol- 
gender sechs  Senatsconsttlte:  1)  die  Umgehung  der  Lex  Papia 
und  lulia  de  adulteriia  durch  das  Gewerbe  der  Kuppelei  ver- 
sperrte den  Matronen  ein  S,C.  unter  Tiberius  772  (19  n.  Chr.).* 
2)  Das  S.C,  Persicianum  1^1  (34  n.  Chr.)  erstreckte  die  Nach- 
theile des  Cälibats  und  der  Orbitat  über  die  Altersgränze  der  Ler 
Julia  und  Papia  hinaus,  die  Scchsziger  und  Eunfzigerinncn, 
welche  keins  von  beiden  Gesetzen  erfüllt  haben,  werden  durch 
spätere  Ehe  nicht  mehr  fireL  3)  Ein  S,C.  Claudianum  nimmt 
jedoch  die  Ehe  eines  Sechszigers  alsdann  aus,  wenn  die  Frau 
noch  unter  fünfzig  ist,  während  4)  nach  dem  S.C.  Calvisianum 
unter  Nero  814  (61  n.  Chr.)  imigekehrt  die  Ehe  einer  Fünfzi- 
gerin mit  einem  noch  nicht  sechszigjähiigen  Manne  als  ein 
impar  matrimonium  die  Capacitat  nicht  gewährt.^  5)  Die  Um- 
gehung der  Gesetze  durch  simulirte  Adoptionen  schnitt  das  S.C» 
Memmianum  816  (63  n.  Chr.)  ab.^  Endlich  6)  die  Ehe  einer  Sena- 
torentochter  mit  einem  Freigelassenen,  welche  die  Lex  Julia  nur 


t  Suet  Tib.  85.  Tac.  A.  2, 85.  cf.  2  Suet.  Claud.  M.  Ulp.  16, S.  L. 

Suet  Domit.  8.  L.  10.  §.  %  D.  ad  L,  37.  C.  de  nupt,  (5, 4.). 

JuL  de  adulL  (48,  ö.)   Sao,  Syst  2,  *  Tac,  A,  15, 19.  L.  51.  §.  1.  DM 

S. 536.  f.  /f^.2.(Sl.)  L,7^D.deC.eiD. (35,1.). 
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bezüglich  der  Capacität  nicht  anerkannte,  erklärt  ein  S.C.  auf 
eine  Oratio  bnpp,  Marci  et  Commodi  für  nichtig.'^ 

Zu  Gunsten  der  £he  des  Kaisers  Claudius  mit  der  Agrip> 
piii3  erlaubte  das  S,C.  Claudianum  802  (49  n.  Chr.),  gegen  die 
altrömische  Bechtssitte,  dem  Manne  die  Ehe  mit  des  Bruders 
Tochter.5  Erst  Diocletian  (295)«  und  Constantin  (355)^  hoben 
dies  wieder  aof. 

Wider  die  Unsitte  freigeborener  Prauen,  mit  fremden  Sclaven 
eine  Sclarenehe  einzugehen,  wurden  auf  Belation  des  kaiserlichen 
Freigelassenen  Ti.  Claudius  FaUas,  der  dafür  ebenso  masslose  als 
wohlfeile  Ehren  und  Belohnungen  empfing/  805  (52  n.  Chr.) 
im  S,C,  Claudianum  folgende  Bestimmungen  gegeben:  1)  wenn 
eine  Freie  wider  den  Willen  des  Herrn  ein  Contubernium  mit 
einem  fremden  Sclaven  eingeht  und  ungeachtet  dreimaliger  Ab- 
niahnimg  nicht  von  ihm  lasst,  so  wird  sie  durch  Adjudication 
der  Obrigkeit  dem  Herrn  als  Sclavin  zugesprochen,  ihre  Kinder 
von  diesem  Sclaven,  selbst  die  vor  der  Adjudication  geborenen 
werden  Sclaven,  ihr  Vermögen  fällt  als  Ganzes  dem  Herrn  zu.^ 
Diesen  Theil  des  Senatusconsults  hob  Justinian  auf.^^  2)  Schliesst 
eine  Fieigeborene  mit  dem  Willen  des  Herrn  das  Contubernium, 
Bo  verliert  sie  nur  die  Ingenuität,  der  Stand  der  Kinder  hing 
von  der  Transaction  mit  dem  Herrn  ab:  dieser  Bruch  in  das  lus 
gfithm  wurde  durch  Hadrian  abgestellte^  3)  Endlich  aus  dem 
Contabemium  eines  freien  Mannes  mit  einer  fremden  Sclavin, 
die  er  irrig  für  eine  freie  hielt,  sollten  die  männlichen  Kinder 
frei  sein  und  nur  die  weiblichen  der  Mutter  folgen,  bis  Yespa- 
siau  auch  in  diesem  Stück  die  Lex  aufhob.  ^^ 


*  £.  16.  D.  de  sponsal,  (23, 1.)  JL 
1«.  D.  de  Ä.  N.  (23,  «.)•  Unrichtig 
balteo Manche,  z.  B.  Burckardi, 
l^hib.  18«1,  §.  107.  das  S.C.  für  den 
^^fiprünglichen  Sitz  des  Ehever- 
boU. 

^  TacA.  12,6,7.  SueLClaud.9ß. 
'^'ai.  1,61.  Ulp,  5, 6.  Schal,  luve- 

*  i.l7.C.dcntip/.  (5,4.). 

^  LA,C.Th.deineest,nup(.(ß^\%). 

*  Tae,  A.  12,88.  Plin,H.N,35, 
»  '  t8.)  Plin.  Ep.  8, 6. 


ö  Paul.2i^l\deS.C.Claudiano. 

40  Gai.  1, 86.  Tit,  Cod,  Th,  4, 9. 
lust.  7,54.  de  S,C.  Claudiano  toi- 
lendo.  §.  t.  J,  de  succ.  suhlatis  quae 
fUbant^ex  S.  C,  Claudiano  (3,13.). 

<i  C?ai.  1,84. 

«  Gai,  1,85.  Suet,  Vesp.c.U. 
yerwechselt  die  Herstellung  der 
Regula  Iuris  Gentium  und  die  erste 
Bestimmung  der  Lex  Claudia  ut 
quae  se  alienoservo  iunxisaet,  andlla 
haberetur^  welche  Vespasian  unan- 
gefochten Hess. 
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Ein  S.C.  JPlandanum,  yielleicht  unter  Yespasian,  wenigstens 
vor  Hadrian  gegeben,  der  es  erweiterte,  bestimmt  gegen  Ter- 
nachlässigong  und  Unterschiebung  eines  neugeborenen  Kindes 
im  Fall  der  Scheidung:  1)  die  Frau,  welche  schwanger  zu  sein 
glaubt)  muss  dem  Manne  in  30  Tagen  Anzeige  machen ,  schickt 
dieser  dann  weder  custodes  partus,  noch  einen  Protest,  so  wird 
er  bei  willkürlicher  Strafe  (extra  ordinem)  zur  Alimentation  ge- 
zwungen.^^  2)  Die  Cognition  hierüber  und  wegen  Unterschie- 
bung eines  Kindes  wird  in  Bern  dem  Oonsul,  in  den  Senatspro- 
yinzen  dem  Statthalter  übertragen.  ^^  Ein  S.C,  unter  Hadrian 
dehnt  die  Actio  de  partu  agnoacendo  auf  den  Fall  stehender 
Ehe  aus.^^ 

Die  äusseren  Zeichen  der  Wittwentrauer  milderte  ein 
Senatsbeschluss  unter  Gordian  III.  992  (239  n.  Chr.);  das  Ehe- 
verbot wurde  aber  hierdurch  nicht  berührt*^ 

Durch  einen  Senatsbeschluss  über  zwei^^  Orationoi  des 
Sererus  und  Antoninus  959  (206  n.  Chr.)  wurde  die  alther- 
kömmliche Nichtigkeit  der  Schenkung  unter  Ehegatten  dahin 
gemildert,  dass  mit  dem  Tode  des  Schenkers  Conyalescenz 
der  nicht  wideirufenen  Schenkung  eintritt  ^^ 

§.  47. 
Erbrecht 

Die  noch  immer  auf  die  ursprüngliche  Geschlechterverfas- 
sung der  römischen  Bürgergemeinde  gegründete  und  demnach 
auf  das  Notnen  beschränkte  Intestaterbfolge  der  Kinder  und 
Aeltem  erweiterte  endlich  1)  das  S.C,  TertuUicamm^  Es  fallt 
unter  Hadrian,  denn  schon  Salvius  Julianus  kennt  es.'  Die  M«tter 
erhält  auch  ohne  In  manum  conventio  die  Legitima  hereditas  ihres 
Kindes,   wenn  sie  als  Freigeborene  drei,  als  Freigelassene  vier 


"  L.  1.  §.  t— 4.  D.  de  agnosc.  lib.  C.  de  don.  int.  V.  et  U.  (5, 1«.)  Fr. 

(25,8.)  Z.i.§.s./).(feifM3Mc.(25,4.).  Vat, 2M.  Äiid., zu P.  Vorle«. §.4ä 

*♦  L,\.  pr,  D,  de  agnosc.  lib.  (25,  Anm.  5. 

S.)  Plin.  Ep.  10, 77.  «  L,  tL  L.n.  D,  de  don.  int,  V. 

«  L.  S.  §.  I.  D.  eod.  et  U.  (24, 1.). 

*«  L.  15.  C.  ex  quib.  caus.  inf.  t  Ulp.  26,  8.   Paul  4,«.    Tit. 

(2,  W.).  Imt.  3,  S.  ff.  38, 17.  C.  6,  M.  ad  S.C. 

17  A.  M.  ist  auf  der  einen  Seite  Tertullianum  (et  Orfitianum), 

Sav.  l.  4,  189.  /l,  von  der  andern  2  x.  1.  §.  1.  D.  h.  t. 
P.  Fand.  §.  435.  Vgl.  dagegen  L.  8. 
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Kinder  oder  da«  künstliche  lus  librorwn  hat  und  der  Yerstor- 
bt^ne  weder  a)  Sui  oder  emancipirte  Kinder,  noch  h)  den  leib- 
lichen Vater,  der  als  Manumissor  zur  Lei/itima  hereditas  oder 
ohne  dies  zur  Bonorum  possessio  cum  re  berufen  ist,  noch  cj  einen 
Frater  consanguineus  hinterlässt:  mit  einer  Soror  consanguinea 
theilt  die  Mutter.»  2)  Das  S,C.  Orfitianum^  931  (178  n.  Chr.) 
nuf  eine  Oratio  des  Marc  Aurel  und  Commodus  beruft  umge- 
kehrt die  Kinder,  auch  wo  die  Mutter  nicht  Consanguinea  ihrer 
Kinder  ist,  zur  gesetzlichen  Erbfolge  in  den  mütterlichen  Nach- 
lass  vor  den  Geschwistern  und  übrigen  Agnaten  der  Mutter.^ 
Im  Fall  der  Ausschlagung  bleibt  das  alte  Eecht,  abgeurthcilte 
und  Terglichene  Anspräche  (transacta  finitave)  vorbehalten.* 

Der  alte  Bechtssatz,  dass  eine  Erauensperson  erst  durch 
Coeinptio  aus  dem  Agnatenverbande  treten  müsse,  um  ein  gül- 
tiges Testament  errichten  zu  können,  und  nur  Vestalinnen  ohne 
Capitis  drininntio  testiren  dürfen,  wurde  durch  ein  S,C  auf 
Auctorität  Hadrian's  anfgehobcn.^  Captatorische  Institutionen 
und  Legate  erklärte  ein  Senatsschluss,  den  zwar  noch  nicht 
Labeo,  wohl  aber  Gaius  kennt,  für  ungültig.®  Die  Einsetzung 
des  Princeps  eines  Prozesses  wegen  und  die  Aufhebung  eines 
Testaments  durch  ein  späteres  unvollendetes  gilt  nach  einer 
Oratio  unter  Pertinax  946  (193  n.  Chr.)  als  ungeschehen.^ 

Den  Formalismus  der  vier  Legatsfiguren  per  vindicationem, 
per  danmationem^  stnendi  modo  und  per  praeceptionem  ^  deren 
Trennung  auf  dem  uralten  scharfen  Gegensatz  von  Suum  esse 
und  Dare  oportere,  Ä^  in  rem  und  in  personam  beruht,  milderte 
das  S.C,  Neronianum  durch  die  Bestimmung:  dass  ein  in  der 
unrichtigen  Fomf  angeordnetes  Legat  angesehen  werden  solle, 
als  wäre  es  in  bester  Form  Rechtens  gegeben  worden.  Dieses 
Optimum  genus  legati  aber  ist  die  Damnation,  mithin  kann  nun 
z.  B.  aus  jedem  Legat  einer  fremden,  also  um  so  mehr  aus  dem 


»  r/p. /.  §.a./.Ä.  ^  L.iO.D.de  F.Ä(50,!6.).  Daher  die  modernen 

W.«  (38, 1«.)   X.  %  §.  W  -19.  />.  Ä.  f.  Exceptiones  litis  ^jfinitae.'' 

*  Pau/.4,10.  TiLlnsL^,A,  /f.SS,  '  Oai.  1,  tI5-.  cf.Cic.  Top.  4.18. 

17.  C.  6, 47.  ad  S.C,  Orfitianum,  *  Z.  70, 1\.D,de  her.  inst.  (28,  ö.^ 

5  Capitolin.  M.  Anton,  11.  Ulp.  Z. ».  §.  2.  Z>.  de  C.  I.  (28, 7.)  L.  64. 

26,  7.  pr.  §.  2.  8.  J.  L.  1. 4. 6. ».  D.  D,  de  legat.  l  (30). 

Z.  I— 3.  C  h.  /.  •  §.  7, «.  J.  Q.m,  lest.  (2, 17.)  C«- 

«  JL  1.  §.  «.  D.  h.  t.  L,  «9.  D.  de  pitolin.  Pert.  7. 

L  8 
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Vindicationslegat  einer  eigenen  Sache  gegen  die  Begel:  nana 
rem  siuan  condicere  polest  mit  einer  Condiction  auf  Dave  oportere 
geklagt  werden.  ^^  Das  Legat  des  Niessbrauchs  an  Sachen, 
woran  ein  eigentlicher  Messbrauch  undenkbar  ist,  hatte  ein 
Senatusconsnlt,  welches  wohl  schon  Cicero  voraussetzt,  für 
rechtsbeständig  erklärt.  ^^  Dagegen  verbot  der  Senat  erst  875 
(122  n.  Chr.),  mit  einem  Gebäude  verbundene  Gegenstände  zu 
legiren.** 

Eine  Yereinfiachung  des  Erbschaftsfideicommisses  (fideicow- 
TTiissaria  hereditas)  brachte  das  S,C.  Trebelliimum  815  (62  n. 
Chr.)  unter  Nero.^*  Bis  dahin  war  dies  Yermächtniss  wie  Erb- 
.  Schaftskauf  {numo  tino),  bei  partiellen  Fideicomndssen  wie  das 
Legat  einer  Erbschaftsquote  {Fartitio  legata)  behandelt  worden, 
der  Erbe  hatte  sich  Ersatz  seiner  Zahlungen,  bezüglich  Defen- 
sion  gegen  die  Erbschaftegläubiger,  der  Fideicommissar  totale 
oder  partielle  Cession  der  erbschaftlichen  Klagen  bedingen  und 
darüber  gegenseitige  Stipulationen  (quasi  emtae  und  venditae 
hereditaüs^  partis  und  pro  parte)  abschliessen  müssen.  Dieser 
Umweg  war  nicht  ohne  Gefahr,  wenn  ein  Theil  insolvent  und 
das  verschleuderte  Eideicommiss,  bezüglich  die  verlegten  Schul* 
den  zu  erstatten  ausser  Stand  war.  Daher  iingirt  das  Senatus- 
consult:  im  Moment  der  Bestitution  sind  die  gegenseitigen  Ces- 
sionen  activ  und  passiv  geschehen,  folglich  werden,  so  weit  das 
Erbrecht  nach  dem  Willen  des  Erblassers  auf  den  Fideicom- 
missar übergehen  soll,  die  Erbschaftsklagen  dem  Fideicommissar, 
bezüglich  gegen  ihn,  gegeben,  so  dass  von  diesem  Moment  die 
erbschaftlichen  Hechte  selbst,  nicht, blos  der  Anspruch  darauf 
zum  Vermögen  (m  honis)  des  Fideicommissarö  gehören.  ^'^  Die 
Ausführung  bewirkte  der  Prätor  1)  durch  Aufstellung  von  Foi> 
mein  mit  subjectiver  Umstellung  der  Co«d«7infl<fo,*5  2)durohVer* 
Weigerung,  bezüglich  Exceptio  S,C.  Trebelliani  gegen  die  directcn 
erbschaftlichen  Singularklagen,  *^  3)  durch  Gewährung  einer  erb- 


w  Ulp.  24, 11«.  Gai,  2,  t07, 21«,  (33, 2.)  P.,  Rhein.  Mus.  8,  tt  f. 
218, 222.  Fr.  Va  t.  85.  L,  84.  §.  13.  L.  «  /;.  41— 4X  Z>.  de  leg.  1  (»). 
108.  Z).  de  leg.  1  (3o).  "  Pau l.  4, 2.  TiL  f.  36, 1.  C.  6, 

tl  Ci{\p,CaecAy\\,  Top.B,M,  A9.  ad  S,C\  7Vebellianum> 
f7/p.  24,27.  Tit.ffjy^.  de  tisufructu         "  L,  1.  §.  t,  2.  L.  63.  pr.  1),  Ä.  /. 
earum  rerum^quae  usuconsumuntur         **  GaL  2, 253. 
cd  minuuntur.  L.  24. 1).  de  usu  leg.         W  £,,  gg.  jr>.  rf^  j^f^  ,*,j,/.  (28,  5.; 
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• 
schaftlichen  UniYersalklage.  ^^  Natürlich  worden  nnn  jene  Stipu- 
lationen auf  die  Erbschaftfifideicommisse  fortan  nicht  mehr  an- 
gewendet^^ 

Inzwischen  drohte  dem  Erheohaftsfideicommiss  noch  immer 
eine  andere  dringendere  Gefahr  von  Seiten  der  AusBchlagong 
des  das  Erbrecht  vermittelnden  Erben  {/uluaan'us  heres).    Diese 
Gefahr  yerminderte  das  S,C,  Pegasianum^  welches  man  unter 
Ve^pasian   zu   setzen  pflegt,   indem  man  den  muthmasslichen 
Urheber,  einen  sonst  nicht  bekannten  Consul  sufecttta  Pegasus, 
mit  dem  gleichnamigen  Juristen  identiflzirt,  durch  eine  zweifache 
Vorschrift:   1)  will  der  Erbe  aus  Furcht  vor  Schulden  ausschla- 
gen, 60  kann  der  Fideicommissar  duroh  den  Fideicommissprätor 
Äntretung  und  Bestitution  erzwingen  lassen,  natürKch  gehen  die 
Elagrechte  im  vollen  Umfang  des  Eestituendum,  gemäss  dem 
TrebelHanum,  auf  und  gegen  den  Fideicommissar  über,  so  dass 
der  Erbe,  welcher  sich  zwingen  lässt,  activ  und  passiv  so  ange- 
sehen wird,  als  ob  er  gar  nicht  Erbe  wäre.^^     2)  Dem  zweiten 
möglichen  Bedenken  des  Erben,  Mangel  eines  pecnniären  Inter- 
esses', begegnet  das  Pegasiannm,  indem  es  die  Lex  Fcdcidia  auf 
Fideicommifise    (singulare  wie  universelle)    ausdehnt^     Indem 
aber   der  Erbe   den   vierten  Theil    der  Erbschaft   oder  seiner 
Quote  abzieht,  erklärt  er  stillschweigend  auch  die  fldeicommissa- 
rii^che  Erbschaft  für  ein  Yermächtniss,  mithin  f^Ut  der  üeber- 
gang  der  erbschaftlichen  Klagen  aus  dem  Trebellianum  weg  und 
beide  müssen  sich  durch  die  stipulationea  quasi  partis  et  pro 
parte  schützen, ^^  bis  endlich  Justinian  das  Trebellianum  auch 
hier  herstellte.**  —  Gleich  der  Lex  Falcidia  wurde  übrigens 
auch  die  Lex  lulia  und  Papia  in  ihren  Capacitätsbestimmungen 
durch  das  S.C.  Pegasianum  auf  Fideicommisse  ausgedehnt.*^ 
Fideicommisse  an  Peregrinen  sollen  nach  einem  Senatus- 


L I.  §.  4.  D.  A.  U   L.  1«.  D.  de  R.  L  die  S,Cia  in  /..  16.  §.  4, 7.  L,  17.  pr.  §. 

(50,17.).  S.D.eod, 

1^  Tit.  ff.  5, 6.  de  fidetcommMa-         20  Qai,  2,  SM,  356, 250.  Ulp,  25, 

na hereditatis petitione.  14.  Pa uL4,S,deS. C.  Pegasiano, 

«  Gai.  2,  «54.  21  Gai.  2,  M7.  §.  5.  J.  de  fid,  he- 

^  OaL  2,  »8,  250.   Paul  4,  9.  red.  (2,».). 
fle  repudkmda  hereditates  (£.  6.  §.  6.         22  g,  7,  j^  ^q^^  Selbst  der  Name 

I. ».  $.  9.  X.  6S.  §.  11.  D.  ad  S.C.  des  Pegasianum  ist  überall  ver- 
Treh.  36,  1.  sind  interpolirt. )  —  '  wischt. 
Specialentscheidungen    enthalten         ^  Gai.2^28A. 
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consult  auf  eine  Oratio  Hadrian's  confiscirt  werden,  da  es  der 
Fides  gemässer  wäre,  sie  dem  römisclien  Staat  zu  restitiiireiiy^* 
die  einer  unbestimmten  Person  oder  einem  fremden  Postamos 
binterlassenen,  nach  einem  Senatsschluss  unter  demselben  Kaiser, 
gleich  den  Legaten  .und  Erbeinsetzungen  solcher  Personen 
nichtig  sein.^^  Der  Erbe,  welcher  ein  fideicommssttm  tacitum 
an  einen  Incapax  übernimmt,  verliert  nach  einem  S.C.  FUm- 
cianum  das  Pegasianische  Becht  auf  die  Quart  und  die  kaduken 
Fideicommisse.^  Dagegen  anerkennt  das  S.C.  Apronianum  876 
(123)  oder  aUenfalls  870  (117  n.  Chr.)  die  Fähigkeit  aUer 
städtischen  Gemeinden  unter  römischer  Herrschaft  zum  fidei- 
commissarischen  Erbrecht,  ja  Seitens  ihrer  Freigelassenen  sogar 
zur  Erbeinsetzung.  ^^  Ihre  Legatsfähigkeit  wurde  durch  Nerva 
eingeführt  und  vom  Senat  auf  Auctorität  Hadrian's  genauer  be- 
stimmt^® Die  Legatsfähigkeit  erlaubter  CoUegien  wurde  unter 
Marc  Aurel  durch  Senatsbeschluss  festgestellt^ 

Das  Pflichttheilsrecht  erhielt  einen  Zuwachs  durch  das 
S,C,  Sabinianum,  über  die  Ädoptio  ex  tribus  maribus,  wonach 
der  Adoptivvater,  welcher  einen  von  drei  Söhnen  adoptirt  hat, 
diesem  nach  Analogie  der  Quarta  Divi  Fit  den  vierten  Theil 
seines  Vermögens  hinterlassen  muss.^ 

In  Betreff  der  Erbschaftsklage  bestimmt  1)  ein  Senatus- 
consult  unter  Hadrian,  dass  die  Ersitzung  erbschaftlicher  Gegen- 
stände, nicht  nur  die  lucrative,  sondern  auch  die  titulirte,  die 
Besitzer  nicht  mehr  von  der  Bestitution  dl  den  Erben  befireit^^ 
2)  Das  Senatusconsult  vom  14.  März  882  (129  n.  Chr.),  dem 
Amtsjahr  der  Consulea  ordinarii  Q.  Junius  Baibus,  P.  Juventins 
Celfius  (von  welchem  es  bei  den  Neuem  unrichtig  oder  doch 
willkürlich  luventianum  heisst)  auf  Belation  suffecti  Titus  Aufi- 


2*  Gai.2,»5. 

M  öai.2,287. 

2«  Ulp.  25,17.  Nach  einem  Re- 
script  Yon  Pius  fallt  die  Quart  dem 
Fiscus  XU :  £. ».  §.  i.  D,  ad  L,  Falc. 
(35,  1.)  L.  11.  D,  his  qtäb.  ut  ind. 
(34, 9.)  L.  \7.  §.%  D.de  utur.  (22, 
1.)  L.z.C,ad  £.  Falc.  (6,  fiO.). 

21  X.  «6.  D.  ad  S.C.  Treb.  (36, 1.) 
L.7A.D.de  N,  G.  (3,ö.)  U  Ip.  22,«. 

»  ////).  24,». 


29  L. ».  D.  de  reb.  dub.  (34, 5.). 

»  L.  10.  §.  S.  C.  (fe  adopL  (8, 48.) 
§.  14.  «71  de  hered.  ab  int.  (3,  1.) 
Theoph.  3,1,14.  Aufgehoben  von 
Justinian. 

*^  Gai,  2, 57.  „t/f  tales  usacapUh- 
nes  revocarentur  ^^}  das  heisst  aber 
nicht,  die  usucapio  lucrativa  pro 
berede  sei  abgeschafit.  L,  7.  C  de 
pet.  hered,  (Sfil,). 
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dius  nnd  Oenns  SeTerianus  über  einen  (lesetzyorschlag  {Libeh 
Ins)  Hadiian's  vom  3.  März  desselben  Jahres^*  entschied  die 
Controvenen  a)  ob  yon  dem  Kaufpreise  der  Erbschaftssachen 
auch  Zinsen  za  prästiren  sind?  (yemeinend),  h)  ob  der  Kaufpreis 
auch  dann  zu  prastiren  ist,  wenn  die  verkaufte  Sache  vor  dem 
Prozesse  untergegangen  oder  verdorben  ist?  (bejahend),  c)  ob 
und  wie  weit  der  Besitzer,  der  sich  vor  der  Litiscontestation 
des  Besitzes  entäusserte,  restitutionspflichtig  ist?  (mit  Unterschei- 
dimg des  redlichen  und  unredlichen  Besitzes),  d)  wann  bei  b 
der  Processanfang  anzunehmen  ist?  (mit  der  Insinuation  der 
Hage).» 

§.  48. 
Vormundschaft. 

Successive  Verbesserungen  des  Vormundschaftswesens  ent- 
halten folgende  Senatsschlüsse: 

S,C.  unter  Trajan,  durch  welches  eine  subsidiäre  Ver- 
pflichtung der  Munidpalmagistrate  festgesetzt  wird,  welche  bei 
der  Vormundschaftsbestellung  nachlässig  verfahren  sind.^ 

S.C,  ad  Orationem  Divorum  Fratrum:  dass  das  Edict  über 
die  Cantionsleistung  testamentarischer  Vormünder  auch  bei  den 
olHigkeitlich  bestellten  anzuwenden  ist.' 

S.C*  ad  Orationem  D,  Marci  et  Cammodi,  welches  die  Ehe 
des  Vormundes  mit  der  Pflegbefohlenen  vor  abgelegter  Schluss- 
rechnung verbietet.^ 


32  In  £.  10.  §.  e.  i>.  J«  ff.P. (5,s.) 
ist  der  Eingang  verdorben :  die 
zwei  ersten  Consuln  gehören  als 
Ordinarü  mit  zum  Datum,  weil 
sonst  die  Angabe  des  Jahres  fehlen 
würde  nnd  müssen  daher  im  Abla- 
tiv stehen.  Die  beiden  folgenden 
sind  mithin  die  Proponenten  und 
propondt  hinter  dem  Titel  Hadri- 
an*a  nur  falsche  Auflösung  von  P. 
P,  =e=  Paier  Patriae  (Grell,  n.  806, 
»n;.  Die  Denkschrift  (Ubellus) 
des  Kaisers  war  eine  schriftliche 
Oratio.  L,  n,  L.  40.  pr.  D.  eod. 

«  L.  M.  §.  6.  D.  eod.  L.V.  §.  S.  D.de 
R.  V.  (6, 1.).   Di«  gewöhnliche  An- 


nahme, das  S.C,  habe  nur  das  Sur- 
rogat in  die  Erbschaftsklage  gezo- 
gen, ist  unhaltbar,  da  der  in  der  Lei- 
stung eines  Vermögens  von  selbst 
enthaltene  Satz :  Pretium  succeditin 
locum  rei  rel.  schon  dem  Labeo  ge- 
läufig ist.  L,  18. D. eod.  Dernbu rg, 
Verh.  der  H.  P.  (185?)  S.  20.  f 

1  Tit.  ff.  27, 8.  C.  5, 75.  deMagis- 
tratibus  conveniendis.  L.  %  D.  L.  5. 
C.eod.  Grell,  n.  H&SSt. 

2  L.  1».  §.  I.  D.  de  test.  tut.  (26, 
2.)    L.  4.  C.  de  tut:  qui  satis  n.  d. 

(5, 4r). 

•  Tit.  C.  5, 6.  de  interdicto  matri- 
monio  inier  pujnllam  et  tutorem  sen 
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S,C.  ad  Oraiionem,  D.  Severi  vom  13.  Juni  948  (195  n. 
Chr.).  Dies  wichtige  Gesetz  setzt  1)  dem  willkürlichen  Vor- 
schlag eines  Tüchtigem  {Potioria  NomincUio)  eine  feste  Chränze: 
der  Genannte  muss  zu  den  nächsten  Cognaten  oder  Affinen  u.  s.  w. 
gehören,  welche  ihrerseits  einen  weiteren  Potior  nicht  ernennen 
dürfen.^  2)  Beschrankt  sie  die  willkürliche  Yeräussening  des 
Mündelguts:  praedia  rustica  und  suburhana  können  fortan  in 
der  Begel  nur  Schulden  halber  auf  ein  Deciet  des  Praetor  urba- 
nus  rechtsgültig  reräussert  werden.^ 

Für  die  Bestellung  interimistisoher  Vormünder ,  wenn  der 
ordentliche  Vormund  abwesend,  excusirt^  removirt^  oder  der  Ge- 
schlechtstutor  selbst  noch  Fupill  ist,  wurde  durch  mehrere 
SenatsschlüBse  aus  unbekannter  Zeit  Sorge  getragen.^ 

§.  49. 
Sclavenrecht. 

Die  Lex  Aelia  Sentia  und  lunia  wurden  erweitert:  1)  in 
Betreff  des  Verbots  der  Manumission  zum  Schaden  der  Gläubiger 
durch  Ausdehnung  auf  Peregrinen  in  einem  S.O.  unter  Ha- 
drian.^  2)  In  Betreff  der  Einsetzung  der  neceasarii  a)  durch 
ein  S»C.f  nach  welchem  Sdaven  unter  30  Jahren  unter  der 
Bedingung  dieses  Alters  zwar  testamentarisch  manumittirt^  nicht 
aber  instituirt  werden  können,^  b)  durch  ein  S,C.  unter  Ha- 
drian,  dass  der  erste  unter  mehreren  im  Testament  freigelasse- 
nen Sclaven  eines  Insolventen  die  Antretung  und  Kestitution 
der  Erbschaft  erzwingen  lassen  kann  und  die  Freiheit  erhält.^ 
3)  In  Betreff  der  Competenz  bei  der  Causae  prohaiio  durch  ein 
jS'.C,  welches  auch  den  Consuln  die  Manumission  durch  Vin- 
dicta  mit  Causae  prohaiio  gestattei*  4)  In  Betreff  des  lus  Qui- 
ritium  der  Latinen  durch  das  S.C  Pegasianum:  dass  die  Er- 
werbung  durch  Ehe   auch  auf  30jährige  Latinen   anwendbar 


curatorem  fiiiosqueeorum.  Z.eo.§.&. 
X. ».  D.  de  R.  N.  (23,  %). 

*  Fr.  Vat.  IM.  Paul  2,  ».  ad 
OrationemDiüi  Severi.  Rud.^  Vmd- 
schft.  2,  §.  97. 

5  TiL  ff.  27,  ».  de  rebus  earum^ 
qui  sub  tuiela  vel  cura  sunt^  sine  de- 
crelo  non  aUenandis  vel  supponen- 
dis.  C.  5, 71—74.    L.  1.  §. «.  D.  h.  L 


Rud.  l.  §.  iao. 
«  6^at.l,17S— 18S.  {//p.ll,)0,)S. 
t  Gat.  1,47. 

2  Gai.  2, 276.  Husckke,  Gai.  S. 
53.  f.  Anders  P.  §.  106.  d,  der  statt 
s,  c.  vielmehr  /e««  /e^eliesstunddas 
S.C.  ganz  Temeinen  möchte. 

3  /..8$.§.i.JD.deAer.t>wl.(28,a.). 
*  L.  1.  §.  1.  D,  de  off.  con8.{\  ,10). 
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iät'  und  ein  anderes  S.C,   nach  welchem  eine  Latina  durch 
Gebart  dreier  unehelicher  Kinder  die  Civität  erhält.^  6)  In  An- 
sehung der  gemischten  Ehen  mit  Nichthürgem  d)  durch  ein 
S.  C.  unter  Hadrian  üher  die  Controyeisen  in  Betreff  wissentlich 
ungleicher  Ehen,  wonach  bei  Ehen  zwischen  einem  Latinus  und 
einer  Bürgerin  das  Kind  ungeachtet  des  Gonubium  nicht  dem 
Vater  folgt,  sondern  Bürger  wird,^  bei  Ehen  eines  Latinus  mit 
einer  Peregrina  oder  eines  Peregrinus  mit  einer  Latina  ebenfalls 
der  Stand  der  Mutter  entscheidet,^  dagegen  bei  einer  Ehe  eines 
Fen-grinufl  mit  einer  Bömenn  auch  ohne  Gonubium  der  Aeltem 
das  Kind  dem  Yater  folgt  und  als  dessen  rechtmässiges  Kind 
nach  Peregiinenrecht  betrachtet  wird;^  b)  durch  ein  S,C.  unter 
Hadrian  über  die  Erroris  causae  probatio,  wonach  bei  erweislich 
putativer  standesungleicher  Ehe  römische  Givität  und  Gewalt 
;a^i5genommen  Dediticii)  gleichwohl  eintritt,*^  woran  sich  c)  die 
erbrechtliche   Bestimmung   eines  S.C,  unter  Hadrian   knüpfen 
Liäst,  dass  Kinder,  die  erst  nach  dem  Tode  des  Täters  durch 
Giusae  probatio  agnasciren,  das  väterliche  Testament,  in  welchem 
sie  eingesetzt  oder  gehörig  enterbt  sind,  nicht  rumpiren  sollen. ^^ 
6)  Endlich  in  Betreff  des  Kachlasses  (bona)  eines  Junianischen 
Latinen  verordnet  ein  S.C,  Largicmum  795  (42  n.  Ghr.)  unter 
Claudius,  dass  wenigstens  die  nicht  namentlich  enterbten  Kinder 
des  Manumissor  dessen  fremden  Erben,  die  ihn  als  Sclavenpecn- 
lium  einzuziehen  hätten,  vorgehen  sollen.  ^^     Eine  Bestimmung 
Tiajans,  nach  welcher  dieses  Einziehungsrecht  selbst  durch  das 
lus  Oßärittum  nicht  aufhört,  wenn  letzteres  ohne  Yorwissen  des 
Patrons  verliehen,  also  erschlichen  ist,  mildert  ein  S.C,  unter 
Hadrian,  indem  es  den  PaU  ausnimmt,  wenn  später  ein  gesetz- 
licher Erwerb  durch  Ehe  hinzutritt  ^^ 

Die  Lex  Furia  Caninia  wurde  zwar  durch  spezielle  Senats- 
schlüsse gegen  Umgehungen  geschützt,  ^^  dagegen-  aber  auch  im 
6'.  (7.  Orfitianvm  931  (178  n.  Ghr.)  das  Erfordemiss  der  nament» 


5  Gai.  1, 81.  Ulp.  3, 4.  *o  Gai.  1, 67—71.  2, 1«.  3, 78. 

•  Ulp.  3, 1.  Li  oulgo  bei  Ulpian  ii  Gai.  2, 148.  c/!  3, 5. 

»teckt  keineswegs  der  Name  des  ^  6rai.  3,68,64.   %,  k,  J,  de  mcc. 

.5  C  ef,  Paul.  4, ».  5. 8.  Uh.  (3, 7.)  L.  un.  §.  w.  C.  de  Lot,  Hb, 

7  Gai,  ly  80,  as,  80.  Ulp.S,  8.  lolL  (7, 6.). 

«  Gai.  i, 97.  "  öaj.3,7S. 

9  6'ail,77,«.  "  GaiA.tA. 
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liehen  Freilaasnng  durch  Gleichstellung  der  demonstntiYen  ge- 
mildert^* 

Die  sogenannte  Lex  VecUbuUci  über  die  Mannmiiwion  der 
Stadtknechte  italischer  Municipien  wurde  durch  ein  S,C.  luven- 
tio  Celso  Herum  et  Neraiio  Marceüo  consuUbus  882  (129  n.  Chr.) 
auf  die  Provinzen  ausgedehnte^ 

Wichtige  Begünstigungen  erfuhr  das  Fideicommiss  der  iVei- 
heity  welches  seit  Aug^ist  einen  Anspruch  neueren  Eechts  und 
Verfahrens  auf  Manumission  gab.  Das  S,  C.  Ruhriomum  suppürt 
die  Freilassung,  wenn  der  belastete  Erbe  auf  Vorladung  des 
Frätors  nicht  erscheinen  will  und  dieser  in  contumaciam  die 
Freiheit  für  begründet  erklärt  e*^  Durch  das  S.C>  Dasumioiium 
wird  dies  auf  entschuldigte  und  jede  andere  unwillkürliche  Ab- 
wesenheit des  Erben  oder  sonstigen  Belasteten  ausgedehnte^ 
Endlich  das  S.C.  Ärticuleianum  erklärt  die  Statthalter  hierin 
auch  dann  für  competent,  wenn  der  belastete  Erbe  der  betref- 
fenden Provinz  nicht  angehörten  Alle  drei  Senatsschlüsse  fedien 
in  Trojans  Begierung,  in  das  Jahr  854  (101  n.  Chr.).^  Ein 
S,C,  Vitraaianum  unter  Hadrian  erklärt  den  Manumissionsact 
für  geschehen,  wenn  Einer  der  Erben  als  InfiBuis  unfähig  ist, 
ihn  vorzunehmende  ^^^  ^as  S,C.  luncianum  unter  Commodus 
lässt  dieselben  Begünstigungen  auch  nicht  erbschaftüchen  Sdaven 
angedeihen.^^ 

In  das  patronatische  Erbrecht  im  Nachlass  eines  Cfivis 
Romanus  libertusy  welches  im  alten  Ins  civile  dem  agnatischen 
nachgebildet,  mithin  ein  von  dem  Willen  des  Manumissor  un- 
abhängiges Geblütsrecht  war,  machte  das  S,C.  Veüeianum  der 
Consuln  P.  Velleius  Rufus  und  P.  Astorius  Scapula  799  (46  n. 
Chr.)  einen  Eingriff  durch  das  neue  Princip,  dass  dem  Manu- 
missor gestattet  ist.  Einem  unter  seinen  Kindern  den  Freigelas- 
senen mit  Ausschluss  der  Anderen  zu  überweisen  (Adsignatio 
liberti),^  wodurch  das  gesetzliche  Erbrecht  der  Letzteren  bis 
zum  Wegfall  des  Erstem  suspendirt  wird.^^ 

"^  Patr/747l4, 1.  »  Rud.,  Ztechr.  12, 307-^11. 


*«  L.t,C.de  aerv.  retp.  (7,  ».)•  ^^  ^-  W.  §.  1—«.  D.  eod 

"  L.  M.  §.  7.  i.  SS.  §.  1.  D,  defid.         «  £,,  ti,  §.  4.  L,  51.  §.  8.  />.  eod. 
Üb.  (40,  &.).  23  Tit.  ff.  38,  4.  de  assignandis 

'8  X.  51.  §.  4, 5.  i).  eod,   Paul.  4,  liberOe.    Tit.  Inst.  3, 8.  de  assigna- 

13.  §.  3.  tione  Ubertorum. 

••  L.  51.  §.  7.  />.  eod.  24  /^.  1.  pr,  D.  h.  t.  §.  8.  J.  k.  i. 
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§.  50. 
Schuldrecht 

Das  pTindpiell  der  ^ientTeberemkunft  überlassene  Rechts- 
gebiet  der  deachäftsobligationen  berührt  die  Gesetzgebung  nur 
sof  besondere  Yeranlasaung: 

Ein  Senatsbeschluss  vom  Jahr  704  erhob  die  Statthalter- 
Terardniingen  über  den  Zinswucher,  nach  welchen  Zinsen  über 
1  Proz.  monatlich,  Zinseszinsen  und  Zinsen  über  den  Kapitalbe- 
trag  inexigibel,  bezüglich  strafbar  sind,^  zum  Eeichsgesetz.  Er 
enthält  den  Transact,  welchen  wahrscheinlich  Cäsar  zwischen 
der  zinsfeindlichen  Popularpartei  und  den  zinssüchtigen  Opti- 
maten  vermittelte,  wie  er  durch  die  Lex  lulia  von  705  (§.  19.) 
die  Interessen  des  italischen  Grundbesitzes  und  des  zinszehren- 
den  Kapitals  zu  versöhnen  wusste. 

Ein  Senatsbeschluss  vom  Jahre  786  (33  n.  du*.)  verpflichtet 
unter  Erneuerung  eben  dieser  Lex  lulia  von  705  über  das  er- 
knbte  Maximum  des  zinstragenden  Kapitalvermögens  und  das 
innimum  des  italischen  Grundbesitzes  die  senatorischen  Kapita- 
listen: ^/a  ihr^  Kapitalien  einzuziehen,  um  sie  in  italischen 
Grundstücken  anzulegen.  Natürlich  tritt  auch  gegen  den  Schuldner 
Zwang  zu  sofortiger  Zahlung  des  entsprechenden  Theils  ein.  Da 
die  Uebertretung  der  Lex  lulia  wie  Zinswucher  criminell  ge- 
ahndet wurde,  so  folgten,  der  l'/s  jährigen  Suspension  unge- 
achtet,  zahlreiche  Gonfiscationen,  die  wiederum  eine  Geldklemme, 
Sinken  des  Grundwerths,  Zurückhalten  der  verschuldeten  Grund- 
besitzer,   kuKz  Yerwickelungen  und  Verlegenheiten   aller  Art 


*  ProTinzialedict  des  Lucius  Li- 
cinios  Lucullas  für  Kleinasien  a. 
9A^Plutareh.  Luculi .  30.,  des  M. 
Cicero  for  Cilicien  und  Cypem  TOS 
— 7M.'  ad  Att.  5,  n,  II.  cum  ego  in 
edicto  tralatieio  centegimas  me  ob- 
gervaturum  höherem  cum anatodsmo 
fmmoergarto.  c/*.  6, 1,  S,  6.  jB  o  e  c  ib  A , 
C.  L  Gr.  7SXL  Orell.  4405.   Danach 
varen  also  \t  Proz.  und  einjähriger 
AnatocismuB  erlaubt,  d.h.  die  rück- 
Rtandigen  Zinsen  jedes  ganzen  Jah- 
res diirhen  zum  Kapital  geschlagen 
und  wieder  zinstragend  gemacht 


werden.  UnserSenatsschluss  verbot 
dies :  Cic.  l.  senatusconsultum  modo 
factum  —  ut  centesimae  perpetuo 
fenore  (ohne  Unterbrechung  durch 
den  jährl.  Anatocismus)  ducerentur 
und  die  Dispensationen  von  der  Lex 
Gabiniüj  welche  der  Senat  Einzel- 
nen ertheilte,  berührten  diese  Be- 
schränkung nicht  {Sav.,  Verm. 
Sehr.  1,  S.  SOS.),  vielmehr  blieben 
sie  Grundlage  des  spfitern  Rechts. 
Dio51,«t.  Paw/.  2, 14,  2, 13.  Fr. 
Vat.  II.  L.  56.  §.'l.  D.  de  cond.  ind. 
(12,6.)    L.in.D.dereiud.{^2,\.y 
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nach  sich  zogen.     Dies  nöthigte  den  Staat  zu  einem  unverzins- 
lichen Darlehen  auf  3  Jahre  gegen  doppelte  Sicherheit.^ 

Das  ß.  g.  S,  C.  Ilosidianum  801  (48  n.  Chr.)  unter  Claudius 
verbietet:  ein  Haus  oder  eine  Villa  auf  den  Abbruch  zu  ver- 
kaufen oder  zu  kaufen.  Der  Ecchtsnachtheil  ist  für  den  Käufer: 
Erlegung  des  doppelten  Kaufpreises  an  das  Aerar,  für  den  Ver- 
käufer: J^ichtigkeit  des  Geschäfts.^ 

Durch  das  S.C.  Velleianum^  auf  Antrag  der  Consuln  M. 
Junius  Silanus  und  des  in  den  Fasten  fehlenden  Velleius  Tutor 
799  (46  n.  Chr.)  unter  Claudius  werden  die  Intercessionen  der 
Frauenspersonen,  namentlich  Büigschaften  und  Darlehen  fiir 
Andere  unverbindlich  erklärt.^  Zu  dem  altherkönunlichen  Ge- 
sichtspunkte unziemlicher  Einmischung  in  fremde,  besondere  ge- 
richtliche Angelegenheiten  war  seit  den  Beschränkungen  der 
GcschlechtstuteiL  durch  die  Lex  Papia  und  Claudia  das  Bedütf- 
niss  eines  Schirms  gekommen,  welches  zuerst  zu  dem  Dringend- 
sten, Entkräftung  der  Intercession  für  den  Ehemann  in  zwei 
Edicten  des  Augustus  und  Claudius,^  dann  aber  zur  Infirmation 
aller  Intercessionen  führte. 

S,C,  Macedonianum.^  Gelddarlehen  an  ein  Hauskind  auf 
Rückzahlung  nach  dem  Tode  des  Vaters  hatte  schon  eine  Lex 
Claudia  800  (47  n.  Chr.)  für  klaglos  erklärt ^  Der  Vatermord, 
welchen  ein  gewisser  Macedo  beging,  veranlasste  Vespasian,  den 
Senat  beschliessen  zu  lassen,  dass  künftig  die  Entziehung  der 
Klage  auch  bei  Darlehen  ohne  jene  bestimmte  Bedingung  und 
selbst  noch  nach  dem  Tode  des  Vaters  eintreten  solle.  ^  Der 
Beschluss  wird  auch  offiziell  S.C.  Macedonianwn  genannt,  weil 


2  Tac.  A.  6, 17.  Suet.  Tih.  c.  48, 
48.  c/l  Z)to41,S7,».  Unter Trajan 
musstca  sich  die  Froyinziolsenato- 
ren  mit  1.3,  unter  M.  Aurel.  mit  K% 
ihres  Vermögens  in  Italien  ankau- 
fen. Plin,  ep.  6,  10.  Capitolin.  M. 
Ant.  II. 

*  X.  52.  D.  de  C.  E.  (18,  l)  L.  8. 
C  de  aedif.  priv.  (8, 10.). 

*  Tit.  ff".  16, 1.  Cod.  4,».  Paul. 
2, 11.  Tit.  C,  5, 46.  si  mater  indemm- 
totem promiserü.  L,l,%.\,D,h.  t, 

*  Jj,  3.  jjr.  D.  eod. 


«  Cod.  Greg.  3,9,  Pa«/. 2,10.  Tit. 
ff.Vhfi,  Tit.CödA,».  deS,C. Macedo, 

t  Tac.  A.  11,  IS.  lege  latoMoem- 
tiam  creditorum  coercuit^  ne  in  mor' 
temparentumpecuniaa  filiisfamiiia'- 
rum  fenori  darerU. 

^  Suet.  Vesp,  c.  11.  Auetor sena- 
tui  fuit  decemendi  —  ne  fiäorum  fa- 
miiias  feneraioribus  exigendi  ertditi 
iusunquatn  enset,  hoc  est  ne  poM 
patrum  quidem  mortem»  Peinliche 
Verfolgung :  L.  7.  D,  de  Lege  Pomp. 
(48,9.)  (L'lp.29.aded0> 
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jener  Anlass  darthat,  dass  der  Gläubiger  bei  dem  »System  noth- 
vendiger  Insolvenz  gegenüber  voller  Klagbarkeit  des  Darlehens 
an  ein  Hauskind  nach  Ins  gentium  (§.  1.)  und  persönlicher  Exc- 
cadon  den  unselbständigen  Schuldner  ohne  Weiteres  bis  zum 
Aeussersten  ängstigen  könne  und  deshalb  unter  den  Erwägungen 
dieser  mit  dem  Sittenverfall  Schritt  haltenden  Verschärfung  der 
Creditgesetze  mit  Becht  die  erste  Stelle  gefunden  hatte.* 

Eine  im  Senat  recitirte  Oratio  Marc  Aureis  enthält  die 
Torsorgliche  Bestimmung,  dass  ein  Vergleich  über  künftigen 
testamentarisch  ausgesetzten  Lebensunterhalt  nicht  anders  gelten 
solle  y  als  wenn  der  Prätor  nach  vorgängiger  Untersuchung  des 
Grandes  y  des  Veigleichsquantums  und  der  transigirenden  Per- 
sonen den  Yertrog  genehmigt  hai^^ 

!Nach  einem  Senatsschluss  auf  eine  Oratio  aus  derselben 
Regierang  soll  das  stillschweigende  Pfandrecht  aus  einem  Edicte 
M.  Anrels^^  für  das  Darlehen  zur  Herstellung  eines  Miethhauses 
(pigrius  insulae)  auch  dem  Gläubiger ,  welcher  auf  Gehoiss  des 
Baohemi  dem  Bauunternehmer  creditirt^^  und  dem  Miteigen- 
thümer  (jsocius)  zustehen,  welcher  die  Beparaturkosten  trägt. 
Der  Letztere  kann  sogar,  wenn  solche  nicht  binnen  4  Monaten 
mit  12  Proz.  Zinsen  erstattet  sind,  das  Eigenthum  des  ganzen 


•  Zw  1.  pr.  D.  h.  t.  In  Erwägung 
I  •  Cum  inter  ceteras  sceleris  causas 
Macedo  ( der  vatermörderische 
Hauäsohn und  Schuldner  iTheoph. 
^1 7.  §.  7.) ,  quas  tili  natura  adminis^ 
trübaij  eiiam  aes  alienum  adhibuissel 
1.  et  saepe  materiam  malis  moribus 
praestarety  (sc.  creditor)  qui  pecu- 
niam,  nequid  amplius  diceretur  m- 
rertis  notnitiibus  (vgl.  Not.  7.)  crede- 
rd,  —  beschlieut  der  Senat:  pla- 
cere  ne  cuiy  qui  filiofamilias  mutuam 
pecuniam  dedissetj  eiiam  posl 
mortem  pareniis  eins  (Notes.), 
cuiW  vnpoteMtate  essety  actio  petitio' 
tpie  daretWy  ui  sdrent  qui  pessimo 
eientph  fenerarentj  nullius  passe 
/Uäfantiäas  honum  nomen  ezpectata 
pairis  morte  fieri.  Sowohl  die  Er- 
wägungen als  der  historische  Zu- 
«ammenbaDg  wird  vielfach  miss- 


Terstanden.  Die  Klagentziehung 
statt  der  Velleianischeii  Infirma- 
tion  (L.  40.  pr.  D.  de  cond.  ind.  12, 
6.)  beweist,  dass  die  römische 
Wuchergesetzgebung  den  richti- 
gen Punkt  besser  zu  treffen  wusste, 
wie  die  heutige. 

*>  L.  8.  pr.  §.  8,  0, 17.  D.  de  tr ans- 
äet. (2, 15.). 

"  L.  J4,  §.  1.  D.  de  reh.  auct.  (42, 
5.).  Das  Privilegium  exigendi^  wel- 
ches hier  und  in  L.  2.  D,  de  R.  C, 
(12, 1.)  Z.  3.  D.  de  cess,  hon.  (42, 3.) 
erwähnt  wird,  ist  nichts  Anderes, 
als  dieses  pignus  insulae,  su  einem 
Privilegium  in  bonis  fehlte  der  pu- 
blizistische Grund.  G,M.  As  her, 
Disquis,  de  fönt,  I.  R,  hist,  fasc.  1. 
Heidelh.  1860,  p.  34. 

*2  Z.  1.  D,  m  quih.  caus,  pign. 
tac.  (20, «.). 
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Hauses  in  Anspruch  nehmen.  ^^     Den  äusseren  Anlass   dieser 
Bestimmung  gab  die  Tiberüberschwemmung.  ^^ 

Ein  Senatsschluss  aus  unbekannter  Zeit  endlich  verbietet 
das  Spiel  um  Geld  ausser  bei  Turnübungen.'^ 

3)  Rechtsschutz. 

§.  61. 
Strafrecht. 

Eine  nicht  geringe  Zahl  von  Senatsschlüssen  bildet  das 
gesetzliche  Stra£iyBtem  namentlich  über  den  Zinswucher  (§.  50), 
die  Bestechung,  Amtserschleichung,  Gewalt,  Fälschung  und  Pia- 
gium  fort 

So  wurde  die  Lex  (lulia)  Repeiundarum  auf  Antrag  der 
Gonsuln  Messala  und  Cotta  (nicht  Messalinus  Gotta)  773  (20  n.  Chr.) 
durch  den  Senatsbeschluss  erweitert:  dass  die  Statthalter  für 
Vergehen  ihrer  Ehefrauen  in  der  Provinz  ebenso  strafbar  sind, 
wie  für  die  eignen.^  Gemildert  aber  wurde  das  Bestechungs- 
gesetz durch  das  S,  C,  Claudianum  800  (47  n.  Chr.),  nach  welchem 
erst  ein  Anwalthonorar  von  10,000  Sesterzen  unter  den  Begriff 
der  Repetunden  fällt'  Daran  schliesst  sich  ein  S,  C.  unter  Nero 
808  (55  n.  Chr.),  wonach  von  der  Partei  vor  dem  Prozess  eine 
eidliche  Yersichemng  verlangt  wird:  dem  Anwalt  keine  Prämie 
für  den  Gewinn  {Palmarium)  gegeben  oder  verheissen  zu  haben, 
so  dass  erst  nach  beendigter  Sache  jenes  erlaubte  Honorar  ge- 
nommen werden  darf.  Zu  den  Kosten  der  Subsellien  im  Cen- 
tumviralgerichte,  welche  auf  das  Aerar  übernommen  werden, 
leisten  die  Parteien  fortan  keine  Beisteuer.'  Ein  anderes  S,C. 
Claudianum  verbietet  den  Soldaten,  die  Senatoren  durch  Concus- 
sionen  u.  dgl.  zu  belästigen.'^ 

Der  Inhalt  eines  S.  C.  über  den  Ambitus  vom  Mai  699  ist 
nicht  näher  bekannt.^ 


13  L,  SL  §.  10.  D.prosoc,  (17,  t.)  Sl.   L*  1.  §.  19.  D.  de  eztrao.  cogn, 

L.  4.  C.  dt  aedif,  prtv.  (8, 10.).  (50,  IS.).  S.  §.  91.  Not  17. 

"  Capitolin.  M.  Anton, cd.  «  Suet,  Ner.  17.    Tac.  Ä,  18, ft. 

«  L.  %  §.  1.  D.  de  aleat.  (11, 5.).  Plin,  /. 

*  X.  4.  §.  t.  7>.  de  off,  Proeons.  *  SueU  Ciaud. ». 

1^1 ,  16.)  Tac,  A.  4, 10.  *  Cie.  ad  Q.  Fr,  2, 9, 8. 

«  Tac,  A.  11,5—7.  P/in.  fy.  5, 


L  Jus  velus,  S.Ctum.   §.  51.  Strafrecht 
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Zar  Lex  (Cornelia)  de  sicariis  machten  die  Senaisschlüsse 
ans  der  Begiemng  des  Glaudins  bezüglich  des  Strandrechts  Za- 
satze.^ 

Die  Lex  (luUa)  de  vi  privata  wurde  im  S,  C.  Voltuicmum 
809  (56  n.  Chr.)  auf  Yerbündnngen  des  Inhalts  ausgedehnt:  einen 
Dritten  mit  einem  cbicanösen  Frozess  zu  überziehen  und  den 
Ertrag  der  Condemnation  zu  theüen.^  Den  gesetzlichen  Verlust 
der  Ehrenrechte  erstreckte  ein  anderer  Senatsschluss  auf  alle 
Ehrenstellen  überhaupt.^ 

Eifaeblichere  Zusätze  erhielt  die  Lex  (Cornelia)  de  falsis: 
1)  das  S.C,  Libonianum  769  (16  n.  Chr.)^  bestimmt:  was  der 
Schreiber  eines  Testaments  sich  selbst  adscribirt,  gilt  für  nicht 
geschrieben,^^  nach  einem  Edict  yon  Claudius  fällt  er  unter  die 
Strafe  der  Lex  Cornelia,  ohne  sich  mit  Bechtsunwissenheit  ent- 
schuldigen zu  können. ^^  2)  Ein  S,C  unter  dem  Consulat  des 
Cotta  und  Messala,  daher  bei  den  Neuem  Messalianum^  773  (20 
n.  Chr.)  erstreckt  die  Lex  Cornelia  auf  Anwerbung  von  Adyo- 
caten  und  Zeugen  zu  einem  Prozess  gegen  Unschuldige.^^  3)  Das 
sogenannte  S,C  Licinianum  780  (27  n.  Chr.)  erweitert  die  Lex 
auf  falsches  Zeugniss  bei  anderen  Urkunden  als  Testamenten  und 
auf  gegenseitige  Verpflichtung  zu  falschen  Zeugnissen.  ^^  4)  Des- 
gleichen das  s.  g.  S.C.  Gemimanum  782  (29  n.  Chr.)  auf  Annahme 
Ton  Geld  iiir  Ablegung  oder  Verweigerung  eines  gerichtlichen 
Zeugnifisefl.^^  5)  Ein  S,C  unter  Koro  verordnet  gegen  Fälschung 
der  Testaments-  und  Contractsurkunden:  das  Band  (linum),  auf 
welchem  die  Verschlusssiegel  stehen,  muss  durch  drei  Oeflhungen 
durchgezogen  sein  und  der  Inhalt  {interior  acriptura)  mit  der 
Aniscbrift  (superscriptio)  .correspondiren.^^     6)  Ein  S.C,  unter 


•  Z.  3.  §.  3.  />.  de  incend,  (47, 9.). 

^  L.  6.  D.  ad  L,  luL  de  vipriv, 
,48,7.). 

^  LUpr.V.eod, 

9  TiL  ffi  48,  10.  ad  Legem  Cor- 
neUam  de  faUia  et  de  S.C,  Liboma" 
no.  Tit.  C  9,  «S.  dehis,  quisibtad- 
KritunU 

tt  L.  ».  D,  de  tesi.  tuL  (26,  2.) 
/..  1,5.  D.  dehisq.prononscr.  (34,8.). 

"  L.  15.  pr,  L.  «.  pr.  L,  1.  §.  7. 
LtD.h.L  L,%.Ceod. 


«  Conaf.8,7,2.X.l.§.1.D.Ä./. 

1>  Co  Hat.  8, 7, 1.  nennt  iur  den 
ersten  Satz  das  Libonianum.  L.  9. 
§.  8.  D.  Ä.  t. 

"  Collat.%,i,Z. L.i.%.^.D.h.t. 

W  Suet.  Ner.  17.  Adversua  falsa- 
rios  tuncprimum  repertum,  ne  tabu- 
lae  nisi  pertusae,  ac  ter  Uno  per  fo- 
ramina  traiecto  obsignarentur.  Cau- 
tum ,  ut  in  testamentis  primae  duae 
cer<te,  testatorum  modo  nomine  in- 
scriptOf  vacuae  signaturis  oatende- 
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IN'ero,  welches  das  Adscribiren  eines  Yermäclitiiissea  verpönt 
haben  soll,  scheint  unbekannte  Zusätze  zum  S*C.  Lihonianum 
enthalten  zu  haben,  wenn  es  nicht  mit  dem  Edict  des  Claadiiis 
verwechselt  ist.^^ 

Die  Lex  (Fahia)  de  plagiariis  erhielt  einen  ZuBatz  zum 
zweiten  Kapitel  1)  durch  ein  S.  C,  in  Betreff  des  Yerkaufb  ent- 
laufener Sclaven,^'  2)  durch  zwei  andere  wegen  ihrer  Auf- 
suchung. Eins  davon,  unter  M.  Aurel,  erlasst  die  Strafe  der 
Suppression,  wenn  der  tlüchtling  in  20  Tagen  ausgeliefert  wird 
und  gestattet  die  Nachsuchung  selbst  auf  den  Gütern  des  Kaisers 
und  der  Senatoren.  ^^  Das  andere  981  (288  n.'  Chr.)  gegebene 
befiehlt  die  Unterstützung  der  Sclavenjagden  durch  Bequisitions- 
schrciben  (LitUrae)  an  die  Ortsobrigkeiten  bei  Strafe  von  100 
solidi  (10,000  Sesterzen).*^ 

§.  52. 
Strafprozessrecht. 

Yerbesserungen  der  StraQustiz  bezwecken: 

1)  Die  S.Cta  von  775  (22 n.Chr.)  über  Beschränkung,  be- 
ziehungsweise Aufhebung  des  Asylrechts  der  Tempel,  besondeis 
in  den  griechischen  Provinzen,  welche  Verbrechern,  flüchtigen 
Sclaven  und  Schuldnern  als  Schlupfwinkel  gedient  hatten.^    • 

2)  Die  S,Cta  über  die  herkömmliche^  peinliche  Unter- 
suchung und  Frage  sämmtlicher  Sclaven  eines  Ermordeten,  welche 
möglicher  Weise  die  That  verschulden: 

S,  C,  Silanianum  763  (10  n.  Chr.)^  aus  Anlass  der  Ermordung 
des  Stadtpräfecten  Pedanius  Secundus:  1)  die  mit  ihrem  gewalt- 
sam ermordeten  Herrn  unter  demselben  Dach  befindlich  gewese- 
nen mündigen  Sclaven  werden  auf  die  Folter  gebracht  und  die, 


rentur :  ae  ne  quh  alieni  testamenti 

scnptor   legatum  sihi  adsctiberet. 

Paul,  5,  !M,  5.    §.  3.  J.  de  fest.  ord. 

2, 10.  Huschhe,  Z.Schr.  12, 199.  f. 
*«  Suet,  l.  L.  \0.§.i.  D.h.  t 
"  Fr,  de  I,  F.  §.  9.  L.  S.  C.  ad  L, 

Fab.  (9, 30.)  L.i.\.  2, 8.  7).  eod.  (48, 

15.)  Gai.  L.  85.  §.  8.  D.  de  C.  E.  (18, 
'  1.)  L.  19.  §.  8.  D.  C.  D.  (10, 8.). 
**  L.  1.  §.  1,  2.  L.  8.  D.defuffit. 

(11,4.). 


i»  L.  1.  §,  %  2>.  eod. 

*  Tac.A.S,eo—e^Suet.m.S7. 
C.  I.  Gr.  2715,  »54.  cf.  8045. 

2  Cic.  adfam.  4, 12.  Tac.  A.  14, 
42.  Lez  Cornelia  de  sicarns  L.  2S>.  pr. 
§.  1.  D.  de^.C.  Silan.  (29, 5.). 

»  Paul.  3,  5.  Tit.  f.  29,  5.df 
S.C.  Silanianö  et  Claudiano  quorum 
testamenta  ne  aperi<intur.  C.  6,a5.(fe 
his  quibus  ut  uidignis  hereditates  att- 
feruntur  et  ad  S.C.  Silanianum. 


L  Iu9  vetus,  S,Clum.  §.52.  Strafprozessrecht. 
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welche  ihm  Beistand  zu  leisten  vereäumten,  mit  dem  Tode  bestraft,* 
2}  der  Erbe,  welcher  vorher  das  Testament  cröffhen  läset  und 
die  Erbschaft  aus  demselben  antritt  oder  die  provisorische  Erben- 
sttllung  {Bonorum  Possessio)  annimmt,  verliert  beides  als  un- 
wfjrdig  an  den  Staat,*  doch  ist  die  Cognition  über  diesen  Punkt 
nach  dem  s.  g.  S.C,  Aemlianum  (Tauro  et  Lepido  Coss.)  764 
(11  n.Chr.)  nur  binnen  fünf  Jahren  gestattet,  ausgenommen  den 
Fall  eines  Paricidium.®  3)  Der  Sclave,  welcher  den  Mörder  an- 
zeigt, erhält  durch  Decret  des  Prätors  die  Freiheit.^     Ein 

jS*.  C,  Claudianum  und 

S.  C.  Neronianum  oder  Pisonicmum  810  (57  n.  Chr.)  enveitcm 
diL5c  Bestimmungen.  Letzteres  erstreckt  1)  die  Folter  und  Strafe 
auf  die  Sclaven  des  Ehegatten  des  Ermordeten,®  2)  auf  die  im 
Testament  freigelassenen  Sclaven®  und  verordnet,  3)  wenn  ein 
stniftuUiger  Sclave  verkauft  ist,  so  muss  der  Verkäufer  dem 
Käufer  das  Kauigeftd  zurückgeben.  ^°     Nach  dorn 

S.C,  von  851  (98 n.Chr.)  sollen  selbst  unter  Lebenden  frei- 
gelassene Sclaven  der  peinlichen  Frage  unterliegen.^^     Eine 

Oratio  Divi  Marci  gewährt  die  nöthige  Rcchtshülfe  gegen 
die  durch  den  Verzug  verursachten  llechtsnachtheile.  ** 

3)  Das  S,  C,  Turpilianum^^  unter  Nero  814  (61  n.  Chr.)  über 
die  L&r  Petronia,  einen  Gesetzentwurf  des  Consuls  Petronius 
SabinusTurpilianus,^"*  durch  welchen  die Tergiversation,  d.h. der 


*  L.  1.  pr.  §.  1,  4,  «,  2ß,  V,  32,  35. 
Lh,  L\9.D,h,t.  L,$.C,eod. 

*  Z.3.§.  ».  X.3.  §.2.  L,M.D,k.L 
l>us  Edict  L.  3.  §.  18  f.   L.  25.  §.  2. 
^^-  A.  t.  enthält  eine  Popularklage 
auf  looAurei  (10,000  Sesterzen)  halb' 
2in  den  Staat,  halb  an  den  Kläger. 

*  L.  13.  D.  Ä.  t.  L.  10.  7>.  de  lege 
i'"^'ip.  (48, 9.). 

'  L,  1.  C.  pro  quib.  caus,  (7, 13.) 
L  i.  pr.  i).  de  hon.  /lö.  (38, 2.^  L.  3. 
f  4./Ade«a«(38,I6.). 

*  /'au/.  3,5,0. 

»0  /..  Ä.  D.  h.  t. 

"  L 10.  §.  t.  D.  h,  i, 

'-  /-.  11.  C.  Ä.  /. 

"  Tac.  A,  14, 11.  if/nnmima  Va- 


lerius  Poniicus  afficitur^  quod  reos, 
ne  apud  Praefecium  UrUs  argue- 
rentur,  ad  Praetorem  detulisset ,  in- 
tenm  specie  J^'gum  ^  mox  praevan- 
cando  ultionem  elusurus.  Additur 
S.C.  qui  tcUerti  operam  einpHtasaet 
vendidissetve  perinde  poena  teuere' 
tur^  ac  si  publica  iudicio  ccUumniae 
condemnatus.  Tit.  /f.  48,  16.  C.  9, 
45.  (id  S.C.  Turpilianum. 

**  L.  16.  C.  ad  L.  luL  de  aduU. 
(9,  9.)  el  decreio  Patrum  et  Lege 
Petronia  ei ,  qui  tum  peregit ,  nun- 
quam  postea  —  deferre  permittitur, 
Paul.  lib.  sing,  de  poenis  omnium 
Legum.  L.  2.  D.  h.  t.  Bach.  3, 1, 30. 
et  ib.  II. 
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Kücktritt  des  Anklägers  in  einem  Schwurgerichtsprozesse  nach 
der  Inscription  und  Bürgenstellung,  ohne  vorgängigo  Abolition  ^^ 
der  Yerurtheilung  wegen  Calunmie  gleich  gestellt  und  einer 
arbiträren  Strafe  bis  5  Aiurei  und  Infamie  unterworfen  wird.^^ 

4)  Unter  Titus  wurde  gegen  die  Delatoren,  vielleicht  durch 
Senatsschluss  festgestellt,  dass  Niemand  T^egen  desselben  Ver- 
brechens aus  zwei  Gesetzen  angeklagt  werden  könne.  ^^ 

5)  In  Betreff  des  Multverfahrens  bestimmt  das  S.  C.  Piso^ 
nianum  810  (57  n.  Chr.):  Die  Multen  der  Tribunen  sollen  erst 
nach  vier  Monaten  beim  Acrar  eingetragen,  das  Multirungsrecht 
der  curulischen  und  plebejischen  Aedilen  aber  quantitativ  be- 
schränkt werden.^** 

§.  53. 
Civilprozessrecht 

In  der  Civilrechtspflege  wurde  durch  Sobatsbeschlofis  unter 
Claudius  806  (53  n.  Chr.)  grundsätzlich .  festgestellt,  dass  die 
Urtheilssprüche  der  Frocuratores  Caesaria  angesehen  werden 
sollen,  als  waren  sie  vom  Kaiser  selbst  gefällt  worden.^  — 
Auf  die  Appellationen  an  den  Senat  wendete  Nero  814  (G2 
n.  Chr.),  aber  schwerlich  durch  Senatsschluss,  da  es  eine  GKinst- 
bezeigung  gegen  den  Senat  war,  dieselben  Succumbenzstrafen 
an,  welche  bei  Appellationen  von  Privatrichtem  an  den  Kaiser 
zu  entrichten  sind.^  —  Dagegen  stellte  Hadrian  in  einer  Oratio 
den  Grundsatz  auf,  dass  vom  Senat  nicht  mehr  an  den  Kaiser 
appellirt  werden  könne.  ^ 

£ine  oder  mehrere  Orationes  Marc  Aureis  verordneten  zur 
Beschleunigung  der  Prozesse:  1)  der  actus  verum  wird  auf  jähr- 
lich 230  Geschäffcstage  erhöht,*«  2)  selbst  während  der  Aemte 
und  Weinlese  können  gewisse  dringende  Sachen  auch  wider 
Willen  der  Partei  verhandelt  werden,^  in  gewöhnlichen  Prozessen 

"  L.  I.  C\  Ä.  ^  Ausdehnung  auf  *  Tac.  A,  12,  60.  SueL  Cl<tu*i 

das  Verfahren  extra   ordinem   ex  c.  12. 

sacris  constiiutionibus,    L.  15.  §,  I.  '  Tac,  A,  \^y  28.    SueU  Xero 

/).  Ä.  /.  c.  17. 

*5  X.S.  §.5.  2>.  de  praevar.  (47,  •  X.l.  §.9.  D.  aquib.app, (49,^X 

15.)  L,  5.  C.  Ä.  /.  *  Capitolin,  M.  Anton,  c.  10.  Fir- 

^^  Suet.  Tit.S,  vetuii  de  eadeni  re  tor  de  Caes,  16.  Hartmann^  Con- 

pluribus  Legibus  agi,  tumacialverf.  (1851)  147,  tS. 

is  TacA.i 3, 38.  »  L, «. D. de fer.  (2, «.)• 


I.  Jus  veiujg.   S,Ctufii.    §.  53.  Civilprozessrecht. 
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flüdet  kein  Zwang  zum  Erscheinen  gegen  den  Beklagten  Statt, 
ausser  zur  Litiscontestation,  wenn  die  Klage  zu  verjähren  droht/ 
3)  zur  Herbeischafiung  der  Beweismittel  wird  regelmiissig  nur 
eine  einmalige  Vertagung  bewilligt^  4)  Nach  Entscheidung  der 
Sache  durch  IJrtheil,  Eid  oder  Geständniss  findet  eine  Verhand- 
lung erster  Tnntanz  nicht  mehr  Statt  ^  5)  Die  AppeUationsfrist 
ist  ein  Utile  iempus.^ 

Prozesse  über  den  Status  eines  Verstorbenen  sollen  nach 
Hinf  Jahren  vom  Tode  an  gerechnet  nicht  mehr  erhoben  werden 
k".Qnen.*^  Dies  beschloss  der  Senat ^^  unter  Titus.^*  Ein  S.O. 
unter  Marc  Aurel  gestattet  die  Anfechtung  wegen  Collusion  im 
Ingenuitätsprozess  binnen  fiinQährigcr  Frist  sogar  nur  bei  Leb- 
zeiten des  für  firei  Erkannten.**  Die  Entdeckung  der  Collusion** 
belohnt  ein  S.C,  unter  Domitian  {lunianum?  834?  oder  837? 
Viv'tanwnf  Ninnianumf^^)  mit  dem  Eigenthum  an  dem  betref- 
fenden Sclaven.*® 

Zur  Vermeidung  der  entehrenden  Bonorum  vencUtio  soll 
nach  einem  S.C.  unbekannten  Datums  im  Concurse  eines  Sena- 
tors ein  Verkauf  unter  der  Hand  durch  einen  obrigkeitlich  be- 
stellten Curator  Statt  finden.*' 

FroäBesse  des  Aerars  endlich  werden  nach  einer  Bestim- 
mung Xero's  während  der  Dauer  des  Rerum  actus  vom  Aerar 
an  die  ordentlichen  Gerichte,  Forum  und  Recuperatoren,  ver- 
wiesen.** 


•  L.  \.  D.  tod. 

^  L.  7.  D.  eod,  L. ».  §.  I, «.  D,  de  V. 
S.  '50,  !•.). 

^  L^D.dere iud. (42,1.).  L.B. 
v<  1  D.  de  conf.  (42, 2.).  Cf.  Ter- 
fülLad  Scap.  S.  contra  Mandala  — 
*^onfeuo9  negare  cogaiis, 

^  L.  I.  |.  7.  A  quando  app. 
49,  4.). 

»  TiL  ff.  40, 15.  Cod.  7, 21.  fuj  de 
4atu  defunctorum  post  quinquen" 
'«üw  quaeraiur. 

"  X.  4.  C.  K  L 

*'  SueL  Tit.  c.  8.  Darauf  beruht 
^uch  die  5jährige  Veijährung  der 
I. 


Inofficiositätsquerel,  weil  durch  sie 
die  Testamentifaction  des  Verstor- 
benen in  Frage  gestellt  wird ,  die 
tum  pubiici  ist.    L.  3.  />.  qui  (est. 

{2S,  1.). 

«  CapitoHn.  l.  L.  1.  §.  S.  D.  eod. 
L.  %  pr.  §.  4.  D.  de  collus.  deieg, 
(40,  Iß.). 

1*  Tit.  ff.  40,  W.  Cod.  7,  ».  ile 
collimone  detegenda. 

*5  L.  2.  C.  h.  t. 

*«  X.  1.  D.  L.  2.  C.  h  t. 

*7  L.  5.  D.  de  cur.  für.  (27,  ID.). 

W  Suet.Neroc.  17. 


\) 
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C.    Constitutio  Principis,'"^ 

§.  54. 
Oratio  in  senatu  (in  castris)^  kabita,*''^ 

Constitutio  Frincipis  oder  sacra  ist  Feststellung  eines  Beohts> 
Satzes  Kraft  eigener  Machtvollkommenheit  des  Prineeps:  perso- 
nelle Verfügungen  sind  eben  so  wohl  ausgeschlossen,  wie  die 
principale  Veranlassung   zu   einer   anderweiten   Bechtsef zung.  ^ 

Den  Uebergang  bildet  daher  die  Form  der  Oratio  prindpis 
in  senatu  habita,  d.  h.  einer  Eede,  welche  der  Prineeps  im  Senat 
persönlich  vorträgt,  oder  einer  Botschaft,  die  er  per  libellum^ 
Ubrunhy  epistolam  (durch  einen  Quaestor  Candidatus  Prindpis]^ 
verlesen  lässt  Da  es  nun  allein  vom  Prineeps  abhängig  wiefern 
er  sich  der  Formen  der  alten  Verfassung  oder  der  monarchisch- 
militairischen  bedienen  will/  so  enthält  die  Oratio  nicht  nur, 
wie  die  eines  städtischen  Magistrats,  welcher  unter  oder  neben, 
nicht  über  dem  Senate  steht,  den  Antrag  auf  einen  Senatsbe- 
schluss,  sondern  die  Rechtsetzung  selbst  und  wird  daher,  unge- 
achtet der  mannigfaltigen  formellen  Abstufungen  zwischen 
einem  einfachen  Antrag  und  motivirten  Gesetzentwurf,  in  will- 
kürlicher Abwechselung  neben  dem  Senatsdecret  unbedenklich 
als  Gesetz  angeföhrt.^ 

Dergleichen  Orationen  sind: 

Die  Oratio  Augusts  über  den  Status  der  Municipien.^ 


*  Tit.ffA,i.C.Theod.\,l.decon' 
gtiiutionibua  Prindpum  (et  Edictis). 
Die  ältere  Literatur  chronologisch 
s.beiZ)€ure7*§.e9.  Dazu:  v.Zö'Ar, 
Uebersicht  der  das  Frivatrecht  be- 
treffenden Const.  1811,  8«^,  Einlei- 
tung. Guyet^  Abb.  (l8t»)  no.  4.  Z.  1 , 
§.  42  ~  S3.  Sav. ,  Syst  1,  §.  23.  24. 
P.l,§.  109— 118,135, 136.  IT.  §.4», 
422 — 424.  Heimbachj  Leipz.  Re- 
pertor.  1845, 9,  S.  2.  f.  B.  §.  15. 

**  Brisson.  seL  antiq.  1, 1«.  de 
form.  2,170.  Dirksen^  Verm.Schr. 
1,  (1841)  No.  6. 

*  6rat.  1,5.  L,\.D,h.U  %,t.J. 
de  iure  ncU.  (1,2.)  Isid,  5, 13. 


2  Z.l.  §.2, 4.  D.  de  off,  qxiaest.  (1, 
13.).  Nicht  durch  den  Praefectvs 
Praetorio:  Spart,  Carae.  8.  neqtte 
Praefectus  poierat  diclare  Oratio- 
nem. 

3  Cap itoL  Macrin.  c. 6.  cum  pos- 
simus  Imperatorio  iure  praecipere^ 
tarnen  rogamus.  Ant.  P.  \%  Omni- 
tim,  quae  gessü  et  in  Senatu  et  per 
Edicta  rationem  reddidit, 

♦  £.  22.  X.  40.  pr.  D.  de  H.  P,  (5, 
3.)  X.  8.  />.  de  transact.  (2, 15.)  L.K. 
§.  1,  2,  24.  D.  de  don,  int.  V.  et  U. 
(24, 1.)  L,  1.  pr.  §,  1,  2.  i).  de  reh. 
eor,  (27, 9.). 

»  Frontin.  18,6. 


I.  Jus  vetu»,  CansL  Prindpis,    §.  54.  Oralio  in  senaiu  etc.      131 


Die  Oratio  des  K.  Claudius  über  die  Verleihung  der  Civität 
an  die  Gallier.^ 

Die  Orationen  Hadnan's  über  die  Erbschaftsklage,  882 
.§.  47^  31 1 32.),  die  Confiscation  der  Eideicommisse  an  Feregrinen 
§.  47, 24.),  die  Inappellabilität  der  Senatsentscheidungcn  (§.  53, 8.). 

Die  Orationen  der  Divi  fratres  (914—922  ==  168—169 
IL  Chr.)  über  die  Caution  der  Vormünder  (§.  48,  2.);  M.  Anrels 
(922—929  =  169—176  n.  Chr.)  über  die  Aufsuchung  entlau- 
fener Sclayen  (§.  51,  18.),  den  Aliment^nvergleich  (§.  50,  10.), 
die  Prozessfristen  (§.  53,  4.  ff.),  die  Collusion  bei  den  Ingenui- 
tiitsprozessen  (§.  53,  13.),  den  Ersatz  der  Keparatiirkosten  (§.  50, 
11,  12.);  Marc  Aureis  und  Commodus  929  —  933  (176—180  n. 
Chr.)  über  das  Erbrecht  der  Kinder  931,  178  (§.  47,  6.),  die 
Ehe  der  Senatorenkinder  (§.  46,  4.),  die  Ehe  des  Vormundes 
§.  48,  S.),  die  Rechtsnachtheile  in  Bezug  auf  das  Silanianum 
§.  52,  12.).     Femer 

die  Oratio  des  Pertinax  946  (193  n.  Chr.)  über  die  Testa- 
mente (§.  47,  9.),  endlich 

die  Oratio  des  Severus  vom  13.  Juni  948  über  das  Vor- 
mondschaflswesen  (§.  48,  4,  5.)  und  die  Orationen  des  Seyerus 
und  Antoninus  959  (206  n.  Chr.)  u.  s.  w.  über  die  Convalescenz 
der  Schenkungen  unter  Ehegatten  (§.  46,  17.). 

In  Militairangelegenheiten  wurden  auch  Orationen  im  Lager 
gehalten,  z.  B.  die  Oratio  Marc  Aureis  v.  921  (168  n.  Chr.)  über 
die  Befreiung  der  Veteranen  von  der  Tutel  durch  TochterenkeL " 

Die  berathenäe  Thätigkeit  des  republicanischen  Staatsraths 
wurde  jedoch  bald  ganz  von  dem  Kabinet  {Consilium^  seit  M. 
Aurel  Auditorium^  seit  Constantin,  von  dem  Gemach  im  Kaiser- 
palast, Consistorium)  absorbirt,  welches,  einer  alten  Sitte  folgend, 
der  Princeps  bei  Decreten  in  Bechtssachen^  imd  bei  der  Be- 
rathung  der  Constitutionen  überhaupt®  als  rechtsprechende  und 


c  Tac.  Ä.  11,  ti. 

•  Fr,  Fa<.§.  185. 

*  Spart,  Uadr,VJ,  Cum  iudica-' 
rety  in  conniio  habvdi  non  amicos 
nun»  aut  eomitts  tolum  sed  iuris  ccm- 
suitoi  ei  praedpue  lulium  Celmm^ 
Salvium  luHanum,  NeraHum  Pris- 
cum  aUosque,  quos  tarnen  senatua 
tmfUMproboMet.  Dio  69, 7.  idina^ 


psxa  T<ov  TtQtortov^  rtni  ftiv  iv  t^ 
naXwtitp ,  xoje  8i  iv  jij  ayo^q ,  t^» 
TS  Uavd'aitp  f  Hai  akkori  noXXaxö^ 
d't,  an 6  ßijuaros.  — 

»  Capiiolin.Ant.P.n.Multade 
iure  sanxit  ususque  est  iuris  peritis 
Vinidio  Vero^  Salvio^  Valente^  Vn- 
lusio  Maedanoy  Ulpio  Marcello  ei 
lavoleno,  L,  17.  i>.  de  iure  patr,  (Ä7, 

9* 
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gesetzgebende  Körperschaft  zu  Käthe  zog  und  dieser  Bestimmung 
gemäss  organisirte.  ^^  Den  Beschlüssen  dieses  Ausschusses  T^ar 
schon  durch  Senatusconsult  unter  August  (766)  die  Auctoritat 
eines  Beschlusses  des  vollen  Baths  zuerkannt  worden,  yorausgeeetzt 
dass  der  Thronfolger,  die  Prinzen  des  kaiserlichen  Hauses,  die 
Consuln  und  zwanzig  jährliche  Bäthe,  statt  der  frühem  halb- 
jährlich wechselnden  fünfzehn,  zugezogen  waren,  dieses  war 
jedoch  eine  rein  vorübergehende  persönliche  Erleichterung, 
welche  sich  der  alternde  Fürst  gegen  Ende  seiner  Begiemng 
erbeten  hatte.  ^^  Die  wichtigen  und  einflussreichen  Redactoren 
der  Verfügungen  {ab  Epistolis^  a  LibelUs)  wurden  Anfangs  aus 
den  Freigelassenen  des  Kaiserlichen  Hauses,  seit  Hadrian  aus 
römischen  Bittem  genommen  und  die  Staatscanzlei  regelmässiger 
organisirt.^^ 

.§•  65. 
Edicta  Principum.* 

Edicta^  Constitutiones  im  >  engem  Sinne,  Sind  öffentliche 
Bekanntmachungen,  durch  welche  der  Princeps,  vermöge  seiner 
imperatorischen,  tribunizischen  und  magistratischen  Beichsstaats- 
gewalt,^  in  Angelegenheiten,  in  welchen  er  häufig  angegangen 


14.)  Divi  fratres :  —  cum  —  Maecia- 
no  et  aliis  amicis  nostris  iuris  perilis 
adhibitis  plenius  tractaremus  — 
Lamprid,  Alex.  17.  neqtte  ullam 
constitutionem  sacravit  (Severus 
Alexander)  sine  viginti  iurisperitis 
et  doctissimis  ac  sapientibus  viris: 
denique  disertissimis  non  minus  quin- 
quaginta:  ut  non  minus  in  consilio 
essent  senientiae  quam  senatuscon- 
sulium  conficerent  et  id  quidem  ita^ 
ut  iretur  per  sefiteniias  singulorum 
ac  scriberetur  quid  quisque  dixissety 
dato  tarnen  spaHo  ad  disquirendum 
cogitandumque^prius  quam  dicerent : 
ne  incogitati  dicere  cogerentur  de 
rebus  ingentibus.  Fuit  praeterea  Uli 
consuetudo,  ut  si  de  iure  out  de  nego- 
tiis  tractarety  solos  doctos  et  disertos 
adJdberet  —  Herodian.  6, 1. 
w  L.  1.  D.  an  per  al.  (49, 9.)  L. 


91.  D.  adS.C.  Treb,  (36, 1.)  Suet, 
Octav.  3ö.  Tib,  35.  P/t».  Ep.  4,«. 
6,29,31.  Dto52,ss.  53,31.  55,f7. 
57,  7.  60, 4.  Spartian.  Hadr.SyiU 
Lamprid.  Alex.  M,  S7.  Haubold 
Opusc.  1, 187.  sq, 

"  Dia  56, ». 

W  Suet.  Claud.'».  Tac.A.\%,K 
Spart.  Hadr.  21.  Ab  epistolis  et  a 
libelUs  primus  equites  Romanos  Aa* 
buit.  OrelL  SMS.  a  Ubellis  FUd.  Die 
Scrinia  a  rationibus ,  a  memoria  lie- 
gen femer. 

♦  7'it.  C.Th,  \yi.  de  Constitution 
nibus  prmdpum  et  edictis. 

*  Dass  die  Edicte  der  ersten 
Kaiser  so  gut  an  die  repablikaui- 
sehen  als  monarchischen  Grund- 
lagen ihrer  Machtstellung  (§.  10.) 
aiütnüpfen  (Sav.,  Syst.  1,  §.23;,  S. 
123.  A.  M.  Dirksen,  Verm.  Sehr. 
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wild  (z.  B.  BiiigcrrechtsyerleLhiuigen,  Subcesiva),  priucipielle 
Rechtssätze  dem  römischen  und  anderen  Völkern  als  Eeichsge- 
äeize  yerkündet.  « 

Die  Publication  geschieht  ordentlicher  Weise  durch  Öffent- 
lichen Aushang,  nach  Bedürfhiss  in  beiden  Sprachen,  in  Bom, 
den  Municipien,  Colonien,  den  Provinzen  imd  Clientelstaaten,  in 
der  bei  allen  Edicten,  auch  der  Behörden  hergebrachten  Weise 

(§.  60,  7.). 

Die  TorchnsÜichen  Kaiser,  denen  noch  stadtische  Formen 
der  Gesets^bung  zu  Grebote  standen,  machten  von  dieser  perso- 
nellen Yerkündigungsform  nur  bei  Vorschriften  Gebrauch,  deren 
allgemeine  Kenntniss  im  Publicum,  nicht  allein  in  der  Behörden- 
hierarchie,  wünschenswerth  erschien.  Unsere  Eechtsbücher^  er- 
geben daher  im  Wesentlichen  nur  folgende  Edicte: 


S.  W7.%  ergeben  die  Amtstitel  vor 
den  Judenedicten  Joseph.  A.I.i^y 
6,1. 19,5>,2.  Käioa^  JSBßagos,  d^X^' 
gtvif  Si]ua^x^^VS  i^ovoüii  Xsyat  u. 
dgL  und  Tor  dem  PreisedictXe//. 
1708,  nur  darf  man  fireilich  aus  der 
alten  Ver&ssung  keine  örtliche 
und  zeitliche  Beschränkung  der 
Gültigkeit  herleiten,  da  der  üLaiser 
allgemeiner  Oberproconsul  und 
sein  tribunizischer  Schutz  nicht 
gleich  dem  Tribun at  auf  Rom  be- 
scbrinkt  ist.  Z>to53,Sl.  Huschke, 
Census  zur  Zeit  d.  Geb.  J.  Chr. 

(IMO)  S.  7%, 

2  Die  Edictsqualität  steht  selbst 
in  den  Rechtsbüchem  nicht  immer 
fest,  z.  B.  bei  den  Constitutionen 
über  Soldaten-  und  castrensische 
Testamente  (L.l,  pr.  D.  deiestam. 
ml  (29, 1.)  pr,  J.  qmb.  n.  e.  p.  (2, 
!^),  Über  den  Schatz  (§.  30.  /.  de  H, 
D.iZyi.)  Spart.  Hadr AI. )y  über  die 
Schenkungen  unter  personae  con- 
iunctae  (L.  4.  C.  Th.  de  don.  (8,  W.) 
Paul.  4,  1,  II.)  1  über  die  Legata 
poenae  nomine  {Ga  i.  2, 935.  Cap  t  i  o- 
/tfi.P.s.),  über  die  allgemeine  Cura 
rninorum  (öai.  1,  IW,  188.  Capito- 
lin.  M.  Anton.  10.),  über  die  Actio 


ingrati  (L.e.  §.  l.  D.de  agnosc.  25, 
3.).  Noch  unsicherer  sind  die  zahl- 
reichen Leges  und  Constitutionent, 
welche  BacA  3,  c.  l,  4.  c.  3, 8.  aus 
anderen  Schriftstellern  gesammelt 
hat  (z.  B.  aus  Suet.  Aug.M,\0.  Tih. 
35.  Cal.  18.  Cland.  W,  25.  Ner.  10. 
Galb.  4, 15.  Vitell.  14.  Tit.  8.  Dom.  7, 
8,9.  Tac.  A.  13,31,61.  14,38.  15,43. 
Plin.  Ep,  10,. 83.  Pan.  34.  Victor. 
Caen.  13.  und  aus  den  Kaiserbio- 
graphen, die  zwar  nach  amtlichen 
Materialien,  aber  sehr  nachlässig 
referiren,  z.B.  Spart.  Hadr.  17.  C  a- 
p it olin,M. Anton.  9 — 12.  PertinaxB, 
7, 9.  Lamprid.  Alex.  16, 22, 26.  u.  m. 
a.).  Ausser  dem  Judenschutz  (Not. 
1.)  und  den  Christen  Verfolgungen 
betreffen  sie  hauptsächlich  An- 
klage-, Fiscal-  und  Folizeirecht, 
namentlich  Geburts-,  Leichen-, 
Feuer-  und  Baupolizei  (Urisson. 
sei.  ant.  1, 1.  Dirksen,  Script,  H. 
Aug.  1842.  c.  2, 4.).  Die  meisten  aber 
sind  nicht  einmal  Rechtsedicte  (z. 
B.  Ev.  Luc.  2, 1.  Suet.  Octav.  89. 
Plin,  Ep,  10, 66.),  bei  anderen  ist 
entweder  die  Edictsform  oder  der 
Inhalt  unsicher. 


134 


Kap.  2.  Die  Elemente  und  Organe  des  Rechts. 


Augustna  infinnirte  durch  vier  Edicte  1)  die  Interoessioneii 
der  Ehefrauen  für  ihre  Ehemäimer,^  2)  die  Enterbung  eines 
Haussohns,  der  Soldat  ist,  im  väterlichen  Testament.^  3)  Er 
verbot  femer  761  (8  n.  Chr.)  die  Folter  der  Sclaven,  wo  sie 
nicht  zur  Ermittelung  schwerer  Verbrechen  unentbehrlich  ist,^ 
und  strafte  4)  den  wissentlichen  Ankauf  litigiöser  italischer  Grund- 
stücke der  Proscribirten  vom  Nichtbesitzer  ausser  der  Infirmation 
der  Bei  Vindicatio  des  Käufers  mittels  einer  Exceptio  peremtoria 
(praeterquam  si  contra  EdUctum  Augusti  fundus  A9  mancipio  dolus 
est)  mit  Zahlung  von  50,000  Sesterzen  an  den  kaiserlichen  Fiscus.^ 

Claudius  erliess  1)  ein  Edict  gegen  die  Intercessionen  der 
Ehefrauen  für  ihre  Ehemänner,^  2)  das  schon  erwähnte  Edict, 
nach  welchem  der  Schreiber  eines  Testaments  oder  Codicills, 
welcher  sich  ein  Legat  adscribirt,  wie  ein  Testamentsfälscher 
angesehen  wird,  ohne  sich  mit  Unkenntniss  dieser  Yorschrift 
entschuldigen  zu  können,^  3)  ein  Edict,  dass  ein  Sclave,  den 
der  Herr  wegen  einer  schweren  Krankheit  derelinquirt,  die 
Latinität  erhalt,^  4)  ein  Edict,  wonach  der  Latinus,  welcher  ein 
Schiff  von  10,000  Modi!  erbaut  und  damit  sechs  Jahre  lang 
Getreide  nach  Eom  fährt,  das  Ins  Quiritium,  der  Büiger  Dispen- 
sation von  der  Lex  Papia^  eine  Frauensperson  das  lus  quatuor 
Uberorum  erhält  ^^  —  Ob  die  Constitutionen  über  die  Zuziehung 
des  CuratoTB  bei  der  Arrogation  eines  Minderjährigen^^  und  die 
Separation  des  Peculiums  eines  Hauskindes,  wenn  der  Fiscus 
das  väterliche  Yermögen  Schulden  halber  in  Beschlag  nimmt,  ^^ 
Edicte  sind,  steht  dahin. 

Yespasian  edicirte:  1)  dass  die  Städte  nicht  mehr  als  je  drei 
Abgeordnete  nach  Eom  senden,^'  2)  dass  Gebäude  nicht  zu 
Handelszwecken  abgebrochen  und  ihres  Marmorschmuckea  ent- 
kleidet werden  dürfen.  ^^ 


»  L.».pr.Z).orfÄC.Fe//«.(16,l.). 
^  L.1A,  D,de  üb.  etpost.  (28,  S.). 
Dies  wurde  bald  beseitigt. 

*  X.  8.  pr.  D.  de  quaest.  (48, 18.). 

*  Fr.  de  iurefisci  §.  8.  L.  X  D.  de 
litig.{Ufi.)  L.  l.pr,D.deLF.{49, 14.) 
Exceptio:  Gau  4, 117.  £.  1.  D,  de 
lüig.  (44,0.)  ^acAo/'en,  Ausgew. 
Lehren  (1848)  No.  3.  S.  67.  f. 

7  L.  %  pr,  D.  adS.C.  VelL  (16, 1. ). 


8  L.  lA.  pr,  D,  de  lege  Com,  de 
fals,  (48, 10.).  S.  §.  51, 11. 

*  L,%D.  quisine  tiumui». (40,8.) 
L.  tin.  §.  s.  C  d0  tat.  /^'d.(7,a.)  Suet. 
ClaudcVL 

10  Ulp,  3, 18.  Suet,  Claud,  c.  19. 

"  L,  8.  D,  de  adopt.  (1, 7.). 

13  X.  3.  §.  4.  /in.  D,  de  min.  (4,4.)- 

13  L,i.%S,D.deUgationib.(ßOy7.). 

w  X.  X  C.  de  aedif.  priv.  (8, 10.). 
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Domitian:  daas  die  Abolition  ans  dem  S.C,  TurpHianum 
sich  nicht  auf  die  Sclayen  bezieht»  die  während  des  Prozesses  in 
Haft  bleiben.  1*  • 

Nerra  beschränkte  durch  ein  Edict  die  Prozesse  über  den 
Status  nach  dem  Tode  auf  einen  Zeitraum  yon  fiinf  Jahren.  ^^ 

Trajan  schrieb  1)  für  die  Verfälschung  der  Korn  wage  die 
Strafe  der  Lex  Cornelia  testamentaria  Tor.^  2)  Ein  Latinus, 
welcher  vorbehaltlich  der  Patronatsrechte  vom  Kaiser  das  Ins  Qm- 
rithan  erhalten  hat,  seil  erbrechÜich  als  Latinus  gelten.  ^^  3)  Zwei 
Edicte  Trajan's  gewähren  dem  EI^v'erbu^fähigen,  der  sich  vor  dem 
Prozess  beim  Aerar  selbst  angiebt,  die  Hälfte  des  Caducum,  welches 
er  in  Besitz  hat,  einer  Frauensperson  sogar  ohne  Besitz.  ^^  4)  Ein 
anderweites  Edict  verbietet  den  Provinzialen  ohne  Anweisung 
des  Procurator  mit  fiscalischen  Sclaven  zu  contrahiren. '^ 

Hadrian  edicirte:  1)  dass  Neubürger  die  römische  Potestas 
nur  erhalten,  wenn  diese  bei  Verleihung  der  Civitat  an  Vater 
und  Kind  mit  verliehen  wird.^^  2)  Das  von  Justinian  aufgehe- 
beue  JSdictum  Divi  JSadriani  bestimmt,  dass  der  eingesetzte  Erbe 
schleunigst,  jedoch  nur  binnen  Jahresfrist,  Besitzeinweisung  ver- 
langen kann,  sobald  das  Testament  gehörig  publicirt  ist^^  Beides 
bezog  sich  auf  die  Erbsdiaftssteuer.  3)  Ein  Edict  gegen  das 
Strandrecht  unterwirft  die  verantwortlichen  Uferbesitzer  einer 
schleunigen  und  energischen  Behandlung. '^  4)  Ein  anderes  be- 
straft die  eigenmächtige  Bückkehr  der  Verbannten  mit  graduel- 
ler Versdhärfang.^^ 

Ein  Edict  von  Pius  bestimmt,  dass  die  Ehrenämter  in  den 

Städten  nach  der  Stufenfolge  {gradatim)  verliehen  werden  sollen.** 

Marc  Aurel  verordnet:    1)  wer  vom  Fiscus  eine  fremde 

Sache  kauft,    hat  nach  fünf  Jahren   gegen  den  Eigenthümer, 

ausser  wenn  dieser  mindeijährig  ist,  eine  Einrede;^  2)  wer  zum 


»  L.  t,  §.  1.  D.  de  citsiodia  reor.         21  Gau  1, 55,  «S. 
i48,  ».)   L,  16.  /).  ad  S.C.  Turpil.        «  x.8.  (ult.)  C.  de  Edicto  D,  Ha- 

(38, 1«.).  driani  tolL  (6,  SS.)  L.  7.  pr,  C.  Th,  de 

t»  L.4.  D,  nede  statu  (40,  Ift.).  iestam.  (4,  4.)  X.26.  C Th.quor.app. 

Plin.  Paneg.  S5.  (1 1,  SB.)  Rud.ZM  P,  3,  §.  SIS.  d 

1'  X.«.  i.t.D.deextr,crim.{A7^U).         ^  L.  7.  D.  de  incend.  (47, ».) 

^  Gai.S,7%  §.4.  J.desuccUb.        ^  X.!».§.1S. />.d0/>oeii.(48,19.) 
i3, 7.).  •  ^  L.  II.  pr,  D,  de  man.  (50, 4.). 

«  L.  lS.pr.  §.  1.  D.  deI.F.  (49, 14.).         ^  §.  14.  J,  de  umc.  (2, 6.)  L.  S.  C. 

^  Fr,  de  iure  fiaci  §.  6.  si  adu.  fiscum  (2,  S7.). 
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Wiederaufbau  eines  Gebäudea  dem  Bauherrn  oder  üntemeluner 
Geld  creditirt^  bat  ein  Privilegium  exigendi,^'^    (^S^  §•  ^0,  11.) 

YonSever  wird  einEdict  über  den  Leichentransport  citirt^ 

Caracalla  erliess  ein  Edict  über  die  Wirkungen  temporärer 
Interdiction  der  Ehrenrechte.*^ 

Ein  ausföhrliches  Edict  Diocletians  und  Maximians  über 
den  Incest  ist  in  die  Collatio,^  mehrere  andere  in  den  Codex 
übergegangen. 

Die  Unhaltbarkeit  der  älteren  Meinung,  als  habe  erst  Con- 
stantin  die  Edictsform  eingeführt,  leuchtet  nach  diesen  Beispielen 
von  selbst  ein. 

§.  56. 
Mandat a  Principum,''^ 

Mandata  Fiincipum  sind  die  Vollmachten  und  Dienstin- 
structionen  der  Beamten,  besonders  der  Statthalter,  welchen  der 
Princeps  die  Ausübung  des  Imperium  über  eine  Provinz  und  deren 
Besatzung  anvertraut,  so  weit  sie  Eechtsvorschriften  enthalten. 

Diese  betre£Een  1)  die  Unparteilichkeit  der  Verwaltung 
überhaupt,  dahin  gehört  das  Verbot  der  Ehe  und  Familiarität 
mit  Proyinzialen,^  der  Annahme  yon  Geschenken,*  der  Ver- 
schwendung öffentlicher  Gelder;^  2)  das  Imperium  über  die 
Truppen:  der  Statthalter  soll  auch  das  formlose  Soldatentestament 
anerkennen^  und  keine  Verbindungen  unter  den  Soldaten  dul- 
den;^ 3)  die  StraQustiz  und  Polizei,  insbesondere  die  Verhaf- 
tung®   und   Abiirtheüung^    gemeiner^    und   yomehmerer    Ver- 


27  L.^,§.\,D,dereb.aucL{A2fi.). 

M  i.  8.  §.  4.  D.  de  sep.  vioL  (47, 
12.)  cf,  L, ».  D.  de  relig,  (i  1, 7.). 

29  L.  S.  §.  1.  D.  de  decur.  (50, 2.). 
Ein  Stück  davon  enthält  L.uC.de 
hiSj  quiin  exiL  (10,  JSO.). 

»  Coli  6, 4, 1—8.  (a.  2ö5). 

*  Cod*  i,  16.  de  mandatis  prin" 
cipum. 

*  X.  38, 68, 85.  D.  de  R.  N,  (23,2.) 
X.  8.  C.  de  nupt.  (5, 4.)  L.  19.  D.  de  off. 
praeÄ.(  1,18.).  Schon Cic.adQ./r.l,l, 
5. 6.  schärft  dies  seinem  Bruder  ein. 

2  i.  8.  %,  X  D.  de  off.  procons, 
^1,18.). 


3  P/m.  A>.  10,111.112. 

*  L.  1.  A  de  tesU  mtl.  (29, 1.). 

8  X.  1.  pr.  D.  de  colleg.  (47, 22.) 
Plin,  Ep,  10, 97.  TertulL  ad  Sca-- 
pulam  c.  8.  Vgl.  auch  X.  7.  §.  1.  in 
fin,  D.  de  op.puU.  (50, 10.). 

6  X.  6.  §.  1.  X.  10.  X).  de  custod. 
reor,  (48, 8.)  X.  5.  pr.  D,  de  req.  reis 
(48, 17.)  X.  181.  D.  de  V.  S.  (50, 16.) 
X.  5.  D,  deserv,  export.  (18, 7.). 

'  X.  18.  Z>.  de  off",  praes.  (1,  is.) 
TertulL  I.e. 

8  L.Z,D.  eod.  X.  4.  §.  I.  2>.  ad  L. 
lul.  peciä,  (48, 18.). 
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bredier,^  die  Anwendung  der  Lex  Cornelia  de  sicariis  auf  Decu- 
rionen^^^  das  Verbot  der  Yerartheilimg  zu  ewigem  Gefängniss,  ^^ 
den  Yorbehalt  der  Bestitaiion  für  den  Begenten,^^  Verhütung 
des  Bordanariats,^^  Be&trafong  undankbarer  Freigelassenen.^^ 

Die  Instructionen  wurden  seit  August  ^^  in  Briefform  ^^  aus- 
gefertigt und  allmälig  durch  Zusätze  yermehrt,  bis  sie  von  Justi- 
nian  zu  einer  neuen  allgemeinen  Dienstordnung  {Liber  mandato- 
rum)  umgestaltet  wurden.  ^^ 

Dass  die  Mandate  keine  Constitutionen  seien  »^^  ist  schon 
hiernach  eine  unhaltbare  Behauptung,  noch  unerfindlicher  aber 
kt  die  Meinung,  welche  sie  gar  dem  Jus  non^scriptum  beizählt. ^^ 

§.  57. 
Decreia  Frincipum. 

Decreta  Prindpum  sind  die  Entscheidungen,  welche  der 
Piinceps  als  oberster  Bichter  des  Beichs  in  einer  Civil-  oder 
Criminalsache,  in  erster  Instanz  oder  auf  Appellation,^  durch 


»  L.  15-  2>.  depoenis  (48,  «.). 

«  X.  57.  §.  1.  D.  eod. 

"  L.  85.  D.  eod. 

n  Plin,  Ep.  10, 64. 

*'  L^pr.DMextr.cnm.(A7^U.). 

**  L.7.  §.  1.  D.  de  iure  patron. 
(37,14.)  Caput  Mandatorum  für  den 
Curator  Aquarum  in  Bom  mit  ge- 
nauer Hotivinmg  des  Befehls  bei 
FrorUin,  deAquaed,  liO. 

«  Dio  53, 15. 

**  Z.  6.  pr.  D.  de  extr.  crim. 
(47,  lt.). 

"  Nov.  17.  Nov.  24.  c.  6.  Noo. 
)3.  c. «.  Dies  übersieht  P.  §.  lio. 
Xot  g. 

^  Dies  behaupten  ^.  1,  $.  AH. 
Note  90.  li.  §.  15.  Note  16.,  l)  wegen 
der  Uebergehung  bei  6r  at.  1,5.,  der 
iur  die  möglichen  Formen  kaiBcr- 
licher  Bechtaetzung  nur  Beispiele 
giebt  Anderswo  (Gai.  2,  loe.)  lei- 
tet er  das  Militairtestament  aus 
constitutumes  Prindpum  her.  Diese 
sind  aber  gerade  Mandate:  Caput 
^  Mandatis  L.hpr.  D.  de  lest,  mil. 


(29, 1.).  2)  wegen  der  Entgegen- 
setzung in  L.  3.  D.  de  colleg,  (47, 
22.)  mandatis  et  consiitutionibns. 
Hier  sind  aber  Constitutionen  im 
engem  Sinn,  also  Edicte  geraeint. 
Vgl.  L.  3.  C.  «  minor.  (2,  45.)  tarn 
sacris  Constitutionihus  quam  Re- 
scriptorum  auctoritate.  Mit  demsel- 
ben Argument  könnte  man  aus 
Ruhr.  C.  Th.  iyi.  de  Const.  Pr.  et 
Edictis  beweisen,  die  Edicte  seien 
keine  Constitutionen. 

*'  So  Z.  L  und  Heimbach  im 
Lpz.  Bep.  1845, 9,  S.  6.  Dies  beruht 
auf  einer  unrichtigen  Vorstellung 
vom  lue  scriptum, 

1  Suet.Dom.B.  Jus  diligenter  et 
industrie  dixit.  Plerumque  et  in  foro 
pro  tribunali  extra  ordinem  ambi- 
tiosas  Centumvirorum  sententias  re- 
scidit.  P.  §.  110  c.  erklärt  extra  ordi- 
nem nicht  richtig  von  der  ersten 
Instanz,  in  der  die  kaiserliche 
Bechtsprechung  damals  schon  Aus- 
nahme geworden  sei :  die  Schluss- 
Worte,  welche  er  auslässt,  ergeben. 
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ein  Endurtheil  nach  förmlicher  Yerhandlong,  oder  durch  einen 
nnförmüchen  Bescheid  erläflst,^  so  weit  durch  die  Entscheidungs- 
gründe neue  Eechtssätze  festgestellt  werden :  die  Anwendung  schon 
bestehender  Eechtssätze  in  der  kaiserlichen  Eechtsprechung  fallt 
unter  den  Begriff  des  Utiheils,^  nicht  der  Eechtsetzung  (ConsÜttUto). 

Ein  Beispiel  liefert  das  Beeret  des  Tiberius  in  Betreff 
seines  Sclaven  Parthenius,  nach  welchem ,  wenn  ein  fremder 
Sclave,  in  der  irrigen  Meinung:  er  sei  ein  freier  Mensch,  zum 
Erben  eingesetzt  und  ihm  für  den  Fall,  dass  er  nicht  Erbe 
wird,  ein  Anderer  substituirt  ist,  die  Erbschaft  zwischen  dem 
Herrn,  auf  dessen  G^heias  er  angetreten  hat,  und  dem  Substi- 
tuten zu  gleichen  Theilen  getheilt  werden  solL^ 

Ein  zweites  giebt  das  bekannte  Decretum  Divi  Mara\ 
welches  die  eigenmächtige  Besitzergreifung  einer  nicht  verpfän- 
deten Sache  des  Schuldners  durch  den  Gläubiger  unter  den  Be- 
griff der  vis  privata  subsumirt  und  mit  dem  Verluste  der  Forde- 
rung straft^ 

Ein  anderes  Beeret  Marc  Aureis  vom  Jahre  919  (166  n. 
Chr.)  stellte  fest,  dass  die  Erbschaft  den  Testamentserben,  deren 
Institution  durchstrichen  ist,  vom  Fiscus  cum  suo  onere  eripirt 
wild,  indem  die  Legate  gültig  bleiben.® 

Die  Decrete  haben  hiemach  zwar  die  Form  des  Urtheüs,* 
aber  ihre  constituirende  Kraft  beruht  keineswegs  auf  der  Juria- 


dass  die  Kassation  der  nach  repub-  91.  erhaltenen  Decrete  haben  diese 

licanischem   Recht    unanfechtba-  Natur.  cf.Brisson.  de  form.  5, t IS. 

ren  Entscheidung  eines  souverai-  ^  §.  A.  J.  de  vulg.  guhst.  (2, 15.) 

nen  Gerichtshofs  aus  kaiserlicher  ^  X.  40,  41.  2>.  de  her.  insi.  (28,  5.) 

Machtvollkommenheit  gemeint  ist.  Huschte,  Z.Schr.  f.  Civür.   12, 

Vgl.  SueL  Claud.  2S.   X.  2.  D.  de  II.  15,  II,  13.  Arndts  das.  13,  tl 

consL  pr.  (1,  4.)   L.  4.  C,  de  p.  p,  19,  II. 

(8, 47.).  ^  X.  7.  D.  ad  X.  lul,  de  vi  prw. 

2  X.  1.  §.  1.  D.  de  consL  Pr,  (1, 4.)  (48^  7.)  X.  13.  D,  Quod  mtt.  (4,  %) 

Quodcunque  Itnp,  —  vel  cognoscens  Benfey,  Rh.  Mus.  7, 1 . 

decremt ^  vel  de  piano  interlocutus  ^  X.S.  />.  dehi8q.inteet,dßL(fSi 

est  —  Legem  esse  constal  —  4.)  X.  13.  X.  16.  §.  t.  D,  dehisq.tit 

«  X.  SS.  pr.  D,  de  min.  (4,  4.).  ind.  (34,9.). 

Weitaus  die  meisten  bei  Paulus  ^  /rw5r.  X.  6.  C.  de  tituc  p.  tmt 

(libri  Decretorum  und  Imperia*  (7, 27.)  cum  consilio  coUocuius  dixii. 

lium  sententiarum  m  Auditorio  pro*  X.  1.  C.  de  sent.  pass,  (9, 51.)    L.  \% 

iaiarum)  Maroellus  und  sonst  z.  B.  C,  depoen,  (9, 47.). 
Joseph.  A.  L  14, 17.   Plin.  Ep.  6, 
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dietion,^    sondern   auf  dem   abgeleiteten  Legislationsrecht   des 
KaiaeiB  (§.  7,  10.). 

§.  58. 
Epistoiae^  Bescripta.* 

Die  schriftlichen  Erlasse  {Epistolae)  des  Princeps  an  Eine 
Partei  oder  an  den  Bichter,  im  Gegensatz  der  Decrete,^  sind 
natüilich  fast  ansschliessend  Eückäasserangen  {Rescripta)^  auf 
Privateingaben  {LibtlU^  PreceSy  SupplicationesY  oder  auf  Be- 
lichte nnd  Urtheils&agen  (RelationeSy  ConsuUationes  ^  Suggestio- 
nes),^  deren  Ausfertigung  sich  ordentlicher  Weise  nach  der 
Stellung  des  Petenten  richtet^ 


•  Diese  galt  als  löbliche  Pflichtr 
erfullung,  nicht  als  bedenkliche  Ka- 
binetsjustiz  (Suet.  Octav,  33.  Cal. 
m.  Claud.  U,  15.  Nero  15.  Dom.  8. 
iNot  I.)  Spart.  Hadr.  8.  Tac.  A.  6, 
10. 14,  50.  Plin.  Ep.  6,22,31.  Capi- 
tolin.  M.  A?UonU.  Dio  52,33.  53, 
21. 55, 7. 57, 7.  59, 8, 18.  60,4.  69, 7. 
71,6. 76,17. 77,17.),  aber  sie  ^eürde 
höchstens  Rechtskraft  des  Decrets 
zur  Folge  habeu,  Gresetzeskraft  nur 
ausnahmsweise  da,  wo  „Sententia 
/f«  fadt.''  Z.  B.  X.  25.  IT,  de  statu 
hnm.  (1,  5.)  L.  17.  §.1.  D.  deinoff. 
(5, 2.)  L.  3.  pr.  D.  de  Hb.  agn.  (25,3.) 
L.  so.  §.  1.  D.  de  leg.  \.  (90.)  jL  14.  D. 
de  appell.  (49,  1.).  Noch  weniger 
darf  man  mit  P.  §.  HO.  die  Edicte 
auf  sie  zurückführen,  die  sich  schon 
durch  den  Feldhermstil  (z.  B.  L.  8. 
pr.  D.  de  quaest,  48,  18.)  von  dem 
jorisdicttonellen  unterscheiden. 

*  Tit.  Cod.  i,7i.  de  diversis  Re- 
Kripiü  ei  pragmatids  ianctionibus. 

^  Zell.  DeL  Inscr.  1705,  wo  eine 
EpUtola  Vespasians  mit  dem  De^ 
cretum  als  Anlage  vorkommt. 

2  Fr.  Vat.  235.  L.  1.  §.  1.  D.  de 
fuieMt.  (48, 18.)  Die  generalis  epi- 
ftoUtyqiia  declaratur,  et  Praesides^et 
Mogitiratus  et  milites  stationarios 
dtnmnum  adiuvare  debere  in  inqui- 


rendis  fugitiois  L.\,%.%  D.de  fugit. 
(1 1, 2.)  ist  nicht,  wie  Manche  mei- 
nen, eine  Circularverfiigung,  son- 
dern ein  Rechtsrescript  (=  ad  tun). 
Vgl.  L,  2.  C,  h.  f.  L.  8.  D.  de  leg.  (1 , 
S.)  P.  §.  lll.p. 

3  Tit.  Cod.  1, 19.  deprecihus  Im- 
peratori  offerendis  et  de  quibus  rebus 
supplicare  liceat  vel  non.  Beispiele : 
Brisson.  de  form.  3, 21, 22. 

*  Tit.  ff'.  49, 1.  Cod.  7,02,  de  (ap- 
pellat.  et)  relationibus  (consiUtatio- 
nibus).  Beispiele:  Brisson,  l,  3, 
48—47,49—54.  Bcthm.'IIollvo., 
Oerichtsverf.  8. 103, 301.  f. 

^  Privaten  werden  mittels  kurzer 
Adnotatio  oder  Subscriptio  {Gai.  1, 
94.) ,  Behörden  in  Briefform  (Epi- 
Stola:  Tkeoph,\j7j 8.)  beschieden, 
nöthigenfalls  unter  Beifügung  der 
Eingabe  L.  %  D.  de  bis  q.  sni  (1,6.) 
L.  3.  D.  de  alitn,  leg,  (34, 1.)  L,  83. 
D.  de  re  iud.  (42, 1.)  L.  6.  />.  ad  L. 
luL  de  vipubL  (48, 6.).  Gemeinden 
und  Provinzen  erhalten  sogar  eine 
Sanctio  (pragmatica)  L.  7.  C.  h.  /. 
Nov.  Theod.  34,  §.  4.  Const.  Summa 
§.4,  Sanctio  pragm.  Pro  petit.  Vi- 
gilii.  Mo mmsen,  Stadtr.  S.  305.  — 
Die  Sprache  folgt  dem  Bedürfhiss 
des  römisch-latinischen  und  grie- 
chischen Culturgebiets  L,  87, 48.  D. 
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Unzäbliche  Bescripte  enthalten  nichta  als  einfache  Beleh- 
rungen über  das  bestehende  unzweifelhafte  Becht,  die  zustän- 
dige Ciyilklage  und  Accusation  (lus  ordinarium^  certum^  induhi- 
'tcUum,  manifestum f  exploratum.  Actio ^  Persecutio  more  soUtOy 
secundum  iuris  formam^,  mit  oder  ohne  Beifügung  der  Auctori- 
täten, ^  sei  es  abstract  und  nur  zur  Lösung  subjectiTer  Zweifel, 
oder  unter  gleichzeitiger  Anwendung  auf  einen  coacreten  Bechts- 
faU,  welcher  in  diesem  sogenannten  Besciiptsprozesse  entweder 
bedingt  {Si  apparuerit^  Si  preces  veritcUe  nitoaitur^  Si  probave- 
ris)^  gleichsam  durch  eine  kaiserliche  Formula,  oder  selbst  un- 
bedingt durch  ein  Decret  in  Rescriptsform  entschieden  wird, 
vorausgesetzt  dass  die  Sache  spruchreif^  und  nicht  inzwischen  im 
ordentlichen  Rechtswege  rechtskräftig  abgeurtheüt  ist.^^ 

Diese  ganze  zahlreiche  Familie  von  Rescripten  ist  nur  för 
die  Rechtsanwendung  von  Bedeutung:  rechtsconstituirend  sind 
nur  die,  welche  entweder  einen  controversen  Rechtssatz  fest- 
stellen, ^^  oder  das  herkömmliche  Rechts-  und  Klagensystem  um 
einen  neuen  Rechtssatz  oder  Rechtsschutz  bereichem. 

Beispiele  geben:  die 

Epistola  Divi  Iladriani^  welche  den  Gläubiger  mittels  der 
Exceptio:  Si  non  ei  tili  solvendo  sunt  nöthigt:  gegen  mehrere 
solvente  und  anwesende  Fidejussoren  die  Klage  zu  theilen,^' 
und  eine  andere,  nach  welcher  die  Exqusation  wegen  Minder- 


</eiu(i(5,l.)  L.9,D.deL.Rhod.{\4^ 
2,)  X.  1.  §.  I.  D.  de  app.  (49,  1.) 
Joseph.  A,  I,  14,  18.  Daher  das 
doppelte  Scrinium  Epistolarum  för 
die  lateinische  und  griechische  Ex- 
pedition Joseph.  L  20, 14.  X>io  71, 
13.  77,  18.  Aehnlich  die  Decrete 
Plin.  Ep,  6,  SI.  Panegyr.  56. 

®  L.  lkC.de  ord  eogn.  (7, 19.)  L. 
13.  C.  de  R.  V,  (3,  ».)  L,  1.  C.  de 
servit.  (3,  14.)  Brisson.  L  3,» — '• 
30,40. 

^  Beispiele :  J3  r 1 9«  on./.  3,31 —98. 

^  L.Z,C,de  transact.  (2, 4.)  L.  I. 
C.  de  re  iud.  (7,  5?.)  L,  7.  C.  h.  I. 
Brisson.l.^7^  Daher  die  Prae- 
scriptio  mendadorum  Hubr.  und  L, 
t,  C\  si  contra  ius  {\,  32.). 


9  /:.3./).Qtiando<if7>.  (49,4.).  Ab- 
lehnung der  Entscheidung  Bris* 
son.  /.  3, 35,37. 

W  L,  1.  C.  ut  litepend.  (1, 31.). 

"  X.  17.  D,  de  iure  patr,  (37, 14.^ 
Gai.  2, 195, 331.  Die  hier  gebrauch- 
ten Ausdrücke  hodie  ex  D.  J^iAnto- 
nini  constitutione  hoc  magis  iure  uti 
videmury  quod  J^ocuh  piacuit  — 
quae  senientia  dicilur  D.  Hadriani 
constitutione  confirmata  esse  soUen 
die  Berufung  der  Proculianer  auf 
jene  Decision  noch  in  Frage  stel- 
len. A.  M.  P.  §.  lUnt. 

12  Gai,  3, 131, 133.  L.  3B—3S.  D. 
de  fidei,  (46, 3.)  §.  4.  J,  eod.  (3, 30. ) 
PaiW.  1,30.  §.  1. 
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jährigkeit  Terschwägerten  Personen  gegenüber  ausfallt.**  Fer- 
ner die 

Epistola  Divi  PH  Antonini  ad  Pontific^s,  durch  welche  die 
.Vrrc^tion  eines  Unmündigen  unter  gewissen  Beschränkungen, 
zu  denen  die  Quarta  Divi  PH  gehört,  zugelassen  wird,*^  und 
eine  andere^  die  unter  Umständen  eine  Eückforderungsklage 
gegen  die  Begel:  Legatorum  perperam  solutorum  repetitio  non  est 
gestattet*^     Endlich  das 

Rescriptum  Divorum  Frairum^  betreffend  die  Yerlaugnung 
der  Schwangerschaft,*^  Divi  Marci  über  den  durch  Majoritäts- 
l^eschluss  erzwingbaren  Nachlass,  *^  und  die  Addictio  bonorum  zur 
Conseryation  der  Freilassungen*^  und  die 

Epistola  Divi  Severi  ad  Fabium  Chilone?n  Praefectnm  Urhi 
über  die  erweiterte  Strafcompetenz  des  Stadtpräfecten.  *^ 

§.  59. 
Gesetzeskraft  der  Constitutionen. 

Dass  nun  alle  vorstehend  genannten  Formen  kaiserlicher 
Rechtsetzung  der  besten  Form  Bechtens,  der  altrepublicanischen 
Lex,  in  Betreff  ihrer  Dauer ^  und  Allgemeingültigkeit^  gleich 
stehen,  konnte  den  römischen  Juristen  schon  deshalb  nicht  zwei- 
felhaft sein,  weil  die  Lex  de  imperio  ihm  das  mit  dem  Imperium 
verbundene  abgeleitete  Legislationsrecht  (§.  7, 10.)  für  die  Zukunft 
ijh*ertn^  und  seine  yergangenen  Verfügungen  durch  Batihabition 


w  Fr,  Vat.  S83.  Quod  ius  venä  ex 
epistola  divi  Hadriani  reL 

M  Gai,  1,  103.  X.  10.  §.0.  D.d« 
vulg.  (28, 6.). 

^  L  5.  §. «.  D,  de  cermb.  (50, 15.) 
actionem  ex  Divi  PH  Antonini  täte' 
rtt  habenty  quam  legaio  quoque  soht^ 
to  locum  habere  voluit.  Cf,  L.  Sl.  D. 
de  re  imL  (42, 1.)  L.  4.  C.  de  locato 

.-4,«.)- 
*•  X.  \.pr.  §.9.  D.deinsp.{25,i.) 

"  X.  7.  §.  10.  LAO.pr.  D,  depact. 

2.  !*.)• 
"  X.  7-^  D.  de  fid,  Hb.  (40, 5.) 

Tit.  Intts  3, 13.  de  eo  cui  Hb.  ca.  bona 

addicuntur,     Cf.  X.  31.   D,  de  X. 

Com.  de  fals.  (ASj  \0X 


W  X.  «.  pr.  D.  de  off:  P.  U.  (1, 
\%)  X.  8.  §.  5.  D.  depoen.  (48, 19.) 
X.  6.  D.  de  int,  et  rel.  (48, «.)  X.  1 . 
§.  4.  D.  de  leg.  3.  (32). 

*  X.  2.  C.  de  diu,  rescr.  (1,  ö.) 
Faho  adseveratur,  auctoritatem  Re- 
gcriptorum  devoluto  spaiio  anni  olh 
tinere  firmiiatem  suamnonoportere: 
cum  quae  ad  Ius  rescribuntur,  per- 
petua  esse  debeant^  si  modo  tempus^ 
in  quo  allegari  vel  audiri  debeant 
non  sit  comprehensum. 

2  X.  3.  §.  ö.  f,  D.  de  sep,  viol.  (47, 
12.)  oportet  ImperiaUa  statuta  (im 
Gegensatz  der  Munlcipabtatute) 
in  omni  loco  valere. 
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Gränzen  ihrer  Jurisdiction  allgemein  gültig  in  ungezwungener 
Weise  handhaben^  ei^äuzen  und  verbessern.^ 

Ihr  Organ  fiir  diese  untei^geordnete  Justi^esetzgebung  waten 
die  Edicta  perpetua^  d.  h.  die  gemeinen  Bescheide,  welche 
als  gleichförmige  Norm  der  Bechtsprechung  {forma  iurisdic- 
tionis^^  perpetua  iuriadictio)^  aus  den  Einzeldecreten  und  Spe- 
zialgerichten abstrahirt,^  auf  dem  Forum,  ordentlicher  Weise 
auf  geweissten  Holztafeln  {Älbum  praetoris)  mit  schwarzer 
Schrift  und  rothen  Titelüberschriften  (Ruhricae)  für  Jedennann 
lesbar  {unde  de  piano  rede  legi  possit)  ausgehängt  wurden.^ 
Bei  jedem  Amtswechsel  als  feierliches  Justizprogramm  ^  revi- 
dirt,   beibehalten,   nöthigenfalls  verworfen,   vermehrt^  und   im 


3  Papin,  L.  7.  §.  1.  D,  de  L  ei  I. 
(1,1.)  Jus  Praetorium  est  quodPrae- 
lores  introduxerunt  adiuvandiy  vel 
supplendi  vel  corrigendi  iuris  civilis 
gratia  propter  utilitatefn  puhUcam; 
—  quod  et  honorarium  dicitur^  ad 
honorem  Praetorum  sie  nomitiatum, 

*  L,  5.  §.  1.  D.  ut  leg.  (36,  S.)- 

*  L.  7.  pr.  D.  de  iurisd.  (2,  i.)  Si 
quis  idquod  iurisdictionis  petpetuae 
causa  non  prout  res  incidii  in  alba 
propositum  erit,  dolo  mala  corrupe- 
i-it ,  datur  in  eum  SO  aureorum  iudi- 
dum — populäre,  Cic.  Verr.  S,U, 
56.  exoriiur  peculiare  edicium  repen- 
tinum:  ne  quis  frumenium  de  area 
tolleret  ante  quam  cum  decumano 
pactus  esset.  Liv.  29,  31.  Irrthü- 
mer:  l)  Ed.  repentinum  und  prout 
res  incidii  sei  zweierlei.  P.  Kl.  Sehr. 
S.  828.  i)  Ed.  perpeiHum  sei  nicht 
das  gleichförmige  allgemein  gül- 
tige, sondern  nur  die  dauernde 
HadJrianifiche  Codification.  —  Vgl. 
dagegen  die  Lex  Cornelia  a.  u.  687. 
Not  12.  und  Prob.  p.  124.  Mo  mm- 
sen  §.  3.  in  Ediciis  perpetms  haec. 
Gell.  15,  10.  Auch  die  Quaestio' 
nen  perpeluae.  Geib^  Cr.Pr.  S.  176. 
Not.  2. 

6  Wo  noch  Bechtoiweifel   ob- 
walten ist  causae  cognitio  und  Be- 


eret nöthig.  L.  85.  §.  2.  2>.  de  R.  1. 
(50,  17.)  X.  1.  §.  7.  D.  de  succ.  ed. 
(38, 9.)  L.  2.  §.  1.  D.  quis  ordti  (38, 
15.)  L.  \.pr.  fiD.de  tab.  exh. (43,5.  i 
Cic.  Verr.  2,  12,  81.  Decreta  eius- 
modi  —  ludicia  huiusmodi  — 

^  Plaut.  Pers.  1,  2,  22.  Zir.  1, 
S2.  9, 46.  Theoph.  §.12.  de  ad,  (4,6.) 
Xsvxoig  y^dfi/uaai  ae  tabuÜs,  nicht 
littens  —  L,  2.  §.  5.  D.  de  int.  (43, 1 .  > 
Quint,  12,  S,  11.  oZti  (ICH)  se  ad 
cUbum  ac  rubricas  transtulerunt, 
Aushang :  Z.  1 1 .  §.  S.  D,  de  instit.  (14, 
S.)  Auson.  Grat.act.HU  Joseph.  A. 
7.14,22.19,4. 

»  Cic.  de  fin.  2, 22.  Est  emm  tibi 
(cum  magistratum  inieris  et  m  con" 
cionem  cucenderis)  edicendun^  quae 
sis  observaturus  in  iure  dicäuio. 
L.  2.  §.  10.  D.  de  O.  I.  (1, 2.)  ut  sei' 
rent  dves^  quod  ius  de  quaqne  re 
quisque  dicturus  esset  seque  praetm/t^ 
nirent^  edicta  proponebant. 

'  Daher  der  Gegensatz  des  /ra- 
latitium (Cic. Verr.  1,45, 117.  odAtt. 
5, 21, 8.  ad  fam.  3, 8.  GelL  3,  is,  t.) 
gegen  die  nova  Edicta^  oder  Ciau- 
sulae  (Cic,  ad  Att,  5, 21, 8.  L.  1.  §. 
13.  D.  de  venire  (37, 9.)  L.Z.D.dt 
coniung.  (37,8.),  die  entweder  nach 
den  Prfttoren  (z.  B.  Carbom<tnttm 
edictum^  Aqmliana^  Calvisiana^  Ca- 
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Futurumio  neu  verkündigt  reiften  sie  allmäbg  zu  einem  zweiten 
llauptbestandtheil  des  büiigerHchen  Hechts,  äev  luHsdictio^^  oder 
dem  Ju8  honorarium  heran,  welcher  den  älteren  und  guten  Theill 
veralteten,  das  eigentHche  lua  (dvile)  überwuchs  und  in  sich  auf- 
nahm.^^ 

Bieser  verständigen  Einrichtung  verdankte  der  spätere  re- 
publikanische  Eechtezustand  ein  zeitgemässes  aus  dem  Verkehr 
^'^nsuetudo)  hervorgegangenes  und  mit  dessen  Entwickelung 
behritt  haltendes  bürgerliches  Hecht,  welches  ungehindert  durch 
poHüsche  Einflüsse  und  legisktive  Experimente  sich  befestigte 
und  für  Piozess,  Eigenthumsschutz,  Vertrag  und  Erbschaftspro- 
visonum  Formen  von  wünschenswerthester  Geschmeidigkeit 
darbot*^ 

Man  konnte  nicht  anstehen,  diese  dem  praktischen  Bedürf- 
nisse entsprungene  Aushülfe  auch  legislativ  zu  fixiren.  Dies 
bmreckte  die  Lex  Cornelia  687,  indem  sie  den  Prätoren  zur 
Pflicht  machte,  Statt  nach  Decreten  und  Einzeledicten  Recht  zu 
sprechen,  jene  feierKch  verheissenen  Eechtsnormen  einzuhalten. 

Hone  intra  annum  utilem  permitti- 
tur.  L,  S.  C.  deproc,  (2,  «.). 

»2  Varro  de  Ung,  6,  71.  tum  et 
praetorium  ius  ad  Legem  —  existi- 
mabatur,  Cic.  de  leg.  1,«,17.  Non 
ergo  a  Praetoris  Edicto  y  utplerique 
nunCy  neque  a  duodecim  tabulis^  ut 
superiores,  hauriendam  iuris  diaci- 
pUnamputas  (cf,  2,«, ».;.  L  8.  D. 
de  I.  et  I.  (I,  1.)  nam  et  ipsum  ius 
hon'^  Viva  vox  est  iuris  civilis. 

*3  Cic,  de  inv,  2, 22,  C7.  Consue- 
tudims  —  ius  esse  putatur  id,  quod 
voluntate  omnium  sine  lege  vetustas 
comprobarit.  In  ea  autem  iura  sunt 
quaedam  ipsa  iam  certa  propter  rc- 
tustatem.  Quo  in  genere  et  alia  sunt 
multa  et  eorum  multo  mazimapars, 
quae  praetores  edicere  consuerunt. 
Das  Gewohnheitsrecht  begreift 
auch  das  internationale  Herkom- 
men. LexdeTemiens,Zell.\WO.— 
Leges — ius — consuetudo  inter  cives 
Romanos  et  Termenses  — 

10 


if-elliana,  Fabiana,  Octaviana,  Pu- 
llidana,  Pauliana,  Rutiliana,  Ser- 
i-iana  formulft,  (actio,  stipulatio,  iu- 
didum),  Salvianuminterdictum  oder 
nach  dem  Inhalt  citirt  werden,  z.  B. 
rhfceisorium,  dealterutro,  de  inter- 
ro^ationibus^unde  liberi,  legitimi,  L. 
1.  ^  II.  D.desucc.  ed.  (38,  V). 

»0  Cic.  de  fin.  2,  K.  z.  B.  iudi- 
<-vm  recuperatorium  dabo  testibus- 
'•  .te  duntaxai  tot  denuntiandi  potesta- 
'm  faeiam,  agere  permittam,  caveri, 
/'*  jiouessione  esse,  possidere,  iubebo, 
i^  integrum  restituam,  decreto  com- 
prehendam,  interdicam,  interdictum 
"'«n  dabo.  Anders  natürlich  die 
proponirten  Formeln  und  Inter- 
«ücte  selbst  Cf.  Prob.  §.5.p.  124,  !25. 

"  Gai.  4,  110.  L.  7.  §.  2.  D.  de 
'fp.  ndn.  (4, 5.)  nee  Praetoria  iuris- 
''i'fioneita  servus  obligatur,  ut  cum 
t '  actio  sä.  L.  a«.  D.  de  adm.  (26,7.) 
'üriäo  tutelae  non  iuris  sed  iuris- 
mihnisesL  L.%C.de  rest.  mil.  (2, 
-I  w  ini^  rest*  perpetua  iurisdic- 
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80  dass  wenigstens  der  einzelne  Prätor  unter  sein  Edict  gestellt 


war. 


14 


Den  nöthigen  Schutz  aber  gegen  Missbrauch  gewährte 
'nicht  so  sehr  die  Controle  des  Prätors^^  und  dio  Betotsion 
seiner  neuen  Eechtssätze,^*  als  die  örtliche  und  zeitliche  Be- 
schränkung der  Wirksamkeit,  durch  welche  sich  das  obrigkeit- 
.liche  Eecht  von  der  Lex  und  Allem ,  was  Legis  vicem  hat, 
wesentlich  unterschied  (§.  4.).  Die  Edicta  urhica  galten  nur 
für  den  römisch-italischen  Obergerichtssprengel  und  seine  Muni- 
cipien,^^  für  die  Provinzialhöfe  hatten  sie  nur  Mustergültigkeit 
im  Interesse  möglichst  gleichförmiger  Bechtsprechung,  rorbe- 
hältlich  besonderer  Edicta  provincialia  über  die  örtlichen  Ver- 
hältnisse der  noch  nicht  romanisirten  ünterÜianenländer.  ^^  In 
zeitlicher  Beziehung  aber  war  das  Edict  eine  Yerordnung  {Lex 
annua\  welcher  der  erste  Januar  ein  Ziel  setzte,  wenn  nicht  der 
Amtsnachfolger  dem  hergebrachten  Grundstock  (tralatitium)  ein 
weiteres  Dasein  fristete  (§.  4.  Not  8.). 

Ihrem  Umfang  nach  begreift  diese  magistratische  Justizge- 
setzgebung zwar  nur  die  obergerichtliche  Bechtshandhabung 
(Äctiones)  im  Gegensatz  des  materiellen  Bechts,  jene  aber  in 
allen  ihren  Organen:  den  Äctiones  im  engem  Sinn,  den  InUr- 
dicta,  Cautiones,  Missiones^  Exceptiones,  PraescripHones ,  In^hite- 
grum  Restitutio.^^ 


**  Ascon.  in ComeL p. 58, 15. Oi\ 
Legem  Cornelius^  etsi  nemo  repu- 
gnare  ausus  erat,  muliis  tarnen  invi- 
tis  tulitf  tU  praetores  ex  edictis  suis 
perpetuis  ius  dicerent,  qu{ie  res 
cunctam  gratiam  amhitiosis  praeto- 
ribuSf  qui  varieius  dicere  solebanty 
sustulit.  cf  Dio  36, 3S. 

w  Caes.  B.  C.  3,  W.  Cic.  de  off". 
3,30,80.  Verr,  1,40,119. 

1«  Cic.  ad  Q.  fr,  1, 1, 7, 21.  Tit. 
ff".  2, 3.  Quod  quisque  iuris  in  alterum 
statuerit  ut  ipse  eodem  iure  utatur. 

"  Lex  Ruhr.  Vi. 

18  Cic.  ad  Att.  6,  1.  (Ciliden) 
Breve  autem  edictum  est  propier 
hanc  meam  duii^saiv,  quodduobus 


gcneribus  edicendum  putavi:  quo- 
rum  unum  est  provindale^  in  quo 
est  de  rationibus  dvitatum^  de  aere 
alieno ,  de  st/ngrapMs  (cf.  ad  Att.  5, 
31.^,  in  eodem  omnia  de  publicanä: 
alterum<f  quod  sine  edicta  satis  com- 
mode  transigi  nonpotest  de  heredita- 
tum  possessionibusj  de  bonis  possi- 
dendis^  magistris  faciendiSj  venden- 
dis,  quae  ex  edicto  et  pastulari  et 
fUrisolent.  Tertium^  de  reliquo  iure 
dicundt),  ay^atpov  reiiqui.  Dixi^  me 
de  eo  genere  mea  decreta  ad  edicta 
urbana  accommodaturum.  cf.  Verr. 
2, 1, 46.  3, 65. 

«  L.  57.  D.  de  0.  et  A.  (44, 7.^  L. 
1,  S,  4.  Z>.  de  iurisd.  (2, 1.). 
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§.  61. 

Entwickelung. 

Die  ältesten  Edicte  d^Gonsubii  Militairtiibunen  und  städti- 
schen Prätoren  ^  können  indess  kaum  mehr  als  die  Schutzmittel 
enthalten  haben,  welche  der  Gewalt  2U  steuern,  den  Besitzstand 
zu  reguliien  bestimmt  und  daher  schon  in  dem  reinen  Imperium 
enthalten  sind:^  Verwarnungen  (Jnterdicta)  ^  Cautionsleistungen 
(Stipulatianes  tribumciae^  praetoiiae) ,  Besitzregulirungen  (Mission 
neSy  in  poss"^,  Vindiciaf,  Translatio  posa^'j  Bonorum  possessio),^ 
Die  petitorischen  und  definitiven  Kechtsmittel  dagegen  {Actio^ 
nfs),  deren  richtige  Anwendung  bis  zur  Entstehung  der  städti- 
schen Prätur  (387)  zur  Rechtweisung  {Iuris  Dictio,  Legis  Actio)  des 
jährlich  wechselnden  Pontifex  gehört  hatte '^  und  erst  seit  der 
Lfjg  Lieinia  mit  dem  Imperium  (mixtum^  quod  iuris  dictioni  co^ 
haereC)^  des  Prätors  yerbunden  war,  sind  wohl  erst  nach  dem 
Iu8  Flaoianum  (450)  im  Edict  proponirt/  und  erst  nach  der  Ver- 


^  Die  Mllltair-  und  Folizeiedicte 
der  Consnln  und  Feldherm  {Liv. 
2,  u.  6,?8. 8, 0,  M.  23,«.  24,  n.  27, 
M.  28,  ts.  39, 14, 17.  Plin.  H.  N.  34, 
39.;,  die  Ausschreiben  der  Censo- 
ren,  betreffend  Domänen  und  Zoll- 
pachtungen (Zriü.  39, 44.),  den  Ver^ 
kauf  fremder  Weine  u.  dgl.  {Plin. 
£r.  iV.  1 3, 3. 1 4, 14.  a.  ms)  und  andere 
Ueppigkeit  {Com,  Nep,  in  Cot,  2.), 
oder  lateinische  Declamirübungen 
vomJ.6S2  (6^6^/.  15, 11,2.  Momm- 
sen,  R.Q.2»409.),  selbst  das  gemein- 
same Edict  des  Prätors  M.  Marius 
Gratidianus  und  des  Tribunencol- 
iegiums  de  re  numaria  cum  poena 
ßique  iwk'do  (Cic,  de  off".  3,  20,  ao.) 
and  die  Bekanntmachungen  des 
CoÜegium  Tribunorum  Plebis  allein 
(Cic.  Verr.  2, 41.  ne  liceret  Romae 
exse,  qm  rei  capitalis  condemnalus 
«^«0  hegen  der  Rechtsbildung  fer- 
iter,  als  das«  für  die  Erbfolge  wich- 
tige Pontificaledict.  Cic,  de  leg.  2, 
».  f'  Leist,  Bon.  Poss,  1,  §.  8. 

^  ^.  U.  §.  S.  />.  de  ust^jfr.  (7,  1.) 


vgl.  mit  L.  4.  D.  de  iurisd.  (2, 1.). 

3  Vgl.  Liv.  25, 1.  (M.  AtiliusPr. 
urbis)  eilixit  (a.  u.  SS9)  —  neu  qttis 
in  publico  sacrove  loco  novo  aut 
externo  ritu  sacrificaret.  Die  SlipU' 
latio  tribunida  ülp.  7,  S.  kann  nur 
aus  dem  Militairtribunat  stammen, 
da  die  Tribuni  und  Aediles  plebis 
kein  Imperium  mixtum  haben. 

*  L,  2.  §.  6.  D.  de  O.  I.  (1, 2.)  .. . 
Aciiones  apud  coUegium  Pontificum 
erant:  ex  quibus  constituebatur^  quU 
quoquo  anno  praeesset  privatis.  Ei 
fere  populus  annis  prope  cenium 
(von  den  12  Tafeln  bis  zur  stfidti- 
schen  Prätur)  hac  consuetudine  ustts 
est.  Xtf I jT/, RSyst  (l8öo),  S.  8. 

5  L,3,D,  de  iurisd.  (2, 1.). 

^  Liv.  9, 46.  ciüile  ius  (=^  Actio- 
ne8)f  reposiium  in  penetralibus  pon- 
tificum evulgavit,  fastosque  drca 
forum  in  albo  proposuit ,  ut  quando 
lege  agi  possit  sdretur,  Cf.  Cic.  de 
r>r.  1,  4S.  plurima  est  in  omni  iure 
civili  et  in  XII  tabuUs  antiquitalis 
e/pgies  —  «f  —-  Actionum  gene- 

10* 


a. 


/• 


i7r>> 


148 


Kap.  2.  Die  Elemente  und  Organe  des  Rechts. 


20^  mehrung,  in  welcher  sie  im  Iu9  Äelianum  (550)  erscheinen,  in 
den  Tripertita  als  dritter  Bcchtstheil  dem  lus  civile  gegenüber 
gestellt  worden,^  schliesslich  aber  durch  die  LexAebutia  grossen- 
tiieils  der  teien  prätorischen  Handhabung  durch  Fbi^mulae^  in 
iu8  und  in  factum  coficeptae^  Praescriptianes  und  Exceptiones 
anheim  gegeben,  worauf  sie  sogar  den  vomehmsten  und  namen- 
gebenden Bestandtheil  der  prätorischen  Justizgesetzgebung  bil- 
den.^ Zu  diesen  provisorischen  und  definitiven  Schutzanstalien 
ist  dann  als  dritter  und  jüngster  Bestandtheil  seit  der  Lex  Fl<u- 
ioria  und  den  überseeischen  Krisen  der  Schutz  gegen  das  Jus 
civile  durch  In  integrum  Restitutio  hinzugekommen.^ 

Einen  anderen  Entwickelungsgang  nahmen  die  auf  inter- 
nationale Bechtspflege  gegründeten  Edicte  der  Aediles  curules,^^ 
welche  387,  zugleich  mit  dem  Praetor  urbanusy  als  Polizeige- 
richtsherm  für  den  Markt-  und  Strassenverkehr  eingesetzt  wui^ 
den,  des  IVaetor,  gut  inter  (cives  et)  peregrinoa  ius  dicitj  oder 

c^j7'  peregrinua  schlechthin,  dessen  Amt  im  Jahr  507  fiir  Streitig- 
keiten der  Peregrinen  mit  Bürgern  oder  unter  sich  eingerichtet 
wurde,**  endlich  der  Statthalter**  imd  Quästoren*^  in  denünter- 
thanenländem  der  Bepublik:  Edicte,  welche  für  das  Ius  gentium 
neben  den  Leges  und  Legitima  iudicia  des  betreffenden  Bechts- 


u-f 


ra  quaedammaiorumconsuetudmem 
vitamque  declaranX. 

^  Z.  ^  §.  7.  fi.  D.de  O.  L  (1 ,«.)  Au- 
gescente  cimtoie  quia  deerant  quae- 
dam  gener a  ageniu — Sextus  Aelius 
alias  aotiones  composuit  et  librum 
ptypulo  dedit. 

s  Leisi  l.  8. »,  n.  S.  o.  §.  44. 

^  L.  S5.  pr.  in  fln.  D,  de  O,  et  A. 
(44,7.). 

^  EinseüEung:  Liv.  6,  4).  7, 1. 
Ediet:  Plaut.  Captiv,  4,  3,  3S— 4S, 
44, 45.  Edictiones  aedäitias  Jnc  habet 
qwdem:  Mirumque  adeo  est,  nihunc 
fecere  sibi  Aetoli  agoranomum.  Cic. 
de of.  3,17.  GaLi.e.  Gell, 4,2, 
L.  1.  §.  1.  L.  35.  §.  9.  L.  88.  pr.  L,  40. 
§.  1.  L.  41, 4«.  D.  de  aed.  ed.  (21, 1.) 
L.  37.  §.  38.  D.  ad  L.  Aqml.  (9, 
1.)  Mommsen,  Stadtr.  430,  118. 
449  f. 


*  *  Stiftung :  507.  lo.  Lyd.  de  Mag. 
1, 38.  505?  Liv.  Epit.  19.  Gell.  10, 
6.  L.  3.  §.  38.  D.  de  O.  L  (1,3.)-— 
Ediet:  Lex  IRuhr.  so.  Gat.  1,  8. 
Bo&ih.  ad  Top.  6.  (p.  831.  Or.) 
Theoph.  1,3,7. 

*2  Cic.  adfam.  3, 8,  Romae  com- 
posui  edictum :  nüdl  addidi,  ntst  quod 
pnbUcam  me  rogarunt  —  ut  de  tuo 
edicto  toiüiem  verbis  transferrem  in 
metim.  Düigenlissime  scriptum  Ca- 
put est,  (juod pertinet  ad mmu€nd(fs 
sumptus  civit€Uum,quo  in  ct^itesunl 
quaedam  novo  —  ad  Att.  5,  31.  (§. 
50.  Not.  1.)  ...  Possumne  contra 
meum  edictum  f 

18  Gai,  l.  m  provincias  Caesaris 
omnino  Quaestores  non  mittuniur  et 
ob  id  hoc  edictum  (AediHum  cum- 
lium)  in  his  provincHs  non  propom- 
tur. 


L  lus  vetus.    Edicta  Magisir.   §.  61.  Entwickelung.  149 


beisesy  —  die  lömischeix  fiir  das  gemeine  Hecht  der  italiflchen  Eid- 
genofisenschaft  nebea  der  alterthümlichen  Formulirung  des  römisch- 
ktinischen  Landrechts  in  den  zwölf  Tafeln,  die  provinziellen 
neben  den  dortigen  Localstatuten,^*  —  von  eindringendster  Wich- 
tigkeit geworden  sind.     Grrondstock  dieser  Jurisdictionen  sind 
die  internationalen  Bepetitionen  und  Eecuperationen  (Jure  gen- 
Üum  agere);   forderten  es  Treu  und  Glauben  und  gegenseitige 
Bechtagleichheit,   die  nationalen  Leges  und  Iiidida,  auch  über 
ihre  Gränzen  hinaus,  zur  Anwendung  zu  bringen,  ^^  so  hatte  der 
Magistrat  die  formalen  Hindernisse  durch  Actionea  bonae  fideiy 
jktiüae^   Cautianea^  ludicia  quae  imperio  continetitur  xl,  dgl.  zu 
beseitigen/^    nur   das   spezifische    Civilrecht^^   und   die  Legia 
ÄctUmea   der  fireiwilligen^®  Gerichtsbarkeit  durfte  er  über  die 
nationalen  Schranken  nicht  ausdehnen. 

Das  Gesammtresultat  der  Edicte  war  ein  lua  honorariwn^ 
welches,  im  Familien-  und  Erbrecht  national,  im  Verkehr 
und  Prozess  dagegen  *denationalisirt,  also  x>ositiT  und  abstract 
zugleich,  eine  Transaction  zwischen  lua  civile  {proprium  pej^e- 
grmorum)  und  lua  gentium  enthielt,  wie  der  spätere  republica- 
nische  Staat  sie  bedurfte. 

Wie  aber  diese  Nothgesetzgebung  des  Stadtrichters  in  der 
Monarchie  sistirt  und  von  dem  lua  avtraordinarium  überholt,  zu 
einer  staatsrechtlichen  Anomalie  herabgedrückt  wurde,  die  sich 
in    unbedeutende   Edicta    nova,^^    brevia    und    monitoria  ver- 


^  Beispiel:  die  luriadicdo  Sici' 
Uenna  neben  den  Legea  Bidinorum 
und  Tliermitanorum.  Cic,  Verr.  2, 
n  (SS),  S7  (90).  adAtt.  6, 1.  Ego  habeo 
(Exceptionem)  ex  Q,  Mudi  Edicio 
AskUico  reL 

»  GaL  4,  57.  cf.  L.  II.  D.  P.  V. 
(19,5). 

t«  So  hatte  z.  B.  das  Edict  des 
Peregrinenprfttors  die  ToUstftndi- 
gere  Caudo  damni  tnfecti  statt  der 
civOen  Legia  Actio  «ofNoxae  Cau" 
tio,  L.  Rubr.  e.  SO.  Huschte ,  Gai. 
S.  107.  f.  Femer  das  Provinzial- 
edict  die  Exceptio  doli  gegen  die 
Sifngrapha. 

"  Cic.  in  Verr.  2,  W  (31).  /uÄ- 


da  huiuamodi:  Qui  dvea  Romarii 
eranty  ai  Sicuii  essent  ^  tum  aieorum 
Legtbua  dare  operieret»  Qui  Siculi, 
ai  dvea  Romani  eaaent  reL ,  waren 
eine  Verrinische  Justiz,  so  gut  wie 
der  Eingriff  in  die  Actio  Legibua 
Thermiianorum  2,  S7  (90).     . 

iS  3/omm«6n,Stadtr.S.433.Not. 
120.  Danzy  d.8acrale Schutz,  S.179. 
A.yLHuachke,  Gai. S. 313. Not. M.: 
er  hält  auch  die  streitigen  för  un- 
ausdehnbar, aber  gegen  die  Natur 
des  Sacramentum,  das  Princip  Note 
15.  und  die  Analogie  der  ludida. 
Gai,  1, 181. 4, 108—109. 

*J»  L,  1.  §.  13.  D.  de  venire  (37, ».) 
L.  3.  D.  de  coniung»  (27, 8.). 
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läuft  y^^    das  wird  in  der  Geschichte  der  Codiücation  za  zei- 
gen sein. 


E.    Responsa  prudentium.* 
1)   Im  Allgemeinen. 

§.  62. 
Iu8  respondendu 

Besponsa  prudentium,  sagt  Graios/  simi  Sfntentiae  et  opinio- 
nes  eorum^  quibus  peiTmssum  est,  iura  condere.  Er  weist  ihnen 
den  letzten  Platz  unter  den  Bechtsorganen  an,  weil  seihet  die 
priyilegirten  Juristen  als  solche^  nur  Privaten  sind,  und  ihre 
heiehrende,  ordnende  und  schirmende  Thätigkeit,  die  urbana 
militia  respondendi^  scribendi^  cavetidi^^  mit  der  sie  den  Biehtem 


20  CallistratiUbrie.  ad  Edictum 
monUoHum  Ubri  5.  Pauli  Ubri  2S. 
brevium  s.  ad  Edictum  de  brevibus 
sind  in  den  Fr.  Va  t,  SIC.  u.  den  Pan- 
dekten excerpirt.  Plin.  ep,  5,  31. 
Nepos  praetor,  qui  Legibus  quaerit^ 
proposuerat  breve  Edictum,  admo- 
nebat  accusatores,  admonebal  reos^ 
executurum  se ,  quae  S.Cto  contine" 
rentur  reL 

•  Gai.i,7.  Rubr.  und  L,  %  §.  35 
— 47.  D.  de  (0. 1,  —  et)  successione 
prudentium{i,t.y  Z.  1,  §.  54— 104. 
u.  angef.  Sehr.  P.  1,  §.  116, 117. 

1  Gau  1,  7.  cf.  Isid,  5,  14.  Äff- 
sponsa  sunt  quae  ICti  respondere 
dicuntur  consulentibus:  unde  et  Re^ 
sponsa  Pauli  dicta. 

2  DasB  die  Trennung  des  Juri- 
stenherufs  vom  Richteramt  keine 
wesentliche,  noch  weniger  eine  für 
die  yiel  gerühmte  Vollendung  der 
römischen  Jurisprudenz  entschei- 
dende war,  wie  P.  §.  06.  annimmt, 
zeigen  die  Pr&turen  und  Prifectu- 
ren  gerade  der  berQhmtesten  Juri- 
sten neben  ihrem  Einfluss  auf  die 
Rechtobildung.   X.  M.  §.  M.  D,  de 


fürt. (47,^.)  L.40.D.deR.C.  (12,l->. 
a  Ci  c.  p.  Mar,  9, 19.  de  Or.  1 ,  4&  /f . 
eum  dicerem  (ICtum),  qui  legum  et 
consuetudinis  eins,  quaprivad  in  ci- 
vitate  uterentur^et  adrespondendum, 
et  ad  agendum  (Ernesti:  scriben^ 
dum)  et  ad  cavendum  peritus  esset. 
Scribere  oder  Rescribere  ist  die  Ant- 
wort auf  schriftliche,  wie  Respon- 
dere auf  mündliche  Consultationen. 
Es  giebt  eben  so  wohl  Epistoiae 
und  Rescripta  der  Juristen,  wie  der 
Regenten.  £.  11.  §.  5.  D.  ad  L,  luL 
de  adult,  (48, 5.)  L,  5).  §.  V^  D,  de 
fürt.  (47, 1.)  L.  50.  />.  de  min.  (4, 4.) 
cf.  Brisson.  de  ftyrm.  ä,  85, 86.  Ein 
Beispiel  aus  späterer  Zeit  giebt  die 
Consultatio,  Z.Schr.  13, 9.  Hit  der 
notariellen  Thätigkeit  verwechseln 
es  Z.  §.  54.  Not  7.  P.  §.  7».  f.  X)ctt - 
rer  §.66.  Anm.  S.  Die  Beglaubi- 
gung der  mündlichen  Respfmsa  et- 
folgte  durch  Zeugen,  die  schriftli- 
chen wurden  firüher  durch  unmit- 
telbare Zustellung  an  den  Richter, 
spftter  durch  Verschlusssiegel  be- 
glaubigt (Z.  i.  §.  47.  Z).  <fc  O.  /.  (I, 
).)  Sen.  de  benef.  8, 16.  vis  signari 


L  lus  vetus,   Resp,  prudentium.    §.  62.  lus  respondeinU.      151 


ab  Beisitzer, '^  den  gerichtlichen  Rednern  als  Rathgeber,^  den 
Parteien  als  gerichtliche  und  anssergerichtliche  Rechtsbeistände^ 
dienen,  fast  nur  das  Privatrecht  betrifPk,  eben  deshalb  unter  den 
Künsten  des  Friedens  in  der  Republik  nur  einen  secundaren 
Rang  behauptet^  und  erst  unter  der  Monarchie,  als  es  mit  dem 
Kriegs-  und  Rednerruhm,  aber  auch  mit  der  Justizhoheit  des 
PrätozB  für  immer  Torbei  war,  eine  höhere  öffentliche  Stellung 
gewann. 

Und  doch  ist  diese  Rechtsbildung  unter  allen  die  bedeu- 
tendste und  umfassendste:  denn  die  vermittelnde  Rechtshand- 
habung (die  Interpretatio  und  Legis  Actio)  der  Juristen,  wenn 
aach  dem  actuellen  Rechtszustande  folgend,  steht  nicht,  wie  die 
richterliche  oder  antiquarische  Auslegung,  unter,  sondern  über 
dem  geschriebenen  Gesetz.^  In  diesem  Sinne  war  schon  das 
alte  Iu8  civiU  der  romisch-latinischen  Conföderation  in  die  Juris- 
prudenz der  damaligen  Rechtsausleger,  die  deshalb  selbst  bezeich- 
nend Iu8  eivile  genannt  wird,  aufgegangen^  imd  wenn  diese 
nach  Cicero's  wohlfeilem  Spott,  wie  latinische  Pfeifer  figurirten, 
indem  sie  die  altehrwürdigen  und  unverständlich  gewordenen 
Äcüonts  handhaben  lehrten,  ^^  so  zeigt  wiederum  ihre  Lockerung 


re<ponsum)  und  galten  ohneGründe 
(Sfn.  ep.  M.  ICtoi-um  valent  respon* 
sa  etiamii  ratio  non  redditur). 

*  L.  I.  X).  de  off.  OM.  (1, 21.)  L.  J. 
Z).  (p»od  quisq.  (2,  3.)  L.  t%  D.  de 
pact.  (2,  14.)  L.  97,  SS.  pr.  D,  ex 
qnib.  cauit.  (4,  ff.)  L.  43.  D.  de  A,  E, 
V.  (19,  1.)  L.  3.  §.  3.  D.  de  usur. 
(22,  1.)  L.  78.  §.  4.  D,  de  iure  dot, 
(23,  3.)  L.  Ä.  §.  8.  D.  de  imur.  (47, 
10. )  Cic.  de  or.  1 ,  37, 168.  Su eton. 
Tib.  SL  Firmie.  Mat.  mathes.  2,  5. 
Laetant.de  mort»per$,  tl, 

»  iSud.,  Z.Schr.  13,  W.  f. 

*  Cic,  ad  fam.  7,  14.  Pseudo- 
Atcon.  ad  Diu.  p.  104.  Or.  advoca- 
tui  —  aut  iug  wggerit ,  aut  praesen- 
tiam  suam  commödat  amico.  Darauf 
beiieht  sich  die  missverstandene 
IhnptUatio  fori  (§.  3.  Not.  4.).  Gleich 
wichtig  war  die  Vorsicht  (Cavere, 
prudentia)  bei   Rechtsgeschäften, 


z.  B.  Actiones,  Formulae,  Stipuia- 
tioneSy  Cautiones,  TeMamenta,  da 
das  lu8  cicile  in  der  Voraussetzung, 
die  Fassung  sei  unübertrefBicb, 
hinterher  keine  Hülfe  gewährt 

^  Cic.p.  Mur.  1 1, 25.  Dignitas  in 
tarn  tenui  scientia  quae  polest  esset 
res  enim  suntparoae,  prope  singulis 
litteris  atque  interpunctionibus  ver- 
borum  occupatae.  Brut.  41, 151.  in 
secunda  arte  primus.  — 

8  Z.l.§.5.7>.€/«0. /.  (l,t.)/;.tl, 
13.  D.deleg.{\yZ.)  Sav.,  Syst.  1,«». 

»  Z.  %  §.  6, 8, 12.  D.  de  Ö.  I.  (1,2.) 
—  aut  est  proprium  Itisciüile,  quod 
sine  scripto  in  sola  Prudentium  in- 
terpretatione  consistit^aut  sunt  Legis 
Actiones,  quae  formam  agendicon" 
tinent  —  Pa  uL  4, 8, 22.  L.  21.  pr.  D, 
de  Statut,  (40,  7.)  L,  284.  pr.  D.  de 
V.  Ä  (50, 16.)  öal  4, 13, 80. 

W  Cic,  p.  Mur,  12, 26.  Vgl.  dasu 
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inierpretandarumque  leguin)  bei  ihnen  als  ein  heneficium  erbeten 
werden  muBste,  die  Leitung  in  der  Hand^^  nnd  das  Gros  der 
sehr  gemischten  juristischen  Gesellschaft:  die  Bechtslehrer,  Ad- 
Tocaten,  Assessoren  der  Proyinzialhöfe  (Juris  Studiosi),  der  Rechts- 
Schüler,  wenn  sie  auch  wie  Nerva  der  Jüngere  schon  hin  und 
wieder  selbst  respondirten,  nicht  zu  gedenken,  blieb  nach  wie 
vor  von  der  Komothesie  ausgeschlossen. 

Es  ist  überhaupt  eine  falsche  Vorstellung ,  die  Veteres  und 
Iuris  Auetores  oder  Conditores  in  der  Art  entgegengesetzt  zu 
denken,  als  ob  das  Eespondiren  in  der  Republik  eine  freie  Kunst, 
unter  den  Kaisem  ein  Privilegium  und  die  Yeteres  nicht  eben 
so  wohl  Iuris  Auetores  oder  Conditores  gewesen  wären  wie  die 
classischen  Juristen  imter  dem  Principat.^  Was  das  römische 
Recht  über  jedes  andere  lus  eivile  hoch  emporhob,  dass  die  ersten 
Männer  des  Staats  den  Juristenberuf  als  Ehrensache,  den  Rechts- 
unterricht als  Altersruhm  betrachteten,  während  bei  den  Griechen 
bezahlte  n'QayfAatixol  beides  als  Gewerbe  handwerksmässig  be- 
trieben, das  kannte  man  im  republikanischen  Rom  so  g^t  wie 
unter  den  Kaisern,^  wenn  auch  der  politische  Beruf  der  Staats- 
redner noch  Goncurrenz  machte. 

Der  wahre  Gegensatz  liegt  daher  nur  in  dem  durch  die 
Revolution  veränderten  Rechtsstoffe, ^^  in  der  überwi^end  lit- 
terarischen Form  und  der  grossem  künstlerischen  Rundung,^ 


2*  L.  1.  §.  4.  X.  1.  §.  «0.  C,  de  vet. 
iur.  (1, 17.)  L,  1^  pr.  §.  1.  C.  de  te- 
gib.  {i,ii.). 

25  Vgl. dagegen  Cic.  deor.i^Al. 
186.  Gai.4,90.  GelLb,\9.L.o.fi, 
C.  de  don.  int  F.  et  U,  (5,  lö.)  (c/*. 
L,  51.  D,  eod,  24, 1.)  L,  2Upr,  D.  de 
Statut.  (40, 7.)  Z.».  D.  de  A.E.{\% 
1).  Veteres  ist  überhaupt  ein  relar 
tiver  Begriff,  der  in  den  verschie- 
densten Entgegensetzungen  ge- 
braucht wird,  am  häufigsten  gegen- 
über dem  Abschluss  des  lus  eivile 
durch  Sabinus.  X.  52.  §.  18.  D.pro 
soc.  (17,  t.)  L,  S.  §.  18.  D.  deposs. 
(41,  %)  Fr.  Vat.  §.  1.  u.  v.  a.  A.  M. 
Z.  §.  55.  P.  §.  1160.  u.  angef.  Sehr. 
.    26  Cic,  de  Or.  1, 45.  </«  leg.  1,  S,  4. 


Orafor.  41,143.  Daher;  Incredibile 
est,  quam  sit  omne  Jus  dvüepraeter 
hoc  nostrum,  incondilum  ac  paene 
ridiculum  (de  Or.  1, 44.). 

2^  Cic.  de  off.  2,  1»,  65.  opHme 
consHiuti  iuris  civilis  summo  semper 
in  honore  fuit  cogmtio  atque  mter- 
pretatio,  quam  quidem  ante  kane 
confusionem  temporum  in  posses- 
sionesuaprindpesreHnuerunt.  nunc 
ut  honores  —  sie  huius  scievuiae 
splendor  deletus  est  — 

^  Dies  ergeben  die  breiten  Gut- 
achten des  Brutus  Cic,  de  Or.  2,SS, 
149.  u.  55,  itssl,  verglichen  mit  der  sau* 
bem  Spedes  facti  der  classischen 
Juristen.  Eine  Uebertreibung  aber 
ist  es,  wenn  P,  §.  96.  u.  Andere  erst 
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welche  der  s.  g.  classischen  Jorispradenz,  mit  der  republicani- 
sehen  veiglichen,  den  Stempel  der  Vollendung  giebt. 

§.  63. 
Formen  der  Eechtsbücher.* 

Drei  Formen  der  Bearbeitung,  mehr  oder  weniger  Termischt, 
sind  zu  unterscheiden:  die  exegetische,  systematische,  praktische. 

In  die  erste  Kategorie  gehören  die  Kommentare  1)  über 
Le^eSf  z,  B.  die  zwölf  Tafeln,  die  Lex  Cinciaf  Lex  Falcidia,  Ae- 
Ua  Seniia,  Lex  lulia  et  Papia  Poppaea;  2)  über  Senatusconsulta^ 
z.  B.  ad  S.C.  Velleianum^  Tertuüianum^  Orfitianum;  3)  über 
Constitutionen,  wie  ad  Orationem  D,  Severi^  Antonini  et  Com^ 
ifiodi,  Papirius  luatus  de  constitutionibus ;  4)  über  das  Edict  des 
Praetor  urbanus,  der  Proconsuln,  der  Gerichtsädilen;  5)  über 
Juristen,  wie  ad  (apud)  Q.  Mucium^  Plautium,  Sabinum,  Urse- 
ium,  VitelUum^  ex  Minicio,  Cassio^  in  Form  von  Auszügen,  z.  B. 
Pauli  Epitomae  Alfeni  Digestorum^  Labeonia  Pithanon  a  Paulo 
^pftamgtorum  lihri;  allgemeiner,  z.  B.  Hermogeniani  iuris  epito- 
mata;  in  kritischer  Form  (Notae),  z.  B.  Ulpiani  Notae  ad  Marcel- 
lurrij  Pauli  Notae  ad  Papiniatium  u.  dgl. 

Die  zweite  Klasse  umfasst  1)  die  Systeme  des  ganzen 
Hechts,  Yon  der  Zertheilung  in  Partes  (Libri^  Tituli ^  Capita) 
Digesia  genannt,^  wie  Alfeni,  luliani  Digesta;  2)  die  systemati- 
schen Erörterungen  einzelner  Theile,  wenn  sie  nur  ein  Buch 
nmfaiwen  {Lilni  singulares),  z.  B.  Paulus  de  iure  codidllorum,  ad 
Regulam  Caionianam  u.  a.;  3)  die  Lehrbücher:  Institutiones  von 
Gaius,  Callistratus,  Florentinus,  Marcianus,  Paulus,  Ulpianus; 
Regulae^*  Libri  0Q(av^  Definitiones  j  Differentiae,  Erörterungen 
und  Sammlungen  der  Bechtssprüchwörter,  Principien,  Differen- 
2en;  Sententiae,  Opinianes,  Quaestiones^  Disputationes ,  Ambigui^ 


nach  der  Revolution  eine  Rechts- 
wissenschaft überhaupt  entstehen 
lauen.  Die  Prudentiutn  Interpre- 
totio  Not.  9.,  die  sie  anführen,  ist  so 
alt  wie  die  Legis  Actio. 

*  Hugo,  Gesch.  d.  R.R.  S.ew 
— 701.  Z.§.67.  2>tftir«rS.112.Anm.6. 

*  ^fi^<>S.  TW-Not.  7. 

^  L.\.D.de  regnla  Cot.  (34, 7.) 
L  1.  D.  de  Ä.  •/.  (50,  17.)  Regula 


estj  quae  rem,  quaeest,  hreviterenar- 
rat,  non  ut  ex  regula  ius  sumatur, 
sed  ut  ex  iure,  quod  est ,  regula  fiat. 
Per  regulam  igitur brems rerumnar- 
ratio  traditur  et,ut  aitSabinus,  quasi 
causae  coniectio  est,  quae  simul  cum 
in  aUquo  miiata  est,  perdit  officium 
suum.  Sanio,  rechtshist.  Abb. 
(1845)  S.  t87  f 
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tates^  nach  dem  Omäe  der  Gewissheit  und  Anaführlichkeit  der 
Erörterung  verschieden,^  und  andere  auf  die  wiaBenschaftliche 
Mittheilung  berechnete  Werke. 

Praktische  Schriften  sind  die  verschiedenen  Sammlungen  von 
llechtsfällen  und  ihren  mündlichen  oder  schriftlichen,  motivirten 
oder  unmotivirten  Entscheidungen:  Eesponsa,  Epistolae^  De- 
cretOf  Sententiae  imperiales^  Casus  (enucleati),  Bene  dicta,  Asses- 
soria  u.  a. 

Endlich  Mischungen  dieser  drei  Elemente  enthalten:  Pan^ 
dectae,*  Enchiridia^  ManuaUa'y  Res  quotidianae^  Variae  lecüones 
und  ähnliche  Kompilationen. 

§.  64. 
2)  lus  civil e.* 

Die  juristischen  Auetoren,  die  wir  mit  den  Bömem  als 
rechtsconstituirendes  Organ, ^  nicht  mit  den  Neuem  als  litterar- 
historischen  Apparat  aufzufassen  haben,  lassen  sieh,  der  sucoes- 
siven  Erweiterung  des  Staats  und  Yermehrung  des  Bechtsstoffes 


3  6rat.  1,  7.   §.  8.  J.  de  iure  not, 

(1,2.). 

«  Gell.  13,  9,  9.  von  den  Pan- 
dekten des  M.Tulliu8  Tiro :  tanqaum 
omne  rerum  cUque  doctrinarum  ge^ 
nus  continenies. 

*  Pomponius  libro  singulari  Eu' 
cUridU,  L.  2.  §.  35—47.  D.  de  O.  L 
(1, %)  Bach,  hist.  iur.  p,  tl3~M9, 
403—419,  472—009,  596— MS,  568. 
Hugo,  R.G.,  8.400 f.,  SGOf.,  866 f., 
1091  f.  Z.,R.G.1,§.72— 110.S.206ff. 
P.  1,  §.76—78.  S.901-^1.  Deurer, 
§.  68, 85.  Erzlehen,  §.  99.  u.  angef. 
Schriften. 

1  Pomp.  L.  2.  §.  95.  D.  de  O.I.  (1, 
2.)  mentio  habenda  est  ut  appareat, 
a  quibus  et  quaUbus  haec  iura  orta 
et  iradita  smt.  Die  hohen  Aemter, 
grossen  Thaten  und  Ausseichnun- 
gen  (qualibus)  führt  er  zur  Beglau- 
bigung ihres  lus  respondendi  an, 
die  Ueberlieferung  (tum  traditOy 
tfx/a/)fur  den  praktischenOebrauch. 
Daher  erscheint  ihm  z.  B.  der  An- 


nalist L.  Cincius  Alimentus  durch 
seine  Prätur  in  Sicilien  5«9  und  die 
Schrift  de  officio  ICH  (Festus  r. 
nuncupata  und  suhüci)  noch  nicht 
legitimirt,  viel  weniger  M.  Cicero 
mit  seinem  Gerede  de  iure  dvili  in 
artem  redigendo (Gell.\,n.  Quin- 
iil.  12,  9, 10.).  Auch  die  moderne 
Unterscheidung  zwischen  einer  all- 
gemeinen Rechtswissenschaft  und 
den  liesponsa  als  besonderer 
Kechtsquelle  (z.  B.  P.und  nach  ihm 
ErxL)  ist  unrömisch:  die  Kluft, 
welche  heute  das  Recht  der  Bücher 
von  dem  der  Acten  scheidet,  ist  in 
dem  gesunden  römischen  Rechts- 
zustande  noch  nicht  aufgethanund 
die  Rechnung  (Ratio)  nach  allge- 
meinen, aus  der  vernünftigen  Natur 
des  Rechts  abgeleiteten  Princi- 
pien,  also  das  wissenschaftliehe 
Element,  ist  in  den  Responsen  Pa- 
pinian's  wahrlich  nicht  geringer, 
als  in  den  Institutionen  des  Oaius. 
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entsprechend,  auf  die  drei  §.4 — 6  bezeichneten  Epochen  l)de8 
lus  ct'vihj  2)  des  lus  ordinariwn^  3)  des  lua  vetus  zurückfuhren. 
Kern  des  lus  cwiie  aber  ist,  seit  der  Aufzeichnung  des  römisch- 
latiiuschen  Landrechts  in  den  12  Tafeln,  die  Lex  {civitatis)^ 
daran  schliesst  sich  die  Interpretation  beiden  Bestandtheilen  des 
materiellen  Rechts,  dem  gesetzlichen  und  gewohnheitsrechtlichen, 
geschriebenen  und  ungeschriebenen  steht  der  formelle,  die 
At'tiones^  als  dritter  gegenüber.^  Die  Reihe  der  Tomehmsten 
l^gründer  und  Bildner  dieser  drei  Bestandtheile  des  lus  civile 
eröfEnet  der  historisch  ganz  ungewisse' 

Sextus  (Gahis,  PubUusT)  Papirius,  Pontifex  maximuSy  inso- 
weit als  der  Kern  jener  sacralen  Vorschriften,  welchen  die  Pon- 
tifices  unter  dem  Namen  Königlicher  Gesetze  bekannt  machten, 
aas  dem  ältesten  System  des  Rechtsschutzes  geschöpft  ist. 

Appius  Claudius  und  T,  Genucius  die  Consuln  des  Jahres 
3(>3,  die  drei  Legati  Sp.  Posturmus  Albus  ^  A,  Manlius,  P.  Suh 
picius  Camerinus  nebst  P.  Sesiius^  L.  Veturius^  C.  Julius^ 
P.  CfuriatiuSj  T.  RomiUus  aus  den  Altbürgem  sind  die  Verfasser 
der  sehn  ersten  Tafeln  des  ZwÖlftafclgesetzes  und  Appius  Clau- 
dius^ M.  Cornelius  Maluginensis  ^  M,  Sergius^  L.  Minucius^  Q. 
Ftibius  Vibulanus,  Q,  Poetelius^  T.  Antonius  Merenda  aus  den 
Geschlechtern,  K,  Dtälius  Sp»  Oppius  Comicen^  AT  Rabuleius 
aus  den  Keubüigem,  fugten  die  zwei  Supplementtafeln  hinzu. ^ 
Der  berühmte 

Appius  Claudius  Caeats  Centimanus,  Urenkel  des  Decemvir, 
Censor  442,  Consul  447,  458  u.  s.  w.^  beschrieb  ausser  den  all- 
premeinen  pontifizischen  Actiones  nebst  Angabe  der  Gerichtstage, 
welche  Cn,  Flaoius  450  als  Scriba  veröffentlichte,*  einer  unmit- 
telbazen  Rechtsquelle  ohne  jede  eigene  wissenschaftliche  Zuthat^ 
die  besondem  altitaliachen  Actiones  Behuf  der  civilis  usurpatioy^ 
z.  B.  das  trinoctium,  das  surculum  defringere  u.  dgL^ 


*£.«.§.  5,  6.  D,  eod.   Leiste  Actiones  traditum  est  scripsisse pri- 

li.  Syst.  8. 10  f.  mum  de  usurpationihus  ^  qui  liber 

'  Kfiheres  in  der  Geschichte  der  non  extat.  ^^Primum^^  nämlich  zum 

AufEetchnnng  §.  0S,  M;  Unterschied   der  filtern  Actiones, 

^  Cic.  Brut.  14, 6B.  15.  Xtr.  9,  die  schon  früher  beschrieben ,  Ton 

9.  Suei.  Claud.  H.  Appiusnur  geordnet  waren  (t6.  §.  7.). 

*  Näheres  §.  96.  A.  M.  Huschke,  Z.Schr.  15,  S.ios. 

•  L.  r  §.  3S.  /).  eod,  Hunc  etiam  ^  GelLS,2y «,  1S.  Cic.  de  Or.  3, 
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Tiheriua  Coruncaniua^  Consul  474,  erster  Oberpontifex  aus 
der  Plebs  ^  um  500,  wurde  Epoche  machend  durch  die  Liberali- 
tät und  Publizität,  mit  der  er  mündlich  respondirte;  schriftliche 
Eesponsa  und  Bücher  von  ihm  waren  zu  Pomponius  Zeit  nicht 
mehr  erhalten.^ 

Sextus  Aelius  Faetus^  genannt  Catus  (der  Schlaue),  Aedilia 
554,  Consul  556,  Cen8or560.^^  Seine  Bechtsbücher  sind  1)  Jus 
Aelicmum,  Sammlung  der  neuem  im  lus  Flaviantan  fehlenden  Äctio^ 
nes^  kein  wissenschaftliches  Werk,  sondern  eine  auf  dem  Forum 
proponirte  Formelsammlung  (§.  95.)»  2)  Tripertita^  das  dreithei- 
lige  Buch,  eine  Vereinigung  aller  drei  Quellen  des  lu»  civile^ 
der  Lex^  Interpretatio  und  Actionea,  worin  zu  jedem  Satz  der 
Zwölf  Tafeln  die  Erklärung  und  das  Klagformular  g^eben  war, 
„die  "Wiege  des  Rechts, "*^^  3)  Commeniarn  iuris  civilis  (Denk- 
bücher), ^^  die  jedoch  Einige  einem  andern  AeliuB  CatoB  zuechrie- 
ben,  der  dem  Sextus  Catus  nacheiferte.^^ 

M.  Porcius  CatOj  genannt  Censorius^  geboren  520,  Prätor 
550,  Consul  559,  Censor  570,  gestorben  605,^^  war  vielleicht 
Verfasser  von  Commentarii  iuris  civilis, ^^  Besponsen  im  alten 
Stil  mit  allen  Nebenumständen  ;^^  noch  zu  Pomponius  Zeit  waren 
Bechtsbücher  von  ihm  erhalten,  obwohl  nicht  so  viele  als  von 
seinem  Sohne  Marcus,  dem  Stammvater  der  spätem  Catonen. 


W,  110.  L.  5.  D.  de  uxurp.  (41,  8.) 
Huschke,  Z.Schr.  furClTilr.  und 
Proz.  N.F.  2, 6,  5.(1846). 

8  Liv,  epit,  18.  Cic,  de  leg,  2, 21. 
ile  Or.  2, 15.  Brut  14.  p.  dorn.  54.  de 
sen.  0. 

9  L.  2.  §.  35,88.  D.eod.  Schra- 
der  in  Hugo*s  civ.  Mag.  5,  S.  187  f. 
Ein  Fragment  steht  bei  Plin,  8,51. 

*o  Xii;.  31,50.  32,7.  35,9.  Cic. 
de  rep.  1, 18.  Tusc,  1, 9.  de  Or.  1, 38, 
45, 48  f.  Brut.  20, 46.  ad  fam.  7, 22.  de 
sen.  9. 

11  Cic.  de  leg.  2,  23.  X.  l.pr.  C. 
de  comm.  senv.  (7,  7.)  L.  2.  §.  38.  D. 
deO.  L{\y  2.)  qui  Über  veluti cumz- 
hula  iuris  continet.  Ueber  den  Fort- 
bau vgl.  §.  89.  P.  Mudus  ei  Mam- 
lius  et  Brutus  fundaverunt  ius 
civile  41.    Q.  Mudus  ius  dvüe  pri- 


mus  constituit  44.  Ofilius  libros,  qui 
omnem  partem  operis  fundarent, 
reUquit.  Daas  die  Tripertiia  und 
das  ius  AeUanum  L.  2.  §.  7.  zweier- 
lei sind,  YiKteniHuschke^  Z.Schr. 
15,  179  f.  gründlich  nachgewiesen. 

12  Cic.  de  or.  1,56. 

1»  X.2.  §.38/:  /).(feO./.  (1,2.), 
wo  mit  Huschke  l,  S.  18S  zu  lesen 
ist:  quos  tarnen  quidam  negant  eius- 
dem  esse,  sed  hos  sectati  ad  aliquid 
Aeli  Cati.  Ddnde  M.  Cato  rel. 

1^  Afomm^en,  R.  Q.  1,792. 

15  Festusv.MunduSfWeamdiese 
nicht  von  seinem  Sohne  sind.  Vgl. 
jedoch  Cic.  deor.  1,37.  3,33.  Zir. 
39, 40.  Val.  M.  8, 7, 1.  Quint.  12, 
11,23.  Nep.Cat.^. 

16  Cic.  (ie  or.  2,  33,  ItS.  Cautio- 
nes:  Cato  de  R.  R.  iU  f. 
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P.  Cornelius  Scipio  Nasica,  Prätor  560,  Consul  563*^  und 
Oberpontifex,^®  erhielt  von  Staatswegen  ein  Haus  an  der  Via  sacra 
eingeräumt,  um  die  Consultation  zu  erleichtern/^  als  Hechts- 
Schriftsteller  wird  er  nicht  genannt. 

M.  Fordus  Cato  Liciniaiius^  Tor  seinem  Vater  601  gestor- 
ben, bekannt  durch  die  Regula  Catoniana?^  hintcrliess  dagegen  be- 
langreiche und  noch  lange  ganghare  Bücher  yyde  iuris  discipUna,*^^^ 

F.  Mucius  Scaevola,  Consul  621,  Pontifex  maximus  623 
and  hochgeachteter  Bechtskundiger,  den  Pomponius  unter  den 
drei  B^;nindem  des  lus  civile  zuerst  nennt,  yer&sste  zehn  juri- 
stische Bücher.*^ 

i/'  Manilius^  Consul  605,^'  der  als  Mitbegründer  des  lus 
Chile  neben  dem  Yorigen  aufgeführt  wird,  stand  noch  zu  Pompo- 
nius Zeit  durch  sieben  erhaltene  Bechts werke  im  Andenken.  ^^ 
In  wie  weit  seine  Formulare  zu  Kaufstipulationen,  die  Motu- 
Uanae  venalium  ^endendorum  Leges^  Manilii  Actionesj^^  diesen 
Schriften  entnommen  oder  gleich  den  Catonischen  Formeln 
anderweit  mitgetheilt  waren,  wissen  wir  nicht. 

M.  lunius  Briäus^  Prätor,  der  dritte  unter  den  Begründern 
des  Jus  civile ^^  hatte  drei  Bücher  „(itf  iure  civili^^  hinterlassen; 
sie  enthielten  Eesponsa  im  Geschmack  der  Catonischen.^^ 

F,  Lidmus  Crassus  Mucianus  Dives^  Consul  622,  ^^traditur 


«*  Liv.  35, 1,  ?4.  36, 37. 
«  Cic,  de  or.  3, 33, 134. 

W  L,  1.  §.  37.  D.  de  O,  L  (1, 3.). 

20  Z.  1.  D.  de  regnla  CaL  (34,7.). 

2i  Gell.  13,20  (19),  ».  egregü  de 
kris  disäpUna  libii.  Fest,  v.  Mann 
dujf.  L.%§.SS./L£>.deO.I.{\j%) 
L 10.  §.  1.  D.  de  aed.  ed,  (21,  l.)  L. 
ii,pr.  D.  soL  mair,  (24, 3.)  i.4.  §.1. 
D.  de  V.  O.  (45, 1.)  (Cato  lib.  15. 
mint)  §.  \%  J.  de  adopL  (1,  U.). 

22  X.  ».  §.  3».  D,  de  O.  L  (1,  2.) 
Not-  11.  Cic,  de  or.  1,  48,  MJ.  Sin 
»ilem  quaerereiur^  quisnam  iuris 
cfinsulttts  vere  nominaretur  (cf.  §. 
6LKot.3^^  ex  eo  genereSex.  Aelium, 
U  MamUum ,  P.  Mucium  nomina' 
rem.  Flut.  T.  Gr,9. 

»  Cic,  de  or,  3,  33.  Brut.  15,  »7. 


Acad.  4,32.  Somn.  Sdp.  1.  Liv.  ep. 
49.  Censorin,n.  Flor,  2,15.  Flin, 
22,6. 

2*  d.  L.  2.  §.  30.  D.  de  O,  L  (1, 2.) 
extant  volumina  scripta  Manilii  mo- 
numenia. 

25  Cic.deor.l,S»,%ißfi,  Varro 
deR.R.  2,5,11.  cf.  CatodeKR. 
144—150. 

26  X.  2.  §.  80.  D.  de  0.  I.  (1,  2.) 
Cic.  Brut.  34.  Gell.  7,  15.  17,  7. 
Tac.  de  or.  34. 

21  Cic.  de  or.  2, 55,223.  p.  Cluent. 
c.  51, 141.  z.  B.  In  Tiburii  forte  cttm 
assedissemus  ego  et  Brutus  filius. 
Man  behauptete  freilich,  er  habe 
die  Güter  nur  in  Voraussicht  der 
Verschwendung  seines  Sohnes  auf- 
geführt. 


160 


Kap.  2.  Die  Elemente  und  Organe  des  Rechts. 


habuisse  quinque  verum  bonanim  mcLxhna  et  praecipua:  quod  esset 
ditissimus,  quod  nohiUssimus^  quod  eloquentisshnus^  quod  iuris 
consultissimus^  quod  Pontifex  MaximusJ'''^^ 

Q.  Mucius  Scaevola^  der  Augur  zugenannt/  Consul  des 
Jahres  637,  obwohl  durch  seine  Kenntniss  des  Bechts  und  seine 
Thätigkeit  als  Staats-  und  (reschäftsmann  au^ezeichnet,  ist  bei 
Pomponius  übergangen,  da  er  kein  schriftlicher /um  Äuctoryrox.^ 

P.  RutiUus  Rufus^  um  596  geboren,  620  als  Tribunus  mil^ 
tum  vor  Kumantia,  636  Prätor,  639  wegen  Amtseischleichong 
auf  10  Jahre  vom  Consulat  ausgeschlossen,  Consul  des  Jahres 
649,  Legate  und  älterer  Freund  des  Q.  Mucius,  Proconsuls  tob 
Asien,  dann  661  wegen  angeblicher  Erpressungen  unschuldig 
rerurtheilt,  verbannt  und  Bürger  von  Smyrna,^  war  vielleicht 
als  Tribun  Urheber  der  Lex  RutiUa  über  die  Kriegsobersten  und 
als  Prätor  Urheber  der  RutiUaiia  constüutio^^  formüUfi^  wie  des 
Edicts  über  die  Patronatrechte,^  jedenfalls  aber  Verfasser  nicht 
näher  bekannter  Eechtswerke.^ 

Q.  Muciu8  Scaevola  P'  filius,  Tribun  648,  Aedilis  650, 
Consul  659,  Proconsul  Asiens  mit  musterhafter,  den  Nachfolgern 
in  ihrer  Dienstinstniction  zwc  Nachahmung  empfohlener  Verwal- 
tung, endlich  Pontifex  M.,  ermordet  671. 

Er  war  der  gesuchteste  Bechtsconsulent,^  der  beredteste 
Kechtsbeistand^  und  obgleich  er  von  dem  Bechtsunterrichte 
nicht  Profession  machte,  der  erste  Eechtslehrer  seiner  Zeit^^ 


28  Gell.  1,  18.  X.  3.  §.  40.  D.de 
O.  L  (1,  %)  cf.  Cic.  de  or,  1,  87. 
Brut,  96.  de  sen.  14.  PMl.  11,8.  Liv, 
ep,50.  Val.M.  3,2,12, 

»  Cic.  Brut,  26,  89.  de  leg.  1, 4. 
p,  Balb.  30.  de  am.  1.  Va  L  M.  8, 12. 

»  Z.  2.  §.  40.  D.  de  0,  L  (1,  2.) 
Z.  §.  75a. 

«  Fr.Vat,^,\: 

»  C7ai.4,S5. 

M  L,  1.  §.  1.  D,  de  hon.  Üb.  (38,2.) 

»*  L,  10.  §.S.  D.  de  i«ii(7,8.)  Z.S. 
§.  9.  D.  depenu  (33,9.)  {cf.  Gell.  4, 
1.)  L,  I.  §.  2.  i>.  de  arb,  caed,  (43, 
27.).  Nebenher:  Cic,  de  or,  2,  69, 
280.  Suet  Äug,  89.  Ubros  toios  et  «e- 
natui  recUaoü  et  populo  notos  per 


Edictum  —  fecü  (Augustus)  ut  ora- 
tianes  Q.  Metelli  de  prole  cmgenda 
et  Rutilüde  modo  aedtfidorum^  quo 
magis  persuaderet  utramque  rem  — 
antiquis  iam  iunc  curae  fuisse, 
Festus  V,  Rufuli,  Va l.  Af.  2, 8, 2. 
Ueberhaupt  Huschte,  P.  Rutüiiu 
Rufu«,  Z.Schr.  f.  Civilr.  N.  F.  14, 
S.  1—21. 

M  Cicdeor,  l,45/{fi. 

••  Cicdeor.  i, 99,190. iuris peri- 
torum  eloquetUissimus  eloquentium 
iuris  peritissimus.  Dasselbe  Lob 
giebt  er  dem  P.  Crassus  Mucianus 
L.  %  §.  40.  D.  de  O.  I.  (1, 2.). 

3^  Cic.Brut.99.neminiseaddocen* 
dumdabat.  L.t.%.i%D.deO.L(i,t.). 


L  lus  vetug,   Resp.  prudeniium,   §.  64.  lus  cieile. 
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^xtos  Papirius,  C.  JuventiiiB,  L.  Lucilios  Balbus,  vor  Allem 
C.  AquiliuB  GalluB,^  688  Prätor,«»  Urheber  der  forrmla 
de  dolo^^  wie  der  Aqmliana  stipukUio^^  und  postvmorum  insti' 
tutio,^  erhielten  durch  ihn  ihre  juriBtiBche  Erziehung. 

Entscheidender  und  nachhaltiger  aber  als  dieses  Alles  war 
sein  grosses  aus  18  Büchern  bestehendes  Werk,  durch  welches 
er  das  lus  civile  feststellte  und  abschloss.^«  Zum  ersten  Mal 
erschien  hier  ein  umfassendes,  einheitliches  und  gegliedertes^ 
System  in  Stelle  der  früheren  Gesetzesinterpretation  und  Casui- 
5tik,  der  Gutachten  und  Präjudizien.  Es  war  getragen  Ton  dem 
Grundgedanken  der  hohen  Autonomie,  die  das  Gesetz  {uti  legas^ 
sä  super  familia  tutelave  ita  ius  esio)^^  dem  römischen  Bürger 
Tcrleiht,  über  Vermögen,  Freiheit  seiner  Sclaven,  Vormundschaft 
seiner  Kinder  letztwillig  und  unter  Lebenden  nach  eigenem  Er- 
messen zu  Terfügen,  woran  sich  dann  die  Verpflichtung  An- 
derer aus  Verletzungen  und  Verträgen,  so  wie  die  Rechtsverfol- 
gung  anschloss.* 

*  Das  System  der  Lihri  18  iuris  civilis  lässt  sich  aus  Pomponius*  Lectio- 
nes  mit  Hülfe  einiger  Citate  der  Bücherzahl  wenigstens  in  folgenden 
Hauptgruppen  erkennen :  l)  Letztwillige  Verfügungen  (Q.  Mucius 
lib- 1.  L.  37. pr.  D,  de auro  {ZA,  3.)  L.  8. pr.  D,  depenu  (33, 9.)  Gell. 
4, 1.  17, ».  L.  &5.  pr.  D.  de  leg.  S.  (32.)  Pompon,  lib.  1 — 9.).  Dabei  ins- 
besondere die  Verfugungen  för  Ehefrau  und  KiadeT^praesumtioAIu- 
dana  L.  M.  D.  de  don.  int.  V.  et  U,  (24, 1.)  L.  10, 34.  D.  de  auro  (34, 
t.)  X.  IK.  D.  de  V.  S,  (50,  16.).  2)  Leguni  Dictio  unter  Lebenden : 
Pompon.  üb.  10—37.,  z.  B.  L.  29.  §.  1.  D,  de  siatul.  (40, 7.)  L.  Ö2.  D.  de 
cond.  ind.  (1 2, 6.)  L.  15.  D.  de  S.  P.  11  (8, 3.)  JL.  «0.  §.  2.  D.  de  C,  E. 
(18, 1.)  L.  40.  D.  de  A.  E.  V.  (19, 1.)  L.  17.  Z).  de  legat.  (50, 7.).  3)  De- 
licte  und  Contracte:  Q.  Mucius  lib.  14.  L.  30.  pr.  D,p*  soc,  (17, 2.): 


»  Cic.  Brut.  42,  154.  p,  Caec,  27, 
77./).  Cluent,  c.  53, 147  f.  p.Balb.w. 
Top.  12,  W.  Va  L  M.  8,2,2.  Plin.  H. 
A.  17,  t.  L.  29.  %A,D.de  leg.  8.  (82.) 
L  39.  pr.  />.  de  statu  Hb.  (40, 7.). 
»  Cic.  de  off.  3, 14,  «0. 
«  Cic.  l.  de  N.  D.  3, 30. 
**  X.  18.  D.  deaccept.  (46,4.). 
«  L.  2».  pr.  (Gallus)  D.  de  Üb.  et 
poM.  (28, 7.)  L.  33.  §.  1.  I>.  de  vulg. 
i'^H,  s.;.  Die  Schriften  des  Gallus 
scheinen    weniger    erheblich   als 
seiue  Lehr-  und  Geschäftsthätig- 
I. 


keit.  L.  2.  §.  42,  43.  D.  de  O.  I.  (1, 2.) 
X.  17.  §.  6.  D.  de  A.  E.  V.  (19,  l.)  X. 
29.  §.  1.  D.  de  leg.  3.  (32). 

«a  X.  2.  §.  41.  D.  de  O.  L  (1,2.)  ius 
civile  primus  constituit,  generatim 
in  libros  decem  et  ocio  redigendo. 
Acron.  ad  Hör.  2.  ep*  2, 9J.  primus 
lurisconsullus  apud  veieres  scripsit. 

**  GaiA,  188.  d.  X.  2.  §.  41.  gene- 
ratim. 

«5  X.  120, 122.  D.  de  V.  S.  (50,10.) 
aus  Pompon.  lib.  5, 9.  ad  Qu.  Muciitm. 
Cf.  §.  21. 
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Die  Gri)a8e  des  Eindrucks  dieser  eisten  systemaÜBchen  Dar- 
stellung des  geltenden  Landrechts  erhellt  aus  dem  bestimmenden 
Einflüsse,  den  es  auf  die  Civilrechtssysteme'^  geübt  und  aus  der 
dauernden  Berücksichtigung ,  die  es  bei  späteren  Juristen  gefun- 
den hat** 

Unter  den  übrigen  Schriften  ist  der  übersichtliche  Liber 
singulariß  oqüop  (Definitionum),  das  Muster  der  spätem  Compen- 
dien  und  Begelbücher,  das  älteste  in  die  Pandekten  übergegan- 
gene "Werk.*^ 

3)   Iu8  ordinarium, 

§.  65. 
a)  Die  älteren  Bearbeiter* 

Die  mit  Q.  Mucius  erwachte  systematische  Bearbeitung  er- 
griff sehr  bald  das  neue  Element,  welches  die  prätorische  Trans- 
action  zwischen  dem  altbürgerlichen  und  allgemeinen  Bechts- 
stoff  der  Gesetzgebung  zugeführt  hatte. 

In  dieser  Bearbeitung  des  lus  utrumque  lassen  sich  aber- 
mals drei  Stufen  unterscheiden:  1)  die  Anfänge  bis  zu  den 
ersten  Codificationsyersuchen  (Pompeius,  Cäsar,  Ofllius,  Sabinus); 


(Societät)  Hb.  le.  GelL  6  (7),  15, 2.  Pompon.  lib.  3S.  Z.  7«.  §.  I.  X>.  de 
fürt.  (47, 2.)  (CommodtUum  und  Furtum)^,'  4)  Stbutzmittel:  Pompon, 
lib,  SO.  L.  II.  D.  de  P.  V.  (19, 5.)- 
**  Berichtigungen  und  Erörterungen  gaben  l)  Servitts  Sulpidtis  in  den 
Noiata  Mudi  L.  90.  D,p.  soc.  (17, 2.)  Gai.  3, 148.  1, 188.  GeiL  4,  l. 
(reprehensa  Mudi  Scaevolae  capitcf)  L.  SO.  §.  1.  D,  de  leg.  3.  (St.)  Z/.SB. 
pr.  D.  de  slatul.  (40, 7.)  L.  8.  pr.  §.  6.  D.  depenu  (38, 9.>  1«.  7«.  §.  I. 
D.  de  fürt.  (47, 2.)  L.  M.  §.  1.  D,  de  V.  S.  (50, 16.).  i)  Laelius  Felix  ad 
Q.  Mudu  m:GelL\5^7I.(  Üb.  1 .  über  Testamente  und  saerorum  dete- 
statio  in  comiiiis  calatis).  s)  Gaiaa  ex  Q.  Mudo  Gai.  1, 188.  4)  Sextus 
Pomponius:  Ad  Q,Mudum  lectionum  libriSi.  nach  Hadrian  geschrie- 
ben L.  n.  D.  de  usu  (7, 8.)  und  in  den  Pandekten  Statt  des  Q.  Mucius 
selbst  excerpirt.  Diesem  Buche  werden  auch  die  dem  Modestin  zu- 
geschriebenen Fragmente  des  14.  und  81.  Buchs  in  X.  58, 54.  X>.  de  A. 
R.  D.  (41, 1.)  angehören. 

«•  Sabinus  (Leist,  RSyst  S.  44.  L.  8.  2>.  de  aqua  (43,  KK)  L,  t41.  D. 

Tat  1.)  Labeonis  Posteiiora,  Java-  de  V.  S.  (50, 18.)  L.n.  D.de  R.  I. 

lenus  ex  Cassio  (Leist,  8.  56.  Taf.  (50,  17.).  Mudana  eautio  L.  7.  pr. 

1.)  P.  §.  ».c.  D.  de  C.  ei  D.  (35, 1.V 

«  L.  64.  D.  de  A.  R.  D.  (41,  l.) 


L  lus  veius.   Resp.  prudentium.    §.  65.  Die  alteren  Bearbeiter.    163 


2)  die  Zeit  der  8.  g.  Bechtasclmlen;  3)  die  Zeit  nach  Hadrian's 
Abschlufls  des  lus  honorariunu 

Der  eisten  Stufe  gehören  folgende  Jaristen  an: 
Sermus  Sulpicius  Rufus^  unterrichtet  von  Baibus  Lucilius, 
mit  wissenschaftlichen  Hül&mitteln  von  Aquilius  Gallus  auf  der 
In^el  Cercina  (Gramelera,  Cercara)  unterstützt,  wo  mehrere  seiner 
Werke  geschrieben  sind,^  Quästor  in  Ostia,  ^  Frätor  für  die 
Q^taestio  peculatus,^  Consul  des  Jahres  703,*  gestorben  711* 
kurz  Tor  seinem  Freunde^  Marcus  Cicero,  der  ausgezeichnetste 
Jurist  seiner  Zeit,  so  dass  er  den  Q.  Mucius  und  seine  eigenen 
Lehrer  übertraf,^  zugleich  als  Redner,®  Dichter,^  Gelehrter^®  auf 
der  Hohe  der  Bildung  seiner  Zeit  stehend,  war  in  jeder  Hinsicht 
berufen,  das  Recht  in  die  weitere  Bahn  zu  leiten,  deren  es  be- 
durfte." 

Nahe  an  180  Bücher,  darunter  die  erste  Schrift  über  das 
Edict,  die  Schrift  über  die  zwölf  Tafeln,  die  Noten  zum  Q.  Mu- 
cius, das  Buch  de  dotibus,^^  die  Schrift  de  sacris  detestandis^^ 
und  andere  bis  auf  einige  Worterklärungen  verlorene,**  vorzüglich 
aber  eine  zahlreiche  Schule*^  sicherten  ihm  eine  nachhaltige  Wir-- 
kung.  Die  Schriften  dieser  Schüler  brachte  Au£dius  Namusa*^  in 
einen  Thesaurus  (C^oniectonea,  Servii  Auditores)  von  140  Büchern.*' 


*  L. «.  §.  43.  />.  da  O.  I.  (1, 2.). 
2  Cicp,  Mur.S. 

»  Cicp.  yfur.  20,  *i, 

*  Cic,  ad  fam,  8,  S.  12, 15. 

*  Cic  Phil.  9, 1,  7.  X. «.  §.  43.  />. 
lie  O.I.{iy%)  (htmor  s(atuae). 

*  Cic.  Ep.  ad  Serviutn  4,  1 — 6. 
p.  Mur.  10, 14.  PM.9,5.  J3ni/.  40, 41. 
/..  1.  §.  3.  D.  ad  L,  Ehod.  (14,  «.)• 

"i  Cic.  Brut.  41, 42.  L.  2.  §.  4S.  />. 
deO.L(\,^.). 

»  Cic.  Brut.  41.  Quint.  6, 1, 20. 
7,30.  10, 1,  IIS.  12,3,0.  d.  X.2.  §.48. 

Z/.rfeO. /.  (l,r). 

*  Plin.ep.5jS.  CaiulL  epigr.iü. 
w  Cic  Phil.  9,  5.    Brut.  41.   ad 

fam.  4,  I,  3w  13,  28.   de  off.  2,  1». 
Vell.  2,33.  Gell.  6, 12. 12, 10. 

"  Cic  Brut.  41,  132.  artem  in 
hoc  uno:  quftd  nunquaan  effecisset 
ipsiut  iuris  sdentitu 


«  GelL  4, 4.  und  3, 2.  i.s.  D.de 

cond.  causa  data  (12, 4.)  L.  79.  D.  de 
L  Z>.  (23,  s.\ 

«  G^e//.6(Al2. 

M  Das  Nähere  §.  88. 

**  L.  S.  §.  1.  D.  de  dote  prael.  (83, 
4.)  L.  \%pr.  §.  0. 1).  de  instr.  (33,  7.) 
L,  1.  §.  3.  D.  de  aqua  (39, 8.)  8.6.  G. 
Ateius  L.  79.  D.  de  I.  D,  (23, 8.)  L. 
80.  §.  2.  D.  de  auro  (34, 2.)  Cinna 
X.  6.  D.  de  Ä.  N.  (23, 2.)  X.  40.  §.  I. 
D.  de  C.  ei  D.  (35,  1.)  Publicius 
X.  BO.  §.  2.  D.  de  leg.  1.  (so.)  X.  51.  §. 

1.  D.  de  C.  et  D.  (35, 1.)  X.2.  §.8.  D. 
ad  S.a  Tert.  (38, 17.). 

*•  X.  ö.  §.  7.  D.  commod.  (13, 6.) 
X.  40.  §.  3.  D.  de  C.  et  D.  (35, 1.)  X. 

2.  §.  S.  D.  de  aqua  (39, 3.)  X.  20.  D, 
de  Oft.  leg.  (33, 5.). 

"  X.2.§.44.X>.dtfO.X(l,2.). 
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Äulus^^  Ofiliusy^^  der  berühmteste  Schüler  des  Servins, 
zwar  nur  ritterlichen  Standes,  aber  der  vertraute  juristimshe 
Bathgeber  und  der  Tribonian  Cäsai^s,  -wird  Ton  PompomuB  als 
der  Werkmeister  bezeichnet^  welcher  den  Bau  des  bürgerlichen 
Eechts  in  allen  seinen  Theilen  begründet  habe,  indem  er  nicht 
nur  das  lua  (die  Legislation,  das  materielle  Juristenrecht  und 
das  Civilprozessrecht  der  Bepublik)  in  seiner  Gesetzescompila- 
tion  {LihriXX de  legibus),^  seinen  Libri  iuris  partiU\^^  seinem 
Werke  de  Actionibus^  abschloss,  sondern  auch  das  obrigkeitliche 
Becht  {de  lurisdictione)  des  alten  Staats  einer  sorgfältigem  syste- 
matischen Bearbeitung  unterwarf.^ 

Alfetius  VaruSf  Catus  zugenannt,**  aus  Cremona,  Schüler 
des  Servius,^^  nach  Pomponius  Versicherung  Consul,  dann  aber 
wenigstens  nioht  erst  des  Jahres  755,  da  der  sujfectus  dieses 
Jahres,  P.  Alfenus  Yarus,  zu  jung  ist,  lieferte  eine  systematische 


**  Caius  (Catus)  vor  Aulus  gehört 
wohl  dem  in  d,  L.  2.  §.44.  vorherge- 
nannten Alfenus  Varus  als  Agno- 
men  an.  Huschke,  Z.Schr.  15,187. 

W  Cic,  ad  fam.  7,  21.    ad  Aü. 

13,  r. 

20  L.%  §.44.  D.  de  0,1.  (1,2.) 
nach  Sanio*8  (rechtsbist.  Abh.  1845, 
S.  78.)  auf  Cod.  Regitn.  XXL  ge- 
gründeter überzeugender  Emenda- 
tion :  de  legibus  viginti  iibros  -^  con- 
scripsit.  Das  Werk  beschränkte 
sich  wohl  auf  die  noch  brauchba- 
ren Kapitel  der  privatrechtlichen 
Gesetze,  z.  B.  der  Lex  Aquüia  L.  0. 
§.  3.  />.  ad  L.  Aquil.  (9,  2.).  Vgl. 
Suet.  Caes.  44.  Isidor.  5, 1, 5.  und 
überh.  Huschte^  Z.Schr.  15, 189  f. 

2t  X.  56.  §.  1, 4, 7.  D.  de  leg.^,  (52.) 
wo  Ofiliuslib.  F. />ar/t7t  tum  bezüg- 
lich der  Privatautonomie  angeführt 
wird. 

22  X.  S.  §.  5,  8.  /).  c20  penu  leg. 
(33,9.)  Ofiliuslib.  10.  Actionum  — 
Schrift  ad  Atticum:  Gai.  L.  234.  §. 
2.  X).  de  F.  S.  (50, 16.). 

23  X.  2,  §.  44.  D.  de  O.  L  (1,  2.) 
Iibros  de  iure  dviü'plurimos  et  qui 


omnem  partem  operis  fundareni  re- 
liquit:  nam  de  legibus  XX  Iibros 
conscripsit  (et)  de  iurisdictione  (be- 
züglich des  obrigkeitlichen  Rechts 
cf.  X.  38.  D.  d€  adm.  tut.  26, 7.)  idem 
edictum  Praetoris  primus  diligerUer 
composuii  rel.  Nicht  ganz  so  lesen 
und  ioterpungiren  Santo  und 
HuschkeL 

2*  X.  2.  §.  44.  D.  de  O.  L  (1,  2.) 
und  über  den  Qrond  des  Agnomen 
Ho  rat.  sat.  1 , 3, 130.  Alfenus  vafer, 
omni  Abieclo  instrumento  artis^ 
clausaque  tdbema^  Sutor  erat  und 
Acronib,:  Urbane  satis  Alfenum 
Varum  Cremonensem  deridet^  qui 
abiectasutrirui^  qu€tm  in  muniapio 
suo  exercueraiy  (wogegen  man  X. 
76.  D.  de  iud.  (5, 1.)  angeführt  hat) 
Romam  venä^  magistroqueusiufSui- 
picio  ICto  ad  tantum  pervenit  sden-^ 
da,  ut  et  consulatum  gereret  et  pu- 
blico  funere  efferretur.  Hu schkeL 
S.  187. 

25  Gell.  7  (6),  5,  1.  Acron  ad 
Hör.  sat.  1,3, 124.  Serv.ad  Virgil. 
Ed.  9, 35.  X.29.  §.2.  D.de  Ug.Z, (ss). 
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Respanflenflammlang  nach  einem,  wie  es  scheint,  Belbständigcn 
Plan,  unter  dem  Titel  Digestorum  lihri  quadratpnta,  welche  von 
AoBdios  Namnsa  in  seine  obgedachte  Sammlung  angenommen,  ^ 
Ton  Paulus  epitomirt  und  in  jener  ureprünglichen  Gestalt  bis 
zum  siebenten,  in  der  Paulinischen  Epitome  bis  zum  achten  Buch, 
in  den  Pandekten  excerpirt  ist. 

C.  Trebatius  Testa^  Schüler  des  Q.  Cornelius  Maximus,  ^^ 
aus  Cicero's  Briefwechsel,^  Zueignung  der  Topik  und  Empfeh- 
lung an  Cäsar, ^  von  anderer  Seite  aus  Horazens  Induotion^ 
bekannt,  noch  von  August  in  Eath  genommen, ^^  schrieb  1)  de 
iure  civili,  2)  de  religmiibus  in  neun  oder  zehn  Büchern, ^'^  die 
schon  von  seinem  Schüler  Labeo  oft  widerlegt,^  zu  Pomponius 
Zeit  wenig  gebraucht  wurden.^ 

Äulus  Cascellius  ,^^  Schüler  des  Quintus  Mucius  und  eines 
Volnsius  oder  Yolcatius,^  von  Pomponius  als  Redner  über,  als 
Jurist  unter  Trebatius  gestellt-,  ein  der  neuen  Staatsordnung  ab- 
geneigter unabhängiger  Charactcr,^^  ist  vielleicht  Urheber  des 
ludicium  Cascellianum^^  von  seinen  Schriften  war  aber  zu  Pom- 


*  Gell.  l.  Alfenus  iurisconsul- 
tiM  Servtt  Sulpicn  disdpulus  —  in 
Ubro  Digestorum  irigesimo  et  quar- 
tOj  Cotdectcmeorum  autem  secun- 

"  GaL  1,  IM.  L.  %  §.  46.  D,  de 

0.  L  (l,i.)  L.  16.  §.  1.  D.  de  instr, 
leg.  (33, 7.)  cf,  Cic.  adfam.  7, 8. 

»  Cic.  ad  fam.  7, 7— M. 

»  Cic.  l.  7,  5.  (a.  u,  floej.  Die 
Worte:  accedit,  quod  familiam  dU' 
dt  (was  ihn  besonders  empfiehlt), 
m  ktre  civili  singtilaris  memoria, 
summa  ncientia  wurden  früher  von 
Stiftung  der  proculianischen  Schule 
miMTemtanden,  s.  Z.  §.  80.  Not.  7. 

»  Ho  rat.  3at,  2, !.  (um  718). 

«  pr,  J.  de  codidll  (2, !».). 

^  Porpkyrio  ad  h.  l.  Treba- 
üui  iuris  perittts^  qui  locum  obti- 
nmt  mter  po^tis  et  aliquot  libros 
de  iure  äviti  composuit  et  de  religio^ 
ttibiu novem.  OelL6, 12.  Macro 6. 
«0/.  I,  (ßu  3, 3,  d.  Serv.  ad  Aen,  1 1, 


31«.  L.  U.  §.  II.  D.  de  relig.  (11,  7.) 

W  L.  29.  pr.  L.  100.  §.  1,3.  D.  de 
leg.^.  {9t,)  L.  3.  §.ft.  D,  deposs.  (41, 
2.)  X.  22.  §.  3.  D.  quod  vi  (43, 24.). 

W  X.2.  §.45/:  D.deO.L  (1,2.). 

•*  Ho  rat.  ar8poet,9ns1\.  A  w- 
mian.  30,6. 

^  X.  2.  §.  45.  fuit  eodem  tempore 
—  Aulus  Cascellius  Quintus  Mucius 
Volusii  (lies  Q.  Mucii  et  Volusii  oder 
Volcatii  Plin.  8,  40.  Z.  §.  80,  15.) 
auditor  rel. 

3^  Val  M.  6,  2,  12.  NulUus  — 
gratia  aut  auctoritale  compelli  po- 
tuit,  nt  de  aliqua  earum  rerum^  quas 
triumciri  dederant,  formulam  com-- 
poneret  —  victoriae  eorum  beneficia 
extra  omnem  ordinem  Legnm  po- 
nens.  L.%  §.45. dt,  fuit  dutein  quaes- 
iorius  nee  ultra proficere  tynluit,  cum 
Uli  etiam  Augustus  consulcUum  of- 
feret. 

^  Gai.  4,  les.  iflo. 
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poniuB  Zeit  nur  noch  ein  Liher  bene  dictorum  übrig,  dessen  juri- 
stischer Inhalt  noch  fraglich  ist.^^ 

Q.  Aelius  TuberOf  als  Anwalt  Ankläger  des  Qu.  Ligarius 
(a,  n.  707) y^  dann  Jurist,  war  ein  gründlicher  £enner  des 
öffentlichen  wie  des  Privatrechts  und  hinterliess  über  beide 
Fächer  zahlreiche  Schriften,  die  wegen  der  affectirten  Alter- 
thümlichkeit  des  Ausdrucks  nicht  beliebt  waren.  ^^ 

C.  Aelius  GaJlus^^^  Verfasser  eines  nach  747  abge&ssten 
Rechtswörterbuchs  {de  verborum,  quae  ad  ius  civile  pertinent^  sigru- 
ficathne)f^  ist  keineswegs  nur  Antiquar  und  Le^ioograph,  son- 
dern Jurist,^  aus  dessen  Werk  sogar  ein  Fragment  in  die 
Pandekten  gekommen  ist.^ 


b)    Die  Juristenschulen.* 

§.  66. 
Sabinianer. 

Eine  eigenthümliche  Erscheinung  auf  dem  Gebiete  des  Jus 
controversum  tritt  in*  der  Zeit  von  August  bis  zu  den  Antoninen 
hervor,  sie  besteht  darin,  dass  gewisse  Bechtssätze  iinter  ganzen 
Successionen  von  Juristen  streitig  werden. 

Diese  Parteien  {Scholae^  veluti  Sectae^),  welche  durch  die 


»  Vgl  ra/.3f.  6,2,12.  Quin- 
ta, 6,  S.  (87.)  (consullori  dicenti: 
„  Navem  dividere  volo  "  ;  „  Perdes  " 
mquit)  Macr.  Sat.  2,6.  und  Sen. 
corUr,  1,  4.  Tac,  de  or.  S4.  Ange- 
führt wird  er  von  Labeo  L.  29.  pr. 
L.  lOQ.  pr,  D,  de  leg.  S.  (32.)  Javo- 
lenuB  L,  l.pr,  D.  de  trit.  leg.  (33,0.) 
X.  40.  §.  1.  D,  de  C.  et  D.  (35, 1.). 
.  *o  Cic.  p.  Ug.  c.  1.  L.  %  §.  46.  D. 
de  O,  I.  (1,2.)  Quintil,  10,  l,  S.  11, 
1,80. 

*»  L.  2.  §.  46.  dt.  Gell,  6  (7), 9. 
II.  Anfuhrungen  (7  e//.  14,2.  (prae- 
cepta)  Aelü  Tuberonis  super  officio 
iudids.  Cels,  L,  7.  §.  1, 2.  D.  de  sup^ 
pell,  (33,  10.)  L.  29.  §.  4.  D.  de  leg. 
S.(S2.)  L,7,pr.D,detriL leg. {33,6.), 

«  VarrodeUng.lat.4,t,\0,5,7, 
Der  Name  ist  nicht  selten  in  Cae^ 


dlius  comimpirt. 

*^  XacAmann,  Z.Schr.  11, It6f. 

♦*  In  L.  19.  pr,  D,  de  usur,  (50, 
16.)  X.  77.  D,  de  V,  S.  (50, 16.)  wird 
er  ganz  anders  behandelt  wie  z.  B. 
Cicero  in  L.  7.  §.  4.  D.  qtäb,  ex  c, 
(42,  4.)  und  Juniufl  Oracchanus  de 
Potestatibus  L.  un,  D,  de  off.  qwiest. 
1,  IS.  Ly  d,  de  mag,  1, 24.  A.  M.  P. 
§.  97.  a.  £. 

«  L.  137.  D,  de  V,  S.  (50,  16.). 
Im  Index  Florentinus  fehlt  der 
Titel. 

•  Rubr.  und  L,  2.  §.  47.  D.deO. 
L  ,,.et  successione  prudentiwn,  Z, 
1,  §.  64^67.  und  angef.  Schriften,  t 

^  Eigentliche  Secten  aind  nur 
die  PhiloBophenschulen  X.  8.  §.  4. 
D.  de  vacai.  tnun,  (50^  ft.). 


L  lus  v€hi$»   Hesp*  prudentium.   §.  66.  Sabinianer. 
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forterbende  Auctoritat  bestimmter  Lehrer  {Praecept&rea,  Sckolae 
Audores)  gebildet  wurden,  sind  die  Sabiniani^  und  CasBiani^ 
einer,  die  Proculiani*  (nicht  Pegasiani^)  anderer  Seite.  ^ 

Za  ersterer  gehören  folgende  Juristen: 

C  Atehts  Capiio,  aus  einer  erst  doroh  die  neue  Militairmo- 
narchie  emporgekommenen  Familie,  war  dieser  bis  zum  bedenk- 
lichsten Serviüsmus  ergeben  und  wurde  dafür  vor  seinem  frei- 
sumigeren  C^^^ier  Labeo  759  mit  der  Würde  eines  Conml  auf» 
fectus  belohnt^  Er  starb  775  (22  n.  Chr.).  In  wissenschaft- 
licher Beziehung  war  er  der  Nachfolger  des  Ofilius,  des  nahen 
Freundes  Cäsars  und  hielt  an  der  ihm  yon  diesem  überlieferten 
Rechtsdoctrin  fest®  So  bedeutend  seine  Rechtskenntniss  war,^ 
so  sind  doch  seine  Schriften:  die  Coniectanea,^^  die  libri  de  pon- 
tißeio  iure^^  und  der  Über  de  officio  senatorio,^^  deren  Staats- 
rechlicher  Theil  freilich  früh  veralten  musste,  in  den  Pandekten 
nicht  mehr  benutzt. 


2  §. «.  y:  de  R.  D,  (2, 1.)  L.  11.  §. 
XD.de  don.  int.  V.  et  U.  (24, 1.)  L. 
II.  D.deA,IL  D.  (41, 1.)  L.  S.  C.  de 
"postum.  (6, 39.). 

'  £.33.  §.  3.1).  <iem.  cd.  (39,6.) 
L.  18.  D,  de  fürt,  {AT,  ^,)  Ulp.ii, 
IS.  PI  in.  Ep.  7,  J4.  (s.  u.  Not.  S4.). 

*  Fr,  Fat.  §.  »a.  Die  Verbreite- 
rung Proculeiani  ist  vulgäre  Form. 

^  StkoL  luvenal.  4,  77.  Hinc  est 
Ptgasiantim  gdlicet  ins,  quod  iuris 
peräus  fueraX  geht  nur  auf  Pega- 
flos  selbst. 

*  Die  Annahme  einer  dritten 
Schale  der  Miscelüones  oder  Her^ 
mcmuH  nach  Fesius  v,  Misceüio^ 
nes  appellcmtur  qui  non  certae  sunt 
sententiae  sed  variorum  mixtarum" 
^  iudidorum  und  Serv.  ad  Aen. 
3)  88.  Redü  anima  ad  quietem  sepul- 
cn,  quam  Stoid  ierris  condi  id  est 
nedium  secuti  tarn  diu  duraredicunt 
V^m  diu  durcU  ei  corpus,  beruht 
Ulf  einer  nicht  glücklichen  Combi- 
n&tiou  und  Conjectur  von  Cuiac, 
^'  tO,  4.  der  medium  secuti  für  die 


Erklärung  von  terris  condi  und 
dieses  für  ein  unverstandenes  her- 
ciscundi  hielt. 

"i  Tac,  A,  3,  70,  75.  Acren  ad 
Horat.  sat,  1,S,  80.  Suet.  gramtn, 
«.  Dio  57, 17.  L.  ».  D,  de  R.  N. 
(23,?.). 

8  L.  %  §.  47.  D.  de  O.  L  (1,  2.) 
Ofilium  secutus  est  —  in  his,  quae  ei 
tradita  fuerunt,  perseverdbat. 

•  Tac,  A,  3,  70,  76.  humani  divi- 
nique  iuris  sciens  duo  pacis  decora. 
Gell.  10,  90,  \%  publid  prioatique 
iuris peritissimus.  Macrob.  sat.  7^ 
13.  pontificH  iuris  inter  primosperi» 
tus.  X.  «.  §.  47.  />.  de  O.  I.  (1, «.) 
maximae  auctoritatis.  Auch  Labeo 
citirt  ihn  L.  7».  §.  1.  D.  deR,  N,  (23, 
%)  L.  80.  §.  S.  D.  de  leg.  8.  (8J). 

10  GelL4,U.  10,6,4.  citirt  das 
9te  Buch  depublidsiudteüs  und  14, 
7  (W),  8.  (».)  dasselbe  (col.  Villi, 
also  nicht  das  SMste)  über  den 
Senat. 

*i  (?e//.4,0,io.  l,n,8. 

«  Ö«Z/.4,10,7. 
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Mcuuriua  Sabinus  noch  unter  Nero^^  das  namengebende 
Haupt  der  Schule,  indem  er  in  ihr  mit  eigenthümlichen  An- 
sichten auftrat  und  dadurch  die  Streitpuncte  mit  den  Glegnem 
vermehrte,  ^^  erhielt  ohne  allen  äusseren  Anspruch  von  Tiberius 
die  erste  Delegation  der  Befugniss,  in  Gemäasheit  der  Ck)nstitn- 
tion  des  Augustus  von  Staatswegen  zu  rescribiren  und  zu  re- 
spondiren.^* 

Sein  berühmtestes  Werk  sind  die  L^ri  tres  iuris  civilisy^^ 
ein  Handbuch,  mit  welchem  er  diese  älteste  Eecbtabildung  zeit- 
gemäss  abschloss.  Es  ist  commentirt  1)  von  Pomponius  in  min- 
destens 36,  2)  von  ülpian^^  in  mindestens  51,  3)  von  Paulus 
in  mindestens  17  Büchern;  diese  drei  Ck)mmentare  bilden  den 
Kern  des  Sabinischen  (civilrechtlichen)  Dritttheüs  der  Pandekten, 
an  welchen  sich  die  übrigen  Schriften  über  das  lus  civile  an- 
schliesspn.  In  Betreff  des  Systems  ist  direct  bezeugt,  dass  im 
zweiten  Buch  des  Sabinus  von  den  Legaten, ^^  vom  Kauf^^  und 
dem  Diebstahl, ^^  im  dritten  von  der  Tutel  und  andern  Officia-^ 
die  Bede  war;  deutlicher  lassen  die  Commentare  die  Haupt- 
massen hervortreten:  es  sind  offenbar  die  des  Qu.  Mucius 
1)  Testament  und  Legat,  Statuliberi,  2)  Yei^bung  unter  Leben- 
den, insbesondere  Verkauf,  Communion,  Schenkung  unter  Ehe- 
gatten, Dosbestellung,  3)  Tutel,  4)  Furtum,  Damnum,  Lijurie, 
Condictionen,  Cautionen,  Vindication,  Pfandrecht,  Captivi  und 
Postlhmnium,^^  Hag  nun  hierin  Einzelnes  durch  Digression  und 
Umstellung  verschoben  sein,^^  das  Ganze  ruht  noch  auf  den 
uralten  Hechten   des   einzelnen  Bürgers,   über  Vermögen   und 


«  Gai.  2, 218.  cf.  3, 188. 

"  X.  %  §.  47.  D.  de  O.  I.  (1,  2.) 
Ateio  Capitoni  Masuritts  Sabinus 
successit,  Labeoni  Nerva:  adfiuc 
tos  dissensiones  auxerunt. 

«  L.  %  §.  47.  D.  de  0.  L  (1,  %) 
publice  primus  icripgit  —  conceS" 
sum  est  a  Tiberio  Caesare  ut  populo 
rejtponderet  ^  qui  in  equestri  ordine 
iam  ffrandis  natu  et  fere  annorum 
quinquaginta  receptus  est:  huic  nee 
amplae  facultates  fuerunt  sedpluri- 
mum  a  suis  auditoribus  susteniatus 
est. 

16  (7e//.4, 1,21.  4,2,15.  5,  IS,  5. 


11, 18, 11.  14, 2, 1.  Pers.  5, 9.  (Ma- 
surirubrica)  Ar r tan.  Epictet.  4,S. 
(MaaovQiov  vofioi). 

"  Fr.  Va  t.  72, 86, 87, 2»,  307.  Die 
letzten  Lehren  fehlen. 

1»  Gell.A,i,2\. 

*9  ö«//.  4,2, 15. 

»  Ö€//.  11,18,11.  G^at.  3,183. 

2«  GelLb,\S,&f. 

22  Leistj  R-Syst,  S.  44.  u.  Tat  1. 
B  lume,  Z.Schr.  4,  S.  40»  f. 

23  Z.  B.  die  Einschiebung  der 
Adoption,  Emaneipation,  Reman- 
cipation,  patriapotestas  in  die  letzt- 
willige  Manumission  bei  Ulp,  26. 
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Tutel  durch  PiiTatautonoinie  zu  yerfiigen  und  seine  Rechte 
durch  den  altcivihechtlichen  Selbstschutz  {Actio)  gegen  Entwen- 
dmig,  Beschädigung,  Niohterstattung  des  anvertrauten  Gutes, 
Besitzentziehung  u.  s.  w.  zu  verfolgen.  ^^ 

lieben  diesem  Hauptwerke  werden  angeführt:  1)  Commen- 
tarii  de  indigenis^^  2)  Lihri  MemoridUum  mindestens  eilf,*^ 
3)  Fasti  mindestens  zwei  Bücher ^*^  4)  Libri*  Reaponsorum  min- 
d^tens  zwei,^^  b)Libri  ad  Edictum  Praetoris  urbani  mindestens 
fiinf,^   6)  Libri  ad  Vitellium^^    7)  Liber  Asses soriorum.^^ 

Koten  zum  Sabinus  ohne  Angabe  des  Werkes  werden  dem 
Fufidius  und  Aristo  zugeschrieben. 

C,  Cassius  Longinusy  Consul  unter  Tiberius  783  (30  n.  Chr.), 
unter  Claudius  Statthalter  von  Syrien,  von  Nero  nur  seines 
Ahnherrn  C.  Cassius  w^en  verbannt,  unter  Yespasian  zurückbe- 
rufen und  gestorben,  ^^  war  Schüler  des  Sabinus  ^^  und  nach  ihm 
das  Haupt  der  Schule.^  Er  schrieb  ebenüedls  ein  grosses  Werk 
über   das    lus   dvile,^    im  Ganzen   nach  dem  herkömmlichen 


^  Das  Zusammentreffen  mit  den 
modernen  Kategorien :  Erb-,  Fami- 
lien-, Obligationen-,  Sachenrecht, 
worauf  Lei  st  l.  S.  55  hinweist,  ist 
rein  zuf&llig,  das  leitende  Frincip 
bildet  die  ciTÜrechtliche  Verfugung 
undRechtsverfolgung  aus  eigenem 
Recht.  Auf  den  Anhang  des  lus 
publicum^  worauf  Gothofred  die 
Captivi  bezieht  (Otto,  The8.S,p, 
249  f.),  deutet  keine  Spur,  die  Cop- 
fiW  stehen  vielmehr  durch  das 
Recht  gegen  den  Redemptus  mit 
dem  Pfandrecht  in  Verbindung. 

25  GelL4,9yS. 

»  Z.  144.  D,  de  V.  S.  (50,  16.) 
(peUex)  Gell.  7  (6),7,8.3/acro&. 
«Ol.  ^  6.  (lib.  1.  Arvales)  Gell.  4, 
»,  11.  NoTL  2, 782.  (üb.  7.  Censores) 
G el L  5, «,  27,  (Hb.  1 1.  civica  Corona). 

27  Macrob.scU.  1,4. 

»  L.  4-  pr.  §.  1.  D.  ad  L.  Rhod. 
(14,1)  Fr.  Ka/.§.75. 

2»  Paul.  L.iS.D.deopMb.{3S,\.). 

»  L.  4».  Z>.  de  leg.  S.  (32.)  Z.8.  pr. 
L  a  §.  27.  X>.  de  instr.  (33, 7.)  L.  s. 


pr.  D.  de  penu  (33,  9.)  ^^Snhinus 
lib.  XX.  Digestorum  ad  Vitellium^^ 
Vulg.  Ein  P.Vitellius  unter  August 
wird  bei  Suet.  Vitell.  2.  erwähnt, 
die  Identität  steht  dahin. 

31  Ai-g.  L.  5.  §.8.  D.  de  ifuur.  (47, 
10.)  cf.  L.  12.  D.  depact.  (2, 14.). 

32  Tac.  A.  12,12.  13,41,48.  14, 
48—45.  Suet.  Ner.  37.  L.  2.  §.  47.  D. 
de  0.7.(1,2.). 

33  L.  19.  §.  2.  D.  de  recept.  q.  arb. 
(4,  8.). 

34  PI  in.  ep.  7j  24.  Cassianae 
scholae  princeps  et parens.  Tac.  A. 
12, 12.  ea  tempestaie  Cassius  ceteros 
praeminebat peritia  legum,  nam  mi- 
litares  artes  per  otium  ignotae,  in- 
dustriosque  ac  ignavos  pax  in  aequo 
tenet.  Grom.  vet.  17,9.  124,14.  399, 
28.  403, 29.  Cassius  Longinus,  pru' 
dentissimus  vir,  iuris  auctor.  L.  2. 
§.  47.  D.  de  0.  I.  (1,  2.)  Arrian. 
Epictet.  4, 3. 

35  Ulp.  L.  7.  §.  3.  L.  9.  §.  5.  L.  70. 
§.  2.  D.  de  usufr.  (7,  1.)  citirt  das 
achte  Buch,  welches  vom  Niess- 
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Plane  der  Civilrechtssysteme,  nur  mit  Umstellung  der  Legum 
Dictio  unter  Lebenden,  so  dass  Testament,  Legat,  Dos,  Tutel  auf 
einander  folgen  und  die  Leges  venditionum  nachstehen,  währaid 
sie  bei  Sabinus  sich  unmittelbar  den  Legaten  anreihen;^  ein 
Werk,  welches  Jayolenus  Priscus  in  15  Büchern  excerpiite  und 
Aristo,  Cassius'  Schüler,  oommentirte.  ^^  Ausserdem  schrieb  er 
Noten  zum  Vitellius*®  und  TJrseius  Ferox.*^ 

§.67. 
Fortsetzung. 

Caelius  Sabinus,  Consul  des  Jahres  822  (69  n.  Chr.),  ist  Ver- 
fasser eines  Liber  de  Edicto  Äedilium  CaruUum  und  anderer 
ungenannter  Werke.  ^ 

Priscua  lavolenus,^  blühte  von  Yespasian  bis  Pius,  der  sich 
seines  Eaths  bediente,^  war  Statthalter  von  Afhca  und  ßjrien, 
Lehrer  des  Julian^  und  schrieb  1)  Libri  XV  ex  Cassio,  2)  Epi- 
Stolarum  libri  XLV,  3)  ad  Flautium  oder  ex  Plautio  libri  V^ 
4)  Libri  ex  Posterioribus  Labeonis,  oder  Posteriorum  Labeonis 
a  lavoleno  epitomatorum,  mindestens  sechs,  nach  der  Sabinusord- 
nung.  Alle  diese  Schriften  sind  in  den  Pandekten  in  206 
Stellen  excerpirt 

Aburius^  Valens,  zunächst  nach  Jayolenus  eines  der 
Häupter  der  Schule,*  im  Consilium  des  Pius,''  verfasste  1)  Actio- 


brauch  handelt.  Bei  Javolenus 
wird  das  Werk  Lihri  oder  Commen- 
iam  Gaii  (sc.  Cassii)  genannt :  L, 
54.  D.  de  C.  et  D,  (35, 1.)  X.  78.  D, 
de  soluL  (46,  S.). 

^  Dies  ergiebt  sich  aus  Javole- 
nus. Lei  st  L  Taf.  2.  u.  S.  S6. 

»'  L.  7.  §.  S.  X.  17.  D.  de  usufr. 

(7,1.). 

»  X.  W.  §.  V.  D.  deinstr,  (33,7.). 

M  X.  1.  §.  2.  D.  quar.  rer,  (44, 5.) 
X.  10.  §.5.  D.quib.mod.usufr,{7^A.). 

*  Gai.  3, 70, 141.  X.  t.  §.  47.  D.  de 
O.  L  (1,  %)  X.  14, 17, 18.  X.  65.  §.  J. 
D.deaed.ed(^\y\.)  L.n.§,7.D. 
de  C.  et  D.  (35,  l.)  Gell^  (7),  4. 

2  Priscus:  X.  10.  §.  t.  D.deusu 
(7,8.)  yiPriscus  et  NeraäuSy^^  lavo* 


lenus  Priscus  Plin.  Ep,  6,  IS.  Die 
habituelle  und  darum  gans  gleich- 
gültige dubia  sanit(u  und  deäratio 
in  dieser  SteUe  hat  viele  unnütse 
Erörterungen  veranlasst. 

3  Capitolin,Piusc,l^ 

*  X.  5.  D,  de  man.  vind.  (40,  t.) 
X. «.  §.  47.  fi.  D.  de  O.  L  (!,«.). 

'  Osann  adPomp.  p.  104  seqq. 

6  X.  2.  §.  47.  X).  de  O.  L  (1,  %). 
Er  citirt  den  Javolenus  X.  ift.  D.  de 
ann.  %.  (33, 1.)  L,U,D.deleg.t. 
(91.)  und  den  Julianus  X.  SS.  Z>.  d« 
min.  (4, 4.). 

f  Capitolin.PiusV%.cf.L.l.%.% 
D,  de  accus,  (48,s.)  L.k%D.deI. 
F.  (49, 14.). 
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nes  (Bechtsschntzmittel  im  weiteren  Sinne)  in  sieben  oder  mehr^ 
Büchern,  2)  Lihri  fi>.leicatnmissorum  mindestens  sieben,*  die 
älteste  Erörterung  einer  Materie  des  Jus  extraord'mariwn.  Beide 
Schriften  sind  in  20  Stellen  in  den  Pandekten  benutzt 

Tuscianus  wird  nur  von  Pomponius  neben  dem  Vorigen 
als  Nachfolger  des  Javolenus  aufgeführt.  ^^ 

Salvius  lulianus,  der  mütterliche  Grossvater  des  Kaisers 
Didius  Julianus,  an  dar  Verwaltung  als  Prätor,  Consul,  Präfectus 
Urbi,  an  der  Gesetzgebung  als  Bath  im  Consilium  Hadrian's, 
Hos'  und  der  Diri  Fratres,*^  wie  durch  die  von  Hadrian  ihm 
anvertraute  Eedaction  des  überlieferten  republicanisch-magistra- 
tischen  Bechts  betheiligt ,  war  ein  Jurist  von  der  ausserordent- 
Uchst«!  Auctorität  bei  der  Mit-  und  Nachwelt,  ^^  aus  dessen  Schrif- 
ten 457  Stellen  in  die  Pandekten  gekommen  sind.     £r  schrieb 

1)  Dig^storum  libri  XC<^  bis  zum  59.  Buch  nach  dem  System  des 
von  ihm  redigirten  republicanischen  Bechts,  mit  Einschaltung 
der  Testamente  und  Legate  vom  29. — 40.  Buch;  von  Buch  59 
— 90  sind  zur  Ergänzung  ^^  die  übrigen  Civilrechtsmaterien 
;'Schenkung,  Falddia  (61),  Captivität  (62),  Manumission  (64, 
65)  u«  a.)  und  das  Strafrecht  (86)  angehängt.  Noten  zu  diesem 
Werke  fügten  Mauricianus,  Ulpius  Marcellus,  Cervidius  Scävola, 
Paulus  hinzu. ^^  376  Stellen  sind  in  Justinian's  Digesten  ge- 
kommen,  auf  die  auch   der  Name   und  Plan  eingewirkt  hat; 

2)  Libri  VP^  ad  Mmicium  Natalem;^^  3)  Libri  IV  ad  Urseixim 
F^rocem^  beide  frei  nach  dem  Sabinussystem;  4)  Liber  singtdaria 
de  Ambiguitatibus, 


•  L.  15.  D.  ut  inposs.  (36, 4.). 

»  £.  7».  §.  •.  />.  de  leg.  8.  (W). 

w  L.  t.  §.  A7.fi.  D.  de  0. 1,  (1,  J.). 

^^  SpartiaruDid,  lul,  l.  Hadr.  c. 
18.  Cap  it  o  lin.  Pias  c.  13.  L.V.pr,  fi„ 
D.  de  iure  patr.  (37, 14.)  L.  5.  Z>.  de 
man.  umd.  (40,  t.)  und  L 18.  D,  quod 
met.  (4,?.)  L. «.  §.  W.  fi.  D.  de  N.  G. 
(3,5w),  wo  er  in  den  Digesten  den 
Pins  als  verstorben  bezeichnet. 

^  L.S,  C.de  bon.  q.  üb.  (6,  61.) 
hUani  tantae  exittimcäionis  viri  at" 
que  diseriissimi  iurisperiti  (Leo  et 
Antkem.)  L.  15.  C.  de  uMufr.  (3,  SS.) 
nmmum   auctorem  iuris  acientiae 


lulianum.  L.  10.  C.  de  cond.  ind,  (4, 
6.)  Salvium  lulianum,  summaeau- 
Ctoritatis  hominem  et  praetoriiEdicti 
ordinatorem, 

"  L.\O.D.deleg.{\,^). 

1*  L.  7.  §.  2.  D.  de  pact.  (2,  14.) 
L.  25.  §.  1.  D.  de  usufr.  (7, 1.)  L.  7. 
pr.  C.  de  comm.  serv.  (7,  7.)  L.54.  D. 
de  pact.  (2, 14.)  L.  10.  §.  1.  D.  depe^ 
ric.  (18,6.)  L.  II.  D.qiiodmet.{A,%) 
L.  4.  D.  de  resc.  vend.  (18,  5.). 

w  L,  II.  §.  15.  D,  de  A.  E.  V.  (19, 
1.)  citirt  das  10.  Buch,  wenn  die 
Ziffer  richtig  ist. 

«  In  L.  61.  D.  de  Ä.  V.  (6, 1) 
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Sextus  PompomuSj  Zeitgenosse  des  Julian,  des  letzten  Juri- 
sten, dessen  sein  bis  hierher  benutztes  Enchiridion  gedenkt,  ^^ 
hat  folgende,  in  den  Pandekten  in  585  Stellen  benutzte  Werke 
hinterlassen:  1)  Ad  Q.  Mucium  Lectionum  lihri  XXXIX^  2)  Ad 
Sabinum  lihri  XXXV,  3)  Epistolarum  Ubri  XX,  4)  Variarum 
Lectionum  Ubri  XV.  Beide  letztere  bildeten  Tielleicht  ein 
Ganzes, ^^  aus  welchem  das  40.  und  41.  Buch  dtirt  wird.^^ 
5)  -Er  Fiautio  lih.  VII ^^  6)  Fideicommssorum  Ubri  F,  7)  Sena- 
tusconsultorum  Ubri  V,  8)  EncMridii  Ubri  II,  9)  Enchiridii  Über 
singularis,  woraus  die  L.  2.  D.  de  Origine  Iuris,  bis  Hadrian 
die  Hauptquelle  für  die  Eechtsgeschichte,  entnommen  ist,^^ 
10)  Regularum  Über  singularia,  woraus  auch  eine  Stelle  unmittel- 
bar überliefert  isi^^  Nur  citirt  aber  nicht  excerpirt  in  den  Pan- 
dekten sind  11)  Libri  ad  Edictum,  wenigstens  79,^^  vielleicht 
noch  Tor  Julian's  Codification  geschrieben,  12)  De  sHpttlationi' 
bu8,  wenigstens  Ubri  VIII,^  13)  Noten  zu  Aristo  (Digestorum 
ab  Aristone  Libri)^^  und  ungenannte  Schriften. ^^  Die  Unter- 
scheidung eines  älteren  Sextus  Pomponius  und  eines  jüngeren 
Pomponius  schlechthin  hat  keinen  zureichenden  Grund. '^ 


(Respondit:  Manere)  folgt  Mini- 
cius  der  Sabinianischen  Ansicht 
über  Speeification,  wozu  Julian 
nichts  erinnert. 

1^  Vgl.  die  gegenseitigen  Citate 
von  lulian:  Fr.  Vat.  §.  88.  L.  63.  §. 
9.  D.pr.  80C.  (17,2.)  Z.6.  §.  6—8.  D. 
de  N.  G.  (3, 5.)  und  Pomponius  L, 
20.  D,  de  fid.  Üb,  (40,  ö.)  L.  85.  D.  de 
LF.{A9,U.)Fr.  Fa^  75. 

"  L.  50.  2).  de  min.  (4,  A.)  L.  14. 
D.  de  pollicit.  (50,  12.)  Blume, 
Z.Schr.  4,  S.  316, 327. 

»  L,  2.  D.  in  q.  c.  pign.  (20,  2.) 
L.  8.  §.  6.  D.  «  serv.  (8, 5.). 

20  Fr.  Fa/.  §.75,82. 

2*  Pomponü  de  Origine  iuris  frag- 
mentum  recognovit  et  annoL  crit,  m- 
struxit.  F.  Osannus.  Giss.  1848.  Ael- 
tere  Commentare  s.  bei  DeurerS. 
15, 122. 

23  Hugo,  Civ.  Mag.  Bd.  6,  S.  l 


—33.    Tüb.  Kr.  Z.Schr.  4,  S.  190 

—103. 

23  X.  1.  §.  9, 11.  D.  de  colL  (37,6.) 
L.  1.  §.  6.  D.  de  CarL  (37, 10.). 

**  L,  5.  §.  2.  D.  de  usufr.  ear. 
(7,  5.). 

25  L.  18.  pr.  §.  1.  D.  de  don.  (39, 
5.)  L.  44.  pr.  D.  soL  matr.  {24, 3.) 
(est  relatum  apud  Sextum  Pojnpo- 
nium  Digestorum  ab  Aristone  Ubro 
quinto).  Fr,  Va  t.  83.  Aristoni  videtur 
et  Pomponius  probat  und  88,  wonach 
auch  Aristo  umgekehrt  Noten  zu 
Pomponius  schreibt. 

26  Bruchstück  helLydiie  KSag, 
1,48. 

21  L.  41.  D,  de  her.  inst.  (28, 5.\ 
wo  Pomponius  den  altem  Sextus 
citiren  soll,  ist  ein  Citat  aus  lulian. 
L.  40.  eod,  Huschhe,  Z.Schr.  f. 
Civ.R.  1 2, 877.  Not  3.  L.  32.  pr.  D. 
de  leg.  \.  (90.)  tamSexlus  quam I\}m' 
p(mius  pulant  muss  sogar  nothwen- 
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§.  68. 
Fortsetzung.    Gaius. 

Gcdvs  ist  der  letzte  Jurist,  welcher  als  entschiedener  An- 
hänger des  Sabinns  und  Gassius  (nostri  profceptores)  und  Gegner 
der  Proculianer  {diversae  scolae  auciores)  auftritt.  Er  wird  bei 
keinem  seiner  sonstigen  Namen  ^  benannt  und  vor  Yalentinian's 
Citii^esetz  (426)  nicht  als  Auctorität  angerufen,^  vermuthlich 
weil  er  nur  ein  angesehener  Rechtslehrer  ohne  Nomothesie 
blieb.*  Er  lebte  imter  Hadrian,'^  Pius^  und  Marc  Aurel.^* 
Seine  Schriften,  aus  welchen  in  die  Pandekten  5 «35  stellen  auf- 
^nommen  sind  und  noch  sonst  Einzelnes,  jetzt,  wenn  auch  mit 
manchen  Lücken,  sogar  ein  ganzes  Werk,  erhalten  ist,  bestehen 
vor  Allem  in  eben  diesen  neu  aufgefundenen  Inatitutionum  cojh^ 
inKiäarii  quatuor,  der  Grundlage  der  Institutionen  Justinian's. 

Der  Grundgedanke  dieses  Lehrbuchs:  Omne  iusy  quo  utimur^ 
V€l  ad  Personas  pertinet,  vel  ad  Bes^  vel  ad  Actionea^'^  enthält 
eine  dreifache  Wahrheit.  1)  Auf  die  unmittelbar  vorher^  abge- 
lisndelten  Rechtsoigane  bezogen,  bedeutet  er:  das  gesammto 
gleitende  Recht  bestimmt  entweder  die  Stellimg  der  Personen 
und  den  Erwerb  der  Kechte  {lua  civile,  materielles  Civilrecht) 


dig  auf  einen  andern  Sextus,  z.  B. 
Sextus  Pedius  gehen,  der  ad  Edic- 
tum  (L.  «.  §.  2.  D.  de  B.  P.  37, 1.; 
und  de  ßtipulaUonibus  (L,  6.  D.  de 
H.  C.  12,  1.;  schrieb.  In  Fr.  Vat. 
§.  8S.  ist  offenbar  Sextum  quoque 
Pompomum  zu  lesen ,  cf.  L.  03.  §.  0. 
/).  pro  90C,  (17,  «.)•  A.  M.  Z,  §.  W. 
Not.  6,  7. 

1  Schwerlich  Titas  Gaius  (A.  M. 
Oaann  l.  p.  XIX)  oder  gar  Gabius 
BassQS  (Gell.  2, 4, 3.  Macr.  1,  Oj» 
eher  noch  Oaius  Pomponins  Gai, 
2,213.  Fr.  Vau  88.  X.  39.  D,  destip. 
ßerv.  (45,  S.)  —  Gaius  ist  übrigens 
in  guter  Latinit&t  ein  dreisilbiges 
Wort  Laehmann^  Z.Schr.  9,  S. 
IM  f. 

^  lad.  L, 39.  D. de 9tip. serv.  (45, 
1;  könnte  Gaius  noster  auf  Gaius 
Canios,  den  Lehrer  des  Sextus 


Pomponius  gehen ,  wie  bei  Julian 
2/. 50.  D.soLmatr.  (24,3.)  Javole- 
nus  L,  78.  D,  de  solui.  (46, 3.). 

*  Arg.  L.  0.  D.  de  rel.  (11,  7.) 
^^miror^  quare  constare  mdeaiur" 
X,  3.  D.  de  litig,  {M,  6.)  „fortassis  " 
etwa  auch  Gai.  2,  Ml.  .^dicitur^^, 
s.  jedoch  §.  68.  Not.  11.  Ueberhaupt 
P-  §. ». 

*  L.  7.  pr.  D.  de  reh.  duh.  (34,  ft.) 
nostra  aetate  Serapias  Alexandrina 
mulier  ad  divum  Hadrianum  peir» 
ducia  est  cum  quinque  libertSj  quos 
uno  foeiu  enixa  est. 

*  Gai.  1,7,58,74,102. 

«  Gai.  2,  löö.  hodie  ex  Divi  Pii 
constitutione^  cf.  2, 136.  mit  L.  4.  C. 
de  Ub.praet.  (6, 38.). 

^  Gai.ijS.L.  1.  D.  de  statu  hofn. 
(1, 5.)pr.  J.  de  iurepers.  (1, 3.). 

8  Gai.  1, 1—7. 
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oder  die  Kcchtsyerfolgimg  beider  (lus  honorarium^  Actio  ^  Pio- 
zessrecht).  Insofern  enthält  er  eine  Zurückföhrong  des  Sjratems 
auf  die  Tripertita  des  Sextus  Aelius,  nur  tritt  Statt  der  altciTÜ- 
rechtlichen  Verfolgung  durch  beschränkten  Selbstschutz  {Legis 
Actio)  die  gebildetere  edictale  durch  Staatsschatz  mittels  obrig- 
keitlicher Schutzmittel  {Formidaey  Exceptiones^  luterdicta,  Stipu^ 
lationes)  ein.  Von  dieser  Seite  betrachtet  stellt  also  Gaius  eine 
Combination  des  CiTÜrechts  (B.  1 — 3)  und  Edicts  (B.  4)  dar. 
2)  In  Beziehung  auf  das  Rechtssystem  im  Ganzen  besteht  die 
EoUe  des  Eechtssubjects  {Persona)  im  A^ehen  und  Abstoosen, 
Erwerben  und  Yeräussem  der  äusseren  Güter  (Res)  der  bleiben- 
den realen  Welt^  durch  welche  die  personelle  Menschheit  in  der 
wechselnden  Succession  ihrer  Generationen  hindurchgeht,  wie  im 
Erhalten  und  Verfolgen  des  Erworbenen  (Actip).^  Im  Erwerb 
wird,  abweichend  von  den  altem  Civürechtssystemen,  ^^  der  Ver- 
kehr unter  Lebenden  dem  stationären  Erbgang  und  Legat  Tor- 
ausgeschickt^  weil  das  Verhältniss  von  Ausnahme  und  Regel  sich 
mittler  Weile  umgekehrt  hatte.  Aus  demselben  Grunde  ist  die 
Eintheilung  der  Rechte ^^  in  divini  und  kumani  iuris,  in  patA- 
inonio  und  extra  patritnonium,  mit  körperlicher  Unterlage  (res  cor- 
por(des^  Eigenthum)  und  ohne  solche  (iticorporaleSj  Servitut»  Ezi>- 
recht»  Obligatio),  mancipable  und  nicht  mancipable  (mcmcipi^  nee 
mancipi  res)  vorangestellt  und  schliesslich  der  Obligationen  aber- 
mals, nämlich  als  Einleitungen  des  Singularerwerbs  gedacht  ^^ 


»  Cf.  Ulp.  2.  inst.  L.  4t.  />.  de 
leg,  (1,  3.)  Totum  autem  ius  cow 
sistit  aut  in  adquirendo^  aut  in  con' 
servanda  j  aut  in  minuendo:  aut 
enim  hoc  agitur,  quemadmodum  quid 
cuiusque  fiaty  aut  quemadmodum 
qftis  rem  vel  ius  suum  conservet  aut 
qüomodoaltenet  aut  amiitaL  Donat. 
ad  Terent.  Ad,  2y  S.  Omne  quod 
geritur^  aut  in  rebus  est,  autinper- 
sonis,  aut  in  (Utributis  earum. 

W  Lex  agr,  (64S)  c.  9.  Un.  «3. 
Varro,^, R.  2,  la  Cic,  de harusp. 
resp.  c.  7.  Ru  d.y  Grom.  Inst  S.  ast. 

1^  L,  38.  §.  I.  D.deposs,(4k\,%) 
L.  113.  D,  de  V.  S.  (50, 16.)  Festus 
V.  Possessio.  Nicht  „Sachen"  wie 


P.  §.  100.  S.460.  und  eine  fast  durch- 
gängige Verwechselung  (vonichti- 
ger  :Brin&,  Fand.  S.  173.)  annimmt 
12  Gai.  2,  14,  38,  86.  behandelt 
die  Obligatio  als  Gegenstand  3, 
88  f.  168  f.  als  Einleitung  des  Er- 
werbs (cf»  L.X  pr,  D,  de  O.  et  A.  (44, 
7.)  B  rinz  L  S.363.^.  Dies  verkennt 
selbst  noch  Böcking,  omioC.  ad 
tob.  syst,  p.t.  hinter  seiner  Ausgabe 
I8S5.  Der  von  Hugo  (G.  G.  A.  1840, 
S.  1083.)  verfoehtenen  Auffassung 
des  Theophilus  (Parapkr.  3,  13. 
pr.  4, 6.  pr.),  dass  die  Obligationen 
Einleitungder  Klagen  seien,  wider- 
spricht gleich  die  eiste  Einthei- 
lung in  A*  in  personam  und  m  rem. 
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Dieser  Entgegcnsefznng  Yon  Haben  nnd  Habensollen,  von  Ins  in 
re  und  ad  rem^  der  Pars  de  ludiciis  und  de  Rebus  im  Edict,  cor- 
rcspondirt  endlich  die  oberste  Eintheilung  der  Klagen  in  A*  in 
personam  auf  Erwerb  (dare)  und  in  rem  auf  Erhaltung  des  Er- 
worbenen, auf  Uebereignenmüssen  und  Bchaltcndürfen.  3)  Endlich 
eiBcheinen  in  jedem  einzelnen  Bechtsyerhältnisse,   omne  ius  in 
diesem  Sinne,  jene  drei  Momente  des  Trügers,  Gegenstandes  und 
Schutzes  wieder.  ^^   Diesem  zugleich  historischen  und  rationellen 
Charakter  Terdankt  das  bewunderungswürdig  klare  und  einfache, 
fast  dramatisch  leichte  und  spielende  und  darum  für  den  An- 
fanger unTergleichliche   System    des  Gaius  den  bestimmenden 
Einfluss    auf   spätere   Werke,    denn    Marcian's    Institutionen,^^ 
Ulpian's  Regularum  Über  singidaris^  Hermogenian's  Epitomae,^^ 
Justinian's  Institutionen  und  bis  zu  einem  gewissen  Grade  selbst 
die  Pandekten*^  lehnen  sich,  wenn  auch  mit  Weglassungen,  Zu- 
sätzen und  Umstellungen,   sämmtlich  an  jenen  Grundgedanken 
an.    Ja,  Gaius  selbst  benutzt  ihn  noch  einmal  in  seinen  Rerum 
qnoticUanarum  sive  Aureortim  libri  VII^^^  einer  ausführlicheren^* 
Eroiterong  jener  täglich  vorkommenden  Grundwahrheiten,  in  der 
Pnoda  das  goldene  (wie  einst  Soxtus  Aelius  das  dreitheilige) 
Bach  genannt.    Von  seinen  7  Büchern,  welche  der  fLorentinische 
Index  nennt,  erörtert  das  erste  der  drei  in  den  Pandekten  excer- 
pirten  die  Stellung  der  Person,  das  zweite  und  dritte  die  Yer- 
knüpfung  der  Hechte  mit  der  Person  durch  Erwerb  im  Einzel- 
nen nebst  den  vorbereitenden  Geschäfts-,  Dolicts-,  Quasicontracts- 
nnd  Quasidelictsobligationen,^^   die  Tier  anderen  Bücher  werden 
das  Erb-  und  Actionenrecht  enthalten  haben.  ^^ 


U  Im  Allg.:  Böckin  ff,  Tabulae 
deUneationemsystemaHs  Gcdananim 
lustinianarumque  inntituttonum  m- 
ter  se  ei  cum  Ulpiani  Ubro  singulari 
regulamm  comparati  exhibentes  ex 
arte  in  formam  indicis  redactae  hin- 
ter seiner  Ausgabe  des  Gaius  1855. 
Pand.  §.  9S.  Anhang  VII.  Leist^ 
ItS^t.  1890,  §.  1«.  S.  70  f. 

"  LeistLS.BfJ. 

^  L.%  D.  de  statu  kam,  (1,  5.) 
Leist  L  8.  71. 

«*  d.  L.  1,  «.  nach  der  duplex  in- 
terpretoHo:    Personae   Tit.  ff.  \,  & 


— 7.  Res:  1,  8.  Actiimes  lAb,^ — 46. 
Anhang  publica  iudicia  Lib.  47, 48. 

*'  Theoph.  ad  Prooem.  I.  §.  6. 

*8  L.  96.  D.  de  lib.  leg.  (34,  3.) 
plenius  rogo,  quae  ad  haee  spectant 
cUtingas,  quolidiana  enim  sunt. 

«»  L,  1, 4,  ö.  A  de  0.  et  A.  (44, 7.) 
L.  6.  D.  de  extraord.  cogn.  (50, 18.). 
Diesem  System  der  Entstehungs- 
gründe,  nicht  dem  in  den  Commen' 
tarn  vorherrschenden  Systeme  der 
Kiagformen  (condictio  und  b.  f. 
actio:  Gai.  3,90/*.^  folgen  die  In- 
stitutionen Justinian's. 
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Sonstige  Schriften  des  Gaius  sind  1)  Äd  Legem  XIl  Utbu* 
larum  libri  F/,  ad  Legem  luliam  et  Fapiam  libri  XV^  ad  Legem 
Gliciam  {Fcdcidiam),  ad  tS.C,  Or/Uianum^  ad  SmC.  TertulUanum; 
2)  Ad  Edictum  Praetoris  urbani^  im  Index  Florentinas  ad  Edic- 
tum  urbicum  genannt,  wovon  Justinian  nur  noch  10  Bücher  vor- 
fand und  die  im  Index  nicht  besonders  genannten  Libri  II  ad 
Edictum  ÄediUum  curulium,  nicht  aber  auch  die  Libri  XXXII 
ad  Edictum  provinciale  einen  Theil  bilden;  3)  Libri  ex  Q.  Mu- 
cio;^^  4)  Liber  (singularia^  und  Libri  III p^  Regularum; 
5)  Libri  III  de  Verborum  ObUgatianibus ,  Hbri  III  de  Mimwnis- 
sianibus^  libri  II  fideicammissorum^  Ubri  singulares  dotalitian  {de 
re  uJcoria?^%  de  tacitis  fideicommissiSy^^  de  formula  hypothecaria^ 
de  casibusy  worunter  aber  keine  Sammlung  von  Bechtsiallen,  da 
Oaius  keine  Eesponaa  ertheilte,  sondern  von  Ausnahmsfallen  zu 
verstehen  ist.^* 

§.  69. 
Schluss. 

Endlich  mögen  der  Sabinianischen  Schule  noch  folgende 
Juristen  angehören,  welche  mehr  oder  weniger  als  Anhänger  oder 
Schüler  JuUan's  auftreten: 

Sextus  Caecilius  Africanus^^  dessen  genaueres  Yorhältniss 
zu  Julian  aus  mehreren  Zeugnissen  hervorgeht,^  schrieb  1)  Libri 
IX  Quaestionum^  aus  denen  131  wegen  ihrer  Schwierigkeit  be- 
rühmt gewordene^  und  mehrfach  commentirte^  Stellen  in  die 


»  Bestritten:  G ö seh en,Z. Sehr.  D.  de op.  Hb.  (38, 1.)  A.  M.  P.  1,  S. 

1,8.  M  f.  V.  Buchholz /mKago'B  464.  i>«t(rer,S.  134.  No.S5a.E. 

C.M.6,«8f.   Ä^ii^o,  das.  6,M2f.  *  ö«//.  20,1.  (1,4,»,» /laa.)- 

A.  M.  F.  C.  Conradij  Parerga  1,  '     2  x.  3.  §.  4. 2>.  de  agnosc,  üb.  (25, 

no.  7.  p.  115  sq.  Vgl.  Z.  §.  9S.  8.)  L,  30.  pr.  D.  de  leg.  1.  (30.)  L.  45. 

21  Gai.  1, 188.  pr.  D.  de  A.  K  V.  (19, 1.)  L.  38.  pr. 

22  L.  21.  D.  de  adopt.  (1, 7.).  D.  de  cand.  ind.  (12, 6.)-. 

2S  X.  100.  D.  de  Ä  /.  (50, 17.)  X.  3  Africani  lex  =  difftciüs. 

43.  D.  de  iniur.  (47, 10.).  Im  Index  *  Cuiadi  Tractatus  IX  aä  Afri- 

übergangen.  canum  in  Opp.  T.  IL  p.  1258  sqq. 

24  ConsU  Omnem  §.  l.  Scipionis  Gentilis  Diss.  I—IX.  ad 

25  L.  «8.  D.  de  Ms  quae  ut  ind.  Africanum.  Aliorf.  \W%— 7 fA^jtheil- 
(34,0.).  veise  in  Opp,  Neap.  17«S-*ae.  7*. 

2«  X.  68.  D.  de  cond.  ind.  (12, 6.)  VIII.  p.  «78  sq. 
L.  107.  D.  de  C.  et  D.  (35, 1.)  X.  40. 
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Pandekten  gekommen  eind,  2)  Libn  Epistolarum  XX  oder 
mehr.^ 

Vinidius  (Venidiua^  Umdius\Y]^  Vindius)  Verus^  im  Con- 
ailiiim  des  Pins/  von  Häcian  noster  genannt,^  bat  den  Julian 
consoltirt.^ 

Terentius  Clemens^  der  den  Julian  als  noster  bezeichnet,' 
bat  Ad  Legem  luliam  et  Papiam  libri  XX  geschrieben,  aus 
denen  35  Stellen  in  die  Pandekten  gekommen  sind. 

lunhts  Mauridanus  unter  Pius^®  schrieb  1)  Ad  Legem  lu- 
liam et  Papiam  libri  VI,  die  bis  zum  dritten  Buch  mit  drei 
Stellen  in  den  Pandekten  vertreten  sind,  2)  De  poenis  (eine 
Stelle),  3)  Notae  ad  luUanumj  in  denen  er  freilich  zum  Thcil 
dissentirt.^^ 

Claudius  Satuminus^  ebenfalls  unter  Pius,*^  Prätor  unter 
M.  Auiel  und  Veras, ^*  schrieb  einen  Liber  singularis  de  poenis 
paganorumy  aus  welchem  Eine  Stelle  ^^  in  die  Digesten  aufge* 
nommen  ist.  Von  einem  Quintua  Saturninus^  dessen  Verhältniss 
zu  dem  vorigen  und  zu  Venuleias  Saturninus  nicht  fest  steht, 
wird  ein  Commentar  Ad  Edictum  in  mindestens  10  Büchern 
erwähnt,*^ 

L.  Vblusius  Maeciofius  unter  Pius  (138 — 161)*^  undMaiteus 
Auiclins,  dessen  Lehrer  (146  n.  Chr.)^^  undEath^^  er  war,  wie  er 
aacb  noch  im  Consilium  der  Divi  Fratres  (161 — 169)  erwähnt 
wizd,^^  kam  175  n.  Chr.  als  Präfect  von  Aegypten  oder  luri- 


*  L.  m.pr.  D.  de  leg.  1  (30). 

•  Capitolin,  Ant.  P.  W. 

^  i.  «.  §.  4.  />.  ad  X.  Falc.  (35, 
2.;  Citirt  von  Ulpian  L,  7.  §.  1«.  D, 
de  pact.  (2,  14.)  X.  5.  1),  de  itul 
•  5,  1.)  Paulus  L,  3.  D,  si  ex  nox. 
.2, 9.). 

«  Fr,  VaLTJß, 

9  L,6,D.  de  vulg,  (28, «.). 

»  L.t^D,de  tisu  leg.  (33, «.)  L. 
ST.  D.  de  leg,  1  (3l). 

"  L,  7.  |. ».  D.  depact.  (2, 14.)  L. 
25.  §.  I.  D.  de  usufr.  (7,  1.)  Fr. 
Vai.  75, 

^  L.  I.  §.  2.  I>.  quae  re»  pign. 
'20,3.)  L.  4.  pr.  D.  de  legadonib. 
50, 7.  ^ 
I 


«  L. «.  §.  7.  D.  mand.  (17,  l). 

"  L.  16.  D.  depoen.  (48, 19.). 

«  L.  19.  §.  7.  D.  de  auro  (34, 2.). 

46  Z.  42.  D.  de  fid.  lib.  (40,  ö.). 

"  Capital.  Marc.  8.  Siuduit  et 
iuri,  audiens  L.  Vohmum  Maeda- 
nu7n. 

1»  Capital.  Ant.P.i2.  MAureL 
bei  Fronto  ad  M.  Caes.  4, «.  „  Mae- 
cianus  urgebat.^^ 

*9  L.  17.  pr.  D.  de  iure  patran. 
(47, 14.)  Divi  Fratres  in  kaec  verhi 
rescripserunt:  Volusius  Maeciann»^ 
amicus  naster,  ut  et  iuns  civilis  praC' 
ter  veterem  et  bene  fundatam  pcriii- 
am  anxie  diligens  — 

12 
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dicus  von  Alexandria  im  Gassianischen  Aufirnhr  tun.^  Seine 
Schriften  sind:  1)  Quaestionttm  de  FiddcommBaiB  Ubri  XVI,^^ 
2)  Ex  Lege  Bhodia^  griechiacli,^  3)  Publicorum  oder  de  public 
eis  iudicna  Lihri  XIV.  Sie  sind  mit  44  Stellen  in  den  Pan- 
dekten vertreten.  Ihm  gehört  ohne  Zweifel  auch  die  für  den 
Bechtsunteiricht  des  Gäaar  M.  Aurel,  also  am  146  geschriebene 
A99\s  distributio  an,  welche  handschriftlich,  ohne  ihren  Ursprung- 
liehen  Titel  überliefert  ist 

§.  70. 
Proculianer. 

Die  entgegengesetzte  Schule  zählt  successiT  folgende  Nota- 
bilitäten;  vorab: 

AL  Antistius  Labeo^  ihren  Stifter,  Sohn  des  Juristen  Quin- 
tus,  der  nach  der  unglücklichen  Schlacht  bei  Philippi  den  Tod 
des  Brutus  imd  Cassius  gestorben  war.^  Den  Traditionen  seiner 
alten  Familie  getreu  legte  der  Sohn  bei  jeder  Gelegenheit  seine 
Ueberzeugung  vom  rechtlichen  Fortbcstand  der  alten  YeifEusung 
noch  unter  der  Monarchie  zu  Tage,^  eine  Ungeschmeidigkeit, 
die,  wenn  auch  unter  August  nicht  gefährlich,^  ihm  doch  bei 
Hofe  einige  Zurücksetzung  hinter  den  jüngeren  Capito,  im  Publi- 
cum aber  um  so  grösseres  Ansehen  eintn^.^  Als  Jurist  empfing 
er  den  ersten  Unterricht  durch  Trebatius,  hörte  jedoch  bei  allen 
damaligen  Bechtslehrem  und  brachte  überdies  seiner  Wissen- 
Bchaft  einen  so  reichen  Schatz  anderweitiger  Eenntniss  und 
Bildung  zu,  dass  er  über  viele  Punkte  ganz  neue  Ansichten 


20  Vulcat.  Gallic.  Ävid  Cass.  7. 
M,  Aur,  c.  25.  cf.  L.  %  D.  de  off,  tu- 

nW.  (1,W.). 

21  So  Ulp,  L.  n.  D.  de  usufr.  (7, 
1.)  Quaestiones :  L.  86.  pr.  D.deA, 
vel  O,  (29,  2.)  gewöhnlich  Fidei- 
comnmsorum  Libri, 

a  L.  9.  D.  de  lege  Rkod.  (14, «.). 

*  Appian,B,C,4tjiVi, 

2  Capüo  bei  Gell,  13, 12.  agita- 
bat  hormnem  libertae  quaedofn  fumia 
atque  vecors,  ueque  adeOy  ut  Divo 
Augusto  iam  Principe  et  rempubli- 
cam  obdnente^  ralum  tarnen  peneum^ 
que  nihil  haberet,  rdsi  quod  iustum 


sanctumque  esse  in  Rotnanis  antir 
quitatibus  legisset,  Dio  54, 15.  pr,J. 
de  codicUl,  (2, 2S.)  cum  et  Labeo  co- 
didllos  fecissetj  iam  nemini  dubium 
eratj  quin  codidlli  iure  optima  ad- 
mitterentur, 

*  Suei.Aug,&k, 

^  Tac,  A,  3,75.  Ldbeo  incorrupta 
libertate  et  ob  id  fama  celebratior: 
Capitonis  obsequium^  dominantibus 
magis  probabatur.  lUi  quod  Prae- 
turam  intra  sfetit,  commendaHo  ex 
iniuria:  huic  ^  quod  VonsuUUum  ad- 
eptus  est^odium  ex  itwidia  oriebalur. 
L,7.  §.k7.  D, de 0. 1.  {i,%). 
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aofstellen  konnte,  welche,  auf  seine  zahlxelchen .  Schüler  und 
Anhänger  vererbt,  eine  förmliche  über  anderthalb  Jahrhunderte 
andauernde  Parteiung  unter  den  Juristen  herrorriefen.^  Die 
eine  Hälfte  des  Jahres  war  bei  ihm  in  Born  dem  Bespondiren 
und  der  praktischen  Unterweisung,  die  andere  schriftstellerischer 
Thätigkeit  gewidmet  So  verfasste  er  nicht  weniger  als  400 
Volumina  Ton  allgemeinstem  und  nachhaltigstem  Kinflnss  auf 
die  Bechtswissenschaft,^  zwei  seiner  Werke  sind  noch  in  den 
Digesten  in  63  Stellen  excerpirt,  der  zahlreichen  Gitate  nicht 
zu  gedenken.  £r  hinterliess  1)  Libri  Posteriorum^  mindestens 
40,^  ein  erst  nach  seinem  Tode  edirtes  Civilrechtssystem,  nach 
dem  Plane  des  Q.  Mucius,  in  den  Pandekten  aus  Javolen's  Epi- 
tome  benutzt;®  2)  Probabilium  (Ttei&avmv)  libri  VIII^  in  den 
Pandekten  nach  der  Epitome  des  Paulus  excerpirt;  3)  Commen" 
tarn  ad  Legem  XII  tabtdarum;  4  und  5)  Libri  ctd  Edktum^ 
Braetoris  urbani  ^^  und  peregrini^  letzterer  wenigstens  30;  *^ 
6)  Libri  Kpistolanan}^  und  Libri  Besponsorum,  mindestens 
15  Bücher, ^^  wahrscheiidich  identisch;  7)  Coimnentarä  de  iure 
pimtificio^  mindestens  15  Bücher.  ^^  Koten  zu  Labeo  schrieben 
Proculus,^^  Aristo*®  und  Andere.*' 

Fabius  Mela^  oft  neben  Labeo  und  Trcbatius  genannt,*® 
war  vielleicht  ein  Anhänger  und  Zeitgenosse*^  des  Ersteren,  der 
Digesta  in  mindestens  38  Büchern  schrieb.  ^^ 


•  GelL  13,  tO.  d.  L.  %  §.47.  D.  de 
O. /-(1,2.). 

•  GelL  l.  pr.  L  de  codic.  (2, 25.). 
1   Gell.  13, 10, 2.  {Ltb.  88—40)  L 

9,  §.  3.  2>.  de  dolo  (4,3.)  L.  9.  §. «. 
6.  Z>.  €ui  L,  Itd.  pecul.  (48, 13.)  {lÄb. 
3»).  Der  florentinische  Index  er- 
wähnt nur  10  Bücher. 

•  Leist,  B.SystS,30.  Blume, 
Z.Schr-  4,  S.  318  f. 

»  Oeli.  13,10,3. 
w  Ll9,D,deV.  S.  (50, 16.). 
"  Z.  9.  §.  4.  D.  de  dolo  (4, 3.). 
**  Pompon,  L  30.  §.1.  D.  de 
IlSUTp.  (41,  3.). 

«  Ulp.  CoUal.  12, 7, 3. 
'*  Fes  tu  s  V.  prtßculiunl  {IJb.  o) 
^nrcum  (10)  prox  (ll)  sistere  (15). 


Vgl.  auch  V,  remisso  (Labeo  de  offi" 
da  Augurum). 

«  L.  10.  §.  1.  D.  de  N.  G.  (3, 5.) 
L.  09.  D.  de  C,  et  D.  (35, 1.)  X.  05. 
§.5.  Z>.  Pro  «oc.  (17,2.). 

*•  L,n.§.&.D,deher,in8t.  {2Sfi.). 

"  L.  7.  §.  7.  D.  de  dolo  (4, 3.). 

*8  X.  7.  §.2, 3.  D.  de  in  rem  verso 
(15,  3.)  L,  20.  D.  de  P,  V.  (19,  ö.) 
X.  1.  §.  5, 0.  D.  de  tuielae  (27, 3.)  L 
13.  §.8.X). /oc.  (19,2.)u.  a. 

*®  Proculus  L.  \\.  pr.  D.  ad  L, 
Aquil.  (9,  2.)  und  Nerva  L.  14.  D. 
de  ann.  leg.  (33, 1.)  citiren  den  Me- 
la,  der  wieder  in  L.  17.  §.  6.  D.deA. 
E.  V.  (19,  1.)  den  Aquilius  Gallus 
anfuhrt. 

20  X.S9.JD.  ilesoluL{Aij,S.)(Ciul 
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M.  Cocceius  Nerva^  Coneul  des  Jahres  775  (22  n.  Chr.), 
Vertrauter  des-  Tiberius,  welcher  gleichwohl  den  freiwilligen 
Hungertod  nicht  hindern  konnte,  zu  dem  er  786  (33  n.  Chr.), 
an  den  Zuständen  verzweifelnd,  sich  entschlossen  hatte, ^^  war 
als  Jurist  Schüler  und  Nachfolger  Labeo's,  Zeitgenosse  und 
häufig  Gegner  des  Sabinus,  so  dass  er  durch  die  Selbständigkeit 
seiner  Gedanken  die  Controversen  yermehite.^^  Ein  Werk  von 
ihm  ist  in  den  Digesten  weder  excerpirt  noch  genannt,  obgleich 
seiner  Meinungen  bisweilen  gedacht  wird.^' 

M.  Cocceius  Nerva^  der  Sohn  des  Yorigen  und  Täter  des 
Kaisers,  unter  Nero  im  Jahre  65  zum  Prätor  designirt  und  hoch 
geehrt,  ^^  soll  schon  im  Alter  von  17  oder  18  Jahren  de  iure  re- 
spondirt  haben.  ^^  Sein  Buch  de  usucapionibus  wird  von  Papi- 
nian  citirt.^* 

Sempronius^'^  Proculus^  unter  Claudius  und  den  folgenden 
Begierungen,  war  nach  dem  älteren  Nerva  das  angesehene 
Haupt  der  Labeonischen  Schule,  die  von  ihm  den  Namen  er- 
hielt.^® Seine  Schriften  1)  Episiolarum  Libri  XI  oder  mehr,^ 
obgleich  der  florentinische  Index  nur  VIII  nennt,  2)  Libri  lll 
ex  Posterioribus  Labeonis^  wahrscheinlich  identisch  mit  den 
Notae  zu  Labeo,^^  sind  in  37  Excerpten  in  die  Digesten  aufge- 
nommen. 

Pegasus ^^^  Präfectus  ürbi  und  Consul*^  jinter  Yespasian, 


Regim:  „Mela  Hb.  X.  Dig.^^)  L.  Kt, 
§.  SO.  D.  de  furL  {A7,i.). 

2«  Tac,  A.  6,  M.  Nach  Bio  58, 
21.  w£re  dieGeldcalamität(Tac.  A, 
6, 16, 17.)  der  Grund  gewesen. 

2*  Tac,  A,  6, 58.  cm  legum  pert- 
tia  6,  26.  omnis  divini  humanique 
iuris  sciens  L.%§.  47.  D.  de  O.  I.  (1, 
2.)  Z#.  2.  §.  28.  D,  ne  quid  in  loco 
(43, 8.). 

23  L.  3.  D.  de  usufr.  ear.  (7,  5.) 
L,  32.  Z>.  depos.  (16, 3.). 

2*  Tac.A.  15,72. 

2»  X.  1.  §.  3.  D.depostul.  (3, 1.). 

26  L.  47.  D,  deposs.  (41, 2.). 

27  Rud.,  Z.Schr.  12,  S.  336—330. 
L.  47, 48.  pr.  D.  de  leg.  2  (3l).  A.  M. 
;?.  l,§.85.Not.3. 


28  L,  2.  §.  47.  2>.  de  O.  L  (1,  2.) 
Rescr.  Divorum  FrcUrum  in  L.  17. 
pr,  D.  de{ureptitron.(37jU.)  ,^Pro- 
culum  sane  non  levem  iuris  aucio- 
rem.^*    L.  1.   §.  1.   />.  de  C.  E. 

(18, 1.). 

2»  L,  6».  D.  de  C.  E.  (18, 1.)  X.12. 
D.  de  P.  V.  (19, 5.)  L.  17.  D.  depact 
dot.  (23, 4.). 

»  X.  16.  D.  de  trä.  leg,  (33, «.). 

3i  L.  10.  §.  \.D,deN.G,  (3,5.) 
L.  60. 1).  de  C.  et  D.  (35, 1.)  L.  65. 
§.  5.  D.pro  soc.  (17, 2.). 

32  Schol  luvenal.  4, 77  f. 

33  Gai.  1,31.  2,254.  §.  5.  J.  de  fid. 
her.  (2, 23.) ,  wenn  anders  das  ^.  C. 
Pegasianum  Ton  ihm  herrührt 
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der  Nachfolger  des  Proculus,  wird  häufig  citiit,^*  ist  aber  in  den 
Digesten  nicht  Tcrtreten.     Eben  so  wenig 

luventms  Celsus^  derYater,  die  folgende  Spitze  der  Schule,'^ 
wohl  aber  dessen  Nachfolger  und  berühmterer  Sohn 

P.  luventius  Celsus,  Prätor  unter  Nerva  854  (101  n.  Chr.),^ 
Consul  zuerst  wohl  unter  Trajan,  zum  zweiten  Mal  unter  Ha- 
drian  882  (129  n.  Chr.),^^  im  Rathe  Hadrian's»»  ein  durch  Viel- 
seitigkeit der  Bildung,  Gewicht  des  Gedankens  und  Schärfe  des 
Ausdrucks ^**^  höchst  ausgezeichneter  Jurist  Er  schrieb:  1)  Di- 
gestorum  libri  XXXlXj  nach  dem  System  der  Hadrianischcn 
Codification,  nämlich  Buch  1 — 12,  24 — 27  nach  der  Reihen- 
folge des  Edicts,  Buch  13  —  23  über  Testament  und  Legat, 
Buch  28  —  39  über  sonstige  Civilrechtsmaterien;  142  Stellen 
daraus  stehen  in  den  Pandekten;*^  2)  Commentan'orum  libri  Vll 
oder  mehr;*^  3)  Epistolarum  libri  XI  oder  mehr;*^  4)  Qnac- 
stionttm^  mindestens  libri  XIX,^ 

Priacua  Neratius*^  oder  Neratiua  Priscus^  ebenfalls  Consul^ 
und  angeblich  von  Trajan  sogar  zum  Nachfolger  im  Principat 
ausersehen, *^  schrieb  1)  Membranarum  Ubri  VlI^^'^  2)  Respon- 
sorum  Ubri  III^^,  3)  Regularum  libri  XV ^  und  ausser  diesen 


3t  C?ai.3,64. 

»  JL.  1.  §.  47.  D.  de  O.  J.  (1,  2.) 
L.  »,  V.pr.  D.  de  leg.  7,  (Sl).  L.  8.  §. 
4.  D,  de  cond.  c.  d.  (12, 4.)   L.  80.  D. 
mand.  (17, 1.). 
»  J'/in.£:/>.5,?o.6,5.  JDto67,l8. 
"  L.  20.  §.  6.  D.  de  TL  P.  (5, 8.) 
L.t.C.de  9er ü.  reip.  (7, 9.). 
•  Spart.  Hadr.  c.  18. 
^  z.  B.  L.  7.  D.  de  suppell.  leg. 
(33, 10.)  L.  96.  pr.  D.  de  V.  S.  (50, 
16.).  Die  sprichwörtlich  gewordene 
JRefponsioCelsina^^  auf  die  „Qua«a- 
tio  Domitiana^^  in  L.  77.  D,  quitest. 
(28, 1.)   cf.  L,  07.  §.  2.  D.  de  fürt. 
[47, 1)  L.  99,  §.  1.  -ö.  de  her.  imi. 
(28,5.)  Ulp.  L.  10.  §.  1.  D.  de  N.  G. 
[Z,  l]  cxponirt  P.  §-  w.  Not  n. 
^  Fr.  Vai.  75,77,80. 
«  Clp.  L.  \9.  §.  ß.   ^-  ^c  auro 


«  Vlp.  L.  8.  §.  1.  D.  de  min. 
(4,4.). 

♦3  L.  9.  §.  2.  D.  de  her.  inst.  (28, 
ö.).  L.  19.  §.  8.  D.  de  auro  (34,  2.). 

**  Pomp.  L.  8.  D.  de  üb.  leg.  (34, 
8.)  L.  2,  §.  47.  D.  de  0. 1.  (1, 2.). 

«  L.  2.  §.  47.  D.  de  O.  I.  (1, 2.)  L. 
6.  D.  ad  L.  Com.  de  .m\  (48, 8.). 

♦•  Spartian.  Hadr.  4.  Frequenz 
sane  opinio  fuit ,  Traiano  id  animi 
fuissCf  ut  Neratium  Priscum,  non 
Adrianum,  successorem  relinqueret^ 
multis  amicis  in  hoc  consentientibus^ 
usque  adeoj  ut  Prisco  aliquando 
dixerit:  Commendo  tibi  promnciany 
si  quid  mihi  fatale  acciderit. 

♦'  Fr.  Vat.  71. 

*Ä  Fr.  Vat.  75,79,81,82.  Daraus 
und  nicht  aus  Notae  ad  Fulcinium 
ist  L.  43.  D.  de  m.  c.  d.  (39, 6.). 
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in  64  Stellen  in  den  Pandekten  exoerpirten  Werken,  4)  Libri 
ex  JPiautio,*^   5)  Libri  Epistolarum^^  6)  Liber  de  nuptHs.^^ 

Nach  Keratins  kommt  kein  Frocolianer  mehr  yor,  die 
Juristen,  mit  welchen  Pomponius  sein  Yerzeichniss  schliesst,  so 
wie  er  seihst  und  Gaius  sind  Sahinianer.  Dass  der  Gegensatz 
his  Justinians  50  Decisionen  gewährt  hahe  würde  also  eine 
schon  aus  diesem  Grunde  unmögliche  Meinung  sein«  Es  mnss 
vielmehr  festgehalten  werden,  dass,  nachdem  zuerst  die  Procu- 
lianer  die  Opposition  anfgahen,  diese  bald  von  selbst  auf- 
hörte, ^a 

r 

§.  71. 
Bückblick. 

Die  ganze  Erscheinung  zweier  Schulen,  ihr  Yerblassen  und 
Verschwinden  steht  ohne  Zweifel  mit  dem  Abschluss  des  Hechts 
der  absterbenden  Bepublik  in  engem  Zusammenhange.  Ofilius, 
dem  Cäsar  dessen  Codification  übertragen  hatte,  sein  Schüler 
Capito,  der  mit  Labeo  noch  über  das  alte  Staatsrecht  stritt, 
Sabinus,  dem  Tiberius  zuerst  die  Nomothesie  anvertraute  und 
dessen  lua  civile  für  die  ältere  Hälfte  des  republicanischen 
Hechts  von  so  entscheidendem  Einfluss  war,  endlich  Julian, 
durch  welchen  Hadrian  Cäsars  Gedanken  ausfuhren  Hess,  ge- 
hören sämmtlich  der  Sabinianischen,  der  neuen  Staatsordnung 
und  Beschränkung  der  altdvilen  Privatautonomie  ^  zugeneigten 
Schule  an:  von  dem  Bechtslehrer  Gaius  abgesehen,  der  die 
älteren  Grundlagen  des  bestehenden  Eechts  vortnigt,  ist  nach 
Hadrian  von  Sabinianem  xmä  Proculianem  keine  Eede  mehr. 

Dies  haben  die  älteren  Bearbeiter  der  Eechtsgeschichte,  von 
einigen  Uebertreibungen^  abgesehen,  richtiger  erkannt,  als  die 
neueren.    Diese  folgen  entweder  ausschliesslich  dem  Pomponius, 


<«  Vlp,  L.  5.  §.  1.  D.  de  Ä  P.  R.  D.  de  iure  cod,  (29, 7.)  pr.  I.  de  cod, 

(8,8.).  2,«o. 

»  Ulp.  L.  n.  §.  85,43.  D.  deinstr.  *  «•  B.  Hadrian  habe  durch  ein 

leg.  (33  7.).  Gesetzbuch  die  Schulcontroversen 

^i  Q  II  h  A  A  entscheiden  wollen,  vas  durch  das 

'    '  *;    '  Rescript  bei  Gidus  1, 7.  und  X.  82. 

*2  z.  B.   Gai.  3,  71,  SS.    cf.  87.  2).  de  damno  inf.  (39,  i.)  widerlegt 

^»^*  wird,  anderer  veralteter  Meinun- 

*  z.  B.  Gai.  2,  Ml.  4, 7».  Z.  14.  pr.  gen  nicht  zu  gedenken. 
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der  den  Qegezisatz  zwiaohen  Capito  und  Labeo,  Sabiniu  und 
Xerra  nur  noch  im  Abeterben  und  allein  von  der  wissenflchaft- 
liehen  Seite^  daiBtellt,  oder  sie  yerÜefen  dch  in  die  überliefer- 
ten priTatrechÜichen  Ck>ntroTer8en  und  verlieren  in  vagen  Ab- 
stractionen  den  legislativ-politiscfaen  Zusammenhang  des  Ganzen 
aus  den  Augen,  der  freilich  eist  in  der  Geschichte  der  Codifica- 
tion  völlig  anschaulich  weiden  kann. 

§.  72. 
Die  späteren  und  unbestimmbaren. 

In  die  £dictspexiode  der  Gesetzgebung  fallen  noch  manche 
Juristen,  die  sich  theüs  der  Schule  nach  nicht  bestimmen 
lassen,  theils  schon  einer  Zeit  angehören,  in  welcher  jene  altem 
G^ensätze  überwunden  sind: 

Ursehis  Ferox  muss  etwa  der  Zeit  von  Tibenus  bis  Yespa- 
sian  angehören,  da  er  von  Gassius  citirt,^  von  Julian  commen- 


3  L.  X  §.  47.  D,  de  O.  I.  (1,  2.). 
m  duo  primum  veluti  diver scis  secias 
fWerttnt.  nam  Capito  in  Jus,  quae 
ei  tradiia  fuerant^  perseverabaty  La^ 
beo  ingenii  qualitate  ei  fiducia  doc- 
trinaey  qui  et  ceteris  operi(bu)8  sa- 
pieräiae  aperam  dederat^  plurima 
iiinotxo'e  insiiluit.    Et  ita  Ateio  Ca- 
jHtoni  Massurius  Sabinus  sitccessit, 
Labeord  Nervo,  (qtä)  adkuc  eas  dis- 
sennanes  auxerunt, — Huic(Sabino) 
sHCcegsit  Ccdus  Cassius  Longinus  — - 
Nervae  successit   Proculus.    Ftdi 
eodem  tempore  et  Neroa  fiüus.  Fuil 
et  alius  Longinus  ex  equestri  qmdem 
ordine  qui  postea  ad  Praettiram  tM- 
que  pervenit ,  sed  Proculi  auctoritas 
maior  fuü,  nam  etiam  plurimumpo- 
iuä.   AppeilcUique  sunt  partim  Cos- 
sianij  partim  Proculiani,  quae  origo 
a  Capitone  et  Labeone  coeperat.  Es 
ist  kaum  glaublich ,  was  man  Alles 
Uli  dieser  Schilderung  der  persön- 
lichen Vielseitigkeit  und  Frucht- 
baiieit  Labeo's    gegenüber   der 
sterileren   Individualität  Capito*s 


abgeleitet  hat.  Nach  Dirks en, 
Beitr.  (1825)  S.  40  f.  50,  G6,  124  und 
denen,  die  ihm  folgen  {Z.  §.66.  W. 
§.414.  P.  §.06.  Burchardi^.  115. 
Erxl.  §.  33.)  hätten  alle  Sabinia- 
ner  aus  einem  äussern  urkundli- 
chen Anhalt,  alle  Proculianer  aus 
dem  inneren  Wesen  der  Sache  ar- 
gumentirt.  Gegen  diesen  Grund- 
satz würden  sich  die  Sabinianer 
mit  gutem  Recht  auf  ihren  Satz : 
Omnia  iudida  sunt  absolutoria  be- 
rufen können,  der  sich  gerade  gar 
nicht  an  die  Formel  hält.  %.2.J.de 
perp.  (4, 12.)  TgL  L.  33.  D.  de  damno 
inf.  (39,  2.).  Und  wenn  P.  §.  08. 
meint,  „Nicht  die  Schulen  machten 
die  ControTersen,  sondern  die  Con- 
troversen  machten  die  Schulen  ^^, 
so  ist  schwer  zu  begreifen,  wie  sich 
dann  zwei  Schulen  gebildet  hätten 
und  nicht  vielmehr  zwei  Meinun- 
gen, denn  eine  Eklektik  {GaL  3, 
140.)  gab  es  von  jeher. 

*  Ulp.  Z.  1.  §.  10.  />.  quar.  rer. 
(44, 5.)- 
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tirt  kt  und  seinerseitB  den  Sabinns  und  Proculns  anführt.^ 
Seine  Schule  und  Schiiften^  sind  ungewias.     Eben  so 

AtiUcinuSy  welcher  den  Proculus  consultirt^  und  neben  Sa- 
binus,  Cassius  und  Nerva  genannt  wird.^     Auch 

Cartilius  wird  schon  von  Proculus  citirt.^ 

FußcUu8  wird  bei  African  als  Yerfasser  von  Quästionen  in 
wenigstens  zwei  Büchern  angeführt,^ 

LaeUus  Felix  bei  Gellius  ab  Commentator  des  Qu.  Mucios 
und  Epitomator  des  Labeo. 

Plautius  schrieb  ein  Eechtssystem,  anscheinend  nach  dem 
Pkn  des  JuUanischen,  welches  Keratins  in  mehreren,  Jayolenus 
in  5,  Pomponius  in  7  (37  Stellen),  Paulus  in  18  Büchern  (191 
Stellen  in  den  Pandekten)  commentirt  hat 

Priscus  Fulcinius  wird  von  Neratius®  und  Pomponius^ 
als  Gewährsmann  angerufen,  vielleicht  schrieb  er  über  das 
Edici 

T.  Aristo,  der  Freund  des  Plinius^^  und  Rath  Trajan's,^^ 
hatte  Notae  zu  Labeo,  Sabinus,  Cassius,  Pomponius  oder  Julian,  ^^ 
vielleicht  auch  Digesta^^  geschrieben  und  die  Decreta  Frontiana 
oder  Frontiniana  (etwa  des  Consuls  von  853)  gesammelt.  ^  ^  Diese 
Schriften  dienen  oft  als  Auctoritäten,^^  sind  aber  in  den  Pan- 
dekten nicht  excerpirt. 

Varius  Lucullus  wird  von  Aristo  angeführt.^® 

Minicius  Natalis,  an  welchen  Trajan  ein  Eescript  erlassen 


2  Ulp.  L.  n.  §.  1.  D,  ad  L.  Aq. 
(9,2.)  Co//.  12, 7.  §.9. 

*  Coli.  12,7,9. „libroX,  Urseius 
refert,  Sabinum  respondisse}'' 

♦  L.  17.  D.  depacU  dot.  (23, 4.). 

5  L,  6.  §.  4.  D,  C.  D.  (10,  3.)  Z.  7. 

pr.  D.  de  cond.  ca.  dat.  (12,4.)  L.  17. 
D.  de  duob.  reis  (45,  J.)  Fr.  Vat.  77. 
pr.  J.  de  her.  inst.  (2, 14). 

«  L.  69.  D.  de  her.  inst.  (28,  5.) 
cf.  Ulp.  L.  5.  §.  13.  D.  commod. 
(13,6.). 

f  X.Ö.  D.  de  auro  (34,1.)  cf.  Gai. 
L.  25.  D.  de  man.  vind.  (40,  3.) 
Paul.  L.  29..2).  de  reb.auct. (42,5.). 

«  L.  43.  D.  de  m.  c.  d.  (39, 6.). 


9  L.  29.  pr.  D.  de  don.  int.  V.  et  U. 
(H 1.). 

*o  P/tn.e/).  i,».8, 14. 

*1  X.  5.  D.  siapar.  (37,  i%). 

*2  Fr.  Vat.  88.  cf.  L.  9.  D.  de 
iure  cod.  (29,  7.)  L.  6.  D.  de  leg. 
praest.  (37, 5.). 

*3  L.  44.  pr.  D.  sol  tnatr.  (24, 3.). 

*4  L.  99.  D.  de  A.  H.  (29, 2.). 

IS  Gell.  11,  18.  menuni  legere 
me  in  libro  Aristonis  lureconsuUi 
haudquaquamindoctiviri.  Fr.  Vat. 
68—83, 88, 199.  Ulp.  L.  7.  %.%D.de 
pact.  (2, 14.)  u.  a.  m. 

*«  Pompon.  L.  19.  D.deA.R.  D. 

(41.1.). 
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bal^^^  ist  besonders  aus  Julians  Commentar  bekannt,  der  (in  40 
Stellen)  in  den  Digesten  benutzt  ist. 

Octaoenus,  nach  Tiberius,^^  scheint  Yerfeisser  eines  Werkes 
über  die  Lex  Papia  zu  sein.^^ 

Ärrianus^  etwa  der  bekannte  Eedner  unter  Trajan,^^  hat 
Tielleicht  noch  Tor  Froculus  de  Interdictis  in  wenigstens  zwei 
Büchern  ^^  nnd  Anderes  ^^  geschrieben. 

VaUrius  Severus  wird  von  Julian^^  angerufen. 

VivianiitiSj  der  nach  Sabinus,  Gassius,  Proculus,'^  aber  vor 
PomponiuB^  über  das  Edict,  auch  das  ädilische^  nnd  Quästionen 
schrieb,  ist  in  den  Pandekten  oft  angeführt,  ohne  darin  excer- 
pirt  zu  sein. 

Campanus  wird  schon  von  Aburius  Valens  genannt.  ^^ 

Sextus^  Fedius,  nach  OfiHus  und  Sabinus,**  aber  vor 
Julian'^  nnd  Pomponius,^  schrieb  1)  wenigstens  25  Libri  ad 
Edictunty^^   2)  mehrere  Bücher  de  Stipulationibus.^^ 

ServiliuSy  wenn  die  Lesart  richtig  ist,  wird  nur  einmal  bei 
TerentiuB  Clemens  angeführt,  wo  er  selbst  den  Proculus  al- 
legirt» 

Papirius  lustus  yerfasste  wahrscheinlich  unter  Marcus  und 
VeruB  eine  Constitutionensammlung  in  20  Büchern;  aus  den 
ersten  8  stehen  16  Constitutionen  in  den  Digesten. 

Tarru[n)ten(i)us  PatemuSy  als  Präfectus  Prätorio  unter  Com- 


«  X.  9.  D.  de  fer.  (2,  \%)  cf. 
Plin.  ep.  7,  IS. 

»  Dosith.%.\2, 

w  L.  kk.  §.  3,  D,  de  IL  N.  (23,  %) 
L,  dS.  D,  qui  et  a  quib,  (40, 9.). 

»  Plin.  ep.  1,  51.  2,  II,  W.  4, 8. 
8,  ?1.  Ein  gleichzeitiger  Airianus 
SeTerus  kommt  in  L,  AI,  D.  de  L  F. 
(49, 14.)  vor. 

21  X.  11.  D.  deH.P,  (5,8.)  L,  l. 
§.  4.  D.  quod  leg.  (43, 8.). 

»  X.  19.  D.  de  her.  inst.  (28,  5.) 
L.  5.  D.  degradib.  (38, 10.)  X.  47.  D. 
de0.etA.(4Ay7.). 

^L.9^  D.deN.  G.  (3,  ö.)  cf. 
Ulp.  X.  S.pr.  D.  de  proc.  (3, 3.). 

»  X.  14.  D.  de  iure  cod.  (29,  7.) 
L  SS.fi.D.ex  q.  c.  (4, 6.). 


25  X.  17.  §.  4.  D.  commod.  (13,6.). 

M  X.  47.  D.  de  op.  lib.  (38, 1.)  cf. 
Pompon.  X.  84.  §.  1.  I>.  (26  fid.  lib. 
(40, 5.). 

27  X.  82.  §.  70.  D.  de  recept  (4,  8.) 
X.  83.  pr.  D.  ad  Jj.  Aquil.  (9, 2.)  X.Ö. 
§. 9.  D. de O.  N. N.  (39, l). 

28  X.  1.  §.  9.  />.  de  exerc.  act. 
(14,  l.)  X.  18.  §.  1.  D.  de  V.  S. 
(50, 16.). 

29  X.  6.  §.  9—11.  D.  de  neg.  gest. 
(3,  5.). 

30  X.  1.  §.  4.  D,  de  dolo  (4, 3.). 

31  X.  6.  §.  %  D.  de  B.  P.  (37, 1.). 
22  L.ß.D.  de  R.C.  {12,1). 

^  X.  10.  fi.  D.  de  iure  patr.  (37, 
14.). 
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modus  eimordety^  hatte  4  Bücher  de  re  nuUtari  geschrieben» 
aus  deren  2  ersten  2  Stellen  in  die  Digesten  gekommen  sind.^ 

L.  ülpiua  MarcelluB  im  Staatsrath  des  Antoninoa  Pius,^ 
wie  des  Marcus  Aurelius,  unter  welchem  er  aach  in  Medezpanno- 
nien  befehligte,^^  nach  dessen  Tode^  unter  Conmiodus  Feldherr 
in  Britannien,  ^^  ist  einer  der  angesehensten  und  am  meisten  be- 
nutzten Juristen.  Seine  Werke  sind  1)  Digeatorum  UM  XXX ^^ 
ungefähr  nach  der  Ordnung  der  Julianischeni^  also  der  Edictsre- 
daction  mit  Anhängen  (128  Stellen),  2)  Ad  Legein  luUam  et  Pa- 
piam  Ubri  VI  (6  Stellen);  3)  Notae  ad  luUani  Digesta  (6  Stel- 
len),^ 4)  Ad  Pomponii  Eegulamm  Ubrum  singularem  (1  Stelle), 
5)  Eespansorum  Über  aingularia  (16  Stellen),  6)  Libri  II  Public 
corum  sc.  iudiciorum  (1  Stelle),  7)  De  officio  Praeeidie  (1  Stelle), 
8)  De  officio  Consulis  wenigstens  5  Bücher.^  Die  Pandekten 
enthalten  ausser  den  angeführten  159  Stellen  noch  unzählige 
Citationen  des  Marcellus. 

Q.  Cervidius  Scaevola^  respondirte  schon  unter  Antoninns 
Pius,^^  wurde  unter  Marcus  AureUus  vorzugsweise  zu  Bathe  ge- 
zogen,^ war  Lehrer  des  Seyems  und  Papinian,^^  wirkte  noch 


3*  Lamprid,  Commod.  4.  Acad. 
Abh.  von  Dirksen^  1856. 

*5  L.  6.  D.  de  iure  imm.  (50,  6.) 
L.  7.  cf.  L.  12.  §.  1.  D,  de  re  miliL 
(49, 16.).  Bei  Vege  U  de  re  mit,  1, 8. 
heisst  er  diligentissimus  iuris  miU- 
taris  assertor, 

^  Capitolin.  Pius  c.  12.  cf.  L, 
18,  «0.  D,  de  adopt.  (1, 7.)'X.  7.  pr. 
D.  de  in  int,  (4, 1.)  L,  3.  D.  de  his  q. 
ut  ind.  (34, 9.). 

37  L.  i.D.  de  hü  quae  in  lest.  (28, 
4.)  cf.  L.  6.  L.  n.  L.  16.  §.  2.  D.  de 
his  quib.  ui  ind.  (34, 9.)  L.  3. /f.  D.  de 
coni.  cum  em.  (37,  8.)  Z.  49.  D.  de 
leg.  1  (30). 

w  L.  19.  §.  1.  D.  de  test.  tut.  (26, 
2.)  L.  23  /f.  D.  p.  soc.  (17, 2.). 

39  Dio72,S.  Zonar.  i2ji. 

«>  L.  2.  D.  de  capt.  (49, 15.). 

*»  Lib.  1—6.  die  Partes  Edicti  de 
ludiciis  und  de  Rebus,  Lib.  7.  Dotal- 
recht,  Lib.  8.  Furtum  und  TutelOj 


Lib.  9.  Bonorum  Possessio^  Lib.  10 — 
12.  Testament,  Lib.  13 — 15.  Legat 
und  Fideicommiss,  Lib.  16.  Manu- 
mission,  Lib.  17 — 19.  Interdicte,£s- 
ceptionen,  Lib.  20 — ^26.  Stipulatio- 
nen, Lib.  27 — 30.  Anhang  üher  Ver- 
schiedenes, z.  B.  Schenkung  (28), 
Captiyität  (39). 

«  Fr.  Ka^  75,82,6«. 

«3  L.  1.  §.4.  D.  nedestatu{40,}i.). 

«4  X.  38.  §.  3.  />.  (20  vulg.  (28, 6.). 

«s  L.iS.%.i.D.dealim.leg.{a,\.). 

*«  Capitolin.  Marc.  11  fL  Ha- 
buit  secum  praefectosj  quorum  et 
auctoritate  et  periculo  semper  iura 
dictavit:  usus  <uUem  est  Scaevola 
praedpue  iuris  perito,  L.  tz.pr,  D. 
ad  S.C.  Treb.  (36, 1.)  X.  S.  D.  de 
transact.  (2,  15.)  X.  24.  D.  ad  mun. 
(50, 1.)  X.  29.  D.  de  probat.  (22, 3.) 
X.  10.  D.  de  serv.  exp,  (18, 7.)  ver- 
glichen mit  X.  3.  C.  si  manc.  (4,57.). 

*'  Spar ti an.  Carac.   8.   Papi- 
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unter  CommoduB^  und  SeyeroB^^  und  wurde  den  Koryphäen  der 
Jnnspradenz  beigezählt^  Seine  Werke  sind  von  Claudius  Try- 
phaninus^^  und  Paulus  ^^  conunentirt,  Justinian  hat  sie  sehr 
stark  bendizt:  307  Stellen  stehen  in  den  Digesten.  Die  ezcer- 
pirtea  sind:  1)  Digestontm  libri  XL  nach  dem  Julianischen 
£dicts-  und  Digestensystem,  2)  Besponsorum  Ubri  VI,  3)  Quae- 
stionum  Ubri  XX^  diese,  nicht,  wie  man  geglaubt  hat,  die  Dige- 
sten,^ enthalten  die  ausfiäirliche  Entwickelung  der  Gründe  zu 
den  in  beiden  ersten  Werken  referirten  Bechtsfällen,  deren 
Entscheidung  daselbst  nur  angedeutet  wird,^^  4)  Liher  stugulavis 
quaegtionum  publice  tractatantm^  6)  Libri  IV  Eegularwn.  Nur 
citirt  sind  6)  Notae  ad  luUani  Digesta^^  7)  Notae  ad  Marcelli 
Digesta,^  und  allein  der  florentinische  Indez  nennt  einen 
S)  Liber  mgularis  de  quaeatione  familiae. 


4)    1x18  vetus, 

§.  73. 
Die  Spitzen.     Papinian. 

Eine  weitere  Ausdehnung  der  Bearbeitung  auf  das  ausser-  % 
balb  der  alten  Staatsorgane  erwachsene  neue  Hecht  beginnt  in 


nianum  amidseimum  fuisse  Impera-' 
toriSevero  —  memariae  tradüur  — 
eumqw,  cum  Severo  professum  sub 
Scaeoola^  ei  Secero  in  advocatione 
fi^ci  successisse. 

«  X. ».  pr,  D,  de  leg,  3  (32).  „ei 
Imperator  noster  (et)  Dious  Mar-- 

Ott, 

*•  X.  14.  2>.  de  div,  iemp,  (44, 3.) 
§.  13.  /.  de  usuc,  (2, 8.)  L.  11.  C.  de 
fcici.  (8, 45.)  L.  10.  D,  de  Hb,  et  post. 
(28,1). 

»  Modestin,  L.  13.  §.  2.  D,  de  ex- 
cm-  (27, 1.)  Tryphonin,  L,  109.  D,  de 
C.  el  D.  (35,  1.)  magno  ingenio  de 
K<re  <^i>erte  reepondit.  Impp.  Arcad, 
et  Eonor.  L.  3.  §.3.  C.  Th,  de  testam, 
(4,  i)  auctorem  prudentissimum  iu" 
^^i»C4miuitorum, 

*«  L.  15.  §.  1.  L.  16.  §.  2.  D.  de 
"^Um.  (34, 1.)  L.  109.  D.  de  C.  et  D. 


(35,  1.)  L.  10.  fi.  D.  de  sej-v.  exp. 
(18, 7.). 

M  L.  13.  D.  de  inoff,  (5,  %)  L,  28. 
D.  quiet  a  quib.  (40,  9.). 

*3  Doppelt  (in  den  Digesten 
und  Hegponsen)  kommen  vor: 
L.  24.  pr.  D.  de  app.  (49,  l.)  =  L.  64. 
I).  de  re  iud.  (42, 1.)  L.  03.  pr.  D.  de 
leg.  3.  (32.)  =  L.  38.  §.  4.  D.  eod. 
Daher  hat  man  die  Digesten  für 
einen  Commentar  der  Rcsponsa 
gehalten,  so  noch  ^/timeZ.Schr. 
4,  S.  325,  vgl.  dagegen  P.  1,  §.  100. 
Not.  1. 

5*  z.  B.  Z.  11.  />.  (fe  distr,  pign. 
(20, 5.)  L.  93.  §.  4.  D.  de  leg.  3.  (32.) 
i.l22.Z).<fe  F.  0.(45,1.). 

w  L.  54.  D.  depact.  (2, 14.)  L.  16. 
§.  1.  D.  de  peric.  et  comm.  (18,6.). 
Fr.  Vat.m. 

W  L.  U.  §.  6.  D.dedon.  int.  V.  et 
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einzelnen  Erscheinungen  schon  in  der  früheren  Kaiserzeit,  be- 
reits Valens,  Pomponius,  Gaius,  Macianus  schrieben  über  Fidei- 
commisse,  Gaius,  Terentius  Clemens,  Manncian  über  Fapisches, 
Mäcian  und  Scayola  über  neueres  Straf-  und  YerwattungsreGht, 
ein  entschiedener,  auch  im  Eechtsunterricht  markirter  Fortschritt 
wird  aber  erst  seit  den  Severen  bemerkbar. 

In  diese  Zeit  bis  zum  beginnenden  Einfluss  christlicher 
Kechtsideen  fallen  vor  Allen  die  berühmtesten  unter  den  classi- 
sehen  Juristen: 

Aemüius  Papinianus,  unter  Marc  Aurel  Ädvocatus  fisciy 
unter  Septimius  Severus,  dem  er  einst  in  jenem  Amte  gefolgt 
war,  zuerst  Magister  libellorum^^  dann  Praefectus  Praetorio^  und 
Kraft  dieser  hohen  Stellung,  wie  der  nahen  Beziehungen  zu 
Severus  Yermittlcr  zwischen  dessen  Söhnen,  wurde  im  Jahre 
212  auf  Befehl  des  Caracalla  getödtet,  weil  er  die  ihm  zuge- 
muthete  Vertretung  des  Brudermordes  mit  seinen  Grundsätzen^ 
nicht  zu  vereinigen  vermochte.*  Die  unbegränzte  Verehrung, 
die  er  sich  bei  der  Nachwelt  erworben  hat,^  galt  nicht  weniger 
der  durch  diesen  Tod  besiegelten  sittlichen  Grösse,  als  der 
ausserordentlichen  geistigen  Kraft,  die  sich  in  seinen  Schriften 
offenbart,  welche  nach  Form,  Inhalt  und  edler  Unbefangenheit^ 


V.  (24,  i.)  L.  50.  §.  1.  D.  ad  L.  Falc. 
(35,1.)  Fr.  Fa/.  82. 

*  Tryphonin,  L.  \2.  pr.  D.  de  disir. 
pign.  (20, 5.). 

2  L,kQ,(Lecta)D.deR,C.{\2,\.) 

*  Papinian.  L,  15.  D,  de  cond. 
inst.  (28,  7.)  quae  facta  laedunt  pie- 
tatem,  existimationem^  verecundiam 
nostram,  et  ut  generaliter  dtxerim 
contra  bonos  mores  fiunt,  nee  facere 
nosposse  credendum  est. 

*  Spart.  Carac.  8.  Multi  dicunt 
—  illum  —  respondisscy  ^^non  tarn 
fac'de  paricidium  excusari  posse 
quamfieriJ'*'  Andere  Version:  „aliud 
est  paricidium  acciisare  innocentem 
occisum.^^  Et  fertur  —  praedivi" 
nasse  — :  „Stultissimum  fore,  qui in 
suum  subrogaretur  locum^nisi  appe^ 
titam  cmdeliter  praefecturam  vindi- 
caret.*'^    1.  Deinde  in  conspectu  eius 


Papinianus  securi  percussus  est  et 
a  miütibus  ocdsus :  quo  facto  per- 
cussori  dixit  „gladio  te  exequi  opor- 
tuit  meum  iussum.^*^  Dio  77, 4.  Zo- 
simus  1,0. 

s  Spart.  Seüer,2\.  Papinianvnty 
iuris  asylum  et  doctrinae  legalis  the' 
saurum^  quod  paricidium  excusare 
noluisset,  ocdditj  etpraefectum  qui- 
dem  suum,  ne  homini  per  se  et  per 
sdentiam  suam  magno  deesset  et 
dignitas.  Cassiodorß,5.  §.7.J.de 
fid.  her.  (2,  SS.)  „  homo  excelsi  inge- 
nü  Papinianus.^^  L.  6.  §.1.  C.  de 
inst,  vel  subst,  (6,  Vi.)  L.  30.  C  de 
fideic.  (6,4).)  y^acutissimi ingenii  vir 
et  merito  ante  alios  excellens  Pc^i" 
nianus.^^  L.  14.  C.  de  sent,  (7,  45.) 
,,  Papinianus  summi  ingenii  riV.^^ 
L.  3.  C.  Th.  de  resp.  prud.  (1,4.). 

•  z.  B .  Z^.  6.  />.  (fe  serv.  exp.  (18, 7.) . 
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ein  unübertroffenes  Vorbild  für  alle  Zeiten,  des  grossesten  neuem 
Interpreten  würdig  sind,  den  sie  gefanden  haben.''  Die  uns  be- 
kannten sind:  1)  Quaeationujn  libri  XXXVll^  2)  Responsomm 
libri  XIX^  3)  Deftnitionum  libri  11^ .  4)  De  adulteriia  libri  II  und 
lib^r  sintpilaris y  5)  De  officio  Aedilium  liber  singularia,^  Die 
Benchtigangen  (Notae),  welche  Marcian,  Ulpian,  Paulas  hinzu- 
fügten, worden  von  Constantin  „propter  honorem  splendidissimi 
Paptniani**  als  Yerschlinmibesserungen  cassirt,^  von  Justinian 
restitoirt^  jedoch  nur  mit  Discretion  benutzt.  ^^  Im  Bechtsunter- 
richt  begann  mit  Papinian  ein  dritter  die  neuere  Praxis  vertre- 
tender Abschnitt,  Ton  dem  in  der  westgothischen  und  Justinia- 
nischen Codification  Bpuren  geblieben  sind.  In  ersterer  ist  Eine, 
in  letzterer  sind  595,  in  den  Yaticanischcn  Fragmenten  43 
Stellen  ^^  yon  ihm  benutzt 

'        §.  74. 
Fortsetzung.     Ulpian. 

Dondtius  Ulpianus,  aus  Tyrus  in  Phönizien  stammend,*  war 
mit  Paulas  Assessor  Papinians,  in  dessen  Sturz  verwickelt  und 
sogar  Terbannt  er  unter  Caracalla  schriftstellerische  Müsse  fand. 
Von  Heliogabal,  nach  anderen  Nachrichten  von  Severus  Alexan- 
der oder  Tielmehr  von  dessen  Mutter  Mammaa,  zu  deren  Partei 
er  gehorte,  zurückberufen,*  wurde  er  zum  Sectionschef  in 
der    Reichscanzlei    {Magister    scriniorum) ^^     Praefectus    anno' 


"^  Cuiacii  Opera  ed.  Neap.  Tom.I  V. 

*  L. un. D.deviapubi.  (43,10.).  'Ex 
tov  aoTvyoftixov  fiovoßißh>v  rov 
IlaTiiyiavov. 

*  L.  1.  C.  TK  de  resp.  prud.  (1,4.). 
VgL  K.  B.  L.  un,  pr.  C.  Th.  de  sent. 
pars.  (9,  4S.)  L,  1.  §.  ?.  D.  de  usur. 
1 22, 1.)  X.  n.  pr.  D.  de  C.  E.  (18,  l.). 

*»  Z.  1.  §. «.  C.  (fc  vet.  wrc(l,17.). 
"  Fr.  Vat  2—17,  65,  Wl,  IW,  «4 
-»,  »S*—  265,  »1,  W6,  «27— «3. 

*  Ulp.  L.  1.  pr.  D.  de  censib.  (50, 
\a.)Sdendum  est^esse  quasdamcolo- 
nioi  iuris  Italid^  ut  est  in  Sifria 
Phmuce  spleruUdissima  Tyriorum 
colf/ruajunde  mihi origo  est,  na- 


bilis  regionibuSj  serie  seculorum  an- 
tiquissima,  armipotensj  foederis , 
quod  cum  Romanis  percussit  lena- 
cissima:  huic  enim  D.  Severus  et 
Imperator  noster  ob  egregiam  in 
rem  publicam  imperiumque  Roma- 
num  insignem  fidem  ins  Italicum 
dedit. 

2  Lamprid.  Alex.  26.  Elag.  10. 
Victor  Caes.  TA. 

3  Spart.  Peso.  Nig.  7.  —  Pauli 
et  Ulpiani  praefecturaey  qui  Papi- 
niano  in  consiUo  fuerunt  ac  postea^ 
cum  unus  ad  memoriam,  alter  ad 
libellos  paruisset,  statim  praefecti 
facti  sunt.  Lamprid.  Alex.  U.  Ne- 
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nae,^  Staatsrath  des  16jährigen  Princeps,^  PraefMua  Praeiorio^ 
und  in  dieser  gefahrvollen  Stellung  yon  den  Prätorianem  981 
(228  n.  Chr.)  ermordet  "^ 

Beine  Schriften  zerfallen  nach  den  verschiedenen  Formen 
der  XJeberliefening  in  drei  Klassen: 

L  Unmittelbar  und  durch  die  Pandekten  sind  erhalten: 
1)  Regviarum  Liber  singularisy  eine  Zusammenstellung  un- 
bestrittener Piincipien,  frei  nach  dem  System  des  Gkdns.^  Die 
unmittelbare  Ueberliefemng  besteht  in  einem.  Kzcerpt  aus  dem 
Ina  quod  cid  personaa  und  <id  Res  pertmet^  den  sogenannten 
Fragmenta  oder  Tituli  (XXIX)  ex  corpore  Ulpiani^  aus  den 
Obligationen  und  Actionen  sind  nur  mittelbare  Bruchstücke  er- 
halten. 2)  Institutionum  Lihri  IL  Das  erste  Buch  enthielt  die 
Eintheilungen  des  Bechts  in  lus  civiU  und  gentium  y  dabei  von 
den  Verträgen  des  Ins  gentium ,  z.  B.  Depositum  ^  Locatum^  Pre- 
carium,  ferner  vom  Besitz  (naturalis  possessio)  und  den  Inter- 
dicten,^  sodann  die  Stellung  der  Personen.^®  Das  zweite  Buch 
erläutert  den  Erwerb,  die  Yeräusserung  und  Yerfolgung  der 
Beeilte.  ^^  Auch  von  diesem  Werke  sind  ausser  den  mittelbaren 
in  dem  Wi^ier  (Endlicherschen)  Fragmente  des  ersten  Buchs 
unverarbeitete  Bruchstücke  überliefert  (S.  u.  §.  89.)- 


gotia  et  causas  prius  a  scnniorum 
principibus  et  doctissimis  iuris  peri- 
tis  et  sibi  fidelibus,  quorum  primus 
tunc  Uipianusfuitj  tractari  ordina- 
rique  atque  ita  referri  ad  se  prae- 
cepit. 

♦  L,  4.  C.  de  contr,  stip,  (8,  38.) 
vomlM).  März  322. 

5  Lamprid.  Alex.  c.  30.  neque 
unquam  sotum  quemquam  nisiPrae' 
fectum  suum  vidit  et  quidem  Ulpia- 
num  ex  assessore  semper  suoj  causa 
ittstitiae  singularis.  Cum  auiem  alte" 
rum  adJubnity  et  Ulpianum  rogari 
iussit.  50.  Ulpianum  pro  tutoreha- 
buit  -^  atqve  ideo  summus  Impera- 
tor fui{,  quod  eiu$  consilio  praevia 
pue  rem  publicam  rexit, 

^  L.  h.  C  de  locato  (4, 63.)  vom  t. 
DeC.  »2. 

"i  Mio  80, 1,2.  Zosim.  l,ii.,  wo 


auf  die  Parteikämpfe  um  die  PrS- 
fectur  näher  eiD gegangen  wird. 

^  Eingelegt  ist  die  Eintheilung 
der  Leges  §.  1 — 3,  das  eheliche  Gü- 
terrecht Tit.  6, 7,  die  neue  Einthei- 
lung der  Personen  in  caelibesy  orln\ 
solitariipatresy  patres.  Tit,  13 — 18. 

9  Mommsen^  Z.Schr.  15,379 — 
382.  Vgl.  «ScAmie/^lntS.SU.  Not 
11.,  dessen  Bedenken  sich  durch 
festere  Anknüpfung  der  Sponsio  an 
den  Besitjcschutz  Statt  an  die  Ne- 
gotiOy  wieMommsen  will,  erledigen . 

»  L.  24.  D.  de  capt.  (49,  W.)  L. 
A.D.dekis  q.  sm{i,  6.)  Z#.28.  X>.  4t<}l. 
matr.  (24, 8i)  cf.  Ulp.  fr.  tU.  4, 6, 10. 

i^  L,  41.  D.  de  leg.  (1,3.)  Dahin 
gehören  die  Fragmente  aus  dem 
Erbrecht  L.  115.  D.  de  leg,  l.  (30.) 
L.  5.  D.  de  m.  c.  d.  (39,6.)  Coli.  16, 
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IL  Li  drai  Pandekten  allein  excerpirt  sind:  A.  lieber  das 
Iu§  Chile  3}  ad  Sabiman  libri  LI^  unter  Caracalla  geschrie- 
ben.** B.  Ueber  das  Jus  ordinarium  4)  Ad  Edictum  libri 
LXXXnij  ans  derselb^i  Zeit,^  von  denen  81  in  den  Pan- 
dekten exceipirt  sind,  deren  Grundstock  und  Gerüst  sie  bilden, 
die  beiden  anderen  sind  die  im  Florentinischen  Index  nicht  er- 
vühnten  Libri  II  ad  Edictum  Äedilium  curulium.  G.  Ueber  das 
lus  extraordinarium  5)  Ad  Legem  luliam  et  Papiam  libri  XX^ 
6)  Ad  Legem  luliam  de  adulteriis  libri  II,  7)  Ad  Legem  Aeliam 
Sentiam  Ubri  IV,  8)  ProtribunaUum  oder  de  omnibua  trihunaUbus 
Bri  X,  9)  De  appeUationibus  Ubri  IV,  10)  De  ceimbua  Ubri 
V7,  11)  Fiddcommissorum  Ubri  VI,  12)  De  adulteriis  Ubri  V, 
13)  De  iponsaübus,  14)  De  officio  Froconsulis  Ubri  X,^^  15)  De 
"i'ido  Cormdis  libri  III,  16)  De  officio  Quaestoris  libri  II  (oder 
Liber  mgulariaf),  17)  die  Libri  singularea:  De  officio  CoiisHla- 
riitfji,  B$  officio  Curatoris  ReipubUcae,  De  officio  Praefecti  Vigi- 
hm^  De  officio  Praefecti  Urbi,  De  officio  Praetoris  tutelaria,^^ 
De  acusationibus.^^  D.  Allgemeineren  Inhalts  sind  IS)  Dieptita" 
tionun  Ubri  X,  19)  Opinionum  Ubri  VI,  20)  Regularum  Ubri  VIL 
Aus  diesen  das  altbürgerliche,  obrigkeitliche  und  einen  grossen 
Theil  des  neueren  Ehe*,  Straf-  und  Staatsrechts  erläuternden 
Werken  sind  2462  Stellen  in  die  Pandekten  aufgenommen;  sie 
Q^ea  ein  volles  Britttheil  derselben  aus. 

in.  Dagegen  werden  dort  nur  citirt  21)  Pandectarum  libri 
^t  22)  Noten  des  Ulpian  zu  Aristo,  ^^  Marcellus^^  und  Papi- 


Aug  dem  Obligationen-  und  rianus  zu   §.   360.   (Ulp.   Üb.  I. 

Actioaenrecht  ist  nichts  erhalten.  (XXVI?)  ad  Edictum  de  rebus  cre- 

*^  i.a  §.1.  D.  decondind.  (12,  ditis)  anfuhrt,  muss  von  späterer 

6 ;  I.  3.  pr.  L.  33.  pr.  D.  de  V.  0.  Hand  sein. 

i5,  I.)   Lamprid.  Ileliogab.  16:  **  Im  siebenten  Buch  standen 

^Sabuium  consularem  vintm,   ad  die  Rescripte  gegen  die  Christen 

yw^ffi  lihros  Ulpianus  scripsit*^  ver-  Lact  an  t.  Div.  Inst.  5,  II.  und  die 

wechselt  in  seiner  Einfalt  den  Mar  Mathematici  C  o  H.  1 5,  c.  2. 

>uriii8  Sabinus  und  denPreund  des  «  Fr.  Vat.  §.  173  sq.,  231,  M6, 238 

AlexiiQderSeverus.  —2«. 

"  X.3.JW.  L.  11. pr.  L.  18.  §. I.D.  *«  Fr.  Vat.  §.  189.  L.  7.  L  lö.  §. 

'^«  wm.  (4, 4.)  L.  13.  §.  6.  D.  de  iure-  16.  D.  de  excus.  (27, 1.). 

'*'^-  (12,  2.)  L.  II.  D.  de  compens.  "  L.  9.  D.  de  iure  cod.  (29, 7.). 

16,1.)  L.  7.  §.  6.  D.deiniur.  (47,  *»  L,  27.  D.  de  pign.  et  hjp.  (20, 

loi.  BerZusatz  von229,  welchen  i.)X.28.  §.  1. /).dtfarfm.fw/.(26,7.). 
^'*  J'ö^  §.  266»  aus  dem  Grego- 
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uian^^  und  eine  Allegatioii  aus  dem  48.  Buch  der  Digesten  ist 
gar  nicht  auf  ihn,  sondern  auf  Julian  zu  beziehen.  ^^ 

Seine  allgemeine  Anerkennung  verdankt  Ulpian  nächst  der 
Beichhaltigkeit  des  Stoffs  eben  so  sehr  dem  juristischen  Scharf- 
blick,^^ wie  der  klaren  und  bequemen  Darstellung,^^  welche 
seine  Schriften  auszeichnen. 

§.  75. 
Fortsetzung.     Paulus. 

Julius  Paulus f  Zeitgenosse  Ulpian's,  yielleicht  aus  Fadua  stam- 
mend, war  schon  unter  Septimius  Severus  im  Bathe  des  Kaisersy' 
Beisitzer  der  prätorischen  Präfectur  unter  Papinian,^  Magister 
scrinii  memoriae  (§.  74,  3.),  endlich  unter  Alexander  selbst  Prä- 
fectus  Prätorio.  Wiewohl  seine  Schriften  nicht  weniger  umfas- 
send, ja  selbst  noch  zahlreicher  sind  und  ihr  Ansehen  nicht  ge- 
ringer war,^  als  das  des  Ulpian,  so  ist  er  doch  seiner  minder  ge- 
fälligen Darstellung  wegen  in  den  Pandekten  kaum  halb  so  staik, 
nämlich  in  2080  Stellen  benutzt,  die  nur  gegen  ein  Sechatheil, 
mit  Ulpian  zusammen  aber  die  Hälfte  des  Ganzen  austragen. 

Wir  besitzen  von  ihm: 

L  in  unmittelbarer  Ueberlieferung: 

1)  Sententiarum  libri  V,  ein  dem  Sohne  gewidmeter  und 
daher  ad  filium  (nicht  ad  Edictum)  überschriebener  kurzer  Aus- 
zug des  gesammten  Jus  receptum^  d.  h.  der  unstreitigen  Sätze 
des  lus  civiley  honorarium  und  extraordinartum^  ohne  jede  Alle- 
gation  von  Auctoritäten.  Das  Jus  ordinarium  folgt  der  Juliani- 
schen Codification,  also  dem  Edictssystem  mit  den  eingelegten 
Civilrechtelehren:  Ehe  und  Dos  (2,  19—26),  Tutel  (2,  27— SO), 
Testament  (3,  4«,  5),  Legat  (3,  6—8),  Fideicommiss  (4,  1 — 4), 


»»  X.  Sl.  §.  2.  D.  de  N.  G.  {S,&.) 
L.  S.  pr.  D.  de  adm,  rer.  (50, 8.). 

M  L.  2.  D.  de  loc.publ.  (43, 7.). 

21  L.  11.  C.  de  quaest.  (9,  41.)  L, 
«n,  §.  9.  C.  de  cod.  toll.  (6, 51.)  Nov. 
97.  c.  6. 

M  L.  uU.  C.  de  inst.  (6,  «5.)  „rfi- 
sertissimus.*^ 

»  L.  97.  D.  de  A,  II.  (29, 2.)  L.  so. 
D.  de  I.  F,  (49, 14.)  L.  38.  pr.  I).  de 


min.  (4, 4.). 

*  L.  40.  (Lecta)  D.  de  R.  C. 
(12, 1.) 

3  Gordian  L.  6.  C,  de  ntqit  (5, 4.) 
Diocletian  L.  ll.  C.  adL.  Com.de 
fals.  (9, 23.)  „prudeniissimus.^*'  Die 
oft  behauptete  hftufigere  Benutz- 
ung des  Paulus  im  Occident,  des 
Ulpian  im  Orient  ist  unerfindlich. 
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Intestaterbfolge  tu  a.  m.  4,  8  — 5,  4.  Das  lua  extraordinariwn 
begreift  die  Schenkung  5,  11,  das  Fiscalrecht  5,  12,  13,  das 
Strafrecht  5,  13—31,  die  Appellation  5,  31 — 37.  Kein  Wunder, 
dass  eben  diese  Schrift  in  der  christlichen  Periode  nicht  nur 
tiir  gesetzeskräftig,  sondern  als  eine  Art  von  Codex  des  unbestrit- 
tenen Bechts  (/iw  receptum  §.  2.  Not.  5.),  sogar  für  unbedingt 
{smper)  ^  d.  h.  ohne  Kücksicht  auf  die  nur  bei  dem  lua  contro* 
versrm  massgebende  Auctorität  Papinian's  und  ohne  Kücksicht 
auf  liajorität  der  Stimmen  entscheidend  anerkaimt  worden  ist,^ 
und  dass  sie  in  der  westgothischen  Codification  als  wesentliche 
Vertreterin  des  Torchristlichen  Bechts  auftritt,  dergestalt,  dass 
neben  ihr  Papinian's  und  Paulus'  Besponsa  für  entbehrlich  geluA* 
ten  werden  konnten.^  —  Wahrscheinlich  nur  ein  Bruchstück  der 
Sentenzen  in  ihrer  unTerkürzten  Gestalt  ist  das  Yeroneser  Frag- 
ment de  iure  fisei^  welches  ^i  dem  Mangel  aller  Allegate  nicht 
den  zwei  Büchern  des  Paulus  de  iure  fisci^^  sondern  nur  einer 
Epitome  des  Jus  receptum^  der  Paulinischen  oder  Hermogeniani- 
sehen, ^  angehören  kann,  unter  welchen  die  Uebereinstimmung 
einzeker  Stellen  für  Paulus  Sentenzen  fast  entscheidend  isi^ 


*  Constaniin.  L.  7-  C,  Th.  de  resp, 
pntd.  (1,  4.)  (»7)  —  SenterUiarum 
lihroM  pUnusima  luce  et  perfecttssi- 
i»a  elocutione  et  tusiissima  iwis  ra- 
tinne  succinctos  in  iudicüs  prolatos 
valere,  minime  dubitatur.  Die  Con- 
stitution wurde  durch  die  Casssr 
tion  der  Noten  zu  Papinian  L.\.C. 
Tk.  cod.  yeranlasst.  Z.  3.  fi.  Cod, 
1,438)  Pauli  quoque  sententias  sem^ 
per  talere  praecipimus,  ConsulL 
c.  7.  —  Pauli  luridtd  —  sententias 
—  temper  vcditureLS  —  divalis  con' 
fthuHo  derlarat.  Huschke,  Z.Schr. 
13,  ».  Sanio^  rechtshist  Abb. 
S.  15,  f. 

^  Inthümer:  l)  die  Bezeichnung 
R^ej^ae  beziehe  sich  erst  auf  die 
vcstgothische  Sammlung  Z,  §.  lOO* 
Not  44.  P.  §.  104.  TT.  Dagegen  ist 
C'onmlt.  c.  6.  sententiarum  recepla- 
Hiw  endem  tit.  i)  Die  Sentenzen 
i^eien  ein  Auszug  aus  dem  Ediets- 
L 


commentar  P,  §.  104.  ss.  wegen 
PauL  3, 5.  §.  12.  TergUchen  mit  L. 
«.  D.  de  S.a  Silan.  (29,5.),  die  weit 
auseinandergehen.  Dagegenistdie 
Berücksichtigung  des  Ins  extraor- 
dinarium,  vgl.  Rud,zu  P.  /. 

•  Vgl.  z.  B.  L.  6.  D.  de  Ms  q.  ut 
ind,  (34, 9.}. 

1  Vgl.  z.  B.  L,  40.  D.  de  L  F,  (49, 

14.). 

«  Vgl.  Fragm.  de  iure  fisci  §.  19. 
mit  L.  45.  §.  S.  D.  de  L  F.  (49, 14.). 
Lachmann,  Z.Schr.  11,4,1.(184?). 
A.  M.  C.  Gu.  Walehj  de  aMate 
fragm,  vet.  ICti  de  iure  fisci  len.  a. 
18S8.  Bißcking,Va,nd.%,\Bd,  Ulp, 
ed.  1S55./}.  147,  die  wegen  §.  8.  (vgl. 
Ulp.  17,2.  L.  un.pr.  C.  de  cod.  toll. 
6,  öl.)  §.  17.  (vgl.  L.  I, «.  C.  de  adv. 
fisci  2, 9.)  §.  14,  iS.  (vgl.  L.  5.  C.  de 
L  F.  (rt.  «6.)  10, 1.)  §.  «.  (vgl  Z.  8. 
C.  Th.  ad  S.C.  Claud.  4, 1.  a.  5W.) 
die  Schrift  zwischen  286  und  a» 

13 


194  Kap.  2.  Die  Elemente  und  Organe  des  Rechts. 


2)  Regularum  libri  VII,  anscheinend  nach  dem  Gaiischen 
Institutionensystem.  ^  Ihr  Anfang,  welcher  die  Bechtsqnellen  und 
oberste  Eintheilong  der  Personen  enthält  und  deshalb  gewöhnlich 
Fragmentum  de  Iuris  speciebus  et  de  Manumissiombus  genannt 
wird,  ist  griechisch  und  lateinisch  in  einem  Bchulbuche  des  Do- 
sitheus  erhalten,  wonach  er  auch  unter  dem  Namen  Fragmentum 
Dositheanum  angeführt  zu  werden  pflegt,  §.  89. 

^)  Inatitutionum  libri  II,  ein  Bruchstück  aus  dem  zweiten 
Buch  über  die  Eetentio  dotis  propter  liberoa  wird  bei  Boethiua 
citirt.  §.  89.^« 

n.  In  den  Pandekten  allein  sind  excerpirt:  A.  die  CiTÜ- 
rechtswerke:  4)  Äd  Sabinum  libri  (2mif),  5)  Äd  ViteUium 
(Sabinum)  libri  IV,  Noten  zu  dem  gleichnamigen  Werke  des 
Sabinus.  B.  die  Edictswerke:  6)  Äd  Edictum  libri  LX2CX,  7)  Äd 
Edictum  Äedilhtm  curulium  libri  (Ilf)^  8)  Brevium  oder  ad  Edic- 
tum de  brevibus.  G.  Die  Commentare,  Auszüge  und  Noten  zu 
älteren  Juristen:  9)  Epitomarum  Älfeni  (Digestorum)  libri  VIII, 
10)  und  Labeonia  nai&avm  Ubri  VIII,  11)  ad  Flautium  libri 
XVIII,  12)  ad  Neratium  libri  IV,  13)  Notae  ad  Scaevolam, 
14)  Notae  ad  luUanum,  15)  Notae  ad  Papiniaiium,  von  Constan- 
tin  cassirt,  von  Justinian  in  drei  Stellen  (zwei  zum  10.  und  31. 
Buch  der  Quästionen,  eine  zum  fünften  der  Responsa)  benutzt  ^^ 
und  Öfter  citirt.  D.  Die  Commentare  zu  neueren  Gesetzen: 
16)  Äd  Legem  lüliam  et  Papiam  libri  X,  17)  ad  Legem  Äeliam 
Sentiam  libri  III,  18)  ad  Legem  luUam  libri  IL  E.  Erörterun- 
gen einzelner  neuerer  Staats-,  straf-  und  privatrechtlicher  Rechts- 
materien: 19)  De  officio  Conaulia  Ubri  11^  20)  De  oficio  Procofi" 
aulia  libri  II,  21)  De  censibus  libri  IT,  22)  De  iuri  fiaci  libri  II, 
23)  De  adulteriia  libri  III^  24)  Fideicommissorum  libri  III. 
F.   Allgemeine  Erörterungen:   25)  Qjuaeatioman  Ubri  XXVI,^ 


setzen ,  wonach  sie  etwa  von  Her- 
mogenian  sein  könnte.  Aber  wie 
Pauiinlsch  sind  nicht  §.  la,  16.  vgl. 
L.  10, pr.  D,  depostuL  (3, 1.)  Paul. 
5, 13.  §.  6. 

^  Buch  1.  Personen  L.  30.  D.  de 
adopL  (1, 7.),  B.  ^S.  Erbrecht,  B.4 
^•5.  Obligationen  L.  16.  D.  de  stip. 
serv.  (45,3.),  B.  6, 7.  Actionen  X.S2. 
Z>.  de  Üb,  ca.  (40,  IJ.). 


^0  In  den  Pandekten  steht  nur 
L.  i\.  D,de  poss.  (41, 2.)  über  Be- 
sitz aus  dem  ersten,  L.A.  D.  de  serv. 
p.  u.  (8,  %)  L.  S.  D.  de  O.etÄ.  (44, 
7.)  über  Servituten  und  Obligatio- 
nen aus  dem  zweiten  Buch. 

"  L.  16.  D.  de  Publ.  (6, 2.)  L.  18, 
D.  de  serv,  (8, 1.)  L.  16.  D.  quae  in 

«  Fr,  VaUW. 
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2C)  ManuaUum  libri  IIL  G.  Praktische  Erörterungen:  27)  Re- 
sponsorum  libri  XXIII,^^  28)  Decretorum  libri  Uly  29)  Deere- 
torum  seu  Imperialium  sententiarum  in  cognitionibua  prolatanim 
oder  Faetorum  libri  F7." 

ZvL  diesen  grösseren  Werken  kommen  nicht  weniger  als 
59  Libri  sinffularesy  von  denen  50  in  den  Pandekten  ausgezo- 
gen,  9  (eingeklammerte)  nur  dem  Namen  nach  bekannt  sind. 
Sie  enthalten:  I.  Eechtsqnellen:  (de  Legibus);  ad  Legem  Gti- 
cum;  ad  municipcdem;  ^  ad  Legem  Falcidiam;  (ad  Legem  VeU 
kam):  ad  Legem  Fugiam  Caniniam;  de  iSencUuaconsultis ;  ad  S.  C» 
Orßtianum;  ad  S,  C,  Tertuüianum;  ad  S.  C.  Silanianum;  ad 
S.C.  Turpilianum;  ad  JS.C.  VeUmanum;  ad  S,C.  Claudianum; 
*/  S.C,  Libonianum;  ad  Orationem  Divi  Marci;  ad  Orationem 
Divi  Severi;  de  iure  Ubeüorum;  ad  regulam  Catonicmam;  de  iure 
mgukari;  de  iuris  ei  facti  ignorantia;  de  variis  lectionibm; 
IL  Staatsverwaltung:  de  officio  Fraefecti  Urbi;  de  officio  Frae- 
fedi  Vigiltim;  de  officio  Fraetoris  tutelaris;  ^^  de  iuriadictione  tute-' 
/an;"  de  e^cuaationibua  tutelarum;^^  de  officio  assessorum; 
IIL  PriYatrecht:  A.  Familienrecht:  de  gradibus  et  affinibua;  de 
dotis  repetitione ;  (de  donationibua  inter  virum  et  uxorem); 
B.  Erbrecht:  da  testamenüs;^^  de  forma  testamenti;  de  iure  codi" 
cillonon;  de  secundia  täbuUa;  de  inofficioao  teatamento;  de  tacito 
fiileicommiaao ;  de  inatructo  et  inatruTnento ;  (de  legitimia  hereditati- 
hs);  de  libertatihua  dandia;  de  aaaignatione  libertorum;  de  iure 
patronatua;  (de  iure  patronatua  quod  ex  Lege  Julia  et  Fapia 
venit);  C.  Obligationen:  de  usuria;  de  intercesaionibua  feminarum; 
IT.  Actionenrecht  und  Prozess;  (de  actionibua);  de  concurrenti^ 
hs  actionibua;  de  eonceptione  formularum;  (de  hypothecaria  for- 
mula);  de  cognitionibua;  de  liberali  cauaa;  de  septenwiralibua  iudi^ 
<^iis;  (de  appeliationibua);  Y.  Strafrecht:  de  poenia  omnium  legum^ 
de  poenia  paganorum;  de  poenia  militum;  de  portionibus  quae 
liberia  damnatorum  conceduntur;  de  publicia  iudiciia;  (de  extraor-' 
dhiarüa  criminibua);  de  adulterüa,^ 


"  Fr.  Vat,  94^118.  *8  Fr,  Vat.  OSl,  340. 

"  Cuiac.  oha.  2, 26.  Blume,  Z.         «»  Fr.  Vat.  »9. 

Sehr.  4,  S.  314  ff.  20  Der  Verfasser  der  Schrift  de 

"  Fr.  Vat.VJy^a.  interdiciis  Fr,   Vat.  §.  ttO— M  ist 

*'  Fr,  Vat.  944, 345.  nicht  ausgemacht. 
"  Fr.Vat.W, 
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§.  76. 
Schluss.     Modestin. 

Hermniua  Modestinusj  Schüler  oder  Beisitzer  des  Ulpian,^ 
Lehrer  des  238  veiBtorbenen  jüngeren  Maadmns,^  in  einem  Kescript 
Gordian'B  von  240  als  Bespondent  erwähnt,'  im  Jahre  244  Prä- 
fectos  Yigiliim  in  Born/  schrieb  1)  Differentiarum  Uhri  IX ^  aus 
denen  ein  Bruchstück  durch  Lddor  erhalten  ist^  §.  89;  2)  Exeu- 
sationum  Uhri  F/,  griechisch,  in  den  Pandekten,  nicht  aber  in 
den  Yaticanischen  Fragmenten  benutzt;  3)  Regularum  Ubri  JT; 
eine  Stelle  aus  dem  dritten  Buche  ist  unmittelbar  überliefert, 
§.  89;  4)  Pandectarum  libri  XII;  5)  Eesponsorutn  Uhri  XIX^ 
nach  dem  Edictssystem  mit  angehängtem  lus  exiraördinaritan 
(Straf-  und  Eiscalrecht)  geordnet;  ^)  ad  Q.  Muchan  mindestens 
31  Bücher;  7)  De  poenis  libri  VI;  und  ausser  diesen  grösseren 
Werken  noch  folgende  ZrtM  aingulares:  de  enucUaJUs  casilms;  de 
heurematicis;  de  differentia  dotis;  de  tnofidoso  testamenio;  de  ma^ 
numiasionibus ;  de  praescriptionibus;  de  ritu  nupHarum;  de  legaüa 
et  fideicomsniaaia;  de  teatamentia.  Mit  Ausnahme  der  beiden 
letzten  Schriften  sind  diese  Werke  in  der  Justinianischen  Codi- 
fication  durch  344  Stellen,  sämmtiich  in  der  Edictsmaase  vei^ 
treten. 

§.  77. 

Die  übrigen. 

Eine  so  ausserordentliche  geistige  Kraft  und  umfassende 
Thätigkeit,  wie  sie  uns  in  den  Geisteswerken  dieser  grossen 
Juristen^  entgegentritt,  Hess  den  Zeitgenossen  kaum  mehr  als 
eine  eigänzende,  den  Späteren  fast  nur  eine  compilatorische 
Wirksamkeit.     In  beiden  Beziehungen  nennen  wir  folgende: 

Teriullianua^  wahrscheinlich  mit  dem  Kirchenyater  Q.  Septi- 
tniua  Florena  Tertullianua  aus  dem  Zeitalter  des  SepL  Secerus 


<  Ulp.L.S3L.§,Vi.D.defurt.(A7^  ^  Im  fullonum:  Rud.,  Z.Schr. 

2.)  ^yHerennio  Modestino ^  studioso  15,  S.  954  f. 

med,   de  DalmaUa  conaulenii  re-  *  Modestin.  L.  13.  §.  %  />.  deex- 

aaipai.'''-  cus.  (27,  1.)  K§gßi8$og  ZxalßoXag 

2  Capitol in.  Maxim,  tun. cap,  1.  xai Ilavios  nal  OvXntavog  oi  xo^v- 

3  L,  5.  C.  ad  exhih.  (3, 43.).  falot  toiv  vofuxwv. 
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und  Cancalla  dieselbe  Peraoiiy'  ist  der  Yerfasser  Ton  1)  Quaei- 
Üonum  libri  VIII  und  2)  eines  de  peculio  caatrensi  Über  singu' 
laris,^  aas  welchen  5  Bmchstiicke  in  den  Digesten  stehen. 

Claudius  Tryphoninus  scheint  mit  Papinian  nnd  Messius, 
einem  sonst  nicht  bekannten  Juristen,  im  ConsQiom  Frindpis 
gewesen  zu  sein.^  £r  schrieb  1)  Notae  ad  Scaevolam  (zu  den 
Digesten),  2)  Disputationum  libri  XXI  (79  Stellen  in  den 
Kgesten). 

Arrius  Menander,  welcher  ebenfaUs  kaiserlicher  Bath  (Cbn- 
iiliarhu)  unter  CaracaUa^  war,  bearbeitete  das  Militairrecht  {de 
rt  militari  oder  mUtariuni)^  in  vier  Büchern  (6  Stellen  in  den 
Digesten). 

Papirius  Fronto  schrieb  Besponsa  in  mindestens  drei 
Biichent^ 

CaiUatrcUuSf  unter  Septunius  Severus  und  CaiacaUa,^  hinter- 
liess  1)  Edieti  moniiorii  Libri,  oder  ad  Edictum  monitoriumf  nach 
der  Jnlianischen  Edictsordnung,  2)  Institutionum  libri  III^  wie 
es  scheint  nach  Gfaius,  3)  Q^ae8tiomtm  Ubri  11^  4)  De  cognitio- 
hibus  libri  VI  über  das  neue  Untermichungs-  und  Civilrerfahren 
ohne  Lex  oder  magbtratische  Formola  und  ohne  Compromiss 
^  einen  städtischen  Judez,^  5)  De  iure  fieci  oder  fisci  et  po- 
puli^^  libri  IV.     In  den  Pandekten  stehen  99  Stellen. 

Vmuleius  Satuminua^  gleichzeitig  mit  demYorigen/^  in  71 
Stellen  in  den  Digesten  excerpirt,  schrieb  \)  De  Äctionibua  in 
10  Büchern,  2)  De  Literdictii  in  6,  3)  Stipulationum  libri  XIX,^^ 


-  Euieb.  Msi.  eccl.  2,  *2.  —  roi/s 
p0fuiuo¥  vofiovs  ^Qißatxora  av- 
h<^  cf.  Ter  tu  IL  de  animac.  S.  u. 
'^pologeücus  e.  4.  Lactant.  inst.  5, 
I.  u.  andereneite  L.  %  §.  44.  D.  ad 
'^'C.  TerL  (38, 17.)  Z-  S.  §. «.  jD.  de 
^r.  inst.  (28,4.)  i.S3.  D.detest.mil. 
29, 1.)  i.3D.  §.e.  D.  deA.  H.  (29,1). 

^  Lult.  pr,  C.  de  cur.  für,  (5,70.). 

*  Paul.  X.  M.  />.  de  I.  F.  (49,14.). 

*  67p.  L.  11.  §.  «.  D.  de  mm.  (4, 
K  cf'  L.  Vi.fi.D.de  re  mil,  (49, 16.). 

*  L  i.  D.  de  vet.  succ,  (38,  W.)  L. 
l».  i>.  de  poen.  (48, 1».). 

^  CalUstr.  L.  4.  §.  1.  fi.  D.  de  L. 


Bhod.  (14,  J.)  L.  2».  §.  1.  Z).  de  V. 
«Sf.  (50,  16.)  Marcian.  L.iO.  pr,  D. 
de  pecul.  (15, 1.)  L.  114.  §.  7.  D.  de 
leg.  1.  (ao). 

8  Z.  S8.  2>.  de  leg.  (1,  S.)  X.  S.  D. 
de  off.  proc.  Caes.  (1, 19.)  L,%§.  0. 
D.  de  I.  F.  (49, 14.). 

9  L.  5.  pr,  D,  de  extraord,  cogn. 
(50, 1».). 

10  X.  %  §.  6.  X>.  <fc  /.  F.  (49, 14.) 
X.  1.  X).  de  bon.  damn,  (48,  90.) 
Pau/,  5,12. 

"  X.  1.  C.  quib.  n.  o6i.  (7,85.)  X. 
1.  C,  de  exe.  vet.  (5, 65.). 
«  In  X.  18.  D.  L  S.  (46,  7.)  iat 
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4)  De  publicis  iudiciia  libri  III^  5)  De  officio  ProconsuUs 
lihri  IV. 

RutiUus  Maximus ^  ebenfalls  gleichzeitig,^'  schrieb  einen 
Liber  aingularis  ad  Legem  Falcidiam,  aus  dem  Eine  Stelle  L, 
126.  D,  de  leg.  1.  (30)  in  den  Digesten  steht 

Paconius^  dessen  Paulus  Lib.  VI  11  ad  Plautium  gedenkt^ 
mag  nur  ein  für  Plautius  Terschriebener  Name  scin.^^ 

Aelius  Marcianus^^  unter  Septimius,  Caracalla  und  später/* 
hinterliess  1)  Institutionum  libri  XVI  nach  Gaius,  jedoch  im 
Familien-  und  Erbrecht  mit  Anschluss  an  Sabinus  (Ehe,  Tutel, 
Testament,  Legat)  und  mit  Anhang  des  Ins  eMraordinarium 
(Strafrecht,  Fiscalrecht,  Kriegsrecht).  ^^  Dieses  "Werk  ist  auch 
in-  Jiistinian's  Institutionen  benutzt,^*  2)  Regularum  b'bri  F, 
3)  De  publicis  iudiciis  libri  IIj    4)  De  appellationibus  libri  11^ 

5)  Notae  ad  Papinianum^  6)  Libri  singulares:  Ad  formulam  hy- 
pothecariam;  ad  S.O.  Turpilianum;  de  delatoribus.^^  In  den 
Justinianischen  Digesten  stehen  aus  diesen  Werken  275  Stellen. 

Licinius  Rufinus,  unter  Caracalla,^  schrieb  Regulae  in 
mindestens  13  Büchern;  ^^  17  Excerpte  daraus  sind  in  die  Pan- 
dekten aufgenommen. 

Äemilius  Macer ^  unter  Severus  Alexander,^  in  62  Digesten- 
stellen  benutzt,  ist  Verfasser  folgender  Erörterungen  aus  dem 


für  Venuleius  Üb.  VII  Disputa^ 
tionum  unbedenklich  Stipulatio- 
num  zu  bessern. 

*3  In  den  Fr.  Vai.  §.  IIS,  einem 
kaiserlichen  Rescript  auf  eine 
Consultation  über  die  Frage:  in- 
wiefern aus  einem  brieflichen  Ke- 
stitutionsversprechen  ohne  Stipu- 
lation eine  RepetUio  Dotis  erwach- 
se, scheint  Maximus  der  Unter- 
richter. 

*♦  L.  S.  pr.  D.  si  a  par.  (37, 12.) 
Nicht  entgegen  L.  6.  C.  de  adm, 
tut.  (5,  S7.).  Itnp.  Alexander  A,  Pa- 
conio, 

*5  §.  1.  fi.  J.  de  lege  Aq,  (4, 3.). 

*«  L.  1.  D.  de  requir.  (48, 17.)  L. 
19.  D.  de  R.  N.  (23,  l.)  L.  8S.  §.  t. 
D.  de  C.  et  D,  (35, 1.)   Z.  89.  D.  ad 


L.  Falc.  (35, 2.)  X.  15.  §.  2.  D.  de  S, 
C.  Silanian.  (29,  5.)  Gordian  L.  4. 
C.  de  fide  instr.  (4,  31.)  u.  a.  m.  Z. 
§•  101.  Not.  W— 17. 

1'  A.  M.  Leist,  R.Sy8t.  S.  57, 
dessen  Gesichtspunkt  (von  Delic^ 
ten)  aber  nicht  ausreicht 

W  B.  B.  §.  1.  J.  de  lege  Aq.  (4,  S.) 
Tit.  J.  4, 18.  depuhUds  iudicüs. 

«  L.  17.  D.  de  fund.  dot.  (23, 5.) 
„  Marcianus  libro  VII  Digestorum^*^ 
scheint  von  Marceilus  heizuruh- 
ren. 

»  X.  41.  D.  de  don.  int.  V.  et  V. 
(24,1.)  X.4.  D.  quib.  ad  Hb.  (40,13.V 

21  i.  S4.  D.  de  re  iud.  (42, 1.). 

22  L,  un.  pr.§.t,D.  sipend.  app. 
(49, 18.). 


L  lus  vetus.   Reitp.  prudentium.   §.  77.  Die  übrigen.         199 

praktischen  öfTentlichen  und  Prozessrecht:  1)  De  re  militari 
Ubri  II y  2)  De  appellationibus  libri  11^  3)  PuhUcorum  (iucUdO' 
mm)  Ubri  II,  4)  De  oficio  Praesidia  libri  Ily  5)  Ad  Legem  Vice" 
fiuuie  hereditatum  libri  IL 

Florentinus,  wahrscheinlich  ebenfalLs  unter  Severus  Alej^n- 
der,^^  ist  uns  durch  seine  Listitutionwn  libri  XII  nach  dem 
Gaiischen  System.  ^^  bekannt,  die  nicht  nur  in  den  Pandekten 
(42  Stellen),  sondern  auch  in  den  Institutionen  benutzt  sind. 

luUiis  Aqmla,  im  Horentinischen  Index  Gcdlus  Äquila  ge- 
nannt, wahrscheinlich  erst  nach  Seyerus,^^  schrieb  Besponsa, 
aus  denen  2  Stellen  in  die  Digesten  aufgenommen  sind. 

Anikas  oder  Furius  AnthianuSy  dessen  Zeitalter  nicht  genau 
zu  bestimmen  ist,  schrieb  einen  Edictscommentar,  von  welchem 
auf  die  Compilatoren  nur  noch  fünf  Bücher  gekommen  waren,  aus 
deren  erstem  sie  drei  Eragmente  in  die  Pandekten  aufnahmen.  ^^ 
Ilermogenianus  y  welcher  schon  der  Uebergangsperiode  zum 
cliristlichen  Eecht  anzugehören  scheint,  ^^  lieferte  eine  Iuris  Epi- 
tome  in   6  Büchern,  d.  h.   eine  Darstellung  des   lus  receptum, 
«ühnlich  den  Sentenzen  des  Paulus,  und  daher  ohne  Citate,  die 
in  den  Digesten  sehr  stark  (107  Stellen)  benutzt  ist     Sie  be- 
ginnt mit  den  Bechtsquellen  und  der  Graiischen  Dreitheilnng, 
von  der  sie  aber  nur  die  Pei'sonae  ausfuhrt  (Buch  1),  die  Res 
und  Actiones  aber  in  die  Ordnung  des  Julianischen  Edictum  per* 
petuum  Terwebt  (B.  2.  Singularerwerb  und  Spezialklagen,  B.  3. 
T^tamenty  B.  4.  Legat,  B.  5.  Dos,  Tutel,  Interdicte,  B.  6.  Ex- 
ccptionen,    Stipulationen)  und  schliesslich  das  Ins  extraordina* 


2»  Lamprid.  Alex.m.  X.8.  C.  de  2«  x. «.  2).  depact.  (2, 14.)  L,  40. 

ituiff.  (3,  ».)   Imp,  Alexander  A,  D.  de  dolo  (4, 8.)  L,  «0.  D.  de  R.  V. 

Floreniino.  (6, 1.). 

2i  Buch  1.  Rechtsquellen,  s.  Per-  ^7  Er  soll  nach  Conatantin  ge- 

sonenrecht,  Ehe,   6 — 9.  Singular-  schrieben  haben,  weü  er  l)  in  X.lft. 

erwerb und  Obligatio,  tO,  11.  £rb«  D.  de  Carb.  ed.  (37, 10.)  die  L.  uU, 

recht,    1).  Actionenrecht?  A.  M.  C.  quiadm,  (6, 9.),  2)  in  L.  17.  D.  de 

Leist,  K.SjsL  S.  58.  P.  §.  100.  min,  (4, 4.)  die  L.  16.  C.  Th.  de  ap- 

^  Die  L,  1.  §.  S.  D.  de  tutelae  /»e//.  (11,30.)  (a.SSl),  S)  in  X.u/f.Z). 

.27,5.)  ^,Imperatore  nostro  ei  Divo  ad  leg.  Fab.  (48, 15.)  die  L.  «,  7.  C, 

/We  eiW^*  scheint  in  seinem  Ile-  eod.  (9,  90.)  voraussetse.     Diese 

ipoDgum  L.  34.  D.  de  adm.  tut.  (26,  Argumente  sind  aber  keineswegs 

7.1  rorausgesetzt.    A.  M.  Z.  §.  lOS.  einwandfrei. 
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riumy  das  neuere  Straf-  und  Fiscalrecht  anhängt  Dieser  Combi- 
nation  des  Gaüschen  mit  dem  Edictssystem  und  lus  extraordina" 
rium  folgen  die  Justimanischen  Pandekten.  ^^ 

AureUus  Ärcadius  Charisius^  Magister  libeÜorum^*^  der  den 
Mo^estin  citirt^  und  gleich  Hermogenian  bereits  die  Gonstanti- 
nische  Inappellabilität  des  Präfectos  Praetorio  kennt, '^  schiieb 
drei  Libri  singularea:  1)  de  testibus,  2)  de  officio  PraefecH  Prae* 
torio^^^  3)  de  muneribua  civilibus^  aus  welchen  6  Fragmente  in 
die  Digesten  aufgenommen  sind. 

Von  sonstigen  Juristen  der  Uebergangsperiode  wissen  wir 
nur,  dass  InnocentiuSj  der  mit  dem  gleichnamigen  Agrimensor^ 
nicht  zu  verwechseln  ist,'^  unter  Constantin  das  lus  respon- 
dendi  erhielt     Schriften  von  ihm  sind  nicht  bekannt 


5)    Auctorität  der  Prudentes.* 

§.  78. 

Das  gesetzliche. Ansehen,  welches  den  anerkannten  juristi- 
schen Auctoritäten  {AuctoreSj  quibus  permssum  est  iura  condere) 
beigelegt  ist,  wird  zwar  durch  keinerlei  Form  bedingt,  vielmehr 
sind  alle  Bechtsvorschriften  dieser  Gewähnmanner,  sie  mögen 
mündlich  durch  Besponsum,  oder  durch  Bescript,  oder  in  einem 
publicirten  Bechtsbuch  gegeben  sein,  ihre  Beglaubigung  natür- 
lich Yorausgesetzt,  scriptum  ius.^ 

Dagegen  ist  es  wesentliche  Yoiaussetzung  der  Gresetzeskraft 
eines  nur  durch  wissenschafüiches  Juristenrecht  {convnentitio  iure^) 


28  Hermog.  L,  i.  D.  de  statu  hom. 
(1,  5b)  Cum  igitur  hominum  causa 
omne  ius  constitutum  sit,  primo  de 
personarum  statu  ac  posi  de  ceieris 
(d.  h.  de  rebus  et  actionibus)  ordi- 
nem  edicti  perpetxd  secutiet  Ms  proxi- 
mos  atque  coniunctos  applicantes  <»- 
tulos  ut  res  patitur,  dicemus,  Leis  t, 
B.Sy8t  S.  74. 

W  Jnscr.  L.  un.  D,  de  off,  praef» 
praet.  (1, 11.). 

»  L,  18.  §.  W.  p.  de  mun,  (50, 4.). 

*•  X.  un,  §.2.  2>.  de  off,  proef, 
praet.  (l,!!.)« 


32  Lyd.de  Mag,  1,14. 
•*  Chromat,  vet,  p,  310. 
**  Rud,,  grom.In8t  S.406.  A.M. 
Z.  §.  55, 90, 105. 

♦  Tit.  C.  Th,  1,  4.  de  responsis 
prudentum. 

*  L,  7,pr,  D,  de I.  et  I.  (1, 1.).  A. 
M.  Sav.^  Syst  1,  108.  Z.  §.  14. 
V.  Seheurl y  Beitr.  S.  197.  u.  a. 
wegen  L.  %  §.  5.  D,  de  O.  L  (l,  ?.), 
die  aber  nur  von  demyerarbeiteten 
Stoff  redet  Vgl.  dagegen  P.  §.  117. 
Note  d,  k,  m. 

2  L,  20.  D.  de  poen.  (48, 1».). 
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recipirten,  auf  innere  Gründe,  Abstraction  und  Consefjtienz  ge- 
stützten BechtBsatzeSy  dass  die  stimmfähigen  juristischen  Aucto- 
ritäten  in  seiner  Anerkennung  übereinstimmen;^  ohne  dieses  be- 
stünde keine  BecbtsvoTBchrifty  sondern  eine  offene  Frage.  "^ 
Beweisföhige  Anctoritäten  sind  aber  keineswegs  allein  die  Leben- 
den, sondern  noch  viel  mehr  die  so  vielfach  allegirten^  unparteii- 
scheren  Meinungen  früherer  Generationen.^  In  diesem  Allegiren 
liegt  die  juristische  Zeugenbeweisfuhrung,  nicht  eitler  Gitaten- 
pnrnk.^  Die  Annahme  juristischer  Consultationen  oder  Colle- 
gien  der  lebenden  Iuris  Auctorea  ist  aber  unbegründet^ 

Zwar  ist  nun  das  Gebiet  des  Iu3  controveraum  mit  dem  Iu8 
receptum^  verglichen  nur  klein,  aber  naturgemass  gerade  das 
Feld  des  hartnäckigsten,  Factum  und  Becht  umfassenden 
Bechta6treits.^o 


*  Gai.  1,  7.  quorum  omnium  si 
in  unum  senientiae  catwurrant,  id 
qvod  üa  teniiunt  legis  vicem  obtinet, 

*  I.  7.  §.  1.  a  ad  S.  a  Treb.  (6, 
49.)  apud  veteres  duhitdbatur  et  Do' 
mitm  Ulpianus  constituendum  esse 
ivper  his  putaviL  Es  bandelt  sich 
^im  einen  freien  Bechtssatz,  der 
aus  innem  Gründen  nicht  ent- 
wickelt werden  konnte. 

*  2.  B.  Cic.  de  Or.  1,  M,  ^I0  /*.  ad 
fan.  7, 17,«.  cfi  Brisson.  de  form. 
3,  tt.  Allegirt  wird  nicht  nur  vor 
Gericht  (Pa  u  /.  5,  ts,  4.  L.  43.  D.  de 
A.RV.{i%\.)Cansult.c.iyli.  NovASS 
pr.  Rud.^  Z.Schr.  13, 58.),  sondern 
auch  in  Constitutionen  (L.  8.  C.  de 
posi.  (7, «.)  L.  6.  C  de  nupt.  (5, 4.) 
/^  IS.  C.  de  fideicomm,  6,  43.)  und 
Rechtsbüchem  {Fr.  Vat.  §.  75.), 
ausser  in  Auszügen  und  Regeln  des 
/im  receptum,  wie  Paulus  Senten- 
zen, Hermogenian*8  Epüomae  u. 
dgl. 

'  L.  17.  D.  deiurepatr.  (37,  U.) 
^'eli  2,  M.  Scaevolam  divini  hu^ 
natwpte  iuris  auctorem  celeberri- 
■wm.  Gell.  2,  10.  Sermus  Suipi- 
cius  iuris  civilis  auctar  vir  bene  Ute- 


ratus.  Hygin,  p.  12^,  14.  Cassius 
L&nginus^  prudentissimus  vir,  iuris 
auetor. 
'f  Moser,  patr.  Phant.  1, 22. 

8  Z.  B.  Z.  §.  64.  u.  Angef.,  wegen 
Stellen  wie  SckoL  luvenal.  1,  128. 
iuxta  ApoUifus  templum  lurisperili 
sedebant  et  tractabant.  L.  90.  2>.  de 
mun.  (50, 4.)  L.  19. 3.  de  Hb.  etpost. 
(28,2.)  u.  dgl.  Einfacher  ist  es :  die 
Uebereinstimmung  anzunehmen, 
bis  die  Gegenpartei  ein  entgegen-» 
stehendes  Responsum  beibringt. 
cf.  L.  IS.  %.\.D.de  instr.  (33, 7.). 

9  Beispiele  L.  3.  C.  in  quib.  c.  in 
int.  (2, 41.)  L.  2.  §.  4.  D.  de  statulib. 
(40, 7.)  und  Paulus  Sentenzen. 

w  Cic.deOr.  1, 57.  quae  causae 
sunt  eiusmodij  ut  de  earum  iure  du- 
bium  esse  nonpossit,  omnino  in  iudi- 
dum  vocari  non  solent  —  quae  pars 
sine  dubio  multo  maxima  est:  m  eo 
autem  iure  quod  ambigitur  interpe^. 
ritissimos  non  est  difftciU  oratori 
eius  parfiSy  quamcunque  defendaf, 
auctorem  aliquem  invemre. ...  Bei- 
spiele ib.  S8 — 41,  SS,  57.  Brut.  52.  top. 
8—10.  p.  Mur.  13.  und  die  stehen« 
den  Controvcrsen  der  Schulen. 
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Das  ältere  Eecht  überliess  hier  die  Entscheidung  unter  den 
Auctoritäten  beider  Meinungen  dem  Richter  ufid  seinem  rechts- 
verständigen ConsUium,  llies  wurde  noch  in  einem  Bescript 
Hadrian's  bestätigt,  ^^  erst  das  christliche  Staatsrecht  sucht  ent- 
weder die  Gontreyersen  zu  yermindem  oder  ihre  Entscheidung 
als  ein  Souyerainetätsrecht  der  Gesetzgebung  zu  yindiziren. 

Constantin  nämlich  cassirt  zuerst  durch  ein  Gesetz  yon 
321  die  Gesetzeskraft  der  Noten  von  Ulpian»  Paulus,  ifiu^ian 
zum  Papinian;^^  auf  andere  ihm  nicht  direct  widersprechende 
Schriften  derselben  Auetoren,  namentlich  auf  Paulus  Sentenzen, 
die  lauteres  lus  receptum  enthalten,  leidet  dies  keine  Anwen- 
dung.^^ Der  Grund  jener  Auctoritat  Papinian*s  liegt  weniger 
darin,  dass  er  als  Präfectus  Prätorio  „der  eigentliche  Regent  des 
Reichs  war,"  denn  das  waren  Ulpian  und  Paulus  auch,  als  weil 
er  conyentionell  als  die  Spitze  des  neueren  praktischen  Rechts 
{Iu8  ewtraordmanum)  gilt,  das  er  zuerst  in  umfassender  Weise 
formulirt  hat,  und  weil  er  als  Märtyrer  dos  Rechts  gestorben  ist  ^^ 

Theodosius  IL  und  Yalentinian  in.,  in  einer  um  ein  Jahr- 
hundert später  (426)  yon  Raycnna  aus  an  den  römischen  Senat 
erlassenen  längern  Oratio  über  die  Rechtsquellcn  und  die  yäter- 
liche  Gewalt,  deren  das  Juristenrecht  betreffenden  Theil^^  Hugo 
das  Citiigesetz  genannt  hat,  greifen  in  die  richterliche  Ent- 
scheidung direct  ein,  indem  sie  diese  auf  den  FaU  beschranken, 
dass  nicht  schon  Majorität  oder  Auctoritat  untor  den  Auetoren 
selbst  den  Ausschlag  gegeben  hat.  Da  die  entscheidende  Aucto- 
ritat bei  Stimmengleichheit  dem  Papinian  yorbehalten  bleibt,  so 
konnton  freilich  die  direct  widersprechenden  Noton  des  Ulpian 
und  Paulus  auch  bei  Ermittelung  der  Stimmenmehrheit  nicht 
gezählt  werden  und  bleiben  deshalb  aufgehoben.  Dagegen  be- 
halten nicht  nur  die  übrigen  Schriften  jener  G^ner  und  der 
anderen  berühmtesten  Juristen  der  Papinianischen  Rechtsepoche 


>^  Gai.  1, 7  f,  si  vero  dissentiunt,  sult  c.  2.  Vgl  §.  75.  Not  4. 

iudid  Ucet  quam  velit  serUentiam  se-  ^*  L.  12.  C.  de  legat.  (6, 37.)  A.  M. 

qui  idque  rescripto  divi  Hadriani  Huschke,  Z.Schr.  13, 18. 

siffnißcatur,  i&  X.  S.  C.  Th.h.  (.,  andere  Stücke 

«  X.  1.  C  Th.  h,  t.  aus  X.  un,  pr.  s.  in  X.  2,  S.  C.  de  leg.  (1, 14.)  X.  7.  C 

C,  Th,  de  sent.  pass.  (9, 98.)  X.  1.  §.  deprec.  (1, 19.)  X.  6.  C.  ü  contra  ius 

6.C,de  vet.  lur.  (1, 17.).  (1,  22.).   Vgl.  überhaupt  P»  §.  184. 

«  X.  2.  C.  Th.  eod.  (3, 27.)  Cofi-  Kl.  Sehr,  is&i,  S.  284  f. 
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und  Bechtspnois  ihre  Gesetzeskraft,^^  sondeni  diese  wird  sogar 
einem  altem  und  nicht  als  Auctorität  citirten,  aber  yielyerbrei- 
teten  Bechtslebrer,  dem  Gains,  der  sie  seither  entbehrte,  nach- 
träglieh beigelegt.  ^^  Ja  Paulus  Sentenzen,  weil  sie  überall  kein 
las  controversum  enthalten,  sollen  eben  deshalb  den  Richter 
sogar  unbedingt  (s^nper),  d.  h.  ohne  Kücksicht  auf  Majorität  und 
Papmian  yerpflichten,  §.  75.  Not.  4.  Andererseits  aber  wird  die 
Stimmfahigkeit  der  älteren  nicht  mehr  gangbaren  Iuris  Auetores 
an  eine  durch  das  Alter  dieser  Schriften  nach  gerade  gebo- 
tenem^ Bedingung  geknüpft: ^^  ihre  Gesetzeskraft  und  praktische 
Brauchbarkeit  muss  durch  Anfuhrung  bei  einem  der  noch  gang- 
baren Auetoren:  Papinian,  Paulas,  Gaius,  Ulpian,  Modestin  be- 
glaubigt und  die  Bichtigkeit  dieses  Citats  durch  Yergleichung  meh- 
rerer Handschriften  des  citirenden*^  Werkes  constatirt  werden. 
Dies  ist  das  wahre  Element  in  der  älteren  Ansicht:  das  Citir- 
gesetz  habe  die  Zahl  der  stimmfähigen  Schriften  beschränken 
woll^  *m  irrig  war  nur,  dass  man  die  für  die  Lectiones  der  Sach- 
walter gegebene  Yorschrift^^  als  eine  Erleichterung  des  Eich- 


*•  Papiniamy  Paulij  Gaü,  Ulpia- 
ni  atque  Modestim  scHpta  universa 
firmamus  —  Int.:  Haec  lex  ostendä 
quorum  iuris  conditorum  sententiae 
valeant.  So  yerstanden  braucht 
man  nicht  mit  P.  §.  ISl.  k,  l.  anzu- 
nehmen, schon  die  Interpretatio 
habe  die  ältere,  Ton  ihm  mit  Recht 
Terworfene  Meinung  aufgestellt, 
dass  sich  die  gesetzliche  Auctori- 
tät auf  jene  fünf  Juristen  beschrän- 
ken solle. 

IT  Gaium  quae  Pcuilum,  Ulpian 
num  et  cunctos  comiietur  auctoritas 
lectionesque  ex  omni  eins  opere(cor* 
poref)  recitentur. 

*•  ef.  L.  1.  §.  4.  C.  de  vet.  iure  (1, 
t7.)  quia  et  alü  lihros  ad  ius  perti- 
nenies  scripserunt  ^  quorum  scriptu- 
rae  nuiäs  auctoribus  receptae  aut 
tMtatae  sunt.  L.  %  §.  4).  D.  de  O.  I. 
1 1,  r).  A.  M.  Sanio,  Abh.  S.  M  f. 

••  Eorum  quoque  scientiam^  quo' 
rum  iractatus  atque  sententiasprae- 


dicti  omnes  suis  op(er)ibus  miscue- 
Yun/,  ratam  esse  censemus,  ut  Scae- 
volae^Sabiniy  luliani  alque  AtarcelU 
omniumque  quos  Uli  celehrarent,  si 
tarnen  eorum  Ubri^  propter  antiqui' 
tatis  incertumy  codicum  coUatione 
firmentur. 

»  Huschke,  Z.Schr.  13,  19. 
Not.  18.  Rh.  Mus.  5, 6.  6,«.  A.  M. 
P.  §.  134.  S.flSö,  der  die  codicum  cot- 
latio  von  der  Beiziehung  des  citir- 
ten  älteren  Werks  selbst  versteht. 
Diese  wäre  freilich  der  kürzere  und 
sicherere  Weg;  allein:  ^^ScaevolOy 
SabinuSj  lulianus  atque  Marcellus 
in  suis  Corporibus  non  inveniuntury 
sed  in  praefatorum  opere  tenentur 
inserti.^^ 

21  Z.  B.  Sav.,  Gesch.  d.  R.  R, 
im  M.  A.  1,  S.  28.  Z.  §.  58  u.  angef. 
Sehr. 

22  Paul.  5,  Vi.  §.  4.  X.  43.  D.  de 
A.  E.  V.  (19, 1.)  Consult.  c.  1, 3,4,7. 
Nov,  158.  pr. 
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ters  oder  gar  als   eine  Schranke  für  den  Gesetzgeber^   auf- 
fasste. 

Justinian  endlich  sucht,  abermals  ein  Jahrhundert  spater, 
die  richterliche  Entscheidung  dadurch  zu  yermeiden,  dass  er 
durch  eigene  Dedsionen  dem  Jus  contraveraum  überhaupt  ein 
Ende  macht  ^^  Eventuell  hebt  er  jedoch  jene  Entscheidung  auch 
direct  auf  und  verordnet  eine  Eelation  oder  Consultation  vor  der 
Sentenz,  d.  h.  Einholung  der  Entscheidung  durch  Hofrescript^ 
Zwar  gab  er  später  (544)  die  eigene  Entscheidung  des  Bichters 
wieder  frei,  aber  ohne  das  Arbitrium  über  die  Controversen  her- 
zustellen, da  diese  als  durch  das  Gesetzbuch  beseitigt  galten.^ 


U.   lus  novum. 

A.    Leg  es  novae.* 

§.  79. 
Der  christliche  Staat  seit  Constantin  anerkennt  nur  noch 
zwei  Eechtselemente:   Iu8  und  Legea  (§.  6.).^     Ersteres  ist  das 
in   den  Juristenschriften  concentrirte  alte  Eecht     Die  Leges 


23  Vgl.  dagegen  X.  %  §.  20.  C.  de 
veL  iur.  (1, 17.)  L,  5.  C.  de  bon,  q.  l. 
(6, 61.)  L,  1.  C,  de  comm.  serv.  (7,7.) 
L.  10.  pr.  C.  de  adopt.  (8, 48.)  L.  7. 
pr.  C.  de  cur.  für.  (5,  70.)  DanZy 
Lehrb.  S.  HS. 

2*  ConsL  Haec  quae  §.  i.  C.  Sum- 
ma §.  1.  X.  1.  §.  4, 8.  L.  t.  pr.  §.  15.  C. 
de  vet.  iur.  (1, 17.)  Sav.  1, 279. 

2*  Z.  12.  §.  1.  C.  de  leg.  (1, 14.)  L. 
%.  §.  Jl.  C.  de  vet.  iur.  (1, 17.)  Sav.  l 

S.  SOI  f. 

26  JSfov.  125.  Sav.  L  S.  IM.  1. 300. 

*  Tit.  C.  Th.  1,  1.  (fusi.  U.)  de 
(legibus  et)  constituUonibus  nrind- 
pum  et  ediciis.  2.  {lust.  1, 23.;  de  di^ 
versis  rescriptis  (et  pragmaticis 
sanctionibus).  3.  (lust.  1,  15.)  de 
mandatis  principum.  P.  §.  129 — 131. 

*  X.25.  C.  Th.  quor.  app.  (11,  S6.) 
(378)  et  iure  et  constitutionibus.  L,  % 
C.  Th.  de  pign.  2, 30.  (a.  422)  et  iuris 


et  legum  auctoritatibus.  iVov.  Val. 
3.  Tit.  31.  c.  1.  §.  5.  gnaros  iuris  et 
legum.  Consult.  c.  6.  iuris  et  legum 
dictat  auctoritas.  ib.  respansionibuSy 
quae  de  iure  et  legibus  suffragantur. 
c.  7.  contra  legum  iurisque  ordinem. 
Ed.  Theodor.  Epil.  —  ex  novelUs 
legibus  ac  veteris  iuris  sanctimonüi 
—  Commonitor.  ad  L.  Rom.  Visig. 
aut  de  legibus  aut  de  iure  —  nuUa 
aUa  lex  neque  iuris  forma.  Int.  ad 
C.  7^  3, 13,  2.  —  <i0  retendombus 
vero ,  quia  hoc  lex  ista  non  evidenter 
ostendity  in  iure  hoc  est  in  Pauä 
senteniOs  sub  Titulo  de  Dotifms  re- 
quirendum  aut  certe  in  PauU  Re- 
sponsis  sub  Titulo  de  Re  uxoria.  C. 
Deo  auctore  §.  9, 11.  C.  Cordt  nobis 
§.  1.  Prooem.  Inst.  §.  t,  4.  Sanctio 
pragm.  Pro  pet.  Vig.  11.  Sav., 
Gesch.  d.  R.  R.  1,  S.  so. 
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novae  oder  novellae  dagegen  entiiolten  die  Ergebnisse  der  neuen, 
tief,  zum  Theil  gewaltsam  einschneidenden  Gesetzgebung  der 
Kaiser,  welche  als  unveraosserliches  Vorrecht  der  Krone  keine 
Fnyataomoäiesie  mehr  neben  sich  duldet'  und  deshalb  auch 
eine  BechtffwisBenscbaft  nicht  mehr  aufkommen  lasst^ 

Gegenstand  dieser  neuen  Legislation,  deren  schwülstige, 
auf  griechischen  Bildungselementen  ruhende  und  schon  durch 
diesen  Zwiespalt  getrübte  Rhetorik  den  Mangel  altlateinischer 
juristischer  Pndsion  und  Klarheit  schlecht  verdeckt,  ist  vorab 
das  öffentliche  Hecht  der  Kirche  und  die  neue  Staats-,  Hof-, 
Kriegs-,  Steuer-,  Gerichts-  und  Gemeindeverwaltung,  das  Staraf- 
und  Frozeesrecht^  das  persönliche  Familien-  und  Erbrecht,  soweit 
es  auf  neuere  und  breitere  Grundlagen  zu  stellen  war.  Nur 
das  Privatvermögensrecht,  welches  schon  durch  das  lus  genUttm 
hinlänglidi  ausgeweitet,  durch  die  Jurisprudenz  wissenschaftlich 
ausgebildet  erschien,  blieb  verhältnissmüss^  unberührt. 

Die  Formen  der  neuen  Gesetzgebung  sind  theils  Kaiserge- 
setze, theils  Fräfecturerlasse. 

Gesetz  ist  der  gehörig  promulgirte  und  publizirte  Kaiser- 
liche Wille,  soweit  es  eine  Beohtsvorschrifl;  {Lex  gmerdlis),  im 
Gegensatz  einer  personellen  Verfügung   (constitutio  personalis) 


2  Laciant.de morU pers. 32. (Li- 
dnius)  —  cautidici  sublati,  lurecon- 
aulH  aut  relegaii  aut  necati —  Indi- 
ens miläares,  —  rüdes  sine  assesso^ 
räms  in  provmeku  missi  MamerU 
Paneg,  10,  tO.  (luüanus)  Iuris  dvi" 
lissdentiaj  quaeMamUos,  Scaevo- 
laSyServios  in  ompüssimum  gradum 
dignitaiis  evexerat^  Uberiinorum  ar- 
Hfidum  ducehaiur,  Const.  Tkeod.  IL 
de  Tkeod.  Cod.  aucU  §.  f.  retroprtn" 
cipum  sdia  vulgavimus^  ne  iuris  pe* 
rilorum  uüerius  severitate  mentilOy 
fUstimulata  sdenüa,  velut  ab  ipsis 
adjftis  expectarentur  fornddanda  re- 
tptmsOy  cumUquido  pateat,  quopon- 
dere  donatio  de feralur ,  qua  actione 
peiattir  kereditasy  quitus  verbissti- 
pulatio  eolÜgeturj  ut  certum  vel  in^ 
certum  debOum  sü  exigendum,  Quae 
finguia  prudentium  detecia  vigiins^ 


in  apertum  lucemque  deducta  sunt. 
VaL  et  Mardern.  L.  9.  C.  de  leg.  (1, 
14.)  «  quid  in  —  legibus  —  obscurtus 
fuerit,  oportet  id  ab  imperatoris  in- 
terpretatione  patefieri.  lustin.  X.  12. 
C.  eod.  —  t€tm  conditor  quam  inter- 
pres  legumsolusimperaioriusteexis' 
timabitur^  nihil  hac  lege  derogante 
veteris  iuris  conditoribus  y  tpiia  et  ds 
hoc  maiestas  imperiaUs  permisit. 

»  Consi.  Theod.II.pr.  de  Theodo- 
siani  codids  auctoritate.  ^^Saepe 
nostra  dementia  dubitavit,  quae 
causa  faceret ,  ut  —  tarn  paud  raro^ 
que  exstiterinty  quiplena  iuris  dvilis 
sdentia  ditarentur  et  —  inx  unus  aut 
alter  receperit  soliditatem  perfectae 
doctrinae.  —  Dazu  die  köstÜche 
Schilderung  advocatischer  Igno- 
ranz bei  Amm  tan  30, 4. 
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enthält,  Spezialgesetze  über  einzelne  Klassen  von  Personen  und 
Gütern  fallen  natürlich  unter  jenen  Begriff.^  Bescripte  in  Brief- 
form und  Decrete  auf  eine  Gonsultation  nach  der  Sentenz, 
welche  letztere  im  Constantinischen  Appellationsyerfahren  Be* 
Scriptsform  angenommen  haben,  scheiden  seit  398  ordentlicher 
Weise  aus  der  Klasse  der  Gesetze,  da  sie  nur  eine  Entscheidung 
nicht  eine  Entscheidungsnorm  enthalten,  es  sei  denn,  dass  der 
Kaiser  selbst  durch  eine  Spezialclausel  einem  derartigen  Erlasse 
Gesetzeskraft  beigelegt  hätte.  ^  Justinian  entzog  den  B<escripten 
auf  Parteiantrag  in  Prozesssachen  selbst  jene  besohränkte  Wir- 
kung,^ die  Einholung  durch  den  Siebter  (consuUaiio  ante  sen- 
tentiam)  verbot  er  ganz,^  den  kaiserlichen  Decreten  im  contra- 
dictorischen  Verfahren  dagegen  und  den  Kescripten,  welche 
eine  authentische  Interpretation  enthalten,  legt  er  die  Gesetzes- 
kraft ohne  Weiteres,  d.  h.  ohne  jene  Spezialclausel  beL®  Diese 
Beschränkungen  erklären  zum  Theil  die  merkwürdige  Erschei- 
nui^, .  dass  die  Rescripte,  deren  z.  B.  unter  Diocletian's  1247 
Constitutionen  im  Codex,  noch  1220  sind,  seit  Constantin  hinter 
den  Edicten  völlig  zurücktreten. 

Der  vom  Quaestor  aacri  palatii^  vorbereitete  Gesetzentwurf 
musste  seit  Theodosius  und  Yalentinian  (446)  vorher  von  den 
Kronbeamten  {proceres)  und  dem  Senat  berathen  und  hierauf 
im  kaiserlichen  Consistorium  verlesen  werden.^®  'Li  der  Reichs- 
canzlei  (scrima)  in  besonderer  Schrift  ausgefertigt,^*   wurde  er 


*  L,  S.  jD.  de  legib.  (1,  S.). 

*  Ärcad,  und  Hon,  L,  11.  (•)  C 
Th.  de  div.  rescr.  (1,  2.)  a.  986. 
Tkeod,  und  Val.  L.  2^^  C.  de  Ug. 
(1,  14.)  a.  426.  (in  L.  %  ist  435  ver- 
schrieben), wahrscheinÜch  ein  Ge- 
setz mit  dem  Citirgesetz.  —  Ehe- 
mals hatte  der  Richter  über  die  Ge- 
setzeskraft befinden  dürfen,  lusti- 
man.  L.  IS.  C.  de  sent.  (7,45.).  A.  M. 
Sav,f  Syst  1,  §.  14.  Dagegen  schon 
P.  §.  181.  p. 

«  Nov.  IIS.  c.  1.  (a,  538). 

f  Nov.  125.  (a.  541). 

8  L.  12.  pr.  C,  de  leg.  (1, 14.)  P, 

§.  131,  a.:E. 

«  ri/.r.  771.1,8.6,9.  TiLC.i, 


90.  de  officio  quaestons,  Cassio- 
dor.  Var.  6,  5.  Symmach.  ep.  1, 
23.  4,  50.  Zoeim.  5,  22.  Procop. 
Pers.  1,24. 

10  L.  8.  a  de  leg.  (1,  t4.)  Darauf 
geht  die  Formel  Lecta  s.  tecUala  in 
senatu  s.  consistovio.  Briseon,  de 
form.  3,  88.  lac,  Gothofr.  adL.H. 
C.  Th.  de  sen.  (6, 2.).  Dahin  gehört 
auch  die  Subscription  der  L.  90.  C. 
de  iure  doL  (5,  12.)  und  ähnliche, 
wo  unter  dem  sepliee  das  Septimum 
oder  Septimiliarium^  der  neuer- 
baute Justizpalast  Jiistiniau's  ge- 
meint ist. 

ii  L.  X  C.  Th.  ad  L.  Com.  de 
fals.  (9, 10,). 
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Tom  Kaiser  eigenhändig  (et  inanu  dhind)  mit  Purptutinte  {sa^ 
cnim  encaiisttim)  vollzogen  und  unter  Yermerk  des  Datums  und 
Orts  der  Promulgation  {data,  emissa,  subscripta^  directa)  vom 
Quästor  gegengezeichnei  ^^  Bei  Eescripten  fiel  die  Berathung  in 
jenen  legislatiren  Stationen  weg,  die  Ausfertigung  dagegen  ist 
dieselbe  wie  bei  Gesetzen.  ^^  Nur  die  gemeinen  Satzungen  für 
eine  Provinz,  Stadt  oder  Korporation,  welche  seit  Constantin 
und  im  Orient  pragmaticae  sanctionea  heissen,  unterscheiden 
?ich  immer  noch  durch  eine  sollennere  und  ohne  Zweifel  kost- 
spieligere Ausfertigung,^^  die  bei  Erlassen  an  Einzelne  nicht 
angewendet  werden  soU^^  und  auf  die  frühere  Gesetzeskraft  der 
kaiserlichen  Stadtrechte  und  Provinzialordnungen  zurückzufüh- 
ren ist. 

Verkündigt  werden  die  Gesetze  entweder  1)  durch  eine 
Oratio,  die  der  Consul  in  einem  der  Senate  der  Hauptstädte  re- 
citirt,^^  wenn  das  Gesetz  an  diese  gerichtet  ist,  oder  2)  durch 
öffentlichen  Aushang,  Edictum^  weim  es  ad  populum,  oder  ad 
OTrmes  populos^  oder  an  die  obersten  Beichsbehörden,  die  Prae^ 
fetti  urhi  in  den  Hauptstädten,  die  Praefecti  Praetorio  ausser 
diesen,  mit  der  Weisung ^"^  addressirt  war,  die  Kundmachung  in 
den  Statthalterschaften,  Städten  und  Gerichten  ihres  Sprengeis 
zu  veranlafisen. '®    Im  weiteren  Sinne  fallen  aber  auch  die  Ora- 


ß  HaenelPraef.  Cod.Theod.p. 
XL.   Brisson.de  form,  3^7%— SX 

*'  L.  S,  «,  7.  C.  de  diu.  rescr.  (1, 
23.)  Nov.lU. 

M  VgL  L.  «.  pr.  C,  Th.  de  const. 
pr.  (1,  1.)  Mommsen^  Abh.  d. 
ftacb8.Gesellchaftl8S0,S.308.  Stadt- 
rechte  S.  SBS. 

^  L.  7.  §.  1.  C.  eod.  (Zeno).  Dies 
Verbot  scheint  nicht  beachtet  zu 
sem.  C.Haecquae^.2.  C.  Summa 
reipubL%.4.  Nov.  €9.  praef.  Lyd. 
de  Mag.  3, 29.  Sav.  1,  S.  IWb. 

^^  L.S.C.  de  legib,  (1, 14.)  X,  1. 
C.  Tk.  de  cretione  (4, 1.)  Nod.  VaL 
IIL  Tu,  S.  (3S}.  Diese  Publication 
ist  nicht  mit  der  Becitation  Tor  der 
DiscussioD  zu  verwechseln. 

"  Z.  B.  Nov.  VaL  3,  ».  <te  tes- 
faoi,  c.  i,  Goihofr.  ad  L.  1.  C,  Th,  si 


per  obrept.  (11,  13.)  Brtsson.  de 
form.  3, 80— 76.  Ueber  diä  weitere 
Manipulation:  den  Empfangsver- 
merk  {Accepta)^  die  Publications-' 
patente  {Edicta,  Programmata)  der 
Präfecten,  den  Aushang  auf  dem 
Forum  (Auson,  GraL  act.  c.  21.  in 
Omnibus  piiis  aique  poriicibus  unde 
de  piano  rede  Ugipossit) ,  die  Ver- 
lesung (AUegatio)  im  Gericht  (in 
secretario),  etwamge  Eingrabung 
auf  Erztafeln  und  anderem  Material 
(Tabulae  aereae,  cerussatae^  Map* 
pae  linteae,  L.\.  C,  Theod.  de  alim, 
11,27.)  vgl.  Drisson.  de  form,  3, 
77,79—83.  fr.  422.  jBurcAÄ.,  Lehr- 
buchs. 311. 

^^  Im  jetaigen  Cansleistil  nennt 
sich  der  Kaiser  3ian«ue<u</o,  (Cle* 
menttüy  Pietas^  Aetemiias,  Perenni^ 


208 


Kap.  2.  Die  Elemente  und  Organe  des  Hechts. 


tionen  unter  die  Edicte  und  Lex  edicialis  oder  Edictttm  ist  jeder 
allgemein  und  öffentlich  yerkündigte  Bechtssatz  {Lex  generalis), 
dieser  weitere  Begriff  stammt  noch  aus  dem  lus  edicendi  des 
Kaisers  als  allgemeinen  Eeichsmagistrats,  von  dem  die  Orationen 
nur  Anwendungen  sind.^^ 

Gesetzeskraft  haben  die  Edicte  nur  in  den  örtlichen  Grän- 
zen  des  Imperium,  seit  der  Eeichstheilung  bedurfte  daher  ein 
Gesetz  in  dem  andern  Eeichstheile  der  Bestätigung  und  be- 
sonderen Publication  durch  die  dortige  Staatsgewalt^  In  zeit- 
licher Beziehung  sind  die  Edicte  y^Leges  in  perpetuum  vaÜtu- 
rae^^,  selbst  Bescission  nach  dem  Tode  des  Begenten  ist  un- 
erhört 


B.    Formae  a  Praefectis  Praetorio  datae. 

§.  80. 
Der  Fräfect  des  Prätoriums^  der  sich  neben  dem  Kaiser  zu 
einer  Stellung  emporgeschwungen  hatte,  wie  sie  im  alten  Staate 
etwa  der  Magister  Equitum  neben  dem  Dictator  einnahm,^  er- 
hielt in  den  Zeiten  der  höchsten  Machtstellung  der  Fräfector^ 
eine  fast  selbständige  Auctorität  in  Bildung  und  Handhabung 
des  Bechts.^  Seinen  Erlassen  (formae ^  Tvnoi,  incLQX'^^  ^^^ 
inaQXi^a)y  selbst  wenn  sie  Gcneralverordnungen  sind,  erkennt 
Alexander,  sofern  sie  nicht  gegen  das  bestehende  absolute  Hecht 


iaSy  Serenitas)  nostra^  Numen  no* 
gtruntj  seine  Vorg&nger  Divi  Pa- 
rtnies  nostri.  Die  Fräfecten  und 
andere  Illustres  erhalten  die  Prft- 
dicate:  Parens  carissime  Augusio» 
rum,  ülusiris  ei  magnifica  (praecel- 
«a,  sublimisy  excellens)  Auctoritas 
(Excellentia,  EmmerUiaj  Sineeritas, 
Gravitas,  AmpUiudo,  Celsiiudo, 
Sublimitas)  Tua.  Die  SUtthalter 
rmr  FriUer,  Laudalrilittis ,  Haveca* 
rissime  noUs  i;.  dgl.  Brisson.  3, 
61—68. 

"  A.  M.  P.  §.  «ic,  der  umge- 
kehrt die  Edicte  aus  den  Orationen 
ableitet. 

20  L.  5.  fi.  C.  de  const.  pr.  (1 ,  l.) 


a.  4)0.  Nov.  Tkeodos.  Tit.  I.  de  Tk. 
codicis  auctoritate  c.  1.  §.  S.  (a.  43S) 
Tit.JL  de  confirm.  leg.  nov,  Theo^ 
dosü  (c  447.)  Nov.  Vol.  III  iä.  XXV 
de  conf.  legum  Divi  TheodosH  Au- 
gnstiy  quae  latae  sunt  post  TVocfo- 
nanum  {a.  448).  DerPrinceps  selbst 
unterwirft  sich  dem  Gesetz  L.  4.  C. 
de  leg.  (1 ,  14.)  o.  4S9. 

*  L.  tin.  pr.  D.  de  off.  praef.praet. 
(1,  D.)  Lyd.  de  Mag.  1, 14.  2,  s,  9. 
cf.  Tac.A.  4, 1, 5.  Victor  de  Caes. 
9.  Herodian.  5,1. 

'  Lamprid.  Conmi.  ft,  S.  Alex. 
Sev.  21.  Dio  72, 9.  Vgl.  §.  78, 4. 

*  L.  un.  §.  1,  ?.  D.  de  off.  praef. 
praet.  (1,  II.). 
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und  kaiserliche  Verordnungen  Verstössen ,  eine  provisorische  Ge- 
setzeskraft ZU-*  Diese  behaupteten  die  Präfecten  auch  noch  der 
Beschränkung  der  Prüfectur  durch  Constantin  auf  Givilverwal- 
tung  und  Bechtspfl^e^  innerhalb  der  örtlichen  Gränzen  ihrer 
SprengeL^ 

Die  Erlasse  (formae)  der  sonstigen  Oberbehörden ,  z.  B.  der 
Pmefecti  urbi^  haben  keine  Gesetzeskraft 

Gegenüber  diesem  Beichsrecht  der  Kaiserlichen  und  Prä- 
ffccturedicte  wird  alles  Provinzial-  und  Ortsrecht,  mit  Ausnahme 
des  mustei^^ültigen  hauptstädtischen  Herkommens  (§.  2.  Kot.  2.), 
nur  als  untergeordnete  Autonomie  behandelt,  welche  gegen  die 
iStaatsraison  und  Staatsgesetzgcbung  nicht  aufkommt.^ 


III.   Ueberreste  des  lus  vetus  und  novum. 


A.  Bechtsdenkmäler. 

§.  81. 
Bürgerschlüsse,  Gemeindeordnungen,  Bürgerbriefe. 

Aus  dieser  Fülle  von  Erscheinungen,  welche  die  treibende 
Kraft  des  Eechts  in  den  vorstehend   betrachteten  Formen  zu 


*  Zw  2.  C.  £fe  off.  P,  P.  (1,  M.) 
Formam  a  praefecto  praetorio  da- 
tum^  etn  generalis  Sit  ^  min  im  e  le- 
f/ibus  et  constitutionibus  con- 
i  rariOf  si  mlaipostea  exauctontate 
mea  infiovatum  est,  servari aequum 
€^L    Die  gesperrten  Worte  sind 
(aus  sachlichen  Gründen)  schwer- 
lich intezpolirt.  A.  M.  P.  §.  ISl  a. 
^  Zosimus2jS^ 
«  L 16.  C.  d€  iud,  (3,  l.y  L,  27.  C. 
defideiuss.  (8,41.),  besonders  Za - 
chariae  Ilist.  iur. graeco.  rom.  de-* 
tili.  §  8.  p.  7,  \(ÜMq.  \mdJ4vex8ora 
l'wOjp.  vaisqq.  (Sammlung  vonPra- 
fecturedicten  mit  reichen  Prolego- 
mena).  Die  Decrete  der  Präfecten 
z.  B.  Zell.  Del.  inscr.  1717.  C.  L 
<!>.  2712.)  enthalten  nur  Entschei- 
doogen,  keine  neue  Rechtsetzung, 
L 


''  Dies  ist  der  ursprüngliche  Siun 
der  berühmten  L.  2.  C.  quae  sit  long, 
cons.  Comitant.  ad  Proculum  (8,5a.) 
vgl.  L.  4.  /in.  D.  de  coli.  (47,  22.) 
Suet.  Domit.  9.  Scribaa  quaestonos 
negotiantes  ex  consuetudine,sed  con- 
tra  Clodiam  legem ,  venia  in  praete' 
ritum  donavit.  Etwas  Anderes  ist 
die  Staatspraxis  L.  S.  C.  eod.  und 
das  Staatsherkommen,  welches  als 
Sitte  dem  Gewohnheitsrecht  vor- 
ausgeht Serv.  Aen.  7,  601.  morem 
esse  communem  consensum  omnium 
simul  habitantiumj  qui  inveteraiug 
consuetudinem  facil.  V^'gL  Jh ering^ 
Geist,  S.  284  f.,  der  jedoch  ohne  zu- 
reichenden Grund  den  rechtlichen 
Character  der  Mores  maiorum 
überhaupt  bestreitet.  # 
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Togo  gefördert  hat,  ist  das  Meiste  entweder  untergegangen  oder 
durch  Codification  zu  neuen  Bildungen  verarbeitet.  „Bein*' 
Bind  yerhältniflsmäfisig  nur  wenige  Trümmer  1)  in  Denkmälern 
tmd  Bechtsurkunden,  2)  in  Fragmenten  juristischer  Schriften, 
3)  in  der  nichtjuristischen  litteratur  auf  uns  gekommen. 

Jene  monumentalen  üeberUeferungen  sind  theils  in  den 
Inschriften-^  und  Urkundensammlungen, ^  theils  abschriftlich  in 
der  griechischen  und  römischen  Litteratur^  zerstreut'^ 


1  Eine  Einleitimg  in  die  Rom. 
Epigraphik  versucht  C.Zell^  Hdb. 
d.  Rom.  Epigraphik  1850,  IL,  8«,  in 
die  griechische  giebt  sie  Franz, 
Elerß.  epigraphices  Graecae,  1840. 
Die  lateinischen  Inscriptionen- 
sammlungen  verzeichnet  IIa  u  - 
bold'Spangenb.  p.  LXIV  f. 
nebst  anderen  chronologisch,  O- 
relli  Inscr.  Lat.  sei.  amplissima  col- 
lectio,  1838,  //.,8»,/).2l— 66.  alpha- 
betisch und  kritisch.  DieOrellische 
Auswahl  ist  fortgesetzt  von  TT, 
Henzen,  Vol.  III.  Collectionts  O- 
rellianae  SuppUmenta  elEmendatio- 
nes,  18S6,  eine  andere  (for  den  Schul- 
gebrauch) giebt  C.Zell,  Delectus 
inscr.  cum  monumenlis  legalibus  fere 
Omnibus,  1890,  im  ersten  Band  der 
Epigraphik,  woraus  p.  204 — 4S2.  n. 
1678 — 1930  hierher  gehören.  Ent- 
behrlich werden  die  Sammlungen 
von  Gruier,  Reinesius,  Fabreüi, 
Gori,  Muratorij  Marinin.  s.  w.  erst 
dann  werden,  wenn  nach  dem  Vor- 
bilde von  Th,  Mommsen,  Inscr. 
regni  Neap.  18Ö2,  ein  Corpus  in- 
scrrptionum  Laiinarttm  zu  Stande 
kommt,  wie  es  Böckh,  Franz  und 
E.  Curtius  in  dem  Berliner  Corpus 
inscriptionum  Graecarum  W»ff,  bis 
jetzt  r.  ///und  IV,  1.  für  die  grie- 
chischen Inschriften  geliefert  ha- 
ben. Einen  Anfang  für  die  africa- 
nischen  Inschriften  liefert  Leon 
Renier,  Inscriptions  Romaines  de 


VAlgerie,  T,  L  Livr,  1.  Par,  1855. 
4.  mai. 

2  Die  wichtigen  Ravcnnatischen 
Papyrusurkunden  vom  5 — 7.  Jahrh. 
enthalten :  IPapiri  diplomatici  rac- 
colli  ed  illustrcui  dalV  Abbate  Gaeta- 
no  Marini  in  Roma,  1805,  fol.  (^Vei- 
ter:  Codex  traditionum  eccles.  Rav. 
inpapyro  scripius  SaecAO.  ▼.  Bern- 
hart.  Äfonac.  1807, 18)0).  Französi- 
sche Urkunden  von  475—751  giebt 
G,  0.  Feudrix  de  Brequigny, 
F.LG.laPortedu  Theil:  Diplo- 
mala,  chariae,  epistolae  et  aliadt»- 
cumenia  ad  res  Frandcas  spectan- 
tia,  Pars,  1.  Tom.  1, 1791,  fol. 

*  Die  juristische  Ausbeute  der 
römisch,  und  griechischen  Profan- 
und  Kirchenlitteratur  verzeichnet 
Haub.'Spangenb.  l.  p.  XVIII — 
LXIV,  Haenel,  Corp.  Legum  p. 
VII— X. 

*  Anfänge  einer  Sammlung  ent- 
halten gelegentlich:  Barn.  Bris- 
sonü  de  formulis  et  sollenmbus  |>o- 
puli  Rom.  verbis  Üb.  VIII.  c.  F.  C. 
Conradi  1731,  c.  /.  A.  Bachii 
1754 ,  ein  Werk,  dem  eine  kritische 
und  vervollstfindigte  neue  Ausgabe 
Noth  thfite;  femer  ex  professo: 
AnL  Ter  ras  so  n ,  hist.  de  la  juris- 
prudence  Romaine  1780  f.    Anhang : 

Veieris  Ipr.  Rom.  Monnm.,  quae 
exslant,  integra  aut  fere  integra,  seu 
Leges,  SCta,  Plebisseita,  Decreta, 
Interdicta,  fbrmulae  libellorum  et 


111.  Uebcrreste.    Rechtsdenkmäler.    §.  81.  Bürgerschlüsse  etc.     211 


Darunter  gehören  der  ßtädtischen  Gesetzgebung  und  ihren 
Auslüufeni  in  Gemeindeordnungen  und  Bürgerbriefen  der  Impe- 
ratoren hauptsächlich  folgende  Gesetzesreste  an: 

Lex  trJjunitia  prima  sacrata  (260),  Ton  der  bei  Festus  die 
Strafeanetion  erhalten  ist  (§.  8.  Not  8,  §.  10.  Not.  2.). 

Lex  Plaetoria  über  Gerichtßzeit  (§.  9.  Not  8.),  abschriftlich 
bei  Censorin  (§.  43.  Not  11.). 

Lex  Silia  a.  510  über  das  gesetzliche  Maass  und  Gewicht, 
alschriftlich  bei  Festus.^ 

Lex  Papiria  über  Einziehung  der  Sacramente,  bei  demsel- 
ben (§.  43.  Not  12.). 

Ijex  agraria  a.  643,^  gewöhnlich,  aber  unrichtig  Lex  Thoria 
genannt,  da  die  Reste  vielmehr  das  letzte  der  drei  Gesetze  aus  der 
Rcstanrationsherrschaft  enthalten,  welche  die  Gracchische  Agrar- 
gc-setzgebung  auflösten,  d.  h.  das  Gesetz,  welches  die  Possessionen 
in  zebntfreies  Privateigenthum  verwandelt  und  die  Occupation 


cnHtracluum ,  Instrumenta  et  Testa- 
i«f7»/a,  quae  in  veierihus  quum  ex 
aere,   marmore  et  lapide,  tum  ex 
inembrana  et  cortice  monumentis  re- 
penuntur  (100  Nummern).  Eine  auf 
den  Text  ausgewählter  öffentlicher 
llechtsdenkmäler  (s.  g.  Monumen- 
fa  letjalia)  beschränkte  Sammlung 
ist  C.  G,  Ilaubold,  Ant.  Romanae 
Mitnumenta  legalia  extra  libros  tu- 
n.«  RrtJtt.spar.'ia  quae  in  aere^  lapide, 
aii'aee   materia^    vel  apud  veter  es 
auctores  extraneoa  partim  integra 
jftirtim  muiila  sed  genuina  super^ 
.^unt,    nachlässig    edirt    von    E. 
Sff  nngenherg  1830.  Eine  wesent- 
liche Hülfe  für  die  Uebersicht  der 
fiesetzgebung   und  Staatsverwal- 
tung der  Kaiserzeit  von  August  bis 
Ju.«;tinu3  (723  u.  c.  bis  327  n.  Chr.) 
gewährt  das  chronologisch  geord- 
nete Ci/rpus  Legum  ab  Imperatori* 
hilf  Rom.  antelustinianum  latarum^ 
itnae  extra  constitutionum  Codices 
vijpcrsunt.  Accedunt  res  ab  Imperck* 
fonbus  gestae ,  quibus  Romam  iuris 
hi'Aoria  et  Imperü  Status  ülustra-* 


tnr.  Ex  monumentis  et  scriptoribus 
Graecis  Latinisque  collegit ,  ad  tem- 
poris  rationem  diifposuit,  indicibus, 
qui  Codices  quoque  cornprehendunt, 
constitutionum,  rerum,  personarum, 
locorum  instruxit  D,  Gustavus 
Ilaenel.  Fase,  1.  Leges  1857.  Fase.  2. 
Irulices  continens  divulgabitur  a. 
1858.  —  Die  für  die  Privatacte  ver- 
suchte Sammlung:  Iuris  Rom.  tabu-- 
lae  negotiorum  solennium,  modo  in 
aere^  modo  in  marmore,  modo  in 
Charta  super stites,  CoUegit  E.Sp  a  n- 
genberg,  1822,  genügt  in  keiner 
Beziehung.  Nicht  auf  juristische 
Zwecke  berechnet  sind :  Egger Lat. 
sermonis  vetustioris  reliquiae  selec* 
tae  1843.  C.W.Göttl ing,  fünfzehn 
Rom.  Urkunden,  1845.  4». 

^Festus  V.  Publica  pondera. 
Erläuterungen  giebt  Böckh,  Me- 
trol  ünt.  S.  17, 25,  206  f.,  290. 

•  Rud.,  Z.Schr.  10,1.  IIus ch- 
ice in  Richters  Jahrb.  10, 579 — 620. 
Afofnmsen,  Berichte  der  sächs. 
Ges.  4850,  S.  89—101.  R.  G.  2, 132. 
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und  Weidennizong  der  Domainen  auf  ein  sehr  niedriges  Maxi- 
mum beschiänkte  (§.  16.  S.  41.).  Von  dem  obem  Dritttheil  der 
Erztafel,  auf  deren  Rückseite  dieser  Yolksschluss  eingegraben 
VFar,  sind  die  ersten  51  Kapitel  in  sieben  Bruchstücken  auf  die 
neuere  Zeit  gekommen,  von  denen  vier  in  Neapel,  zwei  in  Wien 
befindlich  sind,  das  siebente  nach  Frankreich  verschlagene  jetzt 
verloren  ist  Nachdem  Klenze  die  Lage  der  Fragmente  bestimmt 
hatte,  war  der  Versuch  einer  Ergänzm^  möglich,  welche ,  vom 
Verfasser  unternommen,  Huschke  und  Mommsen  noch  weiter 
gefordert  haben. 

Lex  repetundarum  und  iudidaria^  auf  der  Yorderseifte  der- 
selben Bronzetafeln  erhalten  und  von  Klenze,  jedoch  mit  unrich- 
tiger Kapitelzahl  (24  statt  mindestens  31)  und  Auslassung  einer 
übersehenen  Zeile  wieder  hergestellt  Welcher  Schwurgerichts* 
Ordnung  die  Ueberbleibsel  angehören  ist  aus  ihnen  nicht  sicher 
zu  entnehmen  (§.  31.)* 

Lex  incerta  auf  der  opisthc^raphen  1790  oder  1793  bei 
Oppido  in  Lucanien  gefundenen  s.  g.  Bantbchen  Tafel,  jetzt  im 
Museo  Borbonico  in  Neapel.^  Die  Tafel  enthält  auf  der  vordem 
Seite  einen  lateinischen  Text  mit  Kapitelabsätzen  in  einer,  auf 
der  Rückseite  einen  oskischen  in  zwei  Columnen.  Jener  giebt 
nur  die  Schlusssanction  eines  Yolksschlusses  und  konnte  daher 
mit  ungeföhr  gleicher  Sicherheit  auf  die  verschiedensten  Gesetze 
bezogen  werden.®  Den  oskischen  Text  hat  man  Miher^^  fiir 
eine  Ucbersetzung  des  lateinischen  (eines  Agrargesetzes  v.  G25 — 


"^  CK  lerne,  Fragm.  X.  Sei'viliat 
rep.  1825.  Berichtigungen  von  Ösen- 
brüggen,  Mommsen,  Huschke: 
Richters  Jahrb.  9,  625.  12,  762. 
Huschke,  Gaiufl  1855,  S.  4,  5.  — 
Gattung, T^.»t  Zell.\Vl9,  » 

^  Ausgaben:  l)  Beide  Seiten: 
Mommsen,  unterital.  Dial.  1850, 
S.  145—168.  Avellinische  Bruch- 
stücke: Z.Schr.  13,  ass.  15,  271. 
2)  Lateinische  Seite;  Klenze,  Rh. 
Mus.  f.  Philol.  2, 287.  Philol  Abb. 

1838,  S.  1—24.     Göttling,  S.  44. 

Zell  1684.  Vgl.  P.,  Rh.  Mu8«^fur 
Jpr.  4,  S.387f.  s)  Oskische  Seite: 
Mommsen,  Z.Schr.  13,  S.  156,361, 


425 f.  Huschke,  oskische  undsa- 
bellische  Sprachdenkmäler,  issa, 
S.58f. 

'  LexAciUar€petundarum(Kle  n- 
ze,  L.  Serüil,  proc.p,  IX  sq.).  Lex 
Licinia  de  ambüu  {Huschke  in 
Richters  Jahrb.  1842,  S.  201).  Lexa» 
graria  (Zumpt,  de  leg.  repet.  1845. 
p.  25^.  LexPlautia  iudiciaria(Göt  t- 
ling,  Staatsveif.  S.  456,  457).  Lex 
lunia  Penni  628  oder  ein  unbe- 
kanntes Gesetz  zwischen  62ft— -636 
(Huschke,  die  osk.  Sprachdenk- 
mäler 1856,  S.  62). 

^0  Mommsen,  unterital.  Dial. 
S.  145  f. 
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635)  in  die  Sprache  der  Bnndesstadt  Bantia  (oskiseli  Banso, 
jetzt  Banzi),  neuerdings  mit  anscheinend  grösserer  Wahrschein- 
lichkeit für  das  Bmchstück  eines  dieser  Stadt  von  römischen 
Commissaren  in  der  ersten  Hälfte  des  siebenten  Jahrhunderts 
verliehenen  Stadtrechts  erklärt.  ^^ 

hex  Aiitonia  {Cornelia,  Fundania)  de  Thermensibus  maiort- 
Ins  Ptsidisy  eine  nach  dem  Jahre  681  (Z.  Gellio,  Cn.  Lentulo 
Coss)  Ton  den  Tribunen  eingebrachte  Ordnung  fiir  die  freie 
^iadt  Thermessus  in  Pisidien,  und  in  den  verlorenen  Theilen 
wahrscheinlich  noch  für  andere  asiatische  Freistädte  auf  dem 
Fusse  vor  dem  ersten  mithridatischen  Kriege  {L,  Marcio  Sex. 
Itili'o  C0S8.  663).  Der  Anfang  ist  auf  einer  im  Museo  Borbo- 
nico  erhaltenen  Bronze,  in  zwei  Columnen  geschrieben  über- 
liefert. ^ 

Lex  incerta  de  sacris  mfcriarum,  die  Anweisung  der  Kosten 
für  das  Todtenfest  betreffend ,  auf  einer  im  Tiberbett  bei  Tuder 
i.Todi)  in  TJmbrien  gefundenen,  jetzt  im  Museo  Borbonico  aufbe- 
wahrten Bronze.  Ausser  der  Schlussclausel  über  Aufhebung 
wideistreitender  Gesetze  sind  nur  wenige  Worte  erhalten,  die 
den  säenden  Inhalt  ergeben.  ^^ 

Lex  {Cornelia)  de  8cribis^  viatoribus  et  praeconibus.  Die 
ebenfalls  in  Neapel  aufbewahrte  Tafel  enthält  oben  links  auf 
dem  Bande  den  Vermerk  VIII  DE  XX  Q.,  den  man  am  pas- 
sendsten auf  eine  achte  Gesetztafel  von  den  zwanzig  Quästoren 
bezieht,  wonach  das  Bruchstück  einen  freilich  sehr  untergeord- 
neten,   den    Subaltemendienst    bei    der    Quästur    betreffenden 


<  1  K.  Kirchko  ff,  das  Stadtrecht 
von  Bantia,  1833.  Lndw.  Lang}^^ 
die  osk.  Inschr.  der  Tabula  Banti- 
na  und  die  röm.  Volksgerichte  18S3 
IWlb.  Krit.  Z.Schr.  2,  S.  17—21.) 
und  besonders  Iluschke,  Sprach- 
denkm.  S.  133,138.,  der  das  Gesetz 
jedoch  um  ein  Jahrhundert  früher 
hioaofrückt  Ist  diese  letztere  An- 
hiebt gegründet, — und  dafür  spricht 
das  Citat  X,  29.  pas  exaiscen  ligis 
foiflagy  —  so  tritt  es  in  die  Reihe 
der  mittelbaren  römischen  Ge- 
setze i  §.  12.) ,  und  giebt  über  das 
ältere  Slult-  und  Interdictverfah- 


ren,  auch  in  Rom  selbst,  wichtige, 
wenn  auch  noch  nicht  sicher  ge- 
deutete Rück-  und  Aufschlüsse. 

12  Dirkaen,  Versuche,  (1823)  S. 
137  f.  (mit  Gemmen tar,  aber  zu  frü- 
her Zeitbestimmung  [«81]).  Haub, 
p.  134.  Egger^TS.  Göttlingp,\% 
ZelL\(»0. 

*3  Mural  ort  Nov,  Thes.  2,  p. 
576  mit  falschen  Ergänzungen,  z.  B. 
posneHsionem  für  pecuniam  dandanh 
Kieme,  ProL  zur  X.  Serv,p,  XX, 
Ilaubnld  p,  83.  Egger  p.  3Gü. 
Göttlingp.'n,  ZelLiess», 
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Abschnitt  der  grossen  SoUamschen  Aemterordnung  (s.  g.  Lex 
ComeUa  de  magistratibus)  enthalten  würde.  ^^     Aus  einer 

jüex  incertay  etwa  lulia  repetundarutn  695  di^  pecunia  capta, 
sind  auf  einer  Bronze  im  Medizeischen  Moseum  Fragmente 
von  13  Zeilen  erhalten,  und  auf  der  andern  Seite  stehen  16 
fragmentirte  Zeilen  der 

Lex  Fompeia  de  vi  oder  ambitu^^  vom  J.  702  über  die 
Eichter  im  Prozess  Milo. 

Lex  Bubria^^  bald  nach  705  u.  c.  Ein  Bruchstück  einer 
unstreitig  für  das  Tabularium  von  Yeleia  verfertigten  nachlassi- 
gen Abschrift  dieses  Gesetzes  wurde  1760  unter  den  Buincn 
jener  Stadt  bei  Macinessi  ausgegraben  und  befindet  sich  jetzt  im 
Museum  zu  Parma.  Es  enthält  auf  einer  in  zwei  Columnen 
geschriebenen  Tafel  die  Kapitel  19 — 23  des  Gesetzes.  Das  erste 
(19te)  von  der  Operis  novi  nunciatio^  und  das  letzte  (23ste)  von 
der  A*  famUae  herciscundae  handelnde  sind  stückweise,  die  drei 
mittleren  vom  Damnum  infectum  und  der  Execution  in  Schuld- 
und  anderen  Sachen  ganz  erhalten,  ihre  Eolge  deutet  auf  die 
Ordnung  des  Edictabschnitts  von  den  Missionen.  Der  Zweck 
dieser  gewiss  schon  von  Cäsar  entworfenen  Untergerichtsordnung 
für  die  seit  705  (§.  11.)  rechlagleiohen  Bürgergemeinden  im 
ganzen  cisalpinischen  Gallien  ist  Feststellung  ihres  Verhältnisses 
zu  den  hauptstädtischen  Behörden,  denen  sie  nach  Auflösung 
des  provinziellen  Obercommando's  und  Einführung  büi^rlicher 
italischer  Verwaltung  unterworfen  werden  sollten  und  um  711 — 
713  wirklich  unterworfen  wurden.  ^^  Eine  Erweiterung  ihrer 
Competenz  im  Wege  der  Delegation,  auf  die  man  unser  Gesetz 
bezogen  hat,^^  ist  nicht  erfindlich,   im  Gegentheil  enthält  es 


"  TacA.  11,52.  legeSuUaevi- 
gmti  (Quaestores)  creati  supplendo 
senatui,  cui  iudicia  tradideraL 
Mommsen,  Ad  legem  de  scribis  etc. 
1843  (Richter's  Jahrb.  15,  47S.) 
und  (gegen  Göitling  lex  de  scri' 
bis  etc.  1844)  in  Bergk'e  und  Ca- 
«ar*j  Z.Schr.  für  Alterthumswis- 
sensch.  1846,  Nr.  14.  Ausgaben: 
Haub,p.9&,  Egger p,7»&.  Gott- 
lingp,  7.  ZelL  n.  1681. 

15  Die  Identität  ergeben  die  pi- 


lae^  quibus  nomina  Itidicum  inscrip* 
ta  essent.  Ascon.  in  MiL  p,  40,  I9. 
8.  o.  §.  S4,  Not.  7.  Abdruck  beider 
Fragmente  bei  Kieme,  Lex  Ser- 
vil, ProL  p,  /F.  Not  5.  Danach 
£rau(o/dp.  140,143. 

18  Ueber  den  früheren  Streit 
wegen  des  Namens  TgL  Danz, 
Lehrb.  S.  71  f. 

IT  Dio  48, «. 

»8  P.  §.  00.  Z.Schr.  10,185,  11,53. 
Vgl.  Rud.  lu  P,  p.  401,  Note  i. 
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überall  Restrictionen,  während  die  Gompctenz  dor  firüheren  lati- 
nischen  Mumcipia  fundana  eine  unbeschränkte  war.^^ 

L^x  Julia  munidpalis  T.  J.  709  (§.  12.  Not.  6.)  auf  zwei 
1732  am  Meerbusen  von  Tarent  gefundenen,  seit  1760  im 
Uuseo  Borbonico  in  Keapel  beündlichen,  unter  sich  yerbunde- 
nen  Bruclistücken  der  sogenannten  Tafel  von  Heraclea,  deren 
oberes  (Äes  NeapoUtanum)  74,  das  untere  (Äea  Britannicum) 
163  Zeilen  enthält.  Die  Lex  nimmt  die  Bückseite  der  Tafel 
ein,  auf  der  Yordcrseite  steht  ein  Psephisma  aus  den  Zeiten  der 
Freiheit  Heraclea's.  Die  Eintheilung  in  zwölf  Kapitel  rührt 
erst  Ton  den  Herausgebern  her.-^  In  der  Zusammenstellung  der 
dringendsten  Einrichtungen  für  Rom  und  dessen  weiteres  Weich- 
bild (Kap.  4.),  die  Bürgergemeinden  (Reinigung  des  Gemeinde- 
raths  Kap.  5  — 10,  Mediatisirung  des  Localcensus  in  Italien 
Kap.  11.)  und  latinischen  Municipien  (Vorbehalt  der  Revision 
ihrer  Gemeindeordnungen  Kap.  12)  ist  weder  ein  innerer  Zu- 
sammenhang noch  eine  Abstufung  (§.  12)  zu  yerkenncn.^^ 
Schon  deshalb  würde  die  Streitfrage,  ob  die  Bruchstücke  Einem 
Gesetze  angehören,  bejahend  beantwortet  werden  müssen. 

Les  Sulpicia  rivaliiia  (des  Juristen  und  Consuls  a.  703?) 
über  die  Leitungen  der  Montani  und  Pagani  in  der  Altstadt  zur 
Yertheilung  des  Rohrwassers.^^ 

Lex  (locatwnis)  limitum  der  TriumTim  Octavian,  M.  Anto- 


^  Ausgaben:  /.  R,  Carli,  anti- 
thää Italiche nsSj  1,135;  Marini, 
. Utide'  fralelli arvali  1 ,  107.  Hugo, 
CM.  2,  431 ;  Pieiro  de  Laha,  Ta- 
cola  Ugisl.  della  Gallia  cisalp.  Par- 
walS».  Treffliches  Facsimile:  Xc- 
y/f  Ruhriae  pars  super sies  ad  fidem 
aeris  ParmensU  exetnplo  lithogra- 
pl'ico  exprimetidum  curavit  Fr  id. 
Ritschelius  1851.  Uauh  n.  21. 
Zell,  xesx  Erläuterung  der  Klag- 
formela  im  Kap.  90.  Huschke, 
GaiasS.302f 

3)  Das  Aes  Brüanicum  edirten 
It  Mich.  Maittaire  ant.  inscr, 
Und.  1738  A  «)  F.  C.  ConradiPa- 
rerg.  1738,  p.  330  /"•,  3)  F.  Maffei 
Osservaz.  1788,  3,;).  265.  Mus.Veron. 


P'VSI,  4)  Muraiori  Thes.  inscr.  2, 
582,  5)  Dirksen,  Civ.  Abh.  2, 144. 
Da»  Acs  NeapoUtanum  Derselbe 
(Ohss.  ad  lab.  Ileracl.  partem  altC' 
rarriy  1817),  Beide  Stücke:  l)  Alex. 
Symm.  Mazochi  Cotnm.  in  tob.  Ih' 
racl.  1754,  fol.  2)  Hugo,  Civ.  Mag. 
3,  340,  3)  L.  Marezoll,  Fragm. 
leg.  Rom.  in  aversa  tob,  Heracl. 
parte  1816,  4)  Ha  u  b.  p.  98.  ö)  Egg  er 
jt).296,  6)  Göitlingp.  50.  7)  Zell. 
1682.  —  Das  griechische  Psephisma 
auf  der  andern  Seite  s.  im  C.  I.  Gr. 
5774,  5775. 

21  Mommsen,  R.  G.  3,497,515. 

22  Fest.v.Sifus.  Rud.,  Z.Schr. 
15,209. 
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nius  und  M.  Lepidus,  stehendes  Formular  für  die  Yerdingung 
der  Limitationsaxbeiten  bei  ihren  Militaiicolonien.^^ 

laex  incerta  (censoria  loccUtoT),  betreffend  den  Schutz  der 
Öffentlichen  Springbrunnen  gegen  Yerunreinigung  des  Wassers 
(«'  quie  oletarit)  durch  eine  Mult  von  10,000  Sesterzen,^  bei 
Frontin  erhalten.     Ebenso  eine  ältere 

Lex  incerta  (rogata)  über  die  Beschränkung  der  Privaten 
auf  aqua  caduca.*^     Desgleichen  die  neuere 

'  Lex  Quinctia  a.  745,  in  drei  Kapiteln.  E^p.  1.  ist  gegen 
Zerstörung  und  Verderb  der  Eöhrenleitungen  und  Behälter  {si 
qtxia  fivos  —  dolo  mala  foravent,  rtiperit  rel.)  gerichtet,  den 
Thäter,  wenn  er  Sclave  ist  den  Herrn,  trifft  eine  Mult  von 
100,000  Sesterzen  und  Ersatz  des  Schadens.  In  beiden  Bück- 
sichten  gilt  er  als  Damnos,  wie  in  der  Aquilia,  der  Cuiator, 
eventuell  der  Fremdenprätor  kann  mit  Mult  und  Pfändung  gegen 
ihn  einschreiten.  Kap.  2.  der  Curator  kann  polizeilich  die  Ent- 
fernung störender  Anpflanzungen  verfugen.  Kap.  3.  Ausgenom- 
men sind  die  aus  besondem  Gründen  vom  Curator  genehmigten 
Anpflanzungen,  Anlagen  und  Benutzungen,  nur  künstlidic 
Schöpfanstalten  und  neue  Abzngsöffnungen  darf  er  nicht  ge- 
statten.** 

Lex  incerta  coloniae,  ein  im  Florentiner  Museum  erhalte- 
tenes  Bruchstück  des  Stifkungsbriefs  irgend  einer  Colonie,  in 
welchem  eine  Lex  AemUa  citirt  und  das  Begraben  der  Todten, 
wie  die  Aufstelltm'g  von  Bienenstöcken  auf  Gemeindeland  unter- 
sagt wird.^^ 

Lex  Tiherii  de  sepulchris,  angebliches  Fragment  aus  einer 
mittelbaren  Ackerordnung  für  die  Yeteranencolonien  des  Tibc- 
riufl.^® 

Lex  MamiUa^  Eoscia^  Peducaea^  Alb'ena,  Fahia,  eine  Acker- 
ordnung, entworfen  und  benannt  von  einer  durch  Graius  Cäsar 
(Caligula)  zur  Ausführung  seiner  Veteranen  in  ihre  Miütaircolo- 


2»  Gromaf.Ftff.  211, «.  =  175,  n.  75.     Egger  1687.    Zell.    ltB7. 

1,  %    Eine  andere  Lex  censoria:  Besser:  Mommsen,  Berichte  der 

Festusv.Prodmt.  s&chs.   Ges.   1862,  S.  2S6.    Stadtr. 

«♦  Frontin.  de  Aquaed.  c.  V7.  395, 8. 

2*  Frontin.  l.  c.  M.  28  Crromat.  Vet.p.  m,  Haenel 

26  Frontin.  l.  c.  126.  C'L.  p.  41. 

21  Blume,  Iterltal.ZySl.  Haub. 


IIL  Ueberreste.   Kechtsdenkmälef.   §.  81.  Bürgerschlüsse  etc.     217 


nien  emaiinten  Commission.  Die  Ilechtsvorschriften  über  die 
Glänz Yerrückimg  sind  in  drei  Kapiteln  (Kap.  3  —  5.)  in  die 
Rcchtssammlimg  Hjgins  übergegangen.^^  Verwandt  sind  die 
^nelen  Citate  nnd  Bmchstücke  von 

Zieges  coloniarum  oder  agrorum  in  derselben  Sammlung. 
Es  sind  Kaiserliche,  behof  Stiftung  von  Militaircolonien,  mög> 
liehst  einem  stehenden  Formular  entlehnte  Ausfuhnings Verord- 
nungen.^ 

Xtfj?  de  impen'o  Vespasiani  a.  823  (70).  Dies  wichtige 
Konnment  ist  ein  Senatsschluss  mit  angehängter  Sanctio  durch 
eine  Lex,  ohne  Zweifel  eine  curiata  §.  10.  l^oi,  23,  24.,  in 
welcher  der  Verstoss  gegen  andere  bestehende  Rechtsvorschriften 
f^ir  unnachtheilig  erklärt  wird.  In  dem  auf  einer  im  14.  Jahr- 
hundert entdeckten  Capitolinischen  Erztafel  enthaltenen  Schlnss 
des  Senatusconsults  werden  dem  Vespasian  die  Souverainctäts- 
rechte,  namentlich  das  Becht  der  Bündnisse,  der  Senatsberufung, 
der  Delation,  des  Vorschlags  zu  Staatsämtem  extra  ordinein, 
der  Erweiterung  des  Fomoerium,  der  Dispensation  von  Gesetzen 
in  demselben  Umfange  gewährleistet,  in  welchem  seine  Vorgänger 
diese  Bechte  gehandhabt  haben  nnd  die  bereits  ausgeführten 
Kegierongsacte  nachträglich  ratifizirt.^^ 

Lex  (Mama)  de  Salpensanis  nnd  de  Malaciiania  835 — 837 
(82 — 84),  anf  zwei,  Ende  October  1851  in  Malaga  aufgefunde- 
nen, in  dortigem  Privatbesitz  befindlichen,  2G4  castilische  Pfund 
schweren  Bronzetafeln,  von  denen  das  Acs  Salpensanum  in  zwei, 
das  Aea  Malacitanum  in  fünf  Columnen  geschrieben  ist.^'^     Sie 


»  Gromat.  Vet.  p.  268.  ==  L.  8. 
j)r.  D,  de  term,  moU  (47, 21.)  Hae" 
H€lLp.4S,  Zell.\eoß.Rud.,Z.Scht. 
9, 12.  Sehr.  d.  Feldm.  2, 244, 415.  A. 
M,' Mo mmsen,  das.  238.  (Lex  lu' 
lia), 

»  Gromat.  Vet.  118,  11  —  14. 
120, 12—19.  -=  157, 10—17.  10»,  16 
—20. 221, e.  c/: X.  1.  §. 23.  L.%pr, 
L.  IX  D.  de  aqua  pluv.  (39,  3.) 
Rud,^  Sehr.  d.  Feldm.  2, 333, 262. 

31  Grell.  867.  Haubold  n.  46. 
Göitling p.Vi.  Zell.iesß.  Hae- 
nelp.  57.  und  ältere  Ausgaben  von 
Franc,  de  Albertin is  (1410)  und 


lac.  Mazochi  (l52l)  u.  A.  Gegen 
die  unverständigen  Aechtheits- 
zweifei:  Nieb.Ji.  G.  1,381. 

3'<^  Erste  Ausgabe  :-£jf/M(//oÄ«o&/« 
los  dos  bronces  escontrados  en  Ufa- 
laga  d  fines  de  Octubre  de  1851.  Por 
el  doctor  Von  Manuel  Rodrigiiez 
de  B  er  lang  a.  Malaga  1853.  Mit 
erschöpfendem  Conunentar  von : 
Th.  Mommsen,  die  Stadtrechte 
der  latinischen  Gemeinden  Sal- 
pensa  und  Malaca  in  der  Provinz 
Baetica  (Abh.d.  sächs.  Ges.  3  [I855J, 
363 »488).  Nachtrag  mit  genauem 
Abdruck  der  Tafeln  und  Kevision 
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enthalten  Bruchstücke  der  von  Domitlan  den  beiden  Latiner- 
Städten  Malaca  (Malaga)  und  Salpensa  (bei  Utrera)  durch  Leijeg 
datae  verliehenen,  ohne  Zweifel  gleichförmigen^  Municipalver- 
fassung.  In  dem  verlorenen  Anfange  müssen  die  ordentlichen 
Magistrate  der  latinischen  Gemeinden,  Duovim,  Aedilen  und 
Quästoren  bestimmt  gewesen  sein.  Xap.  1 — 20.  Der  auf  der  Tafel 
von  Salpensa  erhaltene  Theil  {Scdp.  Kap.  21  —  29)  enthält  noch 
ihr  Anrecht  auf  die  römische  Civität  (Kap.  21 — 23),  die  Auf- 
zählung der  ausserordentlichen  Stadtpräfecten  (Kap.  24,  25)  und 
der  Amtspflichten,  Eid,  Intercession  (insonderheit  des  Duovir), 
Manumission,  Yormundschaftsbestellung.  Die  Bestimmungen  über 
die  streitige  Gerichtsbarkeit  des  Duovir,  die  Bessorts  der  Aedilen 
und  Quaestoren,  die  Eintheilung  der  Bürgerschaft  in  Curien,  die 
Hechte  der  Bebassen  sind  verloren.  Erhalten  aber  sind  auf  der 
Tafel  von  Malaga  (M.  51 — 69)  die  ganze  Wahlordnung  für  die 
Gemeindeämter  und  Gooptation  des  Patrons,  die  Vorschriften  über 
den  Zwang  zur  Herstellung  städtischer  Gebäude,  Verwaltung  des 
Gemeindevermogens  (insbesondere  die  Lex  praedieUoria  gegen 
die  Schuldner  der  Gemeinde),  Einziehung  der  Multen,  das  Kassen- 
und  Bechnungswesen  und  die  städtischen  Prozesse. 

Lex  Nervae  agraria^  eine  Colonieordnung  wie  die  des  Cali- 
gula,  aus  Hygins  Bechtssammlung  und  den  Pandekten.^  Der 
mittelbaren  Gesetzgebung  (§.  7)  zu  Gunsten  der  Veteranencola- 
nien  gehören  auch  die 

Tahulae  honestae  missionis  an:  Bürgerbriefe  auf  Diptychen 
von  Bronze,  welche  nach  Art  der  Privattestamente  verschlossen 
und  durch  sieben  Zeugen  beglaubigt  sind.     Sie  wurden  dem 


des  Textes  3,  489 — 507.  Rec.  von 
Dernburg,  Krit.  Z.Schr.  185fl,  S. 
74—98.  D anach  Ha enelp.fnf.  — 
Die  Aechtheitszweifel  von  Ed 
Lahoulaye,  Les  tabies  de  Bronze 
de  Malaga  et  de  Salpensa^  Paris 
1856  beseitigt  Ch.  Giraud,  Les 
tables  de  Salpensa  et  de  Malaga. 
9.  Edition.  Paris  1856,  und  La  Table 
de  Malaga  in  den  Siances  ei  tra- 
vaux  de  VAcad,  1857,  Fevr,  2,  f. 
177^.  Akad.Abh.v.Z)trib«€n,  1857. 
M  Plin,H.N.  3, 8, 30.  Universae 
Hispamae  Vespasianits  imperator 


Augustus  iactalum  procellis  reipub- 
licae  Latium  dedit. 

W  Gromat.  Vet.  133,16.  L.i.%. 
i,  D,  de  term.  mot,  (47,  21.)  — *  In 
^'elchem  Grade  übrigens  die  alten 
Gesetze  in  den  Pandekten  dem 
Zwecke  der  Kompüation  gemäss 
zugestutzt  sind ,  ergeben  z.  B.  die 
Capiia  dedsa  der  Lex  Cornelia  bei 
Cic.  p.  Cluent.  54, 148.  und  in  der 
CoUat.  1, 8, 1.  mit  dem  in  die  Pan- 
dekten (L.  I.  pr.  D,  ad  jL.  Corti.  de 
sie  48,  8.)  aufgenommenen  Aus- 
zuge verglichen. 
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Tetcran,  der  ihrer  bedurfte,  von  öftbntlichen  Schreibern  ausgefer- 
tigt und  enthalten  den  ihn  betreffenden  Auszug  aus  dem  otfent- 
lichen  Entlassungsact  des  Truppenkörpers,  in  welcliem  er  gedient 
hat  Dieser  öffentlich  (§.  11.  Xot.  29)  angeschlagene  Staatsact 
enthielt  den  Bürgerbrief  des  Imperators  für  die  betreffende 
Legion  bezüglich  ihrer  Peregrinen,  deren  Kinder  und  Enkel, 
nebst  dem  Conubium  mit  ihren  jetzigen  oder  künftigen  ersten 
Ehefrauen. *^^  Die  Zalil  der  erhaltenen  Diplome  ist  neuerdings 
bis  auf  29  vermehrt. worden,  welche  von  Claudius  bis  auf  Dio- 
cletian  herabreichen.  ^ 

§.  82. 
Staatsverträge. 

Die  Friedensschlüsse,  Freundschaften,  Societäten  und  Eini- 
gungen der  römischen  Republik  mit  auswärtigen  Staaten  können 
nach  Form,^  Wirkung^  und  Auslegung^  nur  dann  als  Yertriige 


»  Cicp.  nalb,S,l9. 14,32.  GaL 
1 ,  57.  Formel :  Imp.  ille  —  ipsis  U- 
herls  postei-isque  eonim  civitaiem 
d^dit  et  conubium  cum  uxoribus 
fjui.«  tunc  huhuissent  cum  est  civitas 
eis  data^  aui  si  qui  caeühes  essent, 
^nm  M.«,  quasposlea  duxissent,  dum- 
toj-at  singiUis  sing  u  las. 

3*  Th.  Alex.  Platzmann  (Hau- 
htild)  L  Rom.  testimonüs  de  mil.  ho- 
nesta näsfione,  quae  in  tabulis  aeneis 
supersunt^  illustrati  specimen  1818. 
Ilaabo  Id^  Opusc.  2,  783—896.  Car, 
Bandi  a  Vesme  Dipl.  mil.  Imp. 
(rordiani  181».  Blume^  im  Rh.  Mus. 
lur  Jrpz.  4  (1830),  381—384.  Arneth^ 
Zwölf  Miiitairdiplome,  1843.  Ilae- 
nel,  in  Kichter's  Jahrb.  14,  76. 
C/ew.  C^fdinalij  Diplomi  impe- 
riitli  rel,  Velleiriy  1&41.  Ilenzen, 
B'4L  delV  imt.  arch.  1848.  p.  24  /*. 
Abdrücke  Spangenb.  Tab.  neg.  n. 
69.  Ze//.  1841,1842. 

1  Der  Staatsßchutz  wird  wie  für 
PrifatverträgeJR«  oder  Verbis  erwor- 
bea.  Re  et  verbis  durch  Deditio  mit 
Kapitulation,  Verbis  ursprünglich 


durch  feierlichen  Eid  mit  Selbst- 
exsecration,  dann  abgeschwächt 
durch  einfachen  Eid  {Sp()naio\,x\OQ\v 
später  durch  Handschlag  an  Kides 
Statt  (Fideproini.ssio) ,  zuletzt  ohne 
körperliche  Solennität  durch  tin- 
girte Bekräftigung  {Stipulation  Pac- 
tio  ohne  praeire  verbis),  cf.  Bris- 
son.  de  form.  4,  30—45.  C.  /.  Gr. 
2334.  Danz,  d.  sacrale  Schutz,  S. 
13,  102,  127,  136.  Doch  erhielt  sich 
im  Huldigungscidc  die  urs])rüng- 
liche  Form.  So  enthält  die  Huldi- 
gung von  Arilium  in  Lusitauien  für 
Caligula790  dieExsecration  und  ist 
in  Erz  gegraben.  Zell.  1742.  cf. 
Suet.  Cat.\o. 

2  Die  verbindende  Kraft  für  den 
Staat  hängt  davon  ab,  ob  der  Ver- 
trag eine  persönliche  Militaircon- 
vention  der  Feldherrn  und  Ober- 
ofHziere  (Spotmo),  oder  ein  Ver- 
trag der  Staaten  selbst  durch  Fe- 
cialen  (Foedus)  ist.  Gai.  3, 94, 120. 
J&/ü.  9,3— 11. 

3  Eine  bestimmt  (verbis  concep- 
tis)  ausgesprochene  Kapitulation 
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S.C,  a.  615  und  Sentenz  Bhodischer  Richter  in  einem 
Grenzstreit  zwischen  Samos  und  Friene.^ 

Q.  rt  M.  Minuciorum  sententia  inter  Genuates  et  Viturios 
dt'cta  a.  637,  ein  Entscheid  römischer  Senatscommissarc  über  Oe- 
bietsstrcitigkeiten  zwischen  Genua  und  den  benachbarten  Castel- 
Icn,  auf  einer  1506  im  Thal  der  Porcifera  (Polceyera)  bei  Genua 
aufgefundenen  ErztafeL^ 

S.C.  a.  649  über  das  Bündniss  mit  Astypaläa  nebst  Bun- 
desbrief imd  Decret  der  Astypaläer,^  beide  griechisch  auf  In- 
schriften. 

S.C.  a.  655  über  Procuration  des  Etdbebens  durch  hostiae 
mcdorcs  und  succidaneae,^ 

S.C,  a.  664  oder  665  betreffend  die  Haltung  der  Tibor- 
tiner  im  Socialkriege,  im  16.  Jahrhundert  auf  einer  Erztafel  in 
Tibur  gefunden,  jetzt  in  der  Barberina.^     Das  sogenannte 

S.C,  Lutatianum^  erlassen  am  21.  Hai  676  zu  Rom  im 
Gebäude  des  Comitiumy  ist  auf  einer  Bronzetafel  im  Museo  Bor- 
bonico  lateinisch  mit  griechischer  Version  erhalten.  Es  enthält 
den  ehrenvollen  Abschied  dreier  griechischer  Schiffscapitaine: 
Asclepiades  von  Clazomenae,  Poljstratos  aus  Carjstos  auf  Euböa 
tmd  Meniskos  von  Milet,  welche  im  Socialkriege  seit  664  auf 
der  Flotte  gedient  hatten.  Sie  eriialten  Immunitäten  und  Resti- 
tution wider  RechtsYcrsäumnisse.^^ 

Senatus  Decretum  a.  696  oder  697  über  Entscheidung  der 
GrönzBtreitigkeiten  zwischen  den  Itaniem  und  Hierapjtna  auf 
Greta  durch  peregrinische  Austrägalrichter.  ** 

Senatus  Auctoritatef  de  provincüs  consularibus  vom  29.  Sep- 
tember 703,  vier  an  der  Zahl,  über  den  Antrag  der  Catonischen 
Partei  auf  Abberufung  des  Proconsuls  Gaius  Cäsar  von  seinem 


5  C.  /.  Gr.  2905. 

•  Q,  et  M.  Minuciorum  sentenlia 
rel.  ed.  et  illustravit  A.  Rudorff. 
Jierol.  1842,  4.  Zell.  1730. 

7  C.  1.  Gr.  2486. 

8  Abschrift  bei  Gell.k,^.  2, 28, 
2,  S.  cf.  Fest.  V.  Robum  (Orell.  7X) 
Succidanea.  Serv.  ad  Aen.  2,  140. 
EcL  6, 22.  —Zell.  1099. 

9  Jlaub.  n.  12.  Zell.  1680. 


^  Tfaub.  n,  15.  p.  90.  Eggerp, 
275.  Gott ling  p.  SO.  Ze 1 1.  n.  1000, 
1691.  Vgl.  MommscHy  R.  G.  2, 2?2, 

*l  C.I.  Gr.  2361  b.  cf.  n.  2671,  2147, 
8184,  9640,  iisib,  2334.  Wenn  zwei 
Städte  streiten,  wird  eine  dritte 
(ixx?.i^Tos)  als  Austrägalinstanz  ge- 
wählt n.  2265,  2353,  3598.  cf.  Cic, 
Verr.  2, 2, 13, 
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aii3serordentlichen  Commando  und  Entlassung  der  Veteranen 
des  gallischen  Heeres.  ^- 

SCta  a.  714,  717,  nebst  Schreiben  des  M.  Antonius  und 
Eidschwur  über  die  Freiheit,  Immunität  und  das  Asylrecht  von 
Plarai?sa  und  Aphrodisias  in  Carien.^^ 

Erst  der  kaiserliche  Senat  in  seiner  veränderten  legislativen 
Stellung  (§.  45.),  zumal  der  Kaiser  im  Senat,  erlässt  auch  straf- 
und  privatrechtliche  Beschlüsse.  Belege  geben  (ausser  den  von 
den  Compilatoren  zurechtgemachten^^  zahlreichen  Senatsschliissen 
in  den  Pandekten  §.  46 — 63)  unter  andern  die 

SCta  de  ludis  saecularibus  a.  737  über  die  Zulassung  der 
Unverheiratheten  {qui  nondum  sunt  maritati^  qui  Lege  de  mari- 
tandis  ordinibus  vacationem  habenty,  die  Gedenktafeln  und  Kosten 
[hicar)  bei  der  fünften  Söculorfeier.^^ 

SCta  de  aquaeductibus  a.  743,  sechs  abschriftlich  bei  Frontin 
erhaltene  Senatsdecrete.  Sie  betreffen  die  hauptstädtischen  Was- 
serleitungen, die  Büreaukosten  der  Curatorea  Aquarttm,  die  Zalil 
der  öffentlichen  Springbrunnen,  die  Beschränkung  der  Privat- 
nntzung  auf  die  Castelle,  die  Dauer  der  Adtribution  durch  Pri- 
vilegium, die  Beparaturkosten,  und  die  Popularklage  wegen  An- 
pllanzung  und  Anbau  in  der  Nähe  der  Leitungen.  ^^ 

S.a  ( Ilosidianum)  a.  801  (48).  Das  §.  50.  8.  122  er- 
wähnte, auf  Conservation  der  Alterthnmcr  gerichtete  Senatus- 
consalt  unter  Claudius  ist  unter  den  Ruinen  von  Herculanum 
auf  einer  Bronze tafel  gefunden,  die  sich  jetzt  in  Neapel  befindet 

und  zugleich  eine  Dispensation  von  d^  betreffenden  Verbot 
t 

«  Abschriftlich:  Cic.  adfam.  8,  fid.  hered.  (2,  23.)  und  Not.  15. 

s.   Zell.   1700.    Cf,  Liv,  Ep,  108.  *5  Nach  einer lückenhaftenMar- 

f..  7>j:"J   Cic.  L  4,  3,  8,  10.  Ap-  mortafel  zuerst  von  Ursin us  hinter 

yinn,   B,   C   2,  M.     /)io  40,  SO.  Augustinus  de  iegibus  et  ^Ctis  n.  75, 

Mommsen,  R.  G.  3,333,  Rechts-  edirt.    Ilaub,  n.  M.  Haenclp.  11. 

frijre (Abh.d.Bresl.  Ges.  1837)p.3«f.  Zell. n.lOöS.  cf.  Dio  54,18.  Censo- 

«  C.I.  Gr.7?S7.  IIaub.n,n,7B.  rin.D.N.Xl,  Tac.A.  11,11.  Sitet, 

birksen^  Versuche,  18«,/).  199.  Vita  Hör.  p.^,  Wolf,  Ho  rat.  Od. 

rf.  Cic.  PML  5, 4.  Dio  48, 34.  /o-  4, 3  (13— 15),6.  Epod,  18.  Heinecc, 

•<*-ph.  14,  10,  10.  Tac.  A.  3,  «2.  —  ad  L.  Inl.  et  Pap.  1,  c.  3. 

Hin  ähnliches  Rescript  des  Anto-  *®  Frontin.  de  aquaed.  c.  loo, 

rius  an  Mylasa  in  Carien  8.  im  C.I,  lOi,  106,  108, 125, 127.    Haub.  n.  25. 

^V. M8S6.  Haenel p.U.  Zell.Xim.  lordans 

"  Beispiele:   Tit.  ff.  36,  i.  ad  de puhl.  U.H.  et  C.  aquaed.  Boimae 

V  C.  Trebeüianum  nach  §.  7.  /.  de  1845,  p.  68»^. 


224  Kap.  2.  Die  Elemente  und  Organe  des  Rechts. 

durch  das  spezielle  S.C,  Volusianum  a.  800  (56)  unter  Xeio 
enthält  ^^     Ein  dem 

S.C.  de  collegüSf  zwischen  August  und  Hadrian,^^  entlehn- 
tes Kapitel,  welches  die  Sterbecassen  von  dem  AssociationsTerbot 
der  Lex  lulia  de  coUegiia^^  eximirt,^®  iat  theilweise  in  der 
Lanuvinischen  CoUegienordnung  (§.  85)  überliefert 

§.  84. 
Erlasse  der  Kaiserregierung. 

Es  lag  in  der  Stellung  des  Kaiserthums  als  Trägers  des 
Gesammtstaats  und  Beschützers  seiner  unterdrückten  Elemente 
gegenüber  der  früher  herrschenden  Koipoiation  (§.  3,  9,  10), 
dass  gerade  seine  wichtigsten  Neubildungen  nur  in  den  For- 
men der  Conatitutio  Principia  vom  Kaiser  im  Bath  ausgehen 
konnten. 

In  der  älteren  Eechtslitteratur  erscheinen  diese  Beformen 
£uit  nur,  so  weit  sie  in  die  Civil-  und  StraQustiz  eingreifen; 
das  öffentliche  Eecht  wird  in  der  sonstigen  Litteratur  theils 
überliefert,  theils  nur  referirt,  unter  den  urkundlichen  üeberlie- 
ferungen  ausser  den  Constitutionensammlungen,  haben  beson- 
ders folgende  ein  allgemeines  Interesse: 

Index  verum  a  se  geatarum  €l,7Q7  (14),  die  zweite  der  drei 
Zugaben,  welche  Augustus,  vermöge  seiner  Amtspflicht  als  Pon- 
tifez  niftTinmg^  die  Staatsereignisse  aufzuzeichnen,  seinem  Testa- 
ment beifügte  und  vor  seinem  Mausoleiim  auf  Erztafeln  au&u- 
bewahren  befahl.^  Die  beiden  andern,  darunter  das  Breviarhan 
totiua  imperiiy  eine  Statistik  der  Wehr-  und  Steuerkraft  des 
Eeichs,  sind  verloren,  jenes  authentische  Actcnstück  über  die 
zweite  Staatsgründung  aber  hat  sich  abschriftlich  in  der  Tempel- 
inschrift  von  Angora  (Ancyra)  erhalten,  welche  die  Freistadte  der 
nach  dem  Tode  des  Amyntas  729  gebildeten  Provinz  Galatien 


i^  Hau  h,  n.  k%  43. p,  190  f.  Ze  IL  schrift  im  BulletL  1847,  p.  SQ.  qfdbus 

169S.  Mo  mmsen^  Verbdl.  d.  sächs.  Senaiua  c  (oire)  c  (onvocari)  c  (ogi) 

Ges.  185(E,  S.  m  f.   Haenel  p.  59.  permisU  e  Lege  lulia  ex  auctorUate 

Bachofen,  Ausgew.  Lehren,  S.  Augusti* 

185  f.    Cf.  Lex  Flav.  MaL  c.  63.  ^  Mammaen^  Z.Schr.  Id, 3e€  f. 

3/omm«tfn,  Stadtr.,  S. 480f.  Haenelp,3i» 

«  L.  1.  §.  1.  X.  3.  §.  1.  D.  de  coU  ^  Suet.  Aug.  101.   Tac.A.l^U. 

leg.  (47, ».).  Dio  56,  33.  Charta,  p.  80.  Putsch. 

19  SueL  Caes,*2,  Octav,  32.  In- 
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in  dem  Angustenm  ihrer  Metropole  lateinisch  und  in  griechi- 
scher Uebertragongy  von  der  sich  auch  anderswo  Spuren  gefun- 
den haben,  ^  yeröffentlichten  (s.  g.  Manumenium  Ancyranum)^ 

Notitia  Dignitatum  et  Adjnmistrationum  omnium  tarn  dvi" 
Uum  quam  militarmm  in  partibus  Orientis  et  OccidentiSf  ein  auf 
altem  Grundlagen  beruhendes,  aber  erst  um  400  n.  Chr.  im 
Kcichsarchiye  entworfenes  amtliches  Schema  fiir  den  Behörden- 
mechanismus und  die  Yerwaltungsordnung  im  vollendeten  nach- 
constantznischen  Gesammtstaat,  enthält  1)  die  Angabe  der  Civil-, 
Militair-  und  Hofstellen,  mit  Bemerkung  der  Bangclassen  der 
Trüger  {Illustres,  Spectabilea^  Clarissimi)  und  Abbildung  der 
Amtszeichen;  2)  die  Bestimmung  des  Bessorts  (sub  dispositione) 
nach  den  örtlichen  Gränzen  des  Wirkungskreises,  den  Unterbc- 
hörden  und  Heereaabtheilungen;  3)  die  Subalternen  jeder  Be- 
hörde {Officium  habet  ita);  4)  im  östlichen  Eeiche  die  Anzahl 
der  Dienstfuhren  (Evectiones  annuales)  auf  der  Staatspost  (CuV" 
siis  pubUats).*  In  den  Handschriften  sind  angehängt:  1)  der 
sogenannte  Libellua  Provinciarum,  ein  nach  offiziellen  Materia- 
lien bearbeitetes  Yerzeichniss  der  Provinzen  und  ihrer  Haupt- 
städte, anfimgend  mit  den  grajischen  und  pöninischen  Alpen  ;^ 
2)  das  sogenannte  liinerariwn  Antonini ^  abgeschlossen  um  300, 
und  ähnliche  amtliche  Stationen  Verzeichnisse;  3)  die  Bezirke 
{Regiones)  der  Hauptstädte;  4)  die  Schrift  de  bellicia  machinis 
mit  allgemeinerem  Vorwort  und  Schluss.^ 


»  C  /.  Gr.  3871, 40*0. 

*  Caesaris  Augusti  Index  rerum 
a  se  gestarurn  sice  Manumenium  An- 
cijranum.  Ex  reliquiis  graecae  in- 
terpretationis  restituit  lo.FranziuSj 
CuTfrnieniario  pejpetuo  instruxit  A, 
W,  Zumptittgj  1845,  4.  Danach 
Zell.  1740. 

*  Die  volle  Brauchbarkeit  die- 
^r  Verwaltungsordnung  des  Ge- 
iianimtstaats  verdanken  wir  erat 
der  sorgfaltigen  Kritik  und  reichen 
Erörterung  in  Böckings  Ausgabe 
1MS9 — 183S,  durch  welche  die  älteren 
(vgl  p.  I—'X)  beseitigt  werden.  — 
Speticllew»  Notiiiae  mit  Angabe  der 
liusoldungen  enthalten  L.  \,  §.  8. 

I 


L,  2.  §.  19, 20.  C.  de  Off.  P.  P.  Afr. 
(1,27.).  iVor.  24— 31,  mit  der  Besol- 
dungstaxe: Nov.  8.  Erste  kritische 
Bearbeitung  der  Itinerarien  mit 
vollständigem  Apparat:  Itinera- 
rium  Antonini  Aug.  et  Ilierosobj' 
mitanum.  Edd.  Parihey  et  Pin- 
der,  1848. 

*  Ein  ähnliches  zwischen  385 
(393?)  und  399  verfasstes  steht  im 
Kalender  (Laterculwt)  des  Pole- 
mius  Silvius  (a.  449).  Vgl.  Momm- 
sen,  Abh.  d.  sächs.  Ges.  1853,  S. 

247  f. 
«  Böcking,nheviMeN.D.{\m) 

S.  20,26,29  f. 

15 
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Edieta  f  Epistohe,  LitUrae  Imperatortim  und  Praefectorwn 
Praetorium  Gesta  JProconmlum  betreffend  die  Umgestaltang  der 
Staatsreligion:  die  RepressiTmassregeln  gegen  die  Kirche  von 
Kero  bis  Diocletian,'^  die  Concessionen  im  XJebei^ngsstadiam,^ 
die  Unterdrückung  der  alten  Staatsreligion  und  der  abweichen* 
den  Meinungen  nach  ihrem  yoUständigen  Siege. 

Eine  speziellere  Bedeutung  hat  unter  andern  das 

Edtctum  und  die  Epistola  Nervae  a.  849  (96)  über  Confir- 
mation  der  Beneficien  und  Epiatolae  seines  Vorgängers  Demi- 
üan,^  femer  das 

Edictum  Diocletiani^  Mcusimiani^  Constantii^  Galerii  ad  pro- 
vincialea  de  pretiia  rerum  venaHum  301,  ein  seltsamer  Versuch 
einer  gesetzlichen  Taxe  aller  niedlichen  Lebensbedürfnisse,  der 
in  den  Ländern  des  Diocletianischen  Eeichsantheils  (Aegypten, 
Kleinasien,  Grieohenland)  in  fiechs  Exemplaren  epigraphisch 
überliefert  ist^®     Ein 

Edictum  Conatantini  a.  314  über  das  Anklagerecht  ist  auf 
vier  Ambrosianischen  Abschriften  einer  Lapidarinachnft  erhal- 
ten, ^i     Das 

Edicttwi  luUmn  a.  362  über  die  ludicea  pedanei  ist  in  einer 
Inschrifk  auf  Amorgos  etwas  vollständiger  als  in  den  Bechts- 
Sammlungen  aufgefunden.^^ 


^  Ha enel,  Corp^Legum  ada. 786 
(33)  p] ,  817  (64) ,  879  (m) ,  9»  (176), 
1006  (303).  Acta  primorum  Alarty- 
rum  (vom  J.  61 — 397)  ex  Ubris  quum 
editis  tum  MSS.  collecta^  eruta  vel 
eniendata  reL  Opera  et  studio  TheO' 
dorici  Ruinarti.  Paris  1689.  Amst. 
1713.  Auff.  Vind.  1802.  ///.  8«. 

8  Ilaenel  l  ad  a,  1062  (309)  ff'.  — 
1065  (309 — 312)  und  Weiter  Monu- 
menta  vetera  adDonatistarum  histO' 
Harn  pertinentia,  in  quibus  exhiben- 
tur  Acta  ConciUorum  et  Collatio- 
numepiscopalium,  EpistolaeEpisco^ 
porum,  Edicta  et  Epistolae  Impera' 
torum,  Gesta  Proconsularia ,  nee 
non  Acta  Martyrum  quae  ad  Dona- 
tistasspectant. — Op,  et  stud.  Lud.  El- 


lies  du  Pin.  (Paris  \imf.)  p.  233—320. 
»  Plin.  Ep.  10, 66. 

^^  Lactant.  de  mort.  pers.  7. 
Fasti  Idatiani  a.  302.  Malal.  Cknm. 
12,jo.307.  Jl/o»2m5ßn,Vhdl.d.8ächs. 
Ges.  1851,  S.  1—41, 383—390.  Danach 
IIa  enelC.L.  ad  a.  1054,  n.  301 ,  />.  1 7& 

**  Klenze,  Z.Schr.  9,  S.  56—90, 
336—231.  {Richter's  Jahrb.  1837,  S. 
151  f.)  Danach  Zell.  1710.  Ilaenel 
nach  Baudi  di  Vesme  in  lUcbter^s 
Jahrb.  1839,  2,  Mise.  1 — 4.  und  im 
Corpus  Legump.  190.  cf.  L.  l.  C.  Tit. 
ad  L.  lul.  mai.  (9,3.). 

i2  E.  Philippi  ImBull.  dell  inst. 
1852,/}.  45—52.  cf.  L.  8.  C.  2%  de  off: 
Rect.  prov.  (1, 16.)  =  L.  5.  C.  depe- 
dan.  iud.  (3, 3.). 
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§.  85. 
Fortsetzung. 

Auf  provinzielle  Zwecke  beschränken  sich,  folgende  Ur- 
kunden: 

Decrtta  C.  Julii  Caesaria  a.  707,  708,  710  zu  Gunsten  der 
judischen  Kation,^  femer  die 

Oratio  Claudii  a.  801  (48)  im  Senat  gehalten,  über  Ver- 
leihung der  römischen  Ciyitiit  an  die  Gallier,  mit  merkwürdigen 
i^nst  nicht  bekannten  Kotizcn  über  die  älteste  römische  Ge* 
8<liichte.  Sie  wurde  im  Jahre  1528  auf  zwei  Bronze  tafeln  in 
Lyon  gefunden  und  wird  im  dortigen  Museum  aufbewahrt.^* 

Kdictum  Cn,  Vergilii  Capitonis  a.  802  (49):  Ausschreiben 
des  Präfecten  von  Aegyptcn  gegen  militairische  Erpressungen.'* 

JuJictttm  Tiherii  lulii  Alexandri  a.  821  (68),  Proclamation 
derselben  Behörde,  um  nach  dem  Sturze  Kero's  durch  Ver- 
heissung  gerechterer  Verwaltung  den  Gehorsam  der  bedrückten 
und  erregbaren  kaiserlichen  Privatdomaine  aufrecht  zu  halten. 
Sic  wurde,  gleich  der  vorigen,  1819  auf  einer  griechischen 
Tempelinschrift  in  der  grossen  Oase  entdeckt  ^^ 

-     Edlctum  Constantini  (827 — 333)   über  die  Communalland- 
tage  und  Provinzialpriester  von  Etrurien  und  Umbrien.^^ 

Edictum  Ilonorii  et  Theodosii  11^  418  n.  Chr.  an  den  Agri- 
cola,  Präfecten  von  Gtallien,  über  die  jährliclicn  Landtage  zu 
iVrles.*» 

Endlich  mag  die  zahlreiche  Klasse  rein  örtlicher  oder  per- 
f«'>nlicher  Bcnefizien,  Bewilligungen  und  Entscheidungen  durch 
einige  Belege  vertreten  werden: 

Edictum  Augusti  über  die  Wasserleitung  in  der  Colonie 
Venafrum.  *^ 


«  Joseph.  Ant.  14,  10,  2,  6—7. 
16,6,2.  19,5,2,5.  Haenely  C,  L.p. 

"  Zell.  1«ö.  Haenel,  C.  Legum 
p.  49.  Cf.  Tac.  A.  1 1, 25—25.  Sene^ 
ca  de  Benef.  6, 19. 

*»  Cn.  Vergilü  Capit&niä  Prae- 
ücfi  Aegyptt  JuHctttm  ed.  et  ilL 
A.  Iludorff,  M34  C-  I-  Gr.  4»0ß. 
IfaenelyC.L^P'  «»- 


16  Ru  d.  im  Rhein.  Mus.  für  Phi- 
lo!. 2,  S.  «4—84,  ISS— 190.  C.  I.  Gr. 
4957.   Haenel  l. 

*7  Mommnen^  Vrhdl.  d.  söchs. 
Ges.  1850,  S.  199  f.  Ilaenel,  C.  L.  p. 
202.  —  Vgl.  im  Allg.  Mommsen  L 
1850,  S.  es,  209.  1852,  S.  262. 

1«  Jlaenel^  C.  L.  p.  2S8.  Vgl. 
llichf er 8  JvAiTh.  1846,  S.  7S3. 

*«  Mommsen,  Z.Schr.  15,  10. 

15* 


228 


Kap.  2.  Die  Elemente  und  Organe  des  Reehts. 


Drei  Urkunden  betreffend  die  TrajaiiiBche  Alimentenstif- 
tung  (Jhdulgentid)  für  italische  Waisen:  1)  Obligatio  Praediorum 
facta  per  Comeliwn  Gallicanwn  a.  853  (100)  über  72,000  Se- 
sterzen,  welche  dieser  Praefedus  aUmentorum  bei  flinf  Grund- 
besitzern gegen  3600  Sesterzen  Zinsen  zn  5  Prozent,  von  denen 
19  Kinder  miterhalten  werden,  grondveraichert  belegt  bat^ 
2)  Die  sogenannte  Tahula  aUmentaria  Baebianorum  a.  854  (101), 
1838  bei  Benevent  gefunden,  Angabe  der  Zinsen,  welche  Ton 
dem  in  Cornelia  Bäbia  versicherten  Antheil  des  Stiftungscapitala 
zu  entrichten  sind.^^  3)  Obligatio  Praediorum  ob  SesUrtium  de- 
ciena  quadraginta  quattuor  miUa  reL,  a.  856  (103),  die  nicht 
weniger  als  9  Fuss  1  Zoll  breite,  4  Fnss  6  Zoll  hohe  Yeleja- 
tische  Alimentartafel,  1747  bei  Macinesso  gefunden,  jetzt  in 
Forma.  ^^  In  7  Columnen  und  671  Zeilen  enthalt  sie  die  Yet- 
Sicherung  von  1,044,400  Sesterzen  zu  52,200  Zinsen,  Ton  denen 
281  Waisenkinder,  darunter  2  uneheliche,  unterhalten  weiden, 
bei  46  Grundbesitzern  in  der  Feldmark  von  Yeleia,  die  ihren 
Grundbesitz  nebst  Werthanschlag,  ihren  Schuldantheil  und  die 
dafür  haftenden  Grundstücke  speziell  profitiien  und  eben  dadurch 
ohne  Fiducia  dem  Staat  obligiren.^^ 

LitteroA  Eationalium  vom  6.,  19.  August,  7.  und  10.  Sept. 
946  (193)  auf  das  Gesuch  des  kaiserlichen  Freigelassenen  L.  (Sep- 
timius)  Adrastus  um  ein  Custodenhaus  neben  der  Antoninnssäuley 
1777  gefunden,  w^en  des  Geschäftsgangs  und  supeificiarischen 
Rechts  bemerkenswerth.** 

Edicta   Lucii   Turci  Aproniani  und   ClaudH  lulH  JEclesü, 


Orelli-Henzen  6428,  p,  270-272. 
Ilaenel^  C.  L.p.  268. 

20  Tavola  aUmentaria  Velejate, 
deüa  Traiana,  resiituita  ...  da  D. 
Pietro  de  Lama,  Parma  1819.  p.  158 
— 154.  Spangenb.,  Tab.  neg.p.  347. 
Ilaenei,  C.  L,p.9i. 

**  Tab,  alim.  Baebianorum  HL 
Gu.  Heroen.  Rom.  1845.  p.  9S — 108. 
Danach  Haenel^  C.  L.p.  70, 71. 

2*  Pietro  de  Lama  l.  p:  120 — 
153.  Danach  Spangen  b.  l.p.  SI2 — 
340.  Weitere  Bnichstücke  p.  348 — 
331.  Haenel  l.  p.  72-— 78. 


23  P.  §.  118.  hält  die  Tafel  irrig 
für  einen  Vorvermerk  behuf  künf- 
tiger Fiducia,  die  dem  Staat  gegen- 
über gar  nicht  nöthig  ist. 

M  Rud.,  Z.Schr.  11,  S.  222. 
3fommstfn  das.  15, 335.  ZelLmXt 
1724.  Verwandt  ist  das  Bittgesuch 
um  eineBegräbnissstelle  nebst  col- 
legiaHschem  Empfehlungsschrei- 
ben a.  906  (155)  bei  Spangenb,  n.70. 
Ha  u  b.  n.  58,  der  es  irrig  als  kaiser- 
liches Rescript  anfuhrt.  Andere 
weitige  Correspondenzen  der  Be- 
hörden: ^p.n.ra.  CLGr.UKT. 
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Praefectorum  Urbi,  baaptstädtische  PolLseiverordniuigen  in  Be- 
treff der  LebensmitteL^^ 

Decreta,  SentenUcte^  Arhitria  Principwn^'^  ludictmiy^'^  Ärbi' 
irorwn^  Yomehmlich  in  GhÄnzstreiiigkeiten  und  andere  den 
Prozeasy^  das  Yonnundschaftswesen,^  die  Beglaubigung^^  und 
arcluTaliache  Aufbewahrung^^  yon  Kechtsurkunden  betreffende 
Frotooolle  und  Actenstüoke  späterer  Zeit 

§.  86. 
Statuten. 

Geaellige  und  gewerbliche  Yereine  {Collegia^  Corpora,  So- 
ddUs)  haben  innerhalb  der  gesetzlichen  Associationsbeschrän- 
kongen^  das  £echt  zu  statutarischer  Ordnung  ihrer  gemein- 
samen Angel^enheiten.^  Proben  solcher  Legea  oder  Factiones 
geben  folgende  Denkmäler: 


3S  Orell.%ie&.  ^e//.  1718, 1719. 

V  Vespasian  (S22 — 833)  Ha  üb. 
n.  19.  Zell.  170«.  Ilaenel  p.  61. 
Domitian  835  (82)  Haub.  n.  50. 
ZelL  170^  Haenelp.91.  Hadrian 
Zell.  1706.  C.  /.  Gr,  383i.  M.  Aurel 
und  Commodus  (938—990)  Haub, 
n.63.  Orell.mi.  Diocletian  C /. 
Cr  r.  4891. 

91  z.  B.  das  Decret  des  Procon- 
suls  Ton  Asien  818  (fö)  über  die  Au- 
tonomie Ton  Chios  C.  L  Gr.  3333.  — 
Decreta  ex  iabeläs  recitata  G.  Avi' 
ilü  Nigrini  Legaii  Augusti  pro  Prae- 
bire  in  GrSnxsachen  zwischen  Del- 
phi und  Anticyra.  C.  I.  Gr.  1711. 
ZelL  1731.  —  Entscheidung  eines 
Arbiter  a  ProconsuU  dalus  und  13 
andrer  Bichter  in  Gränzsachen 
der  Stadt  Daalis  gegen  Memmius 
Aotiochtts  871  (118).  C  /.  Gr.  1733.  — 
Deer»  Novü  Jiufi  Leg.  Aug.  ex  tüia 
rtälatum  a.  916  (I9S)  (Inschrift  von 
Tarragona)  Mo  mmsen,  St^dtr.  488. 
cf.Rwi,£>.  de  her.  insL  (28,6.)  Z.38. 
D.de  ino/f.  (5,  %\  —  Inlerhcutiofies 
AtUFlorUmij  Heretmi  Mode9ttm  et 
Faltani   Beslutiani    Praefectorum 


Vigilum  a. 979—997  (336  -  344).  Ru  c/., 
Z.Schr.  15,  3M.  Mommsen  daa. 
15,  336.  —  Senientia  Alfeiüi  Sene- 
donis  SubpraefecH  Classis  praetO' 
riae  Misenerms.  Zell.  1731.  Rud., 
Sehr.  d.  Feldm.  461. 

^  Die  merkwürdigste  ist  der 
Schiedsspruch  von  Histonium  aus 
dem  3.  oder 3.  Jahrhundert.  Mo  m  m- 
«6fi,Stadtr.  S.484. 

29  firuchstück  eines  Zeugenver- 
hörsprotocolls  a.  557  (ßp.  n.  60.) 
Chartula  damnatae  litis  ^  eine  Nexi 
Uberatio  ex  causa  iitdicati  vor  0  Zeu- 
gen (Sp.  n,  75.)  cf.  Gai.  3, 173. 

3ö  Gesta  liealina  über  Bestel- 
lung eines  Spezialtutors  a.  557  {Sp. 

f».  30). 

31  Gestorum  de  allegaio  commo- 
nitorio  LauHcii  confectorum  frag^ 
mentum  a.  444.  Sp.  n.  73. 

32  Index  chariarum  in  deposnto 
iudidali  curiae  asservatarum,  JSaec. 
6.  Sp.  n.  6t. 

1  L.  1.  pr.  §.  1.  D,  quod  cuiuaq. 
(3,4.)  §.  83.  Not.  18, 19. 

2  L.  4.  D.  de  colL  (47, 33.). 


230 


Kap.  2.  Die  Elemente  und  Organe  des  Rechts. 


Lex  collegü  fontoaiorunif  wahrscheinlich  aus  dem  Augusti- 
schen  Zeitalter,  Bninnenordnung  einer  römischen  Walkergildc 
{colUgium  fuUonum)  mit  merkwürdigem  corporativen  Recupera- 
torenprozess.' 

Lex  collegü  sdlutaris  zu  Lanavium,  Statut  einer  Klub-  und 
Begräbnissgesellschaft  rem  2.  Januar  886  (133)  gefunden  1816;^ 
und  in  Betreff  der  Auflösung  die 

Testatio  Magistri  et  Quaestorum  Collegü  lovis  Cemeni,  ein 
auf  zwei  Triptychen  von  Wachstafeln  in  römischer  Cursiv  ge- 
schriebener, 1790  in  der  Grube  von  Abrud  (Abrudbanya),  einem 
römischen  Qoldbergwerke  bei  Albumum  maios  aufgefundener, 
früher  im  Besitze  des  ungarischen  Edlen  Nicolaus  Jankowieh  von 
Wedass  zu  Pesth  befindlicher,  jetzt  in  München  aufbewahrter 
Anschlag  einer  römischen  Begräbnissgesellschaft,  die  in  Folge 
der  Pest  920  (167)  Bankerott  machte.  ^ 

Dagegen  sank  die  Autonomie  der  nominell  selbständigen 
Gemeinden  .unter  dem  straffem  Kaiserregiment  zu  einer  blossen 
Selbstregierung  nach  römisch -latinischen  Gemeindeordnungen 
(§.  12)  oder  alternden  municipalen^  und  griechischen  Gesetzen 
(§.  1.  Not.  8)  herunter.  Die  den  römischen  Senatsschlüssen  ent- 
sprechenden Decrete  des  Gemeinderaths,^  die  Scita  der  Pagi^ 
und  die  den  censorischen  Locationcn  entsprechenden  L^es  der 


'  Rud.^  Z.Schr.  15,8.  Momm- 
sen  das.  S.  345.  Danach  Zell.  1708. 

*  AI  o  mm  sen  de  colleg.  (!84S)  p, 
98.  Hu3chke,  Z.Schr.  12,  207. 
Mommsen  daselbst  15,  837  i.  364. 
ZelL^gH, 

*  Entziffert  von  Massmann^ 
Lihellus  auraiius  rel.  1840,  erläutert 
von  Mommsen^  de  colL  p.  94. 
Huschke^  Z.Schr.  12,  5.,  abge- 
druckt bei  ZelLssu  —  Protokolle 
über  Rechtsgeschäfte  (Acta)  von 
Collegien,  das.  n.  883.  (Acta  fra- 
trum  arvalium)  und  385  (Acta  col- 
legü Aesculapü  et  Hygiae). 

*  Gell.  16,13,0.  obscura  oblitte- 
rataqu&  sunt  mumcipiorum  iura, 
quibus  uti  tarn  per  innotitiam  non 
queunt.     Ein    Act    aus    firüherer 


selbständigerer  Zeit  ist  der  1685  bei 
Abella  gefundene  Oräozreguli- 
rungsvcrtrag  zwischen  den  Bun- 
desstaaten Nola  und  Abella  (538 
— 665)  in  rückläufiger  oskischer 
Schrift.  Mo mmsen,  unteritalisch. 
Dial.  S.  121  f.  Huschke,  Sprach- 
denkm.  S.  33  f.  Eine  alte  Lex  Car- 
seolana  de  vulpeenfahnl  O  v  id.  fast. 
4,709.unddieräthseihafte  LexPesu- 
lania de cane Paul.  1, 15, 1.  könnte 
gleichfalls  hierher  gehören. 

7  Tit,  ff.  50, 0.  de  decretis  ah  Or^ 
dine  faciendis. 

8  Plin.  IL  N.  28,  5  (2).  Pagana 
Lege  in  plerixque  ItaUae  praediis 
cavetur,  ne  muUeresper  itinera  ani^ 
bulantes  torqueant  fusos  atit  onnmio 
detectos  ferant  j  quoniam  adverseiur 
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Magistrate  sind  nicbt  Statuten,  sondern  Verwaltungsaetc  nach  den 
bestehenden    allgemeinen   und  speziellen  Gemeindeordnungen. ** 

Beispiele  geben  die: 

Decreta  Pisana  a.  755  (3),  757  (5),io  Decretum  Centumti- 
rorum  Mwucipii  Äugusii  Veientia  a.  779  (26),^^  Decurionum  Mu^ 
uin'pn  Caeritum  a.  867  (114),^^  Decurionum  Gabinorum  a.  8D3 
(14ü)/3  Tei^gestinum  a.  891—894  (138—141),^*  Feltuinorum 
a.  995  (242),^^  Decurionum  Cwnanorum  nebst  Bescript  der 
rümischen  Orakelbewahrer  {Qnindeciinviri  aacris  faciundis)  a. 
1042  (289)^'*  und  die  provinziellen  Landtags-  oder  Gemeindc- 
rathsdecrete^^  über  Stadtpatronat,^^  Statuen,  ehrenvolles  Bcgräb- 
niss,  Wahlen,  Stiftungen  u.  dgL 

Scitwn  Pagi  Herculanei  a.  660  und  ähnliche  Beschlüsse 
der  Landdistricte  aus  der  Zeit  der  aufgelösten  Stadtverfassung 
von  Capua  (545— 695). i» 

JLex  Fuieolana  parieti  faciundo  a.  649,  Bauverdingung  gegen 
übliche  prädiatorische  Sicherheit.  ^^ 

§.  87. 
Privatacte. 

Zu  den  durch  jenen  unmittelbaren  Einblick  in  das  Leben 


iV/  omnium  speij  praecipueipie  frU' 
gum. 

9  L,Zf6.  D.  Ä.  /.  L.  3.  §.  5.  D.  de 
seji.  viol.  (47, 12.). 

w  ZelLxm, 

"  Zell.  17Ä3. 

«  Zell.  1743. 

»  Haub.  Sp.  n,  57.  Zell.  1746. 
i  f.  Grell.  I3«8. 

"  OrelLkOiO.  IIenzen7\G&.J)fi'' 
T\achJIaenelp.  270.  C.  T.  Zurnpt, 
Decr.  municip.  Terg.  Derol.  1837. 
Huschte^  Gaius  S.  12.  —  In  dem 
wichtigen,  dem  ersten  Praetor  tute- 
latis  zwischen  919—822  (lfi6— 109) 
f^etzten  Denkmal  {Mo mmsen^m 
den  Ber.  d.  K.  S.  Ges.  d.W.  1852,  S. 
2»f  j  wird  ein  Beschluss  von  Con- 
cordia  an-  und  ausgeführt. 

«5  (JrelL  4036. 

^^  Haub.  €6.  Orell.^JtßS. 


^"^  z.  B.  Dceret  der  Asiaiier  zu 
Ehren  des  I^oconsuls  Paulus  Fa- 
bius  Maximus  (Consul  7i3j  CT.  Cir. 
30O26,  der  Colonie  Antiochia  Casa- 
rea  in  Pisidien  unter  M.  Aurel  und 
Verus  {ib.  2811  b) ,  der  Tyrer  auf  das 
Schreiben  ihrer  Factorei  inPuteoli 
927  (174)  Momtnsenf  in  den  Ber. 
d.  K.  S.  Ges.  d.  W.  isüo,  1,  S.  56  f , 
der  Stadt  Milet  a.  ftiS  (lOö)  zum  An- 
denken an  die  Adoption  des  Septi- 
mius  Sc  verus  (ib.  287H.  cf.  1736) ,  der 
Gallier  zu  Ehren  des  T.  Sennius 
SoUemnis  a.  991  (238)  auf  der  In- 
schriit  von  Thorigny  (Mommscn 
l,  1852,  S.  235). 

«  iJe//.  1762, 1763.  Philippi/im 
Rhein.  Mus.  N.F.  8, 51 1  /'. 

*9  Mommsen,!,  iV.  3559/'. 

20  Mommsen,  I.  N.%iS6. 
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des  Privatrechtfi,  welchen  sie  gestatten,  \nchtigen  Acten  der 
FriTataatonomie  (§§.  1,21)  gehören  folgende  Klassen  von  Ueber- 
lieferungen: 

Dedicatitmes^  Dona  Deorum^  Widmungen  von  Tempeln  und 
Weihgeschenke  mittels  Uebergabe  nnter  bestimmten  Bedingun- 
gen: zu  Furfona  (696),  Karbonne  a.  764  (11),  Salona  a.  890 
(137).^  Eine  verwandte  Natur  hat  die  Errichtung  Ton  Grab- 
mälem  mit  Beschränkung  auf  die  Familie,  Ausschliessung  buch- 
stäblicher Interpretation  {Dolus  malus^  lus  civile,  Iuris  consuHus 
abesto),  sie  ist  kein  letzter  Wille,  hat  aber  auch  nicht  blos  reli- 
giöse, sondern  als  sacrale  Legum  Dictio  civilrechtliche  Wirkung.^ 

Donationes:  theils  einfache  durch  Mancipation,  Tradition 
und  Cautio  doli  des  Schenkel;»/  theils  sub  modo  mit  Caution 
des  Empfängers  wegen  Erfüllung  der  Auflage,  z.  B.  Yertheilui^ 
der  Zinsen,^  Erhaltung  des  Gutes  in  der  FamiUe,^  theils  be- 
schränkt mit  Vorbehalt  des  Niessbrauchs,^  endlich  städtische 
ProtocoUe  (vorzüglich  aus  Eavenna)  über  gerichtliche  Eintragung 
der  Schenkungsbriefe.  "^ 


*  Mommsen,I.N.QOl\.Orell. 
M8S— «0.  Hauh.lO.  ZeliXl^SSa. 
cf.  Hrisson.  deform.  1, 191—108. 

2  Orell  4386, 4387,  4395,  4406,  4417, 
4431,4438,4374,4390.  K.^.Huschke^ 
T,  Flav,  Syntrophi  don.  inslr,  ined, 
1850,  p.  13. 

*  Beispiele :  Donatio  Flavii  Ar- 
temidori  m  (174)  Sp.  Tab.  neg.  33. 
Orell.  4358.  Zell.  1785,  Staliaelre- 
nes  1003  (390)  Sp.  33.  ZelL  1780.  /u- 
liae  Monimes.  Orell.  4917.  Zell. 
1784.  L.  Titurn  Sahini  (Sp.  p.  397. 
w.  3S>  Cf.  L.  18.  D.  de R.  V.  (6,  l.).— 
Beispiel  einer  Donatio  per  Episto- 
lam  ist  die  Schenkung  des  C.  Julias 
Caedus  a.SB»{lM)  Orell.tö&k.  Zell. 
1781  und  die  des  Sex.FudiasSecundus 
Masa  an  ein  CoUegiam  in  Narbon- 
ne  a.  903  (149)?  Mommsen im  Bul- 
let. 1853,  No.  37. 

*  Beispiel:  Oblatio  Cn.  Domitü 
Polycarpi  bei  ZelL  1746.  cf.  L.  3. 
§.  1.  D.  depollidt.  (50, 13.). 


*  Beispiel:  Donatio  T.  Flacii 
Syntrophi  mit  Huschke*s  (Not.  3) 
vortrefflichem  Commentar  und  Zu- 
gabe über  die  Leichenrede  Orell. 
4850.  Pönalstipulation  ist  nöthig, 
weil  die  Privatautonomie  des  Em- 
pfängers (§.  31,  l)  direct  gar  nicht 
beschränkt  werden  kann.  cf.  L.  37. 
§.  3.  D.  de  leg.  3.  (32.)  L.  133.  §.  3.  D. 
de  V.  0.  (45,  l.). 

^  Beispiel:  Donatio  T*heodom  a. 
kl\  Spangenb.n.  36.  Gaudiosi Sp. 
n.  30.  Flaviae  Xantippes  Sp.  n.  36. 
S.  Domnoli  Ep.  Cenomanensis  o. 
573  Mart.  6.  (ßrequigny  P.  L  T,  I. 
n.  SS.). 

**  z.  B.  Gesta  de  donatione  Regis 
Odoacris  hahita  in  curia  RavenncUe 
et  Syracusana  a.  489  Sp.  n.  37,  de  do^ 
natione  Mariae  spectabilis  feminae 
a.  491  (Sp.  n.  38) ,  Runilonis  et  Feii- 
thanc  a.  553  {Sp.  n.  31),  lustini  Im" 
peratoris  {Sp.  n.  32) ,  Born  et  Mar- 
tyriae  a.  573  {Sp.  n.  33),  Gregorii 
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Polliciiatio  an  das  Mnnicipiam  Gäre,  betreffend  die  Aus- 
schmückimg  eines  Locals  {phetrmm)  für  die  Aagnstalen,  nebst 
Bericht  des  Gemeinderaths  an  den  Curator  civitatis  und  beistim- 
mender Bückäosserung  a.  867  (114).^ 

Vendiüones  et  Traditiones  sind  erst  aus  der  christlichen 
Periode^  in  den  Eintragungsprotocollen  bei  der  Carie,  besonders 
der  Bavennatischen,  auf  Papyrus  erhalten.^®  Die  Veriiusserungs- 
urkunden  haben  fünf  Zeugenunterschriften  als  Rest  der  Manci- 
patio, sie  enthalten  die  Duplae  StipulcUio  für  Eyiction,  Reservation 
des  Xiessbrauchs  für  einige  Tage,^^  Clausula  Doli,  Bekräftigung 
durch  Stipulatio  und  Sponsio,  die  Zeugen  bekunden  stets:  Unter- 
schrift und  Zahlung  des  Aequivalents  mit  angesehen  zu  haben. 
Die  Tradidonsurkunde  (Epistola  tpoditionis,  Diploina  vacucde  t.  e, 
racuae  possessionis  tradiiae)  wird  mit  drei  Zeugenunterschriften 
im  Gericht  der  belegenen  Sache  ^^  beglaubigt     Eine  kirchliche 

Emphyteusis  wird  in  zwei  Urkunden,  einer  Praestaria  des 
Verleihers  und  einer  Precaria  des  Erbzinsmannes  constituirt.  *^ 

Testamenta,  CodicilU.  Das  älteste  ganze  Testament^*  ist 
das  auf  einem  1820  und  1830  an  der  Yia  Appia  gefundenen 


Diaconi  a.  587  (Sp.  n.  84) ,  loannis 
SjHitarü  (Sp,  n,  Sß),  Stephani  (Saec. 
6  oder  7)  {Sp.  n.  57) ,  Sisiverae  {Sp. 
n.  3^) ,  Deusdedit  Subdiaconi  a.  eu 
ßp.  n.  39.) ,  Paulacims  a.  690  {Sp. 
n,  43). 

»  ZelLVJ&,  OrelLS7&7.  Haub. 
n.  54. 

•  Die  firüheren  sind  theils  zwei- 
felhaft (die  Stipulation  aus  der  Zeit 
Hadnans  Sp.  n.4e),  theils  verloren, 
E.  B.  die  Papyrus  von  Ferrara  Sp. 
n.  «7.  —  Zur  Vergleichung  C.  I.  Gr. 
l«r7,16BO/:,SS8,9fl04. 

tt  z.  B.  Venditio  Basilii  a.  504 
{Sp.  n.  48),  Tulgilonis^  Domrucae 
et  Deuiherüa.  589  {Sp.  n.  49) ,  Dom- 
mda.  540  {'Sp.  n.  50).  Epistola  tra- 
fütionis  Milanä  et  Gerontii  d,  91. 
Mart.  510  {Sp.  n.  51) ,  Minnuli  a.  541 
[Sp.  n.  92),  Gundäebi  a.  536-544 
[Sp.  n.&la),  Venditio  et  in  solutum 
cessio  cleri  Gothonim  a.  551  {Sp.  n. 


5S)  mit  gothischen  Unterschriften, 
Venditio  Domnini  a.  tSTl  {Sp.  n.  54) 
ganz  erhalten,  Deusdedit  {Sp.  n.  53) 
unvollständig,  Rusticianae  a.  591 
{Sp.  n.  M),  Anonymi  a.  616  —  619 
{Sp.  n.  57)  unvollständig,  und  an- 
dere Bruchstücke  Sp.  58— CO. 

1*  L.  ?8.  D.  de  donat.  (8, 54.). 

*2  .Sp.n.SO,  51. 

*'  Sp.  n.  61.  Emphyteum  ab  ec- 
clesia  Ravennate  Theodoro  Callio^ 
pae  (Praefecto  a.  648— 666^  concessa 
(Praestaria)  n.  63  (Precaria).  — 
Zur  Vergleichung  C.  I.  Gr.  TGOSe. 

**  Ein  Caput  ex  tes tarne nto  M. 
Mecotiii,  M.  F.  Cornelia,  Leoni.f, 
eines  Quatuorvir  Lege  Cornelia  (/) 
in  Petelia  (Strongoli)  gieht  Mo  m  m- 
sen,  f.  N.  79,  ein  Caput  ex  testa- 
mento  Cetraniae  Severinae:  Zell, 
1798.  EinGodizill:  Orell.iSas^yZeli. 
1807  und  ein  jüngeres :  Sp.  n.  19.  Ein 
Fideicommiss:  Äp.p.894.  n.  15. 
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Stein  erhaltene  Testament  des  Dasumius  aus  dem  Jahr  8G2 
(109),^^  die  übrigen  gehören  in  die  chnBtliche  Periode,  bewah- 
ren jedoch  die  llömische  Form,  da  sie  meist  von  Bischöfen  her- 
rühren, bis  in  späte  Zeiten.  ^^  Daran  schliessen  sich  mehrere 
Eröffnungsprotocolle  von  Privattestamenten  aus  Bavenna^^  und 
eine  Quittung  über  Auszahlung  des  Erbtheils.^^ 


B.  Rechtsbücher.* 

§.  88. 
Aeltere  Juristen. 

Die  Schriften  der  Juristen  aus  der  Eepublik,  namentlich 
über  das  aus  der  praktischen  Jurisprudenz  ausgeschiedene  Sacral- 
und  Staatsrecht,  fielen  schon  nach  der  Staatsumwälzung  guten 
Theils  der  durch  Aelius  Stilo  und  Yarro  begründeten  römischen 
Realphilologie  anheim.  Auf  diesem  Wege  sind  vorzugsweise 
Erklärungen  juristischer  Kunstwörter  in  zerstreuten  Bruohstückcn 
auf  uns  gekommen,  so  von: 

Tih,  Coruncanius  über  hostiae  ntminales.^ 

Sextus  Aelius  Paetus  Catus  über  penus,^ 


«  /Jud.,  Z.Schr.  12, 10  (i845). 

*<»  So  das  Testamentum  S.  Ore- 
gorii  Nazianzeni  Ep.  Constantino- 
politmü  a.  389  griechisch  {Sp.  n.  ll), 
Perpetiii  Ep.  Turonensis- a.  kli ,  Co- 
pie  des  Testators  {Sp.  n. «),  S.  Cae- 
sarii  Ep.  Arelatensis  a.  fiOi — <M2 
{Sp.  fi.  13),  Aredü  Ahhatis  Altanen" 
si$  et  Pelagiae  a.  571  {Sp.  n.  17), 
Mannaiüs  a.  S>n  {Sp.  n.  18)  mitSub- 
scription  und  Superacription  von  7 
Zeugen ,  Bertichrami  Ep.  Cenoma- 
nensis  a.  OIS,  MärzV  {Brdquigny 
Vol.  1.  T.i.  n.  aß),  Burgundofarae 
a.  632,  Oct.  26  {ih.  n.  77) ,  Iladoindi 
Ep.  Cenomanensut  a.  64^  Febr.  6  {ib, 
n.  104),  DesiderU  Ep.  Castorcensis  a. 
C53  {ib.  n.  13*Z),  fiUi  Iddanae  a.  090 
{ib.  n.  212) ,  Enninethrudis  a»  700  {ib, 
n.  250),  Wideradi  Abbatis  o.  721  {ib, 
n.  203, 346),  Adelae  Abbaiissae  Pala" 
tiolia,  782,  Apr.  1  {ib.  n,  333),  Abbo- 


nis  a.  730,  Mai.  3  {ib.  n.  340). 

^^  Gesta  de  aperiundo  tesiamettio 
a.  352  conditi  {Sp.  n,  U).  Üf.  u.  13. 16. 

IS  X)^  berühmte  InstrumetUum 
plenariae  securitatis  a.564(iSp.fi.2l), 
das  eine  Zeit  lang  für  das  Testa- 
ment des  Julius  Cäsar  galt. 

*  DirJ:sen*s,  Bruchstücke  aus 
den  Schriften  der  röm.  Juristen 
1814,  enthalten  den  verdienstlichen 
Anfang  einer  kritischen  Sammlung, 
in  die  aber  Staatsmänner  und  Anti- 
quare wie  Cincius  (verschieden  von 
dem  Annalisten :  M.  Hertz  de  Luciis 
Cinciis  1842),  M.  Junius  Graccba- 
nus,  Granius  Flaccus,  M.  Cicero 
N.  U,  Xn,  XIV,  XV  lücht  gehören. 
Vgl.  Heim  back  im  Lpz.  Repert. 
1843, 3,  p.  138/!     . 

»  Plin.H.N.Sy&l. 

2  6^e//.4,l,20.Obdie£rkl&ruQg 
von  Intempesta  nox(  Varrode  ling. 
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M.  Pordus  Cato  über  Mtindus,  aus  den  Cominentarii  iuris 
civilis.^ 

Serv.  Fabius  Pictor  über  Vitulari  und  Povvicert  aus  dem 
Buche  de  iure  pontificio.^ 

P.  Mudua  Scaevola  über  Ambitiis  und  Posiliminium,^ 

Manius  Manilius  über  Nexum.^ 

Q.  Mucius  (Pontifex)  über  Furtum  (lex  Ätinia)  aus  dem 
Lib.  XVI  de  iure  civiW^  und  über  Penus^^  Nexwn^^  Gentiles^^^ 
Dies  nefastij^  Pretenomina^^^  Pontifices^^^  Deorum  genera.^^  Aus 

(7.  ÄquiUus  citirt  Dionysius  eine  Notiz  über  Locatio  censo- 
ria  in  Betreff  der  öffentlichen  Cloaken,  wenn  nicht  der  Historiker 
C.  Aeilius  yerstanden  ist.*^     Von 

Servius  Sulpicius  Rufus  werden  angeführt  Erklärungen  über 
PenuB  aus  den  Noten  zum  Q.  Mucius,  ^^  über  das  latinisohe  Becht 
der  Sponsalien/'^  die  Veranlassung  der  Cautiones  rei  uxoriae 
durch  die  Carvilische  Ehescheidimg,^^  beide  Notizen  aus  dem 
Bache  de  dotibus^  über  die  £tymol<^e  Ton  Testamentum^^  aus 
der  Schrift  de  sacris  detestandis  Üb.  11^  Erklärung  der  Zwülf- 
tafelworte  Pedem  strtdt^  Sarcito^  Vindicia,^^  vielleicht  aus  einem 
Zwölftafelcommentar,  femer  Ton  Postliminium^^^  Eeligio,^^  Postica 
linea^  und  über  Landrertheilung.^^     Aus 

Älfenus  Varus  Digesten  Buch  34,  Coniectanea  Buch  2  fuhrt 
Gellius  eine  Erklärung  von  aurwn  purum  putum  im  carthagi- 
sehen  Bündniss  an.^^     Aus  dem  Werke  des 


lai,  6, 7.  7,  n.)  von  ihm  oder  Aelius 
Stilo  herrührt,  bleibt  zweifelhaft. 

^  Fest.  V.  Mundo.  Ein  Fragment 
der  Rede  pro  dote:  Gell,  10, 23, 4. 

♦  Mac  roh,  Sat.  3, 2- 

*  Cic,  Top.  4, 8. 

*  Varro  de  Ung.  lat.  7, 105. 
t  Cc//.  6(7),  ta,  2. 17,7,3. 

»  Gell.  4,  i,  17. 

•  Varro  l. 

»  Cie.  Top.  4. 

"  Varro  de  Ung.  lat.  6, 30.  Ma- 
er  ob.  Sat.  1,16. 
«  Val.M.\0.epit. 
^  Varro  de  ling.  lat.  ^^%A. 
**  August  in.  de  civ.  Dei  4,  V. 
^  Dionys,    3,  67.  {Qod.   VaX. 


A^ilhov)  Nieh.  R.  G.  1, 434. 

17  Gell.  4,  ü. 
tt  GellA,Z,% 

49  6'e//.6,12,l,2. 
**  Fe  stuft  8ub  vv. 
2i  Cic.  Top.  8. 

22  il/acroÄ.  Äa^3,3. 

23  Festuss.v. 

24  Kfl  r  r  o  riß  Än^y.  /n/.  5,40.  L  a  c  A- 
mann, Rh.M.(l843)S.3<».  Vielleicht 
auch  dieDefinition  derlnjurieni^te/. 
ad  Herenn.  4,25.  Iniuriae  sunt,  quae 
aut  pulsatione  corpus,  auf  canvido 
aures ,  aut  aliqua  turpitudine  vitam 
aUcüius  via  lant.  Flu  seh  ke,  Gai.S.  155. 

25  6?e//.  (5,5,1. 
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(7.  TrebaäuB  Testa^  de  Religionibua  Lih,  /,  //,  X  o.  a.  sind 
die  Erklärungen  von  Sacrum^  Sacdlum,  Sctnctum^  Profanum^  In- 
ferium  (vinum)  und  Anderes  erhalten.^ 

Qu.  ÄeUu8  Tubero.  Als  Beweis  seiner  alterthümlichen 
Schreibart  werden  die  Worte  Si  generalis  epedea  occecurrit  bei 
Probus  angemerkt.  ^^ 

C.  ÄeUuB  Gailua.  Aus  seinem  Bechtswörterbucb  werden 
die  Erklärungen  von  PöatUmniian  {Lib.  /),  ReuSf  SaUus^  Torrena^, 
VesäbiUum^^  {Lib.  11)^  Municeps^  Nexum^  Necessarüj  PerfugOj 
Petra ^  Possessio^  Redperaiio^  RelegaÜ^  Religiosum^  Remancipa- 
tam^  Rogation  Saenm,  Senatiia  decretum^  Sepulchnm,  Sobriftus, 
Valloa  (aus  Ungewissen  Büchern)  angeführt^  Auch  ein  ge- 
wöhnlich dem  G.  livius  Mamilianus  Drusus  zugeschriebenes 
Fragment  über  die  Testamentifaction  eines  Unmündigen  gehört 
einer  Schrift  des  C.  Aelius  an.^     Aus 

P.  Aufidius^  vermuthlich  Tucca,  führt  Priscian  ein  sehr 
merkwürdiges  Fragment  über  die  litiscontestation  an.^^  Des- 
gleichen werden  von 

M.  AnUatiuM  Laheo  mehrere  Bruchstücke  und  dem  Zwölf- 
tafelcommentar^^  und  eine  Beihe  von  Worterklarungen  aujs 
dem  Edictswerk,^  dem  pontifizischen  Becht'^  und  unbenannten 
Schriften  citirt.** 


2*  Mac  roh.  Sat.  1,  16.  3,  3,  5. 

6re//.  6,  12,  5.    Arn  ob.  adu.  gent. 

7, 31. 
"  Prob,tq),GelL7,9, 
a  Gell.    16,  ä,   3.     Macroh. 

Sat,  6, 8. 

29  Fesiuss.w.Serv.ad Georg. 
1,  304.  E.  Heimhachj  C.  Aelius 
Gallus  de  verhorum  —  significa- 
Hone  lih.  Xlly  18SS.  Die  beiden  er- 
sten Fragmente  über  caelum  und 
Dius  Fidius  aus  Varro  de  ling. 
lat.  5, 18,  68.  sind  aber  von  L,  Ae* 
litis  Stäo.  J.  A.  C.  van  Heusde  de  L. 
Aelio  Stiloney  Trat,  ad  Rh.  1836.  p. 
64,65. 

30  Priscian.  Art.  Gramm.  8,  4. 
p.  7VS.  Putsch  p.  am.  KrehlyC. 
Aelius:  Impubes  libripens  essenon 


potest,  neque  antestari  nQOoButuaö' 
rv^^ijrat,  Lachmanfty  Z.Schr. 
11,117. 

31  Prt«ctan.8,4.p.79l.  Siquis 
aiio  vodtatur  nomine  tum  cum  lis 
contestaturatqtie  olim  ttodtabaiur*'^' 
Iluschke,  Z.Schr.  10, 340 f. 

32  Gell.  1,  W,  18.  6  (7),  15,  1. 
20, 1, 18. 

33  Festuss.v.8oror,  Gell.  13, 
10,3. 

34  Lih.9:  Festus  V,  Procuiinani. 
10.  V.  Spurcum  vinum  ^  11.  v.  /Vox, 
13.  V.  Sistere  fana. 

33  Festus  V.  Mortis  causa  stipu- 
lation PenatiSy  Popularta^  Postmu" 
rium^  Potitur  Servitute ^  Prop...y 
PmHo^  Scriptumy  Secespitam^Septi" 
mon/io,  Subigere*  PI  in.  H.  N.  9, 15. 
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C  Ateiua  Capiio»  Eibalten  sind  mehrere  Brachstückc  aus 
den  Cotiiectanea^^  den  Epistolae^^"^  der  Schrift  de  officio  sena^ 
torio^^  de  ponti/ido  iure  (Buch  5)^^  und  unbenannten Büchem.^^ 

Masuriua  Sabinua.  Aus  dem  zweiten  und  dritten  Buch  de 
Iure  civiU  sind  sechs  Bruchstücke,^^  aus  dem  Commentare  de 
Indigenia  eins,^  aus  den  Memorialia  yier,^  aus  den  Fasti  drei,^^ 
aus  unbenannten  Werken  zwölf  Fragmente  auf  uns  gekommen.^ 

ZraelitAS  Felix  im  ersten  Buch  ad  Quintum  Mucium  ist  bei 
GelliuB  in  einem  Bruchstücke  wörtlich  ausgeschrieben,  in  zwei 
anderen  angeführt^     Eben  derselbe  fuhrt  aus 

Caelhts  Sabinus  Ad  Edictum  AediUum  curuUwn  zwei  Stcl- 
len^^  und  aus  einem  Buch  des 

T.  Aristo  eine  Kotiz  über  Straflosigkeit  des  Diebstahls  nach 
altagyptischem  Hecht^^  an. 


§.  89. 
Pandektisten.        ... 

Aus  den  Schriften  Eömischer  Juristen,  welche  ab  Material 
zu  neuen  Bechtsgebilden  verbraucht  und  schliesslich  yon  Justi- 
nian  ganz  ausser  Kraft  gesetzt  wurden,  sind  folgende  Trümmer* 
der  Zerstörung  entgangen: 


Plutarch.  Qu.  Rom,  c.  4S.  Gell. 
4,  4.  (jnorbus)^  15,  *7.  (calü" 
ta  ccmäia),  Plin.  H.  N,  22,  28. 
Einem  andern  Labeo  gehört  die 
Schrift  de  Düs  animaUbue,  Serv. 
adAen.  3,  16S.  Augustin»  de  civ, 
Dei  2,  11,  U.  3, 29. 9, 10.  22, 2$. 

»  GelL2,^ 2, 1«.  14, 7, IS.  14, 
8,2.  (Üb.  VIII)  20,  2,  3.  Non,  de 
propr.  serm^  54,  SO.  De  publicis  tu- 
tücüs  Gell.  4, 14, 1.  10, 6, 4. 

31  G«//.  13,11,1/: 

»  GelL 4,10,7 f. 

^  Gell.  4,  6, 10.  Fest.  v.  Mun- 
aus. M aerob.  Sat.  3, 10. 

*•  Maar  ob,  Sat.  1,  14.  7,  13. 
Gell.  1, 13, 8.  10, 20, 2.  &.  6.  Festus 
c.  Propudianuey  Porcamy  Reu»,  Ru- 
tilae^  SmMtrum,  Stellam,  Plut,  Q^. 
Unm,  47.  Lyd.  de  Mag.  prooem. 

«'  Üb.  II:  GelL^  i,  21.  4, 2,  w. 


1 1, 18,  20.  TJb.  III:  Gell.  5, 13, 5. 

«  6'c//.4,9,8/: 

«3  Lib,  I:  Gell.  7, 7, 8.  IJb.  VII 
Gell.  4, 20, 11.  Hb.  XI:  Gell.  5, 6. 
13.27.  Macrob.Sat.3,e.  Lib.XVII: 
A^on.  168,23. 

«  Macrob.Sat.  1,4. 

«  P/jn.  Ä  iVT.  7, 5, 43.  10,  7.  15, 
29,30.  16,18,44.  28,9.  Gell.  3,16, 
23,  5,19.  10,15,18.  Macrobt  1,10. 

««  GJc//.15,27,l. 

«  6'e2/.4,2,3.  7,4.8. 

«  6?e//.  11,18,10. 
*  Verzeichniss  der  Ausgaben 
aller  Yorjustinianischen  Kechts- 
werke  von  1517 — 1792:  Hugo,  Index 
editionum  omnium  corporis  iurisdv, 
fontium  hinter  PauU  sententiarum 
receptai-um  libri  V.  BeroL  1795.  8. 
Sammlungen:  \)CuiaciiCod€xTheo* 
dosianu8.Lugd.VSM.  Patis  Wiß.(IIu  -> 
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Pomponn  Über  singülaris  regulantm.  Ein  unbedeutendes, 
die  Untheilbarkeit  der  Servituten  betreffendes  Fragment,  im 
16.  Jahrhundert  in  Frankreich  aufgefunden.^ 

Gai  institiitionum  commentarn  quatuor  (§.  68).  Dies  wichtige 
Lehrbuch  des  lua  ordinarium  wurde  1816  yon  Niebuhr  in  einer 
rescribirten  Handschrift  der  Briefe  des  heiligen  Hieronymus  in 
der  Dombibliothek  zu  Verona  wieder  entdeckt;^  früher  war  es 
nur  in  der  westgothischen  Epitome,  der  Justinianischen  Umar- 
beitung, aus  einigen  Excerpten  in  den  Pandekten  und  sonst  be- 
kannt Die  Yeroneser  Handschrift  des  Gaius  stammt  natürlich 
noch  aus  dem  Bechtszustande  vor  Justinian's  Gesetzgebung,  dem 
fünften  oder  spätestens  sechsten  Jahrhundert  und  enthielt  xst- 
sprünglich  129  Blätter,  von  denen  3  aus  der  Mitte  verloren, 
eins  (von  den  Interdicten,  nicht  überschrieben)  schon  im  18. 
Jahrhundert  gefunden  und  edirt,^  63  Blätter  einmal,  62  zwei- 
mal überschrieben  sind.  Die  sonach  bedeutend  erschwerte  und 
gleichwohl  zu  mehr  als  vier  Fünftheilen  gelungene  Entzifferung 
Goschen's  und  Bethmann-HoUweg's  (1817  ff.)  lieferte  1820  die 
erste,  1824  die  zweite  auf  Blume's  Bevision  gegründete  unge- 
mein genaue  Göschensche  Ausgabe  mit  dem  ganzen  kritischen 
Apparat,  welcher  1842  die  dritte  Lachmann'sche  nach  nochma- 
licher  Bevision  der  Abschrift,  da  die  durch  B«agcntien  zerstörte 


go  l,  p.  145—152,  163—16»).  2)  Si- 
mon van  Leeuwerijdeorig.etpro' 
gressu  iur.  dv.  Rom,  autores  et 
fragm,  veterum  ICiorutn,  L,B.\612 
(Hugo  Lp,  \9lsq.).  8)  Änt.Schul- 
ting^  Ipr,  vetus  anteiusiinianea,  L. 
B,  1717.  lÄps.  17S7mit  kritischen  und 
exegetischen  Anmerkungen  (^ti- 
go  Lp,  104 — ^200,  »1  sq.),  4)  Jus  d^ 
vile  anteiusitnianeum.  II  VoL  BeroL 
1815.  8.  von  Beck,  Biener,  Hau- 
ho  Id,  Hugo.  5)  Corpus  iuris  rom, 
Antdustitnani.  Consiiio  professo- 
rum  Bonnensium  E,  Böckingii^ 
A,  Bethmann-  Hollwegii,  E. 
Puggaei,  curaverunt  üdem  as- 
sumptis  socüs  L.  Arndtsio,  A,F. 
Barkovio,  F,  Blumio,  G.  Hae^ 
netto f  A,  G.  Hefftero  (J,  F, 
h*  Goesckenio)^  C,  Lachmanno 


aliisque,  Praefaius  est  E.  B  öcl'in- 
g t  u 8,  Bonnae  1835  sqq.  (Vgl.  Deu^ 
rer,  Heidelb.  Jahrb.  1885.  Oct.  No. 
65).  Diese  voUst&ndigste  Samin- 
lung  soll  auch  die  Bechtsdenk- 
mäler  und  die  Belationen  bei 
Nichtjuristen  umfassen. 

*  C ramer  in  Hugo*8  civ.  Mag. 
6,1.  Abdruck  Ulp,  ed,Böcking^ 
1845,  p.  144. 1855, p.  174.  Im  Bonner 
C.  I,  ant.  p.  169.  Vgl.  X.  17.  X>.  de 
serv.  (8, 1.)  Das  Fragment  bei  Lyd. 
de  mag.  1,48.  {Dirksen^  Brachst. 
XXVI)  steht  schon  in  den  Pan- 
dekten als  L.  %  §.  34.  />.  4e  O.  /. 

(1,2.). 

2  5att.,  Z.Schr.  8,  Num.  4. 
(Verm.  Sehr.  3,28.),  Num.  8.  (I817. 
Verra.  Sehr.  3, 29.). 

3  Gai.  4,  134—144.  Maffei  Isto- 
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Handschrift  keine  Ausbeute  mehr  hoffen  lässt,  gefolgt  ist.  Unter 
den  auf  die  Giischensehen  gegründeten  (16)  Ausgaben^  sind  die 
vier  Bockingschen,  deren  letzte  1855  erschienen  ist,  unter  den 
Plriäuterungen  die  kritischen  und  exegetischen  Bemerkungen  von 
Huschke^  und  Heffter^  auszuzeichnen. 

Gai  ad  legem  Xll  tabularum  Ubri  VI,  Ein  Bruchstück  aus 
dem  Anfange  dieses  Commentars  ist  bei  Lydus^  erhalten.     Aus 

Papmiani  Responsorum  Lib.  I  sub  Titulo  de  pactis  inter 
vimm  et  uxorein  ist  ein  kleines  Bruchstück  am  Schluss  der  west- 
p3thischen  Lex  Romana  neben  verschiedenen  anderen  in  der  Col^ 
l'jtio  und  in  den  Vaticanischen  Fragmenten  überliefert,®  In  einer 
Pariser  Handschrift  (Cod.  Reg.  4414  foL  14:7b)  folgt  ihm  noch 
ein  sogenanntes  Edictum  de  Legibus  mit  den  Worten:  „/?tf- 
?pnenda  sunt  iurgia  et  amplectenda  pacis  tranquillitas,  quia  ccm- 
uuniias  est  Utes  pacifice  definire  quam  sub  ambiguo  certamine  dis' 
jtiidiosam  exspectare  victoriam  ^^^  vielleicht  ein  aus  einer  Con- 
stantiniechen  Constitution  genommenes  Vorwort  zu  dem  folgen- 
den juristischen  Abschnitte  der  Isidorischen  Encyclopiidie. 

Ulpiani  liber  singularis  Regularum  (§.  74)  ist  in  einem  un- 
mittelbaren, offenbar  noch  spät  römischen  Excerpt  (Einleitung, 
Pvubrikenverzeichniss  und  29  Titel), ^  durch  eine  einzige  vatica- 


ria  Teologica  (l740)  p.  »0.  Nouveau 
liiiUe  de  diplomatique  (1757)  ///, p. 
SSV  Haubold,  Notitia  fragmenti 
l  't'ronenßlt  de  interdiciis  (Nov.  1816). 

*  £ia  Verzeichniss  der  Ausga- 
ben, Uebersetzimgen  und  Erörte- 
rungen giebt  Böcking^  edA.  (1855) 
p.  XI  seqq.  Sonstige  litterarische 
Xacfaweiaungen  D eurer,  S.  10, 11. 

*  PL  Ed.  Huschke,  Stud.  des 
R.  R.  (1830)  S.  188—390,  Z.Schr.  13 

[>» »  S.  348 — 338.  Gai  US.  Beiträge 
zur  Kritik  und  zum  Verständniss 
ii einer  Institutionen  (1855). 

*  Gaü  ICti  Itist.  Comm,quarlum 
>h  acUonibuSy  recensuit,  restiluere 
t -malus  esty  adnotaiionem  perpetU' 
um  librumque  observaiionum  adie» 
rl'.  A.  W.  Heffter,  1827.  4. 

"*  Lyd.de  mag.  lyZi.  Das  Frag- 
ment, welches  er  1,  96.  ausdrück- 


lich dem  Zwölftafelcommentar  des 
Qaius  zuschreibt,  ist  aus  Fompo- 
nius  L.  2.  §.  22,  M.  D.  de  O.  I.  (1, 
2.).  —  Ein  einzelnes  Wort  (Effor) 
aus  Gaius  führt  Diomedes  p.  375 
Putsch  an. 

8  Ulp.  ed.  BOcking  1845,  p.  143. 
Coli.  4, 3.  Fr.  Vat.  200  (?),  328,  330 
—332  [Hb.  II),  2—17  (lib.  HI),  Hi- 
rn (lib.  IV),  e^  (lib.  VII),  250— 
253  (V),  253*,  2Ö4  (Hb.  XII) ,  333  (Üb. 
XV) ,  327  (Üb.  XXI).  Die  Justinia- 
nischen  Bruchstücke  s.  b.  Hom^ 
m  e  l.  Pa  ling.l,  p.  570  f.  * 

9  Die  Excerpirung  hat  die  übli- 
che Bezeichnung  „  Ulpian's  Frag- 
mente," die  Ueberschrift  des  Titel- 
vcrzeichnisses  die  noch  unpassen- 
dere :  Tiiuli  ex  corpore  Ulpiani  ver- 
anlasst. Diese  hat  dann  weiter  den 
Gedanken  an  eine  Compilation  aus 
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niache  Handschrift  {Codex  InbL  Regia,  Chriatinae  Vaiic.  1128, 
früher  Codex  TiUanu8)y  tqh  welcher  die  übrigen  {Codex  Auredam 
und  Qervam)  nur  Abschriften  sind,  überliefert  und  yon  Jean 
Dütillet  (TüiuB),  der  sie  1544  erhielt,  zuerst  1549,^<>  seitdem 
oft^^  herausgegeben. 

Ülpiani  Inetitutionee ,  aus  denen  wir  nur  Ezoeipte  in  den 
Pandekten,  der  CoUatio  und  bei  Boetfaius  besessen,  sind  durch 
wenige  aber  lehrreiche  Bruchstücke  aus  dem  Anüange  des  ersten 
Buchs  bereichert  worden,  welche  Stephan  Endlicher  im  Jahre 
1835  auf  yier  kleinen  Fergamentsiieifen  in  der  Wiener  Biblio- 
thek aufgefunden  hat  Sie  waren  yon  zwei  Blättern  einer  Hand- 
schrift mit  zwei  Columnen  und  der  Uebcrschrift  ulp.  dtst.  — 
LiB.  I.,  theils  am  untern,  theils  am  obem  Bande  abgeschnitten 
und  zum  Einbinden  einer  Papyrushandschrift  des  Hüarius  Ptcta- 
viensis  de  THnüate  verwendet.  ^^     Aus 


Terschiedenen  filteren  Juristen  er- 
zeugt: G,  K  Heimbach  über  Ul- 
pian*8  Fragmente,  1834.  Dagegen 
P,  §.  t04m.  Böcktng,  Praef.  ed. 
1855,  p.  XI  sq.,  welcher  Letztere  im 
Lpz.  Report  III,  S.  »,  No.  4084 
(1806)  mit  Unrecht  als  Gewährs- 
mann für  eine  Meinung  angeführt 
wird,  die  aus  innem  Gründen  un- 
haltbar ist  Die  Herkunft  des  Ex- 
ceipts  aus  dem  Liber  singularis  Re- 
gularum  erhellt  aus  Ulp,  20, 6.  =3 
L.  17.  D.  de  testib,  (22,  ö.)  Ulp.  5, 
0,  7.  ^  Coli.  6,  %.  Ulp.  26, 1.  mit 
angemessener  Weglassung  des  un- 
praktischen gentilitischen  Erb- 
rechts =»  Coli.  16,  4.  Rud,, 
Vmdsch.  1, )!}.  Anm.  3S.  Dem  Ab- 
schnitt Yon  den  Obligationen  und 
Actionen,  welcher,  wie  im  Westgo- 
«thischen  Gaius,als  antiquirt,  gleich- 
falls absichtlich  (wie  das  Explicit 
beweist)  weggelassen  ist,  gehörte 
Co  Hat  2, 2.  und  L.  25.  D.  de  O.  et 
i4.(44,7.)an. 

W  Hugo  und  Sav.  Civ.  Mag.  4, 
390—407.  DieZweifelHeimfracA*« 
(üb.  Ulpian'sFragm.)  1834,  S.  1—9. 


(Hall.  Jahrb.  1888,  S.  1061 1  Leipz. 
Repert  1843,  S.  95  f.)  gegen  die 
Identität  der  Vat  Hdschr.  undDü- 
tilletschen  Ausgabe  suid  durch 
Puchta  in  Schunks  Jahrb.  25, 
S.  47  f.  Sav,  Z.  Sehr.  9,  &  Verm. 
Sehr.  3,33.  Böcking^Praef.llet 
IIIed.pJC,  XL  genügend  widerlegt 

^1  Die  neuesten  Ausgaben  be- 
sorgten 1)  Hugo  1788,  1811,  1814, 
18S2, 1834  (die  drei  letzten  mit  einem 
Facsimile  der  Vat.  Handschr.); 
2)  Böcking  und  BlunisehU  I8S4, 
der  Erstere  allein  1838,  1845,  12*, 
185512*.  Genauer  Abdruck  der  Vat 
Hdschr.  Ulp.  Über  smg»  reg,  Ccn/i- 
ds  Vaticani  exemplum  c.  Ed,  Bö- 
cking  1855.  Kritische  Bemerkun- 
gen geben  Schulung  in  der/pr. 
vet.  ani.  F,  A,  Schilling^  Ani" 
madv,  crii,  Spec.  I-^IV  {1990 — 1881 ). 
Lachmann,  krit  Beitr.  zu  UI- 
pian*s  Fragm.  Z.Schr.  9, 'S.  174 — 
212.  Kieme,  das.  S. 281— 233.  D.A. 
Röder,  Vera.  d.  Berichtigung  von 
Ulpian*s  Fragmenten  1850.  (Leipz. 
Ilepert.  1856,  8,  S.  12,  No.  4804). 

'2  Ente  Ausgabe:   De  Ulpkoii 
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Vfjfiani  ad  Kdictum  Hb,  VI  sub  TU,  Qni  pro  aliis  ne  postft- 
icHt  ist  ein  ganz  unbedeutendes  Fragment  durch  den  Kirchen- 
schriftsteller Pacatus  (Saec,  5)  erhalten,^'*  aus  Lib,  XL  VI  zwei 
noch  kürzere  bei  Priscian.^^ 

Paidi  luridid^^  recfptae  seiitentiae  sind  nicht  nur  in  der  west- 
gothischen  Lex  Romana  (mehr  oder  weniger  vollständig,  jedoch 
selten  verändert,  wenn  auch  schon  früher  gereinigt),*^  so  wie 
in  den  Digesten,  der  Consultatio  undCoIlatio  exccrpirt,^^  sondern 
wenigstens  theilweise  unmittelbar  überliefert,  indem  ausser  einem 
gtmz  kleinen  Bruchstück  des  Titels  De  qtiaestionibns  haheiidis 
<mt  81  ante  habitam  quaestionem  heredltaa  eins  qui  dicitur  intev- 
ffctus  adita  fnerity^^  die  von  Niebuhr  zugleich  mit  dem  ächten 


Ius*itHtiurium  fragmento  inhihl.PaL 
Vinfi<ib*}ne7un  nuper  reperto.  Epi- 
Mola  ad  F.  C.  de  Savigny,  Prof. 
vtr.  Ber^L  ScHpsit  Steph.  End- 
licher j  Vindob,  U35.  8.  Danach 
,Sa  r.,  Z.Schr.  9,  No.  1.  Vgl.  Rucl,^ 
da«.  No.  2.  Ein  Facsimile  lieferte 
Endlicher  im  Catal,  codd.philol,  iat. 
UM.  pal.  Vindob.  1838.  4.  iab.  III. 
Danach  Clp,  ed.  Böcking,  1836, 
S  73  f.  1843,  S.  101  f.  Besser  J/«  mm- 
stn,  Z.Schr.  15,  No.  II.  Vgl. 
Ileimhach,  im  Lpz.  Repert.  1843, 
3,  S.  108 — 110.  Ausgabe  sämmtli- 
eher  Institutionenfragmente,  auch 
^er  bei  Boethius  ad  Top,  p.799,  in 
der  Coli.  16,  5—9  und  den  Pan- 
dekten erhaltenen,  nebst  Facsimile 
der  Wiener  in  Böckings  Ulpian 
l^^j.  p.  129  f. 

^  Spieilegium  SoUsmense . . .  rw- 
ninte  Damno  I.  B,  Pitra,  Tom,  /. 
Paris  1869.  4.  Nicht  zu  verwechseln 
mit  der  ähnlichen  L.  13.  pr.  D,  de 
V.  S.  (50,  16.)  aus  ülp.  Üb.  7.  ad 
Ptiicium  über  die  Procuratoren. 
Abgedruckt  in  Böcking's  Ulpian 
i^sä.p.m. 

*•  Priscian.  Art,  Gramm.  Lib, 
ni,  p.  607  Putsch,  ^,Si  quis  proxi- 
uiinr  cognatus  nasceretur.*'*'    Der- 

I. 


selbe  Grammatiker  A",  p.  883.  fuhrt 
die  iTorm  Fruiturum  aus  L'lp.  ad 
Sabinum  an. 

**  Consvlt.  7.  secundnm  Senten- 
tiam  Pauli  lundici.  Isid.  5,  54,  30. 
stipulam  iuxta  Pauliim  lurkUcum 
(5,  7,  1.)  firmum  sacramentum  ap' 
pellaverunt, 

**  Das  Bedenken  Puchta's  §. 
\0\vi\  gegen  4,  8.  §.  21.  ist  nicht  bc- 
gi'ündct:  der  Jurist  denkt  natürlich 
die  Agnition  der  7i"'  1^  hinzu. 

^"^  Auf  diese  Excerpte  beschran- 
ken sich  die  Ausgaben,  die  prin- 
ceps  Paris  1523,  4. ,  die  vermehrten 
vonCujacius/'flr.l558,4.  Cod.Theod. 
rel,  Lugd.  15C0,  fol,  Par.  1386,  fnl. 
Genev.  1586,  fol.  bis  auf  die  neueste 
von  A  rndtx  1833, 12.  und  im  Bon- 
ner Corp.  iur.  mit  einer  reichen 
Varietas  scripturae  ex  Pauli  a  Vifti- 
gothui  cpitomati  codicibus  von  Hti  - 
nel  1834.  Eine  bedeutende  Hülfe 
zur  Restitution  geben  IläneVs 
Epitomae  L.  Rom,  Visig.  p.  338-^44 i. 

**  Es  besteht  aus  den  Worten 
Titulus  ex  coi-pore  eo  Supra:  In 
summa  tarnen  sciendum  c?/,  de  bis 
Omnibus  Itabendam  essequaestionem^ 
qui  in  suspicionem  quacunque  ra- 
tiune  veniunt,  die  in  einer  Hand- 
IG 
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Goius  ia  Verona  entdeckten,  nicht  überschriebenen,  abei:  sehr 
beschädigten  zwei  Blätter  über  das  Kecht  des  Fiscus  (s.  g.  Frag- 
meiitum  de  iure  fisciy^  allem  Anschein  nach  den  ursprünglichen 
Sententiae  angehören  (§.  75),  die  freilich  einer  kritischen  Wie- 
derherstellung noch  gar  sehr  bedürfen.     Der  Anfang  von 

Fault  Regularum  libri  Septem  ist  in  erträglicher  griechi- 
scher üebersetzung  und  schülerhafter  lateinischer  Rücküber- 
setzung unter  den  Schulaufgaben  im  dritten  Buch  der  'EQfAr^- 
veiimra  oder  Interpvctamenta  des  Elementarlehrers  Dositheus-^ 
in  gänzlicher  Verunstaltung  als  sogenanntes  Fragmentum  Regn- 
lamm  e  vetere  ICto  oder  Fragmentum  Dositheanum  de  iuris  specie- 
bus  ei  manumissionibus^^  überliefert. 

Paulus  Listitutorum  libri  scciindi  Titulo  de  dotibus  ist  bei 
Boethius  zur  Topik  (2,  c.  4.  §.  19)  in  einem  Excerpt  von  weni- 
gen Zeilen  erhalten.^     Von 

Herennii  Modestini  Regularum  liber  teriius  (twnus?)  Tit.  dt 
honis  libef*torum  et  de  testamentis  ist  ein  unbedeutendes,  ^ic  Gül- 
tigkeit eines  Testaments  ohne  Datum  betreifendes  Fragment,  im 
sechszehnten  Jahrhundert  in  einer  Pithou'schen  Handschrift  ge- 
funden, ^^  und  aus 

Herennii  Modestini  Differentiai'um  Lib,  I  ist  der  Unterschied 
zwischen  Ätf/^^/a^io  und  Deportatio  durch  Isidor  erhalten.**  Einen 


Schrift  des  Breviarium  zwischen 
Pauli  sent,  3,  5.  ad  S.C.  SHania- 
num  §.10  und  11  eingeschaltet  sind. 
Abgedruckt  in  Böckings  Ulpian 
1855,  J9. 171,  m. 

**  Ausgaben  l)  hinter  dem  Gö- 
schen'schen  Gaius  1820,  1821, 1842, 
2)voni5ö'cifcin^  xmimBonner  C, 
I.p.  161  sq,  und  mit  seinem  Ulpian 
1896  S.  06  f.,  1845  S.  123  f ,  1S55  S.  IflOf. 

20  E.  Böcking,  Dosithei  mag. 
interpretamentorum  liber  lerlius. 
Bonn.  1832, 12.  p.  99  seqq. 

2*  Lateinisch  zuerst  von  P,  Pi- 
thou  1973  mit  der  Collatio ,  danach 
von  Schul ting  in  der  Ipr.  vetant. 
edirt  Griechisch  und  lateinisch 
von  M.Rövevy  L.  B,  17S9. 8.  F.  A. 
Schilling^  Diss,  crit,  de  fragm. 
Dositheano^  1810,  p.  14,25,  zuletzt  von 


Böcking  L  hinter  Ulpian  ISS&^p. 
138  und  danach  im  C.  /.  Bonn.p.tH 
—227. 

22  Böckin g^s  Ulpian  j7.  173. — 
Die  Vaticanischen  Bruchstücke 
aus  Papinian,  Ulpian,  Paulus,  viel- 
leicht Venuleius  und  andern  Schrif- 
ten s.  im  Index  zvLBethm.^Holl- 
tDeg*sFragfnenia  Vat.  1893,  p.  119/*. 

2'*  Zuerst  von  P.Pithou  in  der 
Collatio  1573  bekannt  gemacht, 
dann  in  Böcking^s  Ulpian  1896  p. 
108,  1845p.  147,  1856  p.  179. 

24  Zuerst  aus  einer  Hdschr.  von 
Isidori  Differentiale  edirt  von 
Casp.i^arfA  (1587—1698).  {Adoers. 
Hb,  XXXIX,  cap.  14.  p.  178959.),  dann 
in  Isidori Opp. c.F.Areoali,  Roth. 
1797.  VIL  4.  Tom.  V.  p.  26,  27,  kri- 
tisch Ton  Lachmann,  Z.Schr.  11, 


III.  Ueberreste.  Juristisches  in  d.  sonst. Litt.  §.90.  Stadt.  Periode.  243 

Incertus  Ättcior  de  gradihus'^  hat  zuerst  Böcking  aus  Hand- 
schriften der  Notitia  Dignitatuiriy^^  das  Stemma  lege  queinadino- 
dum  hereditates  redeant  zuerst  Cujacius  1564,^*  eine  ähnliche 
Verwandschaftstafel  nebst  Figuren  zuerst  Böcking  mit  erstge- 
nannter Abhandlung  bekannt  gemacht.  ^^ 

Die  Schriften  des  Lucius  Volusius  Maecianus^^  und  Baibus 
mensüT  unter  Trajan^®  über  die  römische  Bruchtheilung  haben 
weniger  durch  ihre  Beziehung  auf  die  Zinsreclinung  und  die 
Krbtheile,  als  durch  den  Verfasser  der  erstem  eine  juristische 
Ikfdeutung,  und  der  Consultatio  wird  bei  den  Eechtssammlungen 
(redacht  werden. 


C.    Juristisches  in  der  sonstigen  Litteratur. 

§.  90. 
Städtische  Periode. 

Bei  einem  so  entschiedenen  Beruf  für  das  Hecht,  wie  ihn 
Born  durch  Nationalanlage  und  Staatsentwickelung  empfangen 
hatte,  Tersteht  es  sich,  dass  die  gesaramte  lateinische  und  grie- 
chische Litteratur,  prosaische  wie  poetische,  profane  und  kirch- 
liche, mehr  oder  weniger  juristische  Elemente  aufzuweisen  hat 
und  hierdurch  in  die  Bcihe  der  Eechtszeugnisse  eintritt.* 


S.  115  f.,  Böcking  hinter  Ulpian 
MJü  p.  US.  Theiiweise  wiederholt 
bei  Jitid.  Or.  5, 37.  §.  28, 20. 

^  Die  kleine  Abhandlung  über 
die  Grade  der  Cognation  ist  ver- 
bchteden  von  Gai.  L,  1.  und  Paulus 
L.  tO.  D.  de  grad.  et  adfin.  (38, 19.). 

2^  Böcking,  üb.  die  Not,  dign. 
S.»f.S5. 

^  Cuiac.  obs.  6, 40. 

2*  Nebst  dem  Stemma  hinter  sei- 
nem Ulpian  18S6,  1845,  1955,  p.  188. 
und  im  Corp.  iut\  ant.  p.  171  sq,  — 
Solche  Tafeln  finden  sich  aach  in 
der  westgothischen  Lex  Rom.  1849. 
fol.p.  456.  (Haenel)  und  §.  9.  Inst, 
'^^cf.  Schröder  ad K  l. 

*  Ausgaben  l)  von  Sichard 
mit  dem  Cod.  Theod,  ISMf.  2)  hinter 


den  Leges  Rihoariontm  etc.  Basil. 

1530  (1ä3I)»  *"•  ^f'  Heimbach  im 
Lpz.  liepert.  18iö,  IX,  pA'iÄf.  3)  Cu- 
jacius hinter  dem  C.  Th,  1GC6  und 
öfter,  4)  Böcking^  Bonn.  1831  und 
im  Bonner  C,  lur.  ant,  p.  183  sq, 
5)  Vollständiger  Mommsen  (Abh. 
der  Sachs.  Ges.  1853,  S.  281—295.) 
nach  dem  Cod,  Par.  n.  8680  und 
Vat.  3^52  saec.  JT,  aus  welchen  alle 
Hdschr.  und  Ausgaben  stammen. 

30  Vgl.  über  ihn  die  Schriften  der 
Rom.  Feldmesser  1852,  S.  131  f.  176  f 

*  Zur  Orientinmg  in  diesem  Ge- 
biete, auf  welches  der  Bechtsge- 
Bchichte  nur  ein  Seitenblick  gestat- 
tet ist,  dienen  die  Grundrisse  der 
griechischen  und  römischen  Litte- 
ratur und  classischen  Bibliographie 

16» 
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In  der  Republik  und  der  Ucbergangszeit  lieirscht  dieser 
Rechtsgehalt  besonders  bei  folgenden  SchrifteteUem  yor: 

Titus  Maccius  Plautus^  gestorben  570  der  Stadt  Seine 
Palliatae  sind  ungleich  römisch  localer  gefärbt  i&nd  daher  an 
Scenen  aus  dem  Rechtsleben  ergiebiger,  als  die  seit  620  ihn 
yerdrängenden  unnationalen  des 

FtibUus  Terentius  Afer^  etwa  von  558 — 595  d.  St,  welche 
Aelius  Donatus  um  355  n.  Chr.  commentirtc. 

Marcus  Cicero^  648 — 711  d.  St,  giebt  besondere  in  den 
rhetorischen  Schriften  {de  Oratore  699,  Brutus  und  Orator  708) 
einen  Schatz  von  Erfahrungen  aus  seiner  Advocatur  und  Belesen- 
heit in  der  älteren  Gutachtenlitteratur.  Unter  den  56  (ursprüng- 
lich 100)  Orationes  sind  nicht  sowohl  die  politischen  —  die 
Staatsrede  war  seit  C.  Gracchus  durch  Verwilderung  der  Comi- 
tien  in  Verfall  —  als  vielmehr  die  gerichtlichen  im  Straf-  und 
Civilprozess  lehrreich.  Unergiebiger  sind  die  Epistolae  und  am 
unfruchtbarsten  die  philosophischen  Bücher,  unter  denen  nur  die 
platonischen  Transscriptionen  in  den  Schriften  de  Legibus  (702?) 


von  (7.  BcrnÄardy  (1830,1850),  F. 
M^.  Wagner  (i840),  C.F,  Peter- 
sen^ Hdb.  d.  griech.  Litt.  Gesch. 
1834.  In  juristischer  Beziehung: 
Hauboldf  Monum,  p.  XVI II — 
LXIV.  B,  §.  25.  Deurer  §.  11. 
Haenel,  Corp,  Legum  p.  VII — X 
Sammlungen  l)  der  Rednerfrag- 
mente besitzen  wir  von  Meyer, 
Or,  Rom,  fragm,  18»,  1887.  2)  der 
Grammatiker  von  D.  Gothofre- 
dus  1585, 1505, 1603, 1622, von  Putsch 
1005,  von  Lindemann  1831->1840. 
3) derOromatiker  von  Lachmann, 
fß/ttme,Äudor/'/)  1848, 1852. 4)der 
JByzantinischen  Historiker  und 
Chronisten  imBonner  Corp.Scrtp' 
torumhüt,  Byz.  \SSSsqq.  ö)  der  latei- 
nischen Chronisten  von  Th.  Ron- 
callius,  Patao.  1787.  6)  der  nicht 
dramatischen  Dichter  von  G.  E. 
Weber  1833.  7)  für  die  kirchliche 
Litteratur  kommen  die  Concilien- 
sammlung  von  Mansi  und  die  De- 


cretalensammlungen  von  Cou- 
stant  und  den  Ballerini  in  Be- 
tracht. 

Juristische  Bearbeitungen  sind 
neuerdings  versucht  l)  für  Cicero's 
Kedeii/).  Quinctio,  Caedna,  Tullio 
von  Keller,  Semestria  1842  f.,p,  Q. 
Roscio \.  Unterholzner,  Z.Schr. 
1,S.243.  Puchta,  Rh.  Mus.  5,  S. 
316^329.  Huschke  in  Richter*s 
Jahrb.  7,  S.  481  f.,  p.  Milone  von  E. 
Osenbr  iigg e n  1841.  2)  für  Flautus 
von  Imm,  Bekker,  de  Empt.Vend. 
1853  (Dernburg,  Kr.  Z.Schr.  1853, 
S.  90.),  3)  für  Gellius  von  I.  de 
Gloeden:  A.  Gellii  quae  ad  ins 
pertinent  l843(Krit  Jahrb.  ISU,  S.286), 
4)  für  die  Scriptores  Ilist,  Augustae 
YonDirksen  1843,  5) für  eines  neu- 
em Incerti  Auctoris  Magistraiuum 
et  Sacerdotiorum  P.  R.  EcposiHones 
von  Huschke  1829.  —  lieber  fran- 
zösische Versuche  vgLID  ernburg, 
Kiit.  Z.Schr.  1855,  S.  97  f. 
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und  de  Re  publica  durch  ihren  Gegenstand  und  die  Topi'va  ad 
Trebatiwn  durch  den  Addrcssaten  und  die  Beispielsammlung 
Düher  liegen.  Commentatoren  dieser  Schriften  sind:  1)  Q.  Asco- 
7ÜUS  Pedlftnus  von  756 — 841,  dessen  um  795  geschriebenen 
Commentaren  die  des  ganz  unzuTcrlässigen  Pseitdo-Asconius  zu 
neun  Ileden,  nicht  vor  dem  vierten  Jahrhundert  n.  Chr.,  bis  auf 
Modrig  beigezählt  wurden;  2)  C  Marina  Victor inus  um  360  n. 
Clir.;  3)  C,  lulius  Victor;  4)  Aniciua  Manliua  Severinus  Boethius 
um  470 — 524  (Commentar  zur  Topik  in  sieben  Büchern); 
•))  Scholia  Bohiensia  aus  Yaticanischcn  und  Ambrosianischcu 
Palimpsesten  von  Mai  herausgegeben;  6)  Sckoliasta  Gronoviannsy 
fk\ii  Vor  dem  vierten  Jahrhundert     Die 

Scriptores  rei  rusticae:  M.  Porcius  Cato  520 — 605,  3/.  Te- 
rmtins  Varro^  geboren  in  Reate  638,  starb  727  (wozu  aus  der 
Kaiserzeit  L.  lunius  Moderatus  Columdla  unter  Claudius  (807) 
und  PaUaditis  Taurus  Äemiliwms  kommen)  enthalten  landwirth- 
iK-haftÜche  Contractsformulare. 

M,  Teretitius  Varro  ist  aber  auch  als  Begründer  der  von 
seinem  Lekrcr  L.  Aelius  Präconinus  (Stilo)  angeregten  wissen- 
jrfhaftlichen.  Realphilologie,  wenigstens  in  einer  seiner  vielen 
und  reiclihaltigen  Schriften  {de  lingua  Latina  in  24  Büchern, 
von  denen  nur  5  — 10,  nicht  4 — 9,  fragmentirt  erhalten  sind)' 
noch  zugänglich. 

Die  kleine  und  grosse  historische  Jjittcratiir  ist  durch 

C,  lulius  Caesar  655—710  in  der  703  publicirten  Ilecht- 
fertigongsschrift  de  belle  Gallico  (Lib.  VII)  und  de  belle  civili 
J^ib.  HI)  nebst  Fortsetzungen  von  A,  Ilirtius  (bis  711)  und 
Anderen,  femer  durch 

C.  Sallu8tiu9  Crispns  (668 — 719)  vertreten,  dessen  Libri 
IfiHoriarum  (675 — 687),  nur  in  Fragmenten  erhalten,  durch 
die  Parteischriften  Jugurtha  und  Catilina  (708 — 719)  ergänzt 
werden.  Die  grossartigste  Auffassung  aber  verdankt  die  mitt- 
l(^rc  republicanische  Geschichte  einem  Ausländer 

Polybius,  Sohn  des  achäischen  Staatsmannes  Lycortas  von 
Mcgalopolis  im  Peloponnes,  549 — 631,  welcher  17  Jahre  587 —  //J^/«^/.'/ 
003  mit  den  achäischen  Geiseln  in  Rom  war  und  von  dessen 
/'^rooia  xaüohxtj  der  Culturstaaten  unter  römischer  Schutzherr- 
!^jhaft  vom  ersten  punischen  Kriege  bis  zum  Sturz  Karthago's 
und  Korinth's  in  40  Büchern,  Buch  1—5  ganz,  6—17  in  Aus- 
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Zügen,  18 — 40  in  Bnichstücken  übciüefert  sind.  Sie  enthält 
eine  Apologie  des  werdenden  römisch -griechischen  Gesammt- 
staates,  deren  gründliche  Nüchternheit  und  Urknndlichkeit  ühcr 
das  Öffentliche  Becht  des  Zeitraums ,  den  sie  umfasst,  eine  nn- 
Tergleichliche  Belehrung  gewahrt. 

§.  91. 
Kaiserliche  Periode. 

Einen  grösseren  Beichthum  entfaltet  die  wissenschaftliche 
Thätigkeit  beider  Colturrölker  unter  dem  friedlicheren  monar- 
chischen Regiment     Es  treten  hervor: 

Geschichtschreibcr  lateinischer  Zunge:  , 

Titus  Livius  aus  Padua  (695  —  771).  Von  seinen  142 
Büchern  römischer  Geschichte  bis  a.  741  sind  Buch  1 — 10  (bis 
a.  460),  21—45  (von  536—586),  Stücke  aus  Buch  91,  vieUeicht 
aus  Buch  94  und  eine  dürftige  Epitome  des  (ranzen  gerettet.  Des 

luUus  (L.  Annaeus)  Floims  Epitomae  de  T.  Livio  bellorum 
otnnhiM  annorum  DCC  Libri  II  sind  aus  ihm  entlehnt. 

C,  Velleius  Patercuhis  schrieb  um  783  zwei  Bücher  römi- 
scher Geschichte,  von  denen  durch  den  einzigen  Codex  Murba- 
cenaia  (1515)  die  Bruchstücke  des  ersten  und  das  zweite  die 
letzten  150  Jahre  umfassende  Buch  bekannt  geworden  sind. 

C.  Cornelius  Tacittis,  etwa  52 — 134  oder  136,  vielleicht  in 
Interamna  geboren,  Prätor  841,  Consul  (««/.)  850  (97),  auch 
abgesehen  von  der  sittlichen  Tiefe  seiner  tragischen  Auffassung 
durch  urkundlichen  Stoff  und  kunstreiche  Form  der  erste  Histo* 
riker  der  Kaiserzeit,  kommt  hier  durch  seine  Ilistoriarum  Libri 
(erhalten  1 — 5  über  die  Jahre  69  u.  70),  die  s.  g.  Annalen  {ab 
Excessu  Divi  Augusti  libri,  erhalten  B.  5  theil weise,  B.  7 — 10, 
Anfang  von  B.  11,  Schluss  von  B.  16)  und  den  Dialogus  de 
Oratoribus  über  den  Verfall  der  alten  Beredsamkeit  in  Betracht 

C.  Suetonius  Tranquillus,  Magister  Epistolarum  unter  Ha- 
drian  ist  durch  die  actenmässigen  Angaben  in  den  Vitae  Xll 
Caesarum  bis  Domitian  und  der  Sammlung  de  vins  illuslribus^ 
aus  welcher  das  Buch  de  illustribus  Grwnmaticis  und  das  Frag- 
ment de  claris  Rhetonbus  erhalten  sind,  wichtig,  wie  denn  selbst 
die  in  noch  höherem  Grade  plebejischen 

Scriptores  Historiae  Augustae  von  Hadrian  bis  Carus:  Aelius 
Spartianus,   VtUcatius  Gallicmius  und.  Trcbellius  l\>Uio,    Aelnis 
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LoMpridtus,    yiclleicht  mit  Spartian  dieselbe  Person,    Flavius 
Vopiscus  von  Syracos,   Julius  CapitoUnuB  unter  Diocietian  und 
Constantin  riel  arcbivalisches  Material  gerettet  haben. 
Historiker  griechischer  Zunge  sind: 

Diodortis  aus  Argyrion  in  Siciüen  um  715,  von  dessen 
uiÜTersalgcschichtlicher  Btßho&ijxii  tatoQixi^  bis  auf  Cäsar  in 
4u  Büchern,  Buch  1 — 5  und  11 — 20  vollständig,  die  anderen 
Etückweise  überliefert  sind. 

Dionysius  von  Halicamassus  (Budron)  in  Carien,  um  725. 
Ans  seiner  'Poafiaixrf  uiQxatoXoyia  in  20  Büchern  existiren  1 — 
11  fast  vollständig,  die  übrigen  in  Bruchstücken. 

Flacius  losepkus  (790—846,  37  —  93)  aus  dem  Geschlecht 
der  Makkabäer,  kriegsgefangen,  von  Yespasian  entlassen,  schrieb 
eine  'fovdouicif  iatOQia  TreQi  ahoaetog  (820,  70)  in  7  Büchern 
und  eine  'lovdaixf^  äoj^cuoXoyia  in  20  B.  bis  Nero,  in  denen 
<lie  verschiedenen  Senats-  und  E^aisererlasse  in  Betreff  seines 
^'olke^  aufbewahrt  sind. 

Hutarchua  aus  Chäronea  in  Böoticn  (c.  803 — 873,  50 — 
120  oder  134?),  Consul,  Proconsul  von  Illyrien  u.  s.  w.,  gehört 
mit  den  46  Biot  naodXlfiXoi,  4  einzelnen  Btot  und  den  Amai 
iKüuai'nai  hierher. 

Appiaiius  von  Alexandria,  Anwalt  und  Beamter,  schrieb 
um  803  (150)  eine  Kriegsgeschichte  bis  auf  August  in  24 
Büchern,  von  denen  etwa  die  Hälfte  (6—8,  11 — 17  die  Bürger- 
kriege, 23  und  einzelne  Fragmente)  übrig  sind. 

Dio  Cassius  Cocceianus,  geb.  zu  l*iicäa  in  Bithjnien  908 
,155  n.  Chr.),  Redner  und  Anwalt,  zweimal  Consul,  verfasste 
eine  reiche  und  genaue  *Fo>fiaixi]  iaroQia  bis  zu  seinem  zweiten 
Consulat  982  (229)  in  80  Büchern.  Erhalten  sind  von  B.  1—34 
geringe  Bruchstücke,  von  B.  35  und  36  ein  Theil,  B.  ä7 — 54 
ganz,  B.  55 — 60  in  Bruchstücken,  B.  35 — 80  im  Auszuge  des 
trapezuntischen  Mönchs  Joannes  Xiphilinus  um  1070,  die  Bruch- 
stücke zum  Theil  aus  Joannes  Zonaras. 

Jlerodianus^  geboren  um  923  (170)  in  Alexandria,  dann 
in  Rom,  schrieb  um  993  (240)  eine  ELaisergeschichte  (r^;  (Asta. 
MiioxoF  ßaciXiiag  hroQtou)  in  8  Büchern  von  Commodus  bis 
üordian  (933—991,  180—238).     Unerheblich  ist  des 

Claudius  AeUanus  aus  Präneste,  um  220,  Excerptensamm- 
lung  {notxil/^  hroQia)  in  14  Büchern  und  von  des 
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P^  Herennius  Dexippus  (um  270,  in  Athen)  rwr  ^*t« 
l4)J^avdQ0v  ßißba  d\  ^^xvOixa,  iQ^nnii  laroQta  und  Bonstigen 
Histoiikem  besitzen  wir  nur  Fragmente. 

Geographen: 

Strabo  aus  Amasea  in  Kappadocien  unter  August  und  Ti- 
berius.  Seine  17  Bücher  rsayQaqiixd  (B.  1,  2.  Kosmographie, 
B.  3 — 10.  Chorographie  von  Europa,  B.  11  — 15.  von  Asien, 
B.  17.  von  Africa)  gehen  auch  auf  Staatsverfassung  und  Ge- 
schichte ein.  Neueste  kritische  Ausgabe  von  C.  Kramer  1844. 
Die  'TTtOfAvr^fittta  IfftoQixd  sind  verloren. 

Pomponius  Mela  de  situ  orbis,  Spanier,  unter  Claudius. 

Flaviua  Arrianua  aus  Nicomedia  in  Bithynien,  verfasste 
eine  an  Hadrian  gerichtete  Beschreibung  einer  Küstenfahrt  (//e- 
QinXovg  novtov  ev^etvov)  vom  Jahre  890  (137). 

Pausaniaa  aus  Lydien,  schrieb  um  903  (150)  eine  {lls- 
Qn}yij<Ttg  tijg  *EXXadog  in  10  Büchern. 

Claudiua  Ptolemaeua  aus  Pelusium,  unter  Pius  und  Marcus, 
lieferte  eine  mathematische  r£(ayQa(pixii  vq^tjyt^atg  in  8  Büchern, 

Agathemeroa  im  2.  oder  3.  Jahrhundert  eine  'Tnoriniaai^^ 
rt]g  yaioyQaqiutg. 

Bedekünstler,  Sophisten,  Philosophen  beider  Zungen  sind: 

P.  RutiUua  Lupua  unter  Tiberius,  de  figuria  aententiarum  et 
elocutionia  Libri  II ^  aus  dem  jüngeren  Gorgias  übersetzt 

M,  Annaeua  Seneca  der  Ehetor,  aus  Corduba,  gestorben  785 
(32),  aus  dessen  Libri  X  Cauaarum  der  Liber  Suaaoriaruni^ 
fünf  Libri  und  Kvcerpta  Librorum  X  Controveraiarum  erhalten 
sind. 

L,  Annaeua  Seneca^  755 — 818  (2 — 65),  der  Philosoph: 
124  Epiatolae  moralea  ad  Lucilium^  ursprünglich  20  Bücher,  de 
dementia  ad  Neronem^  de  Ira,  de  Beneficiia  u.  a. 

M.  Fabiua  Qnintilianua  aus  Calagurris  in  Spanien  795 — 
871  (42—118),  Sachwalter,  öffentlicher  Lehrer  der  Beredsam- 
keit, Prinzenerzieher,  Verfasser  der  Libri  XII  de  Inatitutione 
oratoria,  nicht  aber  der  19  grösseren  und  145  (aus  388)  klei- 
neren Declamationea. 

Calpurniua  Flaccua  unter  Hadrian  und  Pius:  Krcerpta 
X  Rhetorum  minorttm. 

L.  Appuleiua  aus  Madaura  in  Africa,  in  Karthago  als 
Ixjhrer  und  amtlich  thätig. 
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P.  Aelius  Aristides  aus  Adriani  in  Mysien  um  02ö  (170), 
unter  dessen  Schriften  {Opp.  ex  reo.  O.  Dindorf.  1829.  ///.) 
Ptitjttjg  iyxdfAtop  am  nächsten  liegt. 

Grammatiker  und  Antiquare: 

Verrms  Flciceus  unter  August  ist  durch  zwei  Ueberbleibscl 
Ton  grosser  Wichtigkeit:  1)  Fasti  Praenestini ^  fünf.  Bruchstücke 
eines  Festkalenders  mit  geschichtlichen  Notizen;  2)  Bruchstücke 
in  dem  antiquarischen  vom  Buchstaben  M  an  erhaltene!!  Wörter- 
buche  des  Sex,  Pompeius  Festus^  Ende  des  dritten  Jahrhunderts, 
welches  wieder  Ton  Paulus  Diaconus  (f  799)  excerpirt  ist. 

M.  Valerius  Prolms,  vielleicht  unter  Nero,  de  Utteris  anti^ 
quis,  ist  als  Erklärer  der  stenographischen  Zeichen  (Notae)  in  den 
Leges,  Actiones  (Ins  Aelianum)  und  Edicta  perpetna  juristisch 
wichtiger  als  die  Notenregister  {Tironis  et  Senecae  Notae  hinter 
Gruter's  Thesaurus  Inscriptionwn^  Magno  unter  König  Karl 
(dem  Grossen?),  Petrus  Diaconus  unter  Conrad  I.). 

A.  GelUus  unter  den  Antoninen.  In  den  Noctium  Ättica- 
rvm  Libri  XX  (verloren  Lih.  VlII)  sind  schätzbare  Notizen 
über  Eechisalterthümer  gesammelt. 

M,  Cornelius  Fronto  aus  Cirta,  Rhetor  und  Sachwalter, 
Frinzenlehrer  des  M.  Aurelius  und  Yerus,  zu  dessen  unbedeuten- 
den differentiae  verho^ntm  aus  einem  Bobischen  Palimpsest  der 
Briefwechsel  mit  Fius  und  Anderen  gekommen  ist. 

Nonixis  Marcellus  aus  Tuburticum  in  Numidien,  im  dritten 
Jahthundert:  seine  compendiosa  doctrina  per  Utteras  ist  ein  un- 
kritisches, aber  als  Sprachschatz  wichtiges  Archiv. 

Physik  und  angewandte  Mathematik: 

M,  Vitruvius  Pollio  unter  Cäsar  «und  August:  de  ardutec- 
tura  Ubri  X, 

C.  Plinius  Secundus  der  Aeltcre  aus  Novumcomum  776 — 
832  (23—79),  zuletzt  Befehlshaber  der  Flotte  bei  Misenum. 
Die  dem  Titus  831  gewidmete  Encyclopädie  aus  160  Bänden 
CoUectoneen  enthält  neben  nervöser  Kritik  der  römischen  Ent- 
artung einen  Schatz  auch  rechtsgeschichtlicher  Notizen. 

Sextus  luUiis  Frontinus^  Qonsijl  827  (74),  Curator  Aquarum 
«50  (97),  gestorben  um  859  (106),  ist  Verfasser  des  Buchs  de 
Aquaeductibus  Urhis  Romae  (853,  100),  der  Kriegsktmst  {de  re 
militari^  vielleicht  auch  Stratege^ncUon  Lib.  IV)  und  Gromatik 
de  Agronim   qttaUtate^   de  contvoversüs   agroru7u^  welche  nebst 
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Agennim  Uvbicua  (853,  100),  Bcdbus,  Siculua  Flacais  und  Ilygi- 
nus  den  Kern  der  Schriften  römischer  Ingenieure  und  Begie- 
rungsfeldmesser  für  Festungsbau,  Lagerabsteckung  {ffygimu  de 
immitionibus  castroritm)  und  Territorialstreitigkeiten  der  Ge- 
meinden bildet. 

Cenaorinua  de  die  natali  ad  Q.  Caereiliwn,  um  991  (238), 
für  mathematische  Chronologie  wichtig. 

SoifBt  erhebliche  Prosaiker  sind: 

Valeriua  Maxmua  unter  Tiberius,  durch  seine  Anecdoten- 
Sammlung  (factorum  dktorumque  memorahilium  Libri  IX)  mit 
dem  Anhange  de  nominihua^  angeblich  von  Julius  Paris. 

a  Pliniua  CaeciUua  Secundua  ^lb—%^^  (62—110),  Anwalt, 
Consul  853  (100),  Proconsul  yon  Bithynien,  durch  seine  Epi^ 
atolaCy  deren  zehntes  Buch  die  amtliche  Correspondenz  mit  dem 
Kaiser  Trajan  enthält,  und  seinen  Fanegyricua  ad  Traianwn, 

Dichter: 

P.  Vergiliua  Maro^  geb.  15.  Oci  684  bei  Mantua,  gestor- 
ben 22.  Sept.  735,  mit  alten  wichtigen  Scholiasten  bei  Sercius 
Maiirua  Ilonoratua  Ende  des  4.  Jahrhunderts,  besonders  für  Itis 
sacvum^  luniliua  Philargyrua  und  in  den  Scholia  Veronensia. 

Q.  lloratiua  Flaccua^  geb.  8.  Oct.  689  zu  Yenusia,  gest. 
26.  Nov.  746,  mit  den  Scholiasten  Heleniiia  Acron  und  Pornpo- 
niua  Porphyrion  etwa  aus  dem  3.  Jahrhundert. 

P,  Ovidiua  Naao,  geb.  20.  März  711  zu  Sulmo,  gest  770. 

Albiua  TibuUua  700—735. 

Sex,Aureliua  Propertiua  708 — 739. 

Pkaedrua,  etwa  unter  Claudius. 

Decimua  luniua  luvennlia^  geb.  zu  Aquinum  795  (42),  gest. 
um  784  (121)  und  Aulua  Peraiua  Flavcua  aus  Yolaterrä  787  j(34) 
— 815  (62),  beide  mit  wichtigen  Scholiasten,  dazu  das  prosaische 
tSatyn'con  angeblich  des  T.  Petroniua  Arbiter  unter  Nero. 

3/.  Valeriua  Martialia^  geb.  um  793  zu  Bilbilis  in  Spanien, 
gestorben  nach  855  (102). 

Dieser  ganzen  Nationallitteratur  entgegen  strebt  die  begin- 
nende griechische  und  lateinische*  Patristik.  Die  wichtigsten 
Vertreter  der  lateinischen  sind: 

M,  Minuciua  FeUx,  unter  den  Antoninen,  Sachwalter,  dessen 
Octaviua  den  ersten  Angriff  auf  die  Römische  Religion  und  Ge- 
schichte vom  christlich-sittlichen  Standpunkte  enthält, 
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Q,  Septhnius  Florens  TertulUanua  aus  Karthago  um  210, 
Presbyter,  Montanist,  durch  seinen  Äpologeticus^  Lib.  II  ad  uxo- 
reutj  de  spectaculis^  de  palüo^  de  monogamia,  de  pudicitia^  de 
cultu  feminarumy  de  vekmdia  virginibus^  ad  Sapulam^  de  prac- 
seriptione  hereticorum  u.  a., 

Thasdus  Caecilht^  Oyprianua^  Rhetor  in  Carthago,  Pres- 
byter, seit  248  Bischof,  f  258  als  Märtyrer,  unter  dessen  Schrif- 
ten die  81  Kpiatolae  hervorragen, 

Amohiua  um  303,  africanischer  Rhetor,  bekannt  durch  seine 
polemischen  Lihri  VII  adver stia  nationea  wider  die  liÖmische 
lieligion, 

L,  Coelius  Lactantius  Fh*mianua^  Rhctor  in  Bithynien, 
Prinzenlehrcr,  f  330,  durch  die  Divinarum  Institut iomtm  Lihn 
F// und  das  heftige  Buch  de  mortibus  persecntovum  zur  Geschichte 
der  Chrißtenverfolgungcn  von  Nero  bis  Dioclctian. 

§.  92. 
Christliche  Periode. 

Der  sinkenden  Xationallitteratur  gehören  nachstehende  Er- 
zeugnisse an: 

Geschichtsschreibung : 

Sex.  AureUua  Victor  aus  Africa,  unter  Julian,  lieferte  in 
den  Caesarea  bis  Julian  ein  Kompendium  der  Kaisergeschichte, 
von  dem  die  Epitome  de  Caeaaribua  des  Victor  innior  bis  auf 
Theodosius  I.  verschieden  ist. 

Eutropiua  schrieb  ein  Breviarittm  Romanae  historiae  ad 
Valeniem^  griechische  Metaphrasen  davon  verfasstcn  Capito  und 
Päanius.  Ein  gleichzeitiges  Kompendium  war  Sex,  Rufiis 
(Festua)  Bveviariiim  verum  gestarum  P,  B,  (de  victoriis  et  pi'O" 
vinciia  P.  R.  ad  Valentem).  Der  einzige  selbständige  lateinische 
Historiker  ist 

Amndanua  Marcellinua,  von  dessen  Rerum  gestarum  Libri 
XXXI  (Kaisergeschichte  von  Ncrva  bis  Valens  91 — 378)  Buch 
U— 31  (v.  J.  353—378)  erhalten  sind. 

Eine  reiche  Quelle  für  allgemeine,  besonders  aber  ostrü- 
mische  Hof-  und  Kirchengeschichte  eröffnet  sich  in  den  griachi- 
scb^  und  byzantinischen  Geschichtswerken,  namentlich: 

Zoarrnua  (c.  450)  latoQta  6  B.  von  August  bis  410. 

Procopius  aus  Cäsaren  in  Palästina  c.  530,  Rhetor,  Beglci- 
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ter  Belisar's:  1)  rm  xaO^' avtoy  latoQiw  ßißXia  oxtci  (B.  1,  2. 
Perserkriege  407—529,  B.  3,  4.  Vandaüscher  Krieg  395—545, 
B.  5—8.  ostgothischer  487—522),  2)  Idpi'xdotay  geheime  Ge- 
schichte Justiman's  zur  Berichtigung  der  offiziellen,  3)  II^qI 
Twi»  tov  doTnotov  ^lovGttvtavov  xtKTfAatoDV  6  Bücher.    Fortsetzer: 

Agathias  Scholasticua  aus  Myrina  ii^  Aeolien:  nsQi  r^ff  'lov- 
(Tunapov  ßaciXsta^  von  552 — 559. 

Theophylactus  Shnocatta  im  7.  Jahrh.:  latOQla  oixovfitvixrj, 
8  Bücher  von  582—602. 

Nkephorua  Patriarcha^  f  828,  1)  'JatoQta  GVPtofiO*;  602 — 
770,  2)  XQovoyQaq>ia  avvrofiog^  Chronik  bis  828. 

Leo  Gvammaticusy  c.  950,  XQOvoyQaq^la  r«  TcSr  vitav  ßam- 
/UW  neQitxowsa  von  813 — 944. 

Constantinus  ForpkyrogenitttSy  f  959,  1)  urtOQixii  Äjijj'iftfiv' 
rov  ßtov  xai  röiv  nQu^ecav  Baadetov  876  —  886,  2)  nQog  tbr 
idtov  viov  *P(0fiaf6v,  3)  avvTayfia  2  Bücher  über  Hofceremoniell, 

4)   TteQt  OBfldtOiV. 

Dazu  kommen  wichtige  Compilationen  aus  älteren  Quellen: 

Joannes  Laurentius  Lydus^  um  550,  1)  n^Qi  uqx^p  t»;v 
'Poüfiaiouv  floht eiag,  drei  Bücher  über  die  römischen  Staats- 
ämter,  2)  Tienl  fii^rüv,   3)  ttbqI  dtoat^fietiar, 

'Exloyal  neQl  nq^aßemp  (Excerpta  de  legationibus)  auf 
Constantin's  Befehl  aus  früheren  Schriftstellern  gesammelt. 

Joannes  Zonaras,  c.  1100,  im  Staatsdienst,  später  Mönch, 
in  seinem  XQortxov  bis  1118. 

XiphiUnus  aus  Trapezunt  im  11.  Jahrh.:  Auszug  aus  Dio, 
wovon  B.  35 — 80  erhalten  ist. 

Eigentliche  Chronisten,  die  nicht  nach  eigener  Erfahrung 
Geschichte  schreiben,  sondern  nach  Compilationen  die  Weltge- 
scliichte  erzählen,  sind  in  beiden  Sprachen  zahlreich  erhalten,  z.  B. 

Eusehius  Pamphili  (amicus)  aus  Cäsarea,  f  340,  dessen 
navxodanii  liTTOQta  bis  325  (B.  1.  xQovoyQaq>ta  Yölkergeschiehtc, 
B.  2.  xQovixbg  xattov  Tabellen)  im  4.  Jahrh.  ins  Lateinische,  im 
5.  ins  Armenische  übersetzt  und  im  9.  epitomirt  wurde. 

Georgius  Syncellus^  c.  800:  'Ex'koyfi  iQOPohiyiag  bis  281, 
fortgesetzt  bis  813  von  Theophanea  Isacius  Confessor. 

Joannes  Malalas  (9.  Jahrh.):   }^^oro/^ag)i<x  bis  566. 

Chronicon  Paschale  {Älexandrinwnf  Fasti  Siculf)  bis  1042 
in  3  Abschnitten  von  unbekannten  Verfassern. 
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ßhetoren  und  Sophisten: 

Thanistius  Euphrades  aus  Paphlagonien,  um  350,  Lehrer 
Jos  Libanius  und  Augustinus,  hinterliess  34  Reden, 

Libaiiius  aus  Antiochien,  Lehrer  des  Johannes  Chrrscsto- 
mus,  67  Reden,  Briefe,  Declamationen  und  Uebungsstiicke.    Die 

Panegyrici  XII  sind  Reden  gallischer  Stadtdeputirten  von  c. 
2rfO — 391,  im  4.  Jahrhundert  gesamraölt.  Anhang:  z.  B.  En- 
nodjus^  Bischofs  von  Pavia  Lobreden  auf  Theodorich  (a.  508), 
und  sogar  Corippus  auf  Justin  IL  (565 — 578).  ' 

Epistolographen : 

Mavius  Claudius  lulianus  Apostata^  Kaiser  360 — 363,  hin- 
terliess, ausser  Reden,  83  Briefe,  ein  grösseres  Schreiben  an 
Themistius  und  ein  anderes  an  die  Athener. 

Q-  Aurelius  Synimachus,  geb.  314,  Stadtpriifcct  384—386, 
Consul  391,  gest.  nach  410.  Das  zehnte  Buch  seiner  Epistolae 
enthält  die  Relationen  an  den  Kaiser;  Bruchstücke  panegjnischcr 
Ivcden  sind  aus  einem  Palimpsest  herausgegeben. 

C.  Sollius  Apollinaris  Sidonuis  (428 — 484),  Bischof  von 
Clermont,  hinterliess  Epistolarum  Lihri  IX  und  psmegyrische 
Keden  auf  Avitus  (456),  Majorian  (458)  und  Anthemius  (468). 

il/.  Aurelius  Cassiodorus  (468,  f  nach  538),  unter  dessen 
Varlamm  (epistolarutn)  Libri  XII  Buch  1  —  10  Erlasse  der  ost- 
gothischen  Könige,  Buch  11  und  12  eigene  Priifecturerlas.se 
enthalten. 

Erudition  und  Grammatik: 

Aurelius  Macrohius  Ambrosius  Theodosius  (c.  400 — 45o) 
verfasste  eine  antiquarische  Sammlung  unter  dem  Namen  Satur- 
naliorum  conviviorum  libri  VII, 

Martianus  Mineus  Felix  Capella,  um  470,  schrieb  eine  En- 
cyclopädie  der  freien  Künste  nach  Varronischen  Materialien, 

Prisdanus  Caesariensis  aus  Mauretanien,  Sprachlehrer  in 
C'onstantinopel  (540),  eine  Compilation  der  älteren  Grammatiker 
'ü  den  vielgelesenen  Institutionum  grammaticarum  Libri  XVIII, 

Isidorus,  Bischof  von  Sevilla,  um  630,  eine  Encyclopädie 
aller  Wissenschaften  Originum  s.  Etymologiarum  Libri  XX, 

Lezioogiaphen: 

Suidasj  etwa  im  zehnten  bis  zwölften  Jahrhundert, 
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Etymologicum  magnwn  (Erv^oXopxbv  fi^'ya),  etwa  aus  dem 
10.  oder  11.  Jahrhundert, 

Joannes  Zonaras,  c.  1100,  ^vfaycayij  )J^iG}Vf  sind  sämmt- 
lich  reich  an  geschichtlichen  Notizen. 

Eine  Compilation  aus  den  mit  Cato  und  C'mciua  beginnen- 
den technischen  Militairschriftstellein  und  Kaiseryerordnungcn 
gab  Flavius  Vegetius  Ehiatus  um  380  in  seiner  Epitome  institxt' 
torwn  rei  militaris,  in  fünf  Büchern. 

Die  Stelle  der  absterbenden  Nationallitteratur  nimmt  immer 
mehr  die  wachsende  kirchliche  ein,  namentlich  die  der  römisch- 
lateinischen Kirche,  auf  welche  unter  Mitwirkung  der  Kaiser, 
der  Kirchenfursten  und  Juristen  die  Einheit  und  Strenge  des 
llegiments  praktisch  übertragen  wurde,  die  dem  verfallenden 
Staate  verloren  ging.     Zu  ihren  Spitzen  gehören  unter  Andern: 

Ambrosius,  aus  Gallien,  in  Eom  gebildet,  Jurist^  374 — 397 
Bischof  von  Mailand  (91  Epistolae). 

Ilieronymiis^  um  331  in  Stridon  geboren,  Presbyter  in 
Eom,  t  420  in  einem  Kloster  bei  Bethlehem  (150  Epistolae). 

Äurelius  Augustinus^  geb.  354  zu  Tagaste  in  Numidien, 
Jjehrer  der  Ehetorik  in  Karthago,  Eom  und  Mailand,  gestorben 
430:  de  civitate  Dei  Üb.  XXII  (413—427),  Apologie  des 
Christenthums  gegenüber  der  Auflösung  des  Staats,  Confessionum 
Itbri  XIII,  270  Epistolae^  de  coniugiis  adulterinis  u.  a. 

Äurelius  Pimdentius  Clemens,  Sachwalter  und  Beamter, 
kirchlicher  Poet. 

Paulus  OrosiuSy  Presbyter,  Spanier,  compilirte  eine  apolo- 
getische Weltgeschichte:  Jlistoriarum  Libri  F//bis  417. 

Salvianus^  Presbyter  zu  Massilia:  de  guhernatione  Dei  Libri 
VIII  (um  440),  adversus  avaritiam  Libri  IV. 

Leo  /.,  Magnus  y  wichtig  durch  Aufbewahrung  vieler  Kai- 
sergesetze, ebenso 

Uormisda,  römischer  Bischof  vom  26.  Juli  514  bis  6. 
August  523. 

Fulgeniius  Ferandus  c.  527  (Breviatio  canmum), 

Liberatus  a.  553  {Breviarium  causae  Nestorianorum  ei 
EutycJuanorum), 

Der  abhängigeren  griechischen  Kirche  gehören  die  Kirchen- 
historiker Eusebius,  Theodoretus,  Bischof  von  Cymis  in  Syrien, 
3ocrates  Scholasticus,  Salamenes  Hermias  Sozomenus,  Gelasius 
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von  Cyzicus  und  Euagrius  Scholasticus  an,  durch  welche  ebeh- 
falls  rielc  Constitutionen  erhalten  sind. 


DRITTES  KAPITEL. 

Die  Tncorporation  und  Codification  des 

Rechts. 

I.     Jus   civil e. 

§.  93. 
Leges  Regiae  und  Ins  Papiriannin,* 

Jener  Kraft,  deren  Bildungstriebe  im  vorigen  Kapitel  im 
Einzelnen  verfolgt  wurden,  entspricht  eine  successivo  Reduction, 
welche,  nach  Tertullian*s  Ausdruck,  den  naturwüchsigen  Urwald 
des  Rechts  lichtet,^  die  abgestorbenen  Bildungen  beseitigt  und  die 
lebenskräftigen  aus  dem  überlebten  System  in  das  neu  empor- 
wachsende überleitet. 

Den  primitiven  Stoff  dieser  Rechtssammlungen  und  Redac- 
tionen  liefert  natürlich  das  Jus  civiUy  das  angestammte,  den 
Rechtsverkehr  unter  den  Genossen  der  römischen  Gemeinde  von 
Alters  her  beherrschende  Gewohnheitsrecht.  Ihm  gehört  wenig- 
stens der  historische  Kern  jener  merkwürdigen  Satzungen  an, 
welche  das  Coilegium  der  Pontifices  Kraft  seiner  Ueberwachung 
der  Eide  und  Gelöbnisse  und  seiner  Befagniss  zur  Rechtweisung 
als  Leges  Regiae  sammelte  und  publizirtc. 

Eine  Sammlung  dieser  Moral-,  Sacral-  und  Ritualgcsetze, 
welche  die  Pontifices  auf  die  altersgrauen  Könige  ihrer  conven- 
tioneUen  römischen  Geschichte  zurückführten,  war  das  Ina  civile 
Papirianum;  si6  wurde  einem  Pontifex  Gaius  oder  Sextus  oder 
Publius  Papixius,  angeblich  unter  einem  der  Tarquinicr  oder 
doch  gleich  nach  Vertreibung  der  Könige,  beigelegt^  und  in 


*  ^.  1,  §.  20--38.  P.  §.  37.  Ru'  lentem silvam  legumnovis  prtncipa" 

hinoijS,  899  ff.  lium  rescriptorum  et  edictorum  se^ 

^  Tertullian.  Apolog. 4.  Nonne  curibus  truncaiis et  caedUis f 

el  üog  totam  illam  veterem  et  squa-  2  Dionys,  3,  28.  Pompon.  L.  2. 
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eificm  Commentar  benutzt,  den  GroniuB  Flaccus  gegen  Ende  der 
Eepublik  darüber  verfasst  hatte.  ^ 

Die  uns  erhaltenen  Citate  dieses  Werkes  begreifen  sieben 
Gesetze  des  Königs  Eomulus,  dreizehn  des  Königs  Numa,  eins 
des  Königs  Servius  Tullius,  welche  sämmtlich  wörtlich  aus  dem- 
selben angeführt  werden. 

Die  Bomulischen  Gesetze  sprechen  den  Bannfluch  der 
Eeligion  und  als  bürgerliche  Folge  und  Yerschärfung  desselben 
die  Strafe  der  Acht  und  Gütereinziehung  des  Verwünschten  aus 
über  Frevel,  welche  der  bürgerlichen  [Rechtsordnung  unerreich- 
bar sind,  namentlich  über  den  Yerrath  am  Clienten,^  die  Miss- 
handlung der  Aeltem;^  sie  bestimmen  das  Güterrecht  in  der 
Ehe,^  sie  bcgränzen  die  häusliche  Gerichtsbarkeit  über  die  Frau,^ 
die  Gründe  der  Scheidung;  sie  pracisiren  die  XJnstatthaftigkeit 
des  Verkaufs  derselben,^  das  dreimalige  Verkaufsrecht ^  und  das 
Recht  des  Hausvaters  über  Leben  und  Tod  des  Kindes.  ^^ 

Die  Gesetze  des  Numa  verbieten  den  gottesdienstlichen 
Gebrauch  des  Weins  von  unbeschnittenen  Weinstöcken,  ^^  des 
Weins  überhaupt  bei  der  Bestattung, ^^  den  Gebrauch  nicht 
schuppiger  Fische  bei  Opfermahlzeiten  ^'  und  eiserner  Messer 
beim  Opfer,  ^^  die  Todtenopfer  bei  der  Bestattung  vom  Blitz  Er- 
schlagener,^^ die  Bestattung  schwangerer  Frauen  ohne  Rettungs- 


g.  2,  S6.  D,  de  O.  L  (1,2.)  Etwas 
Anderes  sind  die  s. g.tnsdtuta  regia 
Cic.  Tusc.  4,  1,  1.  regiis  insiitutis, 
partim  etiam  legibus,  —  Die  Litte- 
ratur  über  'dies  Lieblingsthema 
der  Rechtsgeschichte  des  Torigen 
Jahrhunderts  s.  bei  Deurer  §.tö. 

3  Paul.  L.  IM.  i).rfcr.Ä(50, 16.) 
Granius  Flacc.in  lihro  de  iure 
Papiriano  —  Macroh,  sal.  3,  !I.  in 
iure  Papinano  evidenter  relatum 
est  —  Serv.  ad  VirgiL  Aen.  12,  38. 
titulo  legis Papiriae usus  est — .  Dass 
die  Schrift  über  die  Litaneien  {de 
Indigitamentvt :  Censorin.de  die  nat. 
c.  3.  cf.  Serv.  ad  Georg  1, 21.)  hier- 
von zu  unterscheiden  ist,  sollte  bü- 
lig  nicht  bezweifelt  werden. 

♦  Serv.  ad  Aen  6,«».  />ion.2,lo. 


*  Festusv.plorare. 

«  /)ion.2,». 

"*  Dion,  l.  Pluiarch,  Rom.  n, 

B  Plutarch.LyWO  anoBofin'ov 
yvvaXxa  nicht  mit  Rossbach, 
Rom.  Ehe  1853,  S.  430,  Not  450  für 
anonefiipdftevov  zu  nehmen  ist. 

»  Dion,  2,  M, 27.  In  L,  8, pr.  D. 
de  his  quisui  (1)6.)  cf.  Co  Hat.  4, 8. 
wird  diese  Lex  r^ia  auf  mores  zu- 
rückgeführt. 

«0  2)ionyjj.2,26, 15. 

"  P/in.  Ä  ivr.  32, 2.  §.  la 

«  Plin.  IL  N.  14,  12.  Plut. 
Numa  14. 

«  Plin,  14, 12. 

*♦  I^yd,  de  mensih.  P.  1,  c.  9. 

*5  Festusv.  ocdsum. 
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Tersnch  bezüglich  des  Kindes.  ^^  Sie  normiren  das  Dankopfer 
nach  dem  Siege,  ^^  das  Suppliciam  bei  absichtlicher  und  das 
Sühnopfer  wegen  unabsichtlicher  Tödtung,*®  die  Trauerzeit,  ^^ 
die  Ausschliessung  der  Beischläferin  vom  Opfer,  ^^  das  Sühnopfer 
bei  Verletzung  der  Gränze^^  und  beschränken  endlich  das  Yäter- 
liehe  Yerkaufsrecht  rücksichtlich  des  yerheiratheten  Sohnes.  ^^ 

Servius  Tullius'  Gesetz  ist  nur  eine  Wiederholung  des 
romulischen  über  die  Misshandlung  der  Aeltem.^^ 

Schon  die  ängstliche  Uebereinstimmung  mit  dem  seit  dem 
fünften  Jahrhundert  angenommenen  Canon  der  Königsgeschichte, 
in  welchem  Bomulus  als  Staatsgründer,  Kuma  als  Beligions- 
Stifter  auftritt,  sodann  die  Sprache  und  der  Titel  lus  oder  Ins 
Chile  mit  dem  Namen  des  Sammlers,  wie  er  im  fünften  und 
sechsten  Jahrhundert  für  ähnliche  Ilechtssammlungen  öfter  vor- 
kommt>  bezeugt  den  jungem  Ursprung;  offenbar  haben  die  Pon- 
tifices  uralte  Bechtssitten  und  Beligionsgebräuche  {Mores)  an 
die  geheiligten  Namen  der  ältesten  Könige  angeknüpft  (Note  9). 

Die  Neuem,  welche  den  postulirten  Ursprung  jener  Rechts- 
^itzc  für  zweifellos  hielten,  haben  sich  seit  Anfang  des  sechs- 
zehnten' Jahrhunderts  mit  Institution  des  Inhalts,  selbst  der 
Wortfassung  der  Königsgesetze  bemüht»  natürlich  ohne  Bewusst- 
sein  des  Zieles  dieser  Arbeit,  d.  h.  im  glücklichsten  Falle  einer 
Reproduction  jenes  apokryphischen  lus  Papirianum,  und  eben 
deshalb  ohne  Scheidung  der  bestimmten  Citate  jener  Sammlung 
Ton  den  vagen  Ani^hrungen  angeblicher  Institutionen  der 
Könige.^* 

Einer  jener  Bestitutionsyersuche,  die  sogenannte  Tabula 
Marlianiy^  hat  im  16.  Jahrhundert  das  unverdiente  Schicksal 


^*  Marcellus  L.2.D.  demort.  inf, 
(11,8.). 

*7  Fest.  V.  Opima,  PluL  Marcs. 

«  Fest.  V,  Partei.  Serv.  Ecl.  4, 
43.   Georg.  3,9»7.  Fest.  v.  Alinta, 

*9  Plut.NumaU, 

20  Fest.  V.  Pellices.  Gell.  4, 3. 

2*  Fest.   V.  Termino.    Dionys. 
2,73. 

22  Dionys.  2, 87.  Plut.  Num.M. 

2*  Fest,  o.plorare. 
L 


2^  Eine  nüchterne  Kritik  dieser 
Versuche  mit  einem  Abdruck  der 
unzweifelhaft  Papirianischen  Ci- 
tate giebt  Dirksen,  Versuche 
(1823)  No.  6.  S.  234— SS8. 

2*  /.  B.  MarUani  lAb.  IL  Topo- 
graphiae  aniiquae  Kornea  1034,  c.  9. 
foL  33.  ^^Erant  ei  leges  a  Romulo  m- 
stitutae^  quarum  argumentum  tale 
est:  ne  quid  inauguraio  faciunto^*" 
cet. 

17 
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gehabt,  erst  für  ein  romnlisches  Originalmonuinent  und  dann  für 
eine  ImpoBtur  gehalten  zu  werden.  ^^ 

Anm.  1.  Ob  auch  die  fünfzig  Gesetze  des  Senius  TuUius  über  Con- 
tracte  und  Delicte,  Dionys,  4,  13,  aus  der  Papirischen  Sammlung 
stammen,  ist  sehr  zweifelhaft. 

Anm.  2.  Die  «eben  oder  zwölf  Bücher  des  Königs  Numa  de  lurepon- 
tifido ,  welche  673  kurz  nach  der  bacchanalischen  Verschwörung  auf 
Staatsbefehi  kurzweg  als  ketzerisch  und  untergeschoben  verbrannt 
wurden  (Zir. 40, ».  Plin.  H.  N,  13, 27.  Plutarch.  Nutna  W.),  ent- 
hielten keine  Königsgesetze  und  beweisen  daher  auch  nicht,  wie 
^'  §•  87.  glaubt,  dass  eine  Sammlung  dieser  damals  noch  nicht 
existirte. 

§.  94. 
Lex  duodecim  Tabularum.'*^ 

Im  Jahre  der  Stadt  292  beantragte  der  Volkstribun  Gaius 
Terentilius  Harsa  eine  gemischte  Kommission  von  fünf  Mitglie- 
dern zur  Entwerfung  einer  unparteiischen  geschriebenen  Kechts- 
norm  för  die  Bechtsprechung  der  obersten  Magistratur. 

Der  patrizische  Senat  bewilligte  in  der  Hoffnung,  die 
störenden  tribunizischen  Intercessionen  und  Anklagen  loszu- 
werden, Absendung  dreier  Legati,  denen  ein  Ephesisoher  Flücht- 
ling Hermodorus  als  Unterhändler  und  Dollmetscher  (Interpres) 
beigegeben  wurde,  nach  Athen  und  den  süditalischen  Qriechen- 
städten,  um  die  Erfahrungen  und  Einrichtungen  der  Cultur- 
staaten  zu  prüfen  (300).  Er  erreichte  statt  der  beantragten 
gemischten,  sogar  eine  rein  altbürgerliche  Legislatur:  die  De^ 
cemviri  Legibus  acribendia  mit  consularischem  Imperium,  welche 
303  eingesetzt  wurden,  bestanden  aus  den  designirten  Gonsuln, 
den  drei  Gesandten  und  fiinf  Altbürgem  (§.  64).  Ihr  Gesetz- 
entwurf wurde  noch  im  nämlichen  Jahr  von  den  Centurien  be- 
bestätigt und  füllte  zehn  Tafebi. 

Die  zehn  Begcnten  des  folgenden  Jahres  304  aus  den  Ge- 
schlechtern und  Beisassen  (§.  64)  fiigten  noch  zwei  Tafeln  hinzu, 
die  aber  erst  305  auf  Antrag  der  Consuln  Lucius  Yalerius  und 
Marcus  Horatius  TOn  den  Centurien  angenommen  wurden. 


M  Dirkaen  a.  a.  O.  S.  330—341.  Osenbrüggen,  Nene  Jahrb.  für 

•  Z.  1,  §.  »—4t.  S.n— 100.  Neu-  Philol.28,S.«»-«72.  Klotz,  Hdb. 

ere  Litteratnr:  Pernice  in  Ench  d.  lat  Litt  Gesch.  (l8«o)  1,  S.  SS8. 

Encyd.  M  v.  Duodecim  (bis  \tm).  Deurer§.fa, 


I.  lus  ciotle   §.  94.  Lex  duodecim  Tuhularum, 
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Die  zwölf  Holz-  oder  Erztafeln  wurden  auf  dem  Markte  an 
der  Bednerbühne  Yor  dem  Bathhause  angeschlagen:^  sie  sind 
die  einzige  allgemeine,  die  Eechte  der  Gemeinde  wie  der  Ein- 
zelnen umfassende  Lex  civitatisy  welche  Born  hervorgebracht  hat.^ 

Dass  einzelne  fremde  Elemente,  soweit  es  die  Selbständig- 
keit einer  freien  Stadt  znliess,  benutzt  sind,  sollte  bei  dem  Ver- 
hältnisse Borns  zu  der  altem  griechischen  Cultur  nicht  bezwei- 
felt werden.^  Der  wesentliche  Gesichtspunkt  blieb  aber:  durch 
Theilung  der  Magistratur  und  eine  feste,  strenge  aber  gleiche 
Rechtsordnung  die  aosserordentliche  Auxilii  Latio  entbehrlich  zU 
machen.^    Damit  war  die  Beibehaltung  des  altbürgerlichen  Ehe* 


*  Liv,  3, 9, 10, 31--^,  S7, 57.  6,1. 
Dion.  10,  57,  60,  M.  11,44.  Plin. 
IL  N,  34, 5,  II.  Pompon,  L.  2.  §.  4. 
D.  de  O,  I.  (1, «.)  Lyd,  de  Mag.  1, 
S4.  mit  mancherlei  Abweichungen 
in  Nebenpuncten:  Namen  der  De- 
cemvim,  Material  (Erz,  Hob,  oder 
gar  Elfenbein). 

2  Dion.  10,  S.  roftovi  rcji^  re 
xoirdfv  9cn»  räiv  iSkov,  I^io.  3,  34. 
fon»  omnis  pubiici  prioatique  iuris 
—  qmbus  (duabus  tabulvs)  adiectis 
absolvi  posse  velul  corpus  omnis 
Romard iuris,  Auson.  Idyll.  11,6. 
Jus  triplex  tabulae  quod  (er  sanxere 
quatemae:  sacrum^  privatum,  po- 
puU  commune.  —  Dass  dabei  an 
kein  System  des  Staats-  und  Pri- 
vatrechts, wie  etwa  das  Gaiische,  zu 
denken  ist  (Nie  b.  R.  (7.2,314.),  wenn 
auch  in  den  Schranken  der  Patria 
Potestas,  den  ^^ceterae  Res**  und 
Actianes  die  Elemente  eines  solchen 
gegeben  waren,  Üegt  sc];ion  in  dem 
vorwissenschaftlichen  Character. 

3  Pompofi.  X.  2.  §.  4.  D,  de  O.  L 
(1 , 2.)  peterentur  leges  a  Graeds  ci- 
vitatiöus,  Liv,  3,  31.  iussique  (le- 
gati)  ifhcUla»  leges  Solonis  descri- 
bere  ei  aUarum  Graedae  dvitatum 
ingtituta^  mores ,  iuraque  noscere. 
Plin,  Ep.  8,  24.  terram  quae  nobis 
fmjferjt  iura,  quae  legen  non  victis 


sed  petentibus  dederit,  Athenasesse 

—  Tac.  A.  3,  27.  accitis,  quae  us- 
quam  eg regia,  compositae  XII  tabu- 
lae,  Cic.  de  leg.  2, 25.  Lamentabilia 

—  Solonis  lege  sublaiasuni,  quam 
legem  eisdem  prope  verbis  nostriDe" 
cemviri  in  decimam  tabulam  conic' 
cerunt,  Gai.  L.  4.  D.  de  colleg.  (47, 
22.)  von  fern  L,  13.  D.  fin.  reg.  (10, 
1.)  Z.Schr.  10,3S6f  Serv.adAen. 
7,  005.  P.  R.j  missis  decemviris^  ab 
ipsis  (Falisds)  iura  feciaäa  et  non- 
nulla  supplementa  duodecim  tabula- 
rum  accepit,  quas kabuerant ab  Athe- 
nienfdbu.'i.  Dion.  10,  57.  ix  rerdiv 
'EkkrivixMV  vofiiüv  xal  yta^a  tcjy 
Ofptair  (tvtoU  flygafiov  id'iofteäv, 
L,  2.  §.  24.  /).  de  O.  I.  (1, 2.)  ius  — 
ipse  ex  vetere  iure  in  XII  tabulas 
transtulerat.  DieLäugner  des  grie- 
chischen Einflusses  scheinen  Ho- 
razens  {Ep.  2, 1, 156.)  Graecia  capto 
ferum  victorem  cepii  et  artes  Iniulit 
agresti  Latio  zu  vergessen. 

*  Z/i;.  3, 24.  lex  minuendae  suae 
(consulum)  maiestaiis  causa  pro- 
mulgata.  33.  utrisque  utilia  ferreni, 
quaeque  aequandae  äbertatis  essent. 
34.  se  omnia  summis  infimisque  iura 
aequasse,  Tac.  L  fiiüs  aequi  iuris. 
Zonaras2,V.  ir)v  jioXijaiav  ioo- 
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rechts,  der  Privilegien  der  Ansiissigen,  des  strengen  Bonkerott- 
gesetzes  allenfalls  verträglich,  allein  den  Criminalprozessen  vor 
den  Trihus,  der  Bestrafung  durch  Privilegium,  der  willkürlichen 
Strafe  und  £idbu8se,  der  persönlichen  Gewalt  des  Hausvaters, 
der  Geschlechterverfassung,  der  Unsicherheit  des  Eigenthums, 
der  Consecration  streitiger  Sachen  war  Maass  und  Ziel  zu  setzen. 

£in  beispielloser  Aufschwung  des  Staats  in  den  zwei  fol- 
genden Jahrhunderten  rechtfertigte  diese  Beformen  und  sicherte 
den  zwölf  Tafeln  eine  Anerkennung,  Kraft  deren  sie,  wenn  auch 
noch  so  sehr  überbaut,  bis  in  die  späteste  Zeit  des  Eeichs  der 
unerschütterte  Grundpfeiler  des  Bechtssystems,  seiner  Einheit 
und  Harmonie  geblieben  sind.^ 

Bis  zur  Eevolution  des  siebenten  Jahrhunderts  wurde  das 
alte  Grundgesetz  als  politischer  Katechismus  in  den  Elementar- 
schulen gelernt,  natürlich  in  modemisirter  Form;  aber  auch  als 
dies  aufhörte,^  blieb  es  Gegenstand  grammatischer  und  antiquari- 
scher Forschung,  "^  wenngleich  die  Juristen  sich  nur  noch  an  die 
Commentare  und  Yerarbeitungen  (Anm.  1.)  hielten.  Gleichwohl 
ist  weder  eine  der  zahlreichen  Abschriften,  noch  der  Erztafeln 
auf  unsere  Zeit  gekommen  (Anm.  2.).  Nur  105  Gesetze  sind 
durch  Citate  verschiedener  alter  Schriftsteller,  besonders  Bedner 
und  Grammatiker  (Cicero,  Verrius  Flaccus,  Gellius)  überliefert. 
Eine  Flut  neuerer  Kompilatoren  hat  sie  auf  die  ursprüngliche 
Form,  selbst  in  die  doch  nur  äusserst  nothdürftig  bekannte  Ord- 
nung^ zurückzufuhren  versucht  und  durch  willkürliche  Zuthaten 
aus  Cicero's  Gesetzen  verunstaltet.  Durch  neuere  Kritik  sind 
wenigstens  die  Yerunstaltungen  und  Zusätze  wieder  beseitigt,  die 


*  Cic.  de  Or,  1,  4«,  195.  Liv.  3,S4. 

•  Cic.  de  leg.  2, 4, 9.  A  parvis  — 
didmus  si  in  ivs  vocat  atque  eius" 
modi  alias  leges  ruiminare  1,  5,  17. 
(§.  «0.  Not.  12.)  2,  M,  Ö9.  (§.4.  Not.  9). 

"^  Dahin  rechnet  sie  schon  Cic. 
deOr.l,iA.  Ä^ora<.J5)).2,l,M— M. — 
Sidon.  Carm.  23,448— 4510(2 docft- 
loquiLeonis  aedes^  Quo  bis  sex  tabu- 
las  docenle  iuris  -^  UUro  Appius 
Claudius  taceret. 

^  Ob  Gaius  sich  streng  an  die 
Ordnung  band  und  in  jedem  Buch 


je  zwei  Tafeln  erläuterte,  ist  nicht 
ausgemacht  und  sonst  kennen  wir 
nur  den  vermuthlichen  Anfang 
(Not.  6.),  den  Sitz  der  Ehehaften  in 
der  zweiten  Tafel  (Fest.  v.  Heus 
Anm.  S.),  der  väterlichen  Gewalt  in 
der  vierten  [Dion.  2, 27.),  des  Ehe- 
rechts der  Patrizier  in  den  zwei  letz- 
ten (Dion.  10,  SO.),  des  Begräbnis- 
ses in  der  zehnten  (Cic.  de  leg.  2,25.), 
und  die  Stellung  der  testamentari- 
schen Autonomie  vor  der  Intestat- 
erbfolge (L.  1.  pr.  D.  si  tob,  38, 6.). 
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Willkür  in  der  ZusaflpneiiBtelliiiig  aber  ist  noch  immer  nicht 
gehoben  (Anm.  3.). 

Anm.  1.  Alte  Commentatoren  waren:  l)  Sextus  Aelius  Catus  in  den 
THpertUa  {L.^  §.88.  D.  de  O.  L  l,a.),  i)  X.  Adüus  {Cic.  de  leg.  2,».), 
oder  vielmehr  L.  Aelius  Stilo  Praecomnus  (Cic.  Brut.  M.  Fenius  v. 
Tn'ffintap.  835, 5.  Müll.  Merkel  zu  Ovids  Fasten  S.  CV.),  S)  Valerius 
Messala:  Explanalio  XII  tabularum  (Feittus  v. pecunia,  aanate.^  tu^ 
ffuria) ,  4)  Servius  Sulpicius  Rufus:  (cf.  Festus  v.  Sarcilo^  vindiciae) 
Gai.  L.  287.  D.  de  V.  S.  (50, 16.),  ö)  Andstius  Labeo  [Gell.  1, 12, 18. 
6 (7),  15, 1. 20, 1, 13.),  6)  GaiuSy  6Bücher,  daraus  ToBruchstücke  in  den 
Bigesten,  eins  bei  Lyduademag.  1,84.  (nicht  aber  1)%.,  welches 
vielmehr  aus  L.  2.  §.  22, 23.  D.deO.I.\^  2.  stammt). 

Anm.  2.  Eine  fortdauernde  Aufstellung  der  Tafeln  (in  Carthago  oder 
Rom?)  beweist  nicht  einmal  Cyprian.  de  grafia  Deiep.  2, 4.  forum 
for lasse  videatur  immune  —  plura  illic^  quae  detesterisy  invenies  — 
incisae  sint  licet  leges  duodecim  tahulis  et  publice  aere  praeßxo  iura 
praescripta  sint,  inter  leges  ipsas  deUnquitur,  inter  iurapeccatur  —  ge- 
schweige Od  of  red  US  in  L.  ins  civile  ff.  de  iust.  et  iure  —  etdeistis 
duabus  tabuUs  aliquid  est  apud  Lateranum  Romae  et  male  sunt  scHp' 
tae:  quia  non  est  ibi  punctus  nee  paragraphus  in  littera,  et  nisi 
r€c(8?)olv€ritis  litteras  non  possetis  aliquid  intelligere.  Verlorene 
Notizen  über  Abschriften  finden  sich  l)  bei /Ja Wumu.?  in  Heine cc. 
Ipr.  Rom.  et  Att.  T.  I.  p.  67:  Audio  ante  annos  octingentos  scriptum 
abs  quodum  Episcopo  Massiliensi  librum  fuisse,  in  quo,  cum  probare 
vult^  Romanos  a  Graeds  et  Graecos  a  ludaeissuas  (eges  repetiisse, 
magnam  XII  tabularum  partem  describit  et  recitat;  2)  bei  Nicol. 
Antonius  bibl.  Hispana  v€tu.s  lib.  VI.  c.  14.  §.  350.  (Tom.  I.  p.  318.  ed. 
Madriti  1788.  fol.),  von  dem  "Werke  eines  spanischen  Mönchs  Petrus 
de  Grannon  (um  das  Jahr  tooo)  über  römisches  und  Gothisches 
Kecht  (Sav.,  Gesch.  d.  R.  R.  2,  S.  81.):  in  principio  elogium  posuit 
Legum  XII  tabularum,  quas  omnes  carmine  latino  comprehendit.  — 

Anm.  3.  Unter  den  Kestitutionsversuchen  macht  lac.  Gothofre- 
duSj  fragm.  duodecim  tabularum  suis  nunc  primum  tabulis  restituta, 
probalionibus,  notis  et  indice  munita  1616  (in  fontes  quatuor  1C34  und  in 
Otto  thes.  3,;>.  l.)  Epoche.  Die  alte  Sprache  versuchte  Funccius, 
leges  XII  tab.  suis  fragmentis  restitutae  1744  herzustellen.  Diese  ar- 
chäologischen Künsteleien  hat  Dirksen,  Uebersicht  der  bisherigen 
Versuche  zur  Kritik  und  Herstellung  des  Textes  der  Zwölf-Tafel- 
Fragmente  1824,  durch  Zurückfuhrung  auf  die  spätere  Form  der 
Ueberlieferung  und  Scheidung  der  Textesworte  von  den  Zuthaten 
der  Citiren den  beseitigt.  Seine  eigene  Anordnung  aber  (Taf.  I, 
11.  Civilprozess,  III.  Schuldrecht,  IV.  väteriiche  Gewalt,  V,  VI.  Erb- 
recht, Eigenthum,  Vormundschaft,  VII,  VIII.  Obligationen,  IX  und 
X.  ius  publicum  und  sacrum,  XI  und  XII.  Supplemente)  entspricht 
weder  dem  vorzugsweise  publizistischen  Inhält,  noch  derCitirweise: 
nam  in  secunda  tabula  secunda  lege  (Festus  v.  Reus),  wonach  zwar 
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die  Lege»  nicht,  wieFuchta  meint,  durchzählen,  aber  auch  nicht,  wie 
Dirksen  annimmt,  je  zwei  Tafeln  einen  abgeschlossenen  Inhalt  haben 
können.  Neuere  Textesrecensionen  versuchen  7jelL  XII  Tab.  fr.  c, 
var,  Icct.  deiectu.  1825.  (Schunck^s  Jahrb.  4,30.)  und  die  Fontes  (res 
iur.ciü.  Amst.  1840.  Ein  Muster  gelungener  Wiederherstellung  und 
Erläuterung  einzelner  Gesetzeist:  Huschkey  ad  legem  XII  tabula- 
rum  de  iigno  iuticio  comtnentatio  lhS7.  Ueber  das  Gesetz  vom  Weg- 
bau: Huschke,  Z.Schr.  12,  II.  (I84ö),  Bergk,  das.  14,6.  (1848).  Ein 
allgemeiner  brauchbarer  Commentar  fehlt:  der  Versuch  von  W. 
Fischer,  Erläuterung  des  Zwölftafelgesetzes  18S8  (vgl.  Ösen- 
brüggen  L  S.  »a— 271) ,  ist  nicht  über  die  Einleitung  und  Interpre- 
tation der  ersten  Tafel  hinausgekommen. 

§.  95. 
Iu8  civile  Flavianum,   Jus  Aelianum, 

Die  schriftgelehrten  Pontifices,  welche  den  wechselnden 
Magistraten,  habituellen  Geschworenen  und  Civilparteien  bei 
Bedenken  über  Gerichtstage  und  Prozessform,  allenfalls  auch 
über  materielle  Rechtsfragen  als  ständige  Gbwährsmänncr 
{Auetores)  nach  Präccdenz  und  Evidenz  das  Recht  wiesen,  ent- 
wickelten in  ihrem  Collegium  noch  und  nach  eine  Doctrin,  dio 
man  im  Gegensatz  des  geschriebenen  Stadtreehts  der  zwölf 
Tafeln  in  einem  engeren  Sinne  Jus  civile  nannte  (§.  62.  Not  9). 
In  ihrem  materiellen  Bestand theile,  der  Interpretaiio  und  Diapu- 
tatio  (§.  2.  Not.  5),  stellte  sie  neben  der  Lex  die  Grundlage 
des  Privatrechts,  das  Ins  civile  in  dieser  Bedeutung,  dar.  Der 
formale,  welcher  die  Actiones  umfasste,  ist  Gnmdbestandtheil 
des  Edicts  und  Civilprczcsses  geworden.^ 

Ein  Rechtsgangbuch,  welches  die  richtigen  Formulare  für 
die  Rechtshandlungen  der  freiwilligen  und  streitigen  Gerichts- 
barkeit und  einen  Kalender,  welcher  fiir  dos  ganze  Jahr  die 
rechte  Gerichtszeit  angab,  mithin  den  Reehtsuchenden  der  spe- 
ziellen Anfrage  (Dies  pHrre)  überhob,  hatte  Appius  Claudius  der 
Blinde  verfasst  (§.  64),  der  merkwürdige  Staatsmann,  in  dessen 
genialer  Persönlichkeit  der  Fortschritt  von  unterschiedsloser  re- 
publicanischer  Gleichheit  zur  Herrschaft  der  hervorragenden 
Individualitäten  zum  ersten  Mal  zur  Erscheinung  kommt    Beide 


*  Den  Unterschfbd  der  Interpre-  wegen    Baumfrevels    auf   Wein- 

fatio  und  Actio  zeigt  z.  B.  Gai.  4,  stocke  ausdehnte,  während  die  .'l'* 

U.Z.  1 — 3.  pr.  D.  Arb,  fnrt.  (47,7.),  arbonim  furiim  caesarum  unvcrän- 

wonach   die   crstere   das    Gesetz  dcriich  bei  Arbores  stehen  blieb. 
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Bechtsquellen  publizirte  seiii  einstiger  Scriba,  der  Libertinen- 
Bohn  Gnaeus  ilayiuBy  das  gewandte  und  der  Nobüität  gründlich 
rerhasste  Haupt  eben  jener  forenais  faetio,  welche  Appius  selbst 
in  seiner  Censur  gross  gezogen  hatte.  ^  Diese  Publication  er- 
streckte sich  auf  das  ganze  damalige  Actionensystem;^  die 
Ä'  aediliciaey  welche  Flavius  als  Gcrichtsädii  450  in  seinem 
Edict  aufstellte,^  können  nur  als  Wiederholung  eines  kleinen 
Theils  angesehen  werden.  So  hörte  das  gefährliche  Wie  und 
Wann  der  Legis  Actio  überhaupt  auf,  Gegenstand  persönlicher 
arbitndrer  Bechtweisung  {Iuris  Dictio)  durch  einen  jährlich 
wechselnden  Pontifex  (§.  61.  Not.  4)  zu  sein/  die  veröffent- 
lichten Aciiones  und  Fasti  wurden  auch  formell  ein  Theil  des 
Ins  civile^  und  nach  dem  Urheber,  dem  man  diese  Feststellung 
verdankte,  im  Publicum  lus  civile  Flavianum  zubenannt. 

Eine  Ex^gänzung  desselben  enthielt  das  Bechtsgangbuch, 
welches  Sextus  Aelius  Paetus  um  ein  Jahrhundert  später  der 
Oeffentlichkeit  übergab  (§.  61.  Not  7):  eine  Formelsammlung 
der  jungem  Genera  agendiy  verschieden  von  dem  wissenschaft- 
lichen dreitheiligen  Buche  desselben  Verfassers  (§.  64).  Dass 
es  als  lus  Aelianum  schlechthin,  ohne  den  Zusatz  civile  ange- 
führt wird,  mag,  wenn  darauf  überall  Gewicht  zu  legen  ist, 
daher  kommen,  dass  die  Aelischen  Formulare  aus  dem  neuem 
erweiterten  und  verweltlichten  Bechtsverkehr  geschöpft  waren, 
nicht  aus  dem  altbürgerlichen,  wie  das  pontificale  lus  civile  Fa- 
pirianum  und  Flavianum.^ 

Bruchstücke  von  Actiones  aus  beiden  Klagspiegeln  sind 
durch  Yalerius  Probus,  freilich  nur  in  geringer  Zahl  überliefert.'' 


2  L.  Piso  bei  Gell.  7(6),  9.  Liv, 
9,  M.  Plin.  33, 1.  VaL  M,  2, 5, «. 

S  Cic.  de  Or,  1,41,  186.  expositis 
a  Cn,  Flavio  primum  Actiombus, 
nulli  fuerunt ,  qui  illa  ariificiose  di" 
gesta  generatim  componerent,  L.  % 
§.  7.  D.  de  O.  L  (1,  3.)  suhreptunt 
librum  pnpuli  tradidit  —  nee  —  de 
suo  quicqkam  adiedt  Ubro. 

4  Cic,  ad  Au,  6,1,  sunt  auctoreSj 
Cn.  Flamum  Actiones  composuisse, 
auch  Xi  V.  9, 46.  (§.6.  Not  6.)  deutet 
auf  ein  amtliches  Edict. 

^  In  Betreff  des  Mährchens  von 


der  frühem  Heimlichkeit  des 
Bechts  und  Prozesses  s.  P.  §.  77. 
Leisl,  KSyst.  4—17.  -  Ein  Tem- 
pu8  pelere  und  dare  durch  den  Ma- 
gistrat kommt  ausser  im  Prozess 
noch  im  Erbrecht  vor.  Ed,  Praet, 
L,  f .  §.  I.  D.  de  iure  del.  (28, 8.). 

•  Huschke,  Z.Schr.  15, 180.  be- 
merkt richtig,  dass  lus  civile  später 
nur  noch  die  materielle  Interpreta- 
tio  bezeichne  (ygl.  §.  96.  Not  l.), 
lässt  aber  das  Warum  unerklärt 

■^  M,  Val.  Probus  ed.  Momm- 
sen  §.  4.  p.  1^.  das  Excerpt  ist 
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Die  Dies  fasti^  nefasti^  intercisi  u.  8.  w.  sind,  freilich  mit  man- 
chen Yerändenmgen,  in  die  Fränestiniflchen  Fasten  des  Yerrius 
FlaccuB,  von  denen  1770  fünf  Fragmente  gefanden  wurden,  und 
in  andere  Kalender  der  yoichristlichen  Kaiserzeit  übergegangen. 
Erst  in  der  TJebergangsperiode  verlieren  die  Fasti  ihre  altrü- 
mische  Färbung.^ 

Eine  ganz  andere  Natnr  hatten  die  Manilianae  (§.  64.  Not 
26)  und  HostÜianae  ÄctioneSy  die  nirgends  zam  Ixis  gerechnet 
werden,  wie  die  imitmtahilea  Actiones  des  Jus  Flavianum  und 
AeUmiunu  Erstere  sind  Formulare  des  dispositivcn  Contractu 
rechts,  letztere  enthalten  nicht  einmal  juristische,  sondern  orato- 
rische  Muster.^ 


II.    Iu8  ordinarium. 

§.  96. 
Pompeius,  Cäsar,  Caligula. 

Das  auf  dem  alten  städtischen  Zwölftafelgesetz  mit  seinen 
unzähligen  speziellen  Abänderungen  §.  10 — 44,  der  Tradition 
und  den  stehenden  Formularen  (§.  95)  beruhende  Cirilrecht^ 
war  schon  der  wachsenden  italischen  Grrossmacht  zu  eng  und 
ungeachtet  der  wissenschaftlichen  Ansätze,  es  zu  systematisiren, 
nicht  mehr  zu  übersehen  gewesen.  Man  hatte  sich  genöthigt  ge- 
funden, den  privatrechtlichen  Bestandtheil  mit  wenigen  Reformen 
auf  das  Familien-  und  Erbrecht  der  römischen  Bürger  zu  beschrän- 
ken, dagegen  im  Yermc^ensverkehr,  dem  Eigenthum,  den  Con- 


nach  derVorrede(/).llO,ll.)aus  den 
pontificum  monumentis, 

^  Eine  Sammlung  der  erhaltenen 
röm.  Kalender  ist  von  Mommsen 
zu  erwarten.  Einstweilen  s.  Orel' 
l  i  inscr,  2,879/*.  Ideler,  Handb. 
der  Chronol.  2,  p.  135  f.,  über  die 
neutralen  Kalender  der  Uebei^ 
gangsperiode  Mo  mmsen,  Berichte 
der  Sachs.  Ges.  isso,  S.  83  f.  und 
über  den  Chronographen  v.  J.  354. 
(Abh.d.8ächs.Ge8.1^  Bd.t.  S.570.)- 

9  Cic.  de  Or.  1, 57, 045.  in  hocge- 
nere  puen  apud  magistrps  exerceri' 
inr  nmneSy  cuw  in  eiusrtuHli  cwtsif 


alias  scnptum ,  alias  aequitatem  d&- 
fendere  docentur,  El  eredo  m  illa 
tnilitis  causa,  si  tu  Qut  heredem  aui 
militem  defendisses,  ad  Hostiiianas 
ie  actiones ,  non  ad  tuam  vim  et  ora- 
toriam  facultatem  contulisses»  Jht' 
ring,  Geist  2,  313.  unterscheidet 
die  verschiedenen  Actiofies  nicht 
scharf  genug. 

1  L,  2.  §.  6.  (c/*.  §.  8.)  />.  de  O.  L 
(1,2.)  eodem  pene  tempore  tria  haec 
iura  nata  sunt:  Leg  es  XII  tabu  ^ 
larunt,  exhis  fluere  coepit  lusci' 
vile;  ex  iisdetn  Legis  Actiones 
compositae  sunt. 


II.  lus  ordinan'um.    §.  96.  Pompeius,  Cäsar,  Caligirla.       26o 


tracten  und  Delicten  an  das  denationalisirte  Frivatrecht  (lua  gen- 
tium) anzuknüpfen,  indem  man  diesem  abstracten  Internhtionalrecht 
der  Völker  auch  fiir  die  Beziehungen  römischer  Bürger  unter  ein- 
ander erleichterte  Formen  des  Verkehrs  und  Frozesses  entlehnte. 
Diese  wichtige  Transaction  wurde  zwar  zunächst  nur  im  Edict 
des  römischen  Stadtprätors  präcisirt,  sie  erhielt  aber  sowohl  in 
Italien  als  den  Provinzen,  auf  welche  sie  direct  nicht  anwend- 
bar war,  Mustergültigkeit  und  wurde  so  allgemeines  subsidiäres 
Eeichscivilrecht,  yorbehältlich  der  Localstatuten  für  Familien- 
und  Erbrecht,  wie  des  Localverkehrs  unter  den  Gliedern  dessel- 
ben Bechtssprcngels  (§.  61). 

Allein  der  republicanische  Nothbehelf  einer  BeichsciTÜge- 
setzgebung  des  Stadtrichters  passte  wenigstens  formell  nicht  in 
die  werdende  einheitliche  Militairmonarchie. 

Ein  Gesetzbuch  für  diese,  wahrscheinlich  aber  nur  ein 
Strafgesetzbuch,  soll  schon  Gnäus  Pompeius  Magnus  beabsichtigt 
haben,  als  es  im  Jahre  702  noch  einmal  bei  ihm  stand,  nach 
der  Krone  zu  greifen;  seine  Muthlosigkeit  oder  Schwerfälligkeit 
Hess  es  bei  dem  Gedanken.^ 

Dagegen  legte  Cäsar  durch  Ofilius  wirklich  Hand  an's 
Werk  und  wurde  nur  durch  den  Tod  an  der  Ausführung  ver- 
hindert^ Der  Plan  beschränkte  sich  auf  das  Jus  dviley  d.  h. 
das  in  den  Gerichten  gangbare  bürgerliche  und  peinliche  Indi- 
vidualrecht im  Gegensatz  gegen  das  antiquirte  öffentliche.^  Den 
Umfang  des  Plans  lassen  die  Schriften  des  Oälius  (§.  65.  Not. 
20  f.)  erraihen.  Im  lua  dvile,  d.  h.  dem  von  der  Bürgerschaft 
ausgegangenen  Eechte  war  es  auf-  Aussonderung  der  noch 
brauchbaren  Legea  ^nd  Legum  capita  aus  dem  Wust  veralteter 


'  Isid.  5,1.  Lege^  autem  redigere 
in  libri;!  primus  Consul  Pompeius 
instituere  voluitj  sed  nonperseoera- 
Vit ,  obtrectatorum  meiu.  Der  Con- 
saiat  ist  gewiss  nicbt  der  von  684, 
sondern  der  dritte  703,  welchen 
Pompeius  Statt  der  Dictatur  allein 
verwaltete  und  in  dem  er  mehrere 
Justizreformen  vomahm.  Tac,  A. 
3,  28.  J^iv.  ep,  107.  Dio  40,  öl. 
Asco n, argwfL Milon,  Drumann, 
Gesch.    2,    S.  330  f.     Huschle, 


Z.Schr.  15,  S.  lß6,Not.  4. 

*  Isid.  l.  Deinde  Caesar  coepit  id 
facere^  sed  ante  interfectus  est.  Sa- 
nio,  liechtshist.  Abhandl.  S.  78. 
HuschkeL  S.  189f. 

*  Suet,  Caes.  41.  'Jus  dviU  ad 
certum  modum  redigere  atque  ex  im- 
mensa  diffusaque  Legum  copia  opti- 
ma quaeque  et  necessaria  in paucis- 
simos  conferre  libros  (destinavit). 
Cic.  Verr.  2,5,18.  antiquae  sunt  isiae 
Leges et  mortuae.  A.  M.  JSanio  L 
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und  vergessener  Spezialgesetze,  femer  auf  eine  Revision  des 
lus  civile  im  engsten  Sinn  (der  Juiisprudenz)  und  der  Legig 
Actiones  abgesehen,  soweit  diese  in  die  reorganisirte  Gerichtsver- 
fassung des  Gentumviralhofes,  der  Provinzialhöfe  und  munici- 
palen  Stadtgerichte^  nach  der  Lex  Rubria  noch  passten.  Das 
wichtigere  und  neuere  Rechtsgebiet  des  lus  konorarium^  welches 
die  Lex  Cornelia  687  nur  erst  für  das  Amtsjahr  über  das  Be- 
lieben der  wechselnden  Stadtrichter  gestellt  hatte,  und  dessen 
subsidiäre  Anwendung  in  den  Provinzen  noch  immer  von  dem 
Gutdünken  der  Statthalter  abhängig  war,  musste  legalisirt,  seine 
willkürliche  Abänderung  beschränkt  und  seine  subsidiäre  Gültig- 
keit neben  den  Ortsrechten  geregelt  werden. 

^  Dass  die  Ausfuhrung  trotz  Augnst's  Bestrebungen^  unter- 
blieb, beweist  der  Rechtszustand  zu  Livius'  Zeit:  qiti  (die  12 
Tafeln)  nunc  quoque  in  hoc  immenso  aUarum  super  aUas  acerva" 
tarum  legum  aanulo  fons  omnis  publici  privatique  est  iu7*is  (§.  94. 
Not  2). 

Die  Verschwörung  Sejan's  unter  Tiberius  mit  ihren  Comi- 
tien  auf  dem  Aventin^  hatte  gezeigt,  dass  der  republicanische 
Geist  immer  noch  nicht  vöUig  ab  und  todt  war.  Kein  gefährli- 
cheres Organ  aber  konnte  ihm  gelassen  werden  als  die  Juristen, 
deren  Macht  im  Staate  zwar  nur  still  aber  desto  nachhaltiger 
und  unbeugsamer  wirkend  da  stand.  £s  mochte  politisch  ziem- 
lich gleichgültig  erscheinen,  worüber  sie  controvertirten,  dass  sie 
aber  überhaupt  controv'ertiren  durften,  dass  die  wissenschaftlich 
wie  geschichtlich  gleich  stark  begründete  Opposition  Labeo's,  mit 
ihren  Antecedenzen  aus  den  Tagen  der  Freiheit,  ausgerüstet  mit 
dem  Reichthum  einer  unermesslichen  Erfahrung,  mit  der  ruhigen 
Objecüvität  und  vollen  Schärfe  der  Jurisprudenz  sich  in  einer 


5  X.  II.  §.  «.  D,  de  iuHsd,  (2,  I.) 
(Ofilius). 

«  Liv.  3,  S4.  Suet.  Octav.  84. 
Leges  retractavit  et  quasdam  ex  in- 
iegro  sanxii:  ut  sumptuariam  ^  de 
aduUeriis  et  depudidtia ,  de  ambiiu^ 
de  maritandis  ordinibus.  VelL  2, 
89.  Lege^  emendaiae  oiiiliier^  latae 
ttalubriter.  Victor  Epit.  1.  Leges 
alias  novas  alias  correctas  suo  no- 
tiiine  protulit  u.  a.  m.    Dies  geht 


nicht  auf  eine  allgemeine  Codifica- 
tion ,  sondern  auf  die  Hentellang 
der  aufgelösten  Zucht  und  Ord- 
nung: Monum.  Ancyr.  2,  13 — 14. 
Legibus  novis  exempla  matttrum 
exolescentia  reoocaui  et  —  avitarum 
verum  exempla  imit<mdoEdictismeis 
proposui.  Suet.  LSi.  correxii quae 
—  ex  consuetudine  Ucentiaque  bello- 
rum  civiiiu7n  duravertmi. 
^  Mnm m sen,  Tribus,  S .  307. 
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fönnlicben  Schnle  systematisch  constituiren  und  den  regienings- 
frenndlichera  Bechtskimdigen  zum  Trotz,  durch  Generationen 
forterben  konnte,  zeigte  der  Regierung  in  hinlänglicher  Deut- 
lichkeit, dass  die  Zeit,  ihre  Legislatur  mit  einem  so  gefährlichen 
Element  zu  theilen,  noch  nicht  gekommen  sei:  sie  musste,  wie 
Augustus  gethan,  zuwarten,  einige  Generationen  absterben  und 
den  Geist  verrauchen  lassen;®  um  ihn  dämpfen  zu  können,  wfe 
Gaius  Cäsar  Caligula  sich  verraass,®  wären  noch  andere  Eigen- 
schaften Cäsars  vonnöthen  gewesen,  als  der  Vor-  und  Zuname  seines 
grossen  Ahnherrn.  Einstweilen  schien  es  sicherer,  die  imtcrge- 
ordnete  Macht  des  Prätors  und  das  freilich  vielfach  obsolete  und 
verworrene,  aber  eben  als  todter  Buchstabe  ungefährliche  Stadt- 
richteredict  fortbestehen  zu  lassen,  als  sich  in  der  unsichem 
Auctorität  lebendiger  Bildner  der  neuen  Hechtsordnung  eine 
liuthe  zu  binden.  Daher  wurde  die  Gesetzgebung  einstweilen 
dem  Kaiser  im  Senat  oder  im  Eath  vorbehalten,  die  Nomothesie 
aber  zuerst  nur  für  einen  concreten  Fall  (§.  -62.  Not.  4.)  oder 
einem  einzelnen  der  Regierung  zuverlässig  erscheinenden  Juri- 
sten mit  Vorsicht  und  versuchsweise  ertheilt  (§.  G4.  Not  15.), 
bis  die  Zeit  der  Revision  des  bestehenden  Rechts  und  seiner 
Fortbildung  durch  die  Kronjuristen  gek*oramen  war. 

§.  97. 
Hadrian. 

Den  entscheidenden  Schritt  that  Hadrian,  der  Regent,  mit 
welchem  der  Staat  entschieden  in  das  System  der  Defensive 
und  innem  Reorganisation  eintritt,  indem  er  dem  Prätor  die 
autorisirten  Juristen  substituirte. 

Ein  wesentlicher  Unterschied  seines  Rechtsabschlusses  von 
den  altem  Versuchen  liegt  in  der  Ausscheidung  des  Strafrechts, 
welches  längst  nicht  mehr  die  alten  Legcs  für  die  Criminalge- 
schworenen,  sondern  die  neue  persönliche  Strafgewalt  der  Be- 
amten zur  Grundlage  hatte,  also  dem  Jus  extraordinarmm  an- 
heimgefallen war. 


8  Tac.  ^.  1,2, 4.  respondere   pomnt   praeter    cum. 

•  Suet.  Cal.  34.  De  iuris  quoqne  Mehr  politisch  fasst  die  Sache  P. 

eonsullis ,    qua-n    scieniiae    eonnn  §.  1  IC  a,  ft,  der  den  legislativen  Beruf 

omnem  usum  dboliturtta, saepe  iacta-  dieser  Zeit  offenbar  unterschätzt. 
vit:  Se  rnehercle  effectitntm ,  neqttt 
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Eine  zweite  Verschiedenheit  besteht  in  der  Ausscheidung 
des  vom  alten  Staat  ausgehenden  Iub  cvciU  und  der  Beschrän- 
kung auf  das  obrigkeitliche  Eecht:  das  altere  Civilrecht  hatte 
Masurius  Sabinus  formulirt,  daa  neuere  Juristenrecht  war  zur 
Codification  noch  nicht  reif. 

Eine  Revision,  welche  an  dia  Edicte,  als  viva  vox  iuris  avi» 
lis^  anknüpfte,  musste  aber  von  selbst  den  Fratoren  des  Jahres 
(denn  dies  waren  ohne  Zweifel  Salvius  Julianas  ^  und  sein  Mit- 
arbeiter Servius  Cornelius^)  zufallen. 

Die  verschiedenen  Edicte  des  Stadt-  und  Fremdenprätors 
in  Korn  wurden  zu  Einem  verbunden,^  das  Edict  der  Gerichts- 
ädilen  diesem  angehängt,  die  Edicte  der  republicanischen  Pro- 
yinzialstatthalter  zu  Einem  Edictwn  provinciale  zusammengezogen, 
um  dann  sofort  in  die  städtischen,  eingefugt  zu  werden,^  und  das 


1  Vgl.  L.  ö.  D,  de  man.  vind.  (40, 
5.)  L.  S.  D,  de  comunQ'  (37, 8.)  L.  1. 
§.  IS.  D.  de  ventre  (37, 9.)  und  die 
Einleitung  „  AU  Praetor "  für  die 
Sätze  des  Julianischen  Edicts  z.  B. 
L.  5.  D.  de  re  iud.  (42,  1.)  Paul, 
sent.  1, 15, 2. 

2  Ihn  erwähnt  nur  eine  zuerst 
yon  Klenze  (1635)  mitgetheilte 
Notiz  in  der  Epilome  Legum  Lau- 
rent, vom  Jahr 020 hinter  E.  Zacha- 
riae  Prochzron  Basiliij  Constanti"  i 
ni  et  Leonis  (18S7)  p.  29^  (vgl.  dessen 
Anecdota  1848,  p.  281,  not.  43.)  Kai 
fterä  Trtvra  uiS^iaros  6  ßaotXevs 
iTziTQtJTei  ^lovliarfp  rey  vofiixiTf  /ue- 
Trt  JSegßiov  KoqitjXiov  av)J.6^a-' 
od'ai  iffifitXcJS  xai  Hata  xd^iv  vtio- 
Tixlüiaai  t«  routxii,  Kai  ttqcütos 
t6  i'SixTOv  avvTad'eixe  TXEQi  sxd^ 
OTTjs  7T()ayfinTeias  t«  anooddqv 
ovyxeifABpa  avvaynytifv  xnl  sii  iv 
ovrdtf'ai  ta  Tieoi  ydutoiff  iviviBa 
yiegl  iniTQOTtcav  eidixtaSf  oitotcos 
Öß  7ti  Tieol  Isyäjofy  xai  ankdti 
gxaga.  Das  Zeugniss  steht  isolirt? 
aber  an  eine  Vermengung  von 
Namen  aus  L.  2.  />.  de  O.  I.  (1, 2.), 
wie  Dirk'genj  Abh.  d.  Acad.  1847, 


p.  10.  meint,  ist  bei  seiner,  eine  bes- 
sere Quelle,  etwa  das  verlorene 
Fublicationspatent  der  Basiliken, 
indizirenden  Spezialitat  nicht  zu 
denken. 

8  Eutrop.  8,  9.  Salvii  luliam 
qui  sub  Dtvo  Hadriano  perpetuum 
composutt  edictum.  Paeanius  adh.  l. 
OS  To  Strjvexes  Stdrayua  xois^iBoi" 
arov  x^ot^oii  ovvera^ev,  o  /'£/oi 
t'vv  ^S^idviov  xaXeirai.  xaxa  tif^y 
rdfv  ^Jxahav  ^tafr^  rßixrov  Tieo- 
nixovov.  Aur.  Victor,  de  Caes.  19. 
qui  (luUanus)  primus  edictum  y  quod 
varie  inconditeque  a  praeloribus 
promebatur^  in  ordinem  eomposue- 
rit.  Euseh.  Chron.  ad  a.  XV  imp. 
Iladriam.  L.  10.  C,  de  cond.  ind. 
(10,39.)  cf.  §.  67.  Not.  12.  Zweifel- 
haft: DiocL  L.  7.  C.  de  incol.  (10, 
89.)  y^Divus  Iladrianus  Edicto  $ua 
manifestissime  declnravit.**  Prooem. 
Basil.  axB  naott^dgiavoi)  xav  Titt- 
Xai  'Ihfßiaiofv  d()^arxo9  avveXdyfi, 

^  Dies  geschah  vielleicht  durch 
Gaius  in  seinen  Lib.  XXXII  ad 
Edictum  ProvinciaUy  vermuthHch 
einer  Vorarbeit,  die  dem  Haupt- 
werk einverleibt  wurde.    £r  fuhrt 


II.  lus  onlmanum.   §.  97.  Hadrian. 


2G9 


gesammte  also  yoreinfachte,  geordnete  und  revidirte  republica- 
nische  Landrecht  durch  Senatsschluss  auf  eine  Oratio  Hadrians 
zum  Eeiohsgesetz  erhoben.^  Die  nicht  recipirten  altem  Edicte 
verloren  ihre  Kraft,*  die  Entstehung  neuer  wurde  durch  Be- 
schränkung des  Ins  edicendi  auf  Ergänzung  der  Lücken  durch 
Edicta  brevia,  monitoria^  novae  clauaulae  in  enge  Gränzen  ge- 
wiesen.' 

Dass  dieses  einheitliche  Edictum  zeitlich  ein  ständiges,  der 
jährlichen  Umgestaltung  durch  die  wechselnden  Magistrate  und 
Promagistrate  entzogenes  Edictum  perpetuum^^  örtlich  ein  allge- 
meines Gesetz  war,  welches  in  Born  und  Italien  xvad  vorbehalt- 
lich wesentlich  provinzieller  Modificationen  auch  in  den  sämmt- 
lichen  Provinzialhöfen  des  Reichs  unmittelbar  zur  Anwendung 
kam,^  versteht  sich  nach  der  Senatebestätigung  von  selbst.    Sein 


es  bald  auf  denProconsul,  bald  auf 
den  Prätor  zurück,  je  nachdem  es 
ein  ursprüngliches  oder  übertrage- 
nes war.  Vgl.  z.  B.  L.  7.  D.  de  pos- 
tul.  (3, 1.)  L.  1.  L.  3.  §.  1.  D.  de  aL 
iud,  (4, 7.). 

*  ConsL  Tarda  §.  18.   Const.  Ji- 

6  Cic. F^rr.  1,43—45.  C?e//.ll, 17. 
Edicta  veterumPraetorumsedentihus 
forte  nobis  in  MbliotTieca  Ulpia  Tra- 
iani  —  Ugere  atque  cognoscei'e  libi- 
tum est.  Tum  in  quodam  edicto  an- 
iiquiore  ita  scriptum  invenimus  rel. 

"^  Oratio  D,  Iladriani  in  Const. 
^iBcoxBv  §.  18.  —  „fii'  11  TtaQa  rb 
Siaxstayfiivov  avnxvtpeta^  TtQOOt}- 
x6v  ioTi  TOve  iv  a^x**^^  tovto  7t mi- 
Qaod'at  diai^siv  xai  O'eoajrevMiv 
Kata  TTfV  ix  itov  yj8rj  StaTSTayfie- 
vcav  dxoXovd'eiar.  Const.  Tanta 
§.  18.  Darauf  ist  das  Jus  edicendi 
habent  hei  Gai,l,6.  zu  beschrän- 
ken. 

»  Gell.  10,  15.  Verha  Praetoris 
ex  edicto  perpeiuo  de  fiamine  Diali 
et  de  sacerdote  Vestali  adscripsi. 
L,  1.  §.  1.  />.  commod.  (13, 6.)  L.  1. 


§.  1.  D.  de  I.  R  (49, 14.)  L.  1.  D.  q. 
met.  (4,2.)  Fr,  Vat.  §.  317.  cf.  331. 
Z.  2.  §.  3.  D.  de  int.  (43, 1.)  L.  löö. 
§.  3.  D.  de  V.  S.  (50, 16.)  L.  3.  C.  de 
edend.  (2, 1.)  L.  19.  C.  adS.C.  Vell. 
(4, 29.)  L.  4,  C.  de  tut.  (5,  Vi.)  L.  0. 
C.  qui  admitti  (6, 9.)  ScJioL  BasiL 
1 1 , 3, 30.  {He  imb.\,p.  700)  M^ta- 
vos  SurdiatOf  tax^Biv  raura  (t« 
i'Sixra)  xai  fiExd  jtjv  lovjtav  Sia- 
8o%Tjv  stai  SiTjvexcje  xnareiv,  Bö~ 
c hing* 8  Pand.  §.  16,  und  Anderer 
Protest  gegen  die  Beziehung  des 
Ed.  perpetuum  auf  Julian  ist  nur  in- 
sofern gegründet,  als  die  Sätze 
desselben  nichts  weniger  als  lauter 
novae  clausulae  luUani  sind. 

9  Theoph.  1,  S,  7.  Ueber  den 
frühem  Rechtszustand  Gai.  1,  6. 
Cic.  Verr.  3,  7.  Die  Anwendung 
des  Provinzialedicts  in  Born  und 
Ittlien  (natürUch  mit  Vorbehalt 
rein  provinzieller  Verhältnisse) 
folgt  zwar  nicht  aus  der  Erwäh- 
nung des  Prätors  (Not.  4.  Rich^ 
ter's  Jahrb.  13,  319.  D eurer  S. 
101.),  aber  aus  der  Bestätigung 
diuch  Scnatsbeschluss. 
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subsidiäres  Yerhältniss  zu  den  Localstatuten  aber  wurde  durch. 
Eevisionen  der  letzteren  zum  Theil  neu  geordnet  ^^ 

Das  System  des  neuen  BeichsciTÜrechts  {Ordo  Edicti  per* 
petui)^  wie  es  sich  aus  den  anschliessenden  Commentaren  und 
späteren  Godificationen  des  lus  vetus,  besonders  aus  Faiftus  Sen* 
tenzen,  den  Codices  und  Pandekten  herausstellt,  war  wesentlich 
cdictaly  d.  h.  ein  System  des  Eechtsschutzes,  welches  nach  Yor- 
anstellung  der  allgemeinen  Formen  der  Jurisdiction  in  der 
spater  sogenannten  Pars  prima  auf  die  einzelnen  Schutzmittel: 
Actioties^  Miasionea^  Interdicta,  Exceptionea,  Stipulatianea  praeto- 
riae  und  aedilitiae  gegründet  ist.  In  dem  Actionenabschnitte, 
dem  Tomehmstcn,  ist  das  yeraltete  System  der  drei  nichtexecu- 
tiven  unter  den  fiinf  Legia  Actiones  (Sacramento,  per  ludieia  Ar* 
bitrive  Poatulationem  ^  per  Condktionem)  billig  schon  der  ratio- 
nellen Eintheilung  in  Actionea  in  rem  mit  angehängten  Arhitriia 
{Para  de  iiidiciia  nebst  Anhang)  und  Formulae  in  peraonam 
{Para  de  Rebua)  und  dieser  letzteren  wieder  in  Condictionea  und 
Actionea^  mit  andern  Worten  der  Verfolgung  eigener  Güter  und 
der  Ansprüche  auf  Rück-  oder  Neuerwerb  fremder,  die  man  erst 
bekommen  soll,  also  Haben  und  Habensollen,  untergeordnet. 
Die  beiden  cxecutiven  Legia  Actionea  per  Pignoria  Captionem 
und  per  Manna  Liie<*tionem  sind  in  den  Missionen  aufgegangen, 
einem  wichtigen  Schutzmittel,  welches  in  die  erbrechtlichen 
{Bonorum  Poaaesaio)  und  prozessualischen  zerfällt,  die  sich  wie- 
derum in  spezielle  {in  rem)  oder  generelle  {in  bona)  scheiden. 
Eben  so  ist  die  innere  Ordnung  der  Interdicte,  Exceptioncn  und 
Cautionen  eine  streng  systematische.^^ 

In  dieses  prätorische  System  der  Schutzmittel  wurde  aber 
das  civilrechtliche  der  Privatautonomie  und  der  Privatrechtsver- 
folgung  gegen  den  (addicirten)  Dieb  und  Sclaven  eingesclialtet,^^ 
weil  die  einschlägigen  prätorischen  Edicte  ohne  diese  Einschal- 
tung zu  abgerissen  dagestanden  hätten.     Der  Sitz  der  Einschal- 


^  z.   B.    für  Athen:    Euath.  — Vi)  ganz  ignoriren,  eben  daher 

Ckron.  ad  ann.  VI  imp.  Hadriani,  die  Actiones  viel  zu  weit  ausdehnen 

"  Vgl.  im  AUg.  HugOjB,.  G.,  S,  und  überall  den  historischen  Ele- 

sfo  f.,  Civ.  Mag.  6,  447.  Heffier^  menten  zu  viel, den  systematischen 

Rh.  Mus.  1,  51  f.  und  besonders  Gedanken  zu  wenig  einräumen. 

Xct»f,  R.Sy8t  §.8,9.  S.asf.,  die  " /.tfiÄ//.§.  M,  15. 
jedoch  die  Miaaio  (cf.  Lex  Ruhr.  19 
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tung  ist  zwischen  den  Actionen  und  Missionen,  sie  begreift  die 
civilrechtlichen  Lehren  von  Testament,  Legat,  Dos,  Tutel  (Fuv' 
tuniy  Operae  Lihertorum),  die  später  sogenannten  Lihri  singula' 
res,  jedoch  in  umgekehrter  Ordnung,  indem  die  beiden  letzten 
an  die  Actionen  angeschlossen  sind,  während  Testament  und 
Legat  die  erbrechtliche  Mission  {Bonorum  Possessio)  einleiten. 
Jener  Anschluss  der  Dos  und  Tutel  (nebst  Furtum  und  Operae) 
an  die  Personalklagen  erschien  aber  um  so  natürlicher,  als  schon 
die  ganze  Pars  de  Rebus  {creditis^  dcpositis,  commodatis),  in 
welcher  die  Formulae  in  personam  meist  einfach  ohne  Edicts- 
worte proponirt  sind,  nach  den  Abschnitten  des  Sabinussystcms 
von  den  Condictionen  und  der  Legum  Dictio  imter  Lebenden 
angelegt  war/^  wie  denn  auch  bei  der  Justinianischen  Excerpi- 
mng  die  Commentare  über  sie  und  die  Quatuor  Libri  singulares 
zur  Sabinusmasse  geschlagen  wurden.  ^^  Und  wenn  sich  endlich 
schon  in  der  Pars  de  ludiciis  der  letzte  Abschnitt  des  Sabinus- 
Systems  von  der  Kechtsverfolgung  bemerklich  macht,  ^^  so  er- 
scheint die  Verschmelzung  der  beiden  Systeme  des  geltenden 
Ecchts,  des  civilen  und  prätorischen,  die  von  nun  an  auch 
in  die  Civilrechtswerke,  z.  B.  in  dio  Goüsche  Darstellung  des 
civilen  und  prätorischen  Erbrechts  und  der  Actionen  (§.  68), 
eindringt,  schon  durch  Hadrians  Ecdaction  des  Ins  ordinarium 
im  Gkmzen  und  Grossen  vollendet. 

Li  den  Schematismus  des  Hadrianischcn  Beichscivilrechis 
hat  man  vielfach  die  uns  erhaltenen  Ueberbleibsel  der  Textes- 
worte eingeordnet  und  so  das  Edict  zu  restituiren  versucht, 
meist  ohne  Einsicht  in  den  vollen  Zusammenhang  und  ohne 
Ausscheidung  der  in  den  alten  Commentaren  eingemischten 
Lehren.  ^' 

Durch  Hadrian*8  Codification  war  Cäsar's  Gedanke,  die  alte 
Yolksgesetzgebung  und  die  Quasi-Legislatur  der  republicanischen 


>3  Leist^  R.  Syst.  Taf.  l.  No.2,5.  Edict  herzustellen  in  Hugo  C.  M. 

"  Blume,  Z.Schr.4,  S.267,W0f.  2,  N.14.  Inst,  iur,  RomAitUp,  9A\sq. 

«*  Leist  l.  No.  6.  Heffter,  Rh.  Mus.  f.  Jpr.  Bd.  1.  S. 

**  Zuerst    Giphanius,  Oecon,  51  ff.    C.  de  Weyhe,   Libri  tres 

lur. tSM., dann/ac.  Qothofredus  edictiisn,  p.  140 — 396.    G.  C  t7afi 

Font,  quatuor  16S3.  {Otto  Thes.  3,  Reenenin  den  Font,  tres  iur,  civ. 

Ul — 547.)  u.  a.  (vgl.  Haubold,  /?oot.  anM840,p.41— 90. 
Uebersicht  der  Versuche  das  pr. 
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Beamten  abzuschliessen,  um  sie  durch  eine  der  Monarchie  ange- 
messene Gesetzgebung  zu  ersetzen,  im  Wesentlichen  verwirklicht 

Um  so  unbedenklicher  konnte  die  Fortbildung  des  Hechts 
der  neuen  viva  voa:  iuris  civilis,  d,  h.  den  Staatsjuristen  überlassen 
werden,  welche  Hadrian  unter  Zustimmung  des  Senats  in  seinen 
Eath  nahm  (§.  54.  Not  8),  oder  denen  er  das  Jus  respondendi\ 
leichter  und  freigebiger  als  seine  Vorgänger,  ertheilte  (§.  62. 
Not  13,  §.  78.  Not  11).^'  Bezeichnend  für  ihre  endlich  er- 
rungene Stellung  ist  1)  die  Gleichachtung  des  Jus  receptum  in 
ihren  Besponsen  mit  der  Lex^  der  besten  Eechtsform  des  alten 
Hechts  (§.  78.  Not.  3).  Die  überlieferten  Controversen  wurden 
einfach  für  offene  Fragen  erklärt,  die  jeder  Hichter  beliebig  ent- 
scheiden möge  (§.  78.  Not.  11),  womit  die  ohnehin  todte  Oppo- 
sition der  Geschichte  anheimfiel  (§.71);  2)  die  sorgfaltigere 
Hedaction  und  Sammlung  der  Hescripte  und  Decrete  durch  die 
Juristen  im  Hath. 

Erwägt  man,  dass  Beides  von  Hadrian  ausgeht  und  die 
neuem  Commentare  (Anm.),  Hechtssammlungen  und  Codices  sich 
an  seine  Hedaction  anschliessen,  so  wird  man  weder  ihren  legis- 
lativen Character  läugnen,^^  noch  den  Epoche  machenden  Ab- 
schluss  in  ihr  verkennen  dürfen. 

Anm.    Die  alten  Bearbeitungen  des  Edicts  bestanden 

I.  bis  auf  Cäsar  nur  in  den  zwei  kurzen  Büchern  des  Servias 
Sulpicius  ad  Brutum:  L.  2.  §.  44.  D,  de  0.  /.  (1,2.)  L.  5.  §.  1.  D.  de 
inst.  ac/.  (14, 3.). 

II.  Für  Cäsar's  Gesetzbuch  besorgte  Ofilius  die  erste  sorgfältige 
Hedaction  §.  83.  Not  23.  L,  t.  §.  7.  D,  ne  quis  eum  (2, 7.). 

III.  Das  Torbadrianische  Ediet  commentirte  l)  Ldbeo^  wahr- 
scheinlich noch  in  seiner  ursprünglichen  Gestalt,  §.  70.  Not.  9— 11. 
X.  1.  §.  5.  D.  de  fuffiL  (11,4.);  2)  Afas.  Sabinus  ad  Edictum  Praetoris 
urbani  (§.  06.  Not.  29.) ,  Caetius  Sabinus  ad  Edictitm  Aedilium  cum- 
lium  (§.  67.  Not  t.  Gell.  4,2.),  Pt-iscus  Fulcinius  L,  29.  D.  ds  rel, 
(11, 7.)  L,  IS.  D.  de  cond,  fürt,  (13, 1.)  L,  7.  pr.  JD.  quib,  ex  c.  (42.  4.), 
Viüianus  L,  4.  §.  2.  />.  Nautae  (4, 9.)  L.  24.  §.  9.  D,  de  damno  (39, 2.) 
L.  1.  §.  45,  46.  A  de  vi  (43, 16.)  L.  1.  §.  6.  D.  de  itin.  (43, 18.)  X.  1.  §.  9. 


"  X.  1.  C.  de  testam.  (6,23.)  die  "  A.  M.  Hugo,  H,  G.,  S.  795. 

älteste  Constitution  im  Codex  ist  Allein  das  Bnichstück  in  X.  l.  D. 

von  Hadrian  und  Dositheus  §..  96.  de  his  qui  not,  (3, 2.)  zeigt  von  vis- 

Not  1.  benutzte  unstreitig  eine  of-  senschaftlicher  Bearbeitung  keine 

fizielle  Sammlung.  Spur. 
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Z.  17.  §.  8.  D.  de  aed.  ed.  (21, 1.)  ohne  Zweifel  schon  nach  der  „c&Vi- 
ffens compositio^^  des  Ofilius.  Den  Excerpten  des  Valerius  Pi-obus ex 
Edictis  perpettds  (§.  5.  p.  124.  Momms,)  und  zwar  ex  iuris  civilis  lihris 
(p.  119,  M.)  werden  die  Edicte  vor  Ofilius  zum  Grunde  liegen,  da  den 
Grammatikern  gerade  der  älteste  Text  der  wichtigste  war.  Gell. 
1 1, 17,  i,  2.  Edicia  veterum  Praetorum  —  in  bibliolheca  templi  Traiard 
—  cum  in  manus  incidissent  —  in  quodam  Edicto  antiqmof>e  ita  scrip- 
tum invenimus:  Qui  flumina  retanda  publice  redempta  habent,  siquis 
eorum  ad  me  eductus  fuerit ,  quidicatur^  quod  eum  ex  lege  locationis 
facere  oporiuerit,  non  fecisse  rel. 

rV.  Gaius  schrieb  l)  einen  Idber  ad  Edidum  Praetoris  urbani 
über  die  reinen  Edictsmaterien,  der  in  Titel  zerfiel  und  in  der  Regel 
noch  in  den  Pandekten  danach  citirt  wird,  z.  B.  Titulo  de  aquaplu' 
viaarcendOj  dedamnoinfecto^  depraediatoribus,  de  publicanis ,  Qui 
neque  sequantur^  neque  ducantur^  de  re  iudicata;  nur  L.  fl.  D.  de  lib. 
ca.  (40, 12.)  L.  1».  D.  de  R,  L  (50, 17.)  citiren  ihn  ohne  Titel^  in  X.4. 
X>.  de  op.  serv.  (7, 7.)  ist  jRir  Lib.  2.  unbedenklich :  Titulo  de  liberaU 
causa  Edicti  Urbanici  und  in  X.30.  D.  de  bon.  damn,  (38,2.)  für  Lib. 2: 
Libro  ad  Edictum  Praetoris  Urbani  Tit.  de  liberali  causa  zu  lesen ,  so 
dass  man  nicht  mit  Bach  (p.  480 1.)  2  Bücher  anzunehmen  braucht, 
und  X.  9.  D.  de  0.  N.  N.  (39,  l.)  citirt  wie  der  fiorentinische  Index 
(§.  68.  a.  E.)  Ad  Edictum  urbicum^  Titulo  de  operis  novi  nunciationey 
ohne  damit  etwa  das  Edict  des  Praetor  peregrinus  zu  meinen. 
2)  Lehrbücher  über  die  Civilrechtsmaterien  im  Edict  {Const,  Omnem 
§.  1.)  nämlich:  a)  einen  Liber  singularis  DotaUtiorum  oder  de  re  uxo- 
ria,  b)  die  Edicti  Interpretatio  de  Tutelis  GaL\^  188,  c)  Liber  1  und  2. 
de  Testamentis  ad  Edictum  Praetoris  urbani ^  d)  über  1, 2, 3.  de  Lega^ 
tis  ad  Edictum  Praetoris  (woraus  wohl  auch  X.5.  D.  de  adim.  leg.  (34, 
4.)  Gai.  Üb.  2.  ad  Edictum  ürbicum);  s)  Proprii  Commentarii  über 
die  Bonorum  Possessio  Gai.  3, 3S,  54.,  wenn  nicht  B.  14 — 22.  der  fol- 
genden Schrift  gemeint  ist;  4)  Libri  82.  ad  Edictum  Provinciale; 
5)  Libri  2.  ad  Edictum  Aedüium  Curulium  Gai.  1,  6.  —  Demnach 
scheint  Gaius  über  die  Entwürfe  und  Vorarbeiten  zum  Julian  ge- 
schrieben zu  haben,  wovon  der  Grund  zum  Theil  in  den  Bedürf- 
nissen des  Rechtsunterrichts  zu  suchen  sein  mag. 

V.  Der  Julianischen  Redaction  folgen  l)  die  Schriften  ad  Edic- 
tum schlechthin  von  Pomponius  (über  79  Bücher  §.  67.  Not.  23) ,  Fu- 
rius  Anihianus  (über  5  Bücher  §.  77.  Not.  26) ,  Q.  Satuminus  (über  10 
Bücher  §.  60.  Not.  15) ,  Sextus  Pedius  (über  25  Bücher  §.  72.  Not.  8l), 
Paulus  (80  Bücher  ausser  den  Büchern  ad  Edictum  Aedilium)  und  vor 
Allem  Ulpianus  (81,  mit  den  2  über  das  Edict  der  Aedilen  83  Bücher 
§.  74).  2)  luliani  und  Celsi  Dlgesta  (§.  67) ,  Pauli  Quaestiones  und 
Sententiae  (§.  75),  Ilermogeniani  Iuris  Epitomata  (§.  77.  Not  28)  und 
die  Constitutionensammlungen  (§.  98  /*.). 

VI.  Die  neuern  Zusätze  erläutern  Paulus  ad  Edictum  deBrevl- 
bus  (23  Bücher)  und  Callistratus  ad  Edictum  monitorium  (5  Bücher) 
§.  Ol.  Not.  20. 

L  18 
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III.    Iu8  vetus. 

§.  98. 
Codex  Gregorianus. 

Da  man  bereits  in  Paulus  Sentenzen  den  Kern  des  unbe- 
strittenen Ins  ordinarium  und  extraordinarium  besass,  so  durfte 
sich  die  Zusammenstellung  und  Bedaction  des  gesammten  alten 
Bechts  während  der  ücbergangsperiode  auf  das  Dringendste:  die 
zerstreuten,  nirgends  publizirten  Bescripte  und  die  fidicte,  welche 
die  neuere  Praxis  des  Consistorium  Principis  darstellten,  be- 
schränkt halten. 

Es  gab  davon  nur  einige  ganz  spezielle  ältere  Sammlungen. 
Papirius  Justus  hatte  in  20  Büchern  die  Bescripte  von  Marcus 
und  Yerus  zusammengestellt,  wie  es  scheint  in  chronologischer 
Ordnung,  denn  imter  den  15  Stellen,  welche  in  die  Pandekten 
gekommen  sind,  enthalten  die  Excerpte  aus  den  zwei  ersten 
Büchern  Bescripte  der  Divi  Fratrea  von  161 — 169,  eine  Stelle 
aus  dem  achten  Buch  ein  Bescript  von  Marcus  aus  dem  Jahr 
175.  TmiuB'  Decretorum  Libri  tres  und  Imperialium  sefitentiarum 
in  cognitionihus  prolatarum  lihri  sex  (§.  75.  Not  14)  waren  ein 
wissenschaftliches,  kein  legislatives  Werk,  und  Dositheus  Dwi 
Hadriani  Sententiae  et  Epistolae  enthielten  zwar  kaiserliche 
Entscheidungen  aus  der  Exlraordinarjurisdiction  in  Militair-  und 
Alimentensachen,  die  aus  amtlicher  Quelle  entlehnt  sein  mögen, 
sie  standen  aber  in  einem  lediglich  für  den  Elementarunterricht 
bestimmten  Schulbuche.  ^ 

Eine  allgemeine  Sammlung  der  Constitutionen,  grossten- 
theils  Bescripte*  vorchristlicher  Kaiser  für  den  gerichtlichen 
Gebrauch  veranstaltete  erst  Gregorianus,  ohne  Zweifel  ein  Jurist 
im  kaiserlichen  Consistorium,  vielleicht  noch  unter  Diodetian 
und  Maximian,^   sie  wurde  nach  ihm  Corpus  Gregoriani  oder 


*  Zuerst  edhi  von  H.  Stepha-  2  Co  Hat.  6, 4.  =  L.  2.  C.  Gr.  de 

nu 8  in  den  Glossaria  duo  etc.  Par.  nupt.  (5, 1.)  enthält  ein  Edict. 

157S.  foL  p.  290 — 305.   Dann  von  '  Co  IL  1,  lO.  ^^Diocletianus  et 

Goldast,  Genev.  leoi.  8.,  zuletzt  (Maximianus)  Domini  nostri,^^  cf, 

in  Böcking's  DoHthei Mag,  inter-  Blume  ad  h,  l.  p.  156.  —  Augu- 

pretamentorum  aber  iertius.  Bonn.  siin.  (354—480)  ad PoUentium  2,  7. 
1833, 12. 
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Gregorianus  Codex  zugenannt.  Die  neueste  uns  erhaltene, 
sicher  datirte  Constitution  (Not.  2)  ist  aus  dem  Jahre  295,  die 
älteste  von  Septimius  Severus  196  n.  Chr.,*  die  Sammlung 
reichte  aber  wahrscheinlich  bis  auf  Hadrian  zinück^  und  schloss 
sich  dessen  Edict  als  Nachtrag  und  Fortsetzung  an,  wie  sie 
denn  auch  im  Gebiete  des  lus  ordinarhim  das  System  des 
Ed'tctum  perpeiuum  befolgt  und  diesem  das  weitere  lus  extraor^ 
dinanum  (Not.  6)  anschliesst.  Als  äusserliche  Abschnitte  kommen 
nur  Bücher,  mindestens  14,^  und  Titel,  nicht  aber  grössere 
Partes  vor. 

Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  ein  grosser  Theil  dieser 
Sammlung  im  Justinianischen  Codex  verarbeitet  ist,  aber  nach- 
weisbar ist  sie  hier  nicht  mehr. 

Davon  abgesehen  ist  uns  nur  ein  dürftiger,  auf  13  Titel, 
22  Constitutionen  beschränkter  Auszug  unter  dem  lus  vetus  in 
der  westgothischen  Lex  Romana  überliefert.  Ihm  hat  man  die 
in  den  vaticanischen  Fragmenten,  der  CoUatio  und  Consultatio 
zerstreuten  Excerpte  angeschlossen  und  aus  diesen  Trümmern 
das  verlorene  Werk,  soweit  dies  mit  solchem  Material  möglich 
ist,    in    seiner   ursprünglichen    Gestalt    herzustellen    versucht 

Anm.  1.  In  der  überseeischen  Kechtsschule  zu  Berytus  erläuterten 
Eudoxios  und  Patricius  unter  Justinian  den  Gregorianischen  und 
Hermogenianischen  Codex.  Ihre  Meinungen  werden  noch  in  den 
Basüikenscholien  (1, 704.  Heimb.)  citirt:  fidd-e  xarä  rove  TtaXatove 
vofitxovs  icai  rag  dp  rty  ^Eofioyeviavto  aal  pQt^yo^tnvfp  Stazd^sie  — 
xal  yd^  6  "Hgtos  JSvSötioe  ^Xsysv  ...  o  8i  ^'üQeos  IJarQMiOS  k%8yev. 
Tüb.  Krit  Z.Schr.  3,  p.  312. 

Anm.  2.  Die  wichtigsten  Ausgaben  sind:  l)  Ed.  princeps  in 
Sichardy  Lex  Rom.  Visig,  a.  1508.  fol.  164 — 167'  (nur  der  westgo* 
thische  Auszug).  ))  C u ia  ciu s  Ausgaben  des  Theodosisohen  Codex 
1S66, 1586.  fol.  und  A^  1503, 1607.  fügen  die  sonstigen  Reste  hinzu  und 
beginnen  die  Reduction  auf  Bücher  und  Titel,  welche  3^)  Schulting, 
Ipr,  vet  p.  081  sqq.  verbessert.  4)  Beck  im  Berliner  Corpus  Iuris 
Ant.  p.  ?64  f.  giebt  nur  die  Epitome  nebst  5  „  conslitutiones  incertae 
originis^^  aus  Handschriften  des  Breviariums.  5)  Die  neueste  und 
vollständigste  Edition  von  G.  Haenel  im  zweiten  TheU  des  Bonner 


*  L.  1.  C.  Gr.  de  Ms  q.  vi  (2, 1.).  «  Fr.  Vat.  §.  366%  tn,  «5,  286, 

»  Die  §.  97.  Not.  17.  erwähnte  äl-  288.  „Greg(orianus)  lih.  XIII tit.'' 

teste  Constitution  des  Justiniani-  ColL^^k. ^^Gregorianus libroXIIII 

sehen   Codex    stammt  unstreitig  (al  XVIIII)  sub  Htulo  de  accusa- 

aus  ihr.  tionäms.^^ 

18* 
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Corpus  iuris  anlei,  mit  Aufzählung  der  Ausgaben  und  96  Handschrif- 
ten, enthält  S5  Titelrubriken  und  70  Constitutionen,  mit  denen  aber 
freilich  die  Restitution  eines  Werkes,  welches  im  Titel  de  nuptiis 
allein  über  32  Constitutionen  enthielt  {Coli.  6,5.),  nicht  zu  untei^ 
nehmen  ist. 
Anm.  3.  Nicht  zur  Sammlung  gehören  die  in  den  Handschriften  an- 
gehängten vier  Toijustinianischen  Constitutionen  bei  Haenel  ad 
Greg,  Cod,  5, 1. 1?.  *  30. 

§.  .99. 
Codex  Hermogenianua, 

Diese  von  einem  der  Tielen  Hermogeniane  der  üebergangs- 
zeit  yeranstaltete,  nach  ihm  Corpus  Hermogenianiy  Ilermogenia- 
nus  Codex  genannte  Constitutionensammlung  ist  nur  in  Titel, 
nicht  in  Bücher  getheilt  und  daher  wahrscheinlich  nur  eine  von 
einem  Juristen  des  Consistoriums  veranstaltete  Nachlese  und 
Fortsetzung  der  Torigen.^ 

Unter  den  24  mit  den  Inscriptionen  auf  uns  gekommenen 
Constitutionen  rührt  1)  £ine  von  Antoninus  (Caracalla  oder  He- 
liogabalus?),^  2)  die  Mehrzahl  (16)  von  Diocletian  und  Maximian 
aus  den  Jahren  290  oder  291  und  den  folgenden  her,  endlich 
3)  werden  in  der  Consultatio  Kap.  9.  7  Rescripte  von  Valens 
und  Yalentinian  aus  den  Jahren  364  und  365  ex  Corpore  Her- 
mogeniani  angeführt.  Nach  diesem  oft  angefochtenen,  aber  un- 
verwerflichen  Zeugniss  kann  die  Sammlung  nicht  vor  diesem 
letzten  Jahre   entstanden   sein.^     Dagegen   ist   sie   schwerlich 


*  Huschke,  Z.  Sehr.  13,  9. 
glaubt,  derGregorianus  sei  für  den 
Occident,  der  Hermogenianus  für 
den  Orient  bestimmt  gewesen,  al- 
lein sein  einziger  Grund  ist:  weU 
Jener  in  der  westgothischen  Lex 
Romana  voransteht.  Dass  L,\.C. 
Greg,  ad  L.  lul.  de  adult.  (14,  2.) 
in  beiden  Codices  in  den  Titeln  de 
nuptiis  vorkommen  soll  (Collat.  6, 
5.)  ist  bei  der  Verschiedenheit  des 
Datums  und  da  diese  Gemination 
offenbar  als  etwas  Ausserordentli- 
ches bemerkt  wird  (denn  SchoL 
Basil.  1,704.  Heimb.  (§.98.Anm.l.) 
setzt  keine  Verdoppelung  voraus), 
nicht  erheblich.  Entscheidend  da- 


gegen ist,  dass  der  Hermogeniani- 
sche  regelmässig  nach  dem  Gre- 
gorianischen Codex  genannt  wird 
(Not.  5). 

2  X.  1.  C.  Greg,  ad  L,  lul,  de 
adult,  (14,  %), 

'  Die  Emendation  ex  Corpore 
TTieodosiano  und  die  Annahme 
des  Nachtrags  eines  Abschrei- 
bers oder  des  Verfassers  selbst 
wegen  Sedul,  op.  paschal.  praef. 
(um  400  n.  Chr.)  Hermogenianutn 
doctissitnum  iuris  latorem  tres  edi- 
tiones  sui  operis  (von  welchem?) 
confedsse  sind  ungef&hr  gleich 
misslich,  vgl.  P,  §.  iM/l  B,  §.  30. 
Not.  17. 
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jüziger  als  die  Besohränknng  der  Bescripte  auf  den  Spezialfedl 
(398  n.  Chr.)^  und  in  jedem  Fall  bestand  sie  vor  429,  wo  ad 
sinäUtudinem  Gregoriani  atque  Hemiogetiiani  codicis  ein  dritter 
Codex,  der  Theodosische  angeordnet  wurde.  ^ 

Das  System  wird  das  des  Edicts  mit  angehängtem  Jus  ex- 
traordinarivmj  wie  in  Paulus  Sentenzen,  dem  wichtigsten  Hülfs- 
buch  dieser  Zeit,  gewesen  sein.^ 

Erhalten  ist  auch  dieser  Codex  1)  in  der  nicht  mehr  er- 
kennbaren Yerarbeitung  im  Justinianischen  Codex  repetitae  prae- 
lectionis^  in  welchem  die  zahlreichen  Biocletianischen  Constitu- 
tionen unstreitig  aus  ihm  und  dem  Gregorianischen  Codex 
stammen,^  2)  in  einer  dürftigen  westgothischen  Epitome 
(2  Titel,  jeder  mit  Einer  Constitution).  Mit  Hülfe  der  Yatica- 
nischen  Fragmente,  der  Collatio,  der  Lex  Romana  Burgundio- 
num  und  anderer  Citate^  hat  Hanel  in  seiner  Ausgabe^  die  Zahl 
der  Titel  mit  Ausschluss  der  7  Constitutionen  aus  der  Consul- 
tatio  auf  18  gebracht 


IV.    Iu8  novum, 

§.  100. 
Codex  Theodoaianus.* 

Die  älteste  Codification  des  christlich-römischen  Rechts 
wurde  von  Theodos  II.  und  Yalentinian  im  Jahre  429  veran- 
staltet.^ 

Es  sollten  die  kaiserlichen  Gesetze,  von  Constantin  dem 
Ghnossen  umfangend,  gesammelt  und  mit  Weglassung  des  Un- 


♦  X.  11.  (9.)  C.  Tk.  de  div.  rescr, 

*  L,h.C.  Th, deconsLprinc.  (1,1.)- 
^  G,  E.  Heimbach  im  Lpz.  Ke- 

pert  3, 40  f. 

7  C,  Haec,  quae  necessario  „  tri" 
hus  codidbus  Gregoriano,  Hermo- 
gemanoy  atque  Theodosiano^^  C, 
Summa  reipubl.  §.1. 

•  Lex  Rom.  Burg.  Tit,  W.  Witte 
in  Bichter's  Jahrb.  1837,  S.  194. 

•  Im  /Bonner  Corp.  lur.  Ant,p. 
•61...». 


*  G.Haenelpraef.adC.Theod. 
18S7  und  im  Bonner  Corpus  iuris 
anteiust.  Vol.  IL  p.  *81  sq.  desglei- 
chen ad  L.  Rom.  Visig.  1849.  G.  E, 
Heimbach  im  Lpz.  Hepert.  1845. 

(IX) p.89  f.  169  f.  P.  §.  1»,  B.  §.  ». 

*  L.  5.  C.  Th.  de  const.  pr.  (1,  l.) 
Die  Constitution  ist  in  Constanti- 
nopel  an  den  dortigen  Senat  erlas- 
sen, aber  auch  im  west-römischen 
Senat  recitirt  und  daher  dem 
Uebergabeprotocoil  einverleibt 
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wesentlichen  nach  dem  Muster  des  Gregorianischen  und  Hermo- 
genianischen  Codex  chronologisch  unter  Titel,  d.  h.  nach  Mate- 
rien, vertheilt  werden. 

Mit  der  Ausführung  wurden  betraut:  Antiochus  (Fräfectus 
Prätorio  427,  430,  431,^  f  444 3)  damab  als  Exquästor  Chef 
der  Gesetzgebung,  unter  ihm  Theodorus,  Eudicins,  Eusebius, 
JoUnnes,  Comazon,  Eubulns,  Staatsbeamte  zweiten  Banges  in 
der  Beichscanzlei  und  dem  Beichsarchiv,  endlich  Apelles,  Ad- 
vocat,  denen  die  Zuziehung  anderer  Kcchtsgelehrter  überlassen 
blieb. 

Diese  Kräfte  erwiesen  sich  unzureichend  und  mussten  da- 
her im  Jahre  435  verdoppelt  werden,  während  ihre  Arbeit 
durch  Aufgeben  eines  weiterhin  zu  erwähnenden  fernem  Gesetz- 
entwurfs auf  den  schon  gedachten  beschränkt  wurde.  Es  wurde 
eine  Kommission  von  16  Mitgliedern  eingesetzt,  die  ausser  den 
beibehaltenen  Antiochus,  Eubulus  und  Theodorus  aus  dem  Titular- 
quästor  Maziminus,  den  Staatsräthen  (Comites  Consistoriani)  Spe- 
rantius,  Martjrius,  Alipius,  Sebastianus,  ApoUodorus,  Oron,  den 
Magistri  Scriniorum  Maximus,  Epigenius,  Diodorus,  Procopius 
und  zwei  anderen  Spectabiles  dem  Erotius  und  Neuterius  zu- 
sammengesetzt imd  zu  Abkürzungen,  Zusätzen,  Yeninderungen, 
Verbesserungen  in  grossester  Ausdehnung  bevollmächtigt  war.^ 

Durch  Gesetz  vom  15.  Febr.  438  erhielt  der  vollendete, 
urschriftlich  in  der  Beichscanzlei  aufzubewahrende  Theodosia- 
UU8  Codex  vom  1.  Januar  439  ab  dergestalt  exclusive  Gesetzes- 
kraft, dass  das  „iua  principale"  nur  aus  ihm  rechtsgültig  allegirt 
werden  kann.^ 


^  L.  2.  C.  de  off,  eiuSj  qui  vicem 
(1,  ao.)  L,  6.  C.  Th.  de  coli,  donat. 
(11,20.)  L.  4.  C.  Th,  qmadeccl, 
(9,45.). 

*  Nov.  T/ieod,  38. 

*  L.  6.  C.  7%.  de  const.  pr.  (1, 1.). 
^  C.  de  Th.   C.  auctoiitaie  vor 

7Y/.  1.  cf,  Novell,  l.pr,  Theod.a.Ul, 
Die  Verkündigung  erfolgte  durch 
Zusendung  der  beglaubigten  Ex- 
emplare nebst  Promulgationspa- 
tent  an  die  Prafecti  Prätorio,  denen 
die  weitere  Veröffentlichung  oblag. 


Dieser  Amtspflicht  entledigte  sich 
der  römische  Präfeet  durch  Publi- 
cation  im  dortigen  Senat  und  voll- 
zog Gesta  in  senatu  urbis  Romae  a. 
438.  jR.  zu  P.  §.  iSöe.  Für  Abschrif- 
ten zum  öffentlichen  Gebrauch  {ad 
exemplaria  edenda)  wurden  43S  und 
443  Gesetzabscbreiber  (cotisfitutto- 
nan'i)  privilegirt  und  diese  Privile- 
gien den  Exemplaren  vorgeheftet. 
Mo  mmsen,  Verh.  der  sächs.  Ges. 
1851,  S.  378. 


IV.  Jus  novum.    §,  100.  Codex  Theodosianus, 
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Das  in  16  Bücher  getheilte,  unter  Titelrubriken,  unter 
welchen  die  einzelnen  Gesetze  und  Gesetzesabschnitte  in  chro- 
nologischer Folge  zusammen  stehen,  digerirte  Werk  folgt  im 
Anfange,  so  weit  sein  Stoff  sich  den  Materien  des  lus  ordinarium 
anschlicsst  (Buch  1 — 5),  der  Edictsordnung,  der  weitaus  grössere 
Theil  (B.  8 — 16)  aber  enthält  Ins  extrciordinarhtm  und  novum, 
neues  Staats  verwaltungsrecht  (B.  6 — 8),  Strafrecht  (B.  9),  Fis- 
calrecht  (B.  10,  11),  Gemeindeverfassung  und  Verwaltung  (B. 
12—15),  Kirchenrecht  (B.  IG). 

Im  Orient  wurde  der  Theodosische  Codex  mit  seinen  beiden 
Vorläufern  in  den  Justinianischen  eingearbeitet.  Im  Occident 
erscheint  er  in  der  westgothischen  Lex  Romana  epitomirt  und 
noch  später,  im  siebenten  Jahrhundert,  wurde  er,  muthmasslich 
auf  der  Bechtsschule  zu  Eavenna,  summirt.^ 

Die  IJeberlieferung  ist  allmälig  so  weit  Tervollstandigt, 
dass  jetzt  nur  noch  die  ersten  fünf  Bücher  und  Buch  6,  Tit.  1,  2 
auf  der  westgothischen  Epitome  beruhen  und  selbst  diese  durch 
eine  Anzahl  von  Peyron  in  Turin  und  Clossius  in  Mailand  neu 
entdeckter  ächter  Constitutionen  sehr  erhebliche  Ergänzungen  er- 
halten haben  (Anm.). 

Durch  den  reichen  Commentar  von  Jacob  Gothofred  ist  der 
Theodosische  Codex  eine  (für  Manche  nur  allzu  exclusive)  Fund- 
grube für  den  gesammten  Bechtszustand  der  Uebergangszeit 
geworden.^ 

Anm.  Ausgaben:  l)  Die  älteste  Ausgabe:  Codicis  Theod.  UbriXVI 
quibus  sunt  adiectae  Nnvellae  cet,  Basti.  1528.  fol.  von  Sichard  giebt 
nur  den  Cod.  Theod.  epitovmttts.  i)  Sie  wurde  für  B.  1—8  vervoll- 
ständigt und  zugleich  die  ächten  Bücher  o— 15  zuerst  edirt  aus  einer 
jetzt  vaticanischen  Handschrift  {Niebuhr,  Z.Schr.  3,  S.  409)  durch 
Jean  Dilti llet:  E  libris  constitutionum  Theodosii  A.  lihri  priores 
octo  Innge  meliores  quam  adhuc  circumferebantur ....  Posteriores  ocio 
integriy  nunc  piimum  post  M  annos  in  lucem  revocati  a  lo.  Tilio, 


ö  Antiqua  Summaria  Codicis 
Theod,  ed.  G.  Ilaenel  183i.  vgl. 
Ileimbach  im Lpz.  Repert.  IX. p. 
177  f.  Sie  stammen  aus  einer  vati- 
canischen Handschrift  und  um- 
fassen die  letzten  8  Bücher. 

"^  Ausgaben :  l)  Codex  Theod.  cum 
perpeluis  commentarüs  lac.   Go' 


thofredi. . . .  Opus posthumum  .... 
opera  et  studio  Antonii  Marville  an- 
tecess.  in  univ.  Valentina.  Tomi  VI. 
Lugd.  1Ö55.  fol.  2)  Cod.  Th....  Edi- 
tio  nova  ...  collata  cum  antiquiss. 
cod.  MS.  Würceburgensi  c.  I.D.Rit- 
ter. Tomi  VI.  Lips.  1736 — 43.  Nach- 
druck MarU.  1740—50.  fol. 
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Par.  1590. 8.  s)  Eine  weitere  Vervollständigung  und  die  erste  Aus- 
gabe von  Buch  6.  Tit.  2  ff.,  Buch  7  und  8,  lieferte  Cuiacius:  Codids 
Theod,  Hb,  XVI,  Lugd.  1M6.  Paris.  1586.  fol.  4)  Vier  und  vierzig  von 
Peyron  neu  aufgefundene,  1820  restituirte,  rescribirte  Blätter  er- 
schienen mit  Ausnahme  von  14  damals  übersehenen  unter  dem 
Titel:  Codids  Th.  fragm.  inediia  ex  cod.  palimps,  hihi,  reg,  Taurin, 
Aikenaei  in  lucem  protulü  cUque  illustr.  Amadeus  Peyron,  Ung. 
Orient,  prof.  Exhihita  d.  SO.  lan,  1823.  Taurin.  4.  5)  Die  neuen  Zu- 
sätze aus  der  von  Clossius  1820  benutzten  Mailänder  (Ambrosiani- 
schen) Handschrift  enthalten  a)  die  Gesta  senatug  über  die  Publica- 
tion  in  Rom  vom  Jahre  438  und  das  Rescript  von  443  über  die  Privile- 
gien der  Gesetzabschreiber  (constitutionarii) ,  b)  ein  aus  dem  ächten 
Codex  vermehrtes  Rubrikenverzeichniss  des  epitomirten,  c)  den 
epitomirten  Codex  mit  78  ächten  Constitutionen.  Diese  drei  Stücke 
erschienen  zuerst  unter  dem  Titel:  Theod.  Codids  genuini  fragm.  ex 
memhranis  hihi.  Amhrog.  MedioL  nunc  primum  edidit  TV.  F,  Clos- 
sius. Tuhing.  1824.  8.  6)  Eine  Oesammtausgabe  der  Turiner  \md 
Mailänder  Supplemente  besorgte  zuerst  Eduard  Puggd  unter  dem 
Titel:  Th,  Codids genuina  fragm.  Ed,  E,  Puggaeus.  Bonn.  1825. 8., 
dann  sorgfaltiger  unter  Einreihung  des  neu  Gefundenen  in  die 
ersten  5  Bücher  des  Breviariums:  C.  F.  C.  Wencky  Codids  Th.  lih. 
V.  priores  1825.  8.  7)  Jene  vierzehn  resciibirten  Blätter,  welche  Pey- 
ron bei  seiner  Ausgabe  übersah,  Carlo  Baudi  a  Vesme  wieder 
aufTand  und  dem  neusten  deutschen  Herausgeber  vorenthielt 
{Haenel  in  Richter*s  Jahrb.  1836,  S.  Ol  f.  1844,  S.  786  f.),  im  Ganzen  23 
ungedruckte  Constitutionen  aus  den  3  ersten ,  dem  6. 8. 9. 10.  und  16. 
Buch  enthaltend,  veranlassten  Jenen  zu  einer  Gesammtausgabe  des 
ganzen  Theodosischen  Codex,  deren  erstes  Heft,  Buch  1—4  unter 
nicht  weniger  als  fünf  verschiedenen  Titeln  Corpus Iur,Rom,y  Codex 
Theodosianus  rel.  Aug.  Taurin.  angeblich  1839.  fol.  erschienen,  in  der 
That  aber  erst  1842  vollendet  und  von  Haenel  in  Richter*s  Jahrb. 
1847.  S.  955.  und  seinem  Programm:  notarum  ad  Lih.  I—IV.  Codids 
Th.  editionem^  quam  Car.  Baudi  a  Vesme  Aug.  Taur.  divulgaxrii 
Spec.  I.  II,  1855.  mit  unverdienter  Nachsicht  beurtheilt  ist  8)  Die 
Herstellung  des  ganzen  Theodosischen  Codex  nach  54  Handschrif- 
ten und  allen  frühem  Ausgaben  enthält  der  mit  musterhafter  Sorg- 
falt und  Genauigkeit  edirte  Codex  Theod.  ad  LI  V  Hb.  MJSS.  et  prior, 
edd.  fid.  recogn.  et  annot.  crit.  instr,  G.  Haenel  1842  im  Bonner  Cor^ 
pus  iuris  ant.  Vol.  2.  p.  *  81  sq. 

§.  101. 
Novellae  Leges  Theodosii  rel. 

Die  ausser  dem  Theodosiscben  Codex  allein  noch  gültigen 
novellae  leges  (§.  79)  waren  die  Posttheodosischen.  ^     Sie  sollten 

*  L.  6.  C,  Th.  de  const.  pr.  (1, 1.)     tionis  locum  relicturiy  nisiquaepost 
nullum  extra  se  novellae  consHtu-     editionem  haus  fuerit  promulgata. 
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nach  den  Gesetzen  von  429  und  438  von  jedem  der  beiden 
Höfe  des  getheilten  Eeichs  dem  andern  zugesendet  und  von 
diesem  (das  Becht  des  Widerrufs,  bezüglich  der  Yerbesserung 
Yorbehältiich)  zur  Erhaltung  einheitlicher  Gesetzgebung  publi- 
zirt  werden. 

Diese  Bestimmung  wurde  zuerst  von  Theodos  11.  im  Jahre 
447  gegen  Ende  seiner  Begierung  (408 — 450)  durch  Zusendung^ 
der  ersten,  ohne  Zweifel  chronologischen  ITovellensammlung,  der 
Novellae  Theodosii  an  Yalentmian  III.  (425  —  455),  der  sie 
durch  Gesetz  von  448  im  abendländischen  Beichstheil  publi- 
ziren  liess,^  in  Ausfuhrung  gebracht  Eine  zweite,  die  Jahre 
450 — 455  umfassende  wurde  von  Marcianus  (450  ...457)  eben- 
dahin befördert.  Sein  I^achfolger  Leo  I.  (457 — 474)  über- 
sandte nur  noch  an  Anthemius  (467 — 472)  und  zufolge  beson- 
derer Anfhige  oströmische  Novellen. 

Mag  nun  die  occidentalischo  Begierung  diese  Zusendungen 
nicht  erwiedert,  oder  die  Verbindung  durch  den  Tod  Theo- 
dos U.  (450)  oder  seines  Schwiegersohns  Yalentinians  III.  (455) 
gelockert,  oder  die  Gesetzgebung  des  sinkenden  westlichen 
Staatstheils  für  den  östlichen  unbrauchbar  erschienen  sein:^  der 
Justinianische  Codex  enthält  nach  438  jedenfalls  nur  noch  von 
morgenländischen  Kaisern  erlassene  Verordnungen.^ 

Die  Novellen  von  Theodos,  Valentinian,  Marcian,  Majorian 
(457—461),  Severus  (461 — 465),  Anthemius,  also  von  sechs 
bis  auf  Theodos  und  Marcian  occidentalischen  Kaisern  sind  in 
der  grossesten  abendländischen  Sammlung  nach  der  Zahl  eben 
dieser  Kaiser  in  sechs  Abtheilungen^  imter  Titelrubriken  zu- 
sammengestellt, so  dass  jede  dieser  Bubriken  gewöhnlich  Eine 
Novelle  enthält. 

Im  westgothischen  Bechtsbuch  wurde  eine  solche  Samm- 


2  Das  Anschreiben  enthält  Nov. 
Theod,  TU.  1.  de  confirmatione  le- 
gumnovellarum  Theodom  A, 

*  Nov,  Valentin,  Tit,  M.  de  con- 
firmatione  legum  divi  Theodosii  ed. 
ßaeneljp.^Osq. 

4  2.  B.  Nov.  ArUhem.  Tit.2.  a.468. 
cf.  Tit.  3.  pr.  §.  1.  p.  XXVIII  sq.  ed. 
Ilaenel. 


s  Diese  wichtige  Bemerkung 
macht  Hänel  de  const.  Sirmond. 
(1840)  p»  19.  not.  4.  und  in  seiner 
Ausgabe  der  Novellen  p.  XXIX. 


not.  346. 


^  Von  Maximus  (455  März  bis 
Juni)  ist  nur  ein  kleines  Gesetz- 
fragment de  summa  siliquaHd  er- 
halten. 


282    Kap.  3.  Die  Incorporation  und  Codification  des  Hechts. 

long  stark  excerpirt,  die  Novellen  des  Anthemius  sogar  ganz 
ausgelassen.  Daneben  haben  sich  aber  ächte  Novellen  erhalten, 
aus  denen  man  die  westgothische  Epitome  ergänzt,  aber  auch 
ihre  Ordnung  verändert  hat  (Anm.). 

Anm.  Ausgaben:  l)  die  princeps  in  Sickard^s  Breviarium  (1528) 
foL  85  a ...  1 19  6.  2)  Erste  mit  Originalnovellen :  Imp.  Theodosü,  Va- 
lentiniani,  Maioriani^  Anthemii  nnvellae  constüutiones  nuncprimum 
in  lucem  ed.  P.  Pithoeus.  Par.  Iö7l.  4.,  auch  in  Opp.  Par.  1609.  4.  und 
in  P.  ei  F.  Pitkoei  Obss.  ad  Cod.  Par.  1689.  f.  3)  Weitere  Zusätze 
von  Cuiac,  Cod.  Theod.  1586  und  Obs.  16,  22  sqq.  h)  Desgleichen 
aus  einer  Ottobonischen  später  Vaticanischen  Handschrift:  Impe- 
ratontm  Theodosii  iunioris  et  ValentinianillJ.  noveltae  legeSj  caeiens 
anteiustinianeis  addendae.  Ex  Ottoboniano  MS.  cod.  ed.,  commenta- 
no  illustr.  Antonius  Zirardinus.^  Ravennas,  ICtus.  Faventiae 
1766.  8.  und:  Leges  novellae  V.  anecdoiae  Theod.  iun.  et  VaL  III.  cum 
ceterarum  etiam  Novellarum  edilarum  titulis  et  variis  lectionibus  ex 
vetusiiss,  cod.  MS.  Ottoboniano  depromptis,  Quibus  acc.  aliae 
Valentinianilll.  Constitutiones  iam  editae  ...  ac  tandem  Lex  Rom.  seu 
Responsum  Papiniani ,.,  op,  et  studio  Christoph.  Amadutii.  Rom. 
1767  /*.  5)  Vollständige  kritische  Ausgabe  mit  Benutzung  von  42 
Handschriften  und  möglichst  gesicherter  Ordnung:  Novellae  Con- 
stitutiones imperatorum  Theodosii  IL,  Valentimani  IILy  Maximi^ 
Maioriani,  Seven  ad  Anthemii.  XVIII  Constitutiones  quas  lac.  Sir- 
mondus  divulgavit.  Ad  libror.  MS.  et  editionum  fidem  recognovit  et  an- 
not.  crit.  instruxit  G.  Haenel  1844,  im  Bonner  Corjms  Iuris  ant.  hin- 
ter dem  Theod.  Cod.  Vgl.  Heimbach  Lpz.  Hepert.  X.p,  209—213. 

§.   102. 
Die  Sirmondschen  Constitutionen. 

Im  Jahre  1631  veröffentlichte  Jacob  Sirmond  ^  aus  zwei 
Handschriften  21  kirchenrechtliche  Constitutionen  von  Constantin 
und  andern  Kaisem  des  vierten  Jahrhunderts,  die  das  unverdiente 
Schicksal  gehabt  haben,  einestheils  (von  Jacob  Gothofred)  für 
unächt  erklärt,  andererseits  als  Bestandtheile  des  Theodosischen 
und  Justinianischen  Codex  behandelt  zu  werden. 

Erst  HKnel  hat  nachgewiesen,  dass  die  Mehrzahl  (18)  aus 
einer  bcsondeni,  in  Gallien  zwischen  581  und  720  entstande- 
nen,   den  dortigen  Conciliensclüüssen  angehängten  unvcrdäch- 


*  I.  Sirmond,  Appendix  Codi-  ris.  I.  p.  705—40.  Venet.  I.p.ißX  und 
eis  Theod.  novis  constitutionibus  cu-  im  Anhang  zum  Ritterschcn  Codex 
mulatior^  Paris  1631. 8.  in  Opp,  Pa-     ITieodosianus, 
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tigen  chronologbohen  Bammluiig  stammt,  die  unter  andern  in 
einer  Handschrift  des  achten  Jahrhunderts  überliefert  ist.^ 


V.    Iu8  vetus  und  novum. 

A.    Privatversuche. 

§.  103. 
Fragmenta   Vaticana^    Collatio^    Consultatio^    Ilyginus, 

Dem  Zuge  der  christlichen  Kaiserzeit  nach  einer  über- 
sichtlichen massigen  Zusammenstellung  des  noch  Brauchbaren 
aus  dem  aufgehäuften  Bechtsstoff  suchten  zunächst  zwei  allge- 
meinere Privatarbeiten  zu  entsprechen:  die  Yaticanen  und  die 
CoUatio. 

Fragmenta  Vaticmia  nennen  wir  in  Ermangelung  einer  be- 
stimmteren Bezeichnung  die  28  von  Angelo  Maio  1820  entdeck- 
ten, zum  Theil  der  Länge  nach  durchschnittenen  Blätter  einer 
vaticanischen  Handschrift,  die  im  achten  Jahrhundert  mit  den 
Collationes  des  Cassianus  überschrieben  wurde.  ^  Der  unbekannte 
Verfasser  der  durch  sie  überlieferten,  wahrscheinlich  zwischen 
dem  Citirgesetz  426  und  dem  Theodosischen  Codex  438  in  Ita- 
lien gewiss  nur  zu  praktischen  Zwecken  angelegten  Bechtscom- 
pilation'  excerpirte  in  dem  uns  erhaltenen  Theile  derselben  aus 
dem  lus  vetus:  Papinian's  Responaa  und  Quaestiones,   Ulpian's 


2  G.  Haenel  de  consiitutiombus 
quas  lac.  Sirmondus  Par.  1631. 
edidit  1840.  Zweite  Ausgabe  im 
Bonner  Corpus  Iuris  Vol.  IL  p. 
405 — 480.  Vgl.  Heimhach  im  Lpz. 
Repert.  IX.  p.  2lö— 2iifi. 

^  Ausgaben:  \)  Iuris  civilis  ante' 
iust.  reäquiae  ineditae  ex  cod.  re- 
scripio  Irihl.  poniif.  Vattcanae  cur. 
Angelo  Maio.  Rom.  18'23.  8.  2)  Iu- 
ris Rom.  anieiust.  Fragmenta  Vati- 
cana ^  e  Cod,  palimps.  eruit  A.  Ma^ 
iuSf  Rom.  ei  Berol.  1834.  8.  (mit  Ab- 
theilung in  341  §§).  s)  lur.  civ.  ani. 
Vat.  fr.  ...  recognovity  Commenta- 
rio  tum  critico  tum  exegelico  nee  non 
quadrupUci  appendice  instruxit  A  l. 


Aug.  de  Buchholtz.  Regim.  1828. 
8.  4)  Am  besten :  Locorum  ex  iure 
anteiustiniano  ah  incerto  scriptore 
collectorum  fragmenta  quae  dicun- 
tur  Vaticana»  Edidit  An ge lus  Ma- 
i?i Ä ,  recognovit  Augnstus  Beth' 
mann-IIollweg.  1833.  12.  mit  In- 
dices  von  Bbcking.  Danach  im 
Bonner  Corpus  iuris,  L  p.  229—302. 
Juristische  Ausbeute :  G.  Bruns, 
Quid  conferant  Vat.  fr.  ad  melius 
cognoscendum  ius  Rom.  Tuh.  1842.  8. 
Ileimhachim Lpz.  Repert.  ///. p. 

131— 1Ö4. 

2  Andere  Vermuthungen :  P.  §. 
135.  />.0.  Eine  Beziehung  auf  diesen 
Codificationsversuch  enthält  viel- 
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Ubri  ad  Sabinum^  ad  Edtctum^  de  ofido  praetoris  tutelaris^  de 
officio  proconstdis  (de  interdictis?);  Paulus  Ubri  ad  Sc^inum,  ad 
Edictum^  Sententiarum,  Manucdium^  Eesponaorum^  Quaestionitm^ 
de  iurisdictione  tiUelari  editionia  secundae^  Über  singularis  de  ex- 
cusatfonibus^  de  excusatione  tutorum^  de  officio  praetoris  tutelaris, 
ad  municipalem,  de  testcmentis:  Schriften,  in  denen  Celsus,  Julia- 
nus, PomponiuB  häufig  citirt  werden  und  die  feinsten  Gebilde 
classischer  Jurisprudenz  (z.  B.  §.  75 — 89)  auf  uns  gekommen 
sind.  Die  älteren  Constitutionen  von  den  Divi  Fratres  (§.  168) 
an  werden  aus  dem  Codex  Gregorianus  und  Hennogenianus^  bis- 
weilen mit  Anführung  dieser  Quellen  entlehnt  (§.  266  a,  272, 
285,  286,  288 — 290).  Dagegen  sind  die  Legea  novae  noch 
nicht  aus  dem  Theodosischen  Codex  entnommen,  sondern  in  un- 
yerkürzter  Schwülstigkeit  vorgeführt,  die  jüngste  ist  von  372 
(§.  37).  Beide  Bestandtheile  wurden  gemischt  und  unter  Titel 
mit  Rubriken  vertheilt,  von  denen  sieben  theilweise  erhalten 
sind.  Dire  Ordnung  lässt  sich  aus  den  erhaltenen  Qnatemio- 
nennummem  einigermassen  bestimmen,  indem  1)  ex  empto  et 
vendito  auf  Quatemio  6,  2)  de  usufructu  auf  Quai  15,  S)  de  re 
uxoria  et  dotibus  auf  Quai  15,  4:)  de  excusatione  auf  Quat  27, 
5)  quando  donator  inteUegatur  revocasse  voluntatem  und  6)  de 
donationibus  ad  Legem  Cindam  auf  Quai  29  steht,  während  die 
Stellung  des  Titel  7  de  cognitoribus  et  procuratoribus  ungewiss 
bleibt.  Inwieweit  hierbei  ein  bestimmtes  System,  etwa  des 
Sabinns  und  der  Ubri  singulares  massgebend  war,  ist  nicht  mehr 
zu  erkennen,  üebrigens  hat  die  Sammlung  in  sehr  alter  Zeit 
kurze  Eandglossen  erhalten,  z.  B.  §.  113,  121.  Die  bei  den 
Neuem  so  genannte 

CoUatio  (Pariatio)  Legion  Mosaicarum  et  Romanarum^  hand- 
schriftlich: Lex  Dei  quam  Deus  praecepit  ad  Moysen,  ist  eine 
Concordanz  göttlichen  und  menschlichen  Rechts,  im  Ganzen 
nach  der  Ordnung  der  zehn  Gebote,  soweit  sie  das  Yerhaltniss 
zum  Nächsten  betreffen,  um  die  Auctorität  der  pristischen 
Orakel  einer  vermeintlich  überlebten  vorchristlichen  Rechts- 
epoche  zu  brechen  und  die  biblische  Rechtsordnung  als  die 
ältere  und  nothwendige  Grundlage  der  weltlichen  Gesetzgebung 


leicht  L.  9.  C.  Th,  de  const.  pr.  (1, 1.)  „m^  aUus  quinullum  errorem ,  nul- 
laspatietur  ambages,^^ 
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nachzuweisen.^     Das  göttliche  Eecht  ist  durch  eine  alte  latei- 
nische Version  des  Pentateuch  vertreten,  das  menschliche  durch 
Excerpte  aus  Gaius  Lutitutiones^  Papinian's  Responsa^  Definitiones 
und  Über  singularis  de  adulterns^  Ulpian's  institutiones,  Über  sin" 
ipdari8  Eeffularum^    libri   ad  Edictum,    de    officio    Proconsulis^ 
Paulus'  Eesponsa^  Sententiae^   Über  singularis  de  adulteriisj   de 
iniuriis,  de  poenis,  de  poenis  paganorum^  Modestinus'  libri  diffe- 
roitiarutnj  Constitutionen  aus  dem  Codex  Gregorianus  und  Hei'- 
mgenianus  und  einigen  leges  novae^   die  aber  noch  nicht  aus 
dem  Theodosischen  Codex  entnommen   sind.     Dieses  Material 
ist  unter  16  Titeln  nebeneinandergestellt:  1)  de  sicariis  et  konii- 
fidiSy  casu  vel  voluntate^   2)  de  atroci  iniuriay   3)  de  iure  et  sae- 
vüia  dominorum  cohibenda^  4)  de  adulteris^   5)  de  stupratoribtis, 
6)  de  incestis,  7)  de  furibus  et  poena  eorum,  8)  de  falso  testimo^ 
nioy  9)  de  familiari  testimonio  non  admittendo^   10)  de  depositOy 
11)  de  abigeis,  12)  de  inceiidiariis^  13)  de  termino  moto^  14)  de 
plagiariisj    16)  de  mathematicis ,  maleficis  et  Manichaeis,   16)  de 
l^^ftkiia  successione.     Das  Ende  ist  defect,  doch  fehlt  wie  es 
scheint  nicht  viel.     Einen  so  vorgreiflichen  Fingerzeig  konnte 
nur  die  E[irche,  welche  in  der  Collatio  zu  allen  Zeiten  einen 
Inbegriff  göttlicher  und  menschlicher  Bechtssatzungen  verehrt 
hat,*  vor  den  Theodosischen  Beformen  der  Staatsgesetzgebung 
crtheilen.    Die  Lex  Dei  gehört  demnach  in  die  TJebergangszeit 
2ur  entschiedenen  Herrschaft  der  christlichen  Bechtsideen,  ohne 


'  Coli  5,  %  Gegen  Paulus  Sen- 
tenzen: Hoc  quidem  iuris  est:  men-- 
tm.  Urnen  legis  Moysis  ImpercUoris 
Theodosü  constitutio  ad  plenum  se- 
^'ita  cognosdtur.  6, 7.  Gegen  Papi- 
nian:  maledicti  tarnen  sunt  omnes 
*ii<^eni  per  Legem  y  cum  adhuc  rudi" 
fnjf  popuüs  ex  divino  nutu  condita 
'i'^flem  odslipulandbus  sandretur.  et 
'^^'7»ie  omnes  maledicti  puniti  sunt 
'iiiü$(Hvina  et  kumana  sententiacon- 
^ona  voce  damnavit:  lex  divina  sie 
'^W/;  7, 1.  {cf.  §.  6.  Not  «.)•  Die- 
^jibe  Anschauung  liegt  der  Zu- 
'ämmenstellung  der  Genesis  und 
des  Ulpian  bei  Pacatus  {Saec.  ö?) 
zum  Chrunde.   Böcking's  Ulpian 


1S55.;>.  177,178. 

*  Ilincmar  (88!l)  de  divort.  LothO" 
rii  et  Tetbergae  Inierrog,  12.  Opp» 
T.  1.  p.  6S4.  yypuniatur  sicut  inprimo 
Ubro  Legis  liomanae  capitulo  sexto 
de  stupratoribus  et  in  capitulo  sep^ 
timo  de  incestis  et  turpibus  nuptiis 
praecipitur.^''  Sao.,  Gesch.  d.  B.B. 
2, 382.  Auch  die  der  St.  Galler  Epi- 
tome  des  Breviarium  von  Bischof 
Bemedius  von  Chur  (800—812)  hin- 
zugefugten Capitula  {Cod,  S.  Galt, 
722.  Haenel  L.  Visig.  p.  435. 
Friedr,  v.  Wyss  im  Archiv  für 
Schweiz.  Gesch.  1851.  VII.  205—227.) 
sind  nur  eine  Modemisirung  der 
Collatio. 
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dass  sich  Verfasser  und  Datum  schärfer  bestimmen  Hessen,  als 
dass  sie  nicht  nach  dem  Jahre  438  enstanden  sein  kann,  in 
welchem  der  Theodosische  Codex  der  Nomothesie  der  Juristen 
ein  Ziel  setzte.^  Der  handschriftliche  Apparat,  welcher  früher 
auf  die  Pithousche  (jetzt  Berliner)  Handschrift  beschränkt  war, 
ist  durch  Entdeckung  zweier  Codices  zu  Vercelli  durch  Blume 
und  zu  Wien  durch  von  LancizoUe  vermehrt  worden.* 

Speziellere  Zwecke  verfolgen  zwei  andere  Zusammenstel- 
lungen: 

Consultatio  {^^veteris  ICti  de  pactis*^),  ein  Bechtsgutachten 
eines  Advocaten  für  einen  Anwalt  über  9  oder  10  Consultatio- 
nen  unter  wörtlicher  Anführung  der  Gesetzesstellen  aus  den 
geltenden  Ilechtsbüchem:  Pauli  luridici  Receptae  Sententiac^ 
dem  Codex  Gregorianus  ^  Ilermogenianus  nnd  Tlieodosianus ,  die 
dem  Quürenten  fehlten.*^     Die  Arbeit  ist  in  Gallien^  nach  dem 


*  Const.  de  Th,  C.  aucl.  §.  1.  exe- 
gimus  negotium  temporis  nosiri  — 
ne  iurisperitorum  ullenus  severitaie 
mentita  —  velut  ab  ipsis  wlytis  ex- 
pectnrentur  formidcuida  responsa. 
Cujacius  und  Tilius  hielten  Lici- 
nius  Rufinus  im  3.  Jahrb.  (§.  77. 
Not.  20,  21.)  für  den  Verfasser 
{lilume^  Praef.  p.  Vlsq.)^  II u  s  ch- 
ke,  Z.Schr.  13,  1.  (I84ö),  den  Kir- 
chenvater Rufinus  a.  383 — 307,  mit 
Berufung  auf  Coli.  5,  S.  (=  L.  6. 
C,  Th.  ad  L.  luL  de  adult,  9,  7.  a. 
390)  „  Imperatoris  Theodosii  Consii- 
tutio ,"  nach  weichem  Citat  Theo- 
dos I.  (t  385)  zur  Zeit  der  Abfas- 
sung noch  gelebt  haben  müsse. 
Dir  lesen,  Abb.  der  Berl.  Acad. 
1846,  Jan.  19.  setzt  sie  zwischen  396 
—415,  HaeneladC.  STA./).  846 und 
Heimhach  (Jen.  L.Z.  1843.  S.  179) 
zwischen  426  (Citirgesetz,  weil  Ga- 
ius  vorkommt)  und  438  (Theod.  Co- 
dex), P.  Pithott  zwischen  438  und 
445  {N'ov.  VaL  2,  20.),  Blume  (p. 
VIII) ,  lac.  G oho f red  und  An- 
dere Ende  des  5.  Jahrb.,  Zim^ 
/nern  1,  S.  31.  Anfang  des  6.  Jahrh. 


®  Ausgaben:  \)Ed.princep8yoxi. 
P.  Piihou  Fragm.  quaedam  Papi- 
niani  . .  c.  Moysis  legibus  collata, 
Par.  1573.  4.  2)  Pithoeor.  obss.  ad 
Cod.  Par.  1689.  /*.  s)Ant.  Schul- 
ting  Ipr.  ant.p.  7\dsq.  4)  lo.  Can- 
negieter  hinter  den  Fragm.  Ulp, 
Trai.  ad  Rh,  1768.  4.  s)  Wiener  im 
Berliner  lus  civ.  p.  1417.  6)  Neueste 
und  beste  von  F.  Blume:  Lex  Dei 
s.  Mos.  et  Romm.  L.  Coli.  1833.  und 
im  Bonner  Corpus  Iuris  1,  p.  389 — 
396.  (nach  den  neuen  Hdschr.). 
Berichtigungen  dazu  von  Blume 
und  Lachmann,  Z.Schr.  10,  No. 
4, 5.  Huschke,  das.  13,  n.  l. 

'^  Ausgaben:  1)  Cuiac.  a.  1577. 
hinter  seinen  Consultationen  nach 
einer  Abschrift  der  einzigen  jetzt 
verlornen  Hdschr.  Anton  LoiseFs 
(Cuiac.  obs.  7, 26.  Rud.,  Z.Schr.  13, 
2.  S.  51  f  2)  Schulung,  Ipr.  p. 
SlSsq.  i)  Biener  im  lus  cid,  ani.  p. 
1477  sq.  4)  Pugg^  im  Bonner  C.  L 
j4nr./>. 39 1—408.  (Nachdruck  ^/on- 
de  au  Inst.  2,  p.  392  —407). 

8  Aeltestes  Citat  bei  Iva  von 
Chartres  (1090—1115)  Beeret.  16, 
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TheodosiBchcn  Codex  (438)  aber  noch  vor  dem  Tode  Theodos  II. 
(450)  verfasst  worden.^ 

Ilygini  Groiaatici  Libellus  Constitutionum  enthielt  eine  Zu- 
sammenstellung der  auf  das  Gränzrecht  bezüglichen  Verord- 
nungen Domitian's,  Kerva's  und  anderer  Principes,^^  die  von 
anderen  fortgeführt  wurde  und  uns  in  zwei  Ueberlieferungen, 
einer  vor-  und  einer  nachjustinianischen  zugekommen  ist.^^  In 
letzterer  Gestalt  enthält  sie  den  Pandekteutitel  Finium  regundo^ 
rum  (10, 1.),  in  ersterer  1)  aus  dem  Jus:  die  Lex Mamilia,  Eoscia, 
Pedncea^  Alliena,  Fahia  (Ackerordnung  Caligula's  §.81.  ^oi.  21) 
Kap.  3 — 5,  eine  Stelle  aus  Paulus  unverkürzten  Sentenzen  und 
eine  angebliche  Constitution  von  Tiberius  über  die  Gräber  (§.  81. 
Not.  28),  2)  aus  den  Leges  den  Titel  Finium  regimdorum  (2,  26) 
und  Auszüge  aus  den  Theodosischen  Novellen.  ^^ 


B.    Gesetzbücher, 
1)  Weströmisch-germanische. 

'§.  104. 
Alarich.  * 

Durch  den  Uebergang  der  Staatsgewalt  von  den  römischen 
Kaisem  auf  die  Könige  des  in  Gallien  und  Spanien  gestifteten 
westgothischen  Beichs,  nicht  minder  durch  den  Mangel  einer 


201.  Vgl.  Sav.^  Gesch.  d.  R  R.  2, 
S.  3U.  Note  f. 

8  Consult.c,l.secundum  sententiam 
Pauli  luridid,  citius  Sententias  sevfi' 
per  valiluras  sacratissimorum  pnn" 
dpum  scita{LJ^fi.  C.  Th.de  refp.prud, 
(1,4.)  a.4«6  von  Theodos  II.  und  Va- 
lentinian  III.)  ac  divalis  constitulio 
(L.l.  C.  Th.  eod.  a.327)  declarat.  It  u  d. 
L  S.  63  f.  Die  älteren  Juristen  (Cu- 
jaeius,  J.  Gotholredus,  Schuldng) 
setzten  die  Arbeit  ins  Mittelalter. 

^  Hygin,  133,  12.  Domiiianus 
per  totam  Italiam  suhsidva  possi- 
denttbus  donavit ,  Edictoque  hoc  no- 
tum  universis  fecit.  cuiusedicliverba 
itemque  conslüulionesquasdam  alio- 


rum  prindpum  itemque  divi  Nervae 
in  uno  libello  contulimus,  Rud.^ 
Grom.  Inst.  S.  232 — 244. 

^l  Grom.  vet.p,  276 — 280. 

*2  Grofyi.  re^p.  263— 275. 

*  Commonitorium  Timotheo  V.  S, 
Comiti  (Sav.,  Gesch.  des  R.R.  2, 
S.  37  f )  und  besonders  Hänels 
Praefatio  zu  seiner  Lex  Rom.  Visig, 
1849.  praef,  ad  LXXVI  librorum 
manuscriptorum  fidem  recognoüit, 
Septem  eins  antiquis  epitomis^  quae 
praeter  duas  adhuc  ineditae  sttnf^ 
titulorum  explanatione  auxit,  anno» 
tatione,  appendicibus,  prolegomenis 
instruxit  G,  HaeneL  Editio  post 
Sichardum  prima  1849. 4. 
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Bechtfischule  verlor  das  römische  Becht  dort  die  Organe  seiner 
Fortbildung  und  seine  Auctoiität  für  die  Erobereri  welche  nach 
ihrer  Ton  König  Eurich  (466 — 483  oder  484)  publizirten  Lex 
Visigothonan  lebten.  Es  blieb  nur  angeborenes  „persönliches'' 
Becht  der  unterworfenen  römischen  Nation,  so  lange  diese  als 
eine  unvermisohte  fortbestand.  In  dieser  kümmerlichen  Stellung, 
ohne  Eechtsstudien,  Eechtswissenschafk  und  Gesetzgebung  konnte 
nur  durch  eine  Godüication  ein  nothdürftigstes  Yerständniss  des 
bisher  ungelichteten  Bechisstoffs  und  damit  einige  relative  Sicher- 
heit für  die  Bechtsanwendung  gewonnen  werden. 

Eine  solche  ,,zeitgemässe^'^  Beduction  veranstaltete  König 
Alarich  11.,  Eurichs  Sohn  im  Jahre  506,  dem  228ten  seiner 
Begierung,  durch  eine  unter  dem  Vorsitz  des  Pfalzgiafen  Goja- 
rieh  zu  Aduris  (Aire  in  Gascogne)  niedeigesetzte  Commission, 
deren  Arbeit  von  einer  standischen  Versammlung  von  Bischöfen 
und  Laien  aus  dem  römischen  Provinzialadel,  wie  sie  von  den 
lömischen  Provinziallandtagen  her  üblich  war,  begutachtet  und 
bestätigt  wurde. 

Die  gebrauchten  Bechtsbüchar  sind  I.  für  die  Leges: 
A.  Codicis  Theodosiani  libri  XVI^  B.  Legum  Novellarwn  Divi 
Theodosn  A,  liber\lO  Titel),  Valentinicmi  A.  Über  (12  Titel), 
Marciani  A.  Über  (5  Titel),  Maioriani  A,  über  (2  Titel),  Severi 
A.  Über  (Eine  Constitution).  IL  Die  vorchristliche  Grundlage 
der  Leges  novae^  das  lua  vetus,  ist  vertreten  A.  für  das  Ins  dvile 
durch  Gaii  Institutionum  libri  IL,  B.  für  das  lus  honoraritan 
durch  luUi  Pauli  Sententiarum  libri  V,  Codicis  Gregoriani  libri  V 
{TituU  1 — 4  und  13),  Hermogeniani  Corporis  Über  {TituU  1 
und  3),  C.  für  das  Ins  extraordinarium  durch  Papiniani  titu- 
lus  oder  Liber  L  Eesponsorum.  Zur  Aufnahme  von  PauU  Be^ 
sponsa,  die  man  beabsichtigte,^  kam  es  nicht  Unter  beiden 
genannten  Bestandtheilen  ist  der  erstere,  die  Leges  ^  der  vor* 
herrschende  und   umfangreichere,    so  dass  sich  das  lus  vetus 


^  Int.  L,  un.  C.  Th.  de  Resp,  prwL  De  reientionibus  veroy  quia  hoc  lex 

(1, 4.)  ex  his  Omnibus  Iuris  Consul-  ista  non  evidenter  ostendit^  inlure, 

toribusy  ex  Gregoriano,  Hermoge-  hoc  est  in  PauU  sententiis  subtiiulo 

niano,   Gcdoy  Papiniano  et  Paulo  de  dotibus  requirendum  aut  certe  in 

quae  necessaria  causis  praesentium  Pauli   responsis  sub   titulo  de  re 

temporum  videbantur  elegimus.  uxoria, 

2  Int.  L,  2.  C.  Th.  de  dotib.  (3, «.) 
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zu  ihm  ÜEUst  nur  wie  eine  nothwendige  rechtshistonflche  Einlei- 
tung Terhält. 

Bei  den  neueren  Gesetzen  und  dem  Theile  des  lus^  in 
welchem  es  auf  möglichst  allgemeine  Eechtsgrondsätze  {senten^ 
tiae  receptae)  und  deren  Anwendung  abgesehen  war,  besteht  die 
ganze  Thätigkeit  der  Kommission  wesentlich  nur  in  Weglassung 
der  Ausfuhrungen  oder  ganzer  Titel.  So  sind  aus  dem  Theodosi- 
schen Codex  von  etwa  3400  ConstitutioDen  nur  398,  von  den 
104  Novellen  33,  aus  dem  Gregorianus  Codex  22,  dem  Herme- 
genianus  2  Constitutionen,  aus  Papinian  nur  eine  Stelle  aufge- 
nommen. Der  stehengebliebene  Text  ist,  wo  nöthig,  durch  eine 
dogmengeschichtlich  sehr  merkwürdige  gleichzeitige  Glosse  (/n- 
terpretatio)  dem  Verstandniss  näher  gerückt.  Nur  Gaius,  welcher 
als  Lehrbuch  dienen  sollte,  erscheint  in  einer  anscheinend  schon 
in  dem  spätem  römischen  Eechtsunterricht  (auch  bei  seinen 
Edictswerken  §.  97)  vorgenommenen  Reduction  des  Textes  auf 
zwei  Bücher,  welche  in  8,  bezüglich  10  (11)  Titel  getheilt  sind 
und  mit  den  Delictsobligationen  schliessen,  das  antiquirte  Actio- 
nenrecht  ist  weggelassen,  eine  Interpretatio  schien  unnöthig. 

Die  Verkündigung  dieses  Gesetzbuchs  geschah  ungefähr  in 
der  beim  Theodosischen  Codex  beobachteten  Form.  Das  vom 
König  vollzogene  Originalexemplar  wurde  im  Schatz  aufbewahrt, 
die  für  die  Königlichen  Gerichtshöfe  der  Comites  bestimmten 
autorisirten  Abschriften  {Exemplana  Äuctoritatis)  hatte  auf  An- 
weisung des  Comes  Palatii  Gojarich  (etwa  entsprechend  dem 
Präfectus  Prätorio),  der  vir  apectabiUs  Anianus,  Beferendarius 
des  Königs,  zu  unterzeichnen  und  nebst  Publicationsrescript 
{Cormnonitorium)  f  in  welchem  bei  schweren  Strafen  der  aus- 
schliessliche Gebrauch  des  Gesetzbuchs  in  den  Gerichtshöfen  an- 
befohlen wird,^  den  einzelnen  Grafen  zuzufertigen. 

In  der  XJeberschrift  der  offiziellen  Exemplare  heisst  das 
Werk:  Leges  sive  specics  iuris  de  Theodosiano  et  diversis  libins 
eiectae,  in  den  Beglaubigungen  des  Anianus:  Codex  de  Theodo- 


*  CommoniL  in  f.  iuxta  eius  se-  Aniani  manu  —  Ordo  complectitur, 

riem   universa  causat'um  sopiaiur  Providere  ergo  te  convenit  ut  in  foro 

intentio:  nee  aliud  ctäiibet  aut  de  tuo  nulla  aliaLex  neque  Iuris  for- 

Legibus  aut  de  Iure  liceai  in  discep'^  mula  proferri  vel  recipi  praesu' 

icUionem  proponere  nid  quod  directi  maiur. 
Ubri  ei  subscripli  viri  spectabilis 

I.  19 
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sicmi  legibus  atgue  Sententna  iuris  vel  dhersis  Ubns  electus^  andere 
handschriftliche  Bezeichnungen  sind:  Liher  legutn,  Lider  legis 
doctorum^  Liher  iuridicusy  Lex  Eomana  u.  dgl.;  erst  die  Neuem 
nennen  es  seit  Tilius  (1550)  willkürlich  Breviariiim  Alaricia- 
num  oder  gar  Aniani. 

Die  westgothische  Lex  Eomana  wurde  für  einen  bedenten- 
den  Theil  des  ehemals  römischen  Westens  die  Erscheinungs- 
form, in  welcher  das  römische  Becht  während  des  frühem 
Mittelalters  bis  zur  siegreichen  Concurrenz  des  reichem  Justinia- 
nischen fortvegetirte.^  Dies  beweisen  die  alten  Auszüge,  deren 
sechs  im  südlichen  Frankreich,^  Einer  in  Cur-Bhatien  unter  dem 
Bischof  Kemedius   von   Ghur    (800  —  820)^    entstanden    sind, 


*  Nur  in  Spanien  fahrte  Chindas- 
i¥ind  (642 — 65^)  Conubium  und 
Rechtsgleichheit  unter  Römern 
und  Gothen  ein.  Biedenweg, 
Comm.  ad  Formulas  Visigothicas 
Berol  1836. |>.  4, 9.  Damit  steht  die 
Abschaffung  des  R.  R.  und  die  ex- 
clusive  Gültigkeit  der  Lex  Visigo' 
thorum  in  Verbindung.  Lex  Visig.  2, 
1.  c,  9.  Alienae  gentut  legibus  ad 
exercitium  uiiliiaiis  imbui  et  peitnit- 
iimus  et  optamus:  ad  negotiorum 
vero  discussionem  et  resultamus  et 
proMhemus,  Quamvis  enim  eloquüs 
poUeantj  tarnen  difftcultatibus  hae^ 
renty  adeo^  cum  sujficial  ad  iustitiae 
plenitudinem  et  perscrutatio  ratio- 
num  —  quae  Codicis  huius  senes 
agnoscitur  continere^  nolumus  sive 
Romanis  legibus^  sive  cUienis  institu- 
tionibus  amodo  amplius  convexari. 
Ib.c,  10.  (Recesü.  Rex)NuUuspror' 
sus  ex  hotninibus  regni  nostri  prae- 
ter kunc  lihrunh' — librum  alium  le- 
gum  pro  quocunque  negotio  in  iudicio 
offetrepertentet:  quod  si  praesump- 
seritXXXUbras  aurifisco  persolvat. 

^  Diese  sind :  l)  Summae  Legum^ 
B.  g.  Epitome  Aegidii  aus  dem  An- 
fang des  8.  Jahrb.,  herausgegeben 
von  Petrus  Aegidius  aus  Ant- 


werpen unter  dem  Titel :  Summae 
sive  Argumenta  Legum  diversorum 
Imperatorum  ex  corpore  Divi  Theo- 
dosü,  Novellis  Divi  Valentiniam  — 
Cai  et  luäi  Pauli  sententns  nunc  pri- 
mum  diligentissime  excusa.  Ant- 
verpiae  1517.  foi.  2)  Scintilla  (Cod. 
Reg,  Paris.  Suppl.  Lat.  21öJ  vor  f  38. 
S)  die  Wolfenbüttler  Epitome  swi- 
sehen  731  und  760.  i)  Epitome  Lug- 
dunensis,  A)  Breviarium  sive  Sceda- 
la^parvum  volumen  et  compendium, 
s.  g.  Epitome  Monachi.  6)  Epitome 
in  Selden*8  Handschrift. 

<>  Epitome S.  GalliheiHänelaxis 
3  St.  Galier  Hdschr.,  deren  eine  aus 
Pf äf fers  in  Cur-Rhaetien  stammt. 
(praef  p,  LXXXIV.  No.  66,  €7). 
Früher  war  sie  bei  Canciuni  T^gg. 
Barbar,  tom.  IV.p.ißi  f  Walte r, 
Corp.  iur,  Germ.  T.  II L  p.  691.  un- 
correct  und  unvollständig  aus  einer 
jetzt  [Hänely  Verhdl.  der  sächs. 
Ges.  18S2.  S.63— 89)  wiederentdeck- 
ten jungem  Hdschr.  des  Julian  zu 
Udine  {Hä  nel,  praef  p.  LXXSlII. 
Not  S7l)  gedruckt,  deren  Fundort 
sur  Annahme  einer  besondem ,  für 
die  Lombardei  (Sav,,  Gesch.  d.  H. 
R.  1,  §.  m  f.   7,  S.  2S--3D)  oder 
Friaul  (Bethmann-HoUw.^   Vr- 
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denen  edch  die  englische  Bearbeitung  des  Wilhelm  von  Halmes- 
bcuy  (t  1142)^  anschliesst. 

Eine  genügende  Benutzung  des  überaus  reichen,  aber  sehr 
veiBchiedenartigen  handschriftlichen  Materials  des  Breyiarium 
and  seiner  sieben  alten  Epitoma  liegt  eist  jetsst  in  der  Ausgabe 
Häners  vor.^ 

Anm.  Die  von  Klenze  (Z.Schr.  9, 1 — 65)  aus  dem  Cod,  BeroUn.  MS. 
Lat.  Fol.  270.  (Haenel  praef.  p,  LIV.  No.  \7b)  edirte  ,,Institutto 
Gregoriani^'^  (Haenelp.  4SI— 454j  ist  zwar  kein  besonderes  Rechts- 
buch, ynt  Klenze  y  durch  Verheftung  dreier  Blätter  verleitet,  an- 
nahm (vgl.  Hänel  in  Rieh ter's  Jahrb.  1838.  S.  987 — 00$,  Heimhack 
im  Lpz.  Repert.  IX.  S.  377  f.),  aber  auch  schwerlich  eine  bei  der  Aus- 
fertigung des  Breviarlums  gemachte  Kladde,  wie  Döcktng,  Paiid. 
§.33.  Not.  17.  will,  sondern  ein  späterer,  aus  einigen  und  ao  Stellen 
der  Codices  und  Sentenzen  bestehender,  aber  vor  dem  8.  Jahrhun- 
dert begonnener,  allmälig  vermehrter  Nachtrag,  welcher  einer  Con- 
stitution aus  dem  Gregorianus  den  Namen  verdankt  und  worin  das 
Formular  de  Irina  conventione  das  Hauptstück  bildet. 

§.   105. 
Papian.  * 

Im  burgundischen  Reich  sollten  die  Richter  nach  Massgabe 
des  (zweiten)  Prologs  zu  der  von  König  Gundobald  (f  515)  472 
Terfassten,  von  König  Sigismund  517  veränderten  Lex  Burgun- 


Sprung  der  lomb.  Städteverf.  1846. 
S.  28— so)  bestimmten  Lex  Romana 
Utinensis  Veranlassung  gegeben 
hatte.  Vgl  dagegen  Ha enel praef, 
p.XXXI—XL.  Hegel yGe^ch-der 
Städteverf.  von  Italien  2,  S.  104— 
127.  In  Verbindung  damit  stehen 
die  Capitula  Re^nedü  §.  100.  Not. 
4a.£. 

'i  Dieser  un gedruckte  Anhang 
zur  Abbreviatio  de  gestia  imperato- 
rum  enthält  l)  Cod,  Theod.  Hb.  «— 
16.  aus  dem  Breviarium,  Buch  16. 
aus  dem  ursprünglichen  Codex. 
2)  Nov,  Theodogii  aus  den  ächten 
Novellen.  3)  Gaius  und  Paulus  zu- 
sammengeschmolzen, vgl.  iSa  (7. 2, 
§.  20.  E»  Haenelp  praef. p.  LVgq. 
C.  Wittey  de  Guii.  Malmesburien- 


sia  Codice  Legi»  Rom.  Visig.  18S1.  8. 

®  Die  einzige  frühere  Ausgabe 
des  Breviarium  als  solchen  war 
Cod.  Tfieod.  äbn  XV L  BasiL  1528. 
fol.Yon  Sichard.  Gaius  und  Pau- 
lus waren  schon  vorher  unter  dem 
Titel  Titi  Gau  Instiiutionum  lulH- 
que  Pauli  Sententiarum  cum  iitulo- 
rum  omnium  indice  in  eosdemqve 
praefatione  novum  opus  von  Almct- 
ricus  Bouchardus  Paris  1529.  4. 
herausgegeben :  Ha  enel  praef.  p. 
CII-CIV. 

*  Sav.y  Gesch.  1,  §.  88. 2,  §.  3— 
II.  7, 8.30—*0(Merkel).  A.F.Bar- 
kow,  L.  Rom.  Burg.  iEM. praefatio. 
Heimbach  im  Lpz.  Repert.  IX, 
379—385. 

19» 
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dionum,  der  s.  g.  Gundobada,  den  Burgandem  burgundische^  den 
Eömem  nach  römischen  Cfesetzen  Becht  sprechen  und  za  diesem 
Behuf  mit  einer  schriftlichen  Instniotion  (Forma  et  Expositio 
Legion  eonseripta)  versehen  werden,  damit  sich  Niemand  mit 
BechtsunwiBsenheit  entschuldige.^ 

Jene  Forma  besteht  aus  47^  nach  der  Folge  der  Onndo- 
bada  geordneten  Titeln ,  unter  welchen  die  benutzten  Materia- 
lien, wo  nicht  ausnahmsweise  ein  Citat  auf  die  Quelle  fuhrt,  bis 
zur  Unkenntlichkeit  in  einander  verarbeitet  sind. 

Benutzt  wurden:  die  burgundischen  Gesetze,  der  achte 
Theodosische  Codex  und  die  Novellen  dazu,  die  ächten  Institu- 
tionen des  Gaius  bis  3,  §.  225,  der  ächte  Paulus,  der  ächte  Gre- 
gorianische und  Hermogenianische  Codex.  ^  Die  Benutzung  des 
Breviarium  oder  die  umgekehrte  ist  nicht  ausser  Zweifel,^  in 
Verbindung  damit  steht  die  Streitfrage:  ob  die  Lex  schon  472 
entworfen  war,  oder  erst  nach  517  entstanden  ist^ 

In  den  Handschriften  ist  das  Werk  entweder  vollständig 
oder  nur  auszugsweise  überliefert  In  jenen  steht  es  entweder 
iiir  sich,  oder  es  ist  dem  Bieviar  angehängt  Die  Auszüge  sind 
entweder  im  Breviar  oder  in  der  Lex  Burgundionum  einge- 
schaltet^ 

Der    seltsame    Name    Papiani    liher  primus   Responsorum 


*  L,  Burg,  prolog,  Inter  Roma- 
noi  —  Romanis  legibus  praedpi' 
mus  iwäcari:  qvdformam  et  expogi- 
tumem  legum  conscriptatn  qualiter 
mdicefU  se  navermt  accepturos  ut 
per  ignorantiam  se  nullus  excuset. 
ef.  Tit.  fis.  §.  1,  %  Gemischten  Paiv 
teien  (^^iräer  Burgundionem  et  Ro- 
manum^^)  wird  burgundischeaRecbt 
{y^secundum  leges  nostraa^*)  gespro- 
chen. TU.  4, 7—10.  Das  Gericht  ist 
überall  ein  gemischtes  ^^nuUam 
causam  ahsenie  altero  ludice  vel 
Romanus  comes  vel  Burgundio  tu- 
dicare  pnusumat/^ 

2  Einige  Ausgaben  haben  irrig 
40,  andere  48  Titel 

3  Barkowl.p.ÄXXVII'^LIV. 
*  Haenel  lex  Rom,    Visig.  p. 

XCIII. 


B  Ersteres  nehmen  Gaupp, 
Warnkönig,  Hänel,  Erxl.  §. 
43.,  Letzteres  5a t>t^ny,A/tfrl;e/, 
B  /  u  m  6  an,  die  Gründe  für  ( —  ^^con- 
scriptam^*  —  Not.  1.)  und  wider  ( — 
die  [spätere]  Auffassung  als  Er- 
gfinzimg  desBreriars — )  sind  nicht 
entscheidend. 

•  Af  e  r Ar 0/ bei  iSav.  7,30/!  Aus- 
gaben ])  Cuiacius  1M8,  1586  f. 
{Merkel  L  8.  SS),  l)  Schulting 
Ipr.  1717,  17S7.  4.  1744.  M.  8)  /.  C, 
Amaduzzi  Rom.i797.  fol.  aus  dem 
vollst&ndigen  Cod,  Vat.  Ottohoma^ 
nusVl».  saec.  VIII.  4)  F,  A.  Bie- 
ner  im  lus  dv.  ani.  p.  ifiOt — 1541. 
5)  neueste  und  beste  von  P,  A, 
Barkow  1846.  8.  {Biener  in  der 
[Tüb.]  krit  Z.Schr.  4, 946--986). 
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stammt  aus  denjenigen  Handschriften,  welche  das  Werk  dem 
Breviar  anhangen  und  danaeh  für  den  Text  zu  der  Schlussrubrik 
des  letztem  ansehen."^  Derselbe  Irrthum  scheint  den  fortdauern- 
den praktischen  Gebrauch  nach  dem  Unteigange  des  buxgundi- 
sehen  Beichs  veranlasst  zu  haben.  ^ 

§.  106. 
Theodorich,  Athalarich. 

Die  Kemländer  des  abendländischen  Beichs ,  welche  der 
ostgothische  König  Theodorich  (475 — 526)  unter  der  Auctorität 
der  Kaiser  Zeno  und  Athanasius  erobert  hatte,  galten  staatsrecht- 
lich für  einen  Theil  des  oströmischen  Beichs,  in  welchem  der 
König  das  Oberfeldherrnamt  des  Magister  mUtum  bekleidete, 
die  Civilgewalt  des  Praefectus  Praetorio  fortbestand,  Gothen 
{Barbarin  Capühüi)  und  Bömer  {Privaiij  Frovinciales)  nicht  als 
herrschende  und  unterworfene  Nation,  sondern  als  Stände  des- 
selben römischen  Staats,  als  Militair  und  Ciyü,  zu  einander 
standen.^ 

Das  geltende  Becht  Italiens  blieb  daher  das  hergebrachte 
römische^  und  nur  seiner  Unbekanntschaft  und  Yemachlässi- 
gung  wegen  erliess  Theodorich  einen  öffentlichen  Anschlag, 
aus  welchem  die  rechtsprechenden  Behörden  sich  in  den  drin- 
gendsten Fragen  orientiren  und  die  Militairrichter  (Comites 
Qotkorum)  unter  reinen  Militair-  oder  gemischten,  die  Ciyilrichter 


7  z.  B.  Cod.  Vol.  Chistinae  1060. 
saec.  X:  capUula  Papiani  lihri  re- 
spansorum.  Cod,  BeroL  foh  370.  saec. 
IX.  Papianus  Hb.  I.  respansorum. 

s  Die  Gandobada  galt  bis  auf 
Ludwig  den  Frommen.  Agobard. 
(Ep.  Lugdun.)  adv.  Legem  Gundo^ 
badi  c.  4.  plerumque  conUngit  ut 
simul  eartt  aui  sedearU  quinque  ho^ 
mmee  et  nullus  eorum  cammunem 
legem  cum  (Utero  habeant  extemü 
in  rebus  transitoriis ....  Et  nullum 
poteril  habere  testem  de  suis  carissi- 
mis  socäs . . .  eo  quod  non  recipiaiur 
testimomum  alicuius  rel. 

^  V.  Glödeny  das  röm.  Becht 


im  OBtgoth.  Beich  (184S).  Dazu 
Krit.  Jahrb.  18U.  S.  961.  Wal chy  in 
der  Jen.  A.L.Z.  18«,  No.  10—16. 
Heimbach ,  Lpz.  Bep.  IX.  p.  417  f. 
Haenelj  Lex  Rom.  Visig.  1847,  p. 
XCL  Die  SilbermOnzen:  Z.  Sehr. 
12, 1.  (1844)  S.  58  fr.  zeigen  bis  zum 
Kriege  das  Brustbild  des  Kaisers 
auf  der  Vorderseite  als  Anerken- 
nung seiner  Oberherrlichkeit,  Mo- 
nogramm oder  Name  des  Gothen- 
königs  steht  auf  der  Kehrseite. 

2  Cassiodor.  Var,  1,  Vf.  3,  «7. 
Delectamur  iure  Romanorum  vi- 
vere,  quos  armis  cupimus  vindicare. 
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{ConsulareSj  Correctores^  PraesideB)  unter  reinen  Civilparteien'  in 
gewöhnlichen  Yorkommnissen  zunächst  Hecht  sprechen  sollen.^ 

Dies  ist  das  Edicttan  Theodorici  Regia,  welches  der  König, 
rielleicht  durch  Cassiodor,  aus  den  geläufigen  Rechtsbüchem 
{ex  NovelUs  Legibus  ac  Veteria  Iuris  sanctimonia),  d.  h.  aus  dem 
Codex  TheodosianuSj  den  Novellen  Theodos  II.  und  Yalenti- 
nians  m.,  bezüglich  des  Jus  aus  Paulus  Sentenzen  und  dem 
Codex  Gregorianus  in  154  Artikeln  nebst  Pro-  und  Epilog 
planlos  zusammenstellen  und  bei  seiner  Anwesenheit  in  Eom  im 
Jahre  500^  öffentlich  aushängen  liess.^ 

Ergänzungen  enthalten  ein  auch  gegen  Justizmissbräuche 
gerichtetes  generelles  und  einige  speziellere  Edicte  Athalarichs, 
welche  unter  den  Briefen  Cassiodor's,  der  sie  redigirte,  erhal* 
ten  sind.^ 


*  Cassiod,  Var.  7,  S.  Formula 
Comitivae  Gothorum  per  diversas 
provincias  ...  ^^cum  —  sdamusy 
Gothas  vobiscumJiabitare  permtxtos, 
ne  qua  tnter  consorteSy  ut  assolet, 
tndisciplinatio  nasceretur,  necessa- 
rium  duximua ,  illum  —  ad  vos  Co^ 
mitem  destinare  qui  secundum  Edic^^ 
ta  nostra  inter  duos  Gotlios  litem  de- 
heat  amputare:  si  quod  etiam  inter 
Gothum  et  Romanum  natum  fuerit 
fortasse  negotium ,  adhibito  sibipru- 
dente  Romano  certamen  possit  — 
distringere.  Inter  duos  autem  Ro^ 
manos  Romani  audiant,  quos  per 
provincias  dirigimus  Cognitores ,  ui 
unicuique suaiura  serventur  et  suh 
diversitate  ludicum  una  iusti^ 
tia  complectatur  universos. 
A.  M.  Sav.,  Gesch.  2,  §.  co,  61. 
lKa/cA/.S.43f.  Erxl.  §.4lNot45. 

♦  Edict.  Theod.  Prolog,  ante  ocu- 
las  hahentes  illa^  quae  posaunt  saepe 
contingere  pro  huiusnwdi  casibus 
terminandis  praesentia  iussimus 
edicta  pendere:  ut  salva  iuris  pub- 
liei  reveretitia  et  legibus  omnibus 
cunctorum  devotione  servandis  quae 
Barbari  Romanique  sequi  debeani 


super  expi'essis  articuUs,  edictis 
praesentibus  evidenter  cogno^ 
scant.  Epilog.  Quae  comprehendere 
nos  Edicti  brevitas  vel  curae  publi- 
cae  non  siverunt^  quoties  oborta  fue- 
rint,  custodito  Legum  tramitetermi- 
nentur. 

^  Sav.  l.  §.60.  Die  angeblichen 
12  Stellen  aus  derlnterpretatio,  aus 
welchen  v.  Glöden  §.  ö.  die  Abfas- 
sung nach  306  deduzirt,  sind  andern 
Ursprungs.    Haenel  l.  p.  XCIL 

®  Ueber  die  (sämmtlich  ver- 
schollenen) Hdschr.  vgl.  v.  Glö^ 
den  l.  S.  16  f.  Ausgaben  l)  hinter 
Cassiodor.  Par.  iS79f.  von  Pitkou 
und  andern  Ausgaben  aus  einer 
unbekannten  Hdschr.  s)  In  den 
Sammlungen  von  F.  Linde  nbrog, 
Cod,  legum  ant.  1613,  p.  tSB — 200. 
Goldast,  Coli,  const.  imp.  III,  p. 
18  sq.  und  anderen  deutschrechtli- 
chen Sammlungen.  S)  am  besten 
einzeln  in  G.  F.  Rhön,  Comm.  ad 
Etl.  Theod.  1816. 

'  Cassiodor.  Var.  9,  18.  ef.  9, 
?,  15.  C.  Gretschel,  ad  Edictum 
Athalarici  Regia  Ostrogoth.  18M.  4*. 
He  im  b  ach  im  Lpz.  Kep.  IX,  S.  425. 
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2)    Oströmisohe. 

§.  107. 
a)  Theodosius. 

Im  oströmischen  Beich  befahl  zuerst  Theodosius  II.  429 
eine  Heduction  der  geltenden  Bechtsbücher. 

Die  drei  Codices^  der  Gregoiiailischey  Hermogenianische  und 
Theodosische,  die  Erörterungen  und  Besponsa  der  Juristen  sollen 
excerpirt,  das  Antiquirte  we^elassen,  jeder  Widerspruch  ver- 
mieden,  das  Besiduum  unter  Titeln  zusammengestellt  und  das 
so  gewonnene,  nur  für  die  Beehtsanwendung  {fnagisterium  vitae) 
bestimmte  Gesetzbuch  nach  dem  Kaiser  benannt  werden. 

Dieser  praktische  Tkeodosianus  Codex  sollte  unmittelbar 
nach  dem  historischen,  für  die  Bechtswissenschaft  {scholastica 
intentio)  und  Entscheidung  älterer  Bcchtsfalle  bestimmten  von 
derselben  Kommisaion  in  Angriff  genommen  werden.  ^ 

Das  Unternehmen,  welchem  die  acht  Bedactoren  nicht  ge- 
wachsen waren,  wurde  435  bei  Verdoppelung  der  Arbeitfikräfte 
und  Beschränkung  der  Aufgabe  auf  die  Legea  novae  stillschwci* 
gend  aufgegeben,^  um  ein  Jahrhundert  später  aber  wieder  auf- 
genommen um  in  weit  grossartigerer  Weise  durch  ein  Werk 
von  weltgeschichtlicher  Bedeutung  ausgeführt  zu  werden.' 

b)    Justini  an.* 

aa)  Bestandtheile  des  Justinianischen  Bcchts. 

§.  108. 
Codex  Ju8tinianeu8,** 

Flavius  lustinianus  (früher  TJprauda  genannt)  zu  Tauresium 
(lustiniana  prhtia)  in  Westillyrien  482   von   slavischen  Aeltem 


1  L,  5.  C.  Th.  de  eon»i,  pHno, 

(1,1.). 

2  X.  6.  C.  Th.  eod.    Wenck,  O- 

pusc.  (1834)  p.  418  $q,  hielt  die  Vat. 
Fragmente  für  ein  Stück  der  Aus- 
fuhrung, dagegen  spricht  die  Ue- 
berlieferung,  die  wahrscheinliche 
Abfassungszeit  der  letztem  und 
die  Nichterwähnung  der  Constitu- 
tionen nach  373. 
'  Cotist.  Imperatoriam  §.  3.  ex^ 


tenditmts  curam  ad  immensa  veteria 
prudeniiae  volumina  et  opus  despe* 
ratum — adimplevimus,  C.  Deoaucf, 
§.  2.  quod  nemo  neqtte  sperare  neque 
optare  ausus  est — respenitus  d&fpe- 
ratas. 

*  E.  Spangenberg,  Einlei- 
tung in  das  röm.  Just.  Bechtsbuch 
1S17,  ein  verdienstliches  Unterneh- 
men in  flüchtiger  Ausfuhrung. 

**  Const.  jyilaec  quae  necessa- 


296     Kap.  3.  Die  Incorporation  und  Codification  des  Rechts. 


(Sabbatios,  Bigleniza)  geboren,  von  seiner  Mutter  Bruder,  dem 
Kaiser  lustinus  am  1.  April  527  zum  Mitregenten  angen^pimen, 
Kegent  seit  dem  1.  August  527  (45  Jahr  alt)  bis  zu  seinem 
Tode  565,  löste  vornehmlich  mit  Hülfe  seines  Quaestor  aacri  Pa- 
lata  Tribonianus  (zeitweilig  entlassen  531,  f  545)^  die  legisla- 
tive Aufgabe  in  einer  relativen  Grossartigkeit,  wie  sie  nicht  nur 
dies  immer  noch  mächtigen  Kelchs,  welches  er  theils  ererbt  hatte, 
tbeils  durch  Belisar  533  den  Yandalen,  theils  durch  Karses  554 
den  Ostgothen  entriss,  würdig,  sondern  auch  für  die  weltge* 
schichtliche  Einwirkung  des  römischen  Eechts  imerlässlich  war. 
Keine  der  rohen  und  dürftigen  weströmischen  Kompilationen, 
die  nur  in  der  Eeduction  des  unübersehbaren  Stoffs  das  Un- 
glaubliche leisten,  hätte  den  Geist  desselben  auf  die  Nachwelt 
zu  bringen  vermögt. 

Abweichend  von  dem  historischen  Princip  der  bisherigen 
Codificationen  wurde  der  traditionelle  Eechtsstoff  in  zwei  äusser- 
lich  getrennte  Hamen:  unmittelbares  Kaiserrecht  {Ins  prindpale) 
und  Juristenrecht  zerlegt  Ersteie  umfasst  die  drei  Codices  von 
Gregorian,  Hermogenian,  Theodösius  nebst  den  Novellen  Theo- 
dos IL  und  seiner  oströmischen  Nachfolger,  die  zweite  sämmtliche 
Juristenschriften.  Der  kaiserliche  Antheil  am  lua  vetus^  die 
beiden  älteren  Codices,  sind  zu  den  Leges  geschlagen. 

Die  Constitutionen,  mit  deren  Bearbeitung,  weil  sie  das 
Kaiserrecht  enthielten  und  die  Eichtung  der  Kevisionsarbeiten 
bestimmten,  absichtlich'  zuerst  vorgegangen  wurde,  sollten  in 
Einem  „lusiinianeus  Codex"  zusammengestellt  werden. 


no"  de  novo  Co^ce  faciendo  ad  Se- 
natum  Urhis  Constantinop.  v.  13. . 
Febr.  828.  Const. ,,  Summa  reipub- 
Ucae^^  de  luMinianeo  Codice  confir- 
mando,  Mennae  Pf.  P,'  v.  7.  April 
529  vor  dem  Codex. 

*  Procop.  de  bell.  Pen.  1,34,25. 
Hist  arc.  13.  Gibbon ^  Gesch. Kap. 

40—44. 

2  ConsL  Deo  auct:  §.  I.  Quum  — 
reperimus  —  legum  tramitem,  qui 
ab  urbe  Roma  condita  et  Romuleis 
descendit  temporibua  ila  esse  confu- 
sum  ut  in  infiniium  extendatur  — 


primum  nobis  fuit  Studium^  a  sacra- 
tissimia  retro  Principibus  initium 
aumere  ei  eorum  constituliones 
emendare.  Aus  $02.  derselben  Con- 
stitution hat  man  eine  anfängliche 
Beschränkung  des  Plans  auf  diese 
Constitutionensammlung  abgeiei- 
leitet:  bei  genauerer  Betrachtung 
ergiebt  sich,  dass  er  von  Anfang  an 
auf  das  ganze  römische  Recht  ge« 
richtet  war,  die  Schwierigkeit  aber 
erst  bei  dem  reichem  Juristenrecht 
zu  Tage  kam. 
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Daza  wurde  am  13.  Febr.  528  eine  Eommission  ans  10 
^litgliedem,  6  hohen  Staatsbeamten  (dem  Bange  nach:  Joannes, 
ExtjuoMtor  scicri  palatiiy  Vorsitzender,  Leontius,  Phocas,  Basili- 
des,  Thomas,  Tribonianus,  Constantinus),  einem  Bechtslehrer 
^TheophiloB  von  Constantinopel)  und  zwei  Bechtsanwälten  bei 
der  pntorischen  Fräfectur  (Dioscoros  nnd  Präsentinus)  gebildet. 
Sie  erhielt  die  Weisung,  unter  Weglassung  unnützer  Einleitungen, 
Wiedeiholungen,  gleichlautender,  veralteter  und  widersprechen- 
der Bestimmungen,  die  gedachten  Constitutionen  unter  den  ent- 
sprechenden Titeln  chronologisch  zusammenzustellen,  wobei  die 
Tolbtändigste  Freiheit  der  Eedaction  gestattet  und  auch  den  un- 
dfitirten  und  ursprünglich  personellen  Erlassen  Gesetzeskraft 
TcrUehen  wird.' 

Diese  Kommissionsarbeit  wurde  am  7.  April  529  dem  Prä- 
fectos  Frätorio  Menna  als  lustinianeus  Codex  mit  Bestimmung 
^zcluaiver  Gesetzeskraft  vom  16.  April  529,  Strafe  der  Fälschung 
Tür  Redtation  der  Constitutionen  aus  anderen  XJeberlieferungen, 
Kassation  der  Juristenschriften  und  pragmatischen  Sanctionen,  so 
weit  sie  mit  den  Constitutionen  in  Widerspruch  stehen,  zur 
Publication  zugefertigt.  ^ 

Im  System  musa  sich  dieser  Codex  noch  ganz  an  die  altem 
Constitutionensammlungen  angeschlossen  haben,  da  die  lieber- 
einatimmung  mit  den  Digesten  erst  bei  dem  zweiten  Codex  er- 
strebt wurde. 

§.  109. 
Quinquaginta  Deeisiones  und  andere  Extravaganten. 

Die  zweite  schwierigere  Hälfte  der  Aufgabe,  an  welcher 
Tlieodosius  gescheitert  war,  die  Eedaction  der  Juristenschriften , 
bedurfte  einer  doppelten  Vorarbeit,^  welche  der  inzwischen 
vom  titulären  Magister  Offidorum  mit  dem  Range  des  wirk- 


'  Const.  ffaec  qucienecessario  pr. 

^  Const.  Summa  rei  publ.  §.  S,  4. 

^  Bienery  Gesch.  der  Novellen 
'S.  2.  glaubt,  man  habe  Anfangs  nur 
mit  Decislonen,  nicht  mit  einer 
Pandektencompilation  vorgehen 
«olieo,  weil  sie  in  den  allgemeinen 


Pandektenconstitutionen  fehlen. 
Allein  dies  erklärt  sich  hinlänglich 
aus  ihrem  speziellen  Inhalt,  und 
dass  sie  meist  in  das  Jahr  590  ge- 
hören, ist  mit  der  Pandektencom- 
pilation nicht  unvereinbar.  Vgl. 
Not.  5. 
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liehen  {magiateria  dignitaie  inter  ctgentes  decoratus)  zam  Quciestor 
aacri  Palatii  beförderte  Triboniaims  lieferte.^ 

ErsÜich  galt  ea  die  völlige  Beseitigung  des  lua  controver- 
sum^  da  man  nur  ein  lus  Receptum  bestehen  lassen  wollte.^ 
Diese  suchte  man  durch  fünfzig  ControyeiBenentscheidungen 
(Decisiones)  zu  erreichen,  von  welchen  ein  grosser  Theil  schon 
im  Jahre  529  {Decio  Conaule)  erlassen  wurde. ^ 

Zweitens  gab  es  im  Gebiet  des^g  rfg^jj^^^/|  aufzuräumen.  Eine 
Fülle  von  Anachronismen,  die  aus  dem  abgelebten  lua  aacrum  und 
publicum  stammten,  war  ganzlich  zu  beseitigen,  z.  B.  Sponsio^ 
Fideproimaaio^  Adstipulatio,  Legiiimum  Judicium  ^  Pluria  Peiitio 
und  Conaumtio  Äctionia  u.  s.  w.  Eine  Anzahl  anderer  Rechts- 
institute  (z.  B.  Legat  imd  Fidcicommiss,  Papisches  Eecht  und 
Accrescenz,  Tr^bellianum  und  Pegaaianum)  war  zu  rereinfachen, 
noch  andere,  z.  B.  üsucapion,  mussten  dem  Zeitbedürfhiss  entr 
sprechcnd  umgearbeitet  werden.  Darauf  zielen  die  übrigen  Con*> 
stitutionen,  deren  im  Jahr  529  zwischen  40  und  50,  530  gegen 
90,  531  gegen  70,  532  gegen  30,  533  6  (mit  dem  Prooetnium 
Institutionum  und  der  Const,  Omnem  8),  im  Jahre  534  ebenfalls 
8  erlassen  wurden.^ 

Jene  Decisioncn  waren  in  einer  eigenen  successiv  yermehr- 
ten  Sammlung  zusammengestellt,  welche  einen  Anhang  des 
ersten  Codex  bildete,  bis  sie  ganz  oder  zum  Theü  in  dessen 
zweite  ßedaction  eingearbeitet  wurde.  ^ 


2  X.  1.  §.  S.  C.  de  veL  iure  (1, 17.). 

3  L,  I.  §.  8.  C.  eod. 

*  L.  S.  C.  quando  tut.  (5,60.)  X.5. 
C.  ad  S.  C.  Orfit.  (6, 57.)  L.  12.  C.  de 
contr.  stip.  (8, 88.)-  Nach  der  Chro- 
nik des  lo.  Malalasp.  63.  {ed,  Ve- 
net.  1788  f.)  ona^  ftovoßißkov  xora- 
oxevdans  ineuipBv  ir yid'TJiats  xai 
ip  BijovTfp  wäre  schon  im  Jahre 
529  eine  Decisionensammlung  an 
die  RechtsBchulen  zu  Athen  und 
Berytus  versandt  worden. 

*  Const.  Cördi  §.  1.  ^yCum  vetuslua 
cormderandum  recepimus,  tarn  quin' 
quaginta  Dedsiones  fecimus^  quam 
alias  ad  commodum  propositi  operis 
pertinentes  plurimas  Constitutiones 


promulgaüimus ,  quibus  niaximus 
antiquarum  legum  articulus  emen- 
datus  et  coarctatus  est^^  rel.  §.  8.  J. 
de  libertin.  (1,5.)  j,constitutionem — 
quam  promulgacimus  inter  nostras 
DecisioneSy  per  quas  suggerente  no< 
bis  Tribonianoy  viro  excelso  Quae- 
Store,  antiqui  iuiis  altercationes  pla- 
cavimus,^*' 

^  d.  §.  8.  J,  de  libertin.  (1,  &) 
„  alia  constitutione  — quae  inter  Im" 
periales  radicU  sanctiones,  ^^  §.  16.  J. 
de  obl.  ex  del.  (4, 1.)  „tu  nostris  De- 
dsionüms.^''  L.  tin.  §.  10.  C  de  ca- 
duc.  tolL  (6,  51.)  (a.  534)  „m  divini 
nostri  nominis  Dedsionibus  atatU' 
tum  est.'"'  d,  Const,  Cordi  §.  1, 5.  (a. 
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§.  110. 
Digesta^  Pandectae^  Codex  luriß  eiiucleati,* 

Durch  Erlass  vom  15.  Dec.  530  wurde  Tribonian  mit  Bil- 
dung einer  Kommission  aus  Antecessoren  der  Bechtsschulo  und 
Eechtsanwälten  der  Hauptstadt  beauftragt,  welche  die  Bechts- 
bücher  der  autorisirten  Juristen,  also  auch  die  früher  cassirt  ge- 
wesenen Noten  Ulpian's,  Paulus'  und  Marcian's  zum  Fapinian  unter 
Vermeidung  aller  Wiederholungen  (auch  des  Codex)  und  Wider- 
spräche excerpiren  sollen.  Das  mit  vollständigster  Eedactions- 
freiheit  auszuziehende  praktische  Jus  ist  in  '  50  Bücher  unter 
passende  Titel  nach  Ermessen  der  Kommission  in  der  Reihenfolge 
des  Codex  oder  des  Edicts  zu  digeriren  und  danach  Digesta,  wie 
vom  Stoff  Pandectae  zu  benennen.*  Es  gilt  ohne  fernere  Unter- 
scheidung der  Verfasser  als  kaiserliches  Gesetz  {Constitutio)  und 
kann,  da  die  Thcilung  der  Legislatur  mit  den  Juristen  aufgehört 
hat/  weder  aus  Schriften  der  Alten,  wo  es  von  diesen  absicht- 
lich oder  unabsichtlich  abweicht,  corrigirt  oder  widerlegt  werden, 
noch  auch  künftig  einer  juristischen  Interpretation  unterliegen, 
sondern  nur  Behuf  der  Orientirung,  aber  ohne  jede  AuctoritÜt 
einer  solchen  Interpretation,  erläutert  werden.  Irrungen  durch 
die  Abschreiber  werden  durch  das  Verbot  dor  Notenschrift  von 
diesem  ^^ quasi  proprium  et  sanctissimmn  templum  lustitiae^^  fem 
gehalten.' 


584)  Glossa  Taunn,  n.  341.  „neue 
libro  L.  Constilutionum  invenies.*'^ 
Sau.,  Qeseh.  d.  R.R.  2,  S.  ttoif.  45^ 
Rud.  zvL  P,  §.  139 6. —  Restitutions- 
Wersuche:  A.  Wieling,  Ipr^resti-' 
tuta  (Tr.  ad  Rh.  17».  8.)  T.  II.p.  U4 
— 1 46.  Brunquell, hist.  iur.  P.  II, 
c.  7.  p.  243  sq.  Erläuterungen  Ton 
MerilUus  Opp,  T.  II.  p.  1  »q.  und 
Anderen:  />etf rer  §.  91.  S.  174. 

•  Const  jDeo  auctore^  de  concep- 
Hone  Digesiorum  ad  Tribordanum 
V.  15.  Dec.  930.  Const.  ,  Omnem  Ret 
publicae^  ad  Antecessores  v.  16.  Dec. 
533.  Constt.  ^Tanta  circa^  und  Ji- 
Bojxev  (Dedit  nobis)  de  confirma- 
tione  Digestorum   ad  Senatum   et 


omnes  populos  v.  IC.  Dec.  333,  vor 
den  Digesten  und  im  Tit.  CV>c/.  1,17. 
de  vetere  Iure  enucleando  et  de  aucto- 
ritate  Iuris  prudentium ,  qui  in  Di- 
gestis  referuntur. 

*  Const.  Tanta  §.  1.  Pandectarum^ 
quia  omnes  di.'tputationes  et  decisio' 
ries  in  se  habent  legilimas  et  quodun- 
dique  collectum  hoc  in  sinus  suos  re- 
ceperunt. 

2  Const,  Deo  auct.  §.  7.  nos  sanc^ 
tionein  omnem  non  dividimus  in  alias 
et  alias  conditorum  partes,  sedtotam 
nostram  esse  volumus  ....  Con.^t. 
Tanta  §.  30.  Cotistitutionum  vicein 
has  leges  ohtinere  sandmus. 

3  Cofuit.  Deo  auct.  §,  3 — 13. 
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Durch  das  lateinisch  und  griechisch  ausgefertigte ,  an  den 
Senat  und  alle  Völker  des  Reichs  gerichtete  Puhlicationspatent 
vom  16.  Dec.  533  wird  dem  Tollendeten  Kechtsbuch  die  kaiser- 
liche Bestätigung  mit  Oesetsseskraft  vom  30.  Deoember  Ö33  er- 
theilt  und  den  drei  Präfectuien  des  Orients,  Ulyiien's  imd  A&ica's 
die  Yersendung  an  die  Obeigerichte  ihrer  Sprengel  au%egeben. 

Tribonian  hatte  16  Mitarbeiter  ausgewählt:  einen  Staatsbe- 
amten, den  Comes  Largitionum  und  Magister  scrinii  Ubeüorum  et 
aacrarum  Cognitionum,  der  sich  schon  vom  Codex  her  dem  Unter- 
nehmen gewachsen  gezeigt  haben  mogte;  4  Beohtslehier: 
Theophilus  und  Cratinus  yon  Gonstantinopel,  Dorotheus  und 
Anatolius^  von  Berytus,  endlich  11  Adrocaten  bei  der  Präfectura 
Orientis:  Stephanus,  Monas,  Prosdocius,  Eutolmius,  Leonides, 
Leontius,  Piaton,  Jacobus,  Constantinus,  Joannes. 

Excerpirt  sind  aus  2000  Libri  und  3  Millionen  versus 
{ütixoi)  50  Libri  und  150,000  versus.^  Jene  Schriften  gehören 
39  juristischen  Auctoritäten  an.  Ihre  Namen  sollen  aus  Pietät 
in  den  Ueberschriften  (Inscriptiones)  der  einzelnen  Excerptc 
aufbewahrt^  und  sammt  den  Werken  im  Eingange  der  Digesten 
in  einem  Yerzeichniss  zusammengestellt  werden,  welches  sich  in 
der  Florentinischen  Hemdschrift  als  s.  g.  Index  Florentinus  er- 
halten hat.  Seine  Abweichungen  von  dem  wirklichen  Inhalt 
der  Digesten  pflegt  man  daraus  zu  erklären,  dass  er  nur  einen 
vor  deren  Abfassung  errichteten  Katalog  der  bis  dahin  herbei- 
geschalten  Werke  darstelle.^  In  neuerer  Zeit  hat  man  die  ein- 
zelnen  Excerpte   mehrfach    nach   den   Juristen   und   Werken, 


4  Const  Tanta  §.  9.  AnatoUum^ 
virum  illustretn  magistrum,  qui  et 
ipse  apud  Berytienses  iuris  ihterpres 
constitutus  ad  hoc  opus  allecius  est, 
vir  ab  antiqua  stirpe  legitima  proce- 
dens,  cum  et  paler  eius  Leontius  et 
avus  Eudoxius  post  Patricium,  in' 
clytae  recordationis  quaestorem  et 
antecessorem  ^  et  Leondum,  virum 
gloriosissimum  praefectorium  con^ 
sularem  atque  Patricium  fiüum  eius, 
optimam  sui  memoriam  in  legibus 
reliquerunt.  Vgl.  §.  96.  Anm.  1. 

s  Const.  Tanta  und  Ji9(OK§v  §.  1. 
Const.  Omnem  §.  1. 


^  Consi.  Tanta  \mdJe8afHsv§.  10. 

t  Const,  Tanta  §.ltO.  Puchta  im 
Rh.  Mus.  3,  S.  a65--380.  Unter  an-  ' 
dem  wird  {&)SabinuIuriscivilionßt. 
S.  aufgeführt,  der  in  den  Pandekten 
fehlt,  während  andere  wirklich  ge- 
brauchte ausgelassen  sind.  Ge- 
nauere Verzeichnisse  geben:  WiS' 
ling,  Ipr.  restituta»  P. !.  Sect.  I.  N, 
3— S.  Hugo,  Lehrb.  der  Digesten 
(18»)  S.  19—41.  Gebr.  Kriegel  in 
der  Tabula  synoptica  1.  C.  /,  //.  p. 
960 — 965.  am  Schluss  ihrer  Pandek* 
tenausgabe. 
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welchen  sie  angehörten,  verzeichnet®  und  sogar  die  ganzen  Pan» 
dekten  nach  alphabetischer  Ordnung  der  Juristen  und  ihrer 
Schriften  umgedmckt^*  ein  nützliches  Unternehmen,  für  welches 
nur  die  Bezeichnung  Palingenesie  zuvielsagend  ist.  Drei  der  ex- 
cerpirten  Werke  Ton  Mäcianus,  Papinian  und  Modestin  waren 
griechisch  geschrieben,  ihre  lateinische  Uebersetzung  in  Hand- 
Schriften  und  Ausgaben  rührt  yermathlich  aus  dem  6.  Jahrhun- 
dert her/^  während  die  griechischen  Einzel  werte  und  Sätze  in 
den  lateinischen  Schriften  erst  im  Mittelalter  durch  Burgundio 
aus  Pisa  übertragen  sind.^^ 

Das  ausgezogene  Zwanzigstel  der  benutzten  Schriften  wurde 
äusserlich  zuoberst  in  7  Partes  digerirt,  von  denen  aber  nur 
einige  aus  den  am  stärksten  benutzten  Edictscommentaren  von 
TJlpian  und  Paulus  herrühren.  Diese  7  Partes  Digestorum  sind: 
I.  Tlqma  Lib,  1 — 4,  IL  De  ludiciis  Lib,  5 — 11,  IIL  De  Rebus 
(creditis)  Lib,  12—19,  IV.  Umbilicus  Pandectarum  {to  futjov 
tov  rturtog)  Lib.  20  —  27,  V.  De  testamentis  Lib.  28 — 36, 
YL  Lib.  37 — 44,  VH.  Lib.  46— 50.^«  Eine  spezieUere  Ein- 
tbeüung  ist  die  in  50  Bücher,  von  denen  nur  einige  besondere 
Namen  tragen,  nämlich:  Buch  20  (nebst  21,  22),  welche  in 
Stelle  Papiniui's  beim  Bechtsunterricht  treten  sollen  und  des- 
halb bei  den  spätem  Byzantinern  ra  avrl  Hamvtavov  ßißh'a 
(s.  g.  Antipapinian)  genannt  werden, ^^  femer  B.  23,  26,  28,  30, 
die  Tier  ersten  Bücher  aus  den  Civilrechtsmaterien  Dos,  Tutel, 
Testament,  Legat,  welche  die  14  Bücher  23 — 36  füllen  und  Libri 
singulares  heissen,  weil  aus  jeder  dieser  Lehren  nur  ein  Buch 
beim  Bechtsunterricht  des  zweiten  Jahres  erklärt  wird,^^  endlich 


*  /.  W.  Freymon,  Symphonia 
iuris  chronologica.  Frf.  1574.  S.  7. 
LabittuSf    Index    Pandectarum. 

•  Paris.  1967,  1866.  Geneo,  liS85.  Ups. 
1616.  L.  B.  1674.  Frf.  et  Ups.  1724.  8. 
A,  Wielinfff  lurisprudentia  resti- 
tuta.  Amst.  1798.  Trai.  ad  Kh.\V».  8. 

*  C.  F.  Hommei,  PaUngenesia 
librorumiuris  veterum.  Tom.I — IJI, 
Ups.  1767 — 1768. 8. 

w  C.  L  A,  Kriegel,  antiqua  ver^ 
sio  latina  fragmentorum  e  Modeslini 
libro  de  excusatianibus  in  Dig.  ob- 


viorum  in  integrum  resdtuta.  Ups. 
1880. 4.  Sav.,  Gesch.  3,  S.  482. 

>^  Sav.  l.  4k,  B.  Mit 

12  Const.  Tanta  und  JadtoHsv  §. 
2—8. 

*3  Const.  Omnem  §.  4.  üeber 
.f^jivTiTzanivutvos*'^  Vgl.  Hugo,  Civ. 
Mag.  6,  S.  963  f.  Zachariae,  Pro* 
cMr.  1887.  p.  284.  Wunderlich  in 
Richter*s  Jahrb.  7,  284,  S89.  9,  573. 
12,667. 14, 801. _ 

1*  Const.  Omnem  §.  8. 
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Buch  47  und  48,  die  Urribilea  Uhri^  welche  das  Strafrecht  ent- 
halten.^^ Die  kleinfiten  Eubriken  der  Pandekten  sind  die 
432  Titel,  deren  jedes  Buch  mehrere  enthält,  angenommen 
Buch  30 — 32  de  Ugatis  et  fideicommissia  Lib,  1 — 3,  welche  nur 
je  Einen  Titel  haben  und  gleichsam  Ein  Buch  mit  drei  Titeln 
bilden.  Diesen  Titelrubriken  sind  die  einzelnen  Excerpte  (s.  g. 
Leges^  Fragmenta,  Oapita),  etwa  9 1 23  an  der  Zahl,  mit  Angabe 
des  Juristen  und  Werks,  aus  dem  sie  genommen  sind,  unterge- 
ordnet Ihre  weitere  Abtheüung  in  ein  Principium.  und  Para- 
graphen stammt  aber  erst  aus  dem  Mittelalter. 

Das  System  der  Pandekten  ist  das  Gaiische  Institutionen- 
System  :  « 

Eecht  und  Bechtsoigane  {Lib,  L  Tit.  1 — 4). 
L  Fersonaej  Bechtssubject  (Lib.  L  Tit.  5—7). 
IL  Be3,  Rechtserwerb  (Lib.  L  Tit.  8). 

III.  Actiones,  Bechtsverfolgung:  Behörden  Lib,  L  Tit.  9 
—22,  Jurisdiction  Lib.  IL  Tit.  1  —  12,  Vergleich  (Lib.  IL  Tit 
14,  15),  Vertretung  vor  Gericht  (Lib.  HL  Tit.  1—6),  Restitu- 
tion (Lib.  IV.  Tit.  1—7),  DingHohe  Klagen  (Lib.  V—X), 
Geschäftsklagen:  einseitige  (Condictionea  Lib.  XII ^  1 — XVI)j 
gegenseitige  (bonae  fidei:  mit  Ä'  contrariae  Lib.  XVI,  2  — 
XVII,  1,  mit  Ä'  utrimque  directae  XVII ,  2,  Societät^  XVUI, 
XIX,  Kauf  u.  s.  w.,  woran  sich  die  arbitraire  Pfandklage  (XX), 
Gewährschaft  (XXI),  Zinsen  und  andere  Accessionen  (XXII) 
und  weiterhin  in  den  Einschaltungen  selbst  die  Dotal-  und  Vor- 
mundschaftsklagen anschliessen),  Missionen  (Lib.  XXXVI,  4, 
XXXVII^XXXIX,  2),  Urtheü  und  Vollstreckung  (Lib.  XLII, 
1—9),  Interdictsschutz  (Lib,  XLIII,  1—33),  Exceptionen  (Lib. 
XLIV,  1—6),  Cautionen  (Lib. XXXVI,  3.  XLIV,1—XLVI, 
8),  Straf-  und  Popularklagen  (Lib.  XLVII,  XLVIII\  Appella- 
tion (Lib.  XLIX,  1—13),  Rechtsverfolgung  ohne  Klage:  Eiscal- 
recht  (Lib.  XLIX,  14),  MiUtairrecht  (Lib.  XLIX,  15  —  18),  • 
Munipipal-  und  Steuerrecht  (Lib.  L,  1 — 15).  Anhang:  Register 
und  Gemeinplätze  (Lib.  L,  16,  17).  Dieser  dritte  Abschnitt  ist 
grossen  TheÜs  (Lib.  II — XL  VI)  nach  dem  Hadiianischen  Edict 
geordnet,  nur  ist  das  diesem  angehängte  Aedilenedict  zum  Kauf 
hinaufgerückt**  und  im  Anfang  (Lib.  I.  Tit.  9,  22),  wie  in  der 


«  Const.  Tania  §.  8.         ««  Comt.  Tmta  und  JtSfonev  §.5. 
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Mitte  {Libri  IIL  aingulares  XX— XXII  de  liypothecis ,^'^  rel) 
und  am  Ende  {Lib.  XL  VII — L^  15)  lus  extraordinarium  hin- 
zugefügt Seine  xuLYerhaltnissmässige  Ausdehnung  gegenüber 
dem  dürftigen  ersten  und  zweiten  erklärt  sich  aus  dem  Umstand^ 
dass  die  materiellen  Civilrechtslehren  des  Gaüschcn  lus  Perso- 
uanm  und  Herum  nach  Julian's  Vorgang  sämmtlich  im  Ins 
Äctionum  untergebracht  sind,  so  die  Dos  (Lib.  XXIII — XXV\ 
Tutela  {Lib.  XXVI,  XXV  11),  Hereditas,  Legatum,  Bonorum 
Possessio  (Lib.  XXVIII— XXXVIII),  Donatio  {Lib.  XXXIX, 
i'>0),  Manumissio  {Lib,  XL),  Singularerwerb  {Lib,  XLL  TiU  1 
—10).^**  Die  partielle  TJebereinstimmung  mit  den  heutigen  Pan- 
dektensystemen  (allgemeine  Lehren  B.  1 — 4,  dingliche  Rechte 
B.  5— 11,  Obligationen  B.  12—22,  Familienrecht  B.  23—27, 
Erbrecht  B.  28— 38)i»  ist  auch  hier  wie  bei  Sabinus  (§,  G6."5s"ot. 
-1)  ein  Spiel  des  Zufalls:  denn  unsere  modernen  Abstractic- 
nen  sind  den  Compilatoren  so  fremd,  wie  die  veralteten,  absicht- 
lich Terwifichten  Civilrechts-  und  Edictssysteme. 

Im  Breviarium  traten  die  historischen  Entwickelungsstufen 
des  lus  civile,  honorarium^  extraordinarium  in  dem  Sabinianer 
Gaias,  in  den  Edictsschriften,  in  Papinian's  und  Paulus'  Ke- 
^ponsen  noch  als  Hauptschichten  des  lus  vetus  hervor;  in  den 
Pandekten  sind  sie  dergestalt  untergeordnet  und  verwischt,  dass 
erst  Blume's  Scharfsinn  sie  in  der  Anordnung  der  Bruchstücke 
in  den  einzelnen  Titeln  wieder  erkannt  hat.^^     Es  lassen  sich 


"  ConsL  Tanta  §.  5. 

^  L  1,2.  D.  de  statu  hom.  (1,  ö.) 

Vfe'l.  §.  77.  Not.  28.  Leist,  R.Syst. 

S.rsf.  Zum Theil  anders:  H.Gi' 

J'haniusy  Oecon.  iur.  (1606.  4.)  p. 

'«  iq.   L  Gothofredi  Series  Di- 

'!^<hrum  et  Codicis  (Manuale  iuris 

^"-ftec.  l«M.  12.  Opp.  min.  ed.  Trotz 

^>  ^.  \TSif.p.  1237*70  Hugo,  Civ. 

Ma^.  2,  S.  «3.  Lehrbuch  der  Di- 

iJtsten.  Berlin  lS2i,1838. 4.  Eyssen- 

^'"rdt.  Just.  Digesten,  S.  ö3f.  F. 

^jiiU.  Unger,  de  duorum  praeci* 

Pi"rum  lurifprudentiae  apüd  vete- 

''•■*  ^f/stematum  (Inst,  und  Digesten) 

'/■«  iwhie  quam  origine  libellus. 

ff"ur40v.  1834.  4.  Böcking,  Pand. 


Anhang  I. 

*9  Leistl.S.7%1 

20  Fr.  Blume,  die  Ordnung  der 
Fragmente  in  den  Pandekten, 
Z.Schr.  4,  (1820)  6.  S.  237—472.  Da- 
nach Hugo,  Lehrb.  d.  Digesten 
mehr  nach  Dritttheilen  und  Partes 
als  nach  Büchern  und  Titeln  und 
des  Constitutionencodex  1822,  1827. 
R.  G.  S.  1066  f.  Civ.  Mag.  6,  512  f. 
(t.  A.  Eeimarus,  Bern,  über  die 
Inscriptionenreihen  der  Pandekt. 
Fragm.  1830.  (vgl.  A.L.Z.  18SI.  Erg. 

Bl.  N.  49,  50.  183«.  N.  138.  Col.  492  f.) 
^y . ^Äen  Aar  fi/,  Just.  Digesten  nach 
Dritttheilen ,  Partes,  Büchern ,  Ti- 
teln und  Fragmenten  1845.  S.  92  f. 
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nämlich  vier  „llaasen"  oder  ,,BeiiiexL"  von  Excerpten  unter- 
Bcheiden,  unter  welchen  auf  die  erste  ungefähr  4000,  die  zweite 
3000,  die  beiden  letzten  2000  Fragmente  kommen:  1)  ctd  Sa- 
binum^  ans  den  Commentaren  zu  SabmuB,  dem  zweiten  die  CiTÜ* 
rechtslehren  Do8y  Tutela,  Testamentum^  Legatum  enthaltenden 
Dritttheil  der  Edictscommentare,^^  den  InstitutioneSy  Regulato 
Digesta,  de  Puhlids  iudiciiSf  de  appellationibus  u.  a.  gebildet, 
2)  ad  Edictum  aus  den  übrigen  zwei  Dritttheilen  der  Edicta- 
werke,  den  Büchern  ad  Hautium^  VitelUum^  ad  Legem  luliam  et 
Papiam  u.  a.;  3)  Fapiniani  und  anderer  neuerer  Praktiker  Ee- 
sponsa^  Quaesthnea^  Definitiones^  de  Fideicommissia^  Paulus 
Beceptae  sententiae,  Ilermogeniani  Iuris  epitotnata  u.  a.;  4)  eine 
kleinere  Anzahl  meist  lückenhafter  und  älterer  und  deshalb  wohl 
nur*  später  aufgefundener  Werke,  z.  B.  Q.  Mucn  definitionesy 
Labeonia  Ihsteriora,  Scaevolae  Dtgesta^  JFhrii  Anthiani  pars  libro- 
rum  ad  Edictum  qmnqtte^  zum  Theil  aber  doch  auch  jüngerer, 
und  wie  Pauli  sententiae  imperiales  in  Auditorio  prolaiae  die 
neueste  Praxis  des  kaiseriichen  Auditorium  darstellender  Schrif- 
ten.^^ In  manchen  Titeln  fehlen  natürlich  einzelne  Massen, 
während  sie  in  andern  doppelt  stehen,  ^^  auch  fehlte  es  nicht  an 
absichtlichen  Umstellungen.^^  Die  Kommission  scheint  sich  d^- 
her  in  drei,  wenn  nicht  in  vier  Sectionen,  jede  unter  Yondtz 
eines  der  vier  Bechtslehrer,  constituirt,  die  Pensa  nach  den 
Studiencursen  unter  sich  vertheilt  und  in  ihren  Plenarsitzungen 
die  einzelnen  Beiträge  unter  Yoranstellung  des  reichhaltigsten 
an  einander  und  in  die  Titel  eingereiht  zu  haben.  Dabei^sind 
aber,  abgesehen  von  berechtigten  und  überlegten  Interpolationen 
(s.  g.  Emhlemata  Triboniani),^^  trotz  Justinian's  Befehls  und  Ver- 


(Vgl.  Richler's  Jahrb.  20,  S. 
1073  f.) 

21  2.  B.  ülp.  ad  Ed.  lib.  26--57. 
Paul.  lib.  128—48.  brevium  6~1S? 
Gai.  9 — 18.  de  te8lamentis%  de  le- 
gatis  3. 

M  Blume  L  S.  308—326.  Von 
Hugo  als  4.  ^^A^^postPapinianum 
bezeichnet. 

^  Eine  Masse  doppelt:  Lib.  L 
Tu.  3.  XXXIII,  m.  7.  XXXVIj  Tit, 
3.  XXXIX,  Tit.  1.  Alle  drei  Massen 


zweimal  Lib.  XXI,  TO.  %  XXIII, 
Tit.  %  XXXIV,  Tit.  % 

^  So  steht  im  Anfang  des  Titels 
de  V.  O.  (45,  1.) ,  in  welchem  die 
drei  Massen  in  der  Florentina 
durch  die  Ueberschriften  toABT 
rov  de  V.  O. ,  wie  in  der  Lehre  von 
den  Legaten  ungefähr  durch  die 
drei  Bücherüberschriften  unter- 
schieden sind,  Yorden  Sabinusex- 
cerpten  eine  Edictsstelle. 

25  Cimst.  Deo  aud,    §.   7—10. 
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sichemng,  bo  wenig  Widersprüche  (s.  g.  Antinomicte),^^  als  Wieder- 
holungen (s.  g.  Leges  geminataey^  und  Unordnungen  (s.  g.  Leges 
erraticae  8,  fugitivae)^  yermieden  worden.  Die  Ergänzung  der 
Lücken,  welche  Justinian  selbst,  ungeachtet  des  Strcbens  nach 
möglichst  allgemeinen  Sätzen,  sich  nicht  verhehlt,  wird  der 
künftigen  kaiserlichen  Legislation  vorbehalten.^ 

A nm.     Index  Florentinus :  ^JES  oacov  d^x^^''^  ^^^  "^^^  <^7r'  avrmv  yevo' 
fidvoiv  ßtßkleJv  ovyxeirai  ro  nagov  rtav  d^yiattav  rixai  rov  IlavBiy.- 
-Tov  evasßaOTarov  BaotXeas  'fovartvtdvov  avvrayfta, 

1)  lovXtavov  DigestonßtßXtaWy  AdMinicium  ßt.9,  Ad  C/rseium 
ßt,  4,  De  Aminguitattbus  ßi.  1. 

2)  Papimcmu  Qitestionon  ßi,  87,  Responson  ßi.  19,  Definiton  ßt.  2, 
De  adulterüs  ßi.  2,  De  adalieriis  ßi.  1,  Aaxvvofitxos  ßt,  1. 

5)  Quintu  Muciu  Scaevolu  O^cov  ßt.  1. 

4)  u4XffTivov  Digeston  ßt.  40. 

5)  Sabmu  Iuris  civilion  ßt.  3. 

6)  n^oicovXov  Entaxohov  ßt.%. 

i)  jdaßetovos  Ilet^avtov  ßt.  8,  Posteriorum  ßt.  10. 

8)  Neoartov  Regtilarion  ßt.  15,  Mefiß^avouv  ßt.  7,  Responson  ßt.  3, 
Epistolon  ßt.  14,  Ad  Plautium  ßt.  5. 

9)  lavolenu  Ex  Cassio  ßt.  13. 

10)  Celsu  Digeston  ßt.  S». 

11)  ITofiTtovtov  Ad  Q.  Mucium  lectionum  ßt.  39,  Ad  Sabinum  ßt.  35, 
ETttoToXatv  ßt.  20,  Variarum  lectionum  ßt.  15,  Ad  Plautium  ßt.  7,  Fi- 
deicommisson  ßt.  ö,  Senatusconsultüm  ßt.  5,  Regularion  ßt.  1,  Eyxet^t- 
8tov  ßt.  2. 

12)  BaXevxos  Fideicommisson  ßt.  7. 

13)  Matxtavov  Fideicommisson  ßt.  16,  Publicon  ßt.  14. 

14)  MavQtxtavov  Ad  leges  ßt.  6. 

15)  Te^evTtov  x?.T]usvTog  Ad  leges  ßt.  20. 

16)  ^ffQtxavov  Quaestionon  ßt.  9. 

17)  MaoxeXXov  Digeston  ßt.  31,  yl«/  leges  ßt.  8,  Responson  ßt.  1. 

18)  KsoßiSiov  2xatßoXov  Digeston  ßt.W,  Quaestionon  ßt.  70^  Re- 
sponson ßt.  6,  Regularion  ßt.  4,  De  quaeslione  familiae  ßt.  1,  Quaestio- 
num  publice  tractatarum  ßt.  1. 

19)  <PX(OQBtntvov  Instituton  ßt.  12. 

20)  Patov  Ad  edictum  provinciale  ßt.  32,  Ad  leges  ßt.  15,  Ad  edictum 
xirbicum  ta  ftova  evqsS'evxa  ßt.  10,  Aureon  ßt.  7,  JoSexadeXxov  ßt.  6, 


Blume  l.  S.  346  f.  Spangenberg  D.  de  distr.  (20, 5.). 

/.  B.  237  f.  Sav.  1,  S.  257  f.  28  2.  B.  Z.  6.  D.  de  transact.  (2, 

26  Const.  TarUa  §.  15.  Sav.  1,  S.  15.)  cf.  L.  1.  §.  1.  D.  tesU  quemadm. 

<{02_28O.  (29»  3«)  ^OiJ.  /.  1,  256. 

^T  Blume  L  S.  310, 344  f.  z.  B.  /i,  «»  Corw/.  Tanta  §.  18, 21. 
80,  83.  D.  de  I.  D.  (23,  s.)  L.  11, 14. 
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Instüuton  ßu  4,  De  verborum  obUgaHotdhus  ßi.  S,  De  manuinisnombus 
ßi.  S,  Fideicomvmson  ßi. »,  De  easibus  ßi.  1,  Regulation  ßi,  1,  DoiaU- 
cion  ßt.  1,  TTtod'rjxa^ias  ßi,  1. 

21)  BevovXsiov  Stipulattonon  ßi,  10,  Actionon  ßi,  10,  De  officio  Pro^ 
consulis  ßt,  4,  De  poenis  paganorum  ßi.  1 ,  Publtcon  ßi,  S,  De  inter- 
dicHs  ßi,  a. 

«)  TeqtvXkutvov  Quaestionon  ßi,  8,  De  castrensi peculto  ßi.  1. 

M)  Iovotov  ConstituHonon  ßi.  20. 

W)  OvAjrmrov  i4d  edictum  ßi.  83,  i4d  Sabinum  ßi.  &\,  Ad  leges  ßi. 
20,  Disputationon  ßi.  10,  Protribunalion  ßi.  10,  De  o^cio  Proconsulis 
ßi,  10,  IlavSexrov  ßi.  10,  Regularion  ßi,  7,  Fideicommisson  ßi.  6,  Opi- 
nionon  ßi.  6 ,  De  adulteriis  ßi,  5,  De  appellationibm  ßi,  4,  De  o^ao 
Consulis  ßi.  3,  Inslitulon  ßi.  %,  Regularion  ßi.  1,  De  censibus  ßi.  G,  i?«- 
sponson  ßi.%  —  Tov  avrov  /lovoßißXa:  De  sponscUibus ,  *De  offidn 
Praefecti  urbi,  De  officio  Praefecti  vigilum^  De  officio  Curatoris  rei- 
publicae,  De  officio  Praetoris  tutelaris,  De  officio  Quaestoris. 

25)  IlavXov  Ad  Edictum  ßi.  90,  Quaestionon  ßi.2Ry  Responsonßt. 
2S,  Brevion  ßi,  2S,  Ad  Plautium  ßi.  18,  Ad  Sabinum  ßi.  16,  Ad  leges  ßi. 
10,  Regularion  ßi,  7,  Senteniion  rjxoi  facion  ßi.  6,  Sentention  ßi,  5,  Ad 
VitelUum  ßi.  4,  Ad  Neratium  ßi.  4,  Fideicommisson  ßi.  3,  Decreton  ßi. 
3,  De  adulteriis  ßi,  3,  Manualium  ßi.  3,  Instüuton  ßi.  2,  De  o^cio  Pro- 
consuUs  ßi.  2 ,  ^<2  Zedent  Aeliam  Sentiam  /?«.  3,  ^(i  /eyem  luliam  ßi. 
2,  De  iure  /&c»  /ff*.  2,  Regularion  ßt.  1,  De  censibus  ßi.  2.  —  Tov  ctvTov 
fiovoßißla:  De  poenis  paganorum,  De  poenis  militum.  De  poenis 
omnium  legum^  De  usuris.  De  gradibus^  et  adfinibus,  De  iure  codicitlo- 
rum,  De  excusationibus  tutelarum,  Ad  regulam  Catonianam ,  Ad  S.C. 
Orfitianum,  Ad  S.C.  Tertyllianum,  Ad  S.C.  Silanianum,  Ad  S.C,  Vel- 
leianum.  Ad  S.C.  lÄbonianum  seu  Claudianum,  De  officio  Praefecti 
vigilum,  De  officio  Praefecti  Urbi,  De  officio  Praetoris  tutelaris.  De 
extraordinarüs  criminibus ,  Tnod^a^iu,  Ad  municipalem^  Depubli- 
cisiudicOs,  De  inofficioso  testamento ,  De  septemviralibus  iudiciis,  De 
iure  singularij  De  secundis  tabuUs,  Ad  Orationem  Divi  Severi,  Ad 
OrcUionem  Divi  Marci,  Ad  legem  Velleam,  Ad  legem  Cindam,  Ad 
legem  Falddiam,  De  tacito  fideicommisso.  De  portionibus,  quae  liberis 
damnatorum  conceduntur,  De  iuris  et  facti  ignorantia,  De  adulteriis, 
De  instructo  et  instrumento,  Deappellationibus,  Deiure  libellorum,  De 
testamentis,  De  iure  patronatus,  De  iure patronatus,  quod  ex  lege  Julia 
et  Papia  venit,  De  actiombus ,  De  concurrerUibus  actionibus,  De  inter- 
cessionibus  feminarum,  De  donationibus  inter  virum  et  uxorem,  De 
legibus^  De  legitims  hereditatibus,  De  libertatibus  dandis,  De  Senatus- 
consultis. 

20)  TrypJioninu  Disputationum  ßi.  21. 

27)  KaXXiOT^oTOv  De  cognitionibus  ßi.  6,  Edicton  monitorion  ßi.  a. 
De  iure  fisdßi.  4,  Instüuton  ßi.  3,  Quaestionon  ßi.  2. 

28)  MevavS^ov  Militarion  ßt.  4. 

29)  Ma^xtarov  Instüuton  ßi.  19,  Regularion  ßi.  &,  De  appeUationi" 
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busßi.%  Pubiicon  ßi,  7.  —  Tov  avTOv  fiovoßißXa:  De  delcUoiibus, 
Tjiod'r^xa^iag,  AdS.C,  TurpilUanum. 
so)  PaXXov  AKV?.a  Resjjonsa. 

31)  MoBaanvov  Responson  ßi.  19,  Ilavdexxov  ßt,  12,  Regularion 
ßu  10,  DiffereTvtion  ßi.  9,  Excusationum  ßt.  6,  Depoenisßt.  4.  —  Tov 
avrov  fnovoßtßXa:  De  praescriptionibuSy  De  inoffidoso  teatamenio,  De 
manumissionibus,  De  legatis  et  fideicommissis*  De  testamentis^  De  eu- 
rematiciSy  De  enucleatis  casibus ^  De  differentia  dotia  ^  De  ritu  nuptia- 
rum, 

32)  Ta^^ovmripfov  üaxeQvov  Militarion  ßi,  4. 

83)  MaxQov  MililaHon  ßi,  2,  Publicon  ßi.t.  De  appellatiombua  ßi,t, 

34)  AQHaBiOv  De  testibus  ßt,  1 ,  De  officio  Praefecii  Praeiorio  ßi.  1, 
De  muneribua  civilibua  ßi,  1. 

35)  Povfivov  Regularion  ßt.  12. 

38)  Avd'ov  rjTOt  4>(aQtov  Apd'iavov  JaUqoi  eSixrov  ßt.  5. 

37)  MaStfiov  Ad  legem  Falcidiam. 

38)  Eguoyertnvov  ETiirofttov  ßt.  0. 
Exovat  Ol  IX'  oX, 

§.  111. 

Institutiones  imperiales,* 

Zu  dem  so  codi&sirten  lus  vetus  passten  die  alten  Lehr- 
bücher nicht  mehr,  man  war  also  auch  zur  Revision  der  gang- 
baren Elementarwerke  genöthigt. 

Mit  dieser  Arbeit  wurden  Tribonian  und  die  beiden 
Rechtslehrer  Theophilus  imd  Dorotheus  mündlich  beauftragt^ 
noch  vor  der  Publication  der  Digesten,  am  21.  November  533, 
erfolgte  die  kaiserliche  Bestätigung  des  neuen  Lehrbuchs  zugleich 
mit  voller  Gesetzeskraft  durch  die  an  die  studirendc  Jugend  ge- 
richtete und  daher  die  Institutiones  imperatoriae  eröflöiende  Con- 
stitutio  „Imperatoriam.*'*^ 

Das  verarbeitete  Material  bestand  in  den  altem  Elementar- 
werken des  Gaius  {Institutiones  und  Res  qiwtidianae),  TJlpianus, 
Marcianus  und  sonstiger  Institutionenverfasscr,  anderer  Seits  in 
den  neuesten  kaiserlichen  Constitutionen.^  Da  die  Absicht  auf 
eine  überwiegend  systematische  Einleitung  in  das  noch  geltende 
Civü-  und  Strafrecht  gerichtet  war,  so  mussto  alles  Obsolete, 


*  Const.  Imperatoriam  (Prooe-  xev  §.  23.  beginnt  die  GesetzeBkraft 
ndum  Institutionum,  cupidae  legum  vom  30.  Dec.  633. 

iuventuti)  v.  21.  Nov.  583.    Conat.  ^  Const   Imperatoriam  §.  3,  6. 

Tanta  §.  i.  Const.  Tanta  §.  11. 

*  Nach  Conat.  Tanta  und  Jedta- 
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z.  B.  das  alte  Actionenxecht,  Statt  dessen  die  Obligationen  aus 
Delicten  nnd  Quasidelicten  weiter  ausgeführt  sind^  gestrichen,^ 
das  Strafrecht  wie  in  den  Pandekten  angehängt,  wegen  des 
Details  aber  auf  die  betreffende  Constitution  im  (ersten)  Codex  ^ 
und  auf  die  Digesten^  verwiesen  werden. 

Die  Eintheilung  in  4  Bücher  (jedoch  unter  Hinzufügung 
von  98  Titelrubriken^  und  das  System  (Becht  und  dessen  Bil- 
dungsformen zum  Theil  nach  Ulpian'  Lib.  L  TiU  1,  2,  Ferso- 
nae  Lib.  I.  Tit.  3—26,  Bes  und  Obligationes  Lib.  IL  Tit.  1  — 
Lib.  IV.  Tit.  5,  Actiones  Lib.  IV.  Tit.  6—17,  Anhang  Fablica 
iucUcia  Lib.  IV.  Tit.  18)  ist  aus  Gaius  beibehalten,®  im  Einzel- 
nen fehlt  es  natürlich  nicht  an  vielfachen  Abweichungen.^ 

§.  112. 
Studienordnung.* 

Eine  weitere  unabweisliche  Forderung  des  veränderten  Zu- 


3  Const.  Imperatoriam  §.  S.  „pri- 
ma legum  cunabula  non  ab  antiquis 
fabidis^''  —  ,ymkil  inutilcy  nihil  per- 
peram  positum,  sed  quod  in  ipsis 
rerum  obtinet  argumentis^'' 

♦  z.  B.  §.  7.  J,  de  leg.  agn.  (3,  r) 
welche  im  zweiten  Codex  fehlt, 
§.  11.  J.  de  lest.  ord.  (2, 10.)  §.  U— 
28,34.  J.  de  leg.  (2,20.)  verloren,  aber 
restituirt,  §.:i.J.de  Atil.  (1, 20.)  pr. 
J.  de  mil.  (est.  (2, 11.),  die  auch  im 
zweiten  Codex  stehen,  ohne  dass 
man  deshalb  mit  R ei tz,  adTheoph. 
T.  Lp.  108,  eine  authentische  Um- 
arbeitung der  Institutionen  anzu- 
nehmen genöthigt  ist. 

5  z.  B.  §.  U.  J.de  nupt.  (1,  10.) 
pr.  J.  de 8UCC.  subL  (3, 12.)  §.  2.  J.de 
empt.  (2, 23.)  §.  2.  J.  de  aci.  (4, 6.). 

*  Die  falsche  Zählung  von  30 
statt  20  Titeln  im  dritten  Buch  ist 
durch  den  Raum  ftir  die  Verwandt- 
schaftstafel hinter  §.  9.  J.degradib. 
(3,6.)  entstanden,  welcher  die  irrige 
Annahme  einesDefects  veranlasste, 
den  man  durch  den  Titel  de  servili 


cognatione  §.  10.  J.  eod.  auszufüllen 
suchte.  Jen.  A.L.Z.  1827.  S.  21  f. 

'  X.  1.  §.  2—4.  D.  de  L  ei  L  (1,1.) 
aus  Ulp.  lib.  1.  Inst.  <?a?.  i,  1. 

8  §.  12.  J.  de  L  N.  (i,  2.).  Vgl. 
§.  68.  Not.  7.  A.  M.  rücksichtlich 
des  Anfangs  des  dritten  Theils  mit 
den  Obligationen  Hugo^  Civ.  Mag. 
4,  S.  1  f  5,  S.'S85  f  6,  S.  283  f.  Gott 
Gel.  Anz.  1840.  S.  1033  f.  Th.  Mare- 
zoll^  de  ord.  Inst.  1815.  4.  wegen 
Theoph.adS,  13. pr.  4, 6.  pr. u. dgl. 
Vgl.  dagegen  Sav.  i,  8. 401 1  Bö- 
ckingj  Fand.  Anh.  6,  bes.  S.  **  28. 
Not.  lö.  und  die  §.  68.  Not.  13.  citir- 
ten  Tabellen. 

^  Am  besten  zu  ersehen  aus  Gaii 
et  lustiniani  Insiitutiones  iur.  rom. 
Hecognoverunt  j  adnotationem  adie- 
ceruni,  coniunctasque  ediderunt  C. 
A.C.Klenze  et  E.  Böcking.  Ber. 
1829.  4. 

*  Const.  y^Omnem  reipubUcae**  ad 
Antecessores  vom  16.  Dec.  ftSS.  Z. 
§.  68,  70. 
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Bundes  der  Gesetzgcbong  war  die  allgemeine  Kcform  der  her- 
kömmlichen juristischen  Erziehung. 

Im  städtischen  Hom,  als  Staat  und  Hecht  noch  im  Werden 
waren,  hatte  es  nur  einen  praktischen  Privatunterricht  im  Recht 
gegeben,  und  selbst  diesen  (abgesehen  von  dem  juristischen  Bc> 
stundtheüe  des  Elementarunterrichts  in  der  Catonischen  Ency- 
clopiidie,  zu  welchem  der  bei  den  Schullehrem  (Litteratores) 
auswendig  zu  lernende  juristisch  politische  Katechismus  der 
Zwölf  Tafeln,  später  des  Edicts  gehörte)  nur  da,  wo  ein  geübter 
Jurist  zu  einem  zusammenhängenden  Lehrvortrag  {Institutio)  und 
weiterer  Förderung  durch  Mittheilung  von  Bechtsbüchem  imd 
anderem  llcchtsmaterial  {Instrucüo)  Müsse  und  Neigung  fand; 
ausserdem  blieb  nur  eine  Selbsterlemung  durch  Anhören  des 
liespondirens  {Audire)  übrig.*  Eine  solche  Förderung  der  auf- 
strebenden Generation,  etwa  wie  ein  älterer  Freund  dem  jun- 
gem, nicht  wie  ein  gedungener  Lehrer  um  Lohn  sie  Jedem 
leistet,  galt  für  eine  Ehre  der  ersten  Häuser  der  Stadt.  ^ 

Unter  dem  monarchischen  Regiment,  welches  jene  Bildung, 
die  einst  das  städtische  Rom  vertrieben,  dann  höchstens  tolerirt 
batle,  von  oben  herab  beförderte,  war  ein  Öffentlicher  theore- 


1  L.  1.  §.  35, 38.  2>.  de  O.  L  (1, 2.) 

A.  M  P.  1,  §.  103,  welcher  unter 

luftitutio  den  vorbeareitenden,  Au- 

litrt'  und  Instruere  den  praktischen 

1  nteiricht  versteht.  Aber  von  La- 

beo  beiftst  es:  omnes  kos  audiit,  in- 

^tihiius  autem  est  a  Trehaiio  (L.  2. 

i  47.  D.  de  O.  /.  1, «.) ,  von  Q.  Scä- 

^oia:  neTniru  se  ad  docetidum  dabatj 

t'tmin    consulentibus    respondendo 

ii'sdiu^tos   audiendi  docehat    {Ctc. 

/>'ir.  89).  Der  Instruction  wird  nur 

einmal  bei  Servius  gedacht:  itistiiU' 

/'<>'  a  Balbo  Ludlio ,  inslructus  au- 

i-ni  maxime  a  Oallo  Aquilio,  qui 

(•'ü  Cereinae,  itaque  libri  complures 

'i'i^  ezstant  Cercinae  confecU  {L,  % 

i.\&,D.deO.L  (1,2.).  Danach  ist 

h'Mitutio  der  zusammenhängende 

l  nterricht  (L.  27.  §.  2.  />.  de  usufr. 

7, 1/  L.  4.  D,  ubipup.  (27,2.)  X.31. 

l).  '/e  soluL  (4G,  3.)  L.  3,  C.  Th.  de 


haeret.  16,  5.),  Audire  die  recep- 
tive  lliätigkcit  des  Lernenden,  /n- 
struclio  eine  ausserordentliche  För- 
derung. 

2  Cic.  de  Ol'.  1,  41, 142.  lus  cioile 
docere  seviper  pulcrum  fuit  homi- 
numque  honestissimorum  dütcipuiis 
/loruerunt  domus.  Der  Unterricht 
bestand  in  dem  Anhören  der  Re- 
sponsa  und  Erlernung  der  Klug- 
heitsregeln bei  Abfassung  der 
Rechtsgeschäfte  Cic.  Brut.m.  An- 
ders die  Bildung  des  politischen 
Redners  und  praktischen  Staats- 
manns, welche  das  Jus  civile  nur 
encyclopädisch  umfasst.  Cic.  de 
Or.  1,  34.  perdiscendum  Jus  civile, 
cognoscendae  Leges^  percipienda 
omnis  antiquitaSf  senatoiia  consue- 
tudo^  (Usciplina  rei  publicae^iura  so- 
ciorum,  foedera,  pactiones^  causa 
imiwii  cognoscenda  est. 
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tischer,  feu^wissenschaftliclier  Bechtsonterriclit  zunächst  in 
Kom,^  dann  yielleioht  schon  seit  August  oder  Hadrian  für  die 
überseeischen  Provinzen  in  der  italischen  Fflanzstadt  Berytus  in 
Fhönizien/  endlich  seit  Theodos  IL  (a.  425)  in  der  östlichen 
Hauptstadt^  durch  öffentlich  angestellte,  verpflichtete,  besoldete 
und  privilegirte  Bechtslehrer^  {Profesaores^  zu  Justinian's  Zeit 
^^riyritaif  Anteceasorea'^  mit  festen  Lehrbüchern  und  Lehrcursen 
entstanden,  nach  deren  Vollendung  eine  praktische  Beschäfti- 
gung der  Iuris  Studiosi  als  besoldete^  Beisitzer  (Asaessores)  und 
Hülfsarbeiter  in  den  Consilien  der  mit  den  höchsten  Staatsämtem 


*  Gell.  ISy  10U.1S.  cum  ex  angu- 
lis  secretisque  Ubrorum  ac  magistro- 
rum  in  medium  iam  hominum  et 
in  lucem  fori  prodissem  ^  quaesitum 
esse  meminiin  plerisque  Romae  sta- 
stionihus  ius  publice  docentium  aui 
respondentium ,  an  quaestor  populi 
Romani  ad  praetorem  in  ius  vocari 
possit.  cf,  Plin.  Ep.  1,  IS.  Plerique 
in  stationibus  sedent  tempusque  au- 
diendi  fabulis  conterunt  —  Eine 
solche  Statio  mag  beim  Apollo- 
tempel gewesen  sein.  IuvenaL\^ 
IIS.  forum  iurisque  peritus  Apollo 
SchoL:  Aut  quia  iuxia  Apollinis 
templum  lurispenli  sedebant  et  trac- 
tdbant:  aut  quia  bibliothecam  iuris 
civilis  —  in  templo  Apollinis  Pala- 
tini  dedicavit  Augustus  —  sioe  quod 
tarn  devia  lurisperiioi'um  responsa 
sunt  — . 

*  Diocl.  et  Max,  Severino  et  aliis 
Scholaribus  Arabiae  L.X.C.  qui  ae- 
tüte  (10,  49.)  Const.  Omnem  §.  9. 
Hadrian  nennt  sie  ^^  Augustana  Co- 
lonia^*'  iuris  ItaUci:  Z.  1i  §.  1.  /).  de 
cens,  (50,  15.)  und  andere  Stellen 
bei  Heinecc.  Hist»  iur.  §.  361,  «». 
Go thofr.  ad L,  19.  C.  Th,  de  annon, 
(11,  1.).  Die  Rechtsschule  kann 
nicht  so  alt  sein,  wie  die  Augustische 
Colonie,  das  herrliche  Auditorium 
mit  den  zehn  weissen  schlanken 
Säulen  und  Fresken  mag  Hadrian 


errichtet  haben,  wenigstens  er- 
wähnt schon  Oregorius  Thauma- 
turgus,  Bischof  von  Neu-Cäsarea 
248,  die  Hechtsschule  {7tai8evTr^- 
^lov  Tcav  vofitav)  der  römischen  Co- 
lonie undLibanius  klagt  im  4.  Jahr- 
hundert, dass  sie  die  Eloquenz  be- 
einträchtige. 

«  X.  S.  C.  Th.  de  stud.  Üb.  urh. 
Const.  (14,  9.)  i.  t/n.  C,  eod.  (11, 
18.)  L.  un,  C.  TTi.  de  pro  f.  qui  in  urbe 
Const.  docentes  ex  lege  meruerint  a>- 
mitioam  (6, 21.). 

«  Fr,  Vat,  §.iao.  Modestin.  L.^. 
§.  12.  de  excus.  (27,  l.)  Pap.  L.  so. 
pr,  D.  eod.  W.  §.S«S.  Die  Verpflich- 
tung betraf  auch  den  unentgeltli- 
chen Unterricht,  daher  die  Klage 
auf  Honorar  ausgeschlossen  ist, 
obgleich  die  Annahme  eines  Ehren- 
geschenks nicht  für  anstössig  galt. 
X.  1.  §.  5.  D,  de  extraord,  eogn,  (50, 
IS.)  L.  2.  §.  47.  D.  de  O,  I.  (1,  2.^ 
(Sabinus)  plurimum  a  suis  auditO' 
ribus  sustentatJM  est  J,  Kämme- 
rer^ Untersuchung  über  die  Frage; 
ob  nach  Just.  Hechte  die  Prof.  der 
Jpr.  Honorar  zu  fordern  berechtigt 
gewesen?  1837. 

'  Prooem,Inst.%XConstJ)eo  auct. 
§.  S.  Const.  Tanta  §.  9.  C.  Omnem  ad 
Antecessores.  Lyd,  de  Mag,  3,  27. 

«  L,  4.  L,  1.  §.  8.  cf.  pr,  §.  1.  £>.  tU 
extraord,  cogn.  (50, 13.). 
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betrauten  Spitzen  der  Jurisprudenz^  oder  in  der  Advocatur  und 
anderen  Geschäftszweigen^^  eintrat. 

Jener  theoretische  Bechtsunterricht  hielt  natürlich  mit  der 
successiTen  Bechtsentwickelung  in  der  Art  Schritt,  dass  er  ur- 
sprünglich auf  das  lua  civile  beschnüikt,  allmälig  auf  das  Ins 
konorariitm,  die  neuere  Praxis  und  das  Ins  cMraordinarium  er- 
weitert wurde  und  in  dem  Maasse  dieser  Erweiterungen  die 
ältetn  Bechtsbüdungen  immer  mehr  in  den  Hintergrund  zurück- 
drängte.^^ So  geschah  es,  dass  sich  in  Folge  der  alten  Sitte, 
den  JahrescuxBUs  in  zwei  Semester  zu  scheiden, ^^  und  sich  nur 
Einem  Lehrer  anzuschliessen,^^  bis  auf  Justinian  folgender  Stu- 
diencursus  gebildet  hatte:  1)  der  Civilrechtscursus  der  „De^pon- 
diV*  im  ersten  Jahr.  Dieser  war  auf  6  Bücher,  unstreitig  des 
Gaius  (§.  97.  Anm.),  zusammengeschmolzen,  welche  in  den  auf 
zwei  Bücher  reduzirten  Institutionen  und  vier  Libri  singulares 
auB  den  in  das  Edict  eingeschalteten  Lehren  von  der  Dos,  Tutel, 
Testament  und  Legat  bestanden;  die  prätoiischen  Bestimmungen 
über  diese  Lehren,  die  Bonorum  Possessio  und  das  civile  Intestat- 
erbrecht wurden  gar  nicht  vorgetragen.  2)  Der  Edictscursus  für 
die  Studierenden  des  zweiten  Jahres  {Edictales)  beschränkte  sich 
ausser  der  prozessualischen  Einleitung  der  Edictscommentare 
{prima  pars  legum)  alternativ  auf  die  Pars  de  ludiciis  von  den 
dinglichen  oder  de  Rebus  von  den  Forderungsklagen.  3)  Der 
praktische  Cursus  der  Papinianistae  des  dritten  Jahres  befasste 
die  im  zweiten  nicht  erörterte  zweite  oder  dritte  Pars  der  Edicts- 
commentare und  Papinian's  Eesponsa,  Damit  endigte  der  Lehr- 
vortrag und  selbst  diese  Stücke  wurden  lückenhaft  und  mit 
IrVeglassung  des  Upbrauchbaren  vorgetragen,  wie  denn  von  den 
19  Büchern  Papinian's  nur  8  erklärt  wurden.  Das  Studium  der 
neuesten  Praxis  des  Ins  vetus^  ^das  ganze  lus  cxtraordinarium 
und  novum  blieb  dem  Privatfleiss  überlassen,  indem  die  vom 


9  Gell.  12,  13.    Suet.  Ner.  32.  "  L,  2.  §.  47.  D.  de  0.  I.  (1,  2.) 

L.  1.  7).  de  off",  ass,  (!,».)  X.M.  §.  Labeo 

20.  D.  de  fürt.  (47,2.)  L.  40.  Z>.  de R.  *3  X.  2.  §.  42, 44,  45, 46, 47.  D.  de  O. 

C.  (12, 1.).  /.  (1, ».)  „O/f/io  operam  dedü  (Tu- 

w  L.9.  §.4 — 7.  D.  depoen.  (48,.  bero)"  ,fißium  secutus  est  (Capi- 

19.).  toy  Ulp.  L.  32.  §.  20.  D.  de  fürt. 

it  Arg.  Cic,  de  leg.  1,  fi,17.  (§.  60.  (47,  2.)  jjlerennio  Modestino  stu- 

Not.  M.)  Leistf  B.Sy8t.  S.  65  f.  dioso  meo.^^ 
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Hören  dispeiiBirteii  „^vrai''  im  Tierten  Jahr  die  Responsa  des 
FaoluB,  obwohl  unvollständig,  nämlich  von  23  Büchern  18,  für 
sich  lasen  und  sonach  von  der  alten  Jurisprudenz  im  (janzen 
nur  etwa  60,000  versus  kennen  lernten,  ^^  der  Constitutionen, 
welche  vielleicht  ganz  der  Praxis  überlassen  blieben, ^^  nicht  zu 
gedenken. 

Diesen  historisch  gebildeten  Unterrichtszustand  conformirt 
Justinian  seinen  Gesetzbüchern,  die  dadurch  zugleich  Lehrbücher 
werden,  folgender  Gestalt:  1)  der  Civilrechtscursus  der  „/ii*- 
tmianei  novi'^  (lustinianistae?)^^  des  ersten  Jahres  wird  ganz 
zerrissen:  damit  Anfang  und  Ende  des  Studiums  a  voce  prinoi' 
pali  abhänge,  sollen  ihnen  die  Institutiones  imperatoriae  nebst 
den  nqma  der  Pandekten  voigetragen  werden;  2)  dem  Edicts- 
cuTsus  wird  die  zweite  oder  dritte  Pars  der  Pandekten,  de  ludi- 
ciis  oder  de  Rebus  alternativ  substituirt,  dieser  sollen  sich  als 
zweiter  Unteirichtsgegenstand  vier  libri  singulares  aus  den 
14  Büchern  der  Digesten  (23 — 36)  anschliessen,  welche  den 
4  Civilrechtslehren  und  dem  Sabinusdritttheil  im  Edict,  Dos, 
Tutel,  Testament,  Legat  und  Fideicommiss,  gewidmet  sind. 
3)  Im  dritten  Jahr  wird  der  Edictscursus  durch  Vortrag  der  im 
zweiten  unerklärt  gebliebenen  Pars  de  ludiciis  oder  de  Rebus 
fortgesetzt.  Zweites  Lehrobject  ist  das  besondere  Surrogat  für 
Papinian's  Responsa:  Pfandrecht,  Nachgewährschaft  als  Fort- 
setzung des  Kaufs,  mit  dem  die  Pars  de  Rebus  (B.  19)  schliesst, 
im  20.,  21.,  22.  Buch  der  Digesten.  Das  Gedächtniss  des  glor- 
reichen Präfectus  Prätorio  soll  durch  die  vorzügliche  Benutzung 
seiner  Schriften  im  20.  Buch,  durch  den  Namen  der  Papinia^ 
nistae  und  durch  das  Fest,  mit  welchem  diese  ihren  Fortschritt 
von  der  altem  Theorie  zur  neuem  Praxis  des  Kaiserreichs  in 
herkömmlicher  Weise  begingen,  in  dankbarer  Erinnerung  er- 
halten werden.  4)  Den  Avtai  des  vierten  Jahres  wird  das 
Selbstnachlesen  der  10  im  zweiten  unerklärt  gebliebenen  Civil- 
rechtsbücher  vorgeschrieben,  wie  5)  den  Prolytae  des  fünften 
das  Studium  der  Constitutionen.^^ 


**  Const.  Omnem  §.  i.  reien  der  Neulinge. 

**  Prooem.Inst.%,Z.  "  Const.  Omnem  §.  2~e.   Das 

^^  Const. Omnem%.2,  Die  fnxhere  Quinquennium  beruht  auf  älterer 

Beseichnung  „Dupondn^*   gehört  Sitte,   obwohl  der  Anfang  nicht 

zu  den  §.  9,  lo.  verbotenen  Necke-  überall  gleich  war:  X.  3.  §.  5.  D.  ubi 
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Dieser  Bechtsunterricht  darf  fortan  nur  noch  m  den  beiden 
Hauptstädten  und  in  den  überseeischen  Provinzen  zu  Berytus 
ertlieilt  werden ,  die  Winkelschulen  zu  Alexandria,  Cüsarea  und 
an  anderen  Orten  werden  unterdrückt.^^  Die  Aufsicht  über 
Disciplin  und  Bechtsbücher,  bezüglich  des  Siglenverbots,  wird 
für  Constantinopel  dem  Stadtpräfecten,  für  Beryt  dem  Statthalter 
von  FhÖDizien  übertragen.  ^^ 

Anm.  Ein  übertriebenes  Gewicht  hat  man  auf  die  Vorbildung  der 
Juristen  gelegt,  so  im  vorigen  Jahrhundert  auf  die  philosophische, 
namentlich  den  Einfiuss  der  stoischen  Philosophie,  die  sich  auf 
ein  Paar  Sätze  aus  Chrysippus  und  einige  Etymologieen  reduzirt 
(L.  2.  D.  de  leg.  1, 3.  Z.  76.  D.  de  iud.  5, 1.) ,  eine  y,divinarum  et  huma- 
^^ttrum  reruni  notitia,''''  welche  gegen  die  j,vera  philosophia^''  der 
Rechtfikunst  (L.  1.  §.  1.  D.  de  I.  et  I,  (1, 1.)  L.  1.  §.  4.  D.  de  extraord. 
cogn.  50, 13.)  nicht  in  Betracht  kommen  (H.  Rat  Jen:  Hat  die  stoi- 
sche Philosophie  bedeutenden  Einfiuss  auf  die  in  Justinian's  Pan- 
dekten excerpirten  juristischen  Schriften  gehabt?  1830.  Richter^s 
Jahrb.  6,  73».  Sell*s  Jahrb.  3,  (1844)  S.  C&— 85.  Z.  §.  (B).  Noch  ferner 
liegen  die  Antiquitäten,  das  „/uä  Fawiorum  ei  Abortginum ^^^  den 
Kechtsfragen  der  Gegenwart  (z.  B.  Gell,  16,  10,  7.  Gai.  4,  *iO; 
gegen  Dirksen^  Vers.  1823.  S.203f  vgl.P.§.l02).  Nirgend  aberzeigt 
sich  die  Kraft  und  Selbständigkeit  der  Jurisprudenz  glänzender,  als 
in  der  Keinheit  und  hohen  Urbanität  der  Sprache,  der  Sicherheit 
ond  Unabhängigkeit  jener  nur  aus  dem  eigenen  Leben  des  Kechts 
und  den  festen  Geschäftsformen  erwachsenen  Terminologie  derclas- 
sischen  Juristen,  um  die  es  erst  geschehen  ist,  seitdem  die  Jurispru- 
denz nach  Diocietian  bei  der  Rhetorik  in  die  Schule  geht. 


i^ü/>.  (27,  l.)  L.  21.  §.  ö.  D.  de  ann, 
h-  33, 1.)  L.  1.  C.  qui  aetate  (10, 
o ,  L.  1.  C.  Th,  de  stud.  lih,  (14, 8.). 

**  Const.  Omnem  §.  7. 

"  Comtt,  Omnem  §.  8,  10.  Die 
Hechtischule  zu  Athen  wurde  nach 
griechischen  Chronisten  schon  529 
unterdrückt,  die  zu  Alexandria  be- 
stand neben  der  blühenden  medi- 
zinischen noch  im  Jahre  548,  in 
welchem  Agathias  sie  besuchte, 
fort,  die  zu  Berytus  erholte  sich 
^^h.  dem  Erdbeben  von  dö4  und 
'iem  kurz  darauffolgenden  Brande 


trotz  der  versuchten  Uebersiede- 
lung  nach  Sidon,  nicht  wieder. 
Diener^  Gesch.  d.  Nov.  S.  44.  581. 
Bei  der  Suppression  waren  die  Tra- 
ditionen und  Staatsmaximen  des 
Kaiserreichs  massgebend,  die  zwar 
der  kaiserlichen  Stiftung  in  Bery- 
tus, nicht  aber  dem  griechisch-so- 
phistischen Athen  zu  Statten  ka- 
men, trotz  seiner  alten  Ansprüche 
an  die  Autorschaft  der  12  Tafeln. 
§.  94.  Not.  %  §.  10.  /.  de  iure  nat. 

(1,2.)- 
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§.  113. 
Codex  repetitae  praelectionis,^ 

Die  nach  Verkündigung  des  ersten  Codex  erlassenen  50  De- 
cisionen  und  sonstigen  zahlreichen  Constitutionen,  welche  wie- 
derum als  neue  Extravaganten  existirten  {extra  corpus  eiusdem 
Codicis  divagabantur) ,  sollten  und  mussten  der  Sammlung  ein- 
verleibt werden.  Diese  Einschaltung  übertrug  Justinian  dem 
Tribonian,  dem  Quästor  und  Kechtslehrer  zu  Beryt  Dorotheus, 
dem  Menna,  Constantinus  und  Joannes,  Bechtsanwälten  bei  der 
hauptstädtischen  Präfectur.  Zugleich  gestattet  er  eine  freie 
Bevision  {repetita  praelectio)  des  Codex  in  der  Art,  dass  Ver- 
besserungen, Weglassungen  überflüssiger  und  antiquirter  Consti- 
tutionen, Eigänzungen  und  Erläuterungen  aUer  Art  den  Bedac- 
toren  eben  so  unbeschränkt  gestattet  sind,  wie  einst  den  alten 
Juristen  bei  den  zweiten  Ausgaben  ihrer  Werke,  damit  Wider- 
sprüche und  Wiederholungen  im  Codex  so  wenig  übrig  bleiben, 
wie  in  den  Institutionen  und  Digesten.^ 

Der  verbesserte  Codex  wur4^  durch  die  Constitutio  Cordi 
nobis  vom  16.  November  534  dem  Senat  der  Hauptstadt  mit 
exclusiver  Gesetzeskraft  bezüglich  sämmtlicher  Constitutionen, 
vom  29.  Dezember  534  an,  also  auch  unter  Zurückziehung  des 
ersten  Codex,  von  dem  eben  deshalb  nicht  eine  einzige  Hand- 
schrift erhalten  ist,  verkündet  und  Abschriften  mit  Sigl^  in 
gleicher  Weise  vrie  bei  den  beiden  andern  Eechtsbüchem 
untersagt.* 

Der  nunmehrige  lustinianeus  Codex^  ist  in  12  Bücher,  diese 
in  765  Titel  abgetheilt.  Letzteren  sind  die  Constitutionen,  un- 
gefähr 4652  an  der  Zahl,  ordentlicher  Weise  jede  mit  einer  /»- 
scriptio,  die  den  Namen  des  betreffenden  Begenten  imd  Addres- 
saten,  im  Gleichen  mit  einer  Subscriptio,  welche  Ort  und  Zeit 
des  Erlasses  anzeigt,  nach  der  Zeitfolge  eingereiht.  Die  älteste 
Constitution  ist  von  Hadrian  (§.  97.  Kot  17),  die  jüngste  vom 
4.  November  534,  die  meisten  von  den  Divi  Fratres  (180),  von 


*  Const.  Cordi  nobis  de  emenda-  sowenig  ausgeschlossen  (z.B.  Nov. 

tione  Codicis  D.  lustiniani  ei  secun-  S9.  c.  7.),  wie  Antinomieen  venuie- 

da  eius  editione.  den  sind:  Nov.  IM.  c.  1. 

1  ConsL  Cordi  §.  i— 3.    Bios  hi-  2  Const.  Cordi  §.  4,5. 

storische  Erläuterungen  sind  eben-  3  jVov.  es.  c.  1.  §.  1. 
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Commodua  (192),  Septimius  Seyerus  und  Caracalla  (198),  Cara- 
caUa  (244),  Alexander  Severus  (447),  Gordian  III.  (272),  Dio- 
cletian  und  Maximian  (1222),  Constantin  (208),  Valenünian  U., 
Tlieodofl  L  und  Arcadius  (197),  Yalentinian  IL  allein  (1G6), 
.Vrcadios  (182),  Theodosius  H.  (188),  Justinian  (402).*  Kur 
uDter  denen  der  chriBtlichen  oströmischen  Kaiser  finden  sich 
einige  griechische,  meist  kirchenrechtlichen  Inhalts;^  einer 
5oIchen  mögen  die  beiden  Stellen  aus  Paulus  und  Marcianus  am 
ijide  des  Titels  ad  Legein  IttUam  maiestatis  {IXj  8.)  beigefügt 
gewesen  sein.^  Die  grössere  Hälfte  der  Constitutionen  (2643 
unter  4652)  besteht  aus  Bescripten,  die  kleinere  enthält  Edicte, 
init  diesem  G^ensatz  fällt  der  des  vorchristlichen  yortrefflich 
f^^ügiiten,  aus  den  beiden  altem  Codices  entlehnten  Jus  veius 
und  der  schwülstigen  Leges  novae^  die  mit  Constantin  anhebend 
aus  dem  Theodosischen  Codex  und  den  östlichen  Novellen  ent- 
nommen sind,  grossen  Theils  zusammen. 

Das  System  des  zweiten  Codex  weicht  zwar  von  dem  der 
Wgesten,  welche  von  dem  weltlichen  Hecht  des   alten  Staats 
und  seiner  Geschichte  ausgehan  {Lih.  L  D.  Tit,  1 — 4),  ja  selbst 
Buch  von  dem  Plan  des  Theodosischen  Codex  in  der  Voranstel- 
lung des  christlichen  Dogma  und  Kirchenrechts  ab  (Lib,  L  C. 
^''.  1 — 13),  hinter  welchem  das  gereinigte  und  verjüngte  weit- 
Jthe  erat  den  zweiten  Platz  einnimmt  {Lih.  L  Tit.  14  —  25). 
Ifl  gleicher  Weise  ist  die  uralte  Grundlegung:   Personae,  lies, 
A'iiones  {Lib.  I.  Z>.  Tit,  5 — 8)  und  das  Gewohnheitsrecht  in  den 
Hintergrund  geschoben  (Cod.  8,  47 — 53):  der  Codex  stellt  nur 
die  Kechtshandlungen,  d.  h.  die  Thätigkeit  der  neuem  Beamten 
Lih.  I.  Tit.  26—57)  im  Civürecht  (Lib.  11— VIII),  der  Straf- 
j'isli;;  (Lib.  IJC)  und  Verwaltung,  namentlich  dem  Steuer-  und 
'^Üdtewesen,  der  Civil-  und  Militairadministration  (Lib.  X — XIl) 
'der,  nach  den  Stufen  der  Rechtsentwickelung  betrachtet,  im 
fn-biet  des  Jus  ordinariwn  (Lib.  II—VIII.  Tit,  46),    extraordi- 
'-muni  (Lib.   VIII.    Tit.  47  —  Lib,  IX  fi.  fugitiv:  Lib,    VII. 
Tit.  ^l~^70)  und  novum  (Lib.X — XII)  dar.   Im  Uebrigen  aber 


*  Wielinffy  Ipr.  rettituta  T.  II,  Just.  Codex.  1S9D.  S.  1  f. 
?'  s— 143.  Wenck,  Opusc.  acad.p.         *  Dirks en,  civ.  Abh.  (18W)  S. 

>**^7.  40  f.   Biener,  Beitr.  zur  KeviBion 

^  Biene r,  Gesch.  d.  Nov.  S.]5f.  des  Just.  Codex.  183S.  S.  171  f.  (Z. 

^  Wiite^  die  legea  restitutae  des  Sehr.  7,331.). 
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ist  die  Folge  der  Materien  die  der  Pandekten  und  somit  noch 
die  der  Hadrianischen  Codiüoation,  welche  in  einzelnen  Punkten, 
z.  B.  der  Stellung  des  Purtum  neben  der  Tutel  (Lib.  VI,  Tit. 
1,  2),  des  Pfandrechts  {Lib.  VIIL  TiL  14—35)  und  der  Bau- 
Streitigkeiten  (Li*.  VIIL  Tit.  10—13)  bei  den  Interdicten 
{Lib,  VIIL  TiL  1 — 9),  der  Eviction  bei  den  prätorischen  Stipu- 
lationen {Lih.  VIIL  Tit.  38—44,  4546)  sogar  treuer  festge- 
halten ist,  als  in  den  Pandekten.  Demnach  ist  das  äussere  Yer- 
hältniss  beider  Sammlungen  dieses:  dass  1)  die  zwei  ersten 
Bücher  des  Codex  der  ersten  Pars  der  Digesten,  2)  das  dritte 
der  Pars  de  ludieiia^  3)  das  vierte  der  Par8  de  Rebus  und  dem 
6.  g.  Antipapinian,  4)  das  fünfte  den  Libri  aingulares  von  der 
Ehe  und  Vormundschaft  im  Umhilicua  (Pars  IV),  5)  das 
sechste  der  fünften  Pars  vom  Erbrecht  (de  testamentis)  mit  Ein- 
schluss  der  B^  P°  aus  der  sechsten  Pars,  um  das  Erbrecht  ab- 
zurunden, 6)  das  siebente  der  sechsten  Pars  bis  zum  Ende  des 
42.  Buchs,  um  das  Prozessrecht  zu  vollenden,  7)  das  achte  bis 
zum  zwölften  dem  Schluss  der  sechsten  und  der  siebenten  Pars 
der  Pandekten  entsprechen.^ 

Es  erhellt  hieraus,  dass  die  Aufgabe  der  Eedaction  dahin 
gerichtet  war,  das  Constitutionenrecht  Statt  der  Theodosischen 
Ordnung,  welche  dem  ersten  Codex  zum  Grunde  gelegen  hatte, 
den  inzwischen  erschienenen  Digesten  auch  in  der  äussern  An- 
ordnung mehr  zu  conformiren.  ^ 

§.  114. 
Novellae  lusiiniani,* 

Durch  die  Compilation  glaubt  Justinian  das  gesammto  Becht 


1  Zum  Theil  abweichend  Gi- 
phan.  Oecon,  iur.  p.tisq.  lac.  Go' 
thofred.,  Manuale iur.  1650.  \1.  p. 
17S/*.  Sor^tige Tabelle  heillugo, 
Lehrb.  der  Digesten  S.  134  — 176. 
Böcjcing^  Pand.  1853.  Anhang«. 

*  Mit  Evidenz  ist  dies  im  Crimi- 
nalrecht  nachgewiesen  von  G.  M, 
Asher^  Disquisittonum  de  fönt,  /. 
Rom.  historicarum  fasc.  I.  (Heidelb, 
1856)  /.  p.  8 — 16:  sämmtiiche  Abwei- 
chungen im  neunten  Buch  von  der 


Theodosischen  Criminalxechtsord- 
nung  (Tab.  /.),  so  die  Veränderung 
der  Kubriken,  die  Einschaltung 
der  Crimina  exlraordinaria  (TV/.  32 
— ^30),  rühren  aus  den  Digesten  her 
und  waren  daher  dem  ersten  Codex 
fremd. 

*  Eine  fiir  dieses  Gebiet  erschö- 
pfende ,  für  ähnliche  Forschungen 
mustergültige  Arbeit  ist:  F.  A. 
Biencr,  Geschichte  der  NoTellen 
Ju8tinian*8. 18)4. 
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in  einer  einzigen,^  dreitheiligen  Lex^  ohne  alle  Antiquitäten,' 
Widersprüche  (Antinomiae),^  Wiederholungen  (Geminationen)*'* 
und  Lücken^  rereinigt  zu  haben.  Mittels  Unterdrückung  der 
Bechtswissenschaft  und  der  Freiheit  des  Rechtaunterrichts  soll 
auch  jede  künftige  Wiedererweckung  eines  Iu3  controversum 
verhütet  werden.  ^  Bei  dieser  Eichtung  nicht  nur  auf  Incorpo- 
ration,  sondern  auf  einen  ausschliesslichen  UniTersalcodex,  ist  es 
nur  consequent,  dass  auch  der  letzte  Best  richterlicher  Con- 
troversenentscheidung  und  Jurisprudenz  ausgeschlossen  und  die 
Gerichte    angewiesen  werden ,   bei  subjectiven  Zweifeln  durch 


<  Corut.  Deo  auct.  §.  11.  tuhemus 
duobus  isiis  codidhus  omma  guber- 
nari:  uno  constüutionum  alier o  iuris 
enucleati.  cf.  §.  9.  —  Das  jüngere 
Datum  des  Codex  steht  daher  nicht 
entgegen ,  er  macht  mit  den  Dige- 
sten und  den  mit  ihnen  gleichzeiti- 
gen Institutionen  gerade  ebenso 
Ein  Gesetz  aus,  wie  wenn  alle  Drei 
(gleich  dem  Edictum  Tfieodorici)  in 
EinemEdict  publizirt wären.  Sav., 
Syst.  1,  S.368f:  Sintenis,  Civür.  1, 
S.«f. 

2  Const.  Deo  §.  6.  Omnia  —  no- 
slra  facimus.  Const.  Tanta  §.  Ö7. 
leges  obtinere  censuimus  quasi  ex 
nobis  promulgatas  — . 

*  ConsU  Deo  auct.  §.  ö.  totum  ius 
antiquum  —  a  nobis purgatum.  Die 
Purgatio  und  Enucleaiio  (Tit.  Cod. 
1 ,  17.  de  vetere  iure  enucleando)  be- 
zieht sich  auf  Entfernung  oder 
Umbildung  aller  der  vorchristli- 
chen Staatsordnung  angebörigen 
Bechtsbestimmungen.  Die  Umbil- 
dung erfolgte  durch  die  s.  g.  Em- 
blemata  Tribomani.  Const.  Tanta 
§.  10.  mldta  ei  maxima  sunt,  quae 
propter  utilitatem  rerum  transfor' 
maia  sunt.  Dafür  bedarf  es  der  s.  g. 
duplex  Interpretatio  Sav.,  Syst.  1, 
§.4l.  S.2S7f.,  so  ist  z.B. das  furische 
tempore  Uberari  (§.  90.  Not.  10.)  auf 
andere    Teroporalklagen    zu    be- 


ziehen. L.  38.  §.  4.  L.  71.  §.  1.  D.  de 
sol.  (46,  3.)  L.  18.  §.  1.  D.  de  pec. 
COM«/.  (18,5.).  Als  rein  historische 
Mittheilung  kommt  altes  Becht  vor, 
z.B.  pr.  J.  quib. non  est perm.  (2, 12.) 
vgl.  X.  1, 2, 9, 19.  §.8.  D.  de  castr.pec. 
(49, 17.)  Sav.,  Syst  1,  §.44,  S.273f. 
*  Const.'-Deo  auct.  §.  8.  nulla  — 
in  praedicti  Codicis  membris  antino- 
mia  (sie  enim  a  vetustate  graeco  vo- 
cabulo    nuncupatur)   sibi  vindicet 
locum^  sed  sil  una  concordia,  una 
consequentia  j    adversario    nemine 
constituto.  §.4.  —  nulla  —  discordia 
derelicta.    Const.  Tanta  §.  15.  Con- 
trarium  autein  aliquid  in  hoc  Codice 
positum  nullum  sibi  locum  vindica- 
bit  nee  invenietur ,  si  quis  subtili  ani- 
mo    diversitatis    rationes   excutiet. 
Ein  reines  Ius  recepium  ist  gleich- 
wohl (oft  aus  Versehen)  nicht  er- 
reicht. Sav.^  Syst.  1,  §.  44.  S.  273  f. 
5  Const.  Tanta  §.  14.  ConsL  Deo 
auct.  §.9.  Blumcy  de  geminatis  et 
simiUbus,  quae  in  Digestis  inveniun- 
tur,  capitibus.  Jen.  1820.    Biener^ 
Beitr.  zur  Bovis,  des  Just.  Codex, 
1833.  Kap.  VI.  S.  192—219. 

*  Const.  Deo  auct.  §.  10.  Const. 
Tanta  §.19.  Im  §.  16.  werden  mög- 
liche Mängel  zugegeben  und  ent- 
schuldigt 

'  Const.  Deo  auct.  §.  12.  Const. 
Tanta  §.  21.  Sav.,  Syst.  1,  S.  301  f. 
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CanstdtaUd  ante  aeiitentiam  eine  Novelle  oder  aaflientigche  Inter- 
pretation bä  Hofe  einzuholen.^ 

Diese  letztere  Einrichtong  wurde  fireilich  ab  unzweck- 
mäseig  bald  wieder  anfg^eben,^  da  jedoch  die  richterliche  Int^- 
pretation  nicht  heigeatellt,  sondern  nur  die  bequeme  Sitte  der 
Einholung  desUrtheila  abgeschafft  wurde,  so  hörten  die  Anfragen 
nicht  auf.^^ 

Besonders  aber  konnte  die  Compilation  selbst  in  ihrer  alt- 
römischen  Form  und  Zusammensetzung  trotz  aller  Enudeath, 
Beinigui^  und  Abschwächung  als  Gesetzbuch  fiir  den  griechi- 
schen Best  des  Beichs  so  wenig  genügen,  dass  die  Aufgabe  der 
Gesetzgebung  in  der  Bichtung  auf  das  praktische  Bedürfiuss  des 
christlich-byzantinischen  Staats  jetzt  erst  ihren  An&ng  nahm. 

Diesem  Bedürfhifis  ist  durch  die  Extravaganten  nach  dem 
Codex  (XeaQoi  diard^eig  fieta  rbr  Kmdixa,  NoveUat  Constitution 
nes  posi  Codicem^  kurz  NeoQoi,  Noveüae)  abgeholfen,  welche, 
in  Edictsform  {NofAOg^  Tvirog,  Lex,  Forma)^^  erlassen,  durch 
den  Präfectus  Prätorid  den  Provinzialvorstehem  (Rectores),  in 
Kirchensachen  durch  die  Patriarchen  den  Metropoliten  und 
Bischöfen  verkündet,  ^^  meist  in  der  Landessprache  (wo  nicht  die 
Beziehung  auf  alle  Staatsbehörden  oder  die  lateinischen  lünder 
zur  Beibehaltung  der  alten  Staatssprache  neben  ^'  oder  Statt ^^ 
der  griechischen  nöthigten)  tief  eingreifende  materielle  Beformen 
der  Staatsverwaltung,  des  Kirchenrechts,  des  Erb-  und  Familien- 
rechts  anordnen. 

Die  älteste  {Nov.  1)  ist  unmittelbar  nach  dem  Abschlnss 

^  Const.  Tanta  §.  18.  non  despe- 
ramus^  quaedam  postea  emergi  ne- 
gotium quae  legum  laqueisnon  sunt 
innodata,  Si  quid  igitur  täte  conti- 
geiit,  augustum  imploretur  reme- 
dium  —  §.  tl.  «  quid  vero  —  ambi- 
guum  fuerit  visutn,  hoc  ad  imperiale 
culmen  per  hidices  referatur  et  ex 
auctoritate  augusta  manifestetur^ 
cid  8oU  concessum  est  leges  et  con- 
dere  et  interpretari. 

•  Nov.  1».  a.  5U. 

«0  Biener  L  S.  10  ff.  Sav.,  Syat. 
1,S.  ISS  1,900. 

ii  Die  Bestandtheiie  sind  1)  die 


Inscriptio:  Name  des  Kaisers  and 
Addressaten ,  2)  Praefaiio  H^ooi- 
fiiov:  Angabe  des  Anlasses  oder 
Inhalts,  3)  SancHo  mit  Kapiteln, 
4)  Epilogus:  Schlussdausel  „Qftae 
igitur  placuerunt  nobis  et  per  hanc 
sacram  declarantur  Ugem^*^  o.  dgL, 
Strafen  der  Contravention,  s)  Suh- 
scriptioj  Ort  und  Zeit.  Biener  /. 
S.  n—^y  S8I  f. 

»  Biener LS,USIL 

W  Nov,  17,  IS,  9L 

M  Nov.  9,  11,  17,  33,  SS,  »,38,6^, 
S5, 75)  104, 114, 188, 143,  ISO. 
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des  alten  Bechts  am  1.  Januar  535,  die  meisten  sind  yor  Tribo- 
nian's  Tode  (545),  die  neueste  {Nov.  137)  ist  im  Jahr  564  oder 
565  erschienen,  die  Gesammtzahl  der  Justinianischen  Noyelleii, 
die  Tier  doppelten  ab-  und  11  Edicte,  die  Coiistitutio  de  adscripti- 
ins  und  eine  sonst  nicht  bekannte  bei  Julian  zugerechnet,  stellt 
sich  auf  166.^^ 

Eine  offizielle  Gesetzsammlung  der  im  Staatsarchiv  aufbe- 
wahrten^^ Nachtragsverordnungen  kam  ungeachtet  des  Verspre- 
chens der  Begierung^'  nicht  zur  Ausfiihrung,*®  diess  Bedürfniss 
wurde  erst  successiv  durch  drei  unter  sich  sehr  abweichende 
PrivatBammlungen  befriedigt: 

Die  älteste  ist  die,  welche  der  lateinischen,  muthmasslich 
für  Italien  bestimmten  sogenannten  Epitome  luUani  (handschrift- 
lich: Conatitutionea  novellae  lustiniani  de  graeco  in  latinwn  Irans- 
latae  per  luUanum^  virum  eloquentissimum^  antecessorem  civitatis 
ConstwiHnopolitanae)  um  556  zum  Grunde  liegt.  Dieser  Auszug 
enthält  125  ursprünglich  meist  griechische  Novellen,  die  von 
Nov,  40  an  nach  der  Zeitfolge  geordnet  sind.^^ 

Jünger,  aber  vollständiger  ist  die  zweite,  muthmasslich  in 
Constantinopel  unter  Tiberius  IT.  (578 — 582)  oder  bald  nachher 
entstandene  Sammlung  von  168  Novellen  in  griechischer 
Sprache,*^  in  der  aber  nur  die  120  ersten  in  chronologischer 
Ordnung  folgen.  Das  Uebrige  von  Nov,  121  an  ist  ein  un- 
geordneter, mit  fremden  Elementen  untermischter  Anhang: 
Nov.  32,  41,  75,  143  kommen  nochmals  als  Nov.  34,  60,  104, 
150  vor;   Nov.   140,   144,   148,    149   sind  von  Justinus  IL, 


«  Biener  l.  S.  8  f.  431  f.  Chrono- 
logisch yerzeichaet  das.  S.  500  f. 

*•  Nov.  n.pr,  Nov.  24.  c.  6.  Nov. 
35.  c.  6.  Nov.  M.  c.  6.  §.  1. 

*'  Consi.  Cordi  §.  4.  —  in  aliam 
congregaiionem  referalur,  quae 
Novellarum  nomine  Constiiu- 
tionum  significetur. 

**  lo.  ScholasU  (Patriarch  seit 
537)  ColUctio  87  cap.  init.  {Heim- 
hachuivBHdoxa,  1840.  2,  208.)  und 
PseudO' Joannes  (Theodoretus 
Bischof  von  Cynrus)  Nomocanon  L 
titulorum  in  Voelii  et  lustelli  bibl. 


iur.  can.  1661.  T.  IL  p.  Ö04.  excer- 
pirte  —  „ix  TcJv  OTtoQaSrjv  x««- 
fiEVCJV  xai  ix^tovrjd'eiotöv  vtzo 
T^fi  &eias  kij^ßeag  'lovoTiPiavov  fi£- 
Ta  Tov  KcöSixa  &ei(ov  veagcov  Sia- 
rdSecov.^'^  Vgl.  Biener  L  S.  38 -öl. 

»9  Haubold,  Z.Schr.  4,  S.  183 f. 
491  f.  Hänel,  das.  8,  S.  857  f.  7?ic- 
ncr/.  S.  70f.604f. 

20  G.  E.  Heim  back,  de  oi-ig.  et 
fatis  corporis  quodCLXVIII  novel- 
lis  const.  constat.  Ups.  1844.  (Za- 
chariä  in  Hichter's  Jahrb.  17,  S. 
84f.\ 
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Nao.  161,  163,  164  von  Tiberius  H.,  Nov.  165,  166,  167,  168 
sind  nur  Präfectoredicte  (formae  praefectorum  praetorium  tvnoi 
iföv  inoLQXomop^  incLQxivta),^^  Einen  Anhang  dieser  griechischen 
Sammlung  bilden  die  XIII  Edicta  lustinicmi,^^  wahre  Novellen 
Justinian's,  von  denen  drei  (Nov.  8,  111,  112}  schon  in  dieser 
selbst  vorkommen.  ^^  Eine  eigenthümliche  Zusammenstellung 
enthält  eine  Ambrosianische  Handschrift^^ 

Eine  dritte  Novellensammlung  liegt  dem  Auihentictim  oder 
Liber  Authenticorum,  wie  das  Werk  im  Mittelalter  im  Gegensatz 
der  Julianischen  Epitome  genannt  wurde, ^^  der  jetzt  sogenann- 
ten Versio  vülgata  zum  Grunde.  Es  enthält  134  Novellen,  die 
lateinischen  im  Original,  die  griechischen  in  lateinischer  üeber- 
setzung,  die  129  ersten  streng  chronologisch  geordnet^ 

Tabellaiische  Uebendchten  der  Ordnung  aller  drei  Samm- 
lungen haben  Böcking  und  Biener  geliefert  ^^ 


bb)  Glossen  und  Auszüge. 

§.  115. 
Griechische.* 

Eine  Glosse,  wie  die  westgothische  IntreprHatio,  hat  Jnsti- 
nian  seiner   Compilation   des   alten  Eechts   nicht  beigegeben. 


21  Heimbach,  Z.Schr.  8,  S.  341, 

336. 

22  //.  G.  Kind,  Diss.  I-^III  de 
XIII  lust.  Edictis  Ups.  1703—1811. 

23  Biener  L  S.85f. 

2*  Heim  b.  in  Richter's  Jahrb.  3, 
S.  991  f.    Witte,  Bd.  XXI,  S.  183  f. 

25  loannis  Summa  Novellarum 
praef,  {Sav.,  Gesch.  ed.  %  3,  8. 
497  c.)  JUber  iste  —  dudum  Liber 
Novellarum  dicebatur.  —  Verum  ta- 
rnen, quia  etiam  alius  liber  (Julian) 
est  hoc  nomine  vocatus,  postea  pla- 
cuit,  ut  ad  eins  differentiam  huius 
Itbri  nomen  mutarelur  et  Authenti- 
cum  seu  Liber  Authenticarum  nomi- 
naretur  eo  quod  prae  ceteris  Legum 
libris  auctori  zdbilis  habeatur. 

2«  Sav.,  Gesch.  des  R.  R.  3,  S. 
490  f  Biener  l.S.^A^t 


27  Biener  l.  S.  535  f.  S.  588  f. 

*  Bearbeitungen:  C.  C.  Zacha- 
riae,  Historiae  Iuris  Graeco-Ro- 
mani  Delineatio.  1830.  J.A.Mor- 
treuil,  Histoire  du  Droit  Byzantin 
ou  du  Droit  Romain  dans  Vempire 
d'Orient  depuis  la  mort  de  Justinien 
Jusqu'ä  la  prise  de  Constantinople 
en\i53.  IIL  Tom.  1843 — 184«.  {Za- 
chariae  in  Richter*s  Jahrb.  1841. 
S.  794—828, 1083—1087.  1847.  S.  SSI- 
CSS.  Krit.  Zeitschr.  für  Rechtswiss. 
u.  Gesetzgeb.  des  Auslandes.  XVI. 
S.  186—201.)  Böcking  1,  §.  23.  P. 
1,  §.  141—142.  Erx leben  §.  41. 
Neuere  Sammlungen  ungedruck- 
ter Stücke  sind:  l)  C  E.  Heim- 
bach,^r6x8oTa.  1838. 1840.  4.  t)  C. 
C.  Zachariae,}ivix8oxa.  Theo* 
dort  Scholastici  Breviarium  Novel- 
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die  Ueberwindung  subjcctiTer  Schwierigkeiten  ihres  Verständ- 
nisses in  sprachlicher  und  sachlicher  Hinsicht  überliess  er  seinen 
autorisirten  Rechtsschulen.  Selbst  diesen  aber  gestattet  er  nur 
wortliche  ITebersetzungen  in  die  Landessprache  (enfifjvei'ai  xaia 
rrodu' oder  nodag)  und  Verweisungen  auf  andere  Titel  und 
Stellen  (Indices  und  nuQatiJKct).  Commentare  (yTrofipfiuara)  da- 
gegen, welche  gleich  den  einstigen  Edictscommentaren  neue 
Controversen  cn^egen  und  in  das  Hoheitsrecht  kaiserlicher  Ge- 
setzgebung eingreifen  könnten,  erklärt  er  für  eine  Rechtsfäl- 
schung,  welche  die  Strafe  des  Falsum  und  der  Vernichtung  des 
Commentars  nach  sich  ziehe, ^  ohne  übrigens  durch  dieses  Ver- 
bot die  zum  Verstand niss  nöthigen  Paraphrasen  (eQfit^vetai  etg 
nXijog)  beschränken  zu  wollen. 

Man  kann  daher  ohne  die  gewöhnliche  Annahme  einer 
Gesctzübcrsclircitung  sämmtliche  Formen  erklären,  in  welchen 
die  byzantinische  Rcchtsauslcgung  sich  bewegt:  Vy^/Xfi;,  Indices, 
d.  h.  nicht  llcgister  mvayisg,  sondern  summarische  Inhaltsangaben, 
deren  Verfasser  'ivÖtitivrai  genannt  werden;  lluQanonnat,  Citate 
und  IlaQdnrXaf  Auszüge  paralleler  Stellen  und  Titel;  'EQfit^veiai 
xarä  noda  und  Big  nXctiog,  wörtliche  und  erläuternde;  J^vvtofAot, 
^EnitoiAaiy  abgekürzte  Uebertragungen  des  Textes  {to  QfjtoVf  to 
xetftepov,  rb  nXatog  rmv  /JtyBtjtm  u.  s.  w.);  ytt^etg  Pcofiahai 
oder  jdaztrtxai  und  flcSaacu  vof^txat,  alphabetisch  geordnete  Er- 
läuterungen der  lateinischen  Kunstwörter;^  llechtszweifel  und 
Lösungen  (^Anoolm  xa/  Avattg) ;  Fragen  und  Antworten  (VVoowiJ- 
asig  xai  L4noxQt(jiig,  'F.QooTaTTOXQiaEig);  Rand-  und  Zwischenbe- 
merkungen (IlnQayQucpca^  Sf^^ieidaetg,  t^aOiv  oder  totoOev  xetfis- 
ifui)  u.  a.  m.' 

Dergleichen  aus  dem  Rechtsuntemcht  über  die  Compüation 
hervorgegangene  Erläuterungen  gab  und  gicbt  es  zum  Theil  noch 
jetzt  folgende: 


iarum ,  Collectio  regularum  iuris  ex 
insUiuliorUbus  ^  Fragmenlum  Bre- 
viarii  Codicis  a  Stephano  anteces- 
sore  compositi,  Appendix  Eclogae, 
Appendix  Novellarum  ah  Anonymo 
s.  luliano  confecta,  Fragment  um 
Novellarum  ex  var,  comm.  Edicta 
Praefectorum  Praetoiio.  1843.  4. 
•  Const.  Den  auctore  §.  12.  Const. 

1. 


Tanta  §.  21. 

2  Ausgabe:  Veteres  glossae  ver- 
borum  iuris  quae  passim  in  Bwsilids 
reperiuntur  ed. C.  Lahbae u s,  Pur. 
ICO«,  in  Stephani  TJtex.  ling.  Gr. 
Lond.  1825.  T,  VIII.  und  in  Otton. 
llies.  iur.  Rom.  T.  III. 

3  Mortreuil  l.  1,9S— IST»,  231  — 
326.  Zach.  L  S.  7»4— S28. 

21 
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Zu  den  Institutionen: 

0€oq)üiov  lAvttutivüdOQog  Ivatnovia^  Theophili  Antecessoris 
Paraphrasis  graeca  Institutionum  Caesarearum,  eine  vor  der 
Fublication  des  zweiten  Codex  an  der  Ecchtsschule  der  östlichen 
Hauptstadt  gehaltene  Vorlesung  über  die  Institutionen,  selbst 
nach  WiederaufQndung  des  Gaius  noch  immer  beachtenswerth 
wegen  der  Stellung  des  Lehrers  zur  Eedaction  und  den  yorjusti- 
nionischen  Bechtswerken.^ 

Dorotheus'  und  Stephanus'  Paraphrasen,  durch  Theophilus 
Tcrdrängty  sind  bis  auf  wenige  Spuren  verloren.^ 

Zu  den  Pandekten:^ 

Theophilus  (534—536)  über  Pars  I—IlL 

Stephanua  {Antecessor  zu  Constantinopel,  Mitte  d.  6.  Jahrb.) 
etg  nXdtog  über  die  36  Lehrbücher  (tä  ftQattofAefa  ßiß)ua), 

Cynllus  (Ende  d.  6.  Jahrb.)  xar'  imrofir^t. 

Dorotheus  von  Berytus,  TheodoruSj  IsidoniSj  Anatolius^ 
Thalelaeus^'^  Cyr'dlus^^  Cobidas  {Ko)ßtör^g,  Ktaßtdtog^  roßtdag, 
Bechtslehrcr  in  Constantinopel  Anfang  des  7.  Jahrb.  ^)  und  ein 
Ungenannter,  nämlich  Iidianus^^  xar'  imtofitjv  mit  IlaQu^naq^iu 
oder  llaQatitXaM 


*  Ueberarbeitung :  Ilaubold, 
Fragm.  graecum  de  obl.  causis  1817. 
4.  Opusc.  lT,p.  347—368.  Ueber  die 
Hdschr.  zu  Messina:  Blume, 
Z.Schr.  7,  (I8SI)  No.  9.  Ausgaben: 
erste  c,  Viglii  Zuichemi  Phrysü 
Basil,  1534.  fol.  beste:  von  GuiL 
Otto  Reitz,  Hagae  Comitum  1751. 
IL  4.  mit  lat.  Uebersetzung,  Excur- 
sen  und  Glossar.  Andere :  daselbst 
praef.  p.  X—XJC.  Exe.  III.  Art.  I, 
cap.  5.  §.  3—7.  (p.  1061—1065),  Exe. 
IV.  Art.  I^XV.  (/?.  1110  —  1123). 
Wiederabdruck  des  Beitziscbeo 
Textes  iTttfieleia  rou  r.A,'P{a)lr^ 
*Evj4d'7^ai6, 183Ö.  Deutsche  Ueber- 
setzung mit  Anm.  von  K.  Wüste- 
Ihann  1832.  Französische  von  /.  C. 
Frdgier.ParisiUl.  Zur  Geschich- 
te: /.  H.  Mylii  Theophilus.  Ups. 
1730  u.  öfter,  mit  Anra.  bei  Reitz, 
Exe.  II L  Art,  L   Ph.  B.  Degen, 


Bern,  über  das  Zeitalter  und  die 
Inst.  Faraphr.  des  Theophilus  1809. 
Mortreuil  l.  1,  274—279, 123—127, 
129, 130.  Zach,  in  Bichter's  Jahrb. 
1.  S.  816  f.  Delin.  §.  16, 1. 17, 1. 

S  Mortreuil  X^^.Vtl  f. 

^  Bruchstücke  bei Ileitz Lp. 94t 
—957. 

'  Const.  Omnem  tnscr.  iVar.  h2. 
c.  1. 

»  Cf.  SchoL  Basil.  XI,  I.  c  C7. 
{Ileimh.  1,/).  646). 

9  Morteuil  1,S.314— 316.  Zach 
in  Schneiders  Jahrb.  1844.  S.  805  f. 

10  Zach.ylivhxBoTa  1843.  p.  196*</. 
204.  und  in  Bichter*s  Jahrb.  1.  S. 
804  f.  Uebersetzer  der  Modestini- 
scheu Excusationen  ff,  26.  27,  l.? 

11  Im  Allg.:  Mathaeus  B la- 
st ar  es:  Syntagma  canonum  atquc 
legum  (a.  1335)  in  Ant.  Auffusiini 
coli,  const,  gr.  Ilerdae  1367.  foL  6  A : 
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Zum  Codex: 

Thalelaeus^  wahrscheinlich  Aniecessor  zu  Berytus:  Uebep- 
setzuDg  mit  Inhaltsangabe  der  einzebien  Constitutionen  imd 
Anmerkungen.  ** 

Theodorus  aus  Hermopolis  in  der  ägyptischen  Thebais,  Ad- 
Yocat  (axoXaatixog)  in  Constantinopel  Ende  des  6.  Jahrhun- 
derts:^' J^vvtOfAog  tov  ifcidixog  avv  naQanofinaXg, 

Anatolius  von  Beryt,  Mitarbeiter  der  Pandekten:  Kurzer 
Auszug. 

Isidorus  von  Berytus:  etwas  ausführlichere  Summa. 

Stephanus:  ovvrofAog  xddi^  mit  Paratitla.^* 

Fhocas^  Mitarbeiter  des  ersten  Codex.  ^^ 

Cyrillus, 

'EQfitiviia  nach  538  in  Berytus  yerfasat. 

Fragmenta  Veronensia^  71  rescribirte  Blätter  mit  griechi- 
sehen  Scholien,  vielleicht  von  Thaleläus.^^ 

Zu  den  Novellen  Justinian's  existirten  natürlich  keine 
Commentare,  sondern  nur  Auszüge  der  decisiven  Abschnitte  von 
folgenden  Verfassern: 

lulianus:  1)  die  lateinische  Epitome  vollständig  erhalten 
(§.  114),   2)  der  noch  gedrängtere  griechische  Auszug.  ^^ 

Athanasius^  Advocat  aus  Emesa  in  Syrien  unter  Justin  11.: 
'EmtOfAfi  ix  wv  /Aeiä  top  xcidixa  veaQoiv  diarä^scav,  153  Novel- 
len in  22  Titeln  init  Paratitlen,  griechisch.^® 

Theodorus  aus  Hermopolis,  der  Bearbeiter  des  Codex:  ^vp- 
toiAog   im    vBÖiQw  dia7d^e<av  cvv  TragaTtofirraTg ,    Auszug  der 


^refavos  yaQ  tu  eis  nkaroe  ra 
S&yioTa  is^riaaxo.   Kv^iXXog  xar* 

ix^oato»  OakeXttios  avtixivoo)^ 
Toi£  xcjSmus  eis  TiXaios  inBeSeoxB ' 
0£69af(^ot  'E^fiovnoXiii^s  awrer^ 
fitjfiiptoSy  ^i  Ss  ovvTOfttati^ov  ui' 

Q09f  ftsv  Tov  BaXaXcUov,  TiXarviS' 
QO^  3i  rtöv  Xoi7t<ov  $vo, 

^-  Zach,  in  Richter's  Jahrb. 
1844.  S.  814  f. 

«  Zach.,  HvdxBoxa  p.  XLV— 
TAI. 

*♦  Zach.,  J4p6xdorap,  176 — 184. 


**  Const,  ITaec  quae  neces,^.  §.  1. 
iVbr.  85.  c.  1.  §.  1. 

i*  Göschen,  Vorr.  zu  Oaius  ed. 
1820.;?.  LXVIIsq.  1824.  p.  LXVInq. 
Zach.,  Hist.  §.  18.  und  in  Schnei' 
der  ^8  Jahrb.  8,  S.8I5.  Ausgabe  der 
Interlinearglossen  von  Za Cha- 
rta, Z.Schi.  15,4.  (1848). 

*'  Ausgabe  der  erhaltenenBruch- 
stücke:  Zach,  J4rex8ora  p.  190 — 
211.  Mortreuil  1,  S.  ia3--156.        ^ 

«  Mortreuil  1,  S.  15«,  \m. 
Ausgabe:  Heimb.,J4v8x9,  (1838 — 
1840)  Tom,  L  p.  CI—CXII,  1-181. 
Proleg,  I—C, 

21* 
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Sammlung  von  168  Novellen  (des  FlXarog  To5y  veaQop)  unter 
oder  nach  TiberiuB  IL  (578—582).*» 

J^loxenusy  Symhatius^  und  ein  Ungenannter.-* 

Index  (Reginae)  NoveÜarum  lusthiiani.^^ 

Honographieen  über  einzelne  Bechtsmaterien  (ßovoßißXoi) 
Bind  die 

Kapovig  tm  ^Ipcritovtfop  mit  Yerweisungen  auf  Pandekten 
und  Codex.  ^ 

MovoßißXog  negl  ^Evavtioqjavim  ^  der  b.  g.  'Evarrtoqiarqg 
oder  I4rmrvfwg,  d.  h.  Julian:  über  die  Antinomieen  in  den 
Pandekten.^* 

MovoßißXog  TiBQi  Xe^droüv  xai  fAOQtig  xavaa  d<oQemrf  von 
demselben  Verfasser,  nicht  erhalten,  ^^ 

'Itadvvfjg  Kaßidfjg:  IhiPoXiov^  über  Strafrecht,  bruchstücks^ 
weise  überliefert,  ^^ 

jiyaoyai^  de  Actionibus^  der  s.  g.  Datianebus^^'^ 

JleQi  XQ^^^^  ^^^  TiQO&eaiuw  ano  QOTtijg  img  ixarbp  inav- 
tm:  über  die  Zeitabschnitte  im  Eecht  vom  Augenblicke  (daher 
^l  Qonat)  bis  zum  Säculum,  früher  irrig  einem  Eustathius  nach 
den  Basiliken  zugeschrieben.  ^^^ 

NofAog  ye&tQYMog,  GtQattGnixog,  'Podünv  vavttxog,   nebst 


*^  Hdschr.  des  Klosters  d.  heil. 
Laura  auf  dem  Berge  Atho.  Da- 
na,chZach.^J4v6xd.\ — 185.  Proleg. 
I — LXI.  Frühere  Ausg.  d.  Bruch- 
stücke Heimb.^yivixS.  I.  p.  960  sq. 
—  Nach  Heimbach  de  origine  et 
fatis  corporis  quodCLXVIII  novel- 
Us  constatfXMiyhötte  Theodorus  eine 
chronologische  Sammlung  von  1)0 
Novellen  nebst  Zusätzen,  nicht  die 
griechische  von  168,  sondern  diese 
umgekehrt  (in  Betreff  der  lateini- 
schen Novellen)  den  Theodorus 
benutzt.  Vgl.  dagegen  ^acAariä 
in  Richter's  Jahrb.  1845.  S.  84  f. 

^  Bruchstücke  bei  Heimbach, 

21  Heimb.  /.  p.  261—368.  Zach., 
J4p6x3.  p.  «11—226.  Vgl.  Mor- 
fr«tft71,S.  162,163. 


22  Morireuili,S.n\. 
2*  Ausgabe >  Zach.,  }ivix9.  p. 
166—175. 

2*  Zach.  l.p.  196»^. 

25  Zach.  l.p.  204  sqq. 

2«  Zach.  l.p.  191.  Delin.  §.3», 6. 

27  Mortreuil  1,  S.  169 — 172. 
Ausgabe :  He imbach,  Obs, iur. Gr. 
Rom.  Spec.  I.  (l830)p.  51—75. 

28  Zachariäy  Ät,  'PoTrai  oder 
Schrift  über  die  Zeitabschnitte. 
1836.  Mortreuil  1,  S.  172 — 178. 
(Erste  Ausgabe:  De  varia  tem" 
porum  in  iure  dviU  observatione 
Eustathü  olim  Consiantinopolitani 
Antecessoris  Libellus.  Item  Leges 
Rhodiorum  Navales,  MiUtares  et 
Georgicae  lustim'am.  Opera  et  stud. 
Arn.  Schardül.  C,  Basti.  1561.) 
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Anhang  «x  ßißXiov  rivog  /^oxifiov  oder  /^oxifuov,  über  Landbau, 
Kriegs-  nnd  Seerecht.  *^ 

uJt^eig  'Ptofuxixai,  Glossae  nomicae^  WorterklUrungen  von 
Ct/rillusj  philoxmua  und  Anderen,  jedoch  später  nmgearbeitei^ 

Endlich  mögen  folgende  kirchenrechtliche  Sammlungen  ge- 
nannt werden,  welche  neben  den  Concilienschlüssen  {Kavoveg) 
weltliche  Gesetze  (Noftoi)  Justinian's  aufnehmen  :^^ 

^  Collectio  LiXXXVIl  capitulorum  des  Joannes,  Advocaten 
{(TxoXaarixoi;)  in  seiner  Vaterstadt  Antiochien,  seit  565  Patri- 
archen zu  Constantinopel,  t  578,  mit  Auszügen  aus  Nov.  3,  5, 
6,  32,  46,  56,  57,  67,  83,  120,  123,  131.» 

Collectio  XXY  capitulorum^  21  Constitutionen  aus  dem 
Codex  und  Nov.  137,  133,  120,  131  cap.  13,  14  enthaltend, 
etwa  um  600  aus  dem  Archive  des  Patriarchen  zusammenge* 
steUt33 

Collectio  constitutionum  ecclesicuücarumy  um  578 — 582,  in 
dreiTheilen:  1)  Codex  Buch  1.  Tit  1 — 13  nebst  Paratitlen,  wahr- 
scheinlich nach  dem  ^vyiofiog  xoodi^  des  Stephanus,  wichtig  für 
Herstellung  des  Codex,  2)  Pandekten,  wahrscheinlich  nach  dem 
Iudex  des  Julian,  und  Institutionen,  in  6  Titeln,  3)  Novellen 
(34)  in  drei  Titeln  nach  A^anasius,  Anhang:  4  Novellen  des 
Heraclius  (610—641).»^ 

Nomocanon  in  14  Titeln  mit  noch  anderen  Stücken  des 
Justinianischen  Hechts,  von  demselben  Verfasser,  aber  nur  in 
der  TJeberarbeitung  des  Photius  erhalten,  in  dessen  Nomocanon 
(883)  er  den  ersten  Theil  bildet.  ^^ 


29  Böcking%.V&.^ot%V. 

30  Heimb.  de  Basti,  orig.  18^5.  8. 
p.  \\%8q. 

31  Vgl.  BieneTy  de  coli,  can, 
eccl.  ffr.  1827.  Gesch.  d.Nov.  S.157f. 
Zach,  Hist.  §.  «,  M,  51. J^fcxJ.  /. 
p.  XLVlIsq.  IL  p.  XXXIV  sq.  in 
Hichter  s  Jahrb.  1839.  S.  978  f.  jMor- 
Ireuil  1,  S.  187  f.  2,  S.477f  3,  S. 
377  f.  Böcking  l.  Not.  23  f. 

32  Ausgabe:  Heimh.y/IpiHd.  II, 
/?.!«»— 234.  Proleg.  p.  XLI-^LXIII. 
Uten  er,  Gesch.  d.  Nov.  S.  IC7  f. 
Zachj  lidlb.  Jahrb.  1841.  S.  934. 


33  Ausgabe:  Heimh.ykvixd.  IL 
p.  143—501.  Proleg. p.XXVII^XL. 
Bienerl.  S.  173. 

3*  Ausgabe  in  Votlli  et  lustelli 
bibl.  iur.  can.  vef.  Par.  IMI  f.  T.  IL 
p.  1217—1378.  Vgl.  Zach.,  jivixd. 
p.  178  sq. 

35  Gedruckt  in  Voelli  et  luslelK 
Bibl.  iur.  can.  vef.  IL  p.  706—1140. 
Commentatoren  zu  Photius  sind: 
Dalsamon,  Patriarch  zuAntiochia 
1193,  Jo.  Zonaras  (ll20),  Harmeno- 
pulus.  Epitomatoren:  SimeonLo- 
gothetes,  Alexiu8Ari8tenuB(ll70), 
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Nomoccanon  mit  jQstmianischen  Stellen  avvadopta  rofufia 
und  Anhang  von  21  (22)  Kapiteln  aus  Codex  1,  1 — 14.  nnd  Nov. 
137,  133,  120,  123  c.  13,  14  nach  Joannes  von  Antiochien, 
ohne  Grand  diesem  selbst  oder  dorn  Theodoretus,  Bischof  von 
Kjmis,  zugeschrieben.^ 


Lateinische.* 

§.  116. 
Die  Kcchtsschulen  in  Eom,  Bavenna,  Faria. 

Die  Kechtsbücher  Justinian's  wurden  gleich  nach  ihrer 
Publication  mittels  besondem  Patents  auch  in  Italien  verkündet; 
nach  Vertreibung  der  Ostgothen  (554)  brauchte  daher  ihre  Ge- 
setzeskraft nur  eingeschärft  zu  werden,  die  Novellen  sollten 
vom  Tage  ihrer  noch  bevorstehenden  Verkündigung  (in  der 
Julianischen  Epitome)  in  Kraft  treten.^  Zugleich  bestätigte 
Jusiinian  die  Komische  Bechtsschule  und  führte  die  Justinia^ 
nische  Studienordnung  (^Const.  Omnem)  bei  ihr  ein.^  Sie  bestand 
fort,  wenn  auch  die  Verlegung  des  Begierungssitzes  an  die  Ost- 
küste eine  XJebersiedelung  der  Eechtsbücher  (Ubri  legales)  und 
die  Errichtung  einer  Kechtsschule   (studium)   in  Bavenna  zur 


Arsenius  Monachus,  Mathäus  Bla- 
stares  (l5to).  Vgl.  Mortreuil  1, 
S.  JK»— 230.  2,  477— 4Ö3,  496—409. 
Böckin  ff  l  §.  23.  Not.  32. 

*•  Gedruckt  in  Votlli  et  lustelli 
BibLII.p.Wß—mi,  Mortreuil  \, 
S.  210—222. 

*  Für  das  Folgende  das  Werk 
von  F,  C.  V.  Saviffny^  Gesch.  d. 
R.  K.  im  Mittelalter  1810—1831. 
0  Bde.  8.  2.  Ausg.  7  Bde.  l8Si. 

^  Sanctio  Praffmatica  t.  J.  554. 
ProPeiitione  VigiUic.  11.  Iura  in- 
stiper  vel  Leges  quas  tarn  eäicfaU 
programmate  in  ItaUam  dudum  mi- 
simuSy  ohtinere  sandmus.  Sed  ei  eaSy 
quas  postea  promulgavimus  consii' 
iuiioneSf  iubetnus  sub  edictali  propo^ 
sitione  vulgari  et  ex  eo  tempore  quo 


sub  edictali  programmate  vulgatae 
fuerinty  etiam  per  partes  Italiae  obti- 
nere,  ut  una  Deo  volente  facta  re 
publica  legum  etiam  nostrarum  ubi- 
que  prolatetur  auctontas. 

2  Sanctio  Pragm,  c,  22.  Anno- 
nam  etiam,  quam  et  Theodoricus 
dare  solitus  erat  et  nos  etiam  Roma" 
ms  indulsimusy  in  posterum  etiam 
dari  praedpimusy  sicut  etiam  anno- 
neu  quae  grammaticis  ac  oratoribusy 
vel  etiam  mediciSy  vel  iuris  peritis 
antea  dari  solitum  erat  et  in  poste- 
rum suam  professionemscilicetezer- 
centibus  erogari  praecipimus  quate- 
nus  iuvenes  Ubef-aübus  studüseruditi 
per  nostram  rempubücam  ftoreant, 
cf,  Cassiodor.  Var,  9, 21.  Sav,  1, 
§.  133  f. 
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Folge  hatte/  und  neben  beiden  im  10.  Jahrhundert  eine  dritte 
für  longobardisches  und  römisches  Eecht  in  Pavia  entstand.* 

Dass  jene  Publieationen  nicht,  wie  man  vor  Savigny's  For- 
schongen  mitunter  annahm,  bis  zur  Wiedererweckung  von 
Bologna  aus  spurlos  vorübergegangen  sind,  beweisen  ausser  dem 
praktischen  Gebrauche  in  Geschäftsurkunden,  unter  denen  die 
Eavennatischen  aus  dem  5.,  6.  und  7.  Jahrhundert  die  lehrreich-  ^ 
sten  sind  und  in  den  Formularen  dazu  (Formulae),^  folgende 
merkwürdige  alte  Bearbeitungen  und  Benutzungen  des  Justinia- 
nischen Rechts: 

Aus  der  byzantinischen  Herrschaft  in  Italien: 

Die  Glossen  und  Schollen  zu  Julian  und  der  Collatio.^ 

Zwei  Abhandlungen:    das  Dictatum  de  cofiailiariis  und  die 
CoUectio  de  tutoribus,^ 

Die  Bechtssammlung  der  Agrimcnsoren  mit  dem  Fandek- 
tcntitel  Finilim  regundorum,^ 

Die  Turiner  Glosse  zu  den  Institutionen  I,  13,  4  —  IV,  1, 
IC,  abgesehen  von  späteren  Zusätzen.^ 

Aus  nachbyzantinischer  Zeit: 

Summa  Perusina  (Kapitida  Adnotationum)  der  ersten  acht 
Bücher  des  Codex,  von  Nicbuhr  in  Perugia  aufgefunden,  ein  barba- 


3  Petrus  Damiani  f  1072  und 
Odofredus  bei  Sav,  4,  S.  5.  Ael- 
tere  Spuren  aus  dem  5.  u.  6.  Jahrh. 
Venant.  Fortunatus  Rom.  178C.  4.  p. 
XXVI.  Sav.  l.  1,  §.  lOG.  2,  §.  37— 
41,  Ö5— es,  73,  80  —  83.  Böcking^ 
Moseigedichte  des  Ausonius  und 
Venantius.  1845.  8.  p.  105.    Paud. 

§.  24.  Not  42. 

^  Merkel^  Gesch.  d.  Langobar- 
denrechts, S.  12,16,28—31.  Sav.  1,S. 
406.  Hier  lehrte  Lanfranc  geb.  1005, 
»eit  1051  Prior  zu  Bec,  dann  Erz- 
bischof Ton  Canterbury  f  1080  und 
Anselmfltid. 

^  Fränkische:  Marculfinae  von 
Marculf  («60, 2  Bücher,  öif.  und  Pri- 
vatrecht) Arvemenses  für  Auvergne 
u.  a.  bei  Walter y  Corp.  iur,  Germ. 
III.  p.  283—558.  Sav,  1, 08.  2,  §.  44 


— 46.  7,8.49,50.  "VVestgothische  aus 
Cordova  unter  Sisebut,  erläutert 
von  Biedentceg  (s.  o.  §.  104.  Not.  4). 

«  Wiener,  Gesch.  d.  Nov.  S.  220  f. 
Blume,  Lex  Deip.  XXXIII sq, 

"^  Zuerst  gedruckt  in  P.Pi/Äou*« 
Ausg.  der  Collatio  (i57S,  40);?.  50— 
05.  Vgl.  Sav.  2,  S.  105  f.  Ein  ähn- 
liches Stück  in  einer  Wiener 
Hdschr.  ist  noch  nicht  gedruckt. 

8  Gromai.  vet.  p.  276  /. 

ö  Gedruckt  bei  Sav.  l.  2,  S.  429 
— 476.  Schröder,  Prodromus  Corp. 
iur.  civ.  Berol.  1828.  8.  p.  53  —  57, 
120  sq.  Sav.  2,  S.  199—203.  A.  M. 
über  das  Alter:  Niebuhr:  vor  640; 
Dirksen,  Abh.  d.  Acad.  1847, 
Oct.  27 :  kurz  vor  Saec.  IX  oder  A"^; 
Böcking,  Pand.  §.  24:  nicht  nach 
Saec.  X  zum  Theil  erst  XIIod.XIIL 
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rischcs,  etwa  dem  9.  Jahrhundert  angehöriges  BreTiaxiam  des 
Codex  bis  L.  8.  C.  de  danat,  8,  54.  ^^ 

Quaestiones  ac  Monita  zu  den  lombardischen  Gesetzen  um 
das  Jahr  1000  aus  den  Institutionen,  Codex  und  Julian  (den  gang- 
baren Bechtsbüchem)  und  einigen  Pandektenstellcn  compilirt^^ 
■  Formeln  und  Glossen  zu  den  longobardischen  Gesetzen  um 
1024—1039  in  einer  Veroneser  Handschrift^* 

Epitome  ,^Exacti8  a  civitate  Romana  Regihits**  eine  systema- 
tische, aus  Pandekten  und  Codex  für  den  Anfangsunterricht  zu- 
sammengestellte Worterklärung.  *^ 

Summa  novellarum  constitutionum  lustiniani  imperatoris^ 
s.  g.  Brachylogtis  iuris  civilis^  oder  Corpus  legum,  Lehrbuch  des 
rümischen  Hechts  in  4  Büchern,  im  Gkmzen  nach  dem  System 
der  Institutionen,  mit  Berücksichtigung  der  übrigen  Justiniani- 
schen Rechtsbücher,  des  Breviars,  des  Cicero  und  Sallust,  etwa 
um  1100  vielleicht  in  der  Hechtsschulc  zu  Eavenna  entstanden.^ ^ 

Zwei  Abhandlungen  über  Prozoss  und  Elagformularc  nach 
Julian,  in  der  Nähe  von  Pavia  und  Mailand  noch  yor  Imerius 
entstanden.  ^^ 

Fetri  Exceptioncs  (:=  Eacerptiones)  Legum  Eamano)*um  in 
4  Büchern  (Personen,  Obligationen,  Delicto,  Prozess)  gegen  Ende 
des  12.  Jahrhunderts  verfasst^^  und  dessen  Anhänge  1)  das 
Bruchstück  Nee  sine  causa  diximus  und  2)  der  Tractatus  de 
actionum  varictate ^^"^  das  einzige,  Justinianisches  Hecht  enthal- 
tende Werk  aus  dem  südöstlichen  Frankreich.  ^^ 


10  Nieb.  in  d.  Z.Schr.  3,  No.  18. 
(1817).  Ausgabe  in  G,  E.  Heim- 
bachf  Anecdoia  1S40.  //.  p.  1 — 44. 
Zac/iariV/jHdlb.  Jahrb.  1841. N.M. 

**  Abdruck  bei  Walter^  Cor]), 
iur.  Germ.  IIL  p.  736—760.  Vgl. 
iSav.2,§.  86. 

«  Ä'ar.2,§.87. 

**  Gedruckt:  Epitome  iuris  civi- 
lis. Opusculum  antiqui  at  ignoti 
scriptoris  quod  repertum  est  Cadomi 
(Caon)  Par.  1582.  8.  hinter  luL 
Pauli  rec.  sent.  Biturig.  190S.  VI. 
AureL  i;wO.  16.,  mit  anderem  Titel- 
blatte Par.  i:iog.  16.  Vgl.  Döcking^ 
Fand.  §.  U,  Not.  10. 


1^  Neueste  und  beste  Ausgabe: 
Corpus  Legum  s.  Brachylogus  iuris 
cicilis  . . .  emendavit ,  commentarios 
. . .  adiecii ,  Epitomen  iuris  civilis 
medio  XU.  saec.  factam  ...ed.  Ed. 
ßöckingXSiiSi.  Ursprung:  Brachgl. 
4,4.  §.  18.  Name:  Böcking^  Kb. 
Mus.  4, 14).  Benutzung  im  schwäb. 
Landrecht:  Merkel  bei  Sav.  7, 
S.  60  f.    Im  Allg.:  Sa  v.  2,  §.  88—03. 

«  Ä:/<jfjse,Z.Schr.7,(l835)No.O. 

«  Medtel  bei  Sav.  7,  S,50-53. 

17  Sav.  2,  Kap.  15.  und  zweites 
Verzeichniss  im  Anhang  zu  Bd.  3. 

18  Ausgaben  l)  Argetil.1500. 3)von 
Barkowhei Sav. 2,  S. 321—438. 
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Desto  zahlreicher  sind  die  benutzten  Stellen  in  clericali- 
sehen  »Schriften,  da  die  Kirche  jiach  römischem  llocht  lebt,  so- 
wohl in  Einzelwerken  als  Sammlungen.  ^^ 

Bio   GloBsatorenschulcn. 

§.  117. 
Die  Lehrer. 

4  Dem  Erlöschen  der  byzantinischen  Herrschaft  in  Italien 
folgte  eine  Umgestaltung  des  Eechtsunterrichts,  die  Staatsan* 
stalten  des  Exarchats,  die  Studiengesetze  Justiman's  gingen  ein 
und  das  Hecht  schloss  sich  den  andern  freien  Künsten  {Tnvium^ 
Qjuadrivhim)  und  ihren  viel  verbreiteten  corporativen  Pflanzschu- 
len, nicht  mehr  (wie  von  jeher)  als  Gegenstand  des  Elementarun- 
terrichts, sondern  der  Kichtererziehung  an,  so  dass  diese  nunmehr 
in  doppelten  Corporationen  (universitates  Avtistarum  und  luristarnm 
zu  allgemeinen  Anstalten  (studia  generalia)  für  Fremde  und  Ein- 
heimische mit  überall  anerkannter  Doctorwürde  aufblühten. 

Die  erste  dieser  Artistenschulen,  abgesehen  von  dem  longo- 
bardischen  Pavia,  war  Bologna,  wohin  das  Rechtsstudium  von 
llavenna  aus  übersiedelte.  Erst  seit  dem  1 3.  Jahrh.  entstanden  in 
ItaHen  zu  Padua  (1222),  Pisa,  Vicenza  (1204—1209),  VerceUi 
(1228),  Arezzo,  Ferrara,  Ilom  aus  der  schola  pcdatina  oder  Stu- 
dium cunae  und  der  städtischen  Schule  (1302),  Neapel  (1224), 
Perugia  (1307),  Piacenza,  Modena,  Turin,  im  südlichen  Frankreich 
{pays  du  droit  ecrit)  zu  Montpellier,  Orleans,  Toulouse,  Vienne, 
Lyon,  Avignon(1303),  Grenoble  (um  1339),  Valence,  in  Spanien 
zu  Salamanca,  in  Portugal  zu  Lissabon  (1291),  Coimbra  (1309), 
ähnliche  Rechls^chulen  für  römisches  Recht;  nur  auf  den  nach 
Pariser  Muster  gegründeten  englischen  und  deutschen  Universitäten 
wurde  es  nicht  gelehrt.  In  Bologna  erklärte  schon  um  1075  ein  Ge- 
richtsschöffe Pepo^  mit  grösserem  Erfolg  Irnerius,  Lehrer  der  Gram- 
matik um  1100 — 1118,  die  ihm  zufällig  bekannt  gewordenen,* 
von  llavenna  nach  und  nach  hinübergelicferten  Rechtsbücher  und 
zwar  A)  zuerst  Co(/«.r  / — /X,  Digestum  vetus  I — XXIV,  3,  1,  In- 
stitutiones,  Novella(IuIiani)f  dann  B)  die  neu  hinzugekommenen: 


1»  Sav,  2,  Kap.  15. 
4  iSoü.  4,l>f. 
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i)  Digesium  novum  XXXV ^  2,,  Jj-,  QfiaerehaUir  82.  a  verbis  ^^tres 
partes  ferant  legaiarii",  2)  späte|^  Inforttatum  sine  tribus  partibus 
Ton  XXIV,  3.,  L.  Soluto  2.  biß  XXXV^  2.,  L.  Quaerebatur  82. 
ad  verba  „m  quatuor  partes  dividatur  hereditas^*^  nach  dessen 
Erwerb  das  Stück  des  Digestum  novum  von  Tres  partes  XXXV^ 
2.,  L.  82.  bis  Ende  des  Buchs  XXXVIH  zum  Infortiatum  ge- 
schlagen wurde,  3)  noch  später  die  Tres  libri  (Codicis  X^  -X7, 
Xn)f  endlich  4)  das  Authenticum.^ 

Dem  Imerius  {Warnej'ius^  WemeriuSy  Lucema  iuris,  Sigle 
Ir.  Gj  Guar.  =  Guamerius,   Y=s  Yrnerius)  folgten  in  Bologna: 

die  8.  g.  vier  Doctoren:  Bulgarus  {b.,  Os  anreum  f  1166), 
Martinus  Gosia  [d^  Gosi^  Copia  legum,  M\  Ma^  M,  (?.,  f  um 
1166),  lacobus  {de  porta  Ravennate,  Sigle  /a,  lac,  laco.,  f  11. 
Oct.  1178),  Hugo  (de  Alberico  oder  de  porta  Ravennate^  U^  Ug, 
t  zwischen  1166  und  1171).^ 

Rogerius  (R)  um  1162,  Schüler  des  Bulgarus,^  Albericus 
de  porta  Ravennate  {A.  AI.  Alb.)  1165—1194,  Aldericus  {AUF) 
1154—1172,  WUhelmus  {Guillermus)  de  Cahriano  (TK.,  F.  de 
Ca,y  G.  de  öa)^  Odericus  {de  Bonconsiliis^  de  Malconsiliis)  um 
1166—1200. 

riacentinus  (P.  f  1192,  in  Montpellier) ^  und  Henricus  de 
Baila  (Yr.). 


2  Odofred.  in  Dig.  vetus  L,  Ins 
cimle  6.  de  L  et  /.;  pnmo  coepit 
Studium  esse  in  dvitate  ista  in  arti- 
bus  et  cum  Studium  esset  destructum 
Romas ,  iibri  legales  fuerunt  depor- 
tati  ad  civiiatem  Ravennae  et  de  Ra- 
venna  ad  civiiatem  istam.  Quidam 
DominusPepo  coepit  auctoritate  sua 
legere  in  legibus,  tarnen  quicquid 
fuerit  de  scientiasua,  nullius  nomi- 
nis  fuit.  Id,  in  Infortiatum  L,  82  ad 
Li.  Falcid. :  Studium  fuit  primo  Ro^ 
mae,  postea  propter  hella,  quae  fue- 
runt in  Marchia ,  destructum  est  Stu- 
dium, tunc  initalia  secundum  locum 
obtinebat  PentapoUs,  quae  dicta 
Raoenna  postea ....  postmodum  fuit 
tratislatum  Studium  ad  civiiatem 
istam.     Cum  Ubri  fuerunt  portati, 


fuerunt  portati  Jii  libri :  Codex,  Dig. 
vetus  et  novum,  et  Institutiones,  po-. 
stea  fuit  inventum  Infortiatum  sine 
Tribus  partibus,  postea  fuerant  por- 
tati Tres  libri,  ultimo  über  Autenti- 
corum  inventus  est,  et  ista  ratio, 
quare  omnis  libri  antiqui  habent  se- 
paratum.  Id.  in  Dig.  novum  init.  cum 
libri  ....  fuerunt  inventi,  apud  nos 
primum  non  fuerunt,  sed  apudRo* 
manos,  postea  apud  Pentapolim  , . . 
et  ab  illa  dvitate  ad  istam  civitatem 
fuerunt  portata  ista  volumina  prae- 
terquam  tres  Partes  {Sav.  3,  436/'. 
4, 5a). 
3  Sav.  4,  SA  f 

♦  Sav.A,inf 

*  Sav.4,2\Qf. 
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loannes  JBassianus  (lo,^  lo.  i,  lob.^  lo,  ha,),  Schüler  des 
üulgarus.^  ^ 

Pilliuß  {Pyleusy  Pi.,  Py,)  um  1169—1207,  Schüler  des 
Odericus,^  Cypria7iua{Cy.UTSL  1200),  Gahjosius^  Otto  (Papiensis: 
Ol  um  1200)  Schüler  des  Placentinus,  Lotharius  {Lot.  etwa 
1191—1212),  Bandinm  (1198—1218),  BurguncUo  (f  1194), 
Rogerius  (Ä.  Rag.  Frog.  f  1192). 

Vacarius  (Fa.)>  ^ini  1149  in  Oxford,  wo  er  einen  Liber  de 
tmiverso  iure  exceptua  et  pauperibus  praeserthn  destinatua  oder 
Summa  pattperum  in  legibus  verfasste  und  glossirte,^  t  iiach 
1170. 

Azo  (Az.)  wahrscheinlich  bis  1230,^  gleichzeitig:  Cacciavil- 
krats  {Ctiz.y  Caza,  vereidet  1199),  HugoUnus  {Presbytevi:  lly 
t  nach  1233),  beide  Schüler  des  Joannes, ^^  Nicolaus  Fuviosus 
s.  Cremonensis,^^ 

lacobus  Balduini^  Schüler  des  Azo,  f  1235,^*  und  Zeitge- 
nossen: Albertus  Päpiensis  {AL  pa)  1211 — 1240,  Anseimus  ab 
OrtOj  lacobus  de  Ardizone  (Ar.)  Schüler  des  Azo  und  Hugolinus, 
Bajarottus^  Bernardus  Doma^  Damasus  ^  Eilbertus  Breinensis^ 
Ci'otia,  Guizardinus  {Gz,  Wz,  TF/z.)  f  1222,  Lanfrancus  {La. 
Lm.  f  1229),  Pontius,  Tancredus,  Ubertus  de  Bobio  {Üb,,  Vb., 
O.  6a,  t  vor  1245),  Ubertus  de  Bonaeurso.^^ 

Carolus  de  Tocco  {K,  Ka,  Kar\  Schüler  des  Placentinus 
und  Otto  Päpiensis,  Cyprianus  und  Anderer,  Roffredus  Epipha- 
nii,  Schüler  des  Carolus  de  Tocco  f  nach  1243,  Petrus  de  Viriea 
t  um  1249.^* 

Accursiua  {Franciscus,  der  ältere,  Ac,  Acc^  geb.  1182, 
Schüler  des  Azo,  f  zwischen  1259  und  12G3,  schliesst  mit 
seiner  Glossencompilation  {glossa  ordinaria)  die  Keihe  der  eigent- 
lichen Glossatoren,  gleichsam  die  Paüistik  der  Jurisprudenz,  ab.  ^^ 

Die    neuere    llichtung   des    Studiums   verlor   sich    in   der 


*  Sav,  4, 240  f.  *2  Sav,  5, 90  f. 

^  Sav,  4, 968  f,  "  Sa v.  5,  Kap.  38, 39. 

»  C.  F.  C.  Wenck,  Magister  Va-  "  Sa  v.  5,  Kap.  40. 

carius  primus  iuris  Rom.  in  Anglia  **  Glossa  ad  X.  G3.  §.  10.  D.  ad 

Professor.  WJO.  Sav.  Kap.  36.  S.C.  Treb.  (36, 1.)  nomen  meum  sc. 

•  Sav.  5, 1  f,  Accursium  ...  est  honestum  nomen^ 

^^  Sav.bykX  ff,  dictum   quia  accurrit  et  succurril 

^'  Sav,  3,  sn.  4, 807  /".  5, 00  /*.  cotitra  ienebras  iuris  civilis. 
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fonnaleii  CasaiaÜk  der  Scholastiker.  Ihr  gehören  die  Poetglossa- 
toren,  Scrihentes^  ConsiUatores^  Commentatores  bis  zum  Eiide  des 
Mittelalters  nnd  der  wissenschaftlichen  Hegemonie  der  Ita- 
liäner  an,  z.  B. 

FranciacuB  (geb.  1225,  f  1293),  Cervottus  (f  1287)  und 
Wilhelmus  Äccursii  (f  vor  1314),  Söhne  des  GlossensammleTB 
Franz  Accursius  des  älteren.  ^^ 

Odofredus^  Schüler  des  Jacobos  Balduini,  f  3.  Dec.  12G5. 

Wilhelmus  Durantis,  f  1296,  Praktiker  und  Verfasser  des 
Speculum  iuris  (Speculaior). 

Petrus  de  Bellapertica,  f  1308. 

Cinus  1270—1336. 

Bariolus  de  Scueoferrato,  geb.  1313,  f  1359. 

BcUdus  de  Uholdis,  geb.  um  1319  oder  1324,  f  1400." 

Erst  als  die  humanistischen  und  reformatorischen  Bewe- 
gungen des  16.  Jahrhunderts  in  Deutschland  und  Frankreich  in 
den  Vordergrund  rückten  imd  die  Führung  in  der  Bechtswissen- 
Schaft;  auf  die  ältere  französische  und  nicderländiacho  Bechts* 
schule  überging,  trat  die  Umkehr,  yon  der  scholastischen  Theo* 
logie  zur  heiligen  Schrift,  von  der  scholastischen  Jurisprudenz 
zur  Kritik  und  Exegese  der  Eechtsbücher,  verstärkt  durch  alle 
Mittel  der  freigewordenen  Alterthumswissenschaft,  der  yor-  und 
nachjustinianischen  Bechtswerke  ein. 

§.  118. 
Die  Lehrbücher  und  Schriften. 

Die  Bechtsbücher  wurden  zum  Zweck  des  Unterrichts,  mit 
möglichster  Benutzung  der  überlieferten  Gestalt  (§.  117.  Not.  2),' 
in  folgender  Weise  eingetheilt: 


*«  5a  t;.  5,^8,303,300/*. 

"  Äa».  6,  iw/".  185/: 
^  Bestritten,  namentlich  in  Be- 
zug auf  das  Infortiatum:  Hugo^ 
Civ.  Mag.  3, 183  f.  4, 83  f.  5, 4. 475  f. 
5,  Sl  f.  5,  46  f.  5id  f.  und  P.  §.  148. 
vgl  Erlang.  Jahrb.  7,  S.  139  f.  glau- 
ben an  eine  ursprünglich  Absicht- 
liche Einthcilung  (wie  die  nach- 
geahmte des  Decretum  Gratiatu) 


nach  den  Zahlenverhältnissen  der 
Bücher  und  Titel,  eine  Erklärung, 
welche  dem  zweiten  „gleichsam 
eingekeilten  *'  Theiie  offenbare 
Gewalt,  anthut,  Odofred's  Zeugniss 
unterschätzt  und  nicht  erklart, 
weshalb  das  Infortiatum  gar  kein 
Digestum  und  schon  yor  den  Glos- 
satoren vernachlässigt  isL  Sav» 
3,  433/.  2, 160, 310,317. 
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L  Digestum  veius  {Dig.  I—XXIV,  2.). 

IL  Infortiatum  {XXIV,  ^  —  XXXVI H  fin,). 
in.  Digestum  novum  {XXXIX,  1  —  L.) 
IV.  Codex  {Lib.  I'-IX). 

V.    Volumen  {parvum). 

1)  Instituta» 

2)  Authenticum  {IX  Collationes)  und  Liber  extraoviU' 
narius  {III  Collationes),^ 

3)  Libri  feudorum  {dechna  collatio). 

4)  Tres  libri  {Cod.  Üb.  X—XIT). 

Die  Pandekten  wurden  später  noch  in  zwei  Lchrcursc  fiir 
jeden  Theil  zerlegt: 

Digestum  vetus  1)  Lib.  1—12,   2)  Lib.  13—24,  2. 

Infortiatum  1)  Lib.  24,  3—29.  2)  Z,jä.  30—38.  oder  ßtatt 
dessen  a)  Lib.  30.  —  Tres  partes  L.  82.  D.  ad  L.  FcUc.  (35, 
2.),   b)  Tr«  paritfÄ  —  38. 

Digestum  novum  1)  Lib,  39 — 45,   2)  Lib.  46,  50. 

Sämmtlicbe  schriftstellerische  Arbeiten  der  Glossatoren^ 
gingen  aus  den  durchaus  exegetischen  Vorlesungen,  Lecturae 
{ordinariae  über  einen  Liber  Ordinarius,  d.  h.  Digestum  vetus  und 
Codex,  extraordinariae  über  die  übrigen  Stücke  des  Corpus  iuris 
civilis)  bervor.     Sie  zerfallen  demnach  in 

Glossae,  Glosae,  ursprünglich  Erläuterungen  der  Fremd- 
wörter, dann  Erklärungen,  die  man  Anfangs  zwischen  die  Zeilen 
{Glossae  interlineares),  später  an  den  Band  schrieb  {Glossae 
fnargincdes)  und  mit  der  Sigle  des  Erklärers  bezeichnete. 

Apparatus,  die  Gesammtheit  der  Erläuterungen  eines 
Lehrers. 

Casus,  {longi  und  breves),  Bcchtsfälle,  die  man  aus  den 
einzelnen  Stellen  zog. 

Brocarda  oder  Generalia,  die  aus  der  Interpretation  abstra- 
hirten  Principien. 

SuTwrnaey  Inhaltsangaben  der  einzelnen  Stellen,  in  soge- 
nannten Summaria  gesammelt. 

AutJienticae,    Auszüge  aus  dem  Authenticum,    welche  zu 


2  Biener,  Gesch.  der  Nov.  S.         ^  Sav,  3,55^/:  566/:  5, «l?/*.  233/. 
261  f.  Sav.  3, 490  f.  flOl  /".  öM/l  Stin-     7, 132.  v.  Consilia,  Summa  u.  s.  w. 
tzing,  Ulrich  Zasius  (1857)  S.  73. 
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XJnteirichtszwecken  in  den  Codex  und  die  Insütatioiien  aafge- 
nommen  wurden.^ 

Bepetitiones,  ausführliche  Prüfungen  der  gegebenen  Ex^ese. 

Disputaiiones,  Quaestiones,  der  Doctoren  unter  eich  und  mit 
den  Scholaren. 

Dissensiones  Dotmnorum,  ControTärBonsammlungen  der  Glos- 
satoren.^ 

Consilia^  Kechtsgutachteny  die  über  prsdttische  BechtsMle 
eingeholt  wurden. 

Summae  de  Ordine  iudiciorumy  Honographieen  über  die  Pro- 
zesstheorie,  z.  B.  der  s.  g.  Ulpicaius  de  edendo^^  Bicardi  Anglici 
Ordo  iudiciarius  1190,^  Bulgarin  Damasi  Summa  de  Ordine  hir 
dicionan  (1210 — 1227),  Bonaguidae  Aretini  Summa  introductoria 
super  officio  advocatorum  in  foro  ecdesiae  (1250),^  Pälii  Summa 
de  ordine  iudiciorum  um  1197,  Tancredi  Ordo  iudidariue  (1216, 
nach  1234  vermehrt),  Gratiae  Aretini  Summa  de  iud,  ordine 
nach  1243^  u.  A-^^ 

§.  119. 
Einwirkung  auf  den  Eechtszustand. 

Drei  Formen  der  Geltung  des  römischen  Beehts  sind  ein- 
ander im  Mittelalter  gefolgt:  die  persönliche,  die  territoriale  und 
die  gemeinrechtliche. 


*  Cramerm  Hugo*s  Civ.  Mag. 
3, 153  f.  Sav,^  das.  3, 283  f.  Sav.  3, 
527  /*.  4,  so — 58.  Haenely  dissens. 
p,  XXXVI  sq, 

*  Dissensiones  Dominorum  s. 
Controversiae  veterum  iuris  Rom. 
interpreium  qui  Glossatores  vocan- 
iur»  Ed,  G,  Haenel  1834.  Diese 
Ausgabe  enthält  4  alte  Sammlun- 
gen l)  Anonymi  vetus  collectio^ 
Mitte  des  XII.  Jahrb.,  2)  Rogerii 
Beneventani  dissensiones  domino- 
rum^  etVTM  jünger,  8)  Codids  Chi- 
siani  colieclio^  Ende  XII,  i)  Hugo- 
Uni  Presbyteri  diversitates  s.  dissen- 
siones dominorum.  Vgl.  Sav.  5,  §. 
86— W. 

*  Auctoris  incerti  Ordo  iudido^ 


rum  e  cod.  edit.  emend.,  glossis  auxit, 
annotatione  critica  instruxit  G, 
II  aene  1.1919». 

"^  Mag.  Bicardi  Anglici  Ordo 
iudiciarius  ex  cod,  Duac  nunc  pri- 
mum  ed,  C.  Witte.  1853. 4. 

^  Ag,  Wunder  lieh  y  Anecdota^ 
quae  processum  civiletn  spectmü. 
1841.  iSai;.4,§.ao,eo,15i. 

ö  Pillii^  Tancredi^  Gratiae  libri 
de  ordine  iudiciorum  ed.  Fr.  Berg- 
mann. iH'i.i. 

^0  Kunstmann  in  d.  Münche- 
ner kritisch.  Ueberschau  2^  S.  lo. 
L.  Bockinger,  über  einen  Ordo 
iudiciarius,  bisher  dem  /o.  An- 
dreae  zugeschrieben.  München 
1855. 
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In  der  ersten  galt  es  für  die  römische  Nation  und  Kirche^ 
als  angeborenes  oder  persönliches  Hecht  in  der  dürftigen  Gestalt 
der  Lex  Romana  §.  104 — 106.  Dieses  ohnehin  kümmerliche 
Dasein  erreichte  Iheilweise  ein  Ende,  als  im  westgothischcn  Spa- 
nien die  Lex  Rornatia  aufgehoben  (§.  104.  Not.  4.)  und  im  Lon- 
gobardischen  Beich  die  Geistlichkeit  unter  die  Longobardischen 
Gesetze  gestellt  ward,^  die  Städte  ihre  römische  Gemeindever* 
fafisung  einbüsstcn^  und  nach  der  fränkischen  Eroberung  (774) 
der  gemischten  Bevölkerung  Italiens  die  willkürliche  Profession 
des  angestammten  Hechts  gestattet  werden  musste.^  Mit  der 
immer  mehr  schwindenden  schwachen  Stütze  der  Nationalität 
schien  das  zum  Yolksrecht  herabgesunkene  römische  Hecht  in 
dem  Hecht  der  herrschenden  Nation  allmülig  aufgehen  zu 
müssen.^ 

Eine  territoriale  Geltung  des  römischen  Hechts  behauptete 
sich  1)  in  dem  griechisch-römischen  Mittelitalien,  dem  römischen 
Ducat  und  dem  Exarchat  (später  Homania,  Homandiola  im 
Gegensatz  der  Longobardia),  welchen  Aistulph  nach  der  longo- 
bardischen Invasion  756  der  römischen  Kirche  unter  fränkischer 
Hoheit  abtreten  musste;  die  Professionen  waren  hier  nur  vorüber- 
gehend^; 2)  eben  so,  jedoch  nicht  unvermischt,  in  dem  romani- 
schen Chur-Hhätien,  wo  rein  local  die  römische  Staatsgewalt  des 


1  ConsL  Clolhacharü  llegis  a.  SßO. 
c.  4.  hiter  Romanos  negotia  causa- 
rum  Romcmis  legibus  praecijnmus 
tenninari.  13.  Quidquid  ecclesia^  cle- 
Hciy  vel  provinciales  nostri  —  per 
XXX  annos  —  possedisse  prohan- 
tutf  in  eorum  dilione  —  permaneat 
secundum  legum  Romanarum  sC" 
riem.  Lex  lUpuar.  Tit»  58.  c.  1.  se- 
cundum legetn  Romanam^  qua  ec- 
clesia  viviL  Lex  JÄuiprandi  6,  74. 
—  filii  —  secundum  legem  patris 
Romani  siint,  et  patris  lege  vivunt. 
.Sao.  1,  §.  30--47. 2,  §.  «e. 

2  Ilegely  Gesch.  der  Städte verf. 
1847.  1,  S.  43G~44i.  Etwas  anders 
,Sav.  1,8.142/". 

3  //e^re//.  1,8.536—449.  Beth" 
mann- Hollweg y  Ursprung  der 
Lomb.  Städtefreiheit  S.  1—175. 


♦  Capitulare  Longobard.  a,  7f3. 
c.  4.  (Walter,  Coip.  lur,  Germ, 
III.  p.  ^V&sq.)  De  dicersarum  gene- 
rationum  hominibus^  qui  in  Italia 
commanent,  vnlumuSy  ut — secun^ 
dum  legem  ipsiusj  cui  negligetiiiam 
commiseritj  emendet,  o.  787.  c.8.  unus^ 
quisque  homo  suam  legem  pleniter 
habeat  conservatam.  —  Et  per  sin- 
gulos  inquiranty  qualem  habeant  /e- 
gem  ex  nomine. 

^  Lex  Liulprandi  6,  37.  sive  ad 
legem  Langobardorum,  quoniam 
apertissima  et  paene  omnibus  nota 
esty  sive  ad  legem  Romanorum. 

•  Lotharü  Const.  a.  824.  c.  5. 
(  Walter  l.  p.  C48.^  cunctus populits 
Romanus  interrogetur y  quali  lege 
vult  viverCy  ut  tali  iegcj  quali  vivere 
professisunly  viuant.  Sav\l,§,  45. 
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Präses  fortbestand;^  3)  im  romanischen  8üdfirankreich  {Prot In- 
ciae  iuris  Bomam\  scriptf)^  wo  das  Bömische  Becht  dnreh  das 
BrcTiarium  repräsentirt  wurde.* 

In  solche  enge  Kreise  gebannt  würde  das  Römische  Recht 
wieder  nur  ein  untergeordnetes  provinzielles  Basein  gefristet  haben, 
wäre  nicht  seit  dem  10.  Jahrhundert  bei  den  Rechtsverständigen 
immer  mehr  die  Ueberzeugung  befestigt,  dass  ihm  eine  höhere 
universelle  Bedeutung  zustehe.  Sie  erscheint  zuerst  bei  den 
Lombarden,  die  in  ihm  das  allgemeine  über  ihrem  Yolksrecht 
stehende  wissenschaftliche  Rechtselement  zu  erkennen  anfangen,^ 
und  in  dem  Gesetze  Conrads  II.  (1027  oder  1038)  über  das  in 
den  römischen  Gerichten  geltende  Recht,  ^^  getrogen  von  dem 
Dominium  mtnidi  des  seit  800  und  962  wiedererweckten  Kaiser- 
thums,^^  von  der  Auctorität  der  allgemeinen  Kirche  und  der 


^  Sav,  IjSli.  7,2S,20.  Ilaenei, 
Pi'ol.  ad  L.  Rom.  Visig.  p.  XXXI — 
XL.  Hegel^  Gesch.  d.  Städte ver^ 
V.  Italien  2,  S.  104—127. 

8  Eiliclum  Pisiense  a,  864.  c.  16. 
(Walter,  Corp.  iur.  Germ.  3,  p, 
138 — 157. J  terra  j  in  qua  iudicia  se- 
cundum  legem  Romanorum  tudican" 
tur.  cf.  C.  13,  30,  23,  28,  31,  34.  Der 
Anfang  der  Territorialität  ist  be- 
stritten. Gaupp,  Germanische 
Ansiedlungen  §.  38.  Wa rnkön ig, 
französ.  Staats-  u.  Rechtsgesch.  2, 
§.  1, 13, 14, 15.  Sav.  1,  §.  48—50. 

9  Oloss,  adL.\.  Lombardae  1,1. 
bei  Merkel,  Gesch.  d.  Langobar- 
denrechts S.  55  f.  Anm.  25.  hec  lex 
nihil  inde  dicat.  eundum  est  igitur 
iuxta  romanam  legem ,  que  omnium 
est  generalis  GL  adL,  12,  Lomb.  1, 
27.  {Merkel  l.  S.  26  f.)  Antiqui  lu- 
dices  iuxta  Romanam  legem  que 
omnium  est  generalis ,  hoc  esse  difft^ 
niendum  censebant.  GL  ad  L.  5. 
Lomb.  2, 55.  Quando  Rotharis  leges 
suas  componere  cepit  —  non  ubique 
diffinivit  sedsecundum  legis  Romane 
diffinilionem  dimisit.  IL  Feud.  1. 
(Obertus)  Legum  —  Romanarum 


non  est  vilis  auctoriias,  sed  non  adeo 
vim  suam  extendunt,  ut  usum  vin- 
cant  aut  mores  (nach  L.  t.  C.  quae 
sit  longa  cons.S,3A.),strenuus  autein 
iuris  peritus,  sicubi  casus  emerserit, 
qui  consuetudine  feudi  non  sit  com- 
prehensus,  absque  calumnia  utipote- 
rit  lege  scripta.  Eine  starke  Be- 
nutzung des  Codex  in  und  neben 
lombardischem  Recht  enthalten 
die  Vaticanischen  Bruchstücke 
eines  Sicilischen  Coiptta  legum  aus 
der  Mitte  des  12.  Jahrhunderts: 
Me  rkel,  Comm.  qua  iuris  Siculi  .*. 
Assisarum  Regum  Regni  Siciliae 
fragmenta  ex  codicibus  manu  scrrp^ 
ti»  proponuntur.  1857.  p.  9— 13. 

*o  Pertz,  Monum,  Germ.  IV. 
p.  40.  negotia  —  tarn  inter  Romanae 
urbis  moenia,  quam  etiam  de  forisi 
in  Romanis  pertinentüs,  actort  Ltm- 
gobardo  vel  reo,  a  vobis»dunlaxat 
Romanis  legibus  terminentur.  Sav. 
1,S.164.  Merken, B.^t 

"  L.  9.  i>.  ad  L.  Rhod.  (14,  2.^ 
L.  2, 3.  C.  de  quadr.  praescr.  (7, 37. '\ 
Nov.  105.  c.  2  f.  Sa  V.  3,  §.  33.  4,  §.  3, 
G.  Eichhorn,  R.  G.  §.288.  ICrxL 
§.  42.  Not.  39.  §.  43.  Not.  74. 
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durch  die  Städte  wachsenden  Macht  der  Civilisation.  Daas  aber 
diese  Anctorität  nicht  in  die  Gränzen  der  kaiserlichen  Gewalt 
und  der  kirchlichen  Gerichte  ^^  gebannt  blieb,  dass  hinter  und 
über  den  Landesgesetzen  noch  ein  Culturrecht  steht,  welches, 
auch  wenn  es  aufhört  als  gemeines  Becht  zu  gelten,  als  ge- 
schriebene E^htsyemunft,^^  als  objectives  geschichtliches  Natur- 
recht und  Mittelpunkt  der  Kechtswissenschaft  einen  unverlier- 
baren EinflusB  behaupten  muss,  das  danken  wir  zuletzt  den 
Glossatoren,  welche  den  Träger  derselben,  die  Pandekten,  aus 
der  Vergessenheit^^  hervorgezogen,  mit  achtun^ebietender 
Geisteskraft  und  Arbeit  ^^  aus  sich  selbst  zu  erklären  versucht 
und  damit  dem  Durchbmch  des  Geistes  classischer  Vorzeit  vor- 
gearbeitet haben. 

§.  120. 
Auctorität  der  Glosse. 

Einstweilen  aber  trat  ein  Eüokschritt  ein.  Die  Gloaaa  orcU- 
nana  oder  niagistralis,  d.  h.  der  Apparatus  des  altem  Franz  Ac- 
cursius  erlangte  als  Abschluss  der  Interpretation  imd  als  Trägerin 
der  modernen  Auffassung  des  Justinianischen  Eechts  im  Unter- 
richt wie  in  der  Anwendung  des  Rechts  eine  Stellung  gleich 
imd  sogar  über  dem  Text  und  den  altem  Originalglossen,  so 


*2  Wie  in  England:  Duck^  de 
tau  ei  auctorilate  iur,  civ.  Rom.  in 
dominus  principum  chrütianorum. 
Lond,  tSt9.  //.  c.  8.  p.  S,  §.  10—30. 
Hüttimann,  Engl.  Civilprosess, 
lSftl.§.ft,S,8— 10. 

1'  Streitfrage  unter  den  franzö- 
sischen Juristen  Duck  l.  IL  c.  &, 
§.31.  nach  Coquille,  Coutumes  du 
pays  et  duchd  de  Nivemois,  Paris 
ISOft.  4.  maitre  Pierre  Uzet — tenait  le 
droit  romain  pour  notre  droit  com- 
mune et  y  accommoduit  autant  qu^il 
pouvait  notre  droit  fran^ais^  et  repu^ 
tait  etre  de  droit  itroit  et  a  restrem- 
dre  ce  qtd  est  contraire  au  dit  droit 
romain.  Et  U  dit  maitre  de  Thou 
esHmait  les  coutumes  et  le  droit 

1. 


fran^ais  etre  notre  droit  commun  et 
appelait  le  droit  romain  la  raison 
dcrite, 

'*  Die  älteren  Kirchenrecbts- 
sammlungen  {Sav,  2,  §.  100—104. 
A—K),  die  Glossen  zu  den  Lon- 
gobardiflcben  Gesetzen  {Merkel ^ 
Gesch.  des  Langobardenrechts  S. 
Sl.)  benutzen  nur  die  Institutionen, 
die  neun  ersten  Bucher  des  Codex 
und  den  Julian.  Das  Inforttatum 
war  fast  verschollen  {Sav.  2,  S.  lao, 
f04.  3»  435, 437.),  Imeritts  erhielt  es 
später  als  die  übrigen  Theile  (§.  117. 
Not  2.),  für  die  Benutzung  im  frü- 
heren Mittelalter  giebt  es  kaum 
zehn  sichere  Zeugnisse. 

**  iSat7. 5,  §.91—101. 

22 
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dass  ne  gleich  jenen  gloesirt  wnrde  und  in  der  Bechtsanwcn- 
dang  der  allgemeine  Grundsatz  entstand,  welchen  der  Sprach 
Quod  non  agnoscit  GlossOj  non  agnoscit  Curia  ausdrückt.^ 

In  dieser  Beziehung  wird  die  Kenntniss  der  Stellen  wich- 
tig, die  wegen  fehlender  oder  griechischer  Ueherliefenmgy  od^ 
aatiquirten  InhalfB  nicht  redpirt  nnd  deshalh  glicht  glossiit 
sind.^     Dahin  gehören: 

L  In  den  Digesta  nnr  L.  7.  §.  5.  —  L,  11.  Z>.  de  b<m, 
damn.  (48,  20.)  L.  10—19.  D.  de  interd.  et  releg.  (48,  22.). 
Die  nicht  glossirten  L.  30,  31.  Z>.  de  prob.  (22,  3.)  sind  aber 
redpirt. 

IL  Im  Codex.  ^  Liber  L:  TU,  1.  de  summa  trinitate  X.  3, 
5,  6,  7.  Tit.  2.  de  es.  eccL  L,  15,  17,  18,  20,  24 — 26.  TU,  3. 
de  episc.  et  cler,  L,  29,  30  (unächt),  36,  39,  40,  42 — 48,  53, 
55,  57.  Tit.  4.  de  episc,  aud.  L.  14,  17,  18,  20,  22,  23,  25,  26, 
29,  30,  32—34.  Tit,  5.  de  haereU  L.  9,  11  —  18,  20.  Tit.  9.  de 
Iiidaeis  L.  2,  18  (unächt).  Tit.  10.  ne  Christian,  manc,  L,  10. 
Tit.  11.  de  pagan,  L.  9,  10.  Tit.  12,  de  his  qui  ad  ecci.  L,  3, 
7,  8.  Tit,  14.  de  legib,  L,  10.  Tit.  15.  de  mand.  pr,  L,  2.  Tit, 
11,  de  vet.  iur,  enucL  L.  3.  (vgL  Bietier,  Gesch.  d.  JS'ov.  S.  IG, 
176.  Witte  l  S.  143  f.).  Tit.  26.  de  off,  praef,  praet,  Or,  L.  G 
(unächt).  Tit.  27.  de  off.  Fr.  praet,  Afr,  L.  1.  §.  8.  L,  2.  §.  19 
—23.  Witte  l  S.  143.  Tit.  32.  de  off.  Cotnitis  sacr,  larg.  L.  2. 


t  Villanij  de  orig,  civ,  Florenii- 
nae  (Ende  XIV)  quae  (Glossae) 
iantae  auctoritatis  graiiaeque  fuere^ 
ut  consensu  omnium  publice  appro- 
barentur  et  spretis  aholitisque  pem- 
tu»  aliis  solae  iuxia  textus  legum  op- 
posilae  sunt  et  ubique  lerrarum  sine 
controversia  pro  legibus  observan- 
iur,  ita  ut  propemodum  nefas  sii,  non 
secus  quam  textui,  Glossis  Accursü 
conirairey  sicut  antiqua  fama  refe- 
rente  comperi,  Statut  Ton  Bologna 
1906:  descendenies  vener andae  me- 
moriae  Domini  Accursü  et  Domini 
Francisci  de  AccursOs  patnim  et 
Dominorum  omnium  Scolarium  et 
Studentium  in  Iure  Civili  per  Uni- 
versum Mundum ,  qui  tantum  hono- 


rem  fecerunt  Cioitaii  Bononiaey  glo- 
sando  —  et  üluminando  lus  dviley 
et  Scolares  de  toio  Mundo  ex  hoc  ad 
Civitatem  Bonon,  conoocando.  — 
Baldus:  Adhaereas  carocio  veritatis 
i,  e.  glossatori  et  in  perpetuum  non 
errabis,  Adhaereas  glossis  onKna- 
riis  sicut  Bononienses  adkaerent  ca- 
rocio (ihrem  Streitwagen).  Statut 
von  Bologna:  Bononiae  est  statu- 
tum,  quod  defidentibus  statutis  et 
consueiudinibus  Iudex  d^eat  iudi- 
care  secundum  iuraRomana  et  glas- 
S€u  ordinarias  Accursü  <qfprobatas 
per  ipsum.  Sav.  5,  §.  100.  Ösen- 
brüggenj  Z. Sehr,  für  Civilr.  15,  9l 

2  iJö'cibin^,  Fand.  Anh.  III. 

*  G.  W,  Hugo,  über  die  nicht- 
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TiL    33.   de   off.    com,   rer.   priv,   L,  2.      TiL    51.    de   asscs^ 
sor,  Ij.  13. 

Liber  IL  Tit,  2.  de  in  ius  voc,  L.  4.  (Sav.,  Syst  1,  72  k) 
TiL  7.  de  advoc.  dh.  iud.  L.  18,  19.  Tit  13.  de  procur.  L.  27, 

28.  Tit.  59.  de  iureiur.  propter  cal.  L.  3.  (Sav.,  Gesch.  6,  453  f.). 

Liher.  IIL  Tit.  1.  de  iudldia  L.  11,  12.  Tit.  2.  de  spor- 
tuUs  L.  2.  {Biener  L  S.  77.)  L.  4,  5.  TiV,  10.  (de  plus  pet)  L. 
1,  2.  Tit.  12.  de  ferii$  L.  9  (unächt).  TiV.  43.  de  aleatoribua  L. 
j,  2.  ra.  44.  rftf  reZi^JM.  (Z.Schr.  3,  S.  394.). 

Lihei*  IV.  Tit.  20.  de  testibus  L.  1,  13,  15,  IG.  Tit.  21. 
de  fide  instrum.  L.  16,  22.  Tit,  24.  de  pign.  act.  L.  1.  Tit.  32. 
dtf  tw«/.  Z.  29,  30.  (beide  unächt)  Tit.  35.  mcmdati  L.  24.  TiY. 
59.  de  monopol.  L.  1.  [Göschen,  Pvaef.  ad  Gai.  1820.  p. 
LXXI).  Tit.  62.  vtfrf/r/.  nova  L.  5.  (unächt)  Trt.  65.  de  loc.  et 
cond.  L.  33. 

Liber  V.    Tit.  1.  de  sponsal.  L.  6.  Tit.  4.  Jö  WM/?f.  7^.  8ft, 

29.  TjY.  9.  d<f  sec.  nupt.  L.  11.  Tit.  17.  de  repud.  L.  12. 

i^i&<?r  VI.  Tit.  4.  rf<f  ^^0«.  Ubertor.  L.  4.  TiY.  48.  de  incert. 
pers.  L.  1. 

Liber  VII.  Tit.  45.  de  sent.  et  int.  L.  15.  Tit.  51.  de 
fruct.  et  lit.  imp.  L.  5.  Tit.  62.  de  appelL  L.  35,  36. 

Liber  VIII.  Tit.  10.  de  aedif.  priv.  L.  12.  Tit.  12.  <f< 
operib.  publ.  L.  3.  Ti^  40.  de  ditob.  reis  L.  1.  TtY.  41.  de  fide- 
iuss.  L.  29.  Tit.  52.  rfe  infant.  exp.  L.  4  (unächt). 

ZfJÄer  /AT.  Tit.  4.  de  ctistod.  reor.  L.  6.  T?Y.  5.  de  privat, 
carc.  L.  2.  Ti/.  6.  si  reus  vel  accus.  L.  1.  7'it.  8.  ad  L.  lul. 
mai.  L.  6  (—8.)  Tit.  9.  ad  Zr.  M.  de  adult.  L,  37  (unächt).  Tit. 
16-  ad  L.  Com.  de  sicar.  L.  Liceat  cuilibet  nach  L.  4  (unächt). 
r?^  29.  de  crim.  sacrileg.  L.  2  (unächt).  Tit.  47.  de  poenis  L. 
26.  TYf.  49.  de  Äo;i.  proscr.  L.  11. 

Liber  X.  Tit.  1.  de  iure  fisci  L.  11.  Tit.  3.  de  fide  et  iure 
haatae  L.  7.  Tit.  11.  de  delator.  L.  7,  8.  Tit.  16.  de  annon.  L, 
1,  13.  Tit.  19.  de  exa^t.  tributor.  L.  9.  T/^  27.  ut  neinini  L.  2, 
3.    Tit.  30.  de  discussor.  L.  4.    Tit.  55.  ^i^.  mun.  excua.  L.  1. 


gloss.  Stellen  im  Just  Codex  1807.  ner^  Beitr.  zur  Rev.  d.  Just  Codex 

Witte,  die  Lege»  resiitutae im  Just.  1838.  Im  Anhange  S.  1 — 51 :  Ergän- 

Codex  1890.   Wiener,  Vorschläge  zungen  früherer  Restitutionen  von 

zur  Rev.  des  Just.  Codex,  Z.Schr.  Heimbach. 
7,  5,  8.  (1830).  Abgesondert:  J5i>- 

22* 
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Liber  XL  Tit.  1.  de  luat.  aur.  L.  1,  2.  TiU  7.  de  munUg, 
L.  16.  Tit.  40.  de  spectacul  L.  7.  TiU  47.  de  agricoL  L.  18. 
Tit.  53.  ut  nemo  L.  2. 

Liber  XIL  Tit.  34.  gut  milit.  L.  8.  Tit.  38.  dtf  <?ro^.  «m7. 
ann.  L.  18,  19.  Ti<.  41.  de  metat.  L.  12.  Tit.  48.  d«  /«/.  ojfir. 
L.  3.  TiY.  61.  rftf  executor.  L.  7.  T»7.  64.  /)ttiZ.  Jaetit.  L.  2. 

m.  NoveUen:*  71  Stück.  Nov.  11,  13,  21,  24—32,  35— 
37,  40—43,  45,  50,  59,  62—65,  68,  75,  87,  101—104,  110, 
121,  122,  126,  129,  130,  133,  135—142,  144—158,  160 
—  168. 

Eine  andere  Bewcmdniss  hat  es  mit  den  Schwierigkeiten  der 
Interpretation,  welche  die  Glosse  nicht  ausschliessen:  Für  uner- 
klärhar  {Leges  damnatae)  galten  den  Glossatoren  6  Stellen 
L.  19.  D.  de  inoff.  (5,  2.)  L.  40.  {Lecta)  L.  41.  D,  de  R.  C. 
(12,1.)  L.  38.  {Frater  a  fratre)  D,  de  cond.  ind.  (12,6.)  L.  29. 
IgoIIus)  D.  de  Hb.  et  poat.  (29, 2.)  L.  24.  C.  farn.  herc.  (3,  36.). 
Erst  in  neuerer  Zeit  hat  man  von  septetn  cruces  lurisconsvdtorum 
oder  leges  dcannatae  gesprochen  L.  22.  {Vinurn)  L.  40.  {Lecta) 
D.  de  E.  C.  (12,  1.)  L.  38.  {Frater  a  fvatre)  D.  de  cond.  ind. 
(12,  6.)  L.  8.  (Centum  Capuae)  D.  de  eo  quod  certo  loco  (13,  4.) 
L.  69.  {Cum  ßocietas)  D.  p.  soc.  (17,  2.)  L.  5.  {PericuU  pretiuni) 
D.  de  naut.  foen.  (22^  2.)  L.  29.  (Gallus)  de  lib.  et  post.  (28,  2.).^ 

§.  121. 
cc)  Handschriften.* 

Justinian's  Bechtswezke  sind  nur  stückweise,  nicht  als 
Chmzes  (Corpus  iuris  civilis)  ahgeschrieben. 

Am  meisten  vervielfältigt  sind  die  am  wenigsten  umfang- 
reichen Institutionen.  Die  Mehrzahl  der  Handschriften  stammt 
aus  dem  14.  und  ^15.  Jahrhundert,  älter  als  Accursius  sind  nur 
zehn,  älter  als  Bologna  nur  drei,  über  das  10.  Jahrhundert  reicht 
nur  das  Fragment  von  3  Quartblättem  n.  36  in  der  Yeroneser  Kapi- 

^  Cr  am  er  in  Hugo's  C.  M.  5,  et  edäionum  iur.  Inst,  prodromus 

M  f.  113.  Soü.^  Z.Schr.  2,  100  f.  I82S,  8.  (vgL  darüber  Spangenh. 

^i>ner,NoY.  S.Mlf.  4Slf  A.  L.  Z.  4fts.    No.  )5I.)    Hach, 

A  Cornel.  van  Eck,  Diss.  in-  Z.Schr.  5,  (isao)  4.  (über  d.  Hdschr. 

aug.  de  VII  damnatis  legibus  Pan-  in  England).  G.  Haenel,.Catalogi 

dectarumL.B,l9Si2.  /«n.  174». ifeerm.  libr.  MSS.  1890.  4.  A.  W.  Cramer, 

Thes.  Suppl.  1790.  p.S7l— »6.  Kleine  Schriften  (herausg.  v.  H. 

*  X.  G.  Beck,  Indids  codicum  Batjen)  1837.  p.  XXXIX  t 
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tularbibliothek  zurück.     Eine  Klassification  dieser  HandBchriftcn 
ist  noch  nicht  gelungen.^ 

DiePandektenhandschriften^  sind  fast  ansschliesslich  so  ge- 
nannte Vulgathandschriften,  welche  nicht  über  die  Schule  von 
Bologna  zurückreichen,  in  der  sie  aus  verschiedenen  von  ein- 
ander und  der  Florentina  unabhängigen  Urhandschriften  (Litte- 
ra  vetuSy  communis)  in  grosser  Zahl  und  durchgängig  in  der 
Dreitheilung  Digestum  vetus,  Infortiatum^  Diffestum  novum  ent- 
standen sind.  Die  einzige  vorbolognesische  ist  die  entweder  in 
Constantinopel,  oder  im  byzantinischen  Italien  im  siebenten 
Jahrhundert  lagenweise  geschriebene,^  berühmte  florentinische 
Handschrift:  die  so  genannten  Pandectae  oder  Pandecta^  Pandee- 
tae  Pisanae,  Florentinae^  im  Gegensatz  der  mit  jf  {^^^  Z),  nicht  =• 
//*)  bezeichneten  dreitheiligcn  Digesten.  Dieses  wichtige  Manu- 
script  wurde  im  Mittelalter  (nach  einer  im  14.  Jalirhundcrt  ent- 
standenen Sage  Kraft  einer  Schenkung  Lothars  IL  aus  der  Beute 
von  Amalfi  1135^)  in  Pisa  asservirt  und  wie  ein  llechtsevange- 
lium  verehrt,  seit  1406  wird  es  in  Florenz  (jetzt  in  der  Lau- 
rentiana)  in  zwei  Quärtbänden  (Buch  1 — 19,  20 — 50)  aufbe- 
wahrt. Durch  den  Index  Florentinus,  die  Inscriptioncn,  die 
griechischen  Stellen  und  Bezeichnungen,  durch  den  Mangel  der 
Eintheilnng  in  drei  Digesta  und  viele  eigenthüraliche  Lesarten 
von  allen  Vulgathandschriften  unterschieden,  kann  es  gleich- 
wohl nicht  fiir  deren  Grundlage  gelten,  da  ihm  Stellen  fehlen, 
welche  jene  aus  andern  Urhandschriften  vollständiger  und  rich- 
tiger enthalten,^  während  die  in  nur  etwa  fünfzig  Vulgathand- 


*  Prodromus  corp.  iur.  civ.  a 
Schradero,  Ciossio^  Tafelio  edendi, 
BeroL  I8W.  8.  p.  »sqq.  Ueber  die 
Veron.  Bruchstücke  p.  57.  Schrö- 
der, Corp,  iur.  du,  T.  I.  p.  l  sq, 
Böcking,  Fand.  Anh.  V.  p.  *  IS. 
Dirksen^  Z.Schr.  1,  (1815)  Num. 
16.  (Anzeige  von  5  Königsberger 
Hdschriflen).  Ueber  Authentiken 
in  einer  Göttinger  Handschrift: 
Sav.  inHugo*3  CM. 3,  (180&)  Num. 
14.  Verra.  Sehr.  !«30,  3, 20. 

2  H.  Brencmann,  Hist,  Pand. 
s,  fatum  exemplaris  Florentini  1722. 
4.  3,ö.  C.  Chr.  Cfebauer^narra* 


iio  de  n.  Brencmanno  !7<M.  4.  Sp  a  n- 
genb.,  Einl.  S.  457 f.  W.  F.  CIom- 
siusj  Comm,  siMens  Cod.  quorun- 
dam  Dig.  veteris  —  descriptionem 
1818.8.  Beckl.p.9 — i\.  Ilaenell. 

*  Zachariä,  Heise  in  d.  Orient 
1840.  S.  49— Ö7. 

*  Hugo,  Civ.  Mag.  3,  S.  llo— 
112,  18«.  C ramer,  Progr,  de  sigla 
Digest,  ff.  1796. 4.  Kä  m  m  c  r  e  r,  über 
die  zur  Bez.  der  Pand.  gebräuchli- 
che Sigle  ff.  1834.  Sav.  3,  §.  IßS. 

5  Aar.  3,  §.85—88. 
0  Die  Lücken  in  der  Florentina 
bis  L.  16.  D.  de  vi  (43»  16.)  Sa  v.  3, 
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Schriften  hineincorrigiite,  aus  einer  Yeiheftong  der  letzten 
Blätter  in  der  Florentina  stammende  Yerwirrong^  eine  allge- 
meine Descendenz  der  erstem  aus  der  letztem  nicht  zu  beweisen 
vermag.^  —  Nach  dieser  handschriftlichen  Grandlage  ist  unser 
Pandektentext  entweder  1)  der  reine,  aber  oft  fehlerhafte  floren- 
tinische  (Littera  Pisana^  Leciio  Morentina)  oder  2)  ein  aus 
diesem  und  anderen  Handschriften  gemischter.  Zu  letzterem 
gehört  a)  die  von  den  Glossatoren  aus  der  Pisana  und  anderen 
Urhandschriften  (Littera  vetu»^  antiqua)  gebildete  Littera  com^ 
munis^  Bonaniensis^  jetzt  Lectio  Vulgata  genannt,^  b)  die  Lectio 
Haloandrina  oder  Norica,  welche  Gr^^r  Hoffmann  (Haloander) 
1529  aus  florentinischen  und  Yulgatlesarten  kritisch  her- 
stellte. —  Noch  ältere,  über  die  florentinische  zurückreichende 
Pandektenhandschriften  sind  nur  in  ganz  kleinen,  zwar  merk- 
würdigen aber  fiir  die  Kritik  des  Ganzen  uneriieblichen  Frag- 
menten auf  uns  gekommen.  ^^ 

Unter  den  Handschriften  des  Codex  ^^  reichen  nur  zwei 
Ton  Blume  in  Pistoja  und  Monte  Cassino  gefundene  ^^  ins  zehnte 
Jahrhundert  hinauf.  ^^    In   der   gegen   Ende    des    dreizehnten 


§.  107.  7,  S.  83—87  sind  schon  Ton 
den  Glossatoren,  die  gemeinschaft- 
lichen Lücken  in  Z.  7.  §.  5 — X.  11. 
D.  de  hon,  damn.  (48,  20.)  und  L. 
10—19.  D.  de  int.  et  releg.  (48,  W.) 
erst  von  Cujacius  und  Contius 
(1571)  aus  Basil.  Hb.  80  ergänzt 

''  £s  folgen  nämlich  in  der  Flo- 
rentina L,  1—117.  L.  158—100.  L.  118 
—157.  L,  200— Ml.  />.  de  R  L  (50, 
17.)«  Ebenso  steht  in  der  Florent. 
ff.  37,  8.  de  coniungendis  rel.  irrig 
hinter  37,  o.  de  ventre  inposs^. 

^  Haubold j  inst.  lin.  p,  180  sq. 
Ilugoj  Civ.  Mag.  5,  No.  10.  For- 
8t er  in  d.  Z.Schr.  2,  S.  271  f  Span- 
genberg,  Einl.  S.  406 — 422.  Sav. 
3,  §.105— 177.  P.  1,§.145. 
9  Sav.  3,  §.  168. 

*•  Dahin  gehören  l)  die  Oai- 
bacher  Fragmente  des  Titels  de 
V.  O.  aus  einer  in  kurzen  Zeilen 
geschriebenen  Papyrushandschrift 


des  7.  Jahrh.  Zachariä^  Z.Schr. 
il,'No.  8.,  2)  die  von  Gaupp  in 
Neapel  entdeckten  yier  Blätter: 
E,  Th.  Gaupp ^  de  quaiuor  folüs 
antiqui  alte.  Dig.  codicis  VrcUisl. 
1823.  4.,  3)  die  Berliner  Fragmente, 
einer  in  ihrer  Art  einzigen  Hdschr. 
der  Institutionen  in  Verbindung 
mit  den  Frota,  aus  der  Zeit  der 
byzantinischen  Studienordnung: 
Hänely  Berichte  der  sftchs.  Ges. 
1850.  S.  73—80. 

."  Schrader,  Abh.  (1806)  1,'S. 
287f.  Spangenb.Luif. 

«  Blume,  Iter  Ital  2,  (1824)  S. 
116.  4,  S.  70,80.  Die  Veroneser  re- 
scribirte  giebt  nur  Bruchstücke  (71 
Blatter)  mif  griechischen  Schollen 
Blume  l.  l,S.2e2,263.  7/0 rr mann, 
Praef,p.XlV--XV. 

^  Die  Yon  Niebuhr  entdeckte 
Summa  Perusina  §.116.  Not  10.  ist 
keine  Abschrift,  sondern  eine  Epi- 
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Jahrhunderts  vollendeten,  durch  Statioiies  Lihrorum  verbreiteten 
Bononiflchen  Becension  umfasst  der  Codex  nur  die  neun  ersten, 
dem  Irnerius  allein  überlieferten  praktischen  Bücher  ohne  die 
schon  früher  vernachlässigten  Inscriptionen,  Subscriptionen  und 
griechischen  Constitutionen.  Die  verlorenen  lateinischen  Consti- 
tutionen wurden  (nebst  den  eingeschalteten  Authentiken^^)  schon 
(laniulsy  die  übrigen  Defecte  aber  sind  erst  durch  die  kritischen 
Ucrausgeber  seit  dem  sechszehnten  Jahrhundert  hergestellt.^^ 

In  Betreff  der  Kovellen^^  ist  Julion's  Auszug  mit  man- 
cherlei Anhängen  in  zahlreichen  Handschriften  erhalten.  ^^ 

Die  oströmische  Sammlung  der  1C8  IN^ovellen  ist  überliefert 
1]  in  einer  Florentiner  Handschrift  {BihL  Medic,  Laurent  pluL 
LXXXy  co(L  4.),  die  jetzt  mit  Nov,  163.  c.  2.  schlicsst,  von 
Ilaloandcr  (1531)  aber  noch  bis  Nov,  165.  nach  einer  Abschrift' 
(Ic^  Bologninus  abgedruckt  und  von  Antonius  Augustinus  noch 
vullstindig  benutzt  wurde, ^^  2)  in  einer  unvollständigen  Vene- 
tLinischen  {BiöL  Marc.  Coil  LXXIX.  4.)  bis  Nov.  162,  schon 
von  Haloander  benutzt,  aber  erst  1558  aus  einer,  jetzt  vaticani- 
«:hcn,  Abschrift  von  Scrymgeour  herausgegeben,^^  3)  in  dem 
8.  g.  Index  Rftginae^  einem  von  Cujacius  aus  der  Bibliothek  der 
Küiiigin  Katharina  von  Medicis  lateinisch,-^  jetzt  von  G.  E. 
Hiimbach  auch  griechisch*^  edirten  Inhaltsverzeichniss  der  grie- 
cliiichcn  Xovellensammlung  in  1 68  J^ummem. 

Die  lateinische  Vei^sio  vuhjata  der  134  Kovellen  ist  in 
(iaer  erst  neuerdings  beachteten  Wiener  Handschrift  fast  voU- 
'^taiidig  erhalten.  ^^     Die  meisten  Handschriften  geben  nur  die 


t'^me  in  der  Sprache  der  longobar- 
tii.^chen  Urkunden. 

»*  Sav,  3,  §.  150, 208. 4,  §.  U— W. 

^^  Biene r,  Beitr.  zur  llevis. des 
Just  Codex  S.  9.  Die  Sub-  und  In- 
Hriptionen  von  Haloander  i:^. 
''Ji ,  Kussard  I5G0,  die  griechischen 
( Institutionen  zuerst  in  der  Aus- 
i:i^e  Lyon  1331.4. 

^*  Biener,  Gesch.  der  Nov.  S. 
•  >^  f.  Hl  f.  Sa  V.,  Z.Schr.  2,  S.  104  f. 

"  //a»fto/fi,Z.Schr.4,(l820)N.4. 
-iehstNachüagvon//änc/  8,(1833) 
^•^Tl.lo.  Udineserlnedita:  Ilänel, 
H(- richte  d.  sächs.  Ges.  1857.  l.Jul. 


*8  Biener^  Gesch.  d.  Nov.  S. 
Ö57— 371.  Heim  back,  Z.Schr.  8, 
No.  9.  S.  317—330. 

1»  Diener  l.  S.  334f.  551—537,371, 
017 — 021.  IleimhachL  S.  330— Sil. 

20  Novellarum  Const.  Imp.  lust. 
Expositio  auctore  lac.  Cuiacio. 
Lugt],  1570.  foL  Biener  l,  Anh.  I. 
No.  105.  S.  306  f. 

2t  'AvtxSora  Tom.  IL  (l84o)  ;). 
237-246.  cf.  Prol.  p,  LXVl-LXLX 
mit  lateinischer  Uebersetzung  aus 
Cod.bibLreg.  Paris,  no.  1349.«// /w.  1840. 

22  Sat\,  Z.Schr.  2,  (1816)  Num.3, 
Verm.  Sehr.  3, 26. 
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9  CoUatianea  ordinariae  in  98  Titeln»  mit  einxelnen  angehängten 
Extravagantes  oder  Extraordinariae*^^ 

§.  122. 
dd)  Ausgaben.* 

Unter  den  einzelnen  Theilen  des  Justinianischen  Hechts 
sind  die  Institutionen  ihres  geringen  TJmfangs  wegen  am 
häufigsten  edirt^  Die  älteste  mit  Jahreszahl  und  Glosse  er- 
schien bei  Peter  Schoyffer  de  Oemseheim.  Mogunt,  1468.  24. 3/ait 
fol^  die  erste  unglossirte:  Paris  1511.  2.  Oct.  16.,  die  unglos- 
sirte,  später  vielfach  abgedruckte  von  Gregor.  Haloander:  No- 
rembergae  IUI.  Nonas  Maias  1529.  8.,^  die  in  das  Göttinger 
Corpus  Iuris  aufgenommene  von  Joe.  Cuiacius:  Paris  1585.  fol, 
'und  8.,  die  von  F.  A.  Biener^  1812.  8.,  die  von  E.  Schröder 
aus  einem  reichen  Apparat  mit  kritischen  und  exegetischen 
Noten,  1832.  4.,  danach  die  Stcreotjpausgabe  mit  ausgewählten 
Yarianten  und  Parallelstellen  1836.  12. 

Editiones  principes  der  Pandekten  mit  Jahrzahl  sind: 
1)  Digestum  vetus:  Ilenricus  Clayn  Uhnae  ...  ortus  in  aug.  urbe 
Penisia  ...  impressit  a.  d.  1476.  fol,  2)  Infortiatum  cum  glossa. 
Vitus  Pueeher  impressit  Rom,  1475.  foLmax,  3)  Digestum  novum 
c.  gl,  von  demselben  Eoiik  1476.  fol.  max.  Eine  umfassende 
Benutzung  der  Florentina  aus  desLudovicus  Bologmnus  (f  1508) 
Abschrift  der  CoUation  des  Angelus  Politianus  (f  1494^)  imd 
vieler  Yulgathandschriften  wurde  in  den  Epoche  machenden 
Bigestorum  seu  Pandectarum  lihri  quinquaginta,  Editi  Norem' 
bergae  per  Gregorium  Ilaloandrum^  munificentia  ac  liberalitate 
amplissimi  Ordinis  ibidem  1529.  4.,  3,  oder  2  Bande  mit  fortlau- 


M  Böcking^  Pand.  Anh.  IV. 
S.  •  17. 

*  Spangenb.  S.  6W  f  Schra- 
dcr,civ.  Abb.  8.857. 

*  Biene r,  Index  ediiionum  hin- 
ter seiner  Ausgabe :  vorU99  56mal 
mit,  6  mal  ohne  Jahrzahl,  vonisoo— 
1805S18mal.  Vgl.  iSc Ar acfcr,  Pro- 
dromus  coip,  iur,  civ.  \S2S.  8.  p. 
115  sqq. 

3  Ergänzung:  Institutionum  Li- 
brilV.  antea  ab  Haloandro  contra 


vetuslatis  fidem  eastigati  nunc  vero 
ex  antiquissimis  exemplaribus  ^  qw- 
bus  ille  se  defectum  questus  ettt  r«- 
praesentati  per  Antoftium  Conlium. 
1500.8. 

»  Sav.  4,  Kap.  LVII.  §.  loi— los. 
LIX,  §.  120,  «1.  Spuren  früherer 
Benutzungen  in  der  Fradin'schen 
Ausgabe,  Lugd.  1510 — 15II.  fol.  und 
der  Blaublommschen  1923.  s.  bei 
Spangenb.  l.  5,  No.  86,  1«,  1«. 
S.  719  f.  790  f  744  f 
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mdcn  Seitenzahlen,  ohne  Glosse,  zu  einer  Eecension  Tcrarbeitet, 
eiche  als  eine  dritte,  den  beiden  altem  Texten  (§.  121)  eben- 
attig  zur  Seite  trat.*  Die  Florentina  wurde  auf  Antonius 
Augustinus*  Antrieb  von  Lelio  und  Francesco  Torelli,  Vater  und 
Sohn,  in  der  Prachtausgabe  Digestorum  seu  Pandectarum  libri 
qtdnquaginta  ex  Florentinis  Pandectis  repraesentatL  Florentute. 
In  off.  Laurentii  Torrentini  Ducalis  Typogr,  MDLIIL  foL  in  3 
oder  2  Banden  mit  fortlaufenden  Seitenzahlen  abgedruckt,  dieser 
Abdruck  von  Heinrich  Brencman  1709  nochmals  mit  dem  Original 
verglichen  und  beides  nach  seinem  Tode  (1736)  dem  Göttinger 
Corpus  iuris  civilis^  Codicibus  veteribua  manuscriptis  et  optimis 
quibusque  editionibus  collatia  recensuit  Geo,  Christ,  Gebauer  et 
post  eius  ^biium  editionem  curavit  Geo.  Aug,  Spangenberg,  Got» 
tingae  1776,  1797.  //  Tom.  4.  zum  Grunde  gelegt,^  in  welchem 
die  Florentina  vollständig  ausgenutzt,  für  die  weitere  und  um- 
fassendere Aufgabe  der  Kritik  hinsichtlich  der  Yulgathand- 
schriften  und  alten  Drucke  aber  kaum  ein  Anfang  gemacht  ist. 
Die  erste  Ausgabe  des  Codex  mit  Jahreszahl  erschien 
1 475.  foL  bei  Peter  Schoyffer  von  Gemssheim  zu  Mainz,  sie  be- 
achränkt  sich  wie  alle  glossirten  und  die  altem  unglossirten  auf 
die  9  ersten  Bücher.  Den  ganzen  Codex,  den  grossem  Theil 
der  Insciiptionen  und  Subscriptionen  und  einen  bessern  Text 
stellte  erst  Haloander  unter  dem  Titel:  Codicis  Dn.  lustiniani 
...ex  repetita  praelectione  libri  XII^  ex  fide  antiquorum  exemr 
plarium^  quoad  fix,ri  potuit,  a  Gregorio  Haloandro  diligentissime 
purgati  recognitique  . . .  Norembergae  1 530.  foL  wieder  her.  Die 
von  Cujacius  (1562)  und  Antonius  Augustinus  (1567)  resti- 
tuirten  griechischen  Constitutionen  schaltete  Contius  in  seine 
1571  erschienene  Ausgabe  des  Corpus  Iuris  ein,  in  welcher  der 
Codex  folgenden  Titel  führt:  Codicis  libri  XL!  permultis  Graecis 
lattnisque  constitutionibus  ^  inscriptionibus ,  notis  et  summariis^  ut 
vocant^  aucti  et  locupletati  ...  Ant.  Contio  auctore,^  Die  neuem 
Kevisions-  und  Ilestitutionsarbeiten  und  die  wieder  entdeckten 
ältesten  Handschriften  von  Verona,  Pistoja,   Monte  Cassino  hat 


*  Spangenb.  4,  S.  435f.  5,  No.  ^  Biener^   Bevision  des  Just. 
1«.  S.  757—761.  Codex  S.  U— 20.  Witte,  Leges  re- 

*  Sav.  in  H&go's  Civ.  Mag.  3,  S.  stitutae  S.  SO— 68. 
302—307.  Verm.  Sehr.  3,  S.  22—27. 
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erst  Hcrrmaim  in   dem  Kriegeischen  Corpus  Juris  zu    Balhe 
gezogen.^ 

Julian's  Novellenauszug  wurde  zuerst  in  Verbindung  mit 
den  Leges  Longobardorum  cura  Nie.  Boeni  (Boyer)  Lugd.  1512. 8., 
dann  von  Ludov,  Miraetis  (Le  Mire)  Lugd.  1561.  /b/.,  von  Antonius 
Augustinus  mit  seiner  Constitutionum  graecarum  Codicis  coüectio^ 
Herdae  1567.  8.,  am  besten  ron  Franc.  Pithoeus^  BasiL  1576. /b/. 
herausgegeben;  eine  neue  kritische  Ausgabe  bereitet  Hanoi  vor. 

Die  griechische  Sammlung  wurde  aus  der  Bologninischen 
Abschrift  des  florcntinischen  Novellenmanuscripts  zuerst  1531 
von  Haloander  .unter  dem  Titel  NeaQcav  lovativiavov  ßaciXew^f 
toip  ev  rcp  rvv  evQiffxofAivtar,  xcct  (ag  evQUTxonai,  ß^ßhov,  Novel" 
larum  constitutionum  dn.  lustiniani  principis,  quae  exstant^  et  ut 
exstantf  volumen  Gregorio  Hcdoandro  interprete.  Norembergae^ 
sive  in  Castro  NoncOj  apud  lo.  Petreium,  Anno  domini  MDXXXI, 
foL  herausgegeben.  Der  griechische  Text  cnÜiält  unter  165 
Kümmern  122  Originalnovellen  und  16  Summae^  yon  7  No- 
vellen die  Rubriken,  29  fehlen  ganz,  die  lateinische  eigene 
Uebersetzung  beschränkt  sich  auf  122  Novellen  und  10  Summen, 
die  übrigen  sind  aus  der  Yulgata.  Eine  um  23  Novellen  voll- 
ständigere und  zugleich  reinere  Ausgabe  des  griechischen  Textes 
in  anderer  Ordnung  gründete  Scrymgeour  auf  eine  Fugger-Yatica- 
nische  Abschrift  der  vcnetianischen  Novellenhandschrift:  Avto* 
HQUtoQ(ov,  lovartviavov  f  lovcirov^  Aiovrog  vsaqag  diatd^eig, 
lovgiinavov  edixra,  Impp,  lustiniani  . . .  novellae  constitutiones  — . 
lustiniani  quidem  opus  antea  editum^  sed  nunc  prhnum  ex  vetustis 
exemplarihus  studio  et  diligentia  Henrici  Scrimgeri  Scott  restitU" 
tum  atque  emendatum^  et  viginti  trihus  Constitutionibus,  quae  desi- 
derabanturj  auctum  . . .  Anno  M,  D.  L  VlIL  Excudebat  Henricus 
Stephanus . . .  {Gmevae)  fol,^  sie  enthält  unter  162  Nummern  147 
Originalnovellen,  aus  ihr  wurden  die  Haloandrischen  XJeber- 
setzungen  von  Agyläus  erst  vervollständigt:  NoveUarum  lusti- 
niani Principis  constitutionum  supplementum^  antehac  non  editum, 
una  cum  Ilaloandri  et  Scrimgeri  editionum  collatione  per  Ilenrician 
Agylaeum.  Coloniae  1560.  8.,  dann  beide  Ausgaben  verbunden 
unter  dem  Titel  lustiniani  Principis  novellae  constitutiones^  latine 
ex  Grcgorii  Haloandri  et  Henrici  Agylaei  interpretatione  ad  grae- 


7  Herr  mann  ^  praef.  Codicis  p,  XII — XXII. 
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cum  Scrimgeri  exemplar  nunc  primum  ecÜtae.  Basileae  1561. 
4.  min,^  Die  uiBprüngliche  Ordnnng  der  oströmischen  Sammlang 
wurde  erst  Ton  Cujacios  aus  dem  Index  Retinae  hergestellt  in 
der  Noveüarum  Const.  Imp.  lustiniani  exposiiio^  auctore  lacoho 
Ctdacio.  Lugd,  1570.  foL,^  nach  ihr  Hess  Anton  Contius  in 
seiner  Ausgabe  des  Corpus  Juris  {Authenticae  seu  novellae  consti" 
tutiones  D.  lustiniani  —  cum  veteri  tralcUione  Gr<tecis  nunc  pri- 
mum apposita,  Additia^  quae  hactenus  desiderahantur  ^  pJuribus 
^conatitutionibus  auoque  loco  [ut  iam  cdiunde  repetendi  moleatia  nuUa 
eaae  queai\  coUatia.  Oinnia  notia  ac  argumentia  illuatrata  et  ae- 
dulo  recognita  Ant.  Contio  atictore)  Lugd,  1571.  8.  die  griechi- 
schen Noyellen  nebst  drei  von  Gujacius  restituirten  Präfectur- 
edicten  und  den  rein  lateinischen  Novellen  abdrucken,  jedoch 
mit  der  verwirrenden  CoUationeneintheüung  des  Authenticum, 
welches  letztere  er  dagegen  wieder  durch  Einschaltung  von 
Uebersetzungen  und  durch  Emendationen  aus  der  griechischen 
Sammlung  corrumpirt^^  Die  vollständigste  lateinische  lieber- 
setztmg  lieferte  lo.  Friedrich  Hombergk  zu  Yach  1717.  Eine 
dringende  Aufgabe  der  Kritik  ist  die  Herstellung  des  griechi- 
schen Textes  unmittelbar  aus  den  Originalhandschriften. 

Anhänge  der  Novellen  ^^  bilden  in  den  Einzel-,  bezüglich 
den  Gesammtausgaben:  1)  die  aus  der  Yenetianischen  Hand- 
schrift stammenden  von  Scrymgeour  1558  mit  edirten  13Edicte 
Justinian's,  die  5  Novellen  Justin's  II.  tmd  Tiberius  11.,  soweit 
sie  nicht  (seit  Contius)  schon  in  die  Sammlung  der  168  Novellen 
aufgenommen  sind,  nebst  lateinischer  Uebersetzung  von  Heinrich 
Agyläus,  2)  die  in  den  Handschriften  des  Julian  und  sonst  er- 
haltene Justinianische  Sanctio  pragmaiica  pro  Petitione  Vigilü 
T.  554  nebst  Novellen  Justin's  II.  und  Tiberius  11.,  3)  die  von 
Sciymgeour  aus  der  Yenetianischen  Handschrift  edirten  113 
Novellen  Leo's  (reg.  v.  886 — 911)  nebst  ihrem  Anhange,    der 


8  Diener^  Gesch.  d.  Nov.  S.  Sil  (|68)  im  Vergleich  mit  der  des  Au- 
— 848,  3S7— sn.  Anh.  I.  No.  88 — 90.  thenticum  (97),  des  Contius  (168), 
S.  S79— «5.  Julian  (iw)  und  der  Wiener  Hand- 

9  Diener  L  Anh.  I.  No.  105.  S.  schrifl  (lai)  giebt  Böcking's  Ta- 
390  f.  belle,  Pand.  Anh.  IV.  S.  •  7  f. 

W  Biener  l  Anh.  I.  No.  106.  S.  "  Spangenh.,  Einl.  S.  138—162, 

307—402.  Eine  Uebersicht  der  Ord-  Diener  LS.  \  14—120, 478—486. 
nung  der  griechischen  Sammlung 
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Bauordnung  Zeno's  in  L,  12.  C  de  aedif,  prw.  (8,  10.),  4)  die 
byzantinischen  Novellenauszüge  ^^  im  ersten  Buch  von  Enimun- 
dus  Bonefidius  (Bonnefoi)  Iuris  Orientalis  Libri  III^  Paris  1573. 
8.,  in  den  neuem  Ausgaben  des  Corpus  Juris  wieder  we^e- 
lassen,  5)  die  in  den  Novellen  bisweilen  in  Bezug  genommenen 
Canones  Apostolorum^^  eine  kirchenrechtliche  Sammlung  der  grie- 
chischen Kirche,  welche  Haloander  in  seine  Novellenausgabe 
(1531)  aufgenommen  hat,  6)  die  von  den  Glossatoren^^  dem 
Authenticum  angehängte  Decima  collatioy  enthaltend  a)  die  zu- 
letzt von  Jacobus  Columbi  glossirten  lombardischen  Lehnrechts- 
gewohnheiten (Consuetudines ,  Liber  oder  Libri  II  feudorum)  bia 
2  Feud,  56  seit  1166/^  wozu  erst  seit  Gujacius  die  unglossirten 
Capitula  extraordinaria  s.  extravaganiia  des  Jacobus  de  Ardizone, 
eines  Schülers  von  Hugolinus  Presbyteri,  und  die  Lehnrechta- 
Constitutionen  deutscher  Kaiser  mit  der  Eintheilung  des  Ganzen 
in  fünf  Bücher  kommen,  b)  die  von  Hugolinus  Presbyteri^d  1233) 
angehängten  sämmtlichen  Constitutionen  der  Kaiser  Conrad  XL, 
Priedrich  I.  und  II.,  woraus  die  Priedericianischen  Authentiken 
im  Codex  genommen  sind,^^  7)  die  von  Bartolus  als  CoUatio  tin- 
decima  bezeichneten  zwei  Constitutionen  Kaiser  Heinrichs  YII. 
nebst  anderen  von  demselben  Kaiser  und  Priedrich  I.  in  den 
beiden  neuesten  Ausgaben,  ^^  8)  der  Costnitzer  Priede  zwischen 
Priedrich  I.  und  den  Lombardischen  Städten  1183,  seit  Hugo- 
linus Presbyteri,  wenn  nicht  schon  früher,  in  die  decima  Collatio 
aufgenommen.  ^^ 

Die  lateinische  Sammlung  erschien  zuerst  in  der  glossirten 
Ausgabe  des  Volumen  bei  Vitus  Puecher,  Rom,  1476.  foL  max. 
Diese  Ausgabe  beschränkt  sich  wie  alle  s.  g.  Yulgatausgaben  bis 


«  V/ilie  in  d.  Z.Schr.  8,  4.  S. 
31Gf. 

*•*  EicJihorn,  Kirchenrecht  1, 
S.W  f. 

"  Sav.  3,  §.  103, 194.  Eichhorn, 
deutsche  Staats-  und  Rechtsgesch. 
§.  278.  Eine  ganz  andere  decima 
collatio  bildete  Contius  (15S0  und 
1266)  aus  der  alten  Uebersetzung 
der  Extravagantes:  Biene r  /.Anh. 
I.  No.  86,  96.  S.  373  f.  390,  434  f. 

«5  5at?.  5,§.30— 35.  DiccitjLit- 


terärgesch.  des  Longob.  Lehnr. 
(1828)  S.  224  f.  C.  A.  Laspeyref, 
üb.  d.  Entstehung  der  Lib.  feudo- 
rum 1830.  S.  292  f. 

*ß  Odofred.  ad  Auih.  Cassa  C,  de 
88.  eccL  (1,2.)  iSav.  3,  §.195 — 196. 
7,  S.  88,  90.  Biener,  Hist.  Authent, 
Sect.  IL  §.  18—21. 

"  Aar.  3,  §.195.  b.  7,  S.  90. 

13  Sav.  3,  §.  45,  46, 1930.  §.  194 <7. 
Eichhorn,  d.  Staats- u.  B. G.  2, 
§.246o.Z. 
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1531  auf  die  Versio  vulgata  der  von  den  Glossatoren  in  9  Col- 
lationen  und  98  Titel  getheilten  97  Ordinamovellen.  Die  in 
Folge  der  Amalgamining  seit  Contius  eingerissene  Yerwirrung 
erreichte  durch  Charondas,  der  1575  die  Haloandrische  und 
durch  Spangenberg,  welcher  im  zweiten  Bande  des  Göttinger 
Corpus  Juris  1797  die  Hombergksche  Uebersetzung  beifiigte, 
ihren  Gipfel.  Erst  jetzt  ist  die  ursprüngliche  lateinische  Samm- 
lung von  134  Novellen  aus  der  Wiener  nnd  anderen  Handschrif- 
ten nacl^  Savigny's^*  und  Bieners^®  Untersuchungen  hergestellt 
in  dem:  Authenticum,  Novellarum  constitutionum  lustiniani  versio 
vulgata  quam  ex  Codd,  MSS,,  qxd  Beroliniy  ClaustrO'Neoburgi\ 
Lutetiae  Pariaiorum^  Monachii,  I^istoriae,  Vindobonae,  aliis  locis 
reperiuntur^  recensuit,  prolegomenis,  adnotatione  eritica,  appendidr 
busj  quae  varietatem  lectionis  contine^U^  instruxit  Gustavus  Enie-, 
8tu8  Heimbach^  Lipsiae  1846 — 1851.   8. 

Sämmtliche  einzelne  Theile  des  Corpus  Juris  sind  noch  bis 
ins  17.  Jahrhundert  oft  als  besondere  Werke  gedruckt,  aus 
denen  aber  leicht  ein  Granzes  gebildet  wurde,  für  welches  Dio- 
njsius  Gothofredus  in  seiner  Ausgabe  {Genei\  1583.  4.)  zuerst 
die  Bezeichnung  Corpus  iuris  civilis  auf  dem  Titel  braucht. 
In  den  glossirten  Ausgaben  besteht  es  fast  durchgängig  aus 
5  Bänden:  Digesium  veius^  Infortiatum^  Digestum  novum ^  Codex 
(Lib.  1  —  9),  Volumen  (legum  parvurn),  d.  h.  Tres  Libri  {Codicis 
10 — 12),  Autheyiticae  nebst  Anhängen,  Instituiionea.  Unter  den 
unglossirtcn  hat  sie  nur  noch  die  erste  Paris  ^  CLaud,  Chevalion 
1525—1527.  12.  Haloander  (1529  —  1531)  giebt  5  oder  6 
Bände  in  verschiedenem  Format  und  mit  anderer  Einthcilung, 
die  Gothofredischen  unglossirten  Ausgaben  führten  sie  auf  zwei 
Bände  1)  Institutionen  und  Pandekten,  2)  Codex,  Novellen  und 
Anhänge  zum  s.  g.  „Corpus  iuris  civilis  clausuni"  zurück. 

Die  Gesammtausgaben  vor  der  gedachten  Chevallon'schen 
1525  sind  nur  glossirte,  seitdem  1627  die  neueste  glossirte 
Opera  Fehii  zu  Lyon  in  5  Foliobänden  mit  dem  Index  von  Ste- 
phan Baoyz  erschien,  nur^unglossirte. 


19  Aar.,  Z.Schr.  2,  S.  100—136.  II.  Kap.  7, 8, 9.  S.  243—314.  Anh.  IV. 
Venu.  Sehr.  3,  W— 121.   Gesch.  d.  No.  o,  7.  S.  540—550.  Anh.  V.  No.  5. 

IL  R.  3,  §.  181—184.  S.  574--A78. 

20  Biene r^  Gesch. d. Nov.  Abth. 
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Erstere  haben  die  AccoiBiBclie  Glosse,  die  älteren  s.  g.  In- 
cunabeln  stehen  der  Handschrift,  aus  der  sie  gedmckt  sind,  an 
kritischem  Werthe  gleich.  Dahin  gehören  z.  B.  die  Yenetia- 
nische  per  lac.  Ruheum  1476 — 1478  und  ap.  Nie.  lenson  1476 
— 1477.  fol.  max.j  neun  Ausgaben  Venedig  1482  — 1507  bei 
Baptista  de  Tortis,  die  fünf  Fradinschen,  Lyon  1510 — 1536, 
zwölf  bei  Hugo  a  Porta,  Lyon  1538 — 1575,  so  wie  einige  von 
Contius  bei  Nivellius,  Paris  1565,  1566,  1569,  1576,  von 
Dionysius  Gothofredus,  Lyon  1589,  1604,  1612  u.  a. 

Unglossirte  Ausgaben  ohne  Noten  sind  1)  die  Haloandii- 
sehen  und  ihre  Nachdrucke,  2)  die  Gothofiredischen,  Lyon  1585, 
1589,  1606.  8.,  Genf  1598,  1625.  8.  und  der  Nachdruck  der 
letzteren:  Ainstel,  ap,Elzevir.lßß^,  8.,  der  wegen  des  mehr  säubern 
als  correcten  Drucks  geschätzte  „Pars  secundus*'^  dessen  neuere 
Abdrücke  1681,  1687,  1700.  8.  aber  typographisch  nicht  so  gut 
ausgestattet  sind,^^  3)  das  ^^Corpus  iuris  civilis  academicum^  Ton 
Preyesleben  1721—1789  mit  fehlerhaftem  Gothofredischen  Texte. 

Mit  kritischen  und  exegetischen  Noten  neuerer  Juristen 
versehen  sind  die  unglossirten  Ausgaben  1)  von  L.  Bussaid, 
Lyon  1560,  1561.  2  Bde.  foL  (Digesten  nach  Torelli,  Codex 
nach  15  Handschriften,  Novellen  nach  Haloander)  und  ihre 
Nachdrucke,  Antwerpen  1566—1567,  1569—1570.  8.,  2)  von 
L.  Charondas,  Antw.  1575.  fol.  (Institutionen  nach  Haloander 
und  7  Hdschr.,  Digesten  nach  Torelli  u.  a.,  Codex  und  Novellen 
nach  Contius),  3)  die  Gothofredischen  Ausgaben  mit  eigenen 
Noten,  Lugd.  1590  f.,  1607,  Genf  1583.  4.,  1602.  fol.,  1604,  4. 
1624.  foL,  letztere  ist  nach  Dionys.  Gothofredus  Tode  (f  1622) 
von  Jacob  Gothofredus  besorgt  und  den  überschätzten,  nur  typo- 
graphisch vorzüglichen  Ausgaben  mit  geschlungenen  Händen 
von  Simon  van  Leeuwen,  Amstelod.  ap,  Elzevir.  1663.  foL^ 
Nachdruck  Francof,  ad  M,  1663,  1688.  zum  Grunde  gelegt, 
4)  die  Göttinger  Ausgabe  rec.  Georg,  Christian,  Gehauer ^  et  post 
eins  obitum  editionern  curavit  Geo,  Äug.  Spangenberg  1776, 
1797.  4.  mai.  2  Voll,  (Pandekten  mit  ausgenutzter  Florentina, 
Codex  nach  Gothofred,  Novellen  nach  Contius  mit  Hombergk- 
scher   Uebersetzung),   5)  Corpus  iuns  civilis  edidii  lo,  Ludov. 


*2  Ueber  Druckfehler  im  Pars  secundus:  Spangenh,  n.  «SO.  und  Krit 
Jahrb.  L846. 
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Guil.  Beck  1825—1836.  5  Bde.  8.,  stereotyp  ohne  Noten  2  oder 
1  Band  1829 — 1836.  4.  (Institutionen  nach  Biener,  Pandekten 
mit  Auswahl  aus  der  Florentina,  Yulgata  und  Haloandrina, 
Codex  nach  den  altem  kritischen  Ausgaben  und  dem  Theodo- 
sischen Codex,  Xoyellen  nach  der  griechischen  Sammlung  mit 
Terbesserter  Hombergkscher  Version  und  Authenticum  aus  der 
Wiener  Handschiift),  6)  Corpus  iuris  civilis.  Recognosci  —  coe^ 
ptum  a  Z>.  Alb,  et  D.  Mauritio  fratribus  Kriegeliis,  continuatum 
cura  D,  Aemilii  Herrmcmm^  absolutum  studio  D.  Educardi  Osen^ 
hrüggen.  Ed,  stereotypa  1828 — 1843.  /  VoL  4.:  Institutionen 
nach  Biener,  Digesten  nach  der  Florentina,  Codex  mit  Benutzung 
der  ältesten  Handschriften  und  aller  älteren  kritischen  Hülfs- 
mittel, ^^  Novellen:  Yulgata  unter  dem  griechischen  Text  nebst 
Hombergkscher  TJebersetzung.  Durch  die  drei  letzten  Ausgaben 
sind  die  Gothofredschen  mit  ihren  zahlreichen  Nachdrücken 
hinsichtlich  der  Kritik  des  Textes  entbehrlich  geworden,  die 
mangelhaften  Noten  werden  es  erst  dann  sein,  wenn  das  leider 
mit  den  Institutionen  geschlossene  Schradersche  Unternehmen^^ 
auch  bezüglich  der  Parallelstellen  und  Erläuterungen  von  beru- 
fener Seite  fortgeführt  oder  ersetzt  ist. 

§.  123. 
ee)   Allegation.* 

Mit  diesem  Zustande  der  Handschriften  und  Ausgaben 
steht  die  Citirweise  in  engem  Zusammenhang. 

Die  älteste  Anfuhrungsart  ist  die  natürliche  nach  dem  Werke, 
der  Zahl  des  Buchs  (bei  den  Pandekten  noch  der  rars)y  des 
Titels,  der  Stelle  (bei  den  Griechen  diyearov^  dtata^ig,  bei  den 
Glossatoren  Lex,  bei  den  Neuem,  aus  übel  angebrachtem  rechts- 
geschichtlichem Purismus  Caput,  Fragmentum^  Responsum,  im 
Codex  auch  wohl  Constitutio)  imd  ilircr  Abtheilung  {Qtiia, 
Priucipiwn   und  Paragraphen).     So  citircn  die  Juristen  Justi- 


22  Hänel,  Krit.  Jahrb.  1844.  S.  Corpus  iuris  cioilis  rel.  Tom.  L 
194  f.  1832.  4. 

23  Prodromus  corporis  iuris  civi-  *  Hugo^  Civ.  Mag.  4,  S.  212  f. 
lis  a  Schadero,  ClossiOj  Tafelio  400  f.  Thibaut^  civilist.  Abb.  S. 
edencH  182S.  S.  Die  Institutionen  eiv  ^XtöS.  Spangenberg y  Einl.  S.  162 f. 
schienen   auch  unter  dem  Titel:  ^cAi7/in^,In8t  (l8Si)  1,8.  loof. 
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nian's,  die  spätem  Byzantiner,^  die  abendländischen  Bearbeiter 
vor  den  Glossatoren,  die  neueren  Nichtjuristen  und  unter  den 
Juristen  Schrader  in  seiner  Ausgabe  der  Institutionen.' 

Die  Glossatoren'  setzen  zuerst  das  Zeichen  des  Bechtsbuchs 
(Inatitu,  Listit  Inst,  Dig,  D,  jf.,  Cod.  C,  Äuth.  AuC)^  dann  folgt 
bezüglich  der  Compilation  die  Titelrubrik,  endlich  das  Anfangs- 
vort  der  Lex  (L,)  und  des  Paragraphen,  nur  einzige  Stellen 
werden  als  L,  tm(ica),  Anfangsstellen  als  L.  1.,  Anfangspara- 
graphen  als  principium  {pr.),  Endstellen  als  Lex  finalis^  ultima^ 
penüUima^  antepenuHima  (L,  fi,  ült,  peii»,  antepenult.)  bezeichnet, 
und  bei  gleichem  Anfangs  wort  mehrerer  Stellen  die  Zahl^  der 
Stelle,  bei  den  Tres  Ubri  auch  des  Buchs  und  Titels  beigesetzt 
Auf  Vorausgehendes  wird  mit  Supra  (S),  auf  Nachfolgendes  mit 
Infra  (/)  verwiesen.  Die  Novellen  werden  nach  der  Titelrubrik 
und  den  Anfangsworten  des  Kapitels  mit  zugesetzter  Ziffer  der 
Collatio,^  die  Novellenauszüge  mit  den  Anfangsworten  nach  vor- 
ausgeschickter  Titelrubrik  des  Codex^  allegirt. 

In  neuerer  Zeit  hat  sich  die  Citirweise  nach  den  Anfangs- 
worten nur  bei  den  Justinianischen  und  Friedericianischen  An- 
thentiken  behauptet.  Bei  den  Novellen  ist  seit  Contius  die 
Angabe  nach  der  Zahl,  Fraefatio  (j)raef.\  Caput  {c,  cap.),  Epilo- 
gu8  {Ep.  Epil.)  und  Paragraphen  üblich  geworden.  Bezüglich 
der  Compilation  ist  successiv  1)  die  Umstellung  der  Lex  oder 
des  Paragraphen  vor  dem  Zeichen  des  Werks,  2)  die  Hinzu- 
setzung der  Zahl  der  Stelle  und  seit  durchgeführter  Numerirung 
die  Weglassung  der  Anfangsworte,  3)  der  Zusatz  der  Ziffer  des 
Buchs  imd  Titels,^  seit  Hugo  auch  wohl  die  Weglassung  der 
Titelrubrik  eingeführt. 


&  Zachariä  in  den  Krit  Jahrb.  ^  z.  B.  ^  Quod  metus  caiua  ge- 

1S44.  S.  799—802.    Beispiel :  ois  ßtß,  stum  eni  L  Metum  /,  //,  ///  (»  L, 

iß\  T»T.  ß\  Siy.  ig,  =  X.  16.  1),  de  5,6,9). 

iureiur.  (12,*.).  *  2.  B.  Auth.  de  her.  ab  intest.  §. 

2  Schraderin Hugo*8 Civ. Mag.  Si  quis Coli. IX.  (=  Nov,  116.  c. l). 
4,  S.  408  f.  So  citirt  die  Turiner  «  z.  B.  C.  ad  S.C.  Velleian.  Auih. 
Glosse :  Hoc  Hbro  piimo  protorum  Si  qua  mulier. 

tiiulo  V.  Dig.  lege  $  (septima).  '  Dagegen  Cr  am  er ,  Z.Schr.  Z, 

3  5ar.  3,538ff.  $.904  f. 
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§.  124. 
.  ff)  Hülfsmittel. 

Ausgaben  der  Institutionen  mit  Commentor  lieferten 
unter  andern  R.  Bachovius,  Frankfurt  1643.  4.,  Arnold  Vinnins^ 
Amst.  1646,  1692,  1709.  4.,  laiius  a  Costa,  Trat,  ad  Eh,  1659, 
1714.  4.,  /.  G,  Böhmer,  Hai  1728.  4.,  Ev.  Otto,  Basti  1760. 
4.,  die  vorzüglichste  Ed,  Schröder,  Berol  1832.  4.^ 

Zur  Erläuterung  der  Pandekten  ist  die  Umstellung  in 
Car.  Ferd.  Hommelii,  Palingeiiesia  llbroriim  iuris  veteruniy  Lipsiae 
1767.  ///.  8.  (§.  110),  insofern  sie  den  ursprünglichen,  von  den 
Compilatoren  zerrissenen  Zusammenhang  der  Juristenschriften 
einigermassen  herstellt,  besonders  fiir  die  sogenannte  duplex 
interpretatio  so  wichtig,  dass  eine  ähnliche  Beduction  nur  auch 
dem  Codex  zu  wünschen  wäre,  während  die  sonstigen  willkür- 
lichen Eeconcinnationen  des  Corpus  Juris,  z«  B.  von  Eusebius 
Bcger  (1767 — 1768)  ebenso  wohlfeile  wie  werthlose  Arbei-' 
ten  sind.  JS'otensammlungen  enthalten  Car,  Ferd,  Jlommelii 
Corpus  iuris  civilis  cum  notis  Variorum,  Lipsiae  1768.  8.  und 
Ant,  SchuÜingii  Notae  ad  Digesta,  ed.  Nie,  Smallenburg,  L,B, 
1834—1835.  VII.  8. 

TJebersetzungen  des  ganzen  Corpus  Juris  ins  Französische 
sind  versucht  von  Jlulot,  Berthelot,  Tissot,  Berengcr,  Paris  und 
Metz  1805  — 1811,  ins  Deutsche  von  einem  Vereine  Bechtsge- 
lehrter,  herausgegeben  von  C.  £.  Otto,  Bruno  Schilling  und 
C.  F.  Sintenis,  Lpz.  1830—1833.  VII.  8. 

c)   Die  griechischen  Kaiser  nach  Justinian. 

§.  125. 
Leo  und  Constantin.  * 

Eine  neue  Bedaction  des  durch  die  Verkleinerung  des  ost- 
Tömischen  Beichs   seit  Mauricius   (582  —  602)    und  Heraclius 


*  Die   zahheichen  Bearbeitun-  -^XXXVIII,     Böcking,   Fand, 

gen   und  Uebersetzungen   s.  bei  Anh.  VI.  a.  £. 

Spangenherg,'E\B\,^,9mt  Bö'  *  Zachariä,   Delin.  §.  10,  27. 

•  cking,  Fand.  §.  M.  und  in  der  Bie-  Uqoxet^os  p.  XII — LI II,   Mar- 

n  e  r^  sehen AvLBgAhe  1812.  S,p,XXXIII  treuili,  p.  357—872. 

I.  23 
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(610 — 641),  durch  das  Erlöschen  der  römischen  Tradition  und 
der  lateinische  Sprache,^  endlich  durch  die  christlich-kirchlichen 
Bechtsanschauungen,^  besonders  im  öffentlichen  und  Familien- 
recht ganz  umgestalteten  griechisch-römischen  Hechts  ging  Ton 
den  bilderstürmenden  Kaisern  aus. 

Leo  Conen,  der  Isaurer  (717 — 741),  nebst  seinem  Sohne 
und  Mitregenten  Constantinus  Copronymus  publizirte  im  Jahre 
740  eine  'ExXoytj  r<av  vofitüv  iv  awiofAcp  ysvofiivtj  in  18  Titeln, 
(Eherecht  Tit  1 — 3,  Schenkung  Tit.  4,  Erbrecht  5,  6,  Vor- 
mundschaft 7,  Freilassung  8,  Obligationen  9 — 13,  Zeugniss  und 
Vergleich  14,  15,  Peculium  16,  Strafrecht  17,  Beute  18.), 
welche  sich  zwar  als  einen  Auszug  aus  dem  Justinianischen  E«cht 
ankündigt,  in  der  That  aber  die  wichtigsten  Be formen,  unter 
andern  im  Ehe-,  Aeltem-  und  Vormundschaftsrecht  enthält.^ 
Sie  ist  erst  1852  von  Zachariä  in  seiner  Collectio  librorum  iuris 
Graeco-Romani  ineditoimm:  Ecloga  Leonis  et  Constantini^  Epa- 
nagoge  Basilii,  Leonis  et  Alexandri  herausgegeben. 

Die  Handschriften  haben  Anhänge,  welche  Bruchstücke  aus 
dem  Justinianischen  Becht  und  anderen  Sammlungen,  unter 
andern  die  Agrar-,  Kriegs-  und  Seegesetze  enthalten.^ 


Basilias,   Constantin  und  Leo  Sapiens. 

§.  126. 
Die  Novellen  Leo's. 

Die  Begenten  aus  dem  Macedonischen  Kaiserhause  — 
Basilius  Macedo  (867  —  886)  nebst  seinen  Söhnen  und  Mit- 
regenten Constantinus  868 — 879  und  Leo  (Sapiens,  Philosophus) 
870 — 910    —  gingen   von   den  Neuerungen  der  Isaurer  auf 


*  Constantin.  PorpJiyrogen,  de 
ihematibus  p,  2.  areviad'eiafje  rrje 
PcofiaUav  oiQxrjs  —  aTto  rrjs  oq^V» 
HoaxXeiov  rov  yi/ßvoe,old7i*  ixeC- 
vov  x^arrjaavree  —  sie  fiix^d  riva 
fid^fl  xare'rsfioy  irjv  iavxcjv  d^xV^ 
—  ftdliara  xal  i)J,7jviJ^ovree  xai 
trip  Tcdr^tov  xai  ^PatfiaiXTjv  yXtSr- 
rav  dnoßakovrei, 

2  Minder  bedeutend  sind  die 
Novellen  von  Justin  II.  (seo),  Tibe- 


rius  II.  (574 — 582),  Mauricius  (582 
—602),  Heraclius  (613—632).  Za- 
Chart ae  Dehn.  p.  8 — 13.  Heim- 
hachva  Bichter's  Jahrb.  6,  S.  96S  f. 

*  K.  E.  Zachariä  v.  Lingen- 
thal,  Innere  Gesch.  d.  Griechiseh- 
Böm.  Bechts  1856.  Tit.  1.  Witte  im 
Bhein.  Mus.  3,  S.  48— SQ. 

♦  Mortreuil  1,  p.  375—887. 
Zach,y  Delin,  §.  21. 
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eine  Enuclcation  der  alten  gesetzlichen  Grundlagen  des  Rechts 
zurück. 

Eine  Yorarbcit  dieser  Revision  des  Justinianischen  Rechts 
war  die  Sammlung  seiner  antiquirten  oder  zu  antiquirenden 
Bestimmungen  in  Einem  Bande.  ^ 

Sie  ist  nicht  erhalten,  liegt  jedoch  wahrscheinlich  der 
Sammlung  der  887 — 891  erlassenen  113  und  mehreren  correc- 
tori^chen  Novellen  Leo*8  {Ai  röiv  vofitav  iTravoQOconxal  xa&dQ- 
f^fig)  zum  Grande,  welche  zuerst  von  Scrimgeour  aus  dem  Codex 
l'alatinus  387  edirt  und  seit  Ende  des  16.  Jahrhunderts  anhangs- 
weise in  die  Ausgaben  des  Corpus  Juris  aufgenommen  sind.^ 
Xi'U  hinzugekommen  war  nur  eine  Revision  der  vom  Gesetz  ab- 
weichenden Rechtsgewohnheiten.  ^ 

§.  1?7. 
Die  Basiliken.* 

Bas  also  geläuterte  Justinianische  Recht  {avanexaO^uQutvov 
Töj*'  voiuaf  nXaJog)  wurde  von  Basilius  als  '/tvuxdOanaig  röjy 
rridatöiv  rofKap  in  oder  nach  dem  Jahre  883  in  40  Büchern  und 
nach  der  Revision^  durch  eine  Gesetzcommission,  an  deren  Spitze 
"ler  Protospathar  Sjrmbatius  stand,  wahrscheinlich  bald  nach  dem 
lugierungsantritt  des  Kaisers  Leo  (886 — 910)  in  60  Büchern 
und  6  oder  4  Bänden  (revyjj)  als  exclusives^  weltliches  Gesetz- 
buch des  Reichs  publizirt  und  daher  gewöhnlich  das  Kaiser- 
recht  (o  ßouji)Ax6g,   rä  ßaailixa  von  ßaaiXiv^y   nicht  Baatleiog, 


^  Praefatto  Prochin  §.  3.  siSiint 
/<•',,  oTi  avt'ayr.oxores  iv  erirev/et 
'"  fttrorutva  Ttdvra'  rs&eixnuer, 

yift  TxaotyviaQi^oiTO. 

*  Zachariae^  'O  TtQox^t^os  ro- 
»oi  p.  LXSXV.  Not.  108.  Beim. 
V  31.  AforireuH2,p.7Q0.S29. 

^  Xov.  Leon.  Prooem.  und  ConsL 
I  l'ebersicht:  Ho  ff  mann  ^  Hist. 
'  r.  1,;}.  €65—685. 

*  Zachariae^'O  JTQoxeiQOsro' 
t'Oi  p.  9.  />.  LXJXsq.  Delin,  §.  29. 
!.?•?.  Mortreuil  2,  p.  02  —  567. 
Erziehen^.  41. 

^  Eine  nochmalige  endliche  Re- 


vision durch  Constantinus  Porphy- 
rogenitus  (geb.  903,  Mitregent  910, 
Nachfolger  Leos  911,  wirklicher 
Regent  945,  f  O^^)  berichtet  nur 
Balsamen  in  VoHlli  liibl.  2,  p.  8H. 
vgl.  dagegen  Mortreuil  2,  p.  72 
— 85.  Zach.,  'Ai  'Pionai  p.  94 — 103. 
2  Das  Justinianische  Recht  be- 
steht nur  als  wissenschaftliches 
Ilülfsmittel  eine  Zeitlang  fort. 
Zach.,  Delin.  §.  3i,  1,2.  A.  M.  Bie- 
ne r,  Gesch.  d.  Nov.  S.  129  f.  142— 
151.  il/o  rO'«2f<t7  2,  p.  130-^149.  Jenes 
beweist  seine  Benutzung  in  der 
^Exkoyrj  voutov  um  9to  und  der 
^vroi/'is  des  Michael  Psellus  1070. 

23» 
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wonach  sie  Bacihaxd  heiseen  müssten)  oder  dos  Gesetz  der 
60  Bücher  {tb  i^axovTdß(ß).ov)  genannt. 

Die  Institutionen  sind  durch  Theophilus,  die  Pandekten 
durch  den  Index  des  Anonymus,  der  Codex  durch  die  Summen 
des  ThalelHus,  nüthigenfalls  durch  den  Index  des  Anatolius  er- 
setzt, die  Novellen  ausschliessend  aus  der  griechischen  Samm- 
lung Yon  168  Novellen  entlehnt»  von  nachjustinianischem  Hecht 
ist  nur  das  Prochiron  des  Basilius  benutzt.^  Da  es  auf  ein 
Gesetzbuch  in  der  Landessprache  abgesehen  war,  so  wurden 
auch  die  altrümischcn  technischen  Bezeichnungen  durch  grie- 
chische, ^^sX)jivi<jfiot\  ersetzt. 

Die  historische  Gestalt  dieses  Materials  erscheint  insoweit 
zerstört,  als  Alles  Einem  System,  im  Wesentlichen  dem  des 
Codex  {Lib.  I — IX)\  untergeordnet  ist,  in  dessen  einzelnen 
Titeln  (TiiXa)  die  einschlägigen  Auszüge  aus  den  Institutionen, 
Pandekten,  Codex,  Novellen  und  Prochiron,  so  weit  sie  nicht 
schweigen,  aneinder  gereiht,  die  ursprüngliche  Ordnung  der 
Stellen  (Kfqialaia)  und  ParG^;rapheu  {QtfAata)  jedoch  unverän- 
dert gelassen  ist 

Wie  die  Paraphrasen  der  Justinianischen  Bechtsbücher  den 
Text,  so  bilden  ihre  Erläuterungen  die  offizielle^  tnterpretatio 
der  Basiliken.^  Die  Interlinear-  und  Marginalglossen  {<Fi6ha) 
1)  der  Pandektenstellen  sind  nämlich  aus  Cyrillus,  Stephanus, 
Dorotheus,  Anonymus,  Enantiophanes,  Theophilus,  Thaleläus, 
Kobidas,  Anastasius,  2)  der  Godexstellen  Buch  1 — 9  (denn  die 
Tres  libri  haben  keine  Scholien^  aus  Thaleläus,  Theodorus, 
Anatolius,  Isidorus  genommen,  3)  den  Novellenst^len  sind  die 
Auszüge  des  Theodorus,  vielleicht  auch  des  Anastasius  und  Phi- 
loxenus  als  Erläuterungen  beigefügt. 

Yon  diesen  flaQayQacpai  t^p  naXai^v  sind  die  neuen  Glos- 
sen, vtai  ftaQityQaqxa,  aus  nachbasilischen  Quellen®  zu  unter- 


«  Mortreuil  2,  p.  «5—90,  VI— 
IM.  Biener,  Gesch.  S.  134—140,583 
— 584. 

«  Hugo,  Civ.  Mag.  2,  S.  »7— 
401.  Den  Schluss  macht  das  Crimi- 
nalrecht  Cod.  IX. 

*  Nach-ZracÄöri'ä'»Vermuthung 
(Krit.  Jahrb.  1844.  S.  818, 108S— 10F6. 
1847,  S.502-  500.  Delin.  §.  38)  erst  von 


ConstantinusPorphyrogenita8(Tgl. 

ob.  Not.  l).  A.  M.  He  im  b.,  de  Basti, 

orig. c. 4.  Mo rtrenil2,p.i2^ — ISA. 

ö  Vgl.  besonders  Buch  VIII,  XV 

— XVUI, XLV— XLVUI.  Zacha^ 

riä  L  1844.  S.  818—838.  1847.  S.  MS. 

^  Zach,  l.  S.  828.  Anra.  *  *  ♦ 

s  z.  B.  Novellen  nach  Justiuian, 

Hetoa  rov  Pcafiavov  {ZacKy  DeL 
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scheiden,  welche  von  einem  Schüler  des  Michael  Hagiotheo- 
dorita  nm  die  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  zu  einer  Glossa  ordi- 
naria  der  Basiliken  verarbeitet  wurden.  Sie  sind  am  vollstän- 
digsten zum  11.— 14.,  28.  und  29.,  38.-42.  und  60.  Buch 
erhalten  und  im  11. — 14.,  wie  im  60.  auch  noch  durch  spatere 
Zusätze  vermehrt^ 

Die  BasiHkenscholien  bestehen  demnach:  1)  aus  kurzen 
Interlinear-  und  Maiginalglossen,  2)  Auszügen  aus  den  alten, 
d.  h.  Justinianischen  Juristen,  3)  Auszügen  aus  diesen  Excerpten 
und  neueren  Juristen.  ^° 

In  den  Handschriften  sind  die  kaiserlichen  Bechte  nur  in 
einzelnen  Büchern  ^^  erhalten.  Diese  hat  man  nach  Anleitung  der 
Titelverzeichnisse,  ^^  namentlich  des  ir/ya|  im  Codex  Coislinianus 
Ko.  151.  und  der  Inhaltsangaben,  besonders  des  im  12.  Jahr- 
hundert vcrfassten,  miss verständlich  personifizirten  Tipucitus 
(ti  nov  xerrof)^^  zusammengesqtzt.  Die  fehlenden  Bücher  19, 
31 — 37,  43,  44,  53 — 59,  welche  letzteren  noch  Cujacius  be- 
sass,^^  wie  die  unvollständigen  (7,  9,  10,  30,  52)  und  vielleicht 
überarbeiteten  (1 — 6)  versuchte  man  aus  den  späteren  Auszügen 
und  Compilationen  wenigstens  dem  Inhalt  nach  zu  restituiren. 

Nachdem  die  Basiliken  im  16.  Jahrhundert  bekannt  ge- 
worden waren,  erschienen  zuerst  einzelne  Theile  im  Druck; 
nämlich  1)  Buch  45 — 48  und  einzelne  Titel  aus  Buch  28  und 
29  von  Gentianus  Hervetus,  Paris  1557.  IL  foL,  2)  Bucb  60 
von  Cujacius,  Ljon  1566.  foL,  3)  Buch  38,  30  nebst  Index  von 


§.41,2.   5cÄ nei c?c r*Ä  krit.  Jahrb.  treuil2^p.i79 — 217.  Tabellen  bei 

1^47.  S.  506— «13.  Mortreuil  2,  p.  Mortreuil2,p.  210. 

474—476),  Schriften  neuerer  Juristen  *2  Mortreuil2,p.SSf.  190. 

wie  £u8tathiu8  RomanuB,  Leo,  Ga-  ^^  Zach.,   Del.   §.  40.    und   in 

ridas  (1060),  Fatzus  (nach  106o),  Jo-  Schneidcr's  krit.  Jahrb.  1842.  S.508f. 

hannes  Nomophyiax  (nach  lioo), ,  1847.  S.  682 f.  Mortreuil  3, p,  252 — 

CalocyruB  Sextus,  Oregorius  Doxa-  261.  Abdruck  der  Inhaltsangabe  von 

pater (1118—1143), Hagiotheodorita  Buch  1 — 12,  16,17.  in  Heimbach^s 

^nach  llöO)  Zach.j  Del,  §.  35.  Mor-  Basiliken  Tom.  IL  Adp.  L  p,  742 

/  reuil  2,  p.  472--474.  3, p.  232  f.  465  — 753. 

— 488.  1*  Hugoy  Civ.  Mag.  2,  No.  18.  S. 

9  MortreuilSjp.^töf,  384  f.    Zach.,  Del.  §.  30.  not,  15. 

'0  Tabellen  bei   Zachariä   in  Schneider's  krit.  Jahrb.  1844.  S. 

den  Krit.  Jahrb.  1844.  S.  822—828.  1066  f.  Mo r i reuil  2,  p.  202  /*.  220  f. 

ii  Zac/t.,  I>e/.§. 30,  ia^  Mor-  Oflf. 
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Buch  38—42  von  Carl  Labbe,  Paris  1609.  fol./^  aus  Cujacius 
Nachlass.  Eine  Tollstäiidige  Ausgabe  des  Textes  und  der  Scho- 
llen nebst  Ergänzung  des  Fehlenden  und  lateinischer  Ucber- 
Setzung  versuchte  zuerst  Carl  Hannibal  Eabrot,  Paris  1647. 
Vn.  foL  Sie  giebt  Buch  20-30,  Tit  J.,  38—42,  45—48,  60 
in  ursprünglicher  Gestalt,  Buch  1 — 18  unvollständig,  Bodi  19, 
31  Tit.  2.  bis  Buch  37,  43,  44,  49  —  59.  sind  aus  späteren 
Werken  restituirt^^  Ergänzungen  lieferten  1)  David  Euhnken, 
der  Buch  8  nebst  den  ursprünglichen  Schollen  aus  einer  Ley- 
dcncr  Handschrift  griechisch  und  lateinisch  1752  herausgab,  ^^ 

2)  Wilhelm  Otto  Reitz,  welcher  Buch  48—52.  Tit.  1.  aus  einer 
Pariser  Handschrift  edirte.^^  Aus  beiden  Ergänzungen  ging 
der  17G5  zu  Leyden  erschienene  Supplementband  der  Eabrot'- 
sehen  Ausgabe,  Buch  8,  49  —  52.  Tit.   1.  von  Eeitz,  hervor. 

3)  Carl  Witte,  indem  er  den  Titel  de  Begulis  iuris  Buch  2, 
Tit.  3.  (unvollständig  im  Eeitz'schen  Theophilus)  aus  der  Cois- 
linschen   Handschrift   1826.    4.    zuerst    vollständig    darstellte. 

4)  J.  M.  Pardessus,  welcher  in  seiner  Collection  des  lois  mari" 
times  1828.  (^Tom,  L  p.  155 — 260)  das  Seerecht,  besonders 
Buch  53  restituirtc.  Mit  diesen  Eigänzungen  und  nach  neuen 
CoUationen  hat  Carl  Wilhelm  Ernst  Heimbach  1833  —  1851 
eine  neue  Ausgabe  des  Textes  nebst  beigesetzten  Schollen  und 
lateinischer  Uebersetzung  veranstaltet,  welche  Buch  8,  11 — 14, 
49 — 52  Tit,  1.  vielleicht  nahezu  vollständig.  Buch  1 — 7  und  9 
wenigstens  vollständiger  als  die  Fabrot'sche  Ausgabe  liefert  ^^  Ein 
wichtiges  Supplement  enthält  die  musterhaft  sorgfältige  Ausgabe 
der  vollständigen  Bücher  11  — 18  mit  den  alten  Schollen  und 
des  restituirten  19.,  welche  Zachariä  aus  einem  PaHmpsest  der 
Bibliothek  des  heil.  Grabes  zu  Constantinopel  nachlieferte.^^ 

Die  Basilianische  Umstellung  des  brauchbaren  Residuums 


«  Böching  §.  28.  Not.  43.  ATor- 
/rcui72,;>.  2I8,!»2,!Ö2. 

i«  Hugo' 8  Civ.  Mag.  2,  No.  18. 
S.  308  f.  Zach,,  DeL  §.  30,  2.  c.  3. 
Jl/o  r  i  r  c  M  i7  2,  p.  M6 —242. 

"  J/eermann,  7%e«.  3, p.  1—44. 
5,  p.  1—84. 

>8  Meermann,  Tom,V.pA — 104. 

*9  BasUicorum  Lihri  LX,  Post 
Annibalis  Fabroti  curas  ope  Codd. 


MSS,  a  Gustavo  Emesto  Ileimba- 
cMo  alüsque  coltatorum  integriores 
cum  scholüs  edidit,  editos  denuo  re- 
censuit,  deperditos  restituit,  transla- 
tionem  latinam  et  annotationem  cri' 
ticam  adiecit  D.  Carolus  GuUelmus 
Ernestus  Heimbach ,  Antecessor  Je- 
nensis.  Ups,  1833 — 1851.  V,  Tom,  4. 
20  Supplementum  edilionis  Basi- 
licorum  Heimbacluanae,  Lib.  XV— 
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stinianischeu  BccIitBbÜclier  nebst  ihren  Scboliea  ist  niu 
eniger  als  byzantinuchca  Gesetzbuch,  denn  ob  ein,  frel- 
cgen  der  unvermeidlichen  Accommodation  mit  Yorsicht 
.'Buchendes  und  bei  dem  Stande  der  griectiisch-Tomischcn 
odenz  und  Uobcrlieferung  nicht  zu  überschätzendes 
dea  Codex  und  der  Novellen,  zur 
■stimmten  Eechtsbiicher  von  Wich- 
ii.'iien  die  Nachweisungen  der  Jusli- 
isililcen  und  andeni  griechisch-röini- 
in  dem  unter  Haubold's  Auspizien 
k'jchen  und  Kri^erachen  Ausgabe 
l.  Ein  auf  die  Heimbachsohe  Aus- 
dem  noch  rückstün- 


md  Aus  legi  mu: 

Diesem  /iwi 

1  Stellen  in 

äbüchcm , 

fc.lfcutualc--  ( 

■  Juna  gegL-bi'i 


Manuulü  wird  dieser 
Bande  bcigcgiben  werden. 

S.  128. 


Trelehes  unli 
SGhno  ( 
Tilclu 


Ion  NoTcUeu 


Prochiron  uad  Epanagoge. 
gelüntortcn    kaiserlichen  Recht    durften   auch    Beine 
imperaloriiir  iii' lit  fehlen. 

. ';'"''0''.  IleöxiiQov,  Ilfiöxeiiios  röitoi 
'l'iii  Namen  des  BaailiuB  und  seiner 
-'.iiilinus  und  Leo  zwischen  87l)  und 
l-i  Vorrede  und  Titel  verzeicluiisa 
ij  [.'Übersetzungen  des  JustinianiBchen 
(1  XoTollenauszügen,  der  Ecloga  I^o'b 


tali  svnl  «c  titulos  BasUkorum  cum 
iure  lustimaneo  et  rfUquh  mimti- 
tnenlia  iarii  Graeci  postiuslinianci 
comparaloi.  Llpsiae  181».  t.  l)ic 
Verweisungen  beziehen  sich  auf 
die  Fabrot'sche  Ausgabe. 

1  'O  Ugoziieoi  vöfios.  Imperato- 
rum  BaiäUi,  Cim»lanlini  et  Leotiü 
Prochiron.  Codd.  SISS.  ope  nunc 
primum  tdidit,  Prolegometüa,  An- 
nolatiombut  et  Indidbat  instruxil 
C.  K  Zachariae.  Aceedit  Com- 
menlalio  de  Bibtiolheca  Bodleiana 
eiiuque  Cndicibwi  ad  las  Graeco- 
Rontanorum  fpectanlibu».  Hdlber- 


lücirum  cum  SclwUh 
rm,  nec  nun  Lilauin 
■rmn  novk  ci»j:iV,V,- ;  ,.'- 
Nffw.  Edhlil.pnihiv- 
le  lAitina  et  ainnUilui- 
Iraüit  C.  E.  iCnrlia- 
riiflial.  if/i.'.  IBlfi. 
ri/i  in  Sthnoirler's 
M'J.  S.»l— ^-tfl.  -W.-<- 
19— 3BT.  /'.  S,  1«. 
1"  Biuilicarum ,  eihi- 
rtem  r'urii  luitmianei 


onianie  Graecif  subii 


flaiiininl  vcl  inicrpre-     gae  1«37. «.  p.  1— 338.  (Erste  und  ei 
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des  Isaurers  ^(jedoch  unter  Beseitigung  ihrer  Neuerungen)  und 
den  eigenen  Verordnungen  des  Basilius  geschöpft  und  im 
Wesentlichen  nach  dem  System  der  Leonischen  Ecloga  (Tit.  1 
— 11.  Eherecht,  12,  13.  Schenkung,  14 — 20.  Geschäftsobligatio* 
nen,  21 — 25.  Testament,  26.  Emancipation,  27.  Zeugniss,  28. 
Weihe,  29—33.  Erbrecht,  34.  Freilassung,  35.  Legat,  36.  Vor- 
mundschaft, 37.  Klagverjährung,  38.  nova  opei^a,  39.  Strafrecht, 
40.  Beute)  geordnet.  Die  römischen  Kunstausdrücke  {It^ei^ 
Qtafioi'xai)  Tverden  durch  griechische  ersetzt.  Die  Ecloga  giebt 
jedoch  nur  die  allgemeinsten  Grundsätze,  wegen  des  Details  wird 
in  der  Vorrede  auf  die  schon  vollendete,  aber  noch  nicht  publi- 
zirte  l^haxaO-UQffig ,  welche  aus  60  Büchern  bestehe  (unge- 
fähr wie  in  den  Institutionen  auf  die  Pandekten),  verwiesen. 

Nachdem  das  Gesetzbuch  statt  in  60,  vielmehr  nach  einem 
veränderten  Plane  in  40  Büchern^  in  oder  nach  dem  Jahre  883 
(in  welchem  der  Komocanon  des  Photius  erschien,  der  es  noch 
nicht  kennt)  publizirt  war,  bedurfte  auch  das  Compendium  einer 
Revision.  Diese  crliesen  die  Kaiser  Basilius,  Leo  und  Alexander 
zwischen  884  —  886  unter  dem  Namen  einer  ^Enavaytayri  rov 
rojAOVf  ohne  deshalb  das  Prochiron  zurückzuziehen.  Sie  hat 
gleichzeitige  oder  doch  sehr  alte  Scholien.^ 

Sc  hl  US  6. 

Die  Ausläufer  byzantinischer  Gesetzgebung  und  Jurispru- 
denz nach  der  basilianischen  Gesetzrevision  bieten  zwar  noch 
immer  ein  kirchliches^  und  geschichtliches,*  aber  für  die  west- 
europäischen Culturvölkcr,  denen  das  rein  römische  Bccht  zum 
Sporn  und  Vorbild  gegeben  ist,  kein  rcchtswissenschaftliches 
Interesse  mehr  dar. 


zige  Ausgabe.)  —  Ueber  das  Pm- 
chiron  auctum  s.  XacJu,  Del.  §.  48. 

2  Zach,  Lp^LXXXlV—XCIV. 
Mo  rireuil2,pL,  46— OT. 

a  Zach.  l.  p.  LXVI—CXXXIL 
Mortreuil  2,  p.  39— 4C,  414^485. 
Erste  vollständige  Ausgabe  mit 
den  Scholien  nebst  Prolegomen a 
und  Quellenregister  in  C.  E.  Za- 
chariae  Collectio  librorum  iuiis 


Graeco^Romani  ineditorum  18G1  p. 
57— M5. 

*  liiener^  de  collectiombus  «c- 
clesiae  Graecaep.  47 — 72.  Zeitschr. 
für  Rechtswiss.  und  Gesetzgebung 
des  Auslandes  2,  S.  233 — ^244. 

2  (7.  Geib,  Darstellung  des 
Rechtszustandes  in  Griechenland 
1835.8.  Zach,yDeL%.tn—9», 
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Wie  die  Novellen  bis  auf  Andronicus  FaläologQfl  (1282 — 
1327)  in  Einzelgesetzen,  ^  so  verläuft  die  Scbriftstellerei  in  Aus- 
Zügen,  Compendien,  Unterweisungen  jeder  Form,  welche  Anfangs 
(im  zehnten  Jahrhundert)  das  alte  Eecht  noch  zur  Interpreta- 
tion des  neuen  benutzen,  dann  es  dem  neuen  accommodiren  und 
endlich  sich  dem  letztem  völlig  zuwenden,  bis  nach  der  Ter- 
wilderung,  welche  die  lateinische  Invasion  1204 — 1261  herbei- 
führte, nur  noch  für  die  roheste  Compilation  Eaum  bleibt. 

Unter  einer  Fülle  unedirter  Frivatcompendien  und  kleinerer 
monographischer  Schriften  treten  folgende  meist  in  neuen  Aus- 
gaben vorliegende  Werke  am  meisten  hervor: 

'Exloyii  vopuav  räy  iv  initofio^  ixnOsifuveav  in  50  Titeln 
(40  civilrechtlichen,  10  strafrechlichcn  Inhalts)  aus  dem  Codex, 
Digesten,  Institutionen,  Novellen  und  einer  Auswahl  des  Enchi- 
ridion  (Frochiron  und  Epanagoge)  schon  unter  K.  Romanus 
Lacapenus  um  920  zusammengestellt.^ 

'EHloyrj  xal  <jvvo\pig  rwr  ßoujtlfxay  J  ßißlto^v  cvv  nrzQanofA' 
Ttatg  xara  aroi-yeTov,  die  s.  g.  Synopsis  maior^  ein  969  verfasster 
Auszug  der  wichtigsten  Basilikensätze,  in  24  Buchstaben  und 
diese  weiter  in  348  Titel  getlieilt,  mit  Ausnahme  des  ersten 
Titels  nBQi  i^g  oQOodoiov  fthtemg  alphabetisch  geordnet.^ 
Einen  gleichzeitigen  ungedruckten  Anhang  bilden  die  Auszüge 
aus  Lco's  Novellen  in  56  Kapiteln  und  andere  Zugaben. 

lleina  oder  /fiöacxahuy  ix  rdov  rr^af^wp  rov  fieydlov  xvqov 
Evatad-iov  tov  (HOfiaiov^  kurze  Eelationen  von  Ilechtsfallen,  von 
der  Mitte  des   10.  Jahrhunderts  bis  auf  den  Kaiser  Bomanus 


3  Biener  und  Witte,  Z.Schr. 
8,  No.  4, 7.  Diener,  Itnpp.  Graeco- 
liom.  constUutiones  IX,  Hai.  IMG. 
Heim  bacli,  j^fexdoTft  Tom,  II.  p. 
261—380.  Zach.,  Del.  §.31, 32.  3/or- 
treuil2,  p.  267—363.  3,  p.  123 — 193. 
Eine  Sammlung  der  Gesetze  von 
Justin  II.  bis  1431  giebt  jetzt  Zach. 
in  den  Novellae  Const,  (lus  Grae- 
CO' Rom.  Pars  HL  1857.),  einen  une- 
dirten  Erlass  Justin's  IL  aus  der 
Udineser  •HandBchrift :  Ha  enel, 
Berichte  d.sächs.  Ges.  1857. 1.  Jul.  p.2. 

♦  Vorrede  und  Tit  1.  in  Zach., 
'O  Tloo^eioos  vouosp.  287—310,  Tit. 


1—23.  in  dessen  lur.  Graeco-Row. 
Pars  IL  (1836)  p.  265—432.  (Lpz.  Re- 
pert.  1856.  n.  4806).  Vgl.  Delin.  §.  37. 
Krit.  Jahrb.  1847.  S.  583—592.  Mor- 
treuil2,p.S71l—S»7. 

^  Einzige  durch  Umstellung  un- 
brauchbare Ausgabe :  LXlibrorum 
BaatXtxafp  —  Ecloga  sive  Sifttopsis 
—  per  lo.  Leunctaium.  Basileae 
1575.  fol.  Nachtrag  dazu  C  Lab- 
baei  Observaiiones  et  Emendationes 
ad  Synopsin  Basilictap.  Paris  1606. 
8.  Vgl.  Zach,  Ai  'PoTialp.  32—40. 
I>e/. §.30.  3/orfreMi72,7). 435-456. 
3,77.208—315. 
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Argyrus  (1028  —  1034),  nebst  Entscheidung  und  Gründen  mit 
den  gesetzlichen  Belegstellen  aus  den  Basiliken,  meist  nach 
Eustathius  Bomanus,  f  1025,  von  einem  Bichter  des  höchsten 
Gerichtshofs  (im  Hippodrom  zu  Gonstantinopel)  in  der  zweiten 
Hälfte  des  11.  Jahrhunderts  in  75  Titeln  zusammengetragen, 
wichtig  für  die  Kenntniss  des  byzantinischen  Gerichtswesens 
uM  die  Bestitution  der  Basiliken.^ 

Ilovt^fia  A/fj^ce^l  afOvnatov  neu  x^crov  rov  lärtalstdrov, 
eine  auf  Befehl  des  Kaisers  Michael  Dukas  1072  aus  den  Basi- 
liken und  spätem  Novellen  zu  ünterrichtszwecken  Teranstaltetc 
systematische  Zusammenstellung  in  37  Titeln.^ 

Nofufwif  xara  oroixstöp  oder  IlQoxei^ov  xata  iXquißr^rof 
oder  ro  fuxQov  xatä  atotxeiöv^  s.  g.  Synopsis  minore  alphabe- 
tische Umstellung  des  Michael  Attalensis  und  der  Synopsis 
maior^  etwa  zwischen  1222  und  1255  Ter£asst,  yon  Hannenopul 
benutzt,  von  Theodosius  Zygomalas  zu  Ende  des  16.  Jahihnn- 
derts  in  die  Volkssprache  übertragen,  jetzt  nach  6  unter  den  7 
Handschriften  von  Zachariä  mit  trefflichen  Indices  edirt^ 

IlQOxeiQOV  vofjuov  70  XeyofASvov  ti  'E^aßißkog,  Manuale  legwn 
stve  Hexahiblos^  eine  von  Gonstantinus  Harmenopulus,  Komo- 
phylax  und  Bichter  zu  Thessalonich  1345  yerfasste,  nach  1354 
yermehrtc  Compilation  aus  dem  Frochiron,  den  Synopsen,  der 
Peira  und  einer  Sanmilung  von  Eparchiken  über  die  Baupolizei, 
in  sechs  Büchern,  1)  von  den  Gesetzen,  dem  Prozess,  Auslegung, 
iu8  personarum  18  Titel,  2)  Besitz,  non  numerata  pecunia^  Zurück- 
forderung,  Bauten  und  Servituten,  Gemeindelasten,  Zölle,  natu- 


*  Aus  dem  Cod.  Laurent.  LXXX, 
6.  fol.  478  ff.  herausgegeben  im  lus 
GraecO'Romanum.  Pars  I.  Practi- 
ca ex  actis  Eustathii  Romani.  Ex 
Cod.  Laurentiano  edidit  C.  E.  Za- 
chariae  a  LingenthalXtäß.  (Lpz. 
Repert.  1856.  n.  1363.  p.  3U).  Vgl. 
ZacLy  in  d.Krit  Jahrb.  l$47.S.6ll  f. 

"^  Aus  der  Helmstädter  Hand- 
schrift in  Leunclavii  Jus  Graeco- 
Rom.  IL  p.  1—79.  in  95  Titeln.  Vgl. 
Zach,  JJeL  §.«.  Krit.  Jahrb.  1847. 
p.  «7.  Mo rireuilS,  p.Slb  f.  Der 
Fehler  auf  dem  Titelblatte  noirjua 


statt  Ttoi^fia  (opus)  hat  die  Mei- 
nung veranlasst,  es  sei  ein  juristi- 
sches Lehrgedicht  gleich  dem  Ton 
Michael  Psellus  in  MOS  Jamben  zum 
Unterricht  des  Michael  Duka^u 
Zach.,  Del.  %.ik. 

*  lus  Graeco-Romanum.  ParsU. 
Synopsis  minor  et  Epitome.  (Auch 
lAber  iuridicus  alphabeticus  sice  Stf- 
nopsis  minor  et  Ecloga  legum  in 
epitome  expositarum.)  Ed,  C,  E- 
ZachariaeaLingenthall9aB.}t' 
t— ?a6.  (Lpz.  Bepert  1856.  n.  4M6.' 
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rale  Erwerbarten,  Adoption,  iVsylrccht,  Commodal,  Nicssbraueh, 
^•wesen  11  Titel,  3)  Schenkung  und  Geschüftsobligationen  11 
Titel,  4)  Eherecht  12  Titel,  5)  Erbrecht  und  Yormundschaft  12 
Titel,  6)  Belicte,  Strafen,  Infamie  15  Titel.  Dazu  ein  Anhang 
von  Titeln  de  dignitatibus^  de  diversis  regulis  iuris^  de  significa- 
tloue  verborumj  de  ordinatione  episcoporum  'et  presbyterorum 
nebst  den  sogenannten  leges  nisticae,  wahrscheinlich  spätem 
Ursprungs.^  In  dieser  Compilation  und  ihren  neugriechischen 
Utbersetzungen  ^'^  hat  das  griechisch-römische  Civilrecht,  freilich 
entartet,  den  TJntei^ang  des  Kaiserthums  bis  in  die  neuere  Zeit 
überdauert. 

§.  130. 

Ergebniss. 

Die  in  ihrer  Art  einzige  und  grossartige  Entwickelung, 
welche  das  römische  Eecht,  parallel  dem  Staat  vom  engsten  bis 
in  die  weitesten  Kreise  sich  ausdehnend,  zurückgelegt  hat, 
gehurt  gleich  dem  römischen  Staat  selbst  der  Vergangenheit  nnd 
der  Geschichte.  Denn  selbst  die  künstlichen  Uebertragungen 
auf  die  römische  Kirche  und  das  römisch-deutsche  Kaiserthum 
sind  durch  die  praktischen  Bedürfnisse  der  neuem  Zeit  zurück- 
?•  drängt:  die  Kirchenverfassung  ist  auf  den  römischen  Grund- 
lagen selbständig  weiter  gebaut  und  die  äussere  gesetzliche 
Auctoiität  des  Corpus  Juris  in  den  deutschen  Gerichten^  im 
Absterben  begriffen. 

Aber  heute  und  in  alle  Zukunft,  so  lange  eine  Rechts- 
wissenschaft besteht,  wird  die  römische  Jurisprudenz  ihre  be- 


'  Cnnstanlini  IJarmenopuli  Ma^ 
'•■tale  legum  sive  hexahiblos  c.  app, 
*'  U(jih.  agrarüs.  Ad  fidem  and- 
'i'i'-'r.  libb.MSS,  et  edd.  rec,  scholüs 

•ruhjm  ediits  locupleiavit,  latinam 
^*'  I  'idi  translationem  correxit ,  noiis 
C'iticiij  hcisparalleliSj  glossario  ü- 
'••travit  G.  E.  Heimbach.  Lps. 
1^1.  Vgl  Zach.,  Del  §.  49.  und 
Krit.  Jahrb.  1847.  p.  636  f,  Mor- 
''^ui7  3, p.  349,405/. 

*^  Eine  neugriechiflche  Ueber- 
Htzung  eines   Ungenannten  von 


Alexius  Spanus  verbessert  erschien 
auf  Befehl  und  Kosten  des  Metro- 
politen von  Heraclea  Gerasimus 
Venet.  17«,  17r6, 1777, 1805,1820.  Fer- 
ner Ttaoa  K.Kloraorj,  *Ev NavnXüo 
1833.  8.  Der  griechische  Text  nach 
Me ermann  Thes.  Supplem.  oder 
Tom.  VIII.  p.  1—433.  ivJ^d-rivati 
1835.  8. 

*  C.G.O.  von  1555.  1, 57.  „Es  sol- 
len Cammerrichter  und  Beisitzer— 
schwören  —  nach  des  Reichs  (und) 
gemeinen  Rechten — zu  richten  -« 
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w^ende  Triebfeder  und  der  Wahlplatz  bleiben,  auf  welchem 
die  Bestrebungen  der  gebildeten  Nationen  einander  begegnen. 
Diese  unvergängliche  Yorbildlichkeit  ruht  einzig  auf  der  geisti- 
gen Krafb  der  römischen  Juristen,  in  denen  das  rollendete 
Mannesalter  der  Nation  und  die  Spitze  ihres  Lebens  in  die  Er- 
scheinung tritt.  Jenen  Zauber  des  Genius,  mit  welchem  die  alte 
Kunst  und  Wissenschaft  auf  die  moderne  wirkt,  übt  die  clas- 
sische  Jurisprudenz  in  der  Bechtswelt^  sie  erzieht  das  juristische 
Denken  und  befähigt  uns  imserm  Bechtsstoff  das  Gleiche  zu 
thim,  wie  sie  dem  ihrigen.^ 


2  Ein  merkwürdiges  Anerkennt- 
niss  der  Bedeutung  der  classischen 
Jurisprudenz  dem  canonischen 
Hecht  gegenüber  ist  enthalten  in 
den  Kraftworten  Luthei's  {Opp, 
AUenb.  T.  6  f.  203  sq.  Jen,  6,  p,  150.) 
„Und  was  darfs  viel  Worte,  das 
Kayserliche  Recht,  nach  welchem 
das  Komische  Reich  noch  heutiges 
Tags  geregiert  ~  wird,  ist  ja  nichts 
anders  denn  heydnische  Weissheit, 
welches  die  Römer,  ehe  denn  Roma 
von  Christo  —  gehört  hat,  gesetzt 
und  geordnet  haben,  und  ich  acht 
wohl  wann  itzt  alle  Juristen  in 
einen  Kuchen  gebacken  und  alle 
Weisen  in  einen  Trank  gebraut 
würden ,  sie  selten  nicht  allein  die 
Sachen  und  Händel  unangefasset 
lassen,  sondern  auch  nicht  so  wohl 
davon  reden  noch  denken  können. 
Denn  solche  Leute  haben  sich  in 
grossen  Händeln  müssen  üben, 
sind  darzu  mit  grosser  Vernunft 
und  Verstand  begäbet  gewesst. 
Summa  sie  haben  gelebt  und  wer- 
den nicht  mehr  leben,  die  solche 
Weissheit  im  weltlichen  Regiment 
gehabt  haben."  Femer:  Me- 
lanchthofiy  oratio  de  digmiate 
legum  {Select.  Declam.  T.  L  1587. 
p,  247.)  Or.  de  oila  Jrneni  et  Bar- 


toli  (T,  IL  p,  411).  Nam  müd  aspi- 
cienti  legum  libroa  et  cognita  peri- 
atla  Germaniae  saepe  totum  corpus 
cohorrescit ,  cum  reputo  quanta  in- 
commoda  secutura  sint^  si  Germania 
propter  hella  amitteret  hanc  erudi^ 
tarn  doctrinam  iuris  et  curiae  omo" 
mentum,  —  Nam  Tiac  remota  ne  dici 
potest  quanta  in  aulis  tyrannis,  in 
iudidis  barbarieSy  denique  confusio 
in  tota  dvili  vita  sectUura  esset»  — 
Aus  neuerer  Zeit:  Leihnii,  Op,  4, 
3, 267.  Dixisaepius,  post  scripta  geo- 
metrarum  nihil  extare<f  quod  vi  ac 
suhtilitate  cum  Romanorum  Iure- 
consultorum  scriptis  comparari  pos- 
sit,  iantum nerviinest ^  tcmtum pro- 
funditatis,  Ep.  Tom,  L  Ep.  119. 
Ego  Digestoi-um  opus  vel  potius 
auciorum,  unde  excerpta  sunt,  laho- 
res  admiror,  nee  quidquam  mdi,  sive 
rationum  acumen  sivedicendi  nervös 
spectes,  quod  magis  accedat  ad  ma- 
Öiematicorum  laudem.  Sav,^  Beruf 
S.  35.  „lieber  den  materiellen 
Werth  des  R,  R.  können  "die  Mey- 
nungen  verschieden  seyn,  aber  über 
die  —  Meisterschaft  in  der  juristi- 
schen IMethode  sind  ohne  Zweifel 
alle  einig,  welche  hierin  eine 
Stimme  haben.** 


ANHANG. 


Chronologische  Uebersicht  der  römischen  Rechts- 
geschichte, 


Die  Köniffc:  1 


ERSTE  PERIODR 
—244  der  Stadt  753—510  v.  Chr.  Geb. 


Jnhr 

8taaUgeschIctite. 

KechUqaoUcn. 

der  8udU 

vorChr.Gob. 

Jarlspnid«DX. 

1 

753 

Gründung  Korns. 

1—37 

753—717 

RomuluB. 

39—82 

715—672 

Numa  Pompilius. 

82-114 

672—640 

Tullus  Hostilius. 

114—138 

640-616 

Ancus  Martius. 

138—176 

616—578 

Tarquinius  d.  Äl- 
tere (Priscus). 

176-220 

578—534 

Servius  TuUius. 
Stamm- u.  Heer- 
ordnung. 

220—244 

534—510 

Tarquinius  Su- 
perbus. 

244 

510 

Tarquinius  Ver- 
treibung. 

Lege»  Regiae. 

Jus  Papiria- 
num. 

ZWEITE  PERIODR 

Die  Consularregierung:  245 — 724  der  Stadt 
509—30  V.  Chr.  Geb. 


Jahr 


dcrStHdt.    I  vorClir.Ueb. 


BtaatHg'eacbichte. 


Bechtaquellcii. 


Jarisprndcnz. 


245 


246 


501^ 


508 


Brutus  und  Colla- 

tinus,  die  ersten 

Consuln. 

Kampf  der  neuen 
Republik  mit  Tar- 
quinius —  Por- 
senna. 


Lex  Junia  tri- 
hunicia  u.  die 
LegesValeiiae. 


I. 


24 
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Jahr 

Stttatsgeschichte. 

RechUqoellen. 

Jarisprndcnz. 

der  Stfldt. 

vorChr.Geb. 

260 

494 

Secessio  /«   pte- 
bis  in  montem  sa- 
crum ;  Einsetzung 
der  Volkstribunen 
u.  Aediles  plebis. 

Legessacrtitae. 

263 

491 

Erste  Tribut- 
comitien. 

268 

486 

Lex  CassiOj 
agraria. 

• 

1 

282 

472 

•    •••••• 

Lex  Pinana. 

1 

283 

471 



Lex  PubUlia 
VoleronU. 

- 

292 

462 



LexTerentilia. 

' 

300 

454 

Lex  Atemia 
Tarpeia. 

302 

452 

Lex  Menema 
Sextia. 

802—304 

452—450 

Die  Decemvim. 

Leges  XII  ta- 
bularutn. 

Appius  Clau- 
dius. 

305 

449 

Secessio  II»  ple- 
bis  (inAventinum). 
Innere  Kämpfe 
zwischen  Patri- 
ciem  u.  Plebe- 
jern erneuert. 

Leges  Valeriae 

Iloraiiae,   Lex 

Duiiia. 

306 

448 

Lex  Trebonia. 

307 

447 

Das  Volk  wfihlt 
die  Qufistoren. 

< 

309 

445 

Leges  CanU' 
leiae. 

311 

443 

Einsetzung  der 
Censoren. 

320 

434 

Lex  Aemilia, 

324 

430 

Lex  Julia  et 
Papiria, 

337 

417 

Lex  Mhecilia 
und  Metiiia, 

364 

390 

Lex  Appuleta. 

LexPubliHa  de 

sponsu. 

ZweiU  Periode.  Die  Consulaireperung. 


369 


Jahr 


der  SUdt.    |  vor  Chr.  Geb. 


StaaUgoAchlchte. 


d71 

573 

574 
577 
582 
585 

587 
589 

593 
595 

598 
601 


605 

608 
611 
615 
617 
620—633 

621 


622 


623 


■ 


183 

181 

180 
177 
172 
169 

167 
165 

161 
159 

156 
153 


149 

146 
143 
189. 
137 
134—121 

133 


132 


131 


Recbtiqaellen. 


Errichtungder 

ersten  Quoejfio 

perpelua, 

Carthagoiallt 


Aufstand  der 
Qracchen. 


Lex  Furia  tesia- 
mentaria  t  LezFa- 
bia  deplagiarüst 

Lex  Orchia.  Lex 
Cornelia  und  Lex 
Baelria  de  ambitu. 

Lex  VilUa. 

Lex  Claudia» 

Lex  Hostüicu 

Lex  Voconia 
testamentaria. 

Lex  Aemilia, 

Lex  Mamilia 
(515,  643?). 

Lex  Fannia, 

Lex  Cornelia  Ful^ 
via  de  ambitu, 

LexAeUa.  Lex 
Fufia. 


Jarlsprodens. 


Lex  Calpumia  (de 
repetundis). 

Lex  Mummia, 

Lex  Didia, 

Lex  Gabinia, 

Lex  Cassia. 


Leges  Sempro- 
niae. 


Lex  Pamria  tabel- 

laria,  LexRupilia, 

Lex  Pinaria  tri- 

bunidaf 


M.  Porcius  Ca- 

to    LicinianuB 

stirbt  (Regula 

Catoniana). 

M\  Manilius. 
Manila  Actio' 
nes^    ManUia" 
nae  venaüum 
vendendorum 
Leges. 


F.  Mucius 
ScaeTola.    M. 
lunius  Brutus. 

P.  Licinius 
Crassus  Mu- 
cianus  Dives. 
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Jahr 


SfJ 


der  Stadt. 


511 
513 

515 
520 

522 

526 
527 

536 
537 

538 

539 
544 
550 

556 


557 

559 

561 

563 

565 
567 

568 


vorChr.Ueb, 


-1 


StaatssrcBChtchte. 


Rscbtsqnellen. 


243 
241 

239 
234 

232 

228 
227 

218 
217 

216 

215 

210 
1.07 
204 

198 


197 

195 

193 

191 

189 
187 

186 


Sicilien,   erste 
römischeProvinz. 
Punische  Kriege. 


Die  Zahl  der  Prä- 
toren wird  auf 
vier  vermehrt 


Einsetzung  der 
Triumviii  mensa- 


ru. 


Die  Trientabula, 


Die  Zahl  der  Prä- 
toren steigt   auf 
sechs. 


Lex  Papiriaf 


Lex  Mamiliaf 

Lex  Aebuiiaf 
(550?  605?). 

Lex  Flaminia 
a^ranVi(526?). 

LexTitiaf  Lex 
Scantiniaf 


Lex  Claudia, 

Lex  Flaminia 
minus  solvendi. 

Lex  Jüißnucia, 


Lex  Oppia. 


Lex  Cinda  de 

donis  et  mune- 

rihua. 


Drei  Leges 

Porciae.    Lex 

Atinial 

Aufhebung 
der  Lex  Oppia, 

LexSempPonia 
de  fenore. 


Lex  AtiUa, 

Lex  Peiülia  de 

pecunia  Regut 

AntiocJd. 

LexPlaeioria 
(562?). 


Jnrlapnidens. 


Sextus  Aelius 
Paetus  gen. 
Catus  (der 

Schlaue).   lus 
Aelianum. 


M.  Porcius 

Cato  genannt 

Censorius. 


P.  Cornelius 
Scipio  Nasica. 


Zweit«  Periode.  Die  Consularreipening. 


369 


Jihr 


Atr  SUdt. 


571 

673 

574 
577 

582 
585 

587 
589 

593 
595 

598 
601 


605 

608 
611 
615 
617 
620—633 

621 


622 
023 


vor  Chr.  Geb. 


8taataire«cbicbte. 


183 

181 

180 
177 
172 
169 

167 
165 

161 
159 

156 
153 


149 

146 
143 
189. 
187 
134—121 

133 


132 


131 


•     •    •    • 


Errichtungder 

enienQuaestio 

perpetua. 

CarthagoföUt 


Aufstand  der 
Qracchen. 


Rechtaqaell«!!. 


Lex  Furia  iesla- 
mentaria  f  LexFa- 
hia  de  plagiarüsf 

Lex  Orchia.  Lex 
Cornelia  und  Lex 
Baelna  de  ambUu. 

Lex  VilUa. 

Lex  Clauditu 

Lex  HostÜiiu 

Lex  Voconia 
testamentaria. 

Lex  AemiUcu 

Lex  Mamilia 
(515,  643?). 

Lex  FannicL 

Lex  Cornelia  Ful- 
via  de  ambilu, 

LexAeUa.  Lex 
Fufia, 


Lex  Calpumia  {de 
repetundis). 

Lex  Mummia. 

Lex  Didia, 

Lex  Galinia. 

Lex  Cassia. 


Leges  Sempro- 
rUae. 


Lex  Papiria  tabel' 

laria.  LexRupilia. 

Lex  Pinana  tn- 

humdaf 


JorUpnidens. 


M.  PorciuB  Ca- 

to    Licinianus 

stirbt  {Regula 

Caloniand). 

M\  Manilius« 
Manila  Actio- 
nes^    Manäia- 
nae  venalium 
vendendorum 
Leges, 


P.  Mucius 
Scaevola.    M. 
lunius  Brutus. 

P.  Licinius 
Crassus  Mu- 
cianus  Dives. 
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Jahr 


der  8udt.    |  vor  Chr.  Geb. 


Stutegeachicbte. 


Bechtsqnollcn. 


Jnzispmdens. 


628 
629 
631 

632 

634 
635 
637 

639 
641 
643 

647 

648 

649 
650 


126 
125 
123 

122      - 

120 
119 
117 

115 

113 

111 

107 
106 

105 
104 


651 

103 

653 

101 

654 

100 

655 

99 

656 

98 

659 

95 

663 

91 

I. 


Lex  Junia, 

Lex  Fulvia. 

Leges  Setnpro- 
niae.   Lex  Ruhria 
u.  J?<u;2rta  (632?). 

Leges  lAviaeySem- 
proniae^  Octaviae. 

Lex  Odavia. 
Lei  Thoria, 


Lex  AemiUa  {M. 
Scauri). 

Lex  Peducaea  de 
incesiu. 

Lex  agraria. 

Lex  Caelia. 

Lex  Servilia  des 
Qu.  Caepio. 


Q.  Mucius 
ScaeTola,  Au- 
gur, Constil. 


Senatoren  und 
Ritter*  theilen 
sich  in  Besetz- 
ung der  Kich- 

tercoUegien. 

Bundes^enos- 
senkneg. 


Lex  Domitia.  Lex 

Marciaf  Lex  Ser- 

vilia  Gianda 

(654?). 

Lex  Licinia. 

Lex  Appuleia  de 
maiestale  minuta. 

Leges  Appuleiae, 

Lex  Tilia, 

Lex  Caecilia  Di- 
dia. 

LexLiciniaMucia. 

Leges  Liviae.  Lex 
Varia  maiest. 


P.RutiliusRu- 
fus,  als  Tribun 
Urheber  der 
LexRutiliOyals 
Prätor  Uibe- 
ber  der  Consti- 
tutiou.formula 
Rutiliana  etc. 


Q.  Mucius 

Scaevola  P* 

filius  Consul. 

{Cautio    und 

Praesumiio 

Muciana^. 
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371 


Jahr 


der  Stadt 


664 


665 


666-668 


666 


668 


672 


673 


6'4— 6D4 
676 

678 
679 
C81 

682 

684 


vor  Chr.  Geb. 


StMtsgeschichte. 


90 


89 


88—86 


88 


86 


671-674       83—80 


82 


81 


80—60 
78 

76 
75 
73 

72 

70 


Latiner^Etrus- 
ker  u.  alle  ver- 
bündeten Ita- 
ler mit  Aus- 
nahme d.  Sam- 
niter  u.  Luca- 
ner  erhalten 
die  Civität 


Erster  Bürger- 
krieg— Marias 
und  Sulla. 


Sulla  dictator 
perpetuus. 


Macht  des 
Pompejus. 


RechtsqQellen. 


Lex  Julia.    Lex 
Plautia  Papm'a. 


LexPompeia.  Lex 
Sulpida.  Lex  Pla- 
na. LexComelia  et 
Pompeia  undaria. 


Leges  Sulpidae. 

Lex  Pompeia  und 

Lex  Cornelia  (de 

sponsu). 

Lex  Valeria. 

Lex  Cornelia  de 
rep,^  de  sie.  et  ve- 
neficiisj  testamen- 
tana,  numaria^  de 
fahis. 

Lex  Valeria. 

Leges  ComeUae 
{ de  civitate,  agra- 
ria, maiestatis^  iu- 
diciaria,  de  ifii«- 
riisf  etc.) 


SC.   Lutatianum. 

Rogationen    des 

M.  Lepidus. 

Lex  Cornelia. 

Lex  Aurelia. 

Lex  Terentia  Cas- 
sia. 

Lex  Gellia  Corne- 
lia.  Lex  Antonia 
oder  Fundania. 

T^x  Pompeia  tri- 
bunida.  Lex  Au- 
relia iudidaria. 


Jurisprudenz. 
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Jflhr 


der  Stadt.    |  vor  Chr.  Geb. 


Staat«gescbichte. 


Rechtaqnellen. 


Juri^prudens. 


687 


688 


689 
690 

691 


693 
694 


695 


696 
699 


702 


67 


66 


65 
64 

63 


61 
60 


59 


58 
55 


52 


Lege»  Comeliae. 
Lex  Manilia,  Lex 
Roscicu  Lex  Cal- 
pumia  de  ambitu. 
Lex  Gahinia. 


M.  TuUius  Ci- 
cero, Consul. 


Erster  Trium- 
virat —  Cfisar, 
Pompeius, 
Crassus. 


Lex  Papia, 

Lex  Servtlia  agra- 
ria. 

Lex  Idcinia  Ju- 
nta, Lex  Atta, 
LexPompeia.  Lex 
Tullia  de  ambitu. 
Lex  Plautia  oder 
Plotia  de  vi. 

Lex  Aufidia  des 
Lurco, 

Lex  Flavia, 


LegesJuliae,  Lex 
Vatinia,  Lex  Ju- 
lia (Campana), 
Lex  Julia  de  repe- 
tundis.  Lex  Fufia 
Caieni. 

Leges  Clodiae. 

Lex  Pompeia  iudi- 
ciaria.  Lex  Pom- 
peia de  pariddüs? 
Lex  lÄcima  de  so- 
daliciis,  LexPom- 
peia (ambitus). 

Lex  Caecilia,  Lex 

Pompeia  de  vi,  de 

ambitu,    de   iure 

magistratuum. 


C.  Aquilius 
Oallus,  Schü- 
ler des  Q.Muc. 
Scaevola,  Prä- 
tor. (Formula 
dedoloj  Stipu- 
latio  Aquilia- 
na,  Pustumi 

AquiUam). 


Zweite  Periode.  Die  Consularregiening. 


373 


Jahr 


derSUdt.    j  TorChf.üeb. 


Staatof^eachichte. 


Rechtaqnellen. 


Jnrisprndenz. 


703 


704 
705 


707 
708 

709 


710 


711 


712 

714 
720 
723 


51 


724 


50 
49 


47 
46 

45 


44 


43 


42 

40 
34 

31 


30 


Gallia  ciMtlpi- 

na  erhält  die 

Civität. 


Julius  Caesar 
dictator  perpe- 
ttws.  Vermeh- 
rung der  Zahl 
der  Prätoren. 

Cäsar  stirbt. — 

Brutus     und 

Cassius. 

ZweiterTrium- 
virat  —  Anto- 
Octavia- 


Lex   Scriboma 
{alimcntana), 

Leges  JuUae.  Lex 
Ruhria  f  Lex  Ju- 
lia depecunnsmu- 
tuis  {de  modo  cre- 
dendi  possidendi^ 
que  intra  Italiam), 


nius 


> 


nus,  Lepidus. 
Cicero  stirbt 

Die    Schlacht 
bei  Philippi. 


Schlacht  bei 
Actium.  Octa- 
vianuB  besiegt 
den  Antonius; 
Octavianus 
Alleinherr- 
scher. 


Ägypten,  röm. 
Provinz. 


Le^es   Juliae   de 

colleffiiSf  de  maies- 

tate^  de  vi. 

Lex  Julia  munici- 
palis. 


Lex  Antonia, 


Die  I^ex  Antonia 
wird  aufgehoben. 


Lex  Falcidia. 
Lex  Scriboniaf 


Servius  Sulpi- 
ciuB  Kufus, 
Consul,  Schü- 
ler des  Baibus 
Luciiius  und 
Aquilius  Gal- 
lus.  Schüler 
von  ihm:  Au- 
lus  Ofilius  und 
Alfenus  Varus 
gen.  Catus. 


Q.  Aelius  Tu- 
bero. 


C.  Trebatius 
Testa,  Schüler 
des  Q.  Corne- 
lius Maximus. 
Aulus  Cascel- 
lius ,  Schüler 
des  Q.  Mucius 
u.  eines  Volu- 
sius  od.  Volca- 
tius.  Judicium 
CascelUanum  f 
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DRITTE  PERIODE. 

Vorchristliche  Kaiser:  725—1077  d.  St  29  v.  Chr. 

bis  324  n.  Chr.  Geb. 


Jahr 


der  Stadt. 


725—767 

726 
727 

729 
731—741 


731 

786 

737 

745 
746 


717 
748 

758 

757 


V.  u.  n.  Chr. 


29v.— 14n. 
Chr. 

28 
27 

25 
28—13 


28 

18 

17 

9 
8 


7 
6 


4  n.  Chr. 


Staatsgeschichte. 


Rcchtsqaellen. 


C.Julius  Cäsar 

Octavianus, 

Augustus. 


Einsetzung 

des  Praefectus 

urhu 

Augustus  er- 
hält die  potes- 
tas  trihunicia  u. 
procofisularis 
für  immer  und 
nach  u.  nach 
auch  die  übri- 
gen Würden. 


Lex  Saenia, 

Lex  Regia    oder 
Lex  imperü. 

Leges  Juliae  Au- 
gusti  iudiciarxae 
puhlicorum  etpri- 
valorum  iudtcio- 
rumf  Lex  Julia 
de  cessione  bono- 
rum. 


Jurisprudenz. 


Einsetzung 

des  Praefectus 

praetorio. 

Geburt 
Christi. 


Lex  Pompeia 
(nicht  durchge- 
bracht) 741? 

Lex  Julia  Augusii 
de  adulteriis  et  de 
pudicitia^  amhitus, 

Leges  Juliae  Au- 

gusti.  SC.  de  ludis 

saecularihus. 

Lex  Qmnctia. 

Lex  Julia  pecula- 

tus,  de  sacrilegis, 

de  residuiSf  de  an- 

nona. 


August  autori- 

sirt  zum  förm- 

lichenRespon- 

diren. 


Lex  AeliaSentia. 
Lex  Julia  de  ma- 
ritandis  ordinihus. 


C.  AeUuB  Gal- 
lus  (später?). 


Dritte  Periode.  Vorchristliche  Kaiser. 


375 


Jahr 


der  J^üult.    ,  n.  Chr.  Geb. 


StaatRgcsch]ehte. 


759 


761 
762 
763 

764 
767-790 

767 


787 


6 


8 
9 
10 

11 
14—37 

14 


769 

16 

772 

19 

773 

20 

775 

22 

776 

23 

777 

24 

780 

27 

782 

29 

783 

80 

Einsetzung  der 
Praefectianno- 
nae  et  oigilum. 

Einfuhrung 
stehender 
Truppen.  Ein- 
richtung eines 

Militär  ärars. 


RechUqucllcn. 


Jurisprndcnz. 


Leges  Juliae  Au- 

gusti.    Lex  Julia 

vicesimaria. 


Tiherius  Clau- 
dius Nero  Im- 
perator. 

Der  Senat 
wählt  die  Ma- 
gistrate. 


Lex  Furia  Cani- 
nia. 

Lex   Papia  Pop- 
paea. 

Lex   Junta    Vel- 

leiaf  (799.) 
SC.  Silanianum. 

SC.  Aemiliunum. 


34 


SC.  Lihonianum. 

Lex  Junia  Junta 
(Norhann).  SC. 
für  das  Eherecht. 

SC.  Messalianum, 

SC'**'  über  das 
Asylrecht. 

Lex  Tiherü. 

Tjex  Visellia. 

SC.  Licinianum. 

SC.  Geminianum. 


C.  Ateius  Ca- 
pitOjStifterder 
secta  Safjinia- 
norum^  Nachf. 
des  Ofilius  M. 
Antistius  La- 
beo,  Stifter  der 
secta  Proculia- 
no/'«w?, Schüler 
desTrebatiusu. 
vieler  Andern. 
Fabius  Mela, 
vielleicht  An- 
hängern. Zeit- 
genosse des 
Labeo. 


MasuriusSabi- 
nus. 


M.  Cocceius 

Ner\'a,  Procu- 

lianer,  Consul ; 

stirbt  776. 


SC.  Persicianum. 


C.CassiusLon- 
ginus,  Consul, 
Schüler  desSa- 
binus,  u.  nach 
ihm  Haupt  der 
Schule. 
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Juhr 


der  StadL    |  n.  Chr.  Geb. 


SUaUgeschichte. 


Bechtsqnellen. 


Jttrispmdenx. 


790—794 


794-807 


794 


795 

42 

797 

44 

799 

46 

800 

47 

801 

48 

802 

49 

805 

52 

806 

53 

807—821 

808 

809 
810 

814 
815 


37-41 


41—54 


41 


54—68 


55 


56 
57 

61 
62 


C  Caesar  Ca- 
Ugula  Impera- 
tor. 

Ttberius  Clau- 
dius Caesar 
Imp, 


Einsetzung 

der  beiden 

Praetores  fidei- 

commissariu 

Achtzehn  Prä- 
toren in  Rom. 


Lex  Claudia  de 
tutela  mulierum. 
Edicte  gegen  In- 
tercessionen,  Ad- 
scribiren  im  Te- 
stament u.  a. 


Nero  Claudius 
Caesar  Imp. 


SC.  Larffianum. 


SC.  Velldanum. 

SC.  Claudianum. 

SC.  Macedonia- 

num. 

SC,  Hosidianum. 

SC.  Claudianum 
(Ehe). 

SC.  Claudianum 
(Sclavenehe). 

SC.  über  das  An- 
sehen  der   Ur- 
theilssprüche  der 
ProcuratoresCae- 
saris. 

SC'»'  gegen  Te- 

stamentsföl- 

Bchungen. 

SC.  unter  Nero 

(über  das  Palma- 

rium). 

SC.  Volusianum. 

SC.  Neronianum 
oder  Pisonianum. 

Lex  Petroniaf 
SC.  Galvisianum. 
SC.  T\irpilianum. 

SCTrehellianum. 


Sempronius 

Proculus, 

Haupt  der  Ton 

Labeo    eestif- 

teten  Scnule. 


Dritte  Periode.  Vorchristliche  Kaiser. 


377 


Jahr 


der  Stadt.       n.  Chr.  Geh. 


fitaatagescbichte. 


RechtaqneUen. 


Jnrlspmdenx. 


816 
818 


821—822 

822 

822 

822—832 
828 

828 

829 
832-834 

831 

8S4-849 

835—887 
849 

849—851 
851 


851-870 
854 


63 
65 


68—69 

69 

69 

69—79 
70 

75 
76 

79r-81 

81 

81-96 

82—84 
96 

96-98 
98 


98—117 
101 


SC.  Memmianum. 
SC,  Neronianum. 


Serviiis  Sulpi- 
dusGalbalmp, 

M.SalinusOtho 
Imp. 

A.  Viiellius 
Imp. 

T,  Flavius  Fm- 
pasianus  Imp. 


Tüus  Flavius 

Vesp<manus 

Imp. 


Titua  Flavius 

Domitianus 

Imp. 

•         •         •       •       • 

Einsetzung 

des  Praetor /IS' 

calis. 

3/.  Cocceius 
Nerva  Imp. 


Lex    de    imperio 
Vespasiani. 

SC,  Pegasianum. 
SC.  Planetarium  ? 


SC.  Junianum 
{Vivianum,  Nin- 
nianumf)  (887/). 


M.  Cocceius 
Nerva,  Sohn  d. 
Obigen,  Pro- 
culianer,  Vater 
des  gleichna- 
migen Kaisers. 

Caelius   Sabi- 

ntis ,    Consul, 

Sabinianer. 


Pegasus,  Cor- 
sül,  Proculia- 


ner. 


Juventius  Cel- 

sus,  der  Vater, 

Proculianer, 

Spitze  dieser 

Schule. 


M.  Ulpianus 
Troianus  Imp. 


Lex  (Floüia)  de 

Salpensanis    und 

de  Malacitanis. 


SC.  über  peinli- 
che Befragung 
solcher  ScTaven, 
die  unter  Leben- 
den freigelassen 
sind. 

SC.  Ruhrianum^ 

Dasumianum^  Ar- 

iiculeianum. 


P.  Juventius 
Celsus  der 
Jüngere,  Pro- 
culianer. 
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Jahr 


der  Stadt.       n.  Chr.  fJob. 


867 

8C8 
870—891 

876 


StaatsgCBchichte. 


882 

884 


887 


891—914 

911 
914-922 


-  114 

115 
117—138 

123 


921 


922—930 


930—933  I 


129 
131 


134 


138—161 

158 
161—169 


168 


169—177 


177—180 


P.  Aelius  Ha- 
diianus  Imp, 


Rechtsqnellen. 


Hadrian  setzt 
den  Christen- 
Verfolgungen 
ein  Ziel. 

Tittis  Aelius 

Antoninnsl^his 

Imp. 

Marcus  Aure- 
Uanus  Anto- 
ninus  PTiäosO' 
phus  Iwp,  mit 
seinem  Bruder 
LuciusAurelius 
Anioninus  Ve- 
rtis  zusammen, 
Diüi  fraires. 


Marc,  Aurelius 
/rnp.  allein  und 

mit  seinem 
Sohne  Lucius 
Aurelius  Com- 
modus  Imp.  zu- 
sammen, wel- 
cher 


LexVectibulid, 

SC.   Vilrasia- 
num, 

SC.    Api'oma- 
num  (870?). 


SC.   Juventia- 
num. 

Edictum  Divi 
Hadriam. 


SC.  TertulUa- 

num  (oder  frü« 

her?). 


JarisprodcDz. 


Ora/iod.Marc. 
Aurel  (im  La- 
ger). 


Priscus  Neratius 
Proculianer,  (u. 
zwar  der  letzte). 
Priscus  Jarole- 
nus(Vespasian  bis 
Pius.)  Sabinianer. 

?Aburiu8  Valens, 
eins  der  Häupter 
der  Sabinianer, 
neben  ihm  Tus- 
cianus,  Nachfol- 
ger desJavolenus. 

Salvius  JuUanus, 
Sabinianer,  An- 
hänger Ton  ihm: 
Sextus  Caecilius 
Africanus,  Vini- 
dius  Verus,  Te- 
rentiuB  Clemens, 
Junius  Mauricia- 
nus,  Claudius  Sa- 
tuminus,  L.  Volu- 
sius  Maecianus. 
(Lehrer  u.  Hath 
des  Marc.  Aurel.) 

Sextus   Pompo- 
niuB,  Sabinianer. 


Gaius  der  letzte 
entschiedene  An- 
hänger des  Sabi- 
nusu.Cassius.  In- 
stitutionum  com- 
mentarii.  L.  Ul- 
pius  Marcellus  u. 
Q.  Cervidius 
Scaevola. 


Dritte  Periode.  Vorchristliche  Kaiser: 


379 


Jahr 


der  Stttdt.       a.  Chr.  Geb. 


931 


Staatsgeschlchto. 


933—945 
945— 94G 


946 


94G— 9G4 


948 
946—951 
951—964 


959 
960 

964 
968 


965-970 


178 


180—192 
192—193 


193 


193—211 


195 
198—198 
198—211 


206 
207 

211 
215 


212—217 


allein  regiert. 

P.  Ilelvius  Per- 

tinax  Imp.  • 

(nicht  drei 

Monate). 

^f.  DifUus  Ju- 

lianus    Imp, 

(28.  März  bis  1. 

JunL) 

Lucius  Septi- 

mius  Severus 

Per  tinax  Imp,, 

und  zwar 


allein;  dann 

mit    seinem 
Sohne  3/.  Au- 
relius  Antoni- 
nus  Caracalla 
Bassianusimp. 


TertullianuSf 
wahrscheinLd. 
Kirchenvater. 


Caracalla  Imp. 
allein,  nacn- 
dem  er  seinen 
Bruder  u.  Mit- 
regenten P. 
Septimius  Geta 
getödtet.  All- 
gemeine Bür- 
gerrechtser- 
theilung. 


Rcchtsqnollen. 


Jorltprndeiis. 


aSC.  Orfitianum 

auf  eine  Oratio 

des  M.  Aurel  u. 

Commodus. 

SC.  luncianum. 


Oratio  Pertinacis 

über  Testamente. 

Litterae  Rationa- 

lium. 


SC.  ad  Orationem 

D.    Severi    über 

Vormundschaft. 


Orationes  Severi 
et  Antonini. 


Die  Quaestiones 
perpetuae  ver- 
schwinden. Die 
Criminalgerichts- 
barkeit  geht  auf 
die  Praefecti  urbi 
über. 


AemiliusFapi- 
nianus. 


Claudius  Try- 

phoninus  und 

Callistratus 

Arrius,  Me- 

nandcr,  Ruti- 

lius  Maximus, 

Venuleius  Sa- 

tuminus,  Lici- 

nius  Rufus, 

FuriusAnthia- 

nus. 
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dcc  »uJi. 

" 

Pspinianus 
vird  auf  Be- 

970—971 

217-218 

at.OpeliusMacri- 
nu»  Imp.,   nach- 
dem   er     Minen 
Sohn    Anloninus 

tum  Mitkaiser 

fehl  des  Cara- 
calla  gtadtet. 

971—975 

218-222 

M.  Aurelias  Anlo- 
Imp. 

975-988 

222-235 

M.  Aureliua  Se- 
venia    Alexander 

einei     Conailmm 

Proefeclon^m 

tirbi. 

Milwirliung 

I'rindpit     bei 

Gegetie.    Be- 
dingte   Aner- 
kennung d.Er- 
laasedesPrM- 
fecUii  Praelo- 

988—991 

235—238 

C.  JuiW  Venu 

i-io,   der  sog. 
Format,     W- 

Maximinu».  Imp. 

991 

238 

M.  Antonita  Gor- 

rrot,  v^aQx'i"' 

dianmLv.II.Imp. 
(Vftter  u.  SohnY 
Nach  ihrem  Tode 

odeiianfx""'. 

Domiliui    Ul- 

pianus  (228  n. 
Chr.  ermor- 

Maximus   Pupie- 

det  ),  Juliu« 

HU3  und   Cladiuf 

Paulus.  Aeliua 

BalbiHwiImp. 

991—997 

238—241 

M.  Aniomut  Gor- 
dianu*  UI.  Ifiip. 

Aemiliu*  Ma- 
cer, Florenti- 

992 

239 

SC.  über  die 

niu?      JuUus 
Aquilia 

(.päter?). 

WiHwen- 
trauer. 

99a 

2-24 

Decrelam  Pet- 

997—1002 

241-249 

.M.  Ju/iW  Phili,,. 
pus  (Arabs)  hup. 
TOn247  8nmitsei- 
nem  gleichnami- 

iatnorum. 

gen  Sohne. 

1000 

,347 

Roms  Sficiilar- 
feier. 

>03— 1004 

249—261 

C.  Mesnus  Quin- 

las  TVtuVmu«  De- 

dua  Imp. 

Dritte  Periode.  Vorchristliche  Kaiser. 


381 


N.  Chr.  Geb. 


BtaatagMChichte. 


250 
251—253 


253 
253—260 


260-268 
268—270 

270—275 

275—276 

276 

276-282 

282—283 


283—284 
284—305 


301 


305—306 


I. 


ChristenTerfolgungen. 

C  Vibitts  Trebonianus  Gallus 

Itnp.  mit  seinem  Sohne  C.Vi- 

bius  Volusianus  u.  mit  Hosti- 

lianus  Perperna. 

C.  Julius  Aemilianus  Pius  Imp. 
(nur  wenige  Monate). 

P,  Lictnius  Cornelius  Valerici- 
nus  Imp,^  seit  254  mit  seinem 
Sohne  P.  Licinius  Oaliienus. 
Die  Zeit  der  „dreissig  Tjrran- 
nen"  beginnt 

P,  Licinius    Gallienus   Imp, 
allein. 

C  Äf,  Aurelius  Claudius  Imp, 

Er  schlägt  die  eindringenden 

Barbaren  zurück. 

X.  Domitius  Aurelianus  Imp, 

M  Claudius  Tacitus  Imp. 

mit  seinem  Bruder  M,  Annius 
FUirianu»  Imp. 

M,  Aurelius  Valenus  Probus 
Imp. 

M,  Aurelius  Carus  Imp,  mit 
seinen  Söhnen  M.  Aurelius 
Carinus  und  M.  Aurelius  Nu- 
merianus. 

Die  Beiden  Letzteren  allein. 

C  Aurelius  Valerius  Diode- 
tianus  Imp,  Von  286  ab  zu- 
sammen mit  M.Aureliu8  Vale- 
rius Maxhnianus  (Herculius). 
Beformen  auf  allen  Gebieten 
der  Verwaltung.  (Finanzen, 
Gerichte,  Militär,  Polizei, 
Beamtenwesen). 


Flavius  Valerius  Constantins 
Chlorus  u.  C.  Galerius  Mazi- 
mianus  Imp.    Letzterer  seit 


Bechtsqnollen. 


Jorisprndpnz. 


Edictum  Dio- 
cleliam^  Maxi- 
miam^Constan- 
tut  Galerii  ad 
provindales  de 
pretüs  verum 
venalium. 


25 
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M.  Chr.  Q«b. 


306—307 


307 


308 


311 
314 


321 


SUattgctchichte. 


RflchtBqnellen. 


zusammen  mit  Flavius  Vale- 

rius  Severus. 
Constantius'  Sohn  Flavius 
Valerius  Constantinus  nach 
Constantius'  Tode  zum  Impe- 
rator ausgerufen,  wird  von 
Oalerius  nur  als  Cae$ar  aner^ 
kannt   Nach  Severus*  Tode 

wird  F^bliuB  Valerius  Lici- 
nias  als  Mitkaiser  von  Oale- 
rius anerkannt,  dem  Oonstan- 
tinus  und  Oalerius  Maximi- 
nus (Daza)  der  Titel  ,,filä 
Augustorum^^  ertheilt.  Beide 
Letzteren  sind 

seit  808  von  Oalerius  als  Au- 
gusH  anerkannt  und  regieren 
mit  Oalerius  und  Licinius 
(einige  Zeit  auch  Maxentiüs) 
bis  im  Jahre 

Oalerius  stirbt. 


Nach  Maximinus*  Tode  regie- 
ren Constantinus  und  Lici- 
nius bis  324.  Von  ihnen  wird 
das  Christenthum  zur  Staats- 
religion erhoben  u.  den  Prä* 
torianem  der  Schwerpunkt 
ihrer  Macht  genommen. 


Codex   Grego- 
rianus.  Samm- 
lung der  Con- 
stitutionen. 


Edictum  Con- 
xtantim  üb.  das 
Anklagerecht. 


Oregorianufl, 
ohne    Zweifel 
Jurist  im  kai- 
serlichen Con- 
sistorium. 


Wichtige  Con- 
stitutionen. 


Constantin's 
Oeseti ,  wel- 
ches die  Oe- 
setzeskraft  der 
Noten  von  Ul- 
pian ,  Paulus 
und  Marcian 
zum  Papinian 

cassirt. 
Schon  Spuren 
geistlicher  Ge- 
richtsbarkeit 
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VIERTE  PERIODE. 
Christliche  Kaiser  bis  Justinian:   324 — 365  n.  Chr. 


N.Chr.  Geb. 


324—337 


325 


324-337 
330 


337 

337—340 

340—350 
350—361 


630 
360-363 


362 
363—364 

364 


StanUgcscblcht«. 


BechUquellen. 


Jurisprudenz. 


Constantinus  Magnus  Allein- 
herscher. 

Erste  Ökumenische  Synode 
zu  Nicäa  —  Symholum  A7> 

ccteanum  —  Arianen 
Neuerungen  im  Militärwesen. 
Rechtsffenuss  der  orthodoxi 
gegenüber  den  haerelici.  Klö- 
ster, Waisenhäuser. 

Verlegung  der  kaiserlichen 
Residenz  von  Rom  nachCon- 
stantinopei  oder  Nova  Roma. 
Theilung  des  Reiches  in  vier 
praefecturae ,  dieser  in  dioe- 
ceses,  dieser  wieder  in  pro- 
vinciae.  Hofämter. 

Auf    dem   Todbette    erhält 

Constantinus    Magnus    die 

Taufe. 

Constantinus  II ,  Constanttus^ 

Constans  Impp,  Nachdem  der 

erste  getödtet  ist 

Conslantius  u.  Constans  Impp, 

Constantius  Alleinherrscher, 

nach  Ueberwindun^  der  Qe- 

genkaiser  Magnentius,  Nepo- 

tianus  und  Vetramo. 

Einsetzung  eines  PraefecAus 
urhi  für  Constantinopel. 

Fiavius  Claudius  Julianus 
CApostata).  Rückkehr  zum 
Heidenthum,  u.  Unterdrück- 
ung aller  christl.  Anstalten. 


Fiavius  Jovianus  Imp.   Re- 
stauration d.christl.Reiigion. 

Der  folgende  Kaiser  Valen- 

tinian  tneilt  das  Reich  mit 

seinem  Bruder  Valens.    Es 

regiert  also  im : 


Edicta   Con- 
staniini. 


Aurelius  Area- 

dius  CharisiuSj 

Magister  libel- 

lorum. 


Edictum  Julia- 

m  über  die /m- 

dices  pedanei. 
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364—876 


364—378 

366 
367—375 

375—383 


375 
378 


379—395 
381 


383—392 


389 
392—395 


395 


StaatagMchlehte. 


OccMent : 


Orient: 


FlaviusValen- 
tlmanus  I.  al- 
lein blB  367, 
von  da  ab  zu- 
sammen 


FlaviusValens, 
Bruder  Valen- 
ünlan's  I. 


mit  seinem 

Sohne  Flavius 

Gratianus. 

Derselbe  Fla- 
vius Gratianus 
und  sein  Bru- 
der FlaviusVa- 
lentinianus  II. 

Beginn  derVölkerwanderung. 

Valens  wird  t. 

d.  Westgothen 

bei  Adrianopel 

besiegt. 

Flavius  Theo- 
dosius  I. 

Zweite  ökume- 
nische Synode 
zu  Constanti- 
nopel. 

Theodosius  I. 

mit  seinem 
Sohne  Flavius 
Arcadius  zu- 
sammen. 

Verordnung  des  Cölibats  für 
die  Ueistlichen. 

Theodosius  I.  Magnus,  vereint 
wiederum  Orient  u.  Occident 
u.  regiert  mit  seinen  Söhnen 
Flavius  Arcadius  und  Flavius 
Honorius  (393)  bis  zu  seinem 
Tode  (895).  Die  Gothen  wer- 
den von  ihm  besiegt  Neue 
Verwaltungsmasaregeku 

Theilung  des  Reichs  zwischen 
Honorius  und  Arcadius : 


Flavius  Valen- 
tinianus  allein. 


BechtMiiiellen. 


Hermogema- 
nus.  Von  ihm 
der  Codex  Her- 

mogenianus. 


Jmisiwvdeiic. 
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N.Chr.  Geb. 


Staattgetchichto. 


BaditoqaeUen. 


Jojiapnideiuu 


395—428 
895—408 


400 


408-450 
410 

414 

418 

419 

423-425 

425 
425-455 


426 
429 

431 
436 


Occldont: 


Orient: 


Flavius  Hono- 


nus. 


Häufige    Ein 

falle    fremder 

Völker. 


Alarich,  König 

d.  Westgothen 

in  Rom. 

Das  Burgun- 
derreich   ge- 
gründet. 


Orundung  des 

Westgotnen- 

reiches. 

Joannes    {Ty- 
rannus). 


Flavius  Placi- 

dusValentinia- 

nus  111.(6  Jahr 

alt). 


Flavius  Area- 
dius,  von  402 
ab  mit  seinem 
SohneTheodo- 
sius  II. 


Flavius  Theo< 

dosius  II. 

allein. 


Anfönge  des  Vandalenreiches 
in  Nordafrika. 


Dritte  Ökume- 
nische Synode 
zu  Ephesus. 


NoHiia  Digni- 
tatum  etAdnd" 
nistrationum 
ernnfum  tarn 
dvilium  quam 
miätarium  m 
partibus  Orien- 
tüetOcddentis. 


EdictumHono' 
m  et  Theodo- 
süW'deconsi- 
liis  Arelatenor 
bu8. 


Theodosius  IL 
gründet  die 
Constantino- 
politanische 

Kechtsschule. 


Normirungdes 
Lehrcursus  auf 
der  ScholaCon- 
stanimopoli' 
'  taruL 


Das  sog.  Citirgesetz  von  Theo- 
dosius IL  u.  Valentinianus  IIL 


Älteste  Codifi- 
cationd.  christ- 
lich-römischen 
Hechts   von 
Theodos  U. 
undValenti- 
nianlll. 


Fragmenta  Va- 
ticana  (f)  Die 
CollatioLegum 
Mosaicarum  et 
RomanQrum{f) 
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N.  Chr.  Geb. 


Stutafttchicbte. 


Rcchtsqaellen. 


Jnrltpmdcttz. 


438 


438 — 450 
450-457 

451 
455 


455 — 156 
457—474 
457—461 


461-465 
465—467 

467—472 


468 
472—473 
473—474 

474 


474—475 
474—491 

475—477 


Occldcnt : 


Orient: 


Flavius  Marcia- 


nus. 


Petroniufl  Maxi- 
mus. Nach  drei 
I      Monaten : 

MaeciliusATitus. 


Flavius   Julius 

Valerius  Maiori- 

anus. 

Flavius  Libius 
Severus. 

Das  weström. 
Reich  ist  kaiser- 
los. 

Flavius    Proco 

]>ius  Anthemius, 

Schwiegervater 

des  Marcian. 


Vierte  ökumeni- 
sche Synode  zu 
Chalcedon. 


Flavius  Leo  I. 


Vollendung  d. 
Codex  Theodo 
ntmus,  mit  Ge- 
setzeskraft   V. 
1.  Januar  439. 

Anfang  der 
Novellae  lege» 
Theodosianaeei 
Poatiheodosia' 
nae.  Consulta- 
lio  (yyVeterisiCti 

de  pactis^^). 


AniciusOIybriuB 
Olycerius, 


Julius  Nepos. 


Flavius  Leo  II, 
Enkel  des  vori- 
gen, schon  473 
z.  Mitkaiser  er- 
nannt, ist  weni- 
ge Monate  lang 
Kaiser,nachdem 
bereits  sein  Vater 
Zeno  zum  Mit* 
kaiser  em.  ist. 

FlaviusZeno ;  je- 
doch hatte  sich 

sein  Bruder  Ba- 
siliscusderHerr- 
schaft  bemäch- 
tigt. 


Die    Nooellae 
Theodosianae 
et    PosUheodo 
sianae   abge- 
schlossen. 


Vierte  Periode.  ChxistUche  Kaiser  bia  JustiAian. 
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N.Cbr.  Oeb. 


StaaUgetchicbte. 


Rcchtaquellen. 


Jurlspiudenx. 


475—476 


476—493 
482 

491—518 
493 


498—526 


500 


506 


517 
518—527 

527—565 


528 


529 


Occident : 


Orient: 


Komulua  Au 
gustulus ,  ge- 
stünt  durch 
Odovacar,  An- 
führer der  He- 
ruleru.Rugier 
—  Untergang 
des  weström. 
Kaiserthums. 

Odovacar. 


Stiftung  des 
Ostgothenrei- 
ches  in  Italien 

durch 

Theodorich, 

König  d.  Ost- 

gothen. 


Flavius  Ana- 
stasius.  Un- 
ruhen. 


Flavius     Ani- 
ciusJustinusI. 

Flavius  Ani- 
cius  Justinia- 
nus  Mitregent 
am  1  .Apr.,Kai- 
ser  am  1.  Aug. 
dess.  Jahres. 


Edictum  Theo- 
dorid ,  Regi^ 
Ostrogothorum, 

Lex  Romana 
Vmgothorum^ 

(Breviarium 
Alaricianum) 

Alarichs  II. 

Lex  Romana 
Burgundionum 
(Fapian),  von 
ICönig  Sigis- 
mund  (?472v. 
König  Gundo- 
bald). 


Geburt  Justi- 
nians  (Uprau- 
da)  von  slawi- 
schen Eltern. 


Am  13.  Febr.  Commission  aus 
10  Mitgliedern,  zur  Abfassung 
des  älteren  Codex  (nach  ConsU 
Haec  quae  necessario)  Joannes 
—  Tribonianus. 

Am  7.  Apr.  Publication  dieser 
Commissionsarbeit  mit  exclu- 
siver  Gesetzeskraft  v.  16.  Apr. 
529  durch  die  Const,  Summa 
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N.  Chr.  Geb. 


Staatigeschlchte. 


Rechtaquellen. 


Juritpradeiu. 


530—584 


530 
532 

533 


534 


534—536 


535—565 


544 


Unruhen  in 

Constantiuo- 

pel. 

DasVandalen- 
reich  zerstört 
durch  Belisar. 


reipubl.    Schon  jetzt  wird  ein  grosser  Theii 

der  Decisionen  erlassen  —  Trihonianu$  wird 

Quaestor  sacripalcUii, 

Justinians  weitere  Entschei- 
dungen des  lus  controversum 
und  Vereinfachungen  des  Jus 
receptum. 

Am  15.  Dec:  Tribonianus  mit  der  Bildung 
einer  Commission  zur  Abfassung  der  Pandek- 
ten beauftragt  durch  die  Const.  Deo  auctore. 


Am  21.  Nov.:  Publication  der  Institutionen 
mit  deren  Abfassung  Tribonianus^  TheophUus 
und  Dorotheus  durch  die  Const.ffnperatoriam 
beauftragt  waren,   mit  Gesetzeskraft  vom 

30.  Dec.  533. 

Am  16.  Dec:  Publication  der  Pandekten  mit 

Gesetzeskraft  vom  30.  Dec.  583  durch  die 

Gunst,  Tanta  und  ^eJoiKar  und  Const,  Omnem. 

Neue  Studienordnung. 

Tribonianus  und  Andere  werden  beauftragt 
mit  einer  Revision  (repetita  praeleciio)  des 
alten  Codex  und  der  Einverleibung  der  neu 

erlassenen  Constitutionen  in  denselben. 
Am  16.  Nov.:  Publication  dieses  Codex  repeti- 
tae  praelectionis  durch  die  Const.  Cordi  nobis 
mit  exclusiver  Gesetzeskraft  vom  29.  Dec.  534 

unter  Zurückziehung  des  ersten  Codex. 

TheophUus  An- 


tecessonnCon- 

stantinopel. 

Seine  Para- 

phrasis  graeca 

Instituttonutn. 

Novellae  Constitutiones  Justtniam.  Eine  ofß- 

cielle  Sammlung,  wiewohl  versprochen,  kam 

nicht  zu  Stande;  indessen  entstanden  drei 

Privatsammlungen. 

Justinian  verbietet  dem  Richter  die  Consul^ 
tation  in  Bechtssachen. 

Um  diese  Zeit: 
Stephanusy  An- 
tecessorfMQon- 

stantinopel, 

Dorotheus^  An- 

iecessor  zu  Be- 

rytus. 
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N.  Chr.  Oob. 


StMltgctcbiehte. 


Rechtaqaellen. 


Jarifpmdenx. 


Ö51 


554 


556 


565 


Das  Ostgo- 

thenreich^'ird 

zerstört  durch 

Nantes. 


Justinian 

stirbt  83  Jahr 

alt. 


Epitome  Julia- 

m',   Privat- 
sammlung 125 
Justiniani- 
scher No- 
Teilen. 


Die  Rechtsschule  zu  Berytus 
wird  durch  ein  Erdbeben  zer- 
stört. 

Justinian  bestätigt  die  römi- 
sche Rechtsschule  und  fuhrt 
die  Justinianische  Studien- 
ordnung ein.  Auch  in  Ra- 
venna  und  Fayia  entstehen 
Rechtsschulen,  die  letztere 
für  longobardisches  und  rö- 
misches Recht. 

In  diese  Zeit  fallen  auch: 
Cyrillus,  Theodorus  ausHer- 
mopolis,  Philoxenus,  Symba- 
tius,  Isidorus,  Anatolius,Tha- 
ielaeus,  Cobidas,  Julianus, 
Phocas.  Femer: 

Athanasius.  Joannes,  Patri- 
arch zu  Constantinopel.  Seine 
ColUctiones  vakdNotnocanon. 


ANHANG. 
Die  Zeit  nach  Justinian: 


N.Chr.  Oeb. 


StiiaUgOBchlcbto. 


Rechtsquelleo. 


Jorlspnidonz. 


565—57» 
578—582 
582—602 
602—610 
610—641 

630 

641 

* 

668—685 
680  u.  692 

685—695 
695—698 
698—705 


Justinus  II. 

Tiberius. 
MauriciuSk 

Phocas. 

Heraclius. 

Mtthamed. 

Constantinus  III.,  wird  von 
Heracleonas  ermordet.  Dar- 
auf Constans  bis  668. 

Constantinus  IV.  Pogonatus. 

Kirchenversammlungen  zu ' 
Constantinopel. 

JustinianusU.wird  abgesetzt 

Leontius,  wird  abgesetzt. 

Tiberius  UI. 


Griechische 
Privatsamm- 
iuDg  168  Justi- 
nianischer No- 
vellen (oder 

später?;. 
Später  folgt 
eme  dritte 
Sammlung 
von  134  Novel- 
len, im  Mittel- 
alter Authenti- 
cum  oder  Liber 
Authenticorum 
genannt. 
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N.  Chr.  Geb. 

Staütsgeschlchte. 

Rectatsqnelton. 

Jortepmdens. 

705—711 

JustinianuA  II. ,  n«chdem  er 

durch  die  Bulgaren  wieder 

eingesetzt  ist. 

711—713 

Philippicus. 

713—716 

Anastasius  II. 

716—717 

Theodosius  III. 

717—741 
740 

Leo  III.,  Iconomachus,  der 
Isaurer. 

uotv  iv  ovvx6pt(o 
yevofiivTi, 

741—775 

Constantxnus  V.,  Coprony- 
mus. 

752 

Eroberungdes  Exarchats  von 
Ravenna  durch  Aistulph. 

775—780 

Leo  IV.,  Porphyrogenitus. 

780--797 

Constaotinus  VI.  Porphyro- 
genitus.   Irene  Mutter- Vor- 
münderin. 

797—802 

Irene  allein.    Nachdem  sie 
abgesetzt  ist: 

- 

802-811 

Nicephorus. 

t 
1 

811—813 

Michael  I. 

818-820 

Leo  V.,  Armenius. 

820-829 

Michael  IL,  Baibus. 

/ 

829—842 

Teophilus. 

842—867 

Michael  III.  anfangs  bis  857 
unter  Vormundschaft  seiner 
Mutter  Theodora,  sodann  bis 
860  unter  der  des  Barda,  end- 
lich 

860—867 

selbständig  und  allein. 

867—886 

Basilius  Macedo  von 

868—879 

mit  seinen  Söhnen  Constan- 
iinus  und 

870—886 
870—878 

T  »n  ^J^flntpTift  Philosonhus  1. 

Summa  Pe- 
rudnaf 

XjcU  I  OaPiVUo,  X  i*4iwow2#i*«»»y» 

npoxat^OTf  auch 
X9*^og  vofios. 

\^  ■    V                  **  •   ^i* 

883 

Araxdd'aQois 
ficHf  Ton  Basilius. 

Nomoca- 

%^\^%^ 

HU8. 

Die  Zeit  nach  Justinian. 
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N.  Chr.  Oeb. 


BtMttgefcMchte. 


884—886 


886-910 

887—891 
910 

911 
912—910 


919—944 


920 
944—959 

909—963 

963—969 

969 
969—976 
976—1028 


1000 


1024—1039 


Leo  allein  regiert. 


CoD8tantinu8  VIII.  Porphy- 
rogenitus;  noch  Kind. 

Alexander  wird  von  seinem 
Bruder  Leo  zum  Nachfolger 
erwählt  u.  regiert  13  Monate. 

Constantinus  VIII. ,  Porphy- 

rogenitus;    aber  unter  Vor> 

mundschaft;  wird  entsetzt 

durch 
Romanus  I.  Lacanenus  und 
dessen  Söhne;  gelangt  aber 
wiederum  nach  UeSerwin- 
dung  des  Usurpators  auf  den 
Thron. 


RechtoqDellen. 

Enavayofyri  rov 
ro/AOv  erlassen 
von  den  Kaisem 
Bastüus,  Leo  und 
Alexander, 

Leo*  8  Kaiser- 
recht, oj^aaiAfxoff, 
auch  rä  ßnatltxd. 

Sammiang  von 

llSundmehrNo- 

vellen  Leo*s, 


Jarltpradeni. 


Constantinus  VIII.  Zum  Mit- 
kaiser nimmt  er  seinen  Sohn 
Romanus  IL 

RomanuB  IL,  nach  Ermor- 
dung seines  Vaters. 

NicephoruB  Phocas. 

Joannes  Zimisces. 

BasUius   und  Constantinus, 
Porphyrogeniti. 


^ExXoyrj  vouofv 
ixtüd'eifiivtav. 


'Exloyr^  xai  ovvo- 
tfßig  laip  ßaaiXi- 
xöiv  i  ßißlüar  avr 
TtaoaitouTtais  xn- 
rä  aroix'^or,  die 
sog.  Synopsis 
maior. 


Quaestifmes 
acmonitazu 
den  lombar- 
dischen Ge- 
setzen. 

Formeln  u. 
Glossen  zu 
den  longo- 
bardischen 
Gesetzen. 
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Staatagcschkhte. 


RMhtsqQellen. 


Jwispradeiis. 


1025 
1027 


1028—1034 
1034—1041 
1041—1045 

1045—1056 
1056—1057 
1057—1059 
1059—1067 
1067 

1068—1071 

1071—1078 

1072 


1075 


1078—1081 

1081—1118 

1096—1099 
1100 


Homanus  III.,  Argyrus. 

Michael  IV.,  Paphlago. 

Michael  V.,  Calaphates  bald 

neben  und  nach  ihm  Constan- 

tinus  IX.,  Monomachus. 

Theodora. 

~  Michael  VI.,  Stratioticua. 

laaac  Comnenus. 

Constantinus  X.,  Ducas. 

Eudocia  mit  ihren  unmündi- 
gen Kindern. 

RomanuB  IV.,  Diogenes. 

Michael  VII.,  Ducas. 


Conrad's  IL  Ge- 
setz über  das  in 
den  römischen 
Gerichten  gelten- 
de Recht. 


Etuthatius 
Romanus. 


ard'vTtarov     xal 


x(^iTOv  rov  Axxa" 
Xbuotov, 


Nicephorus  Botaniates  und 
als  Mitkaiser  Constan ti- 
nus XI.,  Ducas. 

Alexius  Comnenus. 

Erster  Kreuzzug. 


Fepo,  Leh- 
rer  an  der 

älteren 
Bologneser 
Rechts- 
schule. 

Ungefähr  in  diese  Zeit  fällt: 

Ilsioa  oder  JiiiiUßxakia  in  rtiav 

7tQa^ßa>tf  rov  fteydXov  xv^ov 

Evaxa&iov  tov  QCJfiaiov. 


Summa  novella- 
rum  Constitution 
num  Justimaniim" 
peratoris  —  soff. 
Brackylogus  iuris 
dviUsf 


Die  Zeit  nach  Joatinian. 
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1100—1118 

1118—1148 
1148—1180 
1149—1170 
1154—1172 

1162 

1165—1194 

1166 

1166—1200 
1169—1207 

1178 

1180—1183 
1188—1186 
1185—1195 
1191—1212 
1192 

1194 
1195—1203 

1198—1218 
1200 

1203 


StMtagM^ichte. 


RMMiqiiallOT. 


Joannes  Comnenus. 
Manuel  Comnenus. 


1204 


Alexiua  II.  Comneniift. 

Andronicus. 

Isaac  Angelus. 


Alexius  III.,  Angelus, 

nach  Entsetzung  seines 

Bruders. 


Isaao   und   sein  Sohn 
Alexius   IV.     Angelus 
von  den  Kreuzfahrern 
wieder  eingesetzt. 
Schon 
nimmt  aber  Alexiua  V. 
Ducas  MurzupbuB  den 
Thron  ein.    Constanti- 
nopel  wird  von  den  Ve- 
netianem  u.  Kreuzfah- 
rern erobert 


Jorispmdens.* 


Iraerins,  Lehrer  zu 
Bologna. 


Vacarius. 

Aldericus.    Wilhelmus 
de  Cabriano. 

Ro^erius,  Joannes 
Bassianus,  Beide  Schü- 
ler des  Bulgarus. 

Albericus  de  porta 
Ravennate. 

Bulffarus,  Martinus  Go- 
8ia,fiugo(od.  später?)  f* 

Odericus. 

Pillius,  Schuler  des 
Odericus. 

Jacobus  t« 
Etwa  in  diese  Zeit  fal- 
len:   Petn   exceptione» 
Legum  Romanorumf 


Lotharius. 

Placentinus  u.  Roge- 

rius  t  Henricus  de 

Baila. 

Burgundio  f. 


Bandinus. 

Cyprianus,  Oalgosius, 
Otto,  Schüler  des  Pla- 
centinus. 
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Staatsgcschicbte. 


120*— 1261 


1222—1255 


1230 


1235 


und    ein   lateini- 
sches Kaiserthum 
in  Constantinopel 
begründet. 


Rechttquellen. 


Jiurtopradenz. 


T 


1248 

1249 
1259 

• 

1261--1283 


1265 
1270—1836 
1283—1382 

1287 
1293 
1296 
1308 
1313—1859 
1314 


Michael  (VUI.) 
Palaeologus  ver- 
treibt die  Usur- 
patoren und  wird 
selbst  Kaiser. 


Andronicus  (II.) 
Palaeologus. 


N6/ttfiov  xma  aTOtxeiov,  auch  ÜQoxeiQov 
xaTa  akfaßfiTOv  oder  Synopsis  minor  ge- 
nannt. 

A«o  t  (?)  Mit  ihm  uneeflhr 
gleichzeitig:  CacciaviSanus, 
Hugolinus^icolausFuriosus. 

JacobusBalduinif  Schüler  d. 
Azo.  Zeitgenossen  desselben 
sind  etwa  noch:  Albertus  Pa- 
niensis,  Anseimus  ab  Orto, 
jacobus  deArdizone,  Baga- 
rottus,  BemardusDoma,  Da- 
masus, Eilbertus  Bremensis, 
Gratia,Cuizardinus,  Lanfrmn- 
cu8,Pontius,Tancredu8,Uber- 
tus  de  Bobio,  Ubertus  de  Bo- 
nacurso. 

Kofifredus  Epiphanii  t*   Um 

dieselbe  Zeit  etwa  Oarolus 

de  Tocco. 

Petrus  de  Vinea  f. 

Accursius,  Schüler  des  Azo, 

Glossencompilator  f  (od.  erst 

1263?). 


Odofredus  f- 
Cinus. 

Cenrottus  Accursii  f. 

Franciscus  Accursii  f* 

Wilhelmus  Durantis  f. 

Petrus  de  Bellapertica  t« 

Bartoltts  de  Saxoferrato. 

Wilhelmus  Accursii  f  (oder 
früher?). 


Die  Zeit  nach  Juatinian. 
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Staatsgeschlchte. 


Rechtiquelleiu 


Jurlipradcnz. 


1319—1400 
1832—1341 

1339 

1341—1390 


Andronicus  Ill.Palaeo- 
logus. 


1345 


1390—1891 

1391—1425 
1425—1448 
1448—1453 

1453 


Joannes  V.  Palaeologus 
bis  1355  noch  mit  sei- 
nem Vormund  Joannes 
Cantacuzenus. 


Baldus  de  Ubaldis. 


Schule  desBartolus. 


Andronicus  IV.,   Pa- 
laeol. 

Manuel  IL,  Palaeol. 

Joannes  VII.,  Palaeol. 

Constantinus  XII.,  Pa- 
laeol. letzter  byzantini- 
scher Kaiser. 

Eroberung  Constanti- 
nopels  durch  die  Tür- 
ken. Sturz  des  byzan- 
tinischen Kaiserthums. 


'E^dfiißXog,  Manuale  Ugum  sive  He- 
xdbiblos^  verfasst  von  Constantinus 
Harmenopulus;  nach  1354  noch  ver- 
mehrt. 


Besserungen  und  Zusätze. 


S.  61  Kot.  4  Einen  andern  Answeg  zeigt  Boscbke  In  den  N.  Jahrb.  llir  PhD.  75,  ft.  (1857) 
S. 369. :  Jdeo  $ine eotuilio  manumisanm  eiu*aetati»  Menum  manere pfUat,  «*•!«- 
mento  vero  manwniitum  rel» 

8.  89  Not  16  Z.  4  ist  statt  „ror"  za  lesen  „von",  Z.  7  statt  L.  7—9:  L.  13-14. 

8.  240  Not.  9  a.  E.  Ein  allmKliges  Zasammenschmnipfen  lediglich  durch  Schnld  oder 
Dolu9  der  Abschreiber,  woron  RiSder  and  besonders  Haschke  In  der  gehaltreichen 
Rec.  von  Domilii  ülpiani  e  libro  refiMtarum  Hngiäari  escerpta ,  eitudem  Ulidani 
iusiUHtionMm  fragmenta  recentuit  Joannes  Yahlen.  1856  (a.  a.  O.  365)  gegen  Momm- 
sens  Annahme  einer  Epltomimng  zn  practischen  Zwecken  kurz  nach  330  (Buckings 
Ulplan  18M  S.  109  f.)  ausgehen ,  erklärt  diese  nnd  ähnliche  Erscheinungen  anf  dem 
Gebiete  der  realistischen  Litteratnr  nicht  genUgend. 

B.  357  Not.  35  Ed.  Aamae  1544  fol.  36  Cicero— commemorat  aera  iegum  im  Citjntolio  He 
coelo  lacia  et  lignefaeta»  Sic  et  tabnla,  qnae  ha*  leget  a  Romulo  promulgata»  com- 
tinebal  »ervabalur :  ne  quid  rd. 
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ERSTES  KAPITEL. 

Civilrechts  pfleg  e.* 
I.  Prozesspersonen. 

I)  Gerichte. 

A.   Qrundformea  uad  Gattungen. 

Theilung  dos  Eichteramts. 

§•  1- 
Die  Eechtspflege,    je   nachdem   sie   die  Anwendung   des 
Eechts  auf  Streit-  oder  Strafsachen  vermittelt,^  spaltet  sich  in 


*  Die  ältere  Litteralur  ist  durch  das  wieder  entdeckte  Actionen- 
System  des  Gaius  (Erläuterungen  von  Heffter  und  Huschke  wurden 
I.  §.  89,  5,  6.  genannt)  ausser  Cours  gesetzt;  neuere  besondere 
Bearbeitungen  lieferten:  Siegm.  Wüh.  Zimmern,  der  röm.  Civ.  Pr.  in 
gesch.  Entw.  bis  auf  Justinian ,  1839.  (mühsam  und  gewissenhaft, 
aber  nicht  übersichtlich);  Aug,  Bethmann-Hollweg ,  Gerichtsver- 
fassung und  Prozess  des  sinkenden  Röm.  Reichs,  18Si.  (zuverlässig, 
lichtvoll  und  durch  die  Rückblicke  auch  für  die  früheren  Perioden 
wichtig);  Friedr,  Ludw,  von  Keller,  der  Röm.  Civ.  Pr.  und  die 
Actionen  in  summarischer  Darstellung  zum  Gebrauche  bei  Vor- 
lesungen, 1852.  Zweite  Ausg.  1855.  (überaus  anschauUches  Gesammt- 
bild,  zugleich  mustergültig  für  jede  weitere  Formelrestitution. 
Rec.  von  Demburg,  Krit.  Z.Schr.  1. 457-78.,  u.  Roh.  Römer,  die  neue- 
sten Leistungen  auf  dem  Gebiete  der  Gesch.  des  Röm.  Civ.  Pr.  in 
der  Münchener  Ueberschau,  2.  (1855.)  No.  13. ;  3.  (1856.)  No.  16.). 
Diese  drei  Werke  werden  durch  Z,,  B.-H,,  K,  bezeichnet  werden. 
Eine  kurze  Einleitung  giebt  C.  G.  Ad,  v,  Scheurl,  Anleit.  zum  Stud. 
des  röm.  C.  Pr.  1853.  In  allgemeinem  Schriften  ist  die  Civilrechts- 
pflege  historisch  behandelt  von  Schilling,  Inst.  2,  327-443,  Puchta, 
Cursus  2, 1-286,  fFa//6/',  Gesch.  2, 302-408,  BöcH/it/^Pand.  1.490-528; 

*  Cic,  p,  Caec,  2, 6.  Omnia  tudi-  13, 45.  de  repecuniaria  —  possumu» 
da  <xut  tUstrahendamm  controver"  petitoris  personam  cctpere,  accusatO' 
siarum  aut  puniendorum  maleficio-     rü  deponere, 

rum  causa  reperta  sunt.  p.  Quint. 

IL  1 


4  K^.  1.  CiTÜreclitspfiege. 

die  GeschäfUflst  wie  die  lepublicanisclie  Bechtssitie  (z.  B.  die 
ProzcaBwette  mit  Wettrichtem) ,  der  Provocation  auf  Entscheid 
nach  nnpcorteüscher  Yolksansicht  Statt  zn  geben. 

Erst  im  Kaiserstaate,  in  der  E^traordmaria  CogmitOy  wurde 
der  Selbstentscheid  des  richterlichen  Staatsbeamten  oder  seines 
Delegaten  mehr  und  mehr  Torherrschende  Ptozessform. 

Anm.  Die  herrschende  Auffassung  enthält  folgende  Irrthümer: 
1)  Die  Theilung  des  Kichteramts  heisse  Ordo  ludiciorum  privau>- 
ruTHj  die  Entscheidung  ohne  ludicis  Datio  sei  =  Extra  ordviem. 
Dagegen  ist  z.  B.  GelL  12, 13^  l.  Romae  a  Consulibus  Iudex  extra 
ordinem  dolus.  L.  17.  A  de  II.  C,  (12, 1.)  extraordinario  iudicio,  (In 
Stellen  iffie  L,  K  §.  ?.  L.  n,  pr.  D.  de  rel.  (11, 7.)  X.  I.  §.  18.  D^df 
exerc,  (14, 1.)  werden  Civil-  und  Strafsachen,  nicht  aber  gctheilte 
und  ungetheilte  Civilgerichte  unterschieden.)  Ordo  ludiciorum  ist 
vielmehr  entweder  l)  die  Rechts-  und  Prozessordnung  im  Allgemei- 
nen (z.  B.  L.  M.  §.  3.  D.  qund  met.  (4,  ?.)  i.  J.  §.  6.  D,depostul.  (3,  l.) 
L,  50. 2>.  de  evict,  21, 2.),  oder  2)  die  ältere  republicanische  (I.  §.ft,t.) 
insbesondere  (z.  B.  L.  S6.  §.  3.  D.  mand,  17, 1.),  da  der  Staat  ewig 
Urbs  aetema  und  das  republicanische  Becht  sein  lua  ordinarium 
bleibt  2)  Es  gebe  eine  weitere  und  engere  Extraordinaria  Cogni- 
tio;  jene  begreife  die  Interdicta,  Stipulationes ^  Misdones^  In  inte- 
grum Restitutio^  diese  die  wirklichen  Civilprozesse  ohne  ^c/tV>  und 
ludids  Datioy  z.  B.  selbst  K,  §.  74-81.  Jene  Befugnisse  kommen  aber 
schon  im  alten  lus  ordinarium  vor,  nur  werden  sie  zum  Imperium^ 
der  hohem  Machtvollkommenheit  der  Magistrate,  nicht  zur /unV 
dictio  oder  (Legis)  Actio ,  zur  Gesetzausfuhning  und  was  ihr  an- 
hängig, gerechnet.  L.  3,  4.  D,  de  iurisd,  (2, 1.)  L,  6,  §.  1.  D,  de  tut. 
(26, 1.)  L,  M.  D,  ad  mun,  (50, 1.).  8)  Der  Ordo  ludiciorum  sei  unter 
Diocletian  aufgehoben  durch  L.^X\  depedan,  iud,  (3,3.),  z.B.  B.-IL 
§.  2, 3.  S.  33, 51.,  C.  O.  Malier^  Inst  1858.  S.  23.  Jene  Stelle  beschrankt 
aber  nur  das  Becht  zu  delegiren  mehr  als  früher  L,  8, 9.  2>.  de  off, 
Praes.  {ij\S,). 

ludicia  ordinaria^  ertraordinaria.* 

§2. 

Geschichtlich  scheiden  sich  zu  oberst  die  ludicia  ordtnarhi 
alter  republicanischer  Staatsordnung  von  den  e*vtraordinaria  der 
neuen  kaiserlichen. 

Die  Civilgerichte  der  römischen  Gemeinde,  ihrer  Bundesstädte 


*  Eine  besondere  Erörterung  dieses  Gegensatzes  ist  von  Hartmans 
zu  erwarten. 
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und  Unterthanen  waren  mehr  oder  weniger  periodische  Land- 
tage. Ihre  Geschäftszeit  hiess  in  Rom  Actus  rerum,^  in  den  ProTin« 
zen  Fhrwn  oder  Convetitusy  weil  die  ludicea  nnd  die  Eechtsuchen« 
den  ans  allen  unter  dem  Imperium  des  Statthalters  vereinigten 
abhän^gen  Gemeinden  zum  Gerichts-  und  Landtage  zusammen- 
treten. Die  alten  grossen  Provinzen  waren  sogar  nach  Bedürf- 
niss  in  mehrere  Obeigerichtssprengel  {luridici  ConventuSy  Iuris» 
cüctiones)  getheilt,^  welche  der  Statthalter  oder  sein  Mandatar 
im  Winter,  wenn  der  Krieg  ruhte,  bereiste,  um  das  au^eschrie- 
bene  Landgericht  abzuhalten  {Forum ^  Conventum  agere).^  So 
lange  die  römische  Civität  noch  nicht  allgemein  war,  bildeten 
die  in  der  Provinz  angesessenen  Römer  eigene  Bürgerconvente 
{C<mventu8  civium  Jiomanorum)  unter  sich.^ 

Da  sich  nun  bis  zur  Schwurgerichtsperiode  des  nächsten 
Amtsjahrs  eine  Masse  von  Prozessen  aufsammelte,  so  mussten 
diese  ordentlicher  Weise  ^  auf  die  Eröfliiung  des  neuen  Actus 
rerum  oder  Conventus  warten,*  wo  denn  der  neue  Prator  oder 


>  Gai.  2,V9.  Suet.Auff.Si.  CL 
15,53.  A>r.  17.  Plin,Ep.  4,W.  f«, 
cum  proxime  res  ageniur,  quoquo 
modo  ad  iudicandum  venij  9,  35,  S. 
nunc  me  rerum  acttts  modice,  sed 
tarnen  distringit.  In  einem  allge- 
meineren Sinne  Qu  int.  10.  1,  31. 
X.4.  §.4.  D,  de  off.  Procons.  (1, 16.). 

2  Sirabo  3,  4,  30.  Piin,  IL  N. 
3,  3,  4,  35,  M.  4,  34,  35.  5,  3S,  20,  30, 
31,33. 

3  Cic.  Verr»  2,5, 11.  5,  tl,  28.  ad 
Att,  5, 21. 6, 2, 4.  Caea,  B.  G,  1, 54. 
5, 1,2.  arbitros  inter  cimtales  dat  qui 
litem  aestiment  poenamque  consiiiu- 
ant,  6,  11.  Liv.  31,  29.  34,  48,  50. 
Paul,  ex  Fesio  r.  Conventus  p,  41.  M. 
quum  a  Magistratibus  iudicii  cauna 
populuscongregalur,  v.  Forum  p.$\. 
is  qui  provinciae  praeejit,  forum 
agere  didtur,  quum  civitates  vocat 
et  de  controversiis  earum  cognoscit. 
Suet.  Caes.  7.  Quaestori  ulterior 
Iligpama  ^enit :  ubi  cum  mandcUu 
Praetoris   iure   dicundo  conventus 


circumiret  Gadesque  venisset  rel. 
Plin.  H.  N,  3, 3,  4.  Plin,  Ep.  10,85. 
lustin,  12, 13.  Theopk.  1, 6, 4. 

*  Cic.  Verr,  5, 5, 36, 53.  54.  Caes, 
B.  C.  2,  19,  20,  21.  3,  9,  29,  33,  40. 
Hirt,  B.  AI.  5658.  Afr.  68,  97. 

*  Die  LexPinaiiOj  Silia  und  Cal- 
purnia  (I.  §.  10,  14-16,  §.  43,  5-8) 
setzen  freilich  voraus,  dass  am  30. 
Tage  nach  der  jedesmaligen  Legis 
Actio  ein  Iudex  in  Rom  addizirt 
vrerden  kann.  Dies  bezieht  sich 
aber  auf  die  Jurisdiction  des  Ma- 
gistrats, nicht  auf  die  Judicia. 
Eben  so  die  LexRupilia  (l.§.12,13.) 
in  Sicilien. 

*  luvenal.  16,43.  exspectandus 
erit  qui  Utes  inchoet  annus  totius  pO' 
puli,  Cf,  Cic,  Verr.  2,  2, 15, 37  fin, 
Gai.  4,  122.  X.  26.  §.  6.  D,  ex  q.  c, 
(4, 6.)  Dio  54, 18.  Toie  8b  Btxa^iv 
ael  kayx^^'ovaw  ansinev  is  ftvjSt' 
vos  oixads  fov  iriavtov  intlvov 
Biatirat. 
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Statthalter  eine  allgemeine  Eichtet^  und  Prozessrerloosnng  (lu- 
diceSf  Dicaa  sortiri)  in  der  Art  veranstaltete,  dass  die  bis  zum 
30.  Tage  inoilier  angemeldeten  Becbtshandel  unter  die  zum 
Dienste  ak  Qeschwome  fähigen  und  Pflichtigen  Judicea  oder 
Becuperatoren  durch  das  Loos  vertheilt  wurden,  indem  der 
Magistrat  die  für  jede  Ptozesssache  nöthige  Anzahl  von  Namen 
«US  der  Urne  zog.^ 

In  gleicher  Weise  wuide  wegen  des  besonders  im  Staata- 
mittelpuncte  enormen  Andrangs  der  Bechtsuchenden  die  Prio- 
rität der  Zeit  {Ordo  dierum)  für  den  Aufruf  der  angemeldeten 
Sachen  festgestellt.^  Nur  lieeuperatoren  können  an  jedem  be- 
liebigen Conventstage  addizirt  werden,^  um  entfernt  wohnende 
Litiganten  und  schleunige  Sachen  nicht  au&uhalten^^  und  in 
der  freiwilligen  Qerichtsbarkeit  galt  die  ganze  Geschäftsordnung 
nicht:  die  fünf  Senatoren  und  fünf  Ritter,  welche  in  Rom  das 
Gonsilium  des   Frätors   für  Manumissionen   bilden,    sitzen  an 


'  Cic,  Verr,  2, 2.  15, 37.  bis  18, 44. 
Plin.  Ep.  10, 66.  Cum  citarem  iudi- 
ces  —  conuentum  inchoaturus  ^  Fla* 
viU8  Arckippus  vacationem  peiere 
coepit.  Fuenmt  qui  dicerent  non  li- 
berandum  —  sed  omnino  tollendum 
de  wdicum  numero  rel.  Momm- 
gen,  I.N.  4336.  Or.  IL 6470.  praef. 
fabr.  iure  dicundo  et  sortiendis  tu- 
didbue  in  Aeia»  —  Etwas  Anderes 
ist  die  Sortitioludicum  für  denSpe- 
zialfell  SueU  Octao,  so.  Plin,  H, 
N.  praef, 

^  Serv,  Aen,  2,  102.  uno  ordme: 
uAO  reatu  (aciuf).  Et  est  de  antiqua 
traetum  sdeniia:  quia  in  ordinem 
dicebcufUur  (redigebanturf)  caueae 
propter  muUitudinem  vel  tumultum 
feeitnanUum,  cum  erat  anntis  Utium, 
luvenalis:  Expectandus  erit  qui  Utes 
inehoet  annu$,  6, 431.  (sine  sorte  da- 
tae,  sme  iudice  sedes):  sineiudido, 
Traxil  autem  hoc  de  tnore  Ronwno: 
wm  enim  audiebaniur  causae  nüu 
per  sortem  ordinalae:  tempore 
enim  quo  causae  agebaniur 
conveniebanl  omnes  —  et  ex  sorte 


dierum  ordinem  acdpiebant,  quo 
post  dies  triffinia  suas  causas  exse- 
qtterentur:  unde  est:  umam  movet. 
Die  Stelle  spricht  von  der  ^eit  des 
Herum  Actus  in  Rom,  der  abo  mit 
dem  Annus  Utium  zusammenfallt 
Eine  lediglich  provinzielle  Bezie- 
hung giebt  ihr  Kell,  L.  C,  135  f., 
aber  vgl.  Mommsen,  die  Rechts- 
frage zw.  Cäsar  u.  d.  Senat  (1857) 
S.'ii. —  Ueber  die  spezielle  Reihen- 
folge beim  Centumviralgerichte  s. 
Suet.  Vesp,  10.  (Not  19). 

9  Die  Beschränkung^  welche 
Mommsen^  Z.Schr.  15,  333.  aus 
dem  Schlüsse  des  Edicts  von  Vena- 
frum  (I.  §.  85, 19.  cf,  L,  I6w  §.  l.  D.  de 
rec,  q,  arb,  4,  8.)  herleitet,  ver- 
schwindet nach  der  bessern  Lesart 
0r.H.6ia&, 

'0  Senec,  Ep.  106.  dubiiati  an 
differrem  te^  an^  donecsuusütirei 
venire  locus ,  ius  tibi  extra  ordinem 
dicerem:  humanius  vieum.est  tarn 
longe  venientem  non  detinere,  VgL 
§.  8.  Not.  8.  ^ 
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jedem  beliebigen^  die  zwanzig  römischen  Bccaperatoren  in  den 
ProTinzialconventen  am  letzten  Conventstoge  zu  Gericht  ^^ 

Bie  technische  Bezeichnung  der  periodischen  Gerichte  alter 
städtificher  Kechtsordnung  ist:  ludicia  ordinaria^^^  eine  Eechts- 
Sache  an  den  Landtag  und  zum  ordentlichen  Gericht  verweisen, 
heiast  sie  „ad  Ibrum"  und  „ad  Jus  ordinarium  remitiere  s,  reiU 
ccrt^^.^  Und  da  die  Verweisung  in  den  alten  Bechtsgang  eben 
in  reinen  FriTathändeln  eintritt,  welche  warten  können,  z.  B. 
wenn  ans  einem  Delict  das  Civilintercsse  gefordert  oder  gegen 
ein  Interdict  ein  £inwand  erhoben  wird,  während  Criminal* 
Sachen,  Executionen  und  Yerwamungen  (Interdicta)  jederzeit 
und  ausser  der  Eeihe  (estra  ardinem)  zu  erledigen  sind,^^  so 
werden  die  Civilklagen  als  forenses  actiones^  forensia  negotia 
den  Straf-  und  Yerwaltungssachen  yon  dringenderem  Staats* 
Interesse  entgegengesetzt^* 


11  6'at.  1,90.  TAtfopA.  1,6,4. 

12  jn  den  ^roYinzen:  Iheoph, 
3, 12.  pr,  ijvixa  ra  Sixaoirj^ta  oqBi- 
raout  1JV,  TOvriOTiv  rjrixa  ixivatio 
iv  fiort^  T^  xntQ^  tov  xovßevrov. 
Aber  auch  in  Rom :  Festus  v.  Or- 
(iinariam  hominem  Oppiua  dici  xoli- 
tum  scurram  et  improbum ,  qui  assi- 
(lue  in  Uiihus  moraretur  ob  eamque 
rmtiam  in  ordine  siaret  adeuntium 
J'raetarem.  Dies  Zeugniss  beweist, 
dass  schon  zu  Cäsan»  Zeit,  dessen 
Gelahrte  C.  Oppius  gemeint  ist, 
diese  Bedeutung  alt  war.  Vgl. 
ffartmann,  Cent.  S.  915  f. 

"  Collat.  7,  4, 1.  =*  L.  1.  D.  de 
für.  Wn.  (47, 17.)  12, «,  1.  =  Z». «. 
/>.  de  priv,  del.  (47, 1.)  11, 4, 1.  = 
Paul.  5,  18,  3.  Die  Int,  Pauli  1, 
5, 2-  13,  S.  15,  «.  erklärt  extra  ordi- 
n*-m  durch:  fiwi  expectata  ordinis 
lifmientia, 

*^  Gau  4, 165, 141.  ad  iudicem  re- 
ruperatorejtve  itur  et  ihi  editis  for^ 
muüi  quaeritur  reL  L.\,%,%.D.8i 
rrTtiris  (25,  ft.)  per  Interdicium  ad 
tut  ardinarium  remiserit,  £.  1.  §.  I. 
O.  de  tob.  exh.  (43,  ft.)  X.  %  §.  s.  D. 


fest,  quemadm.  (29, 3.)  X.  5.  §.  37.  D. 
ui  in  posM»  (36, 4.)  L,  S.  pr.  D.  ne  vis 
(43, 4.)  X.  1.  §.  i.  D.  de  migr.  (43, 
32.)  X,  3.  C.  de  int.  (8,  t.)  Inta.  in  ex- 
traordinariis  iudidis  proprie  locum 
non  habent.  X.  1.  §.  I.  D.  deinnpic, 
(25,4.)  (worin  vor  Extra  ordinem 
zu  interpungiren  ist  I.  §.  5,  1.) 
spricht  vom  Jus,  nicht  vom  Judi- 
cium extraordinarium.  Ueber  Straf- 
sachen :  L.^D.  expil.  hered.  (47, 
19.)  electionem  esse,  utrutn  quin  velä 
crimen  —  extra  ordinem  apud  Prae" 
fectum  Urbi  vel  apud  Praesides 
agere:  an  liereditatem  —  iure  ordi- 
naHo  vindicare.  X.  18.  D.  de  poen, 
(48, 19.)  wo  qui  extra  ordinem  de 
criminibus  cognoscit  geradezu  den 
Strafrichter  bezeichnet:  da  die  alte 
Beihenfolge ,  die  einst  auch  in  den 
Iudidis  publids  bestanden  hatte, 
längst  untergegangen  war. 

«  X.  I.  §.  1.  D.deincend.  (47, 9.) 
X.  3.  D.  de  priv.  del.  (47, 1.)  cf.  X. 
9.  §.  4.  Z>.  de  poen,  (48,19.).  Ilygin» 
134, 9.  quae  (die  Servitutenklagen) 
non  nostram  sed  forensis  offieii  id 
est  iuris  doilis  operam  exiguni. 


8  Kap.  1.  CiTÜrechtspflege. 

Die  ersten  Kaiser  sehen  wir  durch  mancherlei  Einrichton- 
gen  dahin  wirken,  dass  die  aus  repuhlicanischer  Zeit  für  R^s 
privatae  herkömmlichen  ludicia  und  Recuperatiofiea  wenigstens 
in  der  Hauptstadt  des  Reichs  der  stets  wachsenden  Geschäfts- 
last  gewachsen  blieben.  Sie  erweitem  die  Geschäftszeit ,  ver- 
mehren die  Arbeitskräfte  durch  successives  Heranziehen  neuer 
Bichterdecurien,  sie  verkürzen  die  Dauer  des  einzelnen  Prozesses 
durch  Einführung  der  anderthalbjährigen  Prozessverjährung  in 
BüTgerprozessen.  Dazu  kommt  die  dilatorische  Exceptio  Litis 
dividuae  und  Rei  residuae:^^  wer  seinen  Anspruch  theilt  oder 
mehrere  Klagen  gegen  denselben  Beklagten  trennt,  erhält  fiir 
den  Best  oder  die  übrigen  Prozesse  im  laufenden  Gerichtsjahre 
keinen  Judex  mehr  imd  wird  dadurch  zur  objectivcn  Klagen- 
häufung oder  zum  Abwarten  des  neuen  Anntis  litium  ge- 
nöthigt. 

Dergleichen  Mittel  erwiesen  sich  jedoch  völlig  unzulänglich 
und  man  war  genöthigt,  unter  schärferer  Trennung  des  öffent- 
lichen und  Privatrechts  neben  den  überlieferten  periodischen 
Landtagen  der  Hauptstadt  und  des  Festlandes,  wie  der  Pro- 
vinzen, eine  permanente  Yerwaltungsjujstiz  von  Staats  wegen 
einzurichten.  Diese  neuen  ständigen  Gerichte  ausser  den  Land- 
tagen sind  die  ludicia  extraordinariay  ihre  Competesz  und  Pro- 
zedur zeigen  die  Cognitiones  extraordlnariae  der  Kaiserzeit 

Erwägt  man,  dass  die  Privatgerichtsbarkeit  der  Städte  und 
Städtebünde  eine,  wenn  auch  aus  Achtung  vor  den  Traditionen 
der  Bepublik  noch  lange  geschonte,  doch  mehr  und  mehjf  ver- 
altende staatsrechtliche  Anomalie  bildete,  so  kann  es  nicht  auf- 
fallen, dass  schon  im  Höliepuncte  der  römischen  Bcchtsent- 
wicklung  ausser  der  gesammten  Straf  Justiz,  ^^  den  Staatsverwal- 
tungs-,  Finanz-,  Polizeisachen,  den  Statusklagen  und  Ehren- 
sachen, auch  Geldsachen  (cansae  pecuniariae) ,  nicht  nur  in 
dringenden  und  ausserordentlichen  Fällen,  wo  die  republi- 
canische  Bechtsordnung  die  Hülfe  versagt ^^  oder  .ungebührlich 


'•  Gai,  4,  1«.   Tiu  ff.  11,5.  </c  zugsweiBedieCrimmalsachen.  Not 

fjvibug  rehun  ad  eundem  iudicem  ea-  14  a.  E. 

iur.  Vgl.  Rüttimann,  Engl.C.Pr.  "  Oai,  2,  «79.  de  fideicommisitis 

g.  190  a.  E.  semper  in  urbe  ius  dicäur,  de  legoH* 

1)  Vgl.  z.  B.  Paul,  5, 4,91.  Da-  vero  cum  res  aguntur,   L,  17.  D»  de 

her  bezeichnet  Extra  ordinem  vor-  R  C,  (12^,  1.)  cum  fiUuefamiliae  via- 
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• 

veizögert,^^  sondern  selbst  während  des  Actus  rerum  nnter  Yer- 
werfimg  der  wohl  begründeten  Fori  praescriplio  2ur  Cognition 
gezc^n  werden.  ^^ 

Zusländige  Behörden  für  die  ausserordentlichen  Eechtssachen 
sind  die  neuen  monarchischen  Obrigkeiten.  Der  Frinceps  selbst ^^ 
und  seine  Bevollmächtigten,  diese  mögen  städtische  Magistraten^ 
und  Promagistrate,  ständige  Beamte  ^^  oder  vorübergehende 
Commissionenn^  sein,  übernehmen  die  Cognition,  nur  fungiren 
die  Magistrate  in  denselben  nicht  als  Gemeindeobrigkeitcn, 
sondern  als  fürstliche  Commissare,  so  dass  die  Cognition  auf 
ihre  Mandatare  nicht  übergeht.  ^^  Delegation  an  Privatrichter  für 
die  einzelne  Sache  {ludicea  speciales)  ^   namentlich  an  sachvcr- 


ticum  suum  mutuum  dedeiit  cum 
Studiorum  causa  Romae  agei'et^  re- 
sponsum  est  a  Scaevola  extraordi- 
nario  iudicio  ilU  subveniendum: 
diese  Hülfe  mag  mittels  einer  For- 
mula  gewährt  werden  {L.  18.  §.  1. 
X>.  de  iud.  (5,  i.),  unstreitig  aber 
ist  sie  zugleich  eine  schleunige  und 
anomalische. 

*•  Suet.  Ner,  17.  utque  rerum 
actu  (also  nicht  in  der  Zwischen- 
zeit) ah  aerario  causae  ad  forum  ac 
recuperatores  transferrentur,  Ta  c, 
^.  13, 51.  edixit  Princeps:  tU  Romae 
Praetor,  per  provmcias  qui  pro 
Praelore  aut  pro  Consule  essent 
iura  adversus  puhiicanos  extra  or- 
dinem  reddereiit  (cf,  L.  S.  C.  Th,  de 
off.  com.  s,  larg.  (1,  10.)  a.  885  extra 
ordinem  et  sine  tempoiihus  sc.  de* 
nuntiandae  Utis),  /u  v € n  a  /.  1 6, 48. 
Ast  Ulis  quos  arma  tegunt  et  halteus 
ambit  Quodplacitum  est  ipsis,  prae- 
Statur  tempus  agendi.  Nee  res  adte- 
ritur  longo  suhflamine  litis,  cf.  L.  4. 
§.  8.  D.  de  re  mil.  (49, 16.).  Suet. 
Vesp,  10.  Sorte  elegit  qui  centumvi' 
ratia  iudicia  quihus  peragentUs  vix 
suffectura  litigantium  aetas  videlm- 
tur  extra  ordinem  indicarent  redige- 
rentque  in  brevissimum  numerttm. 


cf.  L.  4.  C.  de  seilt.  (7, 40.)  L.  14.  C. 
de  fidei.  (8,  41.).  Aus  gleichem 
Grunde  wurde  das  alte  liberale  iu- 
dicium  (Gai.  4, 14.)  §.  18.  /.  de  act. 
(4,6.)  erst  an  Recuperatoren  (*Sm  e  /. 
I)om.8.),  dann  an  die  Cognition  der 
Prätoren  und  Consuln  gewiesen  {L. 
8.  L.  V.  D.  de  Hb.  ca.  40, «.). 

20  Suet.  Claud.  15.  cum  decunas 
rerum  actu  expungeret'-  inteipella- 
tum  ab  adversarüs  de  propria  Ute 
negantemque  rem  cognitioms  sed  or- 
ditiarii  iuris  esse  agere  causam  con- 
festim  (vor  Eröffnung  des  Actus) 
apud  se  {Qu int,  4, 1, 19.)  coegit  rel. 

21  Suet.  Aug.  ^.  Ner.\^.  Tit.e. 
Dom.  8.  (I.  §.  57,  1.)  cf  Plin.  Ep. 
6,31. 

22  So  die  Consuln  L.  5.  D.  de 
agnosc.  (25, 3.)  L.  3.  D.  de  alim.leg. 
(34,1.)  L.  7.  D.  de  op.publ.  (50,10.) 
L.  8.  D.  de  polUcit.  (50, 12.)  §.  1.  /. 
cfe/fd.(2,28.). 

28  Praefectus  urbi:  L.  1.  §.  l,  8. 
D.  de  off.  P.  U.  (1 ,  12.).  Praefectus 
annonae:  L.  1.  §.  18.  D.  de  exerc, 
(14, 1.)  L.  8.  D,  quod  cum  eo  (14,5 ) 

2*  L.  1.  §.  4.  D.  a  qvib.  app. 
(49,2.). 

25  L.  7.  §.  2.  D.  de  off.  procons, 
(1 ,  16.)  Romae  vel  quasi  Älagintratus 
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ständige  für  die  Entschädigaiigsfrage  (Arbüri)^^  ist  nicht  durch 
die  Cognition  an  sich,^^  aber  sie  kann  durch  die  Gränzen  des 
Commissoriums  ausgeschlossen  sein:  namentlich  wo  der  Ck>minis> 
aar  nicht  Gerichtsherr,  sondern  Bichter  sein  soll,  kann  er  keinen 
andern  Bichter  bestellen.*^ 

Entscheidungsnormen  für  solche  Extraordinarcognitionen 
sind  unmittelbar  die  Bechtsdoctrin  und  das  Gonstitntionenrecht 
(Iu8  extvaordinarium  I.  §.  5):  jene  Leiter  der  Kindheit  des  Bechts, 
die  Lege8^  Interdicta^^  Formulae^  des  lus  ordinaritan^  fallen 
als  entbehrlich  aus,  nur  Zeitfristen  für  die  Aburteilung  können 
in  diesen  eiligen  Sachen  gerade  vorzugsweise  nöthig  werden.'^ 

Nachdem  in  der  Constantinischen  Beichseintheilung  (L 
§.  3)  die  Provinzialverbände  als  Grundlage  der  Gerichtsyerfas- 
sung32  zerrissen  waren,  wurden  sämmtHche  Gerichte  permanente 


vel  extra  ordinem  ins  dicunt,  L.  1. 
pr,  D.  de  off,  eius  cui  m.  (1,21.)  quae 
vero  iure  Magistratus  compeiutU 
mandüri possunU  Suet.  Tib.  31.  per 
Magistratus  et  Iure  ordinario. 

2*  Consularcognition  Gell,  12, 
13.  X,  32, 82.  D,  de  iud,  (5, 1.)  X.  öO. 
i>.  de  C,  et  D.  (35, 1.)  L,  15.  pr.  D. 
de  re  iud,  (42, 1.)  L,  27.  D.  de  reb. 
auct,  (-42,  !.)•  Fideicommissprätor 
L.  10».  §.  1.  D,  de  leg,  1.  (30.)  L.  12. 
D.  de  leg,  3.  (32.)  L,  12.  D,  ad  L, 
Falc.  (35,1.)  X.  1.  §.  0.  Z).  $i  cui  plus 
(35,3.)  X.'37.  X.  47.  §.  2.  D.defid. 
Üb,  (40, 3.)  X.  43.  D,  de  lib.  ca.  (40, 
'  12.)  X.  7.  D.  de  cnnfess,  (42,  1.). 
Cognition  des  Präfectus  Urbi  X.  3. 
Z>.  de  off,  Praef.  urW(l,  12.).  Prä- 
fectus Prätorlo  X.  un.  §.  i.  C,  ut 
omn.  iud,  (1, 49.).  Der  Arbiter,  wel- 
chen der  Prätor  bei  den  Interdik- 
ten giebt,  gehört  insofern  gewisser- 
massen  in  die  Eztraordinarjuris- 
diction,  als  er  sofort  gegeben  und 
die  Verweisung  in  den  Ordo  ausge- 
schlossen wird,  er  erhält  aber  noch 
eine  Formuia,  G  ai.  4,  ifis. 

27  X.  5.  C.rfctW.  (3,1.). 

28  X9.I.  §.  1,  2.  Z>.  od  X.  lul.  de  vi 


priv,  (48, 7.). 

2»  X.  3.  C.  de  int,  (8, 1.). 

w  6?  at.  2,278.  C7//>.25,12.  Da- 
her ist  X.  47.  §.  1.  D,  de  N,  G.  (3, 5.) 
keineswegs  interpolirt.  In  die  Be- 
geisterung, welche  Manche  für  die 
Formulae  zu  empfinden  pflegen, 
kann  man  im  Hinblick  auf  die  tech- 
nisch vollendete  Bechtstheorie  nur 
bedingt  einstimmen.  Gegenüber 
dem  Grundsatze  c.  6.  X  de  iud.  (2, 1 .) 
erscheint  freilich  eine  Einrichtung, 
die  den  Prätor  nöthigt,  sich  das 
Streitverhältniss  gleich  von  Haus 
aus  klar  zu  machen ,  von  höchster 
Vortrefflichkeit. 

31  Gell,  12,  13.  cum  Romae  a 
consulibus  Iudex  extra  ordinem  da- 
itäs  pronuntiare  ^^intra  Kalendas^^ 
iussus  essem  —  X.  32.  D,  de  iud,  (5, 
I.)  X.  133.  D.  de  V.  S.  (50,  le.)  X.  1. 
§.  9.  D,  de  succ,  ed,  (38, ».).  Proro- 
gatio temporis  X.  2.  §.  2.  X>.  de  iud, 

(5, 1.). 

32  Der  Provinzial-Landtag  hat 
nur  noch  eine  ständische  Controle 
X.  3.  C.  de  off  recl.  (1,40.):  Carl 
Menn^  über  die  Böm.  Provinzial- 
Landtage,  Xöln  und  Neuss,  1853, 


I.  Frozesspersonen.    ludidalegiitma^  Imperioc^mÜnentia,  %,Z.  11 

Höfe  neuerer  Beebtsordnung,  die  freilich  nach  römiseher 
Weise  immer  noch  als  ludicia  estraordinaria^  hezeichnet 
werden. 

Anm.  Das  engliache  Schwurgericht  würde  eine  Parallele  darhieten, 
die  sich  bis  auf  die  Vergleichung  der  Hecognitionen  mit  den  lurgta, 
der  Jury  mit  den  ludices  und  Arhitri,  des  Album  mit  dem  juror^s 
book,  der  ersten  Decurien  mit  der  special  Juror*  s  list,  des  Nisiprius- 
ProtocolU  mit  der  Formula^  der  Circuits  mit  den  Convenhis^  ja  bis 
auf  die  Reihenfolge  der  Prozesse  und  die  Yerloosung  {Rütiimann^ 
Engl.  C.  Pr.  §.  104-lU,  114,  118,  121,  32G-329.)  verfolgen  Hesse,  wenn 
nicht  die  Art,  wie  die  Anschauungsweise  des  täglichen  Lebens  in 
dem  einstimmigen  Wahrspruche  der  englischen  Geschworenen 
neben  der  Hechtswissenschaft  zur  (Geltung  kommt,  eine  von  der 
römischen  {L*  18.  D,  de  rec,  4, 8.)  so  ganz  verschiedene  wäre. 


ludicia  legitima^  Imperio  continentia, 

§.  3. 

Legitmum  Judicium  heisst  ein  Spruchgericht^  welches  inner- 
halb der  Stadt  Rom  oder  innerhalb  des  ersten  Meilensteins/  der 
Gränze  zwischen  dem  tribunizischen  oder  gesetzlichen  Schutze^ 
und  dem  Befehle  eines  Machthabers,  mit  andern  Worten  zwischen 
dem  yerfassungsmässigen  (iustum)  und  •  dem  unbeschränkten 
miütainschen  Imperium^  unter  lauter  römischen  Bürgern^  vor 
Einem  römischen  Bichter,  als  Sprecher  römischen  Bechts  ange- 
ordnet ist  Jedes  andere,  also  1)  ein  Gericht  ausser  der  Bann- 
meile, es  sei  unter  Bömem  oder  Peregiinen,  oder  2)  ein  Gericht 
in  der  Stadt,  aber  a)  vor  eidgenössischen  Schiedsrichtern  (ßecu' 
pcratores),  oder  b)  einem  peregrinischen  Biohter,  der  also  einen 


»  §.  8. /.  Jtf  in/.  (4, 15.)  Tkeoph. 
pr,  L  de  suec.  subl,  (3,  D.)  ari/iMoov 
8i  Tioy  Biitaorfioiofv  i^r^aogBiva' 
Qiav  ovrtov  xai  iv  Ttavri  xaioi} 
yvfird^fAitnov  rel.  Daher  ist  die 
Rdectio  ad  Iu$  ordinarium  s,  forum 
in  den  Stellen  Not.  13.  von  Justi- 
nian  gestrichen. 

^  Ga i.  4, 105.  Vgl.  L,  %, pr,  L,  87- 
(X.  IM.  gehört  in  einen  andern  Zu- 
sammenhang) L,  190.  pr.  D,  de  V,S, 
(50,  16.)  L,  4.  §.  4.  de  penu  (33, 9.) 


Fr.  P'ar.^SS^. 

2  Liv,  3, 30.  26, 9.  Lex  Cornelia 
de  sicariis  Co  Hat.  1,3, 1.  Lexlul. 
mun.  96, 67, 68, 77.  Ueber  den  Grund : 
GelLXh^  97, 4.  L.  2. pr.  L.  16.  D.  de 
off.  Procons.  (1, 16.). 

3  Daher  der  Untergang  durch 
Capitis  Diminuiio  Gai.  3, 83.  4, 80. 
und  die  Nothwendigkeit  des  Ge- 
schlechtstutors  Gai.'Vj  184.  Ulp. 
11,94,27. 
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fremden  Staat  repräsentirty  oder  c)  selbst  vor  einem  lömisclien 
Iudex  ^  der  aber  zwischen  einer  römischen  nnd  per^riniseben 
Partei  Namens  des  römischen  Staats  lus  gentium  spricht,  beBteht 
nur  Kraft  des  Imperium  {Imperio  contlnetur).  £s  erlischt  also 
mit  dem  wechselnden  Imperium,*  während  das  Legitimum  ludi- 
dum  zeitlich  unbeschränkt  war,  ehe  die  Lex  lulia  iudiciaria  (I. 
§.  40)  ihm  mit  l*/2  Jahren  ein  Ziel  setzte. ^ 

Die  praktische  Bedeutung  dieses  Unterschieds  ist  sehr  er- 
heblich. Nur  im  Legitimum  ludicium  geschieht  die  Adjudication 
unter  Staatsgewähr  imd  giebt  civilcn  Rechtsschutz,*  nur  hier 
wird  eine  Forderung  durch  die  im  Prozesse  enthfdtene  Umhil- 
dung  des  Bechtsverhältnisses,  die  sich  bei  einem  obligatorischen 
als  eigentliche  Prozessnovation  darstellt,  civik^chÜich  aufge- 
hoben, so  dass  es  der  künstlichen  Verhinderung  eines  zweiten 
^Prozesses  durch  Exceptio  rei  in  ludicium  deductae  und  Sei  iudicatae 
nicht  bedarf.^  Ein  nur  obrigkeitlich  befohlener  Spruch  dagegen 
ist  im  Sinne  der  altcivilen  Rechtsordnung  kein  gesetzlicher  Rechts- 
entscheid,  die  Erneuerung  des  Anspruchs  also  keineswegs  ausge- 
schlossen. Man  zog  daher  wichtige  Sachen  früher  möglichst 
nach  Rom;^  erst  nachdem  man  Provinzen  hatte,  musste  die 
Autorität  auch  der  auswärtigen  Gerichte  durch  jene  künstlichen 
Mittel  gestützt  werden. 

Ein  verwandter  Gegensatz  bestand  im  republicanischen 
Staate  in  den  autonomen  peregrinischen  Gemeinden  unter  römi- 
scher Herrschaft  In  Klagsachen  unter  Bürgern  derselben  Ge- 
meinde richtete  die  städtische  Obrigkeit  daheim  nach  ihrem 
Gesetze.*  Zwischen  Bürgern  verschiedener  Cdhventsstädte  er- 
nannte der  Statthalter  die  Richter,  z.  B.  in  Sicilien  nach  der 


*  Gai,  4,  105.  X.  13.  §.  1.  de  iu- 
risd,  (2, 1.)  vgl.  L.  49.  §.  1.  D,  de  lud, 
(5,  1.).  Mommsen,  Rechtsfrage 
zw.  Cäsar  u.  d.  Senat  (1837)  S.  23, 40. 

*  Ci  c.  p,  Quinct,  13.  Quod  est  hoc 
iadicium  in  quo  tarn  biennium  versa- 
murf  C^at.4,104.  X.  18.§.4.  Arfc 
dolo  (4, 3.)  L.  32.  D.  de  iud.  (5, 1.). 
Im  Allg.  L.  30.  §.  1.  D.  ad  L.  AquiL 
(9, 2.)  X.  3.  §.  1.  D,  quae  tf|  fraud. 
(42, 8.)  X.  2.  />.  de  die,  temp.  (44,  3.) 
X.  2.  ^  iud,  solv.  (46, 7.)  X.  8.  I>. 


Ratam  (46,  8.).  Auf  Centumriral- 
sachen  ging  die  Beschränkung 
nicht  Suet.  Vettp.  lo.  (§.«•  Not  W). 

«  Fr,  Vat,k7, 

''  Gat.  3,180,181.4,106)107. 

*  CatodeKR,  14».  Qua  legepa- 
bulum  hibemum  venire  oporteat  — 
^e  quid  de  iis  rebus  controversiae 
erii^  Romae  iudicium  fiai, 

9  Cic,  Verr,  2, 24,  SB.  27,  «6.  37, 
90.  p.  Place  30, 74.  ad  fam,  18, 19. 
cf.  Ev.  loann.  18, 31. 


I.  Prosesspenonen.    Jurisdiction.  §.4.  13 

dortigen  ProTinzialordnung  (I.  §.  12,  13)  durch  das  Loos,^^ 
sonst  nach  seinem  Ennesson  aus  den  Geriohtseingcsessenen.^^ 
Klagte  ein  Einzelner  gegen  eine  Gemeinde  oder  nmgekehrt,  so 
wurden  mehrere  Städte  in  Yorschlag  gebracht,  beide  Parteien, 
eine  am  die  andere,  konnten  rejiciren  und  der  Bath  der  nicht 
Terworfenen  wurde  zum  Richter  bestellt.  Zwischen  Eingebore» 
neu  uid  Bömem  wurde  der  Bichter  aus  der  Nation  des  Be- 
klagten gegeben.  Die  römischen  Bürger  unter  sich  erhielten 
Pächter,  welche  aus  ihrem  Convent  {Conventus  civium  Bornano- 
rm"^  in  einer  liste  (Album)  zusammengestellt  waren,  wenn  sie 
nicht  vorzogen,  auf  ein  Legitimum  ludicium  in  Bom  zu  proTO> 
ciren.  In  Steuersachen  zwischen  Publicanen  und  Zchntpflich- 
tigcn  {Araiores)  wurden  die  Bichter  nach  den  Steuergesetzen, 
in  Sicilien  der  Lex  Ilieronica^  bestellt  ^^ 

Durch  die  allgemeine  Verbreitung  der  Civitüt  und  die 
Süiatseinheit  verlor  der  aus  der  losen  Staatsordnung  confoderirter 
Gemeinden  stammende  Gegensatz  der  Legithna  und  Imperio 
conUnentia  ludicia  gleichfalls  seine  Bedeutung,  aber  erst  Justi- 
ninn  hat  ihn  stillschweigend  beseitigt. 

B)   Die  richterlichen  Personen. 

1)  Magistratus, 

Jurisdiction.  * 

§•4. 

Die  höhere  Cirilgerichtsbarkeit  des  Staats  war  in  dem 
rümisch-italischen  Festlande  den  Magistratus  urbani  mit  Imjye- 
rlnm  zugetheilt,  die  Oberbefehlshaber  waren  zugleich  Obcr- 
riehter. 

Diese  sind  in  der  ältesten  Verfassung  der  Eex  und  Interrex, 
nach  Theilung  der  höchsten  Magistratur  die  zwei  Praetorcs 
yCmsules^  ludtcei),  der  Dictator^  vorübergehend  die  Decemviri 
Legibus  acribendia  und  Tribiini  MiUtum  Consulari  poteatate^ 
sfcit  den  Legea  Liciniae  Sextiae  (I.  §.  9, 9)  ein  besonderer  Praetor 


»  Ct c.  Verr.  2, 13, 82.  1 5, 16, 18.  •  TiU  ff.2,\.  {C.  3, 13.  Th,  2, 1.) 

**  Cic.  arf^//.  6, 1,2.  De  iurisdiciione  (pmntum  ludintm 

•*  Cic,  Verr,  Z,  13, 38.  el  de  foro  cofnpetente). 
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wiesen  wurden   (§.  2,  19),    die    Praefecti  Aerarü^^   ei^duzend 
zur  Seite. 

In  den  überseeischon  Provinzen  yereint  der  Statthalter 
{Praetor^  Pi'O  Praetore^  Pro  Consule) ,  in  den  KaiBerlichen  der 
Legatua  Auguati  Pro  Praetore  {Consularia  und  Praetorius  je 
nach  dem  Range)  auch  der  Procuratoj*  CaesariSy  wenn  er  ans- 
nahmBweise  Statthalter  ist,^^  der  Praefectus  uad  luridicus^^^  kurz 
der  Vorstand  (Praeses)  der  Provinz  oder,  der  von  ihm  nach  dem 
Einzüge-^  bevollmächtigte  Legionslegat  oder  Quästor,  die  ganze 
in  Born  so  vielfach  getheilte  höhere  Jurisdiction.^^  Die  ädilische 
Polizeijurisdiction  versieht  in  den  Provinzen  der  Bepublik  der 
Quaestor  {pro  Pr<Mtore)  selbständig  neben  dem  Statthalter.^* 
Die  Anfangs  auf  Born  beschränkte  und  von  Jahr  zu  Jahr  dele- 
girte  Fideicommissjuiisdiotion  wurde  von  Claudius  in  den  Pro- 
vinzen den  Statthaltern,^^  die  fiscaUsche  dagegen  dem  Procurator 
Caesaris  überwiesen.  ^® 

Die  seit  der  Supprcssion  zu  einer  Niedergerichtsbarkeit 
degradirte  Jurisdiction  der  Gemeinden  verwaltete  in  den  grösse- 
ren rümisch-latinischen  Municipia^  Coloniae^  Praefecturae  Italiens 
und  der  Proviozcn,  ja,  so  weit  sie  nicht  incorporirt  sind,  selbst 
in  den  kleineren  Fora^  ConciUahtäaj  Castelloj  Vicij  Trivia^'^  der 


aber  auswärts  kein  Judicium  an- 
ordnen. 

i»  X.  42.  pr.  D,  de  L  F.  (49,  U.) 
X.  13.  D,  de  Jus  q.  ut.  ind.  (34, 0.)  L, 
8.  §.  19.  D.  de  transad,  (2, 15.). 

»  Collai.  14,  3,  %  L,  3.  C.  uU 
caugae,  fisc,  (3, 36.). 

21  TiL  ff.  1, 30.  de  Officio  lundi- 
ci  (Alexanldriae),  O  r.  H.  6tö7,  74W. 
Legato  Juridico  provinciae  Bntan' 
niae.  7420a. Legato Augustiluridico 
Astyriae  et  Gallaeciae.  6490.  lurid, 
TIii<p,  citertoris  l^arraconerutis.  6934, 
33.  lurid.  Aegypti.  Attxandreae, 

"  X.  1.  L.  3.  pr,  L.  4.  §.  6.  L,  5. 
7).  de  off,  Procotis.  (1, 16.)  L.  3.  D, 
de  off.  Praes.  (1,  !8.\ 

^  L.  7.  §.  %  D.  de  off.  Procons. 
(1 ,  16.)  L.  10-13.  D,  de  off.  Praes.  (1 , 

xsX 

2«  Gai.  1,  6.    rf.  Suet.  luL  7. 


Quaestor  pro  Praetore,  unter  der 
Bepublik  ein  Statthalter  {Or,  S75.) 
ist  unter  den  Kaisern  der  Quästor 
selbst  mit  seinem  vollen  Amts- 
titel (Or.  H.  6966.).  Die  ftdilische 
Staatsjurisdiction  wurde  bisweilen 
an  Colonie-Aedilen  delegirt,  und 
so  die  hohe  und  Localpolisei  ver- 
einigt. Or.  H.  eoM.  AediUs  habemt 
iurisdictionem  Quaesftoris  pro  Prae- 
tore, 3979.  AediUs  cm  et  curuUs  iu- 
risdiciio    et  plebeia  mandata  est. 


2*  Suel.Claud.^. 

26  L.  9.  pr.  de  off,  Procons.  (J, 
16.)  TacA.  12,60.  Suet.Claud. 
12.  Tit.  Cod.  3,  36.  iiÄi  causae  fis- 
cales  vel  divinae  domus  homiiuvt' 
que  eins  aganiur. 

27  Lex  MamiL  c.  3,  6.  Fest.  v. 
Via. 
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durch  die  betreffende  aUgemeine  oder  örtliche  Gemeindeordnimg 
[Lex  MunidpaliSf  Coloniae  L  •§.  12),  z.  B.  Lege  Cornelia^  Julia 
munidpcdi^  Peironia^^^  Terordnete  höchste  Magistrat,  also  der 
Blctator^  Praetor^  ÄediUsj  die  Quatuorvirij  Duoviri,  Er  versieht 
die  allgemeine,  der  prätorischen  entsprechende  Niedergerichts- 
barkeit und  führt  daher  im  Amtstitel  den  Zusatz  Iure  Dicundo, 
l^ie  der  ädiüschen  entsprechende  locale  Polizeijunsdiction  ver- 
«altet  ein  Duovir  oder  zwei  Quatuorviri  oder  Octoviri  mit  dem 
Affltstitel  Aedilis,  Aediliciae  potestatieJ^  Statt  der  Magistraiua 
treten  aber  auch  in  den  römisch-latinischen  Gemeinden  Prae- 
inii  luri  Dicundo  und  Aediliciae  Potestatis  ein.^®  In  den  Pere- 
gnDeostädten  mit  erhaltener  Gemeindeyerfassung  kommen  Dem- 
itfchen  und  andere  peregrinische  Ortsrichter  vor.^^ 

Im  Allgemeinen  ist  die  Gränze  der  Staats-  und  Privatge- 
ricLtäbarkeit  nach  folgenden  Grundsiitzen  gezogen: 

Die  hohe  Gerichtsbarkeit  begreift  1)  das  Imperium  {pote- 
.?/aÄ],32  ^^  freie,  ohne  und  gegen  das  Gesetz  schaltende,  der 
UQgorischen  verwandte  Machtvollkommenheit  des  Befehlshabers 
iJi'l  Oberrichters.  Ihre  höhere  Stufe  (merum  Imperium) ,  die 
arbiträre  Gewalt  in  Kapitalsaehen,  ist  unübertragbar,  die  niedere, 
Stiche  für  die  Zwecke  der  Civilrechtspflege  {mixtum  8C.  luriS" 
ddione)^  wirkt  und  die  In  Integrum  EestitutiOy  Stipulatio  Prae^ 


^  7:.6.§.i.D.<ftfP':&(50,l6.)au8 
^'h'  ii^-  l,adEd.  L.  25.  D,  ad  mm. 

^  1}  L.  1.  pr.  D.  de  albo  (50,  S.) 
^- 1  §.  2.  L,  II.  §.  l.  D.  de  mun,  (50, 
'•  i.  5.  §.  1.  D.  de  iure  imm.  (50, 6.) 
^- 1.  C.  de  emanc.  (8, 49.).  O  r.  »7Ä- 
'N6857.  PluLSulLVl.  Frontin.  XS, 
^hm.  118.  FrwUo  ad  am.  2, 11. 

^  Or.H.  Ind.p,  153-155.  Mo  mm- 
-fft,  Stadtr.  433.  Zumpt.f  Comm, 
'/">.  1,  IM.  • 

^  Praefecti  iuri  dicundo  sind 
l^erichtscommissare  l)  der  Repu- 
'jiik  in  einer  nahen  Gemeinde  ohne 
iUgigtrate  Fesius  v,  Praefeciurae 
r-  »3.  M  cf,  0  r.  H.  Ind.  t08. 2)  einer 
Kolonie  in  ihren  Präfecturen  Sic, 
^J.  160,4.  3)  in  einem  Munieipium 
iiir  den  Terhinderten  Duovir,  ent- 

n. 


sprechend  dem  römischen  Präfe- 
ctUB  Urbi  Lex  Flav,  Salp,  24,  35. 
praefectus  Caesaris  Or,  510,  2287, 
7051,  69.  Praef,  iure  dicundo  a  dc' 
curionibus  creatus  Or.  H.  Ind.  p. 
150,  160.  4)  Lege  Petronia  Decurio- 
num  decreto.  Statt  des  Interrex, 
wenn  der  Duovir  wegfallt  Or.  3679. 
Mommsen^  L  N.  p.  töO.^  Stadtr. 
415-452. 

31  5/rafto  17,1,7.  Spart. Hadr. 
10.  Or.  3800-2. 

32  L.  215.  D.  de  V.  S.  (50,  16.) 
Fest,  Ep.  V.  Cum  Imperio  p.  SO.  M, 
Mommsen^  Kechtsfrage  zw.  Oft« 
Bar  und  dem  Senat,  1857,  S.  3  f. 

33  L.  3.  D.  Ä.  t.  {Ulp.  de  Off. 
Quaest.)  Imperium  aut  merum  aul 
mixtum  est,    Merum  est  Imperium 
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toWtf,  Missio  in  Bona  vaxd  in  Rem^  die  Remedia  Praetoria  cnU 
bält,^  kann  mandirt,  delegirt  und  committirt  werden.  Während 
des  Amtsjahrs  findet  ein  Bechtssswang  gegen  den  Befehlshaber 
nicht  Statt.  ^  2)  Die  Iuris  Dictio,  d.  h.  die  nur  gesetzausfüh- 
Tcnde  Ciyilrechtspflege,  sowohl  in  Streitsachen  als  friedlichen 
Kechtsgeschäflen.*®  Für  letztere  >  die  voluniaria^  hat  sich  mit 
der  altcivilen  Scheinvindication  selbst  der  Name  der  Gesetz- 
handhabung {Legis  Actio)  erhalten.*'  Sie  kann  mandirt,  mit 
einem  Iudex  getheilt,  einem  Commissar  selbst  ungetheilt  über- 
tragen werden.^  3)  Dazu  kommen  verschiedene  persönliche 
und  deshalb  unübertragbare  Spezialaufbräge  durch  Xr<?^,  S.C.^ 
Constitutio  Principia^^^  z.  B.  die  Tutoris  Datio;^  so  dass  das 
gesammte  Officium  lus  Dicentis  einer  höheren  Obrigkeit  ein 
sehr  umfassendes  ist.^^ 

Diese  Bestandtheile  der  Staatsjurisdiction  sind  in  der  Nieder- 
gerichtsbarkeit nur  theilweise  enthalten. 

Das  Imperium  geht,  abgesehen  ron  einer  Delegation/^  den 
Oomeindebeamten    ab.'^     Statt  der    Tutoris   Datio  haben    sie 


habere  gladii  potestatem  ad  animad' 
vertendumfacinorososhomines.  Mix- 
tum est  imperium,  cui  etiam  iuris- 
diciio  inest  f  quod  in  danda  bonorum 
possessione consistil,  L,\,^A.D.de 
off,  eius  cm  m.  (1,  31.)  Imperium 
quod  iurisdictioni  cohaeret,  VgC  I. 
§.61,5. 

34  L.  4.  D.  Ä.  t.  L.  ».pr,  §.  1.  D. 
a4  mun,  (50, 1.)  X.  s.  §.  8.  L.  S2.  §.  \% 
jD.  de  rec.  q,  arb,  (4, 8.)  X.  1 .  §.  S.  D.  de 
insp.  (25, 4»)  X.  s.  §.  6. 2>.  ad  L.  luL 
pee,  (48, 13.). 

**  X.  i,  I>.  de  in  ius  voc»  (2,  4.) 
X.  S.  §.  S.  X.  4.  D,  de  rec,  q.  arb.  (4, 
8.)  X.  38.  §.  ^  D.  ex.  q,  c.  (4, 6.)  X.48. 
D.  de  lud.  (5, 1.)  X.  32.  i>.  de  iniur. 
(47,10.).  Ge//.  13,13. 

*•  X.  3.  pr.  D.  de  off.  Procons. 
(1, 16.). 

"  X.3.§.1.  X.S.i>.eod.  X.4.D. 
de  adopt.  (1, 7.)  X.  i.  D.  de  off.  lu- 
rid.{i,V>.), 

»  L.tf.D.h.  t.  Iuris  dkdo  est 


etiam  iudicis  dandi  liceiitia  ^  cf.  L.  1. 
D.  eod.  Beide  Stellen  meinen  die 
Jurisdiction  des  Oberrichters. 

3»  X.  1.  §.  1.  X.  5.  §.  1.  D.  de  off", 
eius  cuimatvl.  (1, 31.). 

40  X.  6.  §.  3.  X).  de  tutelis  (26, 1.) 
Tutoris  datio  neque  imperü  estneque 
iurisdictionis.  X.3.  D.  de  off.  lur.  (1, 
30.).  Anden  die  lurisdictio  pupä- 
laris  Not.  11.  A.  M.  K.  §.  3, 30-31. 

41  X.  1.  D.  k  t.  Ius  dicentis  offi- 
cium latissimum  est,  nam  et  bonorum 
possessionem  dare  potest  et  in  pos- 
sessionem  mittere,  pupillis  non  ha- 
benlibus  tutores  constituerSy  ludices 
litigarUibus  dare. 

42  X.  1.  D.  de  damno  inf.  (39, 2.) 
Delegation  ist  der  Auftrag  desPrfi- 
ton  an  die  Magistratus,  die  Vei^ 
Weisung  der  Partei  heisst  Remis- 
sion. X.  8.  §.  9.  D.  Quisat.  (2, 8.). 

43  W,  609,  18.  folgert  ein  Impe- 
rium aus  Lex  Ruhr.  30,  61.  Dass 
diese  Stelle  auf  den  Üa^.  Pop.  Rom, 
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nur  ein  Yoischlagsiecht  {Nominatio)  unter  eigener  Yerant- 
wortung.** 

Legis  Actio  fehlt  dem  Bürgercolonieinagistrate;  der  dort 
gebürtige  oder  wohnhafte  römische  Bürger  kann  nicht  anders 
013  vor  den  hohen  Magistraten  und  Promagistraten  der  römi- 
schea  Mattergemeinde  manumittiren,  emancipiren,  adoptiren.^^ 
Diu  niedere  latinische  Freiheit  und  Pamilicnstellung  kann  der 
latinische  Huniceps  seinem  Sclaven  Yor  dem  Duovir  seiner  Ge- 
meinde ertheilen,*^  wie  die  peregrinische  in  den  Clvitates  liberae 
und  foederatae  gegehen  werden  kann;*^  um  so  mehr  mag  der 
Mimiceps  eines  vormals  souverainen  Bürgermunicipiums  die 
L('fi9  Actio  Tor  dem  höchsten  Kunicipalmagistrate  mit  voller 
nunischer- Rechtswirkung  vollziehen.** 

Die  Btreitgerichtsbarkeit*  nebst  der  ihr  anhängigen  be- 
scliränkten  Ordnungsstrafe,  Pfändung  {Modica  Coercitio^^^  MuU 
t'Je  Dictio^)^  dem  Verhaftungsrechte  (Ductio)  bei  liquider  un- 
streitiger Geldschuld,*^  der  Pönalklage  gegen  Widersetzliche^^  ist 
ausser  der  localen  Beschränkung  auf  das  Stadtgebiet  (Territorium)^ 


?u  beziehen  ist,  folgt  unter  andern 
aus/*ejf.  Ep.p.  50.  v.  Cum  imperio^ 
wonach  Imperium  und  Potestas  a 
^'/>u/*)  gegeben  werden,  MitBück- 
^xht  auf  eine  mögliche  Delegation 
aberheisst  es  in  X.  4.  D.  h.  L  {Ulp, 
^'»^>'  I.  ad  Ed.)  unbestimmt  luhere 
oivere  Praetoria  stipulatione  et  in 
P'f^itisionem  miltere  impeni  magis 
f<  quam  iurisdictioms. 

**  i.  1.  §.  I.  Z>.  (fc  mag,  conv,  (27, 
^',  L  1.  C.  e(fd.  (Die  widerspre- 
chenden Stellen  sind  aus  §.  4, 5.  /. 
'I^Atil.  tut.  (1,20.)  interpolirt.)  Nur 
io  den  Latinermunlcipien  besteht 
f'iiie  Tutorig  Datio  nach  Analogie 
'-er  Lex  Atäia,  Lex  Flav.  JSalp.T». 
^iommsen,  Stadtr.  437. 

*^  flp,  1,  7.  Daher  geschieht 
die  Adoption  Imperio  Magistratu8 
■Int  Praetoris.  Gai.  1,99,99.  cf. 
^'«».  41, 9. 

**  Lex  Flav.  Salp. ». 


«'  Plin.  Ep.  10,  ö.  Fr.  Dos.  de 
manum,  12.  (14). 

«  Paul.  2, 26, 4.  L.  4.  C.  de  man. 
vend.  (7,  1.).  Gell.  16,  I,  3,  4-6. 
Mommsen,  Stadtr.  496. 

*9  L.  5.  §.  1.  D.  de  off',  eius  cui 
mand.  (1, 21.)  iurisdictio  sine  modica 
coercitione  nulla  est.  Lex  Ruhr.  20, 
lö.  (iudicia  dato  iudicareque  iuheto) 
cogito,  Hyg  in.  1 18, 9  /*.  in  eis  agris 
iurisdictio  coercitioque  esio  colaniae 
ülius.  Sic. Place.  iXi.  ü'rell.^m. 

50  L.  131.  §.  1.  D.  de  V.  S.  (50, 16.) 
L.  3.  §.  1.  D.  de  reb.  eor.  (27, 9.). 

w  Lex  Ruhr.  c.  21.  Ulp.  Üb.  I. 
ad  Edictum  de  rebus  creditis.  Fr. 
Vat.  266. 

M  L.  un.  D.  si  quis  lus  dicenti 
non  obtemperaverit  (Ulp.  Lih.  1.  ad 
Edictum).  Lex Rubr.2\yTt\'U. 

w  L.  20.  D.  k.  U  (Paul  IM).  I.  ad 
Ed.)  L.  239.  §.  8.  D.  de  V.S.  (50,16.). 
Hygin,  1 18, 9  f.  Sic  Fl.  163, 20  f. 
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einer,  doppelten^  Schmälening  unterworfen:  1)  einer  Maximal- 
competenz,*'^^  z.  B.  nach  Cäsars  Gerichtsordnung  für  die  cisalpi- 
nischen  Gemeinden  15,000  Sesterzen,  Erstreckung  durch  Vertrag 
vorbehalten;^  2)  einer  absoluten  saclilichen  Gränze,  indem  die 
T^ichtigem  Sachen,  welche  aus  hohem  Eücksichten  selbst  den 
vereinigten  Landgerichten  (ludicia  ordinaria)  entzogen  sind  und 
nur  durch  einen  hohem  Magistrat  extra  ordinem  entschieden 
werden,  noch  viel  weniger  der  Bagatelljurisdiction  einer  einzel- 
nen Stadt  anvertraut  werden  konnten.  ^^ 


**  Lex  Ruhr,  22,  ?7  f.  quae  res 
l)  non  pluris  HS,  XV  erit  et  si  i)  ea 
res  erit  de  qua  re,  omni pecunia ,  ibi 
ius  did  iudiciave  dari  ex  hoc  Lege 
oportebit.  Cf,  Paul.  Lib.  2.  L.  5. pr, 
Ulp.  Lib.  3.  ad  Ed.  L.  6.  pr.  D.  de  V. 
S.  (50, 16.)  Rei  appellatio  latior  est 
quam  pecuniae,  quaeetiamea,  quae 
extra  computationem  patrimonü  no- 
stri  sunt,  continet:  Nomims  et  Rei 
appellatio  ad  omnem  contractum  et 
obligationem  pertinel.  Das  Edict 
berücksichtigte  die  Gemeindeord- 
nungen  im  Allgemeinen  fiS.  6.  §.  1. 
D.  eod.  Verbum  Ex  Legibus  sie  aC' 
dpiendum  est:  tarn  ex  Legum  sen- 
tentia  quam  ex  verbis).  Man  darf 
also  die  Beschränkungen  nicht  mit 
Puchtay  Z.Schr.  10,  305.  erst  von 
der  Lex  Ilubria  oder  von  Hadrian 
datiren,  sie  reichen  bis  auf  die  älte- 
sten Stadtrechtc ,  z.  B.  von  Bantia 
(L§.  81, 11.)  zurück. 

W  L.  19.  §.  l.  L.  W.  D.  h.  t.  Pa  u  l. 
5, 5B*  f.  Berechnung  L.  ll.  Z>.  h.  t. 
Das  Minimum  1000  Sesterzen  {Lex 
Flav.  Mal.  eo.)  scheint  för  die  Ba- 
gatellcompetenz  der  Munlcipalädi- 
len  Maximalsatz  zu  sein. 

*«  L.  t».  /).  ad  mun.  (50, 1.)  X.  I. 
D.  de  lud.  {5,  \.). 

"  Paul.  Lib.  \.adEd.  L.  105.  D. 
de  R.  I.  (50, 17.)  Ubicunque  causae 
cognitio  est  Praetor  desidercUun  Es 
ist  aber  nicht  die  Form,  das  Ver- 


fahren mit  oder  ohne  Judex ,  wie 
die  herrschende  Lehre  (P.,  Z.Schr. 
10,  303.)  annimmt,  sondern  der 
Gegenstand  dieser  Cognition,  wor- 
auf es  ankommt.  Daher  sind  exi- 
mirt:  l)  Causae  famosae  Ulp.  Lib. 
%adEd.  L.S2.D.p.soc.{\7,7.)  L.». 

D.  de  O.  et  A,  (44, 7.).  L.  1.  D.  de 
sep.  vinL  (47, 12.)  L.  104.  V.  de  R.  L 
(50, 17.)  i)  Causae  liberales :  Pa  n  l. 
Üb.  2.  ad  Ed.  L.  106.  D.  de  R.  L  (50, 
17.)  Libertär  inaestimabilis  res  est. 
L.  \.  D.  de  exe.  r.  iud.  (44, 2.).  In 
beiderlei  Sachen  sind  auch  Privat- 
schiedsrichter ausgeschlossen.  L. 
32.  §.  6,  7.  D.  de  recept.  q.  arb.  (4, 8.) 
L.  3.  C.  uU  et  ap.  quem  (2,  47.) 
3)  Communalanstalten,  wie  öffent- 
liche Wasserleitungen  Or.  6428  a. 

E.  L.  2.  D,  de  extr.  cogn.  (50, 13.) 
L.  26.  D,  de  aq.pluv,  (39, 3.).  Da- 
her fehlen  in  der  Lex  Rubria  die 
Edictstitel  (cf.  Gai.  ad  Edictum 
Praetoris  Urbani  1.  §.  97.  Anm.) 
zwischen  Damnum  Infectum  und 
Confessio:  De  Aqua  pluvia,  dePu- 
blicanis  (De  Praediatoribus ,  Iniu- 
riisj  Vi  bonorum),  Deliberali causa, 
Qui  neque  sequantur ,  neque  ducan^ 
tur,  De  Re  Iudicata.  Anders  noch 
Mo  mm  sen  in  Bekk.  Jahrb .  2,  (1858) 
827.  Umgekehrt  gab  es  Sachen,  in 
welchen  der  Munioipalmagistrat 
unbedingt  (omni  pecunia  Not.  5«) 
sprechen  durfte.  Dahin  scheint  z.  B. 
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Eine  Delegation  der  hohem  Gerichtsbarkeit  und  Yerweisung 
an  die  Ortsgerichte,  Remission  Evocatio  in  Municipium,  erfolgt 
nur  in  Sachen  des  Imperium  mixtimif^  der  Iuris  Dictio  pupilla- 
ris^  und  fideicommissaria^^^  nach  dem  Bedürfnisse  der  Bechts- 
pflege  mit  der  nöthigcn  Vorsicht®^  und  unter  Verantwortlichkeit 
der  Ortsgerichte.  ^^ 

Aber  selbst  innerhalb  der  Jurisdictionsgränze  ist  dem  Miss- 
brauche des  Eechtszwangs  durch  besondere  Yorschriften  vorge- 
beugt. Ist  die  Sache  noch  illiquid  und  einer  Aestimation 
bedürftig,  so  gehört  sie  nach  der  Lex  Ruhria  an  das  Obergericht, 
und  selbst  die  Einräumung  des  Klaggrundes  vor  dem  Ortsrichter 
gilt  nur  als  Geständniss  vor  einer  Deputation  des  erstem,  so 
dass  die  Geldschätzung  und  Execution  diesem  allein  zusteht.^ 

Dagegen  ist  den  Hagistraten  das  Beurkundung^eschäft 
durch  ProtocoUe  mit  Öffentlichem  Glauben  {Acta^  Gesta)  in 
streitigen  und  friedlichen  B^chtssachen  ungeschmälert  yerblie- 
ben.«* 


in  früherer  Zeit  noch  die  Locatio 
Conductio  Operis  (puhUci)  gehört 
EU  haben.  £.  5.  §.  1.  D,  de  V,  S.  (50, 
1«.)  cf,  Or,  36»7.  Lex  Flav.  Mal,  OS. 

**  Z.B.  prätorischen  Cautionen 
und  Missionen.  Z.  8.  §.  4,5.  D,  qui 
sat.  (2,  8.)  X.  1,  4,  5.  D.  de  damno 
inf.{Sd,^.).  LezRubr.V}. 

w  Fr.  Vau  1C2,  les.  Vgl.  von  fem 
L  4.  D.  ubipup.  (27, «.). 

W  Pa  1/  /.  4, 4, 2. 

^^  Die  LexRubriaTO  schreibt  den 
Municipahnagistraten  bei  Damnum 
infectum  Stipulation  und  Formula 
(X.  4.  §.  %  D.  Ne  vis  43,  4.)  be- 
BÜromt  vor;  erstere  nach  dem  Edict 
des  Feregrinenprätors ,  auf  dessen 
Jurisdiction  auch  das  Edict  für  Ve- 
na&um  Or,  6428  a.  E.  verweist; 
nicht  weil  das  des  Pr.  urbanus  nur 
die  Legis  Actio  {Gai,  4, 31.)  propo- 
nirt  hätte  (wie  Huschke  Gai,  2, 12. 
annimmt),  denn  Gai.  X.19.  D^deD, 


I,  (39|  2.)  erwähnt  die  Slipulatio 
daraus,  sondern  weil  für  die  Neu- 
bürger bisher  der  peregrinus  com- 
petent  war.  Dass  die  Magistrate 
die  Missio  in  Rem  (L.  4.  §.  S.  D.  eod,) 
früher  nicht  gehabt  hätten,  beruht 
auf  einem  unslchem  Argumentum 
a  silentio, 

W  L,  4.  §.  7-10.  D,  dc/)./:(39,2.)- 
TU,  /f.  27, 8.  C.  5, 75.  de  Magistra- 
iibus  conveniendis, 

w  Lex  Ruhr,  c,7l,  Huschke  Nex. 
104-187  lässt  selbst  in  liquiden  klei- 
nen Geldsachen  neben  der  Duction 
der  Ortsobrigkeit  die  Remission 
nach  Kom  zu.  Vgl.  dagegen 
Mommsen  (Note  57)  326,  9.  — 
Wegen  ungesetzlicher  oder  exces- 
siver  Pfändung  wird  die  Aquilia 
gegeben.  L.  29.  §.  7.  D.  adL,  Aqua, 

(9,».). 
M  Fr.  Val.  m,  517. 
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Competenz.* 

§.  5. 

Die  Jurisdicüoii  eines  Gerichts  enthält  noch  nicht,  dass  es 
im  individuellen  Falle  das  richtige  {suum  forum^  competens  iudex) 
ist,  vielmehr  wird  die  Zuständigkeit  erst  durch  ein  Yerhältniss 
begründet,  welches  die  betreffende  Person  oder  Sache  dieser 
Jurisdiction  unterwirft. 

Der  älteste  dieser  Unterwerfungsgründe  ist  die  Civität,  also 
die  Eigenschaft  eines  Civis  Romanus  in  Born,  eines  Municeps  in 
den  Municipien  und  Colonieen,^  denn  nur  die  Büi^rschaft  er- 
wählt nach  lömisch-latinischerOemeindeyerfassung  den  Magistrat 
und  unterwirft  sich  durch  Beschluss  ihrer  Curien  seiner  Juris- 
diction.' Die  natürliche  Entstehung  des  Bürgerrechts  ist  Ab- 
stammung (Origo),^  und  zwar  entscheidet  bei  ehelicher  Geburt 
regelmässig  das  Ortsbürgerrecht  des  Täters  (Patria\^  daher  wird 
der  Municeps  Originarius,  der  ursprüngliche  römische  Bürger 
Patricius,  der  durch  die  Civität  begründete  Gerichtsstand  Forum 
Originis  genannt  Durch  die  Aufnahme  der  Municipien  in  die 
römische  Bürgerschaft  entstand  ein  doppeltes  Forum  Origitiis: 
das  spezielle  in  der  Heimath  und  das  allgemeine  in  Born  als 
gemeinsamer  Vaterstadt.^  Doch  durfte  das  letztere  nicht  bis  zur 
Evocation  eines  Abwesenden  in  die  Hauptstadt  ausgedehnt 
werden  und  selbst  der  Anwesende  konnte  auf  das  Gericht 
seines  Heimathsorts  oder  seinen  ProvinzialcouTent  provociren, 
sobald  er  nur  ein  einfaches  Yadimonium  bestellt,  sich  in  seinem 
heimaf blichen  Forum  zu  sistiren.®   Dieses  lus  revoccoidi  domum^ 


•  TiL  ff,  5, 1.  (de  iudiciis  et)  ubi 
quisque  agere  vel  conveniri  debeat 
Cod,  3,  IS.  (deiurisd.ei)  de  foro  com' 
petente.  B.-Hollweg,  Versuche 
No.  1.  Sav.^  Syst  8,  S9  f.  300  f. 

'  TiL  Cod.  10,38.  mumcipibuset 
originarüs,  L.  1.  §.  1.  D.  ad  muni- 
dp.  (50, 1.).  Fest,  V.  Municeps. 

2  Lex  Flav,  Mal.  52,  53,90,96,47. 
Mommsen^  Stadtr.  40Sh4l2. 

3  L.  1.  pr.  D.  ad  municip.  (50, 1.) 
L.  7.  C.  de  incoU»  (10, 30.)  Adoption 
und  Manumission  sind  nur  künst- 


liche Nachbildungen  der  an  gezeug- 
ten Civität  des  Municeps.  L.  37.  D. 
ad  mun,  (50, 1.). 

*  Z.  1 .  §.  3.  D.  ad  municip.  (50, 1  .'^. 

*  Cic.  de  leg.  2,  3,  9.  Lex  Ruhr. 
30-33.  L.  33.  I).  ad  mun.  (50, 1.)  L, 
6.  §.  n.  D,  de  ezcus.  (27,  l.)  L.  19. 
pr.  D.  de  inierd.  (48, 33.). 

*  L.  3.  §.  6.  D.  h.  t. 

1  /^.  38.  §.  4.  D.  ex  quib.  caus,  mai. 
(4, 6.)  L.  3.  §.  3.  D,  h,  f.  Es  ist  ein 
Privilegium  der  Municipien  und 
älterer  Provinzen:  Cic,  Verr.  3, 15, 
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geht  erst  verloien,  wenn  doioh  Beohtsaete  ausser  der  Heimath 
ein  spezieller  ünterwerfungsgnind  unter  die  fremden  Gerichte 
hinzutritt^  imd  bei  städtischen  Deputirten,  die  mit  einem  öffent- 
lichen Character  in  der  Hauptstadt  anwesend  sind,  ist  auch 
dieser  auf  eilige  Sachen,  auf  die  während  d^  Legation  und  für 
die  Dauer  derselben  eingegangenen  Verbindlichkeiten  und  auf 
begangene  Delicte  eingeschränkt,  damit  die  Zwecke  der  L^ation 
nicht  gestört  werden.^ 

Während  nun  dieses  Forum  OrighuM  fiir  die  fteiwillige 
Legis  Actio  apud  Magiairatum^^  und  die  Tutoria  Datio^^  das 
einzige  geblieben  ist,  sind  der  contentidsen  Gerichtsbarkeit  auch 
die  fremden  Insassen  {Älienigfnae^  Incolae)^^  unterworfen.  Für 
sie  entstand  demnach  ein  mit  dem  auswärtigen  Forum  Originia 
concurrirendes  einheimisches /brmnZ>o»ticiZtt.^^  Der  Besitz  eines 
Grundstücks  begründet  jedoch  kein  Domizil,  es  entsteht  daher 
selbst  für  die  Yindicationen  und  durch  hinzutretenden  vorüber- 
gehenden Aufenthalt  des  Besitzers  kein  Gerichtsstand  der  bele- 
genen Sache.** 


as.  Iura  Siculorum:  ne  extra  suum 
forum  vadtmonium  promittere  co^ 
ganiur.  ad  Att,  5, 31, 6.  evocari  ex 
insula  Cypro  non  licet,  X.  %  §.  5. 
L,  5.  D,  h.  t,  L.  S.  §.  ft.  7>.  qui  sqt. 
(2,  S.).  In  der  neuem  Cognition 
über  fideicommissarische  Freiheit 
galt  es  nicht  L.  36.  §.  2.  D,  defid. 
Üb.  (40, 5.)- 

8  Z.  3.  §.4, 5.1).  «od 

0  X.  %,  §.  S,  4.  L.  24-28.  §.  S. 
Z.  30.  §.  1.  L.  42.  D,  h,  t.  L,  82.  §.  9. 
/>.  de  recept.  (4,  S.)  X.  ö.  §.  1.  Z>.  de 
pecconst.  (13,5.)  It,S,D,delega-' 
tionib,  (50, 7.).  Eideszwang  X.  33. 
§.  2.  D.  de  iureiur.  (12, 2.). 

^^  Der  Insasse  {Incola^  Alienige-' 
na)  kann  nur  vermöge  Privilegs 
vor  dem  Duovir  emancipiren  X.  1. 
C.  de  emanc.  Hb,  (8, 49.) ,  der  römi- 
sche Bürger  kann  es  sogar  regel- 
mässig nur  vor  dem  Magistrate  der 
communis  pairia  (§.  4, 46).. 

i>  X.  10.  D,  de  iutelis  (26, 1.)  etiam 


non  munieeps  tutor  dari  potesi,dum- 
modo  munidpi  detur.  Die  Stelle  ist 
aus  Ulp.  ab.  2.  ad  Ed,  und  von  der 
TutorisDatio  in  einer  Latinenstadt 
füx  den  Munieeps  Laiinus  und  Civis 
Romanus  zu  erklären.  Danach  ist 
Rud.,  Vmdschft.  1,370.  Sav,,  Syst. 
8, 341  f.  zu  berichtigen. 

«  Tit.  ff".  50, 1.  (ad  munidpalem 
et)  de  incolis.  Cod.  10, 39.  de  incolis 
et  ubi  quis  domicilium  habere  videtur 
et  his  qui  studiorum  causa  in  aliena 
civitate  degunt. 

13  X.  29.  D,  ad  municip.  (50, 1.). 

i*  X.  17.  §.  13.  £>,  ad  muh.  (50,1.). 
Fr.  Vat.  32«.  Tit.  C.  3,  20.  ubi  de 
hereditate  agat\ir  vel  ubi  heredea 
scrtpti  in  possessionem  mitti  postU" 
lare  debeant.  X.  2.  C.  de  interd.  (8, 
1.)  von  201.  Erst  385  wurde  dies  ge- 
ändert. X.  3.  C.  ubi  in  rem  (3, 12.). 
Singuläres  Becht  der  Fideicom- 
missjurisdiction:  ut  ibipetaturfidei" 
commissum  ubi  maior  pars  hsredita'- 
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Beruht  hiemacli  die  Competenz  einer  Gerichtsbehörde  nicht 
wie  die  Jurisdiction  auf  Verleihung  des  Btadts,^^  sondern  auf 
der  Zustimmung  der  Parteien, ^^  so  hat  es  kein  Bedenken,  dies 
Prinzip  allgemein  anzuwenden.  Daher  wird  durch  Heimath  *^^ 
und  Wohnsitz  auch  das  Obergericht  der  Provinz  oder  Italiens 
cqmpetenty  durch  fernere  Anerkennung  der  Jurisdiction  eines 
auf  Zeit  ernannten  Commissars  tritt  eine  Erstreckung  {Pit*orogc^ 
tio)  ein.^^  Die  wissentliche  Einlassung  ^^  vor  einem  incompe- 
tenten  Eichter  begründet  einen  gewillkürten  Gerichtsstand  und 
ein  obligatorischer  Act,  für  dessen  Wirkungen  man  sich  einem 
auswärtigen  Bichter  unterwerfen  will  oder  muss,  ein  Forum 
Contractits,  Delicti  und  Gestae  Admnistrationis.^ 

Führen  diese  verschiedenen  Competenzgründe  fiir  beide 
Parteien  einen  verschiedenen  Gerichtsstand  herbei,  so  folgt  der 
Kläger  dem  des  Beklagten,  da  dieser  nur  von  seiner  Obrigkeit 
condemnirt  werden  kann.*^ 


Anm.  So  länge  eine  Kechtsverschiedenheit  der  autonomen  Gemein- 
den bestand,*  hatte  die  Domus  Revocatio  noch  eine  andere  Bedeu- 
tung, als  die  eines  blossen />nVt/e^um  fori*  Sie  war  eine  Verweisung 
an  dasLegitimum  Judicium  der  Heimath,  um  dort  nach  dem  Gesetze 
von  den  besten  Richtern  im  Mittelpuncte  des  gemeinsamen  Kechts 
entschieden  zu  werden.  Mit  der  Verbreitung  der  Civität  hörte  dies 
Romam  oder  ad  suas  leges  reiicere  von  selbst  auf.  Vgl.  Cic.  Verr,  2, 
13, 33.  U,  fi9. 35, 60. 37, 90.  3, 00, 138. 190.  Catode  R.  R,  149  fin.  S.C,  de 
Asclep,  (876)  iin,  3.  siüe  in  patriis  legibus  suis  velint  certare  sive  apud 


iis  est.  L,  30-«.  7).  Ä.  U  Tit.  Corf.3, 
17.  uhi  fideicommissumpeti  oporteat. 

^  L,Z,ah.t, 

**  La.  C.  eod.  L»  38.  D.  ad  mun, 
(50,1.).  Der  Competenzmangel  be- 
gründet nur  eine  heilbare  Nichtig- 
keit. Tit.  Cod.lf  48.  Si  a  non  compe- 
tente  iudice  iudicatum  esse  dicatur. 

"  Bestritten  von  B.-H.  S.  6  f. 
Z.  §.  37.  Note  3.  besonders  wegen 
L.  190.  D.  de  V.  S.  (50, 16.) ,  die  auf 
das  Verbot  der  Ehe  des  Statthal- 
ters mit  Frovinzialinnen  zu  bezie- 
hen ist,  und  L.  37.  pr.  D.  admun. 
(50, 1.) ,  welche  die  Competenz  des 
Statthalters  der  heimathlichen  Pro- 
vinz 80^  voraussetzt  VgL  L.\.%, 


3.  D.  de  tut.  dat.  (26, 7.),  wo  vel  kei- 
neswegs für  id  est  steht. 

*8  X.3.  §.3.  L.3S.p.h.t. 

W  Z.  ^.pr.  §.  1.  X.30,53./)r.  7>. 
h,  i.  Das  pactum  de  contrahendo  ist 
auch  hier  noch  nicht  bindend.  X. 
18.  D.  de  iurisd.  (2, 1.).  €f.  L.  30.  C. 
depact,  (2,3.). 

20  L.  19,  30.  D.h.  t.  Tit.  Cod.  3, 
31.  ubi  de  ratiociniis  tarn  publicis 
quam  privatis  agi  oporteat.  Vgl. 
Note  ».  Sav.,  Syst.  8,  300-375. 
Schon  im  altlatinischen  aequum 
foedus:  Z> ton.  6,96. 

2*  Actor  rei  forum  sequitur.  Fr. 
Va  t.  §.  333, 336.  L.  3.  C-  ubi  rem  (3, 
13.). 
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magiatreUus  (noslros  apud  iudices  italicos — )  uU  velmt,  uti  tbimdi" 
dum  de  eis  rebus  fiat.  Vgl.  die  Sprüchwörter  Res  in  meo  foro  verti' 
tur  uod  in  alieno  foro  Utigare  placei.  Plaut.  Most,  5, 1 ,  10.  Alartial, 
praef»  i% 


2)   Iudices.* 
Der  Judex  privatus  und  Arbiter. 

§.  6. 

Die  Richter,  welchen  der  Magistrat  das  Officium  ludicis, 
die  Untersuchung  und  Entscheidung  eines  eingeleiteten  Hechts- 
Streits,  anvertraut,  sind  entweder  internationale  (ßecupercUores), 
oder  nationale  (Iudices);^  diese  entweder' höhere  und  Öffentliche, 
die  ganze  Gemeinde  repräsentirende  {Maiores^  Publicf),  wie  die 
Decemviri  und  Centumviri  des  römisch-italischen  Continents,' 
oder  Privatrichter,  Iudices  privati;  letztere  wieder  eigentliche 
Bechtsprechcr  (Iudices)  oder  Gangrichter  und  sachverständige 
Yermittler  (Arbitrt). 

So  wenigstens  liegen  die  Gegensätze,  ehe  sie  in  den  Begriffen 
Iudex  Arhiterve,  ludicium  recuperatorium  in  einander  übergehen. 

Judex  (dem  Arbiter  entgegengesetzt),  z.  B.  der  Wettrichter 
über  Kechtmässigkeit  oder  Unrechtmässigkeit  eines  Sacramen- 
tmn,^  eine  Sponsio,^  eine  certa  formulay^  ist  demnach  der 
Eichter,  welcher  zwischen  den  einander  direct  widersprechenden 
Behauptungen  (controversiae)  der  Litiganten  über  Sein  oder 
Kichtsein  einer  Thatsache  durch  Ermittlung  der  von  dem  Einen 


*  Paul,  1,  «.  Tit.  ff.  5, 1.  Cod. 
^yX.de  iudicüs  (omnibus). 

*  L.  «.  §.  1. 2>.  Ä.  ^ 

2  L.  U.  pr.  C.  de  pet.  hered.  (3, 
31.)  magnitudo  et  auctoritas  centum- 
vtralis  iudidi  non  patiebaiur  per 
alios  tramites  viam  liereditatis  peii' 
iionis  in f ringt  y  cf.  Cic.  de  inv.  2, 20, 
60.  L.  54.  D.  de  iud,  (5, 1.). 

3  GalA,M. 

*  Plaut,  Rud.  5, 3, 24.  cedo  qui- 
cum  habeam  iudicem  ^^ni dolo  malo 
insiipulatus  sis  nive  ettam  dum 
(haud)  dem  quinque  et  viginti  naius 


M 


annos",  Cic,  de  off,  3, 19, 77.  iudi- 
cem —  cum  is  spondonem  fedsset 
yjni  bonus  vir  essel*^,  Val.  Max,  7, 
2.  iudex  addictus  de  spondone  „quod 
vir  bonus  esset^^.  Cato  ap.  Gell.  14, 
2.  Daher  Iudicem  ferre  =  spondo- 
ne provocare:  Liv,  3,  24.  „ni  ita 
esset*^  multipnvatim  ferebant  Vol- 
sdo  iudicem,  57.  iudicem  Uli  ferre 
y^ni  vindidas  ab  libertate  in  servi- 
tutem  dedent^^. 

s  z.  B.  Actio  und  Spondo  de  pe- 
cunia  certa  credita  Cic.  p,  Q.  Rose, 
4, 10. 
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vorkannten  Wahrheit  oder  eines  Hechts,  durch  dessen  Auffin- 
dung^ dergestalt  entscheidet,  dass  der  Eine  Alles  gewinnt,  der 
Andere  Alles  verliert^ 

Arbiter  ist  ein  unparteiischer  Dritter,  der  als  sachverstäii- 
diger  und  rechtlicher  Mann  (vir  bonus)^  ein  rechtlich  feststehen- 
des,  aber  factisch  unklares  YermögcnsTerhältniss  zweier  Anderer 
durch  ein  Ton  ihm  vermitteltes  Eechtsgeschaft  auseinander  setzt. 
Ein  solcher  Vermittler  wird,  gleich  dem  Iudex,  nicht  nur  durch 
Compromiss,  sondern  unter  öffentlicher  Auctoritat^  in  der  altem 
Kcchts-  imd  Gerichtsordnung  mit^®  und  ohne,^^  in  der  neuem 
Consular-  und  Fideicommissjurisdiction  stets  ohne  Formula,  be- 
stellt. So  fiir  das  Arbitrium  finium  regundorum^  ^^  Aquac  pluvide 
arcendae^^  und  andere  JFeldbesichtigungen, ^*  das  Arbitrium  L,iti 


^  Die  Beschrankung  auf  das 
Letztere  Varro  de  ling.  laL  6,  Ol. 
ist  nur  etymologisch  richtig. 

'  Cic.  p,  Q.  Kose,  4, 10.  ad  iudi- 
dum  —  venimus^  ut  totam  litem  aut 
oblineamus  aut  anättatnus.  L»  35.  §. 
%  L,  26.  D.  ad  L,  Aquil,  (9, 2.)  ad- 
versus  confiteniem  —  Iudex  non  rei 
iudicandae  sed  aestimandae  datur: 
nam  nullae  sunt  partes  iudicandi  in 
confitentes. 

8  X.  47.  §.  5.  D.  de  fid.  üb.  (40,  ö.) 
cf.  Cic.  de  off.  3, 17, 70.  Fest.  Ep. 
15.  Arbitrium  dicitur  sententia  quae 
ab  arbitro  slatuitur,  Arbitrarium 
quum  adhuc  res  apud  arbilrum  ge- 
litur. 

9  Dahin  gehören  aber  nicht  die 
Compromifise  bei  Cic.  p.  Q,  Rose, 
4,  \%  Senec,  de  benef.  3,  7. 
die  man  unrichtig  vom  freien  Er- 
messen gerichtlicher  Arbitri  zu  er- 
klären pflegt.  —  Die  Ableitung  von 
ör-  bitere  =  in  rem  praesentem  ire 
(Grom.  Inst.  426  f.)  für  die  Gang- 
richter in  Gränzsachen  und  Nach- 
barstreitigkeiten ist  nicht  „unrö- 
mischer  und  ungrammatischer'*, 
als  Huschke^s  (Oaius  166.)  Joudex 
von'  lovem  dicere  und  die  Vorstel- 


lung eines  Richters,  den  die  Partei 
kraft  eigenen  Hechts  „augegangen 
hatte",  wobei  Theophilus  (1,  2.  7, 
M.)  EtjTnologie  von  A  (e)  dilis  vor- 
geschwebt zu  haben  scheint.  Bi- 
tere  mit  den  Präpositionen  ar-^  e-, 
im',per'jpraeter'bitere,9lÜtXelDiBch. 
für  ad-,  ex-f  ?n-,  per-,  praeier-ire  ist 
bekannt,  und  das  Nachbarzeugniss 
{Plaut,  ML  2,2,  S.  Aul,  4,  l,  21.) 
ist  damit  in  so  gutem  Einklänge, 
wie  Jhering*s  Testis  (von  Tegere 
Geist  1,136.,  von  5/are2,2.)  ihn  nur 
Irgend  verlangen  kann. 

W  Gai,A,  163.  Ulp,Inst,fr,End' 
licher.  In  L,  24.  §.  2.  D,  de  aqua 
pluv,  (29, 3.)  arbitrum,  si  appareat 
futurum  ut  aquapluvia  noceret,  co^ 
gere  oportere  rel,  K,  §.  17,  237.  ist 
aber  nur  Bedingung  des  Zwanges, 
kein  Stück  der  Formel,  gemeint 

"  L,  7.  §.  k  D,  de  trib.  act,  (14, 
4.)  X.  5.  §.  1.  i>.  (2e  manum,  (40,  !.)• 

«  Cic.  de  leg,  1,21,55.  Top,  10, 
53.  Non:  v,  lurgium  (l2  Tafeln). 

*3  Cic,  Top,  0  fin,  L,  23.  §.  1.  D, 
de  aqua  pluv,  (39, 3.)  L,  n,pr,  D. 
de  Statut,  (40, 7.)  (12  Tafeln). 

^4  Feststellung  der  Breite  eines 
Weges X.  13.  §.  l,^Z>.dcÄ/\i^.(8, 
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ctestimandae  für  die  Entschädigongsfrage  nach  entschiedener 
Rechtsfrage,^^  insbesondere  Litis  Vindidarumy^^  die  Theilungen 
{Familiae  herdscundae^^  und  Communi  dividundo^^\  Prüfung  der 
Rechnungsablage,  ^®  Abschätzung  der  Alimente,  ^^  der  Falcidia,*^ 
Streitigkeiten  über  Höhe  und  Reparatur  von  Gebäuden,**  Prü- 
fung der  Solvenz  eines  Bürgen,**  Verwaltung,  Vertheilung,  Aus- 
sonderung von  Yermögcnsmassen  u.  s.  w.,**  in  welchen  Feld- 
messer, Oeconomen,  Bauverständige,  Taxatoren,  Calculatoren  und 
andere  Experten  jene  Auseinandersetzung  nach  verständig-billi- 
gem Ermessen  zu  vollföhren  haben.  Der  Durchschnittsrechnung 
und  Obmannsentscheidung  wegen  sollten  nach  den  zwölf  Tafeln 
bisweilen  drei  Arbitri  bestellt  werden  (Not  16),  später  wurde 
dies  vereinfacht. 

Es  gab  jedoch  von  jeher  Rechtsstreitigkeiten,  in  denen  die 
Functionen  des  Arbiter  mit  denen  des  Judex  verbunden  sind. 

In  den  Bonae  fidei  negotia  wollen  die  Parteien  das  mm- 
mwn  Jus  Ciyile  ausgeschlossen  wissen  und  deuten  dies  durch 


S.).  Frontin.  58,  11-22.  Ilygin, 
134,7-13.  Feststellung  des  Maasses 
L.  7.  D,  fin.  reg.  (10, 1.).  Front  in, 
13, 7- 14, 6.  45,  8, 9.  131, 10-13. 

iS  Val.  Prob,  A,  L.  E.  =  arU- 
irium  liti  extimandae.  Dieses  Liqui- 
dationsverfahren ist  kein  ludicium, 
Cic.  p.  Rab.  Post,  13, 27. 

^^  Festus  V,  vindiciae  p.  376. 
Mull,  in  XII:  sd  vindiciam  falsam 
tulit  stlilis  (vindiciarum  prae)tor 
arbitros  tres  dato  eorum  arbitrio 
(rens)  fructus  duplione  damnum 
deddito.  X.  9.  §.  6.  D,  ad  exhib.  (10, 
4.)  L,  1.  pr.  €.  Th,  de  us,  r.  iud. 
(4, 19.). 

^'J  Cic.  p.  Caedn:  7, 10.  L.  l.pr. 
L.  43,  47.  pr.  L.  51.  pr.  L.  52.  §.  2. 
L,  57.  D.  fam.  herc.  (10, 2.)  L.  77.  §. 
21.  D.  de  leg.  2.  (31.)  L.  26.  §.  1.  D.  de 
pact.  dot.  (23, 4.)  (12  Tafeln). 

**  Isid.  5, 25, 10.  quae  actio  iubet 
postulantibus  iis  arbitrum  dari^cuius 
arbitratu  res  dividantur,  Paul,  1, 
18,  \,C,  D.  arUter postulatus.  L,  20. 


D,  C.  D.  (10, 3.)  L.  2.  C.'comm.  utr. 
(3,  38.). 

»  L.  53.  D,  de  iud.  (5, 1.)  L.  5. 
§.  \,  D.  de  manum.  (40, 1.)  L.  37. 
L.  47.  §.  2.  D.  de  fid.  Hb,  (40, 5.). 

20  L,  5.  §.  25.  D,  de  agn.  (25, 3.). 

2t  L.  12.  D.  ad  L,  Falc.  (35,  2.) 
X.  1.  §,  6.  D.  si  cuiplus  (35, 3.)  X.  2. 
C,  de  usur.  leg,  (6,  47.). 

22  X.  II.  §.  1.  D.  de  S. P,  U.  (8, 2.) 
X.  7.  §.  2.  D,  de  usufr.  (7, 1.).  Vi- 
<rut;.  2,  8. 

23  X.  9,  10.  T>.  qui  satisd.  (2,  8.) 
X.  7.  §.  1.  D.  de  min.  (4, 4.)  X.  2.  D. 
a  quib.  app.  (49, 2.).  Abschätzung 
von  Grundstücken  Caesar  B,  C. 
3,  1.  Verantwortliche  Cognitores 
um  die  Zulänglichkeit  der  Praedia 
eines  Praes  zu  prüfen  Lex  Flav, 
Mal,  63, 64. 

24  X.  1.  §.  25.  D,  de  venire  (37, 9.) 
X.  7.  D.  de  tnb.  act,  (14,4.)  X.  35.  D. 
de  bon.  Hb.  (38, 2.)  X.  27.  D.  de  reb. 
auct.  (42, 5.). 
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Clausein  an,^^  die  als  selbstverständlich  bald  fmgirt  werden, 
mithin  erhält  der  Judex  die  Functionen  eines  Bonus  Vir,  Bonus 
oder  Magnus  Iudex ^'^^  Iudex  Arbiterve,^  ja  er  wird  geradezu 
Arbiter f^^  der  Rechtsstreit  Arbitrium^'^  genannt. 

In  den  Bestitutions-,  Exhibitions-  und  andern  ähnlichen 
Klagen  wird  im  Eormularprozesse  das  früher  getrennte  Arbitrium 
de  Restituendo  und  Exhibendo  mit  dem  ludicium  verbunden:  die 
Actio  selbst  wird  arbitraria.^^ 

Das  Liquidationsverfahren  {Arbitrium  liti  aestimandae)  er- 
scheint überhaupt  nur  noch  bei  Ausgleichung  örtlicher  Differenz 
in  einer  von  dem  Judicium  (Condictio  certae  pecuniae  und  triti- 
caria)  abgesonderten  Gestalt  (Arbitraria  de  eo  quod  certo  loco 
dare  oportet),^^ 

Umgekehrt  sind  dem  Arbiter  Familiae  Jierciseundae,  Com- 
muni  dividundo^  Finium  regundorum  (ausser  bei  geringen  und 
summarischen  Gränzstreitigkeiten)  Eechtsfragen,  z.  B.  die  Inci- 
dentfrage  über  die  Sachlegitimation  zugewiesen,  die  Theihings- 
Sache  ist  also  aus  einer  Auseinandersetzung  ein  Judicium  ge- 
worden.'* 

Die  ängstlich  unterscheidende  Bezeichnung  Iudex  Arbiterve 
genau  nach  dem  Gesetzesausdrucke  (Not.  27)  gehört  daher  nur 
den  Legis  Actionen  an. 


25  Uli  nepropter  te  fidemve  tuam 
captus  fraudatusve  sieni  (Cicde  off. 
3, 17, 70.  vgl.  L,  36.  D.  depecul.  (15, 
1.)  X.  1.  §.  W.  Z>.  depos.  16,3.).— 
Ut  inter  bonos  bene  agier  oportet  et 
sine  fraudatione  (cf.  de  off'.  3, 15, 6. 
17,  70.  adfam,  7, 12.).  Quantum  ae- 
quius  melius  sit  dari  repromittive 
(Cic,  p.  Q.  Rose.  4,  11, 12.  top.  17, 
66.  de  off",  l.  c,  L.  66.  §.  7.  D.  soL 
matr.{Ü,Z.)  L.%2.  D.desolui.AiS, 
8.).  Ee  fide  bona  (Cic.  de  off".  3, 15, 
öl.  17,  70.). 

2«  Cic.  p.  Caecin.  23,  63,  66.  de 
off'.  3,  17,  70.  Z.  3.  §.  3.  D.  commod. 
(13,6.).  . 

2T  Fest  US  V'  Reus:  iudici  arhi- 
trove  reove  (12  Tafeln).   Gell.  20, 


1, 7.  ludicem  Arhitrumve  iure  datum 
(12  Tafeln).  Val.  Prob. 4,8.  ludicem 
Arbitrumve  postulo  uti  des,  Cic.  p. 
Mur.  12, 27.  iudicem  an  arbitrum. 

28  Cic.  p.  Sex.  Rose.  39,  II«. 
damnatus  per  abitrum  (mandati)  et 
rem  restitueret  et  honestatem  omnetn 
amitteret. 

29  Arbitrium  tutelae  Rubr.  Cod. 
(?r.  6, 19.  C.5,51,  X.  28.  §.  2.  i>.  de 
app.  (49,  1.).  •  Pro  socio  Cic,  p. 
Quinct.  3.  p.  Q.  Rose.  9.  Rei  uxo" 
riae  u.  a.  m. 

30  §.si./.dtfac(.  (4,6.). 

31  Tit.ff]  13, 4.  de  eo  quod  certo 
loco  dari  oportet. 

32  Fr.Vat.§.i7. 
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Decemviri,  Centumviri. 

§•  7. 

Es  gab  in  Born  gesetzlich  bestimmte  ständige  Eichtercolle- 
gien,  welche  ohne  magistratische  Bestellung  für  den  Individual- 
fall  in  wichtigeren  Civilsachen  als  öffentliches  Conailium  neben, 
bezüglich' (als  Magiatratus  minores)  unter  dem  Oberrichter  fungi- 
ren.     Dies  sind  die  Decemviri  und  Centumviri. 

Decemviri  ludices  oder  Stlitibus  ittdicandis,  wie  sie  zur 
Unterscheidung  Ton  andern  Decemyim  zubenannt  werden ,  sind 
niedere,  unter  den  Sechs  und  Zwanzigern  oder  (seit  August)  den 
Zwanzfgem^  in  den  Tributcomitien  gewählte  Gerichtsvorstände, 
deren  solenner  Amtstitel, ^  Verbindung  mit  dem  Centumviralge- 
richte^  und  erweisliche  Gompetenz  in  Freiheits-  und  Civitätspro- 
zessen^  andeuten,  dass  sie  als  Staatsanwaltschaft  den  Bechts-  dJ.v-K: 
zwang  gegen  die  Bichter  und  die  Interessen  des  Opfer- 
schatzes bezüglich  der  Gefälle  (Sacramenta)  wahrzunehmen 
haben.* 


*  Dio  54,  26.  Cic.  de  leg,  3,  3. 
minores  magistratus  —  stlites  con- 
iractas  iudicanto,  D  aher  der  Amts- 
titei  auf  Inschriften,  zuerst  in  den 
Grabflchriften  der  Scipionen  im  6. 
Jahrb.  Orelli  554.  In  der  Kaiser- 
zeit bisweilen  mit  dem  Zusätze  S, 
C,  O  r,  Henzen  Ind.  p,  106.  Mo  m  m~ 
sen,  LN,  314, 1985,  5244.,  Z.B.  Or.H, 
6450.  P.  Paqm'us  —  Quaestor.  D^- 
cemüir  .  silitihus .  iudicandis .  ex  S. 
C.  Post  Quaestnram  .  Quattuor.  vir 
capüalis  ex  S.C.  Post.  Quaesturam 
et  Decem.  Viratum  .  stlitium  .  t'udi- 
candarum.  Tribunus  Plebis.  Aedi- 
lis  Curulis,  Iudex  Quaestionis. 
Praetor  Aerarii  —  Felialis.  Nach 
dieser  Inschrift  ist  die  Note  im  ehe- 
maligen ValeriusFrobus  verfertigt. 
Hud.  zu  P.  §.  53r. 

2  Vgl.  Gai.  4,  16,94.  pro  Ute  et 
vindieäs.  Nur  eine  falsche  Ueber- 
setzong  des  unverstandenen  stliti- 
bus  ist  tcäv  [8b\na  df$QUßP  jdfv  za 


^ro^y^tfieja  Bixnaavrtov  in  einer  ar- 
golischen  und  spartanischen  In- 
schrift inBoeckh^  Corp,  inscr.  gr, 
7\  L  p.  11S3,  1S27.,  voraus  man 
eine  Criminaljurisdiction  hergelei- 
tet hat.  Noch  irriger  nennt  n,  4029. 
einen  navxexaiSixavBQOv  rdiv  ix- 
Sixa^orimr  ra  nQttyuaxa. 

8  X.  2.  §.29.  D.  deO.I.  (1,2.) 
Suet,  Octav.  £6.  (I.  §.  39, 26.)  Piin. 
Ep.  5,21.  Pomponius  setzt  die  Ein- 
führung und  das  hastae  praeesse  in 
die  Zeit  des  ersten  punischen 
Kriegs.  Ersteres  ist  offenbar  un- 
richtig, denn  sie  werden  schon  in 
der  Lex  Horatia  (I.  §.  9, 6.)  unter 
Sacralschutz  gestellt.  Liv,  3, 55. 

*  Cic.  p.  Caecin.  33, 97.  p,  domo 
29, 78.  erwähnt  sie  beim  Sacramen- 
tum  in  Freiheits-  und  Civitätspro- 
zessen,  also  in  öffentlichen  Sachen. 
cf,  L.  32.  §.  7.  D.  de  recept.  (4,  8.) 
L.  1.  C,  de  ord,  iud,  (3, 8.). 

s  Gai,  4, 16. 
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Centumviri  dagegen  sind  aus  den  Tribus  gewählte,  also 
ansässige  oder  begüterte  Bürger  ohne  Ehrenamt ,  welche  über 
sacramentale^  Yindicationen  grandgesetzlich  anerkannter  und 
gewährter  Hechte,^  sie  mögen  sich  auf  Erbgang ^  oder  Veräusse- 
rungsgeschäfte^  gründen,  mit  freier  Controle  der  altcivilen 
Legum  Dictio  de  sua  re  (I.  §.  21,  i)  zu  befinden  haben.  Das 
republicanische  Bccht  zog  selbst  die  unbedeutendsten' Nachbar^ 
Streitigkeiten  über  bürgerliche  Erbgüter  (heredia),  da  diese  die 
Grundlage  der  Gemeinde  und  des  Gensus  bilden,  vor  das  öffent- 
liche Gericht  der  ganzen  Bürgerschaft  Den  'wichtigsten  und 
häufigsten  Stoff  gaben  ihm  jedoch  Erbschaftsstreitigkeiten,  beson- 
ders Eescissionen,  Nichtigkeitserklärungen,  Präteritaons-  und  Ent- 
erbungsfragen  in  Testamenten.^^  Dass  aber  hierdurch  die  Status- 
klagen nicht  ausgeschlossen- sind,  ei^ebt  schon  der  Zusammen- 
hang mit  dem  Erbrechte,  wie  denn  der  hohe  Gerichtshof  gerade 


«  Ge//.16,10,8.(L§.44,2.)o»inw- 
que  illa  XII  tabularum  antiquitas 
nisi  in  Legis  Aclionibus  cenlumvira- 
lium  causarum  lege  Aebutia  lata  con- 
gopiia, —  Gai, 4,31.  cum  ad  cerUum- 
viros  ilur  ante  legeagüur  sacramen- 
lo  —  05.  Val,  M.  7, 7  ex.  %  8  ex,  2. 

^  Gai,  4, 10.  fesiuca  —  ulebantur 
quasi  hastae  loco  signo  quodam  iu- 
Sit  dondnii (Iuvenal,S,3i,  domina 
8ub  hasta  Festus  v,  Hastae — signum 
praecipuum  est  hasta)y  maxitne  enim 
sua  esse  credebant  quae  ex  hostibus 
cepissent:  unde  in  centumviralibus 
iudidis  hasta  praeponitur,  —  B.-/!,, 
Z.Schr.  5.  (18U)  No.  II.  Anders  K. 
A.  Schneider,  de  Cv,  iud. or. (1835) 
p,  n.  Jhering,  Geist  1, 110, 310. 

*  Cic,  de  lege  agr,  2,  17,  44.  po- 
puli  Romani  hereditatem  decemviri 
iudicent,  cum  vos  volueiitis  de  pri- 
vatis  hereditatibus  centumviros  iudi- 
care,  Hieronym,  ep.  ad  Domn, 
fiO.  (ed,  Vallars)  hereditariae  vel 
cenlumvirales  causae,  L.  12.  C.  de  IL 
P,  (3, 31.). 

9  Ctc.  1, 38,173.  in  cawds  centum" 
viralibus,  in  quibus  usuccqpionum, 


iutelarum^  gentilitatum,  nexorum 
mandpiorum,  parietum  luminum 
stilUcidiorumy  testamentorum  rupto^ 
rum  aut  ratorum  celerarumque  ve- 
rum innumerabilium  iura  versentur. 
10  Note  8.  Einzelne  Fälle:  Prä- 
tention und  Erbschaftsklage:  Cic, 
Or.  1, 38, 173.  39, 17«,  177.  (Marceller 
und  Claudier)  p,  Caec.  18,  33.  24, 
60.  u.  8.  w.  (causa  Curiana),  Va  l, 
M 7, 8,1.  9,15,5.  Quintil,A,%,^ 
Querel:  L,  13,  17.  D,  de  inoff,  test. 
(5,  2.).  Paul,  Hb,  sing,  de  septem- 
vircUibus  (centumviralibus)  iudicüs 
L.  7, 28, 32.  D,  eod.  Pa  u  l,  rec,  seni,  5, 
10, 2.  L.  76.  D.  de  leg.  2.  (31.)  L,  4.  C.  de 
lib.  praet.  (6, 28.)  Quintil,  3, 10, 3. 
apud  centumviros  post  aUa  quatri- 
tur  et  hoc:  ttter  hereditate  dignior 
sitf  Sen.  contr.  4,  28.  5,2, 1.  7,4, 
II,  20.  Cic.  de  or,  1, 38, 57.  Val,  J/. 
7, 7, 1, 2, 5.  8, 2,  4.  Plin.  Ep.  5, 1.  6, 
33.  Suet,  de  dar,  or.  c.  0.  —  der 
Criminalprozess  Phaedr.  3,10.  ge- 
hört dem  Fabeldichter.  —  Exclu- 
siv  var  die  Centumviralcompeteni 
nicht.  Cic,  Verr,  1,45. 
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in  der  nichtigsten  Erbschaftsfrage,  der  Querela  inoficiosi,  über 
die  Testamentifactiony  also  ein  persönliches  politisches  Eecht 
des  Bürgers  ^^  zu  entscheiden  hat,  wovon  die  Anwendung  der 
fiiiiQährigen  Vcrjährang  der  Statusklagen  auf  die  Uuerel  nur  eine 
Folge  ist^^  Die  Lex  luUa  de  iudiciis  privatis,  welche  das 
Decemyiral-  und  CentumTiralgericht  reorganisirte  (Not  3.  I.  §. 
39,  3l),  befreite  das  Gericht  von  den  geringfügigen  Sachen 
unter  1000  Assen  Streitwerth,  ^^  substituirte  der  veralteten  Pro- 
zesseinleitung zeitgemassere  Formen  ^'^  und  hob  dadurch  das 
selbst  durch  Privatgerichte  über  Schuldsachen  u.  dgL  verdunkelte 
Ansehen  der  altehrwürdigen  Institution.^^ 

Dieser,  wenn  auch  in  einem  gewissen  Sinne  oapitalen  und 
den  Schuld-  tind  Geldsachen  (Not  17)  entgegengesetzten,  doch 
jedenfalls  rein  vermögensrechtlichen  und  in  keiner  Weise  straf- 
rechtlichen^^ Oompetenz  unerachtet  war  das  Centumviralgericht 
nach  seiner  Zusammensetzung  ein  publicum  iudicivm,^'^  sofern  es 
einen  aus  der  ganzen  Bürgerschaft  mit  drei  Kichtem  aus  jeder 
Tribus,  mithin  seit  513,  nachdem  es  35  Tribus  gab,  mit  105,^* 


"  L,  S.  D.  Qui  tesU  fac,  (28, 1). 

42  L,  8.  §.  uiL  D,  de  innfl".  tesL  (5, 
2.)  L,  96.  §.  2.  C.  eod,  cf.  2  iL  ff.  40, 
15.  ne  de  statu  defunctorttm  post 
quinquennium  quaeratur.  Im  AUg. 
Cic.  de  Or.  1, 38, 173  fin,  40, 181. 183. 
vgl.  mit  56,  238.  A.  M.  Huschkey 
Serv.  TuU.  S.  006.  N.  48.  B.-H.,  Z.- 
Sehr.  Ä.  W.  5,  n.  S.  373, 30.  K  §.  6. 
Bein  $79, 

«  Gai.  4,  «5.  cf.  Lex  Flau.  Mal. 
c.  60.  Relativ  blieben  die  Centum- 
viralsachen  freilich  unbedeutend 
genug  {PUn.  Ep.  2,  14.).  Die 
mündliche  Oeffentlichkeit  bedinge 
te  jedoch  eine  feierlichere  Ver^ 
handiung  wie  vor  Privatrichtem. 
Cic.  de  Or.  21.  indecorum  est  de  siil- 
licidiis  cum  apud  unum  iudicem  dicas 
amplissimis  oerlns  —  uti.  Q  u  in  ti L 
5/2,1.  10, 113.  aliam  apud  centum- 
viroa  aUam  apud  prwalos  iudices  de 
iijidem  quaestimubus  rationem  esse. 
PI  in.  Ep.  1, 5, 18.  6,33.  Sen.  contr. 


3.  praef.  Tac.  Dial.  6. 

>*  Cic.  p.  Mur.  1 2, 36.  Sacramen- 
tum  von  VHS  Sesterzen.  Gai.  4, 03. 
Accusatio  und  Subscriptio  wie  bei 
ludicia  Publica.  Plin.  Ep.  5,  t.  L. 
31.  L.  32.  D.  de  inoff.  (5, 2.)  liono' 
t'um  possessio  litis  ordinandae  gra- 
tia.  L.  6.  §.  2.  L.  8.  pr.  D.  de  inoff. 
fest.  (5, 2.). 

**  Tac.  de  or.  38.  B.-H.  L 

*<>  Plin.  Ep.  5, 1.  videbant  multis 
accidisse,  ne  ex  centumvirali  iudicio 
capitis  rei  exirent,  Quintil.  '4,  I, 
fi7.  iudiciis  —  capitalibus  aut  apud 
ceniumviros. 

"  Cic  l.  Not  1».  Quint.  5, 2, 1. 
(Not.  13.)  Plin.  6,33/*.  intervenit  ne- 
cesaitas  computandi,  ut  in  privati  lu- 
dicü  formam  centumvirale  vertatur. 

*8  Fe stusv.  centumviralia — quo 
facilius  nominarentur  (centumvin 
sunt  dicti).  Varrode  R.H.2',i,  26. 
nujnerus  non  est  —  ad  afnussim  ^ 
cum  didmus  — >  centumvirale  esse 


32 


Kap.  1.  Civilrechtspflege. 


in  der  Eaisenscit  mit  'wenigstenB  180^^  „Centummri'*  beaetcten 
Staatsgerichtshof  darstellt,  der  unter  dem  Yorsitze  des  Ih'aetor^ 
und  dem  Zeichen  der  hasta^^  in  der  Basilica  lulia^  die  einstige 
Mcuestas  Fopuli  Romani  repräaentirt.^ 

Die  wachsende  Geschäftslast  machte  gegen  Ende  der  Bepu- 
hlik,  wahrscheinlicher  in  der  Lex  Julia  (I.  §.  39,  si),  eine  Ein- 
theilung  des  Centumviralhofes  in  vier  Sectionen^^  nöthig,  die  man 
aher  deshalb  nicht  passend  unseren  heutigen  Senaten  vergleicht, 
weil  über  ihnen  kein  Doppelsenat  oder  Plenum  steht,  an  welches 
die  Berufung  zulässig  wäre.^^  Vielmehr  ist  jedes  Consilium  ein 
selbständiges  Gericht  (Ilasta^  Tribunal,  Consilium)  und  in  derselben 
Inof&ciositätsquerel  kann  eins  nach  dem  andem^^  gegen  einen 
andern  Testamentserben  erkennen,  so  dass  die  Entscheidungen 
yerschieden  ausfallen.  ^^  Wenn  daher  2wei  Consüia  zu  einem 
Duplex  oder  gar  alle  vier  zu  einem  Quadruplem  ludicium  zusam- 


iudicium  Ronuuim  Vermuthungen 
über  die  Zusammensetzung  vordis : 
K.  A,  Schneider,  de  Cvir.  iud,  or. 
(1835.)  p.  7»- ICD.  Backofen^  de 
Rom.  iud.  p,  9-AO.  u.  A. 
1»  P/i  n.  Ep,  6, 33. 

20  plin,  Ep.  5,  21.  Praetor  q\d 
centumviralibus  praesidebat.  Beim 
Prätor  erfolgt  die  Legis  Actio  Sa- 
cramento  6' a  1.4,31.  Nur  der  Prä- 
tor kann  aus  Staatsrücksichten  Ur- 
laub geben:  PI  in,  £/>.5,2l.  tandem 
a  praetore  nuntius,  dimittuntur  cen- 
iumviri.  Privatfiristgesuche  fanden 
nicht  Statt:  Plin,  Ep.  1, 18. 

21  Ovid,  Fast,  2, 477.  VaL  M,  7, 
8,  1-4.  Suet,  Oct.  32.  86.  Quint.  5, 
2,1.  3/ar/ia/.  7,  63(62),  7.  Stat, 
silv,  4,  4, 43.  Pompon,  L,  2.  §.  29.  D, 
de  O,  I,  (1, 2.).  Jhering^  Geist  1, 
110,220. 

«  Plin,  Ep,  2, 14.  5, 21.  QuinL 
12,  ft,  6.  Roulez,  PMlologus  1846, 
Lp.iX^f, 

23  /2ud.,Z.Schr.  15,231. 

24  Val.  Max,  7, 7,  i.  omnibusque 
non  solum  connUis  sed  etiam  senten-" 
tiis  superior  discemt  in  der  Sache  des 


todtgeglaubten  mileshe'iCic,  deOr, 

1 ,  38, 175.  57, 245.  Die  Consüia  sind 
Zusatz  des  Anekdotensammlers. 

25  Z.  §.15.  P.§.153.  Besonders: 
K,  §. 6.   A.  M.  Heffter,  Rh.  Mus. 

2,  S.  113.  Zumpt,  Abb.  der  Acad. 
1837.  S.  137.  UuBchhe  in  Kichter's 
Jahrb.  3,  S.  483. 

26  Quint,  b^%  \,  praeiudidorum 
vis  -^  cum  de  eadem  causa  pronun- 
ciaium  est^  ut  in  — partibus  centum- 
viraUum^  quae  in  duas  hastas  dici- 
sae  sunt  ^  11, 1,  78.  m*  {q>ud  alios 
iudices  agetur,  ut  in  centumviralibus 
iudiciis  dupUcibus  parte  victa,  de- 
centius  eiit  —  ^ervare  iudicum  pu' 
dorem, 

27  Plin.  Ep,  6, 33.  Acda  Variola 
—  quadrupUci  iudido  bona  patema 
repetebat — duobus  consiliis  vicimus^ 
totidem  victi  sumus  —  victa  est  no- 
verca,  victus  Suberinus,  L,  15.  §.  2. 
L  24.  Z>.  de  inoff,  test,  (5, 2.)  L  7«. 
pr*  D,  de  leg.  2.  (31.)  L.  13,  C.  de  in- 
off'. (3,  27.).  In  demselben  Senate 
entscheidet  bei  Stimmengleichheit 
der  favor  testamcnli.  L  10.  pr.  !>• 
de  inoff".  (5, 2.). 
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mentreten,^^  so  geschieht  es  nur,  nm  die  Kosten^  der  mehr- 
fachen Verhandlung  zu  sparen,  nach  Anhörung  der  Beden^ 
Tertheilte  sich  das  Gericht  zum  Zwecke  der  Entscheidung  wieder 
in  die  einzelnen  haatae  (Note  26). 

Ein  grösseres  Bedenken  musste  die  soaveraine  Stellung 
eines  Giyil-Qerichtshofes  darbieten,  der  z.  B.  nach  freiem  Er- 
messen jedem  Gognaten  die  Ees^ssion  eines  Testaments  gestat- 
ten oder  yeisagen  konnte.  Diesem  wurde  allmälig  durch  das 
Iu8  extraordinarium  der  Xaiserzeit  abgeholfen  (I*  §.  57,  i),  am 
gründlichsten  durch  eine  festere  Theorie  über  das  Pflichttheilsrecht 

Entstehung  und  Untergang  des  DecemTiial-  und  Centum- 
viralgerichts  verlieren  sich  im  Dunkel  der  frühesten  und  späte« 
sten  Geschichte  der  Stadt. 

Jene  reicht  über  die  Lex  Aehuiia  (L  §.  44,  i),  die  Yollzahl 
der  35  Tribus  (513),  in  Betreff  der  Decemviri  über  die  Lex  Po- 
piria  de  sacramentis  (I.  §.  43,  12),  ja  die  Lex  Horaiia  (L  §.  9,  e) 
zurück,  das  uralte  Symbol  der  Hasta,  der  alte  Ordinarprozess 
der  I^gis  Actio  durch  Sacratnentumy  die  Entscheidungen  über 
GiTität,  Gentes  und  Heredien,  Tielleicht  sogar  die  Zahlen  10 
und  100  deuten  auf  eine  Institution  der  ältesten  Bürgerschaft 
und  Stadtyerfassung,^^  die  freilich  dem  wachsenden  Bedürfhisse 
gemäss  allmälig  erweitert  wurde. 

Der  Gang  dieser  Entwicklung  könnte  etwa  gewesen  sein, 
dass  in  den  engen  städtischen  Verhältnissen  des  vierten  Jahr-' 
hunderts  die  Decemviri  die  einzigen  Sacramentsrichter  waren,  ^^ 
mit  der  Heirschaft  über  Italien  aber  ein  erweitertes  Ittdicium 


28  Plin,  Ep.  1,  18.  4,  M.  6,  33. 
Quint,  12,5,0. 

29  L,  30.  I>.  de  lib.  leg.  (34,  8.). 
Plin.  Ep.  2, 14. 

30  Quin/.  4, 1,57.  12,5,5. 

31  Die  Meinungen  schwanken 
zwischen  König  Numa  (C.Peter^ 
sen,  de  or.  hist.  Rom.  1833.  p.  44.), 
Servius  Tullius  (Nieb.,  R.  G.  I.  S. 
An.  Z.  §.  14.  K.  A.  Schneider  l. 
W.  §.  838.  Krug  S.  31.),  den  zwölf 
Tafeki  (Zumpt,  Abb.  d.  Acad.l8S7. 
S.  135.  C.  Seil,  Kecop.  1837.  S. 
161  f.),  der  Lex  Aebutia  {Siccama  de 

IL 


iud.  cent.  1, 8.  Heffter  ad  Gai,  p, 
91.),  der  altem  Zeit  der  Republik 
{B.'H.,  Z.Schr.  5,880,77,79.),  zwi- 
schen 513  und  Lex  Aebutia  (P.  §.  158. 
K.  §.  8.)  Ende  des  8.  und  Anfang 
des7.Jahrh.  {Iluschke^  Serv.TuU. 
S.  805  f.),  mit  Annahme  einer  Re- 
form in  der  Decemviralcompetenz 
bald  nach  507  (S.  807). 

32  Dies  scheint  die  Lex  Horaiia 
(305)  bei  Liv.  3,  55.  ut  qui  tribunis 
plebUy  aedilUfuSfiudicibus  decemviri» 
nocitissety  das  caput  lovi  sacrum 
esset  u.  8.  w.  vorauszusetzen. 
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hastae  nöthig  wurde,  weshalb  durch  die  Lex  Papiria  und  andere 
Gesetze  die  Beitreibong  der  Sacramenta  den  Triumviri  capittdes 
übertragen  und  den  Decemviri  nur  noch  die  Controle  des  /ucft- 
dum  hastae  im  Staatsinteresse  belassen  ward,^^  bis  die  Lex 
luUa  dem  noch  mehr  erweiterten  und  in  Tier  Sectionen  getheil- 
ten  Centumviralgerichte  das  sacramentale  Kichteramt  völlig 
überwies^  und  die  Function  der  Deccmyim  auf  den  bisher  von 
den  Exquästoren  verwalteten  Bechtszwang  zum  Erscheinen 
(fiastam  cogere)  beschränkte.** 

Der  Unteigang  des  Centumviralgerichts  wird  mit  dem  Ter- 
schwinden  der  Opfergelder  zusammenfallen.  Justinian  bezeich- 
net die  Magnitudo  et  auctoritas  centumvirdlis  iudicü  als  ein 
Yergangenes.^ 


Recuperatores. 

§.  8. 

Den  vorstehenden  nationalen  Bichtem  (ludices)  werdQ^  die 
internationalen  entgegengesetzt,  welche  kraft  eines  Staats  Ver- 
trags {ReciperaÜo)  zwischen  der  römischen  und  einer  peregrini- 
sehen  Gemeinde  vereinbart  sind,  um  statt  der  Eecialen  und  der 
Fehde  den  Landfrieden  durch  Friedensgerichte  zu  handhaben.^ 


33  Lex  Papiria  (I.  §.43, «.)  Fe  s  t, 
V,  sacramentum  p,  344  M, :  Quican- 
que  praetor  posöiac  f actus  erit^  qui 
inter  cives  ius  cUcety  tres  viros  capita- 
les  populum  rogaio  hique  tres  viii 
capitales  quicunque  posthac  facti 
erunt,  sacramenta  exigunto  tudican- 
toque  eodemque  iure  sunto  uti  ex 
legibus  plebeique  scitis  exigere  iucU- 
careque  esseque  oportet.  X.  3.  §.  29, 
SO.  D.  de  O,  L  (i,  %)  Deinde  cum 
esset  necessarius  magistratuSy  qui 
hastae  praeesset,  Xviri  littbus  iudi' 
candis  sunt  constituti,  Eodem  tem- 
pore et  triumviri  capitales, 

34  Farro  9, 8a.  NachP/m.£/). 
5,  2L  sedebant  ludiceSy  Decemviri 
venerant  sind  die  decemviri  nicht 
mehr  wie  früher  iudkes. 


35  Suet,  Octav.  X.  ut  centumi-i- 
ralem  Itastam,  quam  quaestura  fan- 
cti  consuerant  cogere^  decemviri 
cogerent.  Bei  dem  vermeinten 
Widerspruche  mit  Pomponius(Tgl. 
Huschke,  Serv.  Tüll.  S.607.  Iticih 
ter's  Jahrb.  3,  S.  477, 492.  I>ernh^ 
Kr.  Z.Schr.  1,  S.  400  f.  Römer, 
Leistungen  8.  344  f.  K:  §.  5.)  wird 
übersehen ,  dass  Cogere  und  Prae- 
esse  Zweierlei  ist  und  Fomponios 
Angabe  (Not  33)  durch  ^e  Lex  Pa- 
piria unterstützt  wird. 

3«  L,  t%  pr,  C.  depet.  her,  (3,31.). 

*  Fest,  p,  274.  M.  cRedperatio: 
est  ut  Ott  Aelius  Gallus  cum  inter 
populum  et  reges  natümesque  et 
dvitates  peregrinas  lex  convenä^ 
quomodo  per  redperatores  t)  red- 
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Diese  Aosträge  der  römischen  Eidgenossenschaft  sind  die  Recu- 
poratoren  ( Wiederherbeischaffer,  von  Ee-cis-parare  nach  Huschke's 
wohlbegründeter  Erklärung). 

Sie  wurden  ordentlicher  Weise  in  beiden  Qemeinden  auf- 
gestellt, ans  beiden  Nationen,  also  in  der  Mehrzahl,  gewöhnlich 
in  ungerader,  drei,  fünf,  elf,  ernannt  und  kommen  sowohl  in 
Kom  als  in  den  Provinzen,  Municipien  und  Colonieen,  ja  sogar  in 
Collegien,  selbst  noch  nach  Supprcssion  der  freien  Staaten  als 
eine  innere  Einrichtung  vor.^ 

Dem  entsprechend  ist  ihre  Competenz  eine  zwiefache: 
Dire  nächste  Bestimmung  ist  augenblicklicher  Schutz  des 
Bechtsfriedens,  daher  gehören  Friedensbrüche  mit  Waffenge* 
walt,^  Gränz Verletzungen,*  Injurien,*  Bechtsweigerungen,^  in 
den  Corporationen  und  Collegien  Polizeifrevel ^  aUervorderst  zu 
ihrer  Competenz  und  die  Becuperatoren  werden  hier  so  bestellt, 
dass  sie  über  die  jähe  That  augenblicklich  zu  Gericht  sitzen. 


dantur  res  reciperenturque,  1t)resque 
prioatas  inter  se  persequantur,  Bei- 
spiele: Dionys.  3,  8.  4,  25/1  6, 
B5.  {Foedus  laiinutn  261.)  rcäv  Se 
tSicmxap  avfißoXainv  ai  Koiasts 
iv  rfUBQats  yiyreod'toortv  dexa  nag* 
oh  avyevrjjai  ro  ovfißoXaiov.  Liv. 
34,  57.  38,  8S.  39,  2.  ,41,  24.  Lex 
Anton.  (L  §.  81,  12.).  Zell,  1680. 
Quos  Thermenses  —  liheros  servosve 
hello  amiseruntf  Magistratus —  ita 
de  ea  re  iua  dicunto^  iudicia  recupe- 
rationes  (sie)  danto,  ttii  ii  eos  recupe- 
rarepossint.  Suet.  Vesp,  Z.  ingenii' 
um  et  civem  Romanum  recuperato^ 
rio  iudicio  pronuntiatum.  Daher 
die  Recuperatoren  in  den  Repe- 
tundenrömiBch er  Statthalter.  Liv. 
43,  2.  Tac.  A.  1,  74.  Huschke, 
Bec.  von  Seil.  Becuperatio  1837  in 
Bichtex^s  Jahrb.  1837.  S.  878  f. 

2  Cic.  Verr.  2,  58,  135.  Gai.  4, 
104, 105.  Lex  agr.  c.  80, 34.  Lex  Ma- 
tnil.  c,  5.  Drei  Becuperatoren  Liv, 
2Bj  48.  43, 2.  Die  scheinbaren  Er- 
wähnungen Eines  Becuperalor  gel- 


ten nicht  mehr  für  anstössig.  Rud,, 
Z.Schr.  10,162.15,268. 

3  Cic.p.  Tüll,  10,  11,41,42.  (Int. 
de  viarmata,  A.  vi  hon.  rapt.),  Cic, 
Verr.  3,  11,  13  f.  21  f.  28  f,  47,  68. 
{Pignoris  captio  römischer  Publi- 
canen  gegen  steuerpflichtige  Pere- 
grinen). 

*  T^x  Mamil,  c.  5. 

,     5  Cic.  de  Inv,  2, 20, 59, 60.  Auct, 

ad  Her.  2,  13,  19.    Gell,  20,  i^  13. 

praetores   —    iniuriis   aestimandis 

recuperatores  se  daturos  edixerunt, 

6  Daher  die  Klagen  betreffend 
in  lus  Vocatio  und  Vadimonium 
Gai.A,  46, 185.  Die  Strafklage  wegen 
Ungehorsams  gegen  den  Ortsrich- 
ter bei  Einleitung  eines  Vadimo- 
nium nach  Born.  Lex  Ruhr.  c.21  fin, 
Tit,  ff.  2,  3.  si  quis  ius  dicenti  non 
ohtemperaverit. 

'^  Ed.  Venafr,  62-64.  Or.  H,  6428. 
(Mommsen,  Z.Schr.  15,  320  f.) 
Lex  Coli.  Aquae  17-24.  {Rud,,  das. 
8.  263 f.  Mo7nmsen,^,SS0f.). 

« 
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um  die  Sache  in  schleimiger  unuiiterbrochener  Frist  abzauxtei- 
leiiy^  zu  welchem  Ende  zugleich  die  Zahl  der  Zeagen  auf  10 
beschränkt  zu  werden  pflegt^ 

Demnächst  fallen  aber  auch  Eechtsstreitigkeiten  (Res  pri- 
vatae)  ^^  zwischen  Cives  und  Socii^  in  Betreff  der  Rückerstattung 
von  Personen  und  Sachen,  z.  B.  über  Eepetunden  römischer 
Statthalter,  soweit  nur  das  Ciyilinteresse  in  Frage  steht  (Not^  1), 
llückerstattung  unrechtmässig  erhobener  Steuern  (Note  3),  über 
Freiheit,  Civität  und  Latinitat^^  und  Streitigkeiten  der  Feregri- 
neu  verschiedener  Staaten  unter  sich^^  an  Eecuperatoren. 

Diese  austrägale  und  internationale  Competenz^^  kann  aber 
durch  Priyatwillen  ausgeschlossen  werden:  die  Parteien  können 
statt  der  Eecuperatoren  um  einen  Judex  bitten  ^^  und  umgekehrt,  ^^^ 
jenachdem  es  ihnen  um  Beschleunigung,  bezüglich  um  einen 
Bichter  ihrer  Kation  zu  thun  ist  oder  nicht 

Dass  die  recuperatorischen  ludicia  nicht  Legithna  sind, 
erhellt  hieraus  von  selbst,  irrig  aber  scheint  doch  die  An- 
nahme,   dass  sie  nur  kraft  des  Imperium  angeordnet  werden 


*  P/t  fi.  Ep.  3, 20,  repente  appre- 
hensi,  Gai,  4,  185.  recuperatorihus 
suppositis  ut  is  qui  non  steterit  pro- 
tinus  a  recuperatoribus  in  summam 
vadimonU  condemnetur*  Lex  Coli, 
Aquae  22.  (Rud,  S.  289  f.).  Cic.  p. 
Tüll,  10,  11.  recuperatores  dare  ut 
quam  primum  de  re  iudicetur.  de  div, 
Verr,  17,56.  iudicium  dat  Matim  — 
iudicani  recuperatores.  Tab,  Batit, 
6-11.  (Rud,  S.  271  f.)  Note  2.  Die 
Verhandlung  an  einem  verabrede- 
ten Tage  (status  condictus  cum  hoste 
dies,  Plaut,  Cure.  1,  1,  5.  Cic,  de 
off,  1, 12.  Gell.  16,4.  Fest.p.m, 
M,  Macrob.  Sat,  1, 16.),  zu  dem  man 
von  fem  zusammenkam  (§.  2.  Not. 
10.)  gebot  die  möglichste  Kürze.  — 
A.M.Schm  id  t,  Interdictverf.  S.  277. 

9  Cic.  p,  Caedn,  10,  28, 90.  Val, 
Prob,  p,  12.  (Mommsen).  Lex  Ma- 
ma, c,  5.  Ed.  Venafr,  63. 

*o  Fe8t,v,Reciperatio,  Dionys, 
6,05. 


11  Lex  Anton.  Not  1.  Plaut. 
Rud.  5, 1, 2.  Suet.  Vesp,  S.  Dom.  S. 
(wo  nach  L.  u.  pr,  D,  de  app.  (49, 
l.)/7er/u5onür  zu  lesen  ist).  X.36,SS. 
D.  dcremd.  (42, 1.). 

«  Plaut.  Bacch,  2,  8,  36.  (Dar- 
lehn eines  Atheners  zu  Ephesus). 
Cic.  p.  Flacc,  20,  48.  21,  49.  (Ee- 
gressklage  des  Bürgen).        ^ 

1*^  Die  angebliche  Competenz  in 
Fiscalsachen  {K.  §.8.  Not.  131.  nach 
Suet. Nero  17.  Plin.paneg. 36.) und 
in  persönlichen  Verhältnissen  (P.§. 
154.)  ist  unerfindlich. 

"  Cic,  Verr,  3,  58,  135  f.  coepit 
Scandilius  recuperatores  aut  iudi- 
cem  postulare  (aus  einer  Sponsion). 
cf,  5,  M,  141  f.  Div.  17, 55  /.,  wo  bei 
Ermittlung  eines  Factum  nur  Re- 
cuperatoren  vorkommen. 

^^  Ga  f.  4, 105.  interveniente  pere- 
grini  persona  iudids.  Lex  Mamit. 
c.  5. 
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könnten,    da   anch  manche   Hnnioipien   die   Eecaperatorenbe- 
stellnng  behielten.  ^^ 


Bildung  des  Schwurgerichts. 

§.  9. 

Die  Unterscheidung  internationaler  und  nationaler  Richter 
kommt  auch  in  der  Bestellung  zum  Vorschein:  ein  recuperatori- 
sches  Gericht  wird  durch  Sortliw,  Reiectio^  Ausloosung  und  Ver- 
werfung, ein  Judicium  durch  Conventio  gebildet 

Erstere  geschieht  so,  dass  der  Magistrat  den  Parteien  eine 
Pecurie  und  einen  Ungeraden  präsentirt  und  ihnen  gestattet, 
aus  dieser  grossem  Zahl  altemirend  so  Viele  zu  verwerfen,  bis 
die  erforderlichen  drei  Recuperatoren  übrig  bleiben,^  die  er 
dann  sofort  niedersetzt,  in  der  Pormula  bezeichnet  und  instruirt. 
Das  Gremium,  aus  welchem  der  Magistrat  jene  Decurien  zu  ent* 
nehmen  hatte,  suchte  man  in  Som  hin  und  wieder  seit  der 
Lex  luUa  allgemein  gesetzlich  festzustellen  (Note  1),  in  den 
Provinzen  war  das  Imperium  durch  die  provinzielle  Gerichts- 
ordnung an  die  Nationalität^  und  durch  Anstand  und  Sitte  ge- 
bunden, aus  dem  Convent,  statt  der  Gehörte,  zu  wählen  oder 
loosen  zu  lassen. 


*6  Die  Lex  Ruhr,  f^f,  erwähnt 
Recuperatoren  in  dt^<>  cisalpini- 
sehen  Städten.  In  der  Lex  MamiL 
c.  5.  heisst  es  zwar  vom  Staatscom- 
missar  (Or.  H.  Index  J09)  Curaloris 
qtdhac  legeerity  iurisdictio  recu- 
peratorum qtte datio  —  esto.  Da- 
gegen vom  ordentlichen  Colonie- 
magistrate  Cum  Curalor  hac  lege 
non  erit  tunc  —  Magistratus  —  im- 
risdictio  ludicisque  Datio  esto. 
Eine  Ausschliessung  der  Recupe- 
ratoren geht  aber  daraus  nicht  be- 
stimmt hervor. 

*  Lex  agr.  c.  17.  {Rud.  Z.Schr. 
10, 164.,  vollständiger  Mammaen 

15,  823)   ex   CIVIBTS  li  QTEI  CLA88IS 
PRIMAS  SIEHT  XI  DATO  ,   IKDE  ALTEB- 

N08  T>vmtaxat  qucUemos  qui  petet  et 


is  unde  petetur  reücicmt  facito.    Ed, 
Venafr.  64,  65.  (Or.  H.  6428.)   dum 

RECtjDERATORUM  BEIECTIO  INTEB  BÜM 
QVI    AGIT    ET    EüM    QVOCVM  AGITTTB 

ITA  FiEf  ut  Lege  Jutta  qvae  de  ivdi- 

CIS  PRIVATIS  LATA  EST  LICEBIT  OPOR- 

TEBiT.  Cic.  Verr,  3,  II,  28.  quid 
praetor?  iubet  recttperatores  /-en- 
cere,  Decurias  scribamus,  Quasde- 
curiast  de  cohorte  mea  reiicies  in* 
quit,  Plin,  H,  N,  praef,  8.  est  quae^ 
dam  publica  etiam  eruditorum  re- 
iectio.  Durch  die  Repetundenge- 
richte  ging  die  Sortitio  und  Reie- 
ctio  auch  in  den  Criminalprozess 
über.  Cic,  ad  Att.i,  16.  Verr.  2, 1, 7. 
p,  Plane,  17.  ad  Q.  Fr,  2, 1.  med. 
Suet,  Octav.v. 
2  Cic.  Verr.  2, 2,  IS.  3, 60, 137. 
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Die  Conventio  wird  zwar  ordentlicher  Webe  durch  den 
Vorschlag  des  Klägers  {ludicem  ferre  culversario  §.  6, 4)  eingeleitet, 
jedoch  erst  durch  beiderseitige  Yereinbaning  wegen  des  Richters 
{Sumere  iudicem,  arbitrum^  perfecL*  Der  Beklagte  xnnss  in- 
dessen, nm  nicht  als  rechtsweigemd  zu  gelten,  die  Yerwerfung 
mit  dem  Eide  bestärken,  dass  er  den  Yorgeschlagen'en  für  par- 
teiisch halte  (sibi  iniquum  eivrare)^  oder  dieselbe  durch  Gründe 
motiviren.^  Die  XJebereinkunfl:  kann  auch  schon  yor  dem  Pro- 
zesse Statt  gefunden  haben  und  durch  Conventionalstrafe  g^ 
währleistet  sein.^ 

Einwilligung  des  Erwählten  (wie  beim  Eeceptwn  des  ArbiUr 
rx  compromisso  sumptus)  ist  bei  dem  öffentlichen  Character' des 
Eichteramts  nicht  erforderlich ,  auch  braucht  der  Judex  nicht, 
wie  die  Eecuperatoren,  bei  der  Wahl  anwesend  zu  sein.^ 

Judex  und*  Becuperatoren  leisten  den  Eid  auf  gewissen- 
hafte Beobachtung  des  Gesetzes  und  der  Bichterpflichi^ 

*  Das  niedei^esetzte  Gericht  bleibt  unter  fortwährender  Auf- 
sicht des  Frätorsy  der  seine  Thätigkeit  hemmen  und  fordern 
kann.*o 


a  Cic.  de  Or.  2, 65  f.  70.  Vern  3, 
13,32.  non  modo  reiiciendi  sed  etiam 
sumendL  60,  140.  uni  potius  —  su- 
mendi  quam  utrisque  —  reiiciendi 
fieri  potesiaiem,  p.Q.Rosc,  14,42. 
Plin.  IL  N.praef.S,  refert,  sortia- 
tur  aliquis  iudicem  an  eligaL  Der 
Ausdruck  Sumere  wird  aber  auch 
von  der  Uebereinkunfb  Beider,  be- 
sonders vom  Compromiss  ge- 
braucht, T€r.//uaii/.  3, 1,93.  VaL 
M.  8,  2.  L,  25.  §.  3.  D,  fam,  Iierc, 
(10,  2.)  X.  21.  D.  quod  vi  (43,  24.) 
Paii/.5,ö*§.  l. 

*  Cic.  p,  CluenL  43,  120.  nemi- 
nem voluerunt  maiores  nostri  —  ne 
pecuniaria  quidem  de  re  minima  esse 
iudicem^  nisi  qui  inier  adversarios 
convenisset,  Verr,  2,  18.  Val.  M, 
2,  8, 2.  Plin.paneg,  36.  L,  47,  80.  D, 
de  iud,  (5,  l.)  X.  57.  D.  de  re  iud, 
(42, 1.). 


5  Cic,  de  Or,  2,  70,  285.  Verr.  l 
60,  137.  de  fin.  2y  35,  1».  Philipp- 

12,  7,  18.  A.  M.  Z.  §.  10.  Dagegen 
8.  K.  §.  0.  Note  145. 

®  Plin.vaneg.X, 

'  X,80.ÄÄ./.  Fest.p.^ViM.pr'^ 
care  poscere^  ut  cum  dicüur  in  lud»« 
conlocando  „si  alium  proca 
nive  eum  procas*'*'  hoc  est poscis. 
Qti^n^5,6,  (f 

*  X.  39.  pr.  D.  de  iud.  (5, 1.). 

9  Cic.  p.  Cluent,  43, 121.  de  (^f. 
3, 10,  43. 44.  Lex  ColL  Aquae  IWl. 
{Rud.  Z.Schr.  15, 2«.)  VaL  3/. 7. 
2,4.    Quin r.  5,6,4.    L,lLpr.C.dc 

iud.  (3, 1.). 

w  Lex  incerta  (I.  §.  81,  8.)  P^- 
recuperatores — dato  iubetoque  eujfy 
si  ita  pareatf  condemnari  popu(o\ 
faciioque  iudicetur.  Lex  Ruhr.  21, 

13.  ex  indidis  datis  iudicareve  rccti 
ittssis. 


I.  Frozesspersonen.    Dienst  der  Geschworenen.  §.  10. 
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Dienst  der  Geschworenen. 

§.  10. 

Es  gehört  za  den  Amtspflichten  des  Prätor  urbanns,  ein 
Yerzeichniss  (Album)  Derer  aufzustellen,  welche  zum  Dienst  als 
Geschworene  (Munua  iudicandi)  verpflichtet  sind.^ 

Diese  Bürgerpflicht  ruhte  in  der  alten  Verfassung  allein 
auf  dem  senatorischen  Stande.'  Die  Leges  iudiciariae  der 
Uebergangsperiode  (I.  §.  39)  änderten  das  Album  ITir  die  Kepc- 
tunden  und  sonstigen  Strafgerichte,  um  sa  weniger  blieb  es  in 
den  politisch  unwichtigem  Civilprozessen.'  Die  Legea  luliae 
iudiciariae  Augusfs  fügten  den  drei  bestehenden  Abtheilungen 
(Decuriae)f  der  senatorischen, ^  ritterlichen^  und  bürgerlichen 
eine  vierte  mit  halbem  Bitteroensus  (Ducenarii)  für  geringere 
Sachen  hinzu,  ^  Galigula  bewilligte,  noch  eine  fünfte,  bei  welcher 
Zahl,  da  Galba  die  fernere  Erweiterung  abschlug,'^  es  bewen- 
dete.®    Man    wählte    lange    keine    Neubürger    und    Provin- 


t  Cic.p.Cluen(.i3.Praetoresurha' 
ni —  iurati  debent  optimum  quemque 
in  selectosiudicesreferre.  Suet.  Od, 
«.  L.  78.  D,  deiud.  (5, 1.)  L,  18.  §. 
14.  D.  de  mun,  (50, 4.).  In  der  Kai- 
serzeit hat  der  Princeps  die  Censur 
und  die  Wahl  für  die  communis 
patria  erfolgt  auch  aus  denBürger- 
colonieen  und  umgekehrt  PI  in, 
H.  N.  29, 8.  Suet.  OcU  W.  Claud, 
15, 16.  Or.  H,  157, 3708, 6158, 6!m. 

2  Polyb.  6,  17.  Plaut.  Rud.  3, 
4,7.  Diony8,2,9, 

3  Plin,  33, 8  fin.  ludicum  adpel" 
latione  sfparari  eum  ordinem  primi 
omnium  instituere  Gracchi,  diacordi 
popul&ritate  in  contumeliam  sena- 
tus.  Mommsen,  Z.Schr.  für  Alt. 
Wiss.  1848.  No.  IW  f.  Im  Civilpro- 
zesse  werden  zur  Zeit  der  Ritterge- 
richte senatorische  (Cic,  de  Off.  3, 
19, 77.) ,  zur  Zeit  der  senatorischen 
ritterliche  Bichter  (z.  B.  Cluvius 
Cicp.  Q.  Rose,  14, 43, 48.,  C.  Aqui- 
Hus  in  einem  lud.  non  de  re  pecu* 
niaria  sed   de  fama  fortunisque^ 


P,  Quinctü  Cic,  p.  Qninct,  9,  85.) 
erwähnt,  um  so  weniger  wird  sich 
der  Prätor  in  Geldsachen  an  den 
Stand  gebunden  haben.  Vgl.  über 
die  bezäglichen  Streitfragen  K, 
§.  10, 154. 

*  Cic,  Verr,  2,  2, 32.  Mc  alteram 
decuriam  senatoriam  iudex  ohtine' 
bit.f 

^  Plin,  33, 7.  quod  antea  milita' 
res  equi  nomen  dederant^  hoc  nunc 
pecuniae  iudices  tribuuni,  Sen,  Ben, 
3,  7.  iudex  ex  turba  selectorum  quem 
census  in  Album  et  equestris  heredi- 
tas  misit, 

8  Suet.Octav.Sl, 

'i  Suet.  Galba  U. 

8  Suet,  Galba  16.  Plin.  II.  N. 
33,«.  Or.  6467.  adlectus  in  qxänque 
decurias  legitime  Romae  iudican- 
tium.  Die  drei  oder  vier  ersten  De- 
curien  bildeten  aber  noch  immer 
eine  bevorzugte  Spezialliste.  Or. 
H,  6056.  ex  V  decurüs  dec.  III  (decu- 
riarum  trium).  6469.  in  quinque  de- 
curias iudicum  inter  quadringena» 
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zialen.^  Für  die  römisclien  Recuperatores  in  Born  findet. sich 
einmal  noch  in  der  letzten  Zeit  der  Bepublik  die  erste  Biiiger- 
classe  als  Erfordemiss  des  Bichteramts  (Note  1). 

In  der.  Provinz  bildet  der  Statthalter  das  Älbum  ludicum 
Selectorum  aus  den  Bittem  und  Kaufleuten  des  Convents.^^ 

In  den  Colonieen  und  Municipien  dagegen  wurden  die  /uJ<^ 
ces,  wenigstens  in  der  Kaiserzeit,  nur  noch  aus  den  Becurionen 
besteUt^i 

Sämmtliche  ludices  selecti  können  durch  Multen  yom  Prätor 
zur  Erfüllung  ihrer  Amtspflicht  angehalten  werden,^^  wenn  nicht 
ein  Privilegium  oder  Unfähigkeit  sie  befreit. 

Ersteres  ertheilte  die  Lex  lulia  privatorum  c,  27.  den 
Familienvätern  mit  einer  bestimmten  Anzahl  lebender  oder  im 
Kriege  verlorener  Kinder  ^^  und  den  noch  nicht  Zwanzigjähri- 
gen,^^ das  Edict^^  verhiess  a^ch  andere  Hindernisse  berücksich- 
tigen zu  wollen,  und  die  Sitte  verpflichtete  den  ehrenhaften 
Bichter,  seine  Vorliebe  und  Abneigung  als  Entscheidungagrond 
selbst  geltend  zu  machen.  ^^  Die  Excusation  musste  beim  Kaiser 
bei  Becognition  des  Album  ^"^  oder  beim  Magistrate  im  Anfang  des 
Convents^^  vorgeschützt  werden,  die  Annahme  des  Amts  würde 
bei  freiwilligen  Excusationen  einen  Verzicht  enthalten,  bei  noth- 
wendigen  einen  Aufschub  oder  eine  Translation  des  Jadiciums 
nöthig  machen.*^ 


rios  adlectus  a  Divo  Antonino  Aug. 
Pio,  3877.  Iudex  de  lUl  decurüs. 
Vgl.  auch  PI  in.  29, 9.  de  exsilio  — 
non  räsi  XLV  electis  viris  datur  ta- 
hella, 

9  Plin.  H.  N.  33,  7.  s.  jedoch 
29,  8.  qui  de  numo  iudicel  a  GadCbus 
colunmisque  Herculis  arcessitus, 
QuinL  4, 2,  tö,  10, 1, 83.  klagt  über 
die  ungebildeten  Bichter  vom 
Lande. 

10  Cic,  Verr.  2,  13,  ».  3,  »,  13«. 
ac^id^f.  6, 1,19.2,4. 

"  Nach  Or,  2480.;  iudicia  plebis 
decurionibus  coniunxit,  scheint  Au- 
gust am  31.  Mai  784  (41)  in  Narbonne 
die  Gerichte  dem  Gemeinderathe 
zurückgegeben  zu  haben.    Nach 


Lex  Flow.  Salp,  28.  steht  die  Cöu- 
sae  Prohatio  nur  den  Decuiionen 
zu,  während  sie  üiBom  zwischen 
Senatoren  und  Bittem  getheilt  war. 

42  L.  13.  §.2.  D.  de  vQcat.  (50,5.), 
Front  in,  de  Aquaed.  100.  Pli  fi, 
Ep,  4, 29. 

"  Fr.  Vau  194,  196,  197.  SueL 
Claud.  15. 

**  L,  41.  i>.  de  recepL  q.  arb,  (4, 
8.).  Vgl.  I.  §.  39, 22, 23.' 

*5  LA^.pr,  D.  de  iud,  (5,1.)  L.  13. 
pr,  %.\,D,de  vacat.  (50, 5.). 

«  TacdeOr.i. 

"  Suet.  Octav.  32.  C^aud,  15. 

48  Plin.  Ep.  10, 06. 

W  L.  18.  pr.  D.  de  iud.  (5, 1.)  £. 
19.  pr.  §.  3.  D.  de  vacat.  (50, 5.). 


L  Prozessperaonen.    ludices  nad  Cognitores.  §.11. 
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Unzulässig^  sind  1)  wegen  natürlicher  Unfähigkeit  (iVo^ura) 
Taube,  Stumme,  beständig ^^  Wahnsinnige,  Unmündige,  nicht 
aber  Blinde-^  und  Mindeijährige,  wenn  sie  nur  die  plena  puber- 
tas  (18  Jahre)  eireicht  haben  und  die  Parteien,  und  falls  der 
Richter  noch  nicht  20  Jahre  alt  ist,  auch  er  selbst,  einwilligen,^^ 
2^;  durch  das  Staatsherkommen  {Moribus)  Frauenspersonen  und 
Sclaven,**  3)  durch  Yolksschlüsse  {Lege)  Ehrlose.  ^^  Diese  Vor- 
scbriflen  sind  sowohl  für  die  Auswahl,  als  die  Bestellung  eines 
Jadex,  selbst  in  der  Extraordinarcognition,  gemeint. 

Terbindung  des  Kichters  mit  einer  Partei  durch  väterliche 
Gewalt  thut  der  Gültigkeit  des  Judiciums  keinen  Eintrag.  ^^ 

Dass  der  Magistrat  sich  selbst  nicht  2um  Judex  bestellen 
lu^,   folgt  daraus,   weil  er  über  sich  selbst  kein  Imperium 

^^  (§.  1,  5). 


3)   ludices  und   Cognitores 
der  Kaiserzeit.* 

§.  11. 

In  dem  militairisch-büreaucratischen  Einheitsstaate,  der  sich 
über  den  alten  Corporationen  erhob,  ist  der  Princeps  höchster 
und  allgemeiner  Gerichtsherr  für  alle  Theile  des  Beichs. 

Seine  TheOnahme  an  der  Bechtspflege  wird  entweder 
1)  durch  die  Anrufung  eines  Privaten  (ßupplicatio  ^  LibellusY 
oder  2)  durch  die  Urteilsfrage  eines  Beamten  {Relatio,  Consulta- 
tio  ante  senteniiam)^  oder  3)  durch  Berufung  gegen  ein  Urteil 
Appellatioy  Consultatio  post  sententiam)  veranlasst. 


20  L.  ix  §.  %  D,  Ä.  L  L.  2.  D.  de 
Ä.  /.  (50, 17.). 

'^  Bei  vorübergehender  Geistes- 
^toniDg  ist  m  Aussicht  auf  die  Her- 
fitelkng  die  Addiction  nicht  ungül- 
^g,  die  Aenderung,  wo  nöthig, 
vorbehalten.  X.  39.pr.  L.4ß.D,de 
iad.  (5, 1.). 

^  L.^  D,  7i.  t.  i.  1.  §.  5.  D.  de 
po.<wL  (3, 1.). 

23  L.  57.  D,  de  re  iud.  (42, 1.)  cf. 
L  w.  T>,  de  rec.  q,  arb.  (4, 8.)  L.  3. 
?.  l.  D.  de  iud.  (5, 1.). 


2*  X.  1.  §.  5.  D.  depostul.  (3, 1.). 

2*  L,  2.  D.  de  sen.  (1,9.)-  ^'«'>- 
Ep.  10, 66  f, 

26  L.  77.  D.  de  iud.  (5, 1.)  X.6.  D, 
de  rec.  q.  arb.  (4, 8.). 

•  B.'H.  §.  4-12.   W,  701. 

*  Tit.  Cod.  1,  19.  de  precibus 
Imperatori  offerendis  ei  de  q.  r.  im- 
peratori  supplicare  liceat.  20. 
quando  libellus  principi  dolus  litis 
contestationem  fadat. 

2  Tit.  f.  49, 1.  Theod.  Cod.  11, 
39.  lust,  C.  7,63.  de  (appellationi- 
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Die  Entscheidung  kann  unmittelbar  durch  kaiserliches 
Dccrct  oder  Eescript,^  aber  a^ch  mittelbar  durch  einen  delegir- 
ten  Priyatriehter  {Iudex  a  Principe  datus),^  oder  durch  den 
Senat, ^  ode^einen-  hohen  Beichsbeamten,^  der  an  des  Kaisers 
Statt  {vice  sacrd)  erkennt,  ertheilt  werden. 

Dem  Princeps  als  höchstem  und  allgemeinem  Beichsmagi- 
strate  gegenüber  erscheinen  die  Staatsbeamten,  welchen  durch 
Anstellung  oder  Delegation  Justiz  und  Verwaltung  überwiesen 
ist,' selbst  wenn  sie  nicht  als  höhere  Reichsbeamte  unmittelbar 
an  seiner  Statt  {vice  sacra)^"^  sondern  als  örtliche  Richter  erster 
Instanz^  fungiren,  nur  als  ludices  {sacri^  ordinarii),  die  Bezeich- 
nung Magistratus  zieht  sich  auf  die  Gemeindebeamten  zurück. 

Inappellabele  ludices  illustres  an  des  Kaisers  Statt  sind  die 
Praefecti  Praetorio,  nach  Constantinischer  Verfassung  für  die 
Appellationen  aus  ihren  Präfecturen.^  Nur  die  alte  Hauptstadt 
und  ihr  Hayon  bis  zum  hundertsten  Meilensteine^^  steht  unter 
dem  Praefeetus  JJrbi  1)  als  ordentlichem  Bichter  erster  Instanz 
über  Senatoren/^  Corporati^^  uufl  Einwohner,^'  2)  als  (jedoch 


bus  et)  relatiombuü  (consultaliom- 
bus)y  Z..B.  die  Consultation  bei 
Fronio  or.  de  testam,  transmartnis 
Ep.  2y  15.  Vgl.  72  u  d,  zu  P.  3,  §.  318 d. 
Aufgehoben  Nov,  125.  a.  5i4. 

3  Suet.  Oclav.  53.  Claud.  14,  15. 
Nero  15.  Domit.S.  Sparlian.  Hadr,  8. 
Dio  53,  21.  57,7.  69,7.  71,8.  76, 

17.  77, 17. 

*  L.  18.  §,  4.  D.  de  min.  (4,  4.)  L. 
2.  §.  2,  D.  de  iud,  (5, 1.)  L.  1,  §.  4.  D. 
a  quib.  app.  (49, 2.)  OrelL  367,4031. 
Boeckh,  C.  /.  Gr.  T,  L  n.  1711.  — 
L.  1.  C.  Th.  de  düaU  (2,  7.)  «  L,  2. 
C.  ead.  (3,  M.). 

5  Capitolin.  M,  Anton.  10. 

^  Suet.Octav.SS.  Vopisc.Flor.S, 
e.  OrelL  1040,  lon,  1082.  L.  13,16.  C. 
77*.  de  app«//. (11, 30-).  Caasiodor, 
Tor.  6,3,15. 

7  X.  18.  §.3.  D.  de  min.  (4,4.)  Z.3. 
C.  si  adü,  rem  iud.  (2, 27.)  Censorin. 
de  die  nat,  c.  15.  omnia  nostrarum 
promnciarumtribunalia,omne8prae- 


sides  —  vrbs  Roma  et  auditoria  Sa- 
cra. Symma  eh.  ^.8,17.  provinciali 
actione  decursa ,  quae  ad  saeri  audi- 
torii  cognitorem  necessariaprovoca- 
tione  pervenit. 

8  Nov.  Th.  c.  61.  §.  7.  —  Ducem 
vel  Consularem  et  praesidem,  qm 
vetustatis  privüegio  ordinariorum 
iudicum  nomen  obtinent. 

9  L.  un.  §.  1.  D.  de  off.  P.  P.  (1, 
11.)  L.  un.  C.  de  sent.  P.  P.  (7,  42.) 
Cassio  do  r.16,3.  potest  negotiasine 
appellatione  finire.  Entschieden 
durch  Constantin*8  L.  16.  C,  Th.  de 
app.  (11,30.).    ■ 

to  Gai.  1, 27.  Z.  1.  §.  4.  D.  de  off. 
P.  U.  (1, 12.).  Coli.  14,3.  Cassio' 
dor.  6,4, 15,  18.7,7. 

^^  Cas8iodor.ß^k.Symmach. 
Ep.  10, 60. 

12  L.  2.  C.  de  sicar.  (11, 16.). 

"  L.  4.  C.  de  off:  P.  U.  (1,  28.) 
(fm*  Constantinopel). 


I.  Prozesspersonen.    ludices  und  Cognilores,  §.11. 


43 


appellabelem)  ^^  AppellatioiisrichteT  für  die  Berufungen  gegen  die 
Entscheide  von  den  ludices  inferiores  seines  Sprengels,  des  Prae- 
fectus  Annonae^  Vigilum  und  RationaUs  UrhiSy  selbst  des  Ficd- 
riiis  UrhiSy  obgleich  dieseif  sein  Yicar  nicht  ist^^  Die  Grösse 
der  prätorischen  Präfecturen  machte  die  Aufstellung  von  Mittel- 
instanzen unter  einem  Yicar  des  Präfecten  nÖtbig,  so  ist  z.  B.  in 
der  Präfectur  Italien  der  Vtcarius  Italiae  für  den  nördlichen 
annonarischen,  der  Vicarius  Urbis  Eomae  für  den  südlichen 
urbicarischen  Theil  Vertreter  des  italischen  Praefectus  Prae- 
torio.  ^^ 

ludices  ordinarii  der  kleinsten  Gerichtsbezirke  sind  die 
Yorst»nde  der  yerkleinerten  Provinzen  {Rectores  Provinciarum\^'^ 

Die  Klagen  der  Stadtgemeinden  gegen  einander  und  der 
Priyaten  gegen  eine  Gemeinde,  die  ehemals  in  den  Ordo  ge- 
wiesen waren,  wurden  nun  in  demPrätorium  der  Metropole  vom 
Statthalter  selbst,  in  geringem  Sachen  Ton  seinem  Delegirten  abge- 
urteilt^® und  die  Gonyente  als  Provinzialgerichte  alter  Ordnung 
aufgehoben.*^  » 

Neben  dieser  allgemeinen  Gerichtshierarchie  gab  es  Spezial- 
Jurisdictionen mit  besonderem  Instanzenzuge:  1)  des  Procurator 
CaesariSy^  später  des  RationaUs  sacrarum  largitionum  und  Ret 
privatae^^  mit  Appellation  an  die  Comites  sacrarum  largitionum 
oder  Rei  privaiae^  in  Sachen  des  Fiscus  und  der  Kronbauem 


"  L.  23.  C.  Th,  deapp,  (11,30.). 
Not\  Val.  78.  §.  16. 

«  Z.  13, 18.  C.  Th.  eod,  Z.  2,  3.  C. 
,  TL  de  off.  P,  U.  (1, 6.)  Z.  38.  />.  de 
min,  (4, 4.). 

••  Cas^iodor.  6, 15.  Böching 
zur  NoU  Dign,  p.  440  •  B.-H,  S.  86-88. 

"  Z.  1,  5,  6,  9,  11.  C.  Th.  de  off. 
rector.  (1, 16.).  Auch  'ober  Senato- 
ren, wenn  sie  in  der  Provinz  ansäs- 
sig sind.  Z.  11.  D.de  senat.  (1, 9.). 

49  Z.  8.  C.  Th.  d€  iurisd.  (2, 1.)  a. 
395.  Z.  2, 5.  C.  depedan.  iud.  (3, 3.). 

«  TÄeopÄ.  1,6.  §.4.3,12. 

29  Tac.  A.  12,  60.  Suet.  Claud. 
c.  12.  Z.9.  pr.  D.  de  o/f.procons.  (1 , 
16.)  Z.  2,  3.  C.  ubi  caiisae  fisc.  (3, 
26.)  Z.  2.  C  de  iure  fisci  (10, 1.)    in 


nicht  fiscalischen  Prozessen  sind 
sie  nur  competent,  wenn  sie  aus- 
nahmsweise ordentliche  Prorin- 
zialvorstände  sind  (Z.  23.  §.  1.  D.  de 
app.  (49, 1.)  Coli.  14, 3.  Z.  1.  C!  de 
pedan.  iud.  3, 3.)  oder  die  Parteien 
sich  ihrer  Entscheidung  unterwer- 
fen. Z.  1.  C.  de  iurisd.  (3, 13.)  Z.  4. 
C.  ubi  causae  fisc.  (3, 26.). 

21  Z.  5,  7.  C.  ubi  causae  fisc.  (3, 
26.)  a.  337.,  s.  jedoch  Z.  5.  C.  Th.  de 
iurisd.  (2, 1.)  Z.  3.  C.  Th.  de  actor. 
proc.  (10, 4.). 

22  Z.  21,  28, 45.  C.  Th.  de  app.  (11, 
30.).  Doch  nur  als  kaiserliche  Dele- 
girte,  daher  auch  an  andere  iudices 
sacri,  Z.  41-49,  68.  C.  Th.  eod.  Si/m- 
mach.  cp.  (10, 62.). 
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{coloni  dominici),  2)  der  Militaimchter  {lucUces  rmlitares^  Z>i/jr, 
Comes,  Magister  miUtum)  in  Civilsachen  der  Soldaten^  mit 
Appellation  an  den  Kaiser  oder  seine  Delegaten,^  3)  der 
Bischöfe,  ursprünglich  als  Compromissrichter  ohne  Appellation 
in  der  Episcopalis  audiaitiaf^^  dann  als  ordentlicher  Bichter  der 
Geistlichen  in  Civilsachen.^^ 

Dass  hiemach  der  Privatgerichtsharkeit  der  Städte  kein 
grosser  Baum  gelassen  sein  konnte,  leuchtet  Ton  selbst  ein. 

In  der  That  hatten  selbst  die  Prätoren  in  der  Hauptstadt 
in  der  Constantinischen  Yerfassung  ausser  der  Legis  Actio  bei 
Manumissionen  und  Emancipationen  und  der  Tutelaijuris- 
diction^^  nur  noch  die  Cognition  über  Ereiheitsprozesse  imd  In 
Integrum  Restitutio ;^^  die  Praefecti  AnnoncLe^^  und  Vigilum^ 
behielten  in  Eom  ihre  SpezialJurisdictionen.  Die  Statthalter  in 
dem  alten  Gebiete  der  Eepublik:  die  Correctoren  in  Italien  und 
Proconsuln  in  Asia,  Africa  und  Achaia  mit  ihren  Legaten  zeich- 
nen sich  nur  durch  Titel,  Bang  und  Torübergehende  Delegation 
der  iuris dictio  sacra^^  tot  gewöhnlichen  Bectoren  aus. 

In  den  Municipien  sind  die  Magistrate  in  der  Vormünder- 
bestellung^^  und  Ertheilung  der  Bonorum  Possessio^^  dem  Statt- 
halter gegenüber  selbständiger  gestellt  Sonst  sind  sie  nur  Organe 
für  Aufnahme  Ton  Bechtsacten  (Acta,  Gesta)^  und  die  örtliche 


23  L.  6.  C.  de  iurisd,  (3, 13.)  a.  418.  ven.  (2, 17.).  Cassiodor.  6, 18. 

Tit.  CTh.  \,  18.   lust.lf^de  of-  30  Ausserdem  wird  die  Majorisi- 

fido  mililarium  iudicum.  rung  {venia  aetatis)  der  Bitter  bei 

2*  i.  38.  C,  de  app.  (7, 82.)  X.  2.  ihm  verhandelt.   L.  un,  G,  Th,  de 

C.  de  Ms  q.  per  metum  (Jf,  67.).  his  qui  ven,  (2, 17.)  a.  319. 

2&  1.  Cor.  6,  1-«.     Euseh,   viL  3l  Orell.  3672.   X.3,  16,  21,  C2.  C. 

Const,  4,  27.   Sozom.  H.  E,  1,  9.  Th.  de  app.  (11,  30.).    Not.  dign. 

Tit.  C.  de  episc.  aud.  (1, 4.).  sect.  12,  44,  46.    L.  2.  C.  de  off,  pro- 

26  Nov.  79, 83, 123.  C.  8,  21-23.  cons.  (1,  35.). 

27  L.  3, 4.  C.  Th.  de  tut  et  cur.  (3,  32  §.  4^  5,  /.  de  Aiil.  tut,  (i,  20.) 
17.).  Symmach.Ep.AjtSO.  L.  30.  C,  deep.  aud.  (1,3.).    Rud., 

28  L,  16.  C.  Th,  de  praes.  (6, 4.)  =a  Vmdsch.  I.  S.  304  f. 

L.  1.  C.  eod.  (1, 39.).    Daher  Boeth.  33  l  9.  C.  qui  admttti  (6, 9.). 

de  consol,  III.  k.:  Praeiura  magna  34  x.  2.  C.  de  mag.  municip.  (1, 

olim  potestas,  nunc  inane  nomen.  56.)  a.  306.  L.  151 .  C.  Th,  de  decurion, 

29  L.  8.  D.  quod  cum  eo  (14, 5.)  (12, 1.).  Sav.,  Gesch.  d.  B.  B.  I. 
L.  1.  §.  18.  D.  de  exerc.  (14, 1.)  Fr,  Kap.  2.  Spangenberg,  Tab, Neg, 
Vat.  233,  235.  L.  9.  C,  Th.  de  sicar,  •  (1822)  p.  44. 

(14, 4.)  L.  un,  §.  2.  C.  Th.de  his  qui 


I.  Frozesspersonen.    ludices  vaid  Cognitores,  §.11. 
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BagatelljuiUiiction.^  Wo  Magistate  fehlen»^  hat  der  Defmaor 
(civitatis,  ordinis  possesaoriij  pUhis,  loci^  libertatisy  die  Juria- 
diction  bis  zu  50,^^  nach  Jostmian  bia  zu.  300  SoUcU.^ 

Den  ständigen  Eichtem  für  einen  Sprengel  oder  eine  Klasse 
Ton  Eechtssachen  stehen  die  Spezialcommissare  für  eine  einzelne 
Bechtssache  {ludices  oder  Arbitri^^  dati,  delegati,  apecicHesY^  entr 
gegen.  Sie  werden  als  ein  ausserordentliches,  jedoch  nicht 
durchaus  ordnungswidriges  Organ  der  Bechtspflege  angesehen.^ 

Das  Becht  zu  committiren  steht  1)  dem  Eaiset  (Not  4 — 6), 
2)  den  Behörden  zu,  welche  a)  durch  Herkommen  {More),  wie 
die  Magistratu8  urbani,  b)  durch  Gesetz  {Lege),  wie  der  Pro- 
consul  und  dessen  stellyertretender  Legat,  nicht  der  nur  finan- 
zielle Procurator  Caesaria,  c)  durch  Senatsschlüsse  und  Consti- 
tutionen zur  ludicis  Datio  berechtigt  sind.^  Doch  sollen  die 
Präsides  in  Sachen,  welche,  wie  die  Straf-,  Freiheits-  und  Inge- 
nuitätsprozesse,  eine  staatsbürgerliche  Wichtigkeit  haben,  immer, 
in  andern  Sachen,  wenn  sie  nicht  durch  Staatsgeschäfte  yerhin- 
dert  sind,  selber  sprechen,  so  dass  sich  die  ludicis  Datio  auf 
Nothfälle  und  reine  Privathändel  {Causae  privatae^  Negotia  hu- 
miliora)  beschränkt** 


35  i.  8.  C.  TL  de  iurisd,  (2, 1.). 

36  Z.  8.  C.  Th.  de  donat.  (8, 12.) 
a.  415.  L,  ao.  C,  eod,  (8, 5i.)  a,  41». 

31  Tit.  C.Th,  1,  20.  (11.)  Nov. 
Maior.  Tit,  S,  C  1, 55.  de  defensori- 
bus  dvilatum,  Or,  II.  3810,  5171. 
Nicht  zu  verwechseln  mit  demSyn- 
dicus:  Plin,  Ep.  10,  111.  Or.  H. 
3008,9.7088«  FhilippiimREeiii.Mus. 
N.  F.  8,  50i  f.  L,  u  §.  2.  L.  16.  §.  3. 
L.  18.  §.  13.  D,  de  mun,  (50, 4.)  L.  6. 
§.  1.  D.  quod  cuiusq.  (3, 4.). 

^  L.\,C.de defen8or,civ.{i,Xi.). 

39  Nov.  15.  c.  3, 6. 

*o  In  Gränzsachen  L.  »-5.  C.  Th. 
fin.  reg,  (2, 26.).  In  Bausachen  L. 
12.  §.  7.  C.  de  aedif.priv.  (8, 10.). 

*l  L.  5.  D.  de  olf.praes.  (l,  18.) 
L.  4.  D.  de  off',  praet.  (1, 14.)  L.  18. 
C.  de  iud.  (3, 1.). 

*2  PauL  5, 5*.  §.1.  qui  ab  impe- 
ratore  extra  ordinempetuntur.  L.  16. 


C.  Th.  de  app.  (11, 30.)  sive  ex  dele^ 
gato  sive  ex  ordine.  L.  18.  eod.  vel 
officü  necessiiate  vel  ex  praeroga- 
tioa  rescripti.  Nov.  112.  c.  5.pr.  — 
^yExtra  ordinem^^  heisst  hier  nicht 
„ohne  Formel,"  wie  es  B.-H.  51, 
73.  zu  nehmen  scheint,  sondern 
„ohne  Staatsanstellung,"  denn 
nach  X.  7.  C.  Th.  de  off",  rect.  prov, 
(1,  7.)  X.  5.  C  Th.  de  prox.  com. 
disp.  (6, 26.)  X.  2.  C.  Th.  ne  quis  in 
palat.  (7, 10.)  sind  Ordinarii  ludices 
die  ordentlichen  Gerichtsstellen. 

«  X.  12.  §.  1.  X.  81.  V,  de  iud.  (5, 
1.)  X.  1.  C.  depedan.  iud.  (3,3.)  Tit. 
C.  3,4.  qui  pro  sua  iurisdictione  iudi' 
ces  dare  darive  possunt  (440)  enthält 
nur  Competenzregeln. 

**  X.  2.  C.  depedan.  iud.  (3,  3.) 
(Diocletian)  cf.  X.  2.  C  de  libert. 
(6, 7.)  X.  6.  C.  eod.  ^L.^.  C.Th.  de 
off.  rect.  prov,  (1, 16.),  noch  etwas 
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Ein  Kaiserliclier  Commissat  {Iudex  a  Principe  datus)  erhält 
durch  das  Commissorium  die  Befugnisse  eines  ordentlichen  Be- 
amten,  der  Gerichtscommissar  (a  ludice  delegatus  Iudex)  dagegen 
hat  weder  Subdelegationsrecht/^  noch  Bechtszwang  und  Execu- 
ÜYgewalty^  auch  kann  von  seinem  Entscheide  an  den  Deleganten 
appellirt  werden.  ^^  In  dieser  seiner  Unterordnung  und  Privat- 
competenz,  nicht  in  den  Subsellien  oder  der  Verwandtschaft  mit 
dem  Senator  pedarius  und  Decurio  pedanus  wie  man  geglaubt 
hat,  liegt  der'  Grund  des  Namens  Pedaneus  Iudex  oder  Arbiter*^ 
im  Gegensatze  des  selbständigen  Beamten  {celsior,  cui  aliqua 
lurisdictio  est),  des  xaftaidixourrrjg,  d<«fTjyrr/ff,  x^fiai^t^Xog  im 
Gegensatze  des  ffjißdOifiog  dixaat^g,^^  Jene  Beschränkung  auf 
reine  Privathandel  datirt  aber  schon  von  den  alten  Landtagen 
(§.  2.  Note  13, 14).  Die  Pedanei  der  Kaiserzeit  sind  daher  nichts 
Anderes,  als  die  alten  ludices  und  Arhitri  (§.  6),^  nur  in  neue- 
rer Gestalt:  sie  werden  nicht  mehr  nach  dem  Census,^^  sondern 


vollständiger  Or.  H,  6431.  {lulian 
a.  «62.  cf,  I.  §.  84, 12.)  luL  Victor, 
ars  rJiet,  M.  p.  260,  9.  Or.  siapudpe- 
daneum  iudicem  sitprivata  cognitio, 
ad  sermocinationis  vicem  deprimen- 
dam  actionem  —  inieiliges,  Sicut 
enim  in  sublimihus  quaestionibus  de- 
iecta  —  pronuntiatio  deformis  est^ 
ita  in  parvis  data  et  clamosa  —  est 
—  deiidicula.  Eine  Bagatelljuris- 
diction  lässt  sich  selbst  aus  Nov, 
82.  c.  5.  nicht  herleiten.  B,'H.  §.  13. 
S. 148. 

«  Gordian,  X.  5.  C.  de  iud.  (3,  t.) 
A  ludice  Iudex  delegatus  iudicis 
dandi  potestatem  non  habet,  cum  ipse 
iudiciario  munere  fungatur:  nisi  a 
Principe  iudex  datus  fuerit  (a.  290). 

««  Z.  3.  §.  1.  D.  Ne  quis  eum  (2, 
7.)  i.  15.  pr.  C.  de  test.  (4, 21.)  L.  3. 
C.  de  spart,  (3, 2.).  Ä^ov.  53.  c.  A.pr, 
A.M.Ä-^.§.  13,73. 

*^  L.  1.  §.  3.  L,  21.  §.  1.  D.  de  ap' 
pell.  (49, 1.)  L.  3.  D.  quis  a  quo  (49, 
3.)  L.  9.  D.  quisatisd.  (2, 8.)  L.  3.  C. 
depedan,  iud.  (3, 3.)  L.  32.  §.  3.  C  de 
app.  (7, 62.).  Nov,  82.  c.  4. 


«  L.  4.  D.  de  off.  Praet.  (1,  U.) 
L.  4.  D.  de  off.  I^aes,  (1, 18.)  Z.  4. 
D.  de  tut.  dat.  (26, 5.),  s.  o.  §.  1.  Not. 
5.  Tit,  C.  3,  3.  de  pedaneis  ludici- 
bus.  Etwas  Anderes  ist  der pHva- 
tus,  d.  h.  compromissarius  Iudex 
oder  Arbiter.  L.  29.  C.  depact.  (2,3.) 
X.  9.  C,  Th,  de  in  firm.  (15,  I4.V. 
B.-II.  §.  13, 5, 6. 

«9  L.  5.  C.  Ä.  /.  (3,  3.)  =  Or.  II. 
6431.     X.    36.    C.   de   app.   (7,    62.). 

Nov.eo,  c.%  Noch  Bonizo,  Bischof 
von  Sutri,  in  einer  merkwürdigen 
Nachricht  über  die  Römische  Ge- 
richtaverfassung im  Mittelalter 
(ßac,  Gesch.  7,  12,  14.)  setzt  den 
Septem  ludices  palatini  imd  den 
Consules  distributi  per  iudicatus  die 
pedanei  a  consulibus  creati  entge- 
gen. —  Selbst  den  Magisiratus  der 
Landstädte  werden  sie  entgegen- 
gesetzt. X.  3.  C.  71i.  de  repar.  app. 
(11,31.). 

50  Theoph.  4, 15. pr.  cf.  Gai.  4, 
141.  sie  heissen  sogar  Selecti  und 
xlrj^eotoL   B.-II,  §.  12,  26. 

^t  Die  Erwähnung  der  Qttadrin- 
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ans  den  rechtskundigen  AdvocatencoUegien^^  ausgewählt  und  das 
Eichteramt  wird  nicht  mehr  nothwendig^  durch  die  Formula 
und  Litis  Contestatio  gespalten,  sondern  kann  „delegirt''  werden, 
60  dasB  dem  Spczialcommissar  auf  einseitigen  Antrag  des  Klägers 
die  Cogniiio  privata  ganz  überwiesen  (Not  4ö),  die  Ladung  Ton 
ihm  erlassen  wirdt  (Not  46)  und  Postulation,  ^  litiscontestation,^^ 
Entscheidung^  im  Judicium  erfolgt,  sofern  dieses  nicht  vor  der 
Einlassung  recusirt  wird  und  der  Prozess  an  Arbitri  übergeht  ^"^ 

4)   Mandatare,  Assessoren,  Apparitoren. 

§.  12. 

Die  Magistrate  und  Promagistrate  der  Bepublik  waren  nach 
dem  Staatsherkommen  ermächtigt,  ihre  Amtsgewalt,  so  weit  sie 
nicht  wie  das  Imperium  merum  und  die  Tutoris  Datio  auf  einem 
speziellen  persönlichen  Auftrage  beruht,  einem  Mandatar  zu 
übertragen  (Mandare  lurisdictionein).^  Der  Beauftragte  erhält 
die  luriadictio  des  Mandanten  ^  mit  dem  ihr  anhängigen  (mixtum) 
Imperium,  also  auch  die  ludicis  Datio^  und  Executivgewalt;'^ 
alles  dieses  aber  nur  der  Ausübung,  nicht  dem  Rechte  nach,^ 
mithin  ohne  die  Bcfugniss  weiteren  Mandirens^  und  einer  neuen 
selbständigen  Gerichtsinstanz.  ^  Nur  der  stellvertretende  Legat 
des  Proconsul  hat  durch  eine  Oratio  Marc-Aurels  Yormünderbe- 


genarü  und  Decurtäe  in  Born  ver- 
schwindet seit  den  Antoninen.  Or. 
//.  Index  p.  117.  In  X.  38.  §.  10.  D. 
de  poen.  (48, 19.)  =iPaul.  5,  28. 1. 
wird  die  Wahl  eines  Curialen  vor^ 
ausgesetzt 

*2  L,  6.  pr,  C.  de  adv,  div.  iudi- 
cior,  (2, 7.)  L.  27.  C  deproc.  (2,  iS.) 
L.  4.  C.  7%  de  excus.  artif,  (13,  4.) 
Nov.  81.  C.  1,  2,  6.  B.'II.  §.  13.  S. 
145  f. 

M  Fr,  Vat.  3p.  X.  \,%C.deform. 
et  impetr.  ad,  (J,  56.). 

**  L.  1.  §.  6.  D.  de  postul.  (3,  l.) 
S.Cio  etiam  apud  iudices  pedaneos 
poetulare  proJdbetur  calumniae  pu- 
biici  iudicü  damnatus. 


W  Z,  4.  C,  h.  t,  (3, 3.)  L,  un,  C.  de 
Ut,  cont,  (3, 0.). 

5«  L,  3.  C.  h.  t.  (3, 3.). 

5^  X.  16,  18.  C.  de  iud.  (3,  1.). 
Nov.  53.  C,  3. 

*  Tit,ff'.i,n.de  officio  eins  cui 
mandata  est  iurisdictio, 

2  X.  4.  §.  6.  i).  de  off.  Procons. 
(1,  16.)  X.  6.  X.  16.  D.  de  iurisd, 
(2, 1.). 

»  X.  12.  §.  1.  D,  de  iud,  (5, 1.). 

«  X.  5.  §.  1.  X.  4.  §.  1.  D.  h  t, 

*  X.  16.  D,  de  iurisd.  (2, 1.). 

*  X.  5.  D.  eod.  X.  5.  pr.  D,  h.  t. 

'  X.  1.  §,  1.  X.  3.  D.  h.  t.  X.  1.  §.  1. 
D.  quis  a  quo  (49, 3.). 
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stellang^  und  Strafgerichtsbarkeit^  mit  Bflbgtandigem  Instanzen- 
rechte^^  behauptet  und  gerade  m  dieser  Anwendung  hat  sich  die 
lurisdictio  mandata  bis  Jostinian  erhalten, ^^  während  die  Prae- 
aides  nnd  ludicea  a  Principe  dcUi,  welche  nicht  mehr  perBÖnlicbe 
Träger  des  Imperium,  sondern  nur  Vertreter  des  Kaisers  sind, 
auch  nur  Ton  der  Staatsregierung  Substituten  {Vices  agenUs) 
in  Yeihinderungsfällen  erhalten.  ^^  Städtische  Duovim  konnten 
schon  nach  latinischer  Städteordnung  nur  einen  dem  Bömiscben 
Stadtpräfecten  analogen  Praefectus  pro  Duumviro  bestellen, ^^ 
um  so  weniger  dürfen  die  städtischen  Vices  agentes  fiir  selbst- 
ernannte Stellvertreter  gehalten  werden.  ^^ 

Eine  unentbehrliche  Beihülfe  gewähren  femer  die  Eecbts- 
beisfändo  (Assessores  Consiliarii)^^  der  Kichter.  Da  weder  die 
städtischen  Magistratus  noch  ludices  nach  Beruf  und  Erziehung 
Eechtskundige  zu  sein  brauchen  (I.  §.  62,  4),  so  galt  es  als  eine 
sittliche  Pflicht,  das  Bichteramt  nicht  ohne  rechtlichen  BeiraÜi 
auszuüben.  ^^    Beide  ^'^  (das  Judicium  hastaef  welches  selbst  einen 


»  L,  1.  §.  1.  D,  de  tut.  dat.  (26, 5.) 
L.  15.  D.  de  off.  Procotis.  (1, 16.). 

9  L.  6.  pr.  L.  11.  D.  de  off.  Pro- 
cons.  (1, 16.)  L.\.C.  eod.  (1, 35.). 

*®  L.  2.  JJ.  quis  a  quo  (49, 3.),  — 
In  Betreff  der  Legis  Actio  wider- 
sprechen sich  L.2.  §.  1.  D.  de  off. 
Procons.  (1,  16.)  und  L.  17.  §.  1.  JD. 
de  man.  vind.  (40, 2.). 

"  Das  Verbot  in  L.  8.  C.  Th.  de 
off.  procons,  (1,  12.)  war  vorüber- 
gehend. 

«  Tit.  Cod.  1, 50.  de  off.  eius  qui 
vicem  alicuius  iudids  vel  praesidis 
ohtinet. 

13  Lex  Flav.  Salp.  c.  24, 25.  Ein 
Praef.  pro  lllviro  kommt  vor  Or. 
H.OdSß]  besonders  wenn  der  Kaiser 
Duovir  ist.  Or.  H.  Index  p.  160. 
Mommsen,  Stadtr.  S.  403. 

"  A.  M.  Sav.^  Gesch.  §.  16a.  — 
Die  allgemeinen  örtlichen  Vicare 
{Tonoxr]^i]Tai)  des  Statthalters  in 
den  Städten,  deren  beliebige  Be- 
stellung Justinian  den  Statthaltern 
verbot,  beziehen  sich  nicht  auf  die 


städtische  Gerichtsbarkeit  Nor.s. 
c.  2.  Nov.  17.  c.  10.  u.  8.  w.  Cf.  Bö- 
cking  ad  Not.  Dign.  p.  125  f. 

**  Paul.  la.  de  officio  assesso- 
tum.  Tit.  ff.X^H^  de  officio  adses- 
sorutn.  C.  1,  52.  {The od.  1,21.)  c/f 
adsessoribus.  (Paul.  üb.  sing,  dt  v  f. 
ass.  Sabini  imd  Puteolam  libri  Q'l- 
sessoriorum.)  L.  5.  §.  8.  />.  cfe  iniur. 
(47, 10.)  L.  12.  D.  de  pact.  (2,  U.'. 
B.'H.  §.  14. 

W  Lactani.  de  mori.  persec.  e.  2t 
vonDiocletian's  Regierung,  iudices 
militares  humanitatis  liiterarum  rü- 
des sine  assessoribus  in  protindnf 
immissi. 

1^  Consilium  l)  des  Magistrats: 
Cic.  deOr.ly  37, 168.  Verr.  2, »,  7». 
Plin.  Ep.  1, 20. 10, 10.  GelL  1,Ä 
FrontoEp.adAnt.  Pium  8.;  2) de* 
Judex:  Cic.  p.  Quikct.  2, 10.  10, 9& 
30,  Ol.  p.  Q.  Rose.  c.  4,  13.  Sueu 
Damit,  e.  8.  Gell.  12,  13,  14,  ?. 
Val.  M.  8,  2,  2.;  3)  des  Arbiter: 
Cic.  7\)p.c.  17,65,  es. ;  des  Compro- 
missrichters:  Plin.  Ep.  5, 1. 
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öffentlichen  Bath  des  Präton  und  zugleich  die  aoayeraine  Büiger- 
gememde  dantellt,  allein  aiugenommen)  miiflaen  daher  rechts- 
kundige Beisitzer  zuziehen  und  ordentlicher  Weise  nach  Stim- 
menmehrheit {de  consilü  tnaioris  partis  sententia)  entscheiden.^^ 
Durch  die  Lex  Aelia  Sentia  (I.  §•  26)  entstanden  für  die 
Legis  Actio,  in  dem  Consilium  Principis  und  den  Audiioria  sacra 
bildeten  sich  für  die  streitige  Jurisdiction  in  Appellationssachen 
neue  öffentliche  Conailien.^^  Aber  auch  die  ludicea  ardinarii 
erhielten  etatsmässig  fixirte^^  und  besoldete^^  Justiziare.  In 
seiner  amtlichen  Thätigkeit,^^  die  übrigens  niemals  bis  zur 
Delegation  der  ganzen  Sache  erweitert  werden  soll,^^  ist  der 
Assessor  für  Impru^tia,  d.  h.  für  mangelhafte  Bechtakenntniss 
yerant  worÜich.  *^ 

Die  Oeriohtscanzleien,  Boten,  Diener  und  Ezecutorctn  {Ap- 
paritores,  Scribeie^  Accensi,  Lictores,  Vtaiorea)  waren  im  repu- 
blicanischen  Bom  und  den  Municipien  nach  bürgerlichen  Gorpo- 
rationen  organisirt^^  In  dem  militairischen  Kaiserstaate  werden 
die  Boreauz  (0/ficia)  nebst  ihren  Sectionen  (Scri7ua)  und  Pflanz- 
schulen  {Scholae)  militairisch  besetzt  und  organisirt.^  DenUeber- 
gang  zu  dieser  Cohortcdina  conditio  bildet  die  Gehörte,  welche 
den  Statthaltern  in  die  Provinz  zu  folgen  pflegte.  Durch  die 
Gerichtspolizei,  das  Beurkundungsgeschäft  {Regesta^  Personalid) 
und  die  Yoll^treckung  üben  diese  Beamtenkörper  eine,  wenn 


w  Lex  Rep.  96.  Cic,  Verr.  5, 21, 
SS,  BruL9ß. 

1*  Censorirwdedienat,c,\i,  urbs 
Roma  et  auditoria  »acra.  B.-H, 
§.  S,  10. 

^  In  unterer  Instanz  ist  nur  Ein 
Assessor  gewöhnlich.  Augustin, 
Confess.  6,  10.  L,  %  §.  1».  C.  de  off. 
J\P.Afr,{\,77,), 

2i  Spart  tan.  Pesc.  Niger  c.  7. 
Lamprid»  Alex.  Sever.  46.  Die 
Klage  gegen  den  Magistrat  auf 
Tersprochenes  Salar  wird  nicht  wie 
die  des  Exceptor  (L,  19.  §.  9, 10.  D, 
Loc,  19,  %)  in  den  Ordo  verwiesen. 
L.  4.  D.  h,  /.  L 1.  §.  8.  i.  4.  D,  de 
extr,  cogn,  (50,  IS.). 

22  L 1.  D.h.t.  Officium  adfesso^ 

IL 


ris  —  constat  in  CognitionibuSy  Pn^ 
»tulationibus,  EdictiSy  Decretis,  Epi- 
stolis. 

*3  i.  J..C.  Ä.  /.  Nov.  60.  c.  %  Nov. 
83.  c.  3. 

24  /,.  2.  Z).  quod  quisque  (2, 2.). 

25  L.  83.  D,  de  iud.  (5, 1.)  X.  8, 3S. 
D.  de  manum,  vind,  (40, 3.).  7HL  C, 
10,  69.  C.  Th.  8,  3.  de  tabularüs^ 
scribis,  logographis  ei  censualibus, 
Fronto  Ep,  ad  am.  2, 11. 

26  L.  68.  D,  de  R.  V.  (6, 1.)  Z.  34. 
pr.  D.  de  R.  C.  (12, 1.)  X.  48.  §.1.  D. 
depign.  acL  (13, 7.)  Z.  1.  §.  3.  D. « 
ventris  (25,  6.)  Z.  3.  pr.  D.  ne  vis 
fiat.  (43, 4.). 
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auch  Bchwerfallige  und  kostspielige,^^  doch  wenigstens  ordnende 
und  geordnete,  namentUch  in  Civilsachen  von  dem  Ab  actis^ 
beanfisichtigte  Thätigkeit. 


5)  Gerichtliche  Beehtsbeiständc  der  Parteien.* 

§.  13. 

• 

Der  Partei  steht  es  f\rei,  ihre  Sache  selbst  zu  fuhren,  wenn 
sie  die  Nachtheile  ihres  irrigen  und  mangelhaften  Vorbringens 
vertreten  wilL  Dagegen  bindet  sie  das  in  ihrem  Namen  ge- 
sprochene Wort^  nur,  wenn  sie  es  (z.  B.  durch  dreitägiges  Still* 
schweigen)^  bestätigt;  schon  wegen  dieses  XJ^tandes  musste  die 
Herbeiziehung  eines  Eechtsbeistandes  räthlich  scheinen. 

Zwei  Eunctionen ,  die  freüich  am  zweckmässigsten  in  der- 
selben Person  vereinigt  sind,  werden  zu  allen  Zeiten^  unter 
schieden:  1)  das  Geschäft  des  Fürsprechers  (Orator,  Causidieus, 
Disertus,  PcUrmus^  Advocatiti),^  welcher  a)  für  die  Partei  posta- 


27  Lyd.  de  Mag.  3,  05. 

28  EinQ  sorgföltige  Darstellung 
des  Einzelnen  giebt  Ii,-H,  §.  is. 

♦  Tit.  ff'.  3, 1.  C.  1%  2,  to.  a  2,6. 
de  postulando,  IHt,  CT  2, 7, 8.  de  ad- 
vocatis  dicersorum  iudtdorum  (iu- 
dicum).  Nov.  Th,  2, 15, 16.  {Ilaenel, 
Tit,  10, 1, 2.)  Val.  3, 53, 55, 80.  (//ae- 
nel  2,  3, 8, 4.)  de  postulando  (et  de 
pei-petuanda  adoocatione), 

*  Tit.  C.  2, 10.  C.  Th.  2, 11.  de  er- 
rore  (errorihus)  advocatorum  (vel 
Ubellos  seu  preces  concipientium). 
Vgl.  z.  B.  die  Eidesdelation  bei 
Suet.Kkei.e.^. 

2  ClcO^Or.  1,96,166.-47.  Quf'n^ 
12,  S.  §.  1-11.  L, S.  C.  de  enort  ad- 
voc,  (2, 10.). 

3  Cic.  top,  17,65.  Qtit»/.  12,S, 
§.4.  7,  §.4.  /tiv£na/.7, 133.  Am- 
mian.  30,  4.  Lactant.  de  mortib, 
pergeCXl.  causidici  suhlati,  iure  con^ 
sulti  aut  relegati  atit  necati.  Nov. 
Val.  78, 2.  poena  defensoribus  nego- 
tu  —  consUtuta^  ut  causidicum  officii 


amissio ,  iurisconsultum  existimatio- 
nis  et  interdictae  civitatis  damnn 
percellant,  Hud.,  Z.Schr.  13,  6f. 
J  he  ring,  Geist  2,436.  Abweichend 

B.-II.  S.  167.'  K.  §.  55n.  644. 

*  Tac.Dial.  1.  horum  temporum 
diserti  Causidici  et  Advocati  et  Pa- 
troni  et  qmdvis  poHus  quam  Orato- 
res  vocantur.  cf.  Suet,  Claud.  15,  ^ 
L.  1.  §.  10.  D.  de  extr.  cogn.  (Ö0,I3.\ 
Die  ältere  Kechtssprache  verstand 
unter  dem  Advocatus  den  Rath- 
geber  und  Beistand — {Plan  l.  Cas. 
3,3,5.  Bacch.2jn,Vf.  £puf.3,S, 
41  f.  Rud.  3, 6, 5».  Cic.  p.  Caec.  V. 
p.  Mur.  2-4.  p.  Quinct.  1,  Itytlf. 
p.  Cluent.  19.)  unter  Patroniu  den 
Fürsprecher  der  Partei:  Plaut. 
Menaechm.  4,  %  16.  Ter.  Eun.  4, 6-31 
yindr.4,5,18.  Cic.de o/f.Z^U. de Or. 
1, 36.  Top.  17.  p.  C/tienl.40.  Ps.Asc. 
in  Cic.  Div.  4.  §.  11.  p.  104, 8.  OrelL 
patronus  dicitur  d  orator  est  —  ad- 
vocatus, si  aut  ius  suggeni  auiprae- 
sentitan  suatn  commodat  amico  — . 
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lirty  d.  h.  bei  dem  Magistratus  (in  Iure)  die  Anträge  stellt^  und 
b)  vor  dem  Schwurgerichte  (in  ludicio)  Sache  und  Beweis  fiihrt,^ 
2)  das  Amt  des  Hechts-  und  Geschäftskundigen  (Iuris  ConsultuSy 
peritusj  atudiosiia,  pragtnatiais),'^  welcher  der  Partei  oder  nöthi* 
genfalls  dem  liedner  die  Keehtspuncte  an  die  Hand  gieht^ 

Beide  Arten  von  Beiständen  (Fatroni,  Defensores  cautcu) 
sind  entweder,  gleich  andern  Freunden,  yon  den  Parteien  zuge- 
zogen (Advocati  im  eigentlichen  Sinne)  ^  oder  im  Nothfalle  vom 
Magistrate  gegeben.  ^^ 

Die  bei  einem  Gerichte  thütigen  Sachwalter  sind  der  Disci- 
plinargewalt  des  Gerichtsvorstandes  unterworfen,  der  sie  in 
Ordnungsstrafe  nehmen,  susx)endiren  und  ausschliessen  kann.^^ 
Im  Geiste  der  £aiserzeit  bildete  man  aas 'ihnen,  des  Andrangs 
wegen,  ^^  geschlossene  AdvocatencoUegien  mit  einer  festen  Zahl^^ 
fizirter,^^  in  die  Matricula  Fori^^  eingetragener  Mitglieder  (Star 


*  Z.  1.  §. !!.  Z).  A.  /.  Postulare  est., 
destderium  suum  vel  anuci  sui  iniure 
apud  cum  qui  iurisdictioni  praeest 
exponere  vel  alterius  desiderio  con^ 
tradicere. 

*  Irrthümlich  {Cic.  de  Or,  1,  87, 
ie6.-S8,  173.)  beschränkt  Z,  §.  Ifi5. 
den  Redner  auf  das  Judicium ,  den 
Kechtsgelehrten  auf  das  Verfah- 
ren in  iure,  als  ob  mtuc/iao  nur  über 
Thatsüchliches  gestritten  würde. 

"i  Cic,  de  Or.  1,  4ö,  198.  Schal, 
luvenal.  7,  133.  pragmalicorum  «^ 
iuiis  peritorum  qui  negotiales  cau- 
sas  agunl.  Qu  in  t,  1 2, 3.  §.  4. 3,6.  %JS». 

8  Cic.  top.  17,  85.  Quint.  12,3, 
4.  tela  agenttbus  summimstranl.  Die 
Abfassung  gerichtlicher  Eingaben 
(Libelli)  und  friedlicher  Kechtsge- 
Schafte  (Negotia  foretma)  ist  ein  Yon 
der  AdYOcatur  getrenntes  niederes 
Gewerbe  öffentlicher  Schreiber 
(TabellioneSy  Pragmaiict)  L.9.  §.  4-7. 
£>.  de  poenis  (48,  W.).  Vgl.  jedoch 
Not.  34.  a.  E. 

*  Cic.  Cluent.  40, 110.  nmi  modo 
in  patroni  sed  in  laudatoris  aut  ad- 
vocati loco.  lul.  Victor  SS.  Cp.2(tt,  30. 


Or.)  Pseudo'Ascon.  in  Div.  4^11.  (p. 
104  Gr.). 

W  Cic.  de  Or.  2, 09,  MO.  Z.  1.  §.  4. 
D.  h.  t.  Ail  Praetor:  Si  non  habe- 
bunt  advocatum  ego  dabo.  L,  9.  §.  5. 
D.  de  off.  Procons.  (1, 10.)  Z.3.§.15. 
D.  de  Susp.  tut.  (21, 10,). 

li  Z.9.pr.  §.l-i.Z>.cfc;)o<fn.(48, 
19.)  Z.  6.  §.  1.  Z.  8.  D.  h.  t,  L.  6.  §.  7. 
1).  mand.  (17,  1.)  Z.  3.  §.  6.  C.  de 
adv.  dio.  iud.  (2,  8.).  Symmach. 
Ep.  10, 43. 

«  Z.  33.  §.  1.  C.  de  ep.  et  der.  (1, 
3.)  oratoi-um  ad/luens  in  defenstorU" 
bus  copia. 

'3  Z.3. pr.  L.T.pr.  C.de adv.div. 
iudicum  (2, 8.)  Z.  8.  (.'.  de  adv.  dio, 
iudidorum  (2,  7:)  nennen  30  beim 
Präses,  80  beim  Präfectus  Urbi,  IM 
beim  Präfectus  Prätorio.  Redu- 
ctionen:  Nov.Th.II.  c.  10.  Val,  III. 
c.53,§.S.öö,7r>,§.8. 

"  Z.  %  C.  n.  k.  t.  Vorüberge- 
hende Freigebung  L.\.C.  Th.  eod. 
L.  7.  §.  ).  Z.  9.  C.  de  adv.  div,  iudi- 
cum (2,  S,), 

^^  Z.  13.  C.  de  adv.  div.  iudido- 
rum (2,  7.). 

4* 
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tutt),- ^e  aus  den  üeberzähligen  (Supemumerarn)  imter  BeTor^ 
Zugang  der  Söhne  der  Statuä  eigänzt  wurden.  ^^  Sie  bildeten 
die  Pflanzachnle  der  Staatsämter  (Seminarhim  dignitaitan)  j^"* 
sofern  man  in  ihr  in  bestimmter  Zeit^^  bis  zur  besoldeten 
Stelle  des  OheÜB  {Primas)  und  Staatsanwalts  {Advocattis  I^isa)^^ 
aufrückte,  um  nach  zweijährigem  Dienste  als  Beamter  dritten, ^^ 
bei  den  höchsten  Gerichten  schon  nach  einjährigem  als  Beamter 
zweiten  Ranges^^  auszuscheiden.  Die  Statuti  waren  von  Pro- 
vinziallasten,  mit  Ausnahme  des  Amts  des  Fedaneus  Arbiter  an 
ihrem  Wohnorte,^  der  Vorstand  auch  Tom  Decurionat^  und 
andern  Staatslasten  ^^  befreit,  die  Collegien  selbst  hatten  Gorpo- 
rationsrechte.  ^^ 

Erfordernisse  des  Amts  waren  in  älterer  Zeit  nur  die  natü^ 
liehen  Fähigkeiten  und  TJnbescholtenheit^  Das  Edict  nntex^ 
schied  drei  Stufen  der  Unfähigkeit  in  iure  beim  Frätor  aufzu- 
treten: 1)  gänzlich,  auch  in  eigener  Sache,  Ausgeschloesene: 
Taube  und  noch  nicht  1 7jährige,  ^^  2)  nur  in  eigener  Sache  Zu- 
lässige:^^ Frauenspersonen,^  Blinde  und  völlig  Ehrlose,   wenn 


W  Z.  11.  §.  1,  %  X.  IS.  C.  eod. 
Nov.  Th.  15.  §. «. 

"  ivror.  Fa/.///.c.58.§.i. 

4«  Nov.  Theod.  IL  c.  16.  (Haenel 
TiL  X,  %)  Nov.  Val.  III.  c.  5S.  §.  3, 
S.  C.  61.  §.  9.  C.  80. 

«  Tit.  Cod.  2, 0.  C.  Th.  10, 15.  de 
*advocati8  (advocato)  fisci. 

20  X,  11, 13.  C.  die  adv.  div.  iudt- 
cior.  (2,  7.)  X.  1, 8, 5.  pr,  C.  de  adv. 
iudicum  (2, 8.). 

**  L.  8.  C  eod. 

^  L.  6.  C.  de  adv.  div.  iudidorum 
(2, 7.)  L.  6.  pr.  C.  de  ado.  div.  indi- 
cum  (2,  8.)  L.  6.  pr.  C.  de  postul. 
(2,6.). 

2*  L.  66.  C.dedecurion.  (10,31.) 
cf.  L.  13.  %.  \.  D.  de  lege  Com.  de 
faU.  (48, 10.). 

**  L.  8.  L.  17.  pr,  C.  de  adv,  div. 
iudidor.  (2, 7.)  L.  2.  L.  3.  §.  96.  L.  5. 
§.  6.  C  de  adv.  div.  iud.  (2,  8.).  — 
Andere  Vorrechte  sind:  die  Spor- 
telireiheit  L.  7.  §.  6.  C.  de  adv.  div. 


iud.  (2,  8.) ,  die  Amtstracht  {Toga. 
davon  Togatt)  L.\.  §.  8.  L.  2.  §,9.  f. 
de  vet.  iure  (1, 17.).  Der  Orator  tu 
consistorio  oder  in  auditorio  sacro 
erscheint  in  Hoftracht  Scftol.  adlu- 
lian.  17, 60. 

2*  L.  un.  (rest.)  C,  de  incert.  per,*. 
(6,  48.). 

»  Tit.  ff.  3, «.  de  his  qtä  notantm 
infamia.  C.  2,  12.  ex  quibus  causis 
infamia  irrogatur. 

2T  L,  1.  §.  3.  D.  h.  t.  cf.  L.  13.  D. 
de  manum,  vind.  (40,  %).  Wegen 
der  Abhülfe  Tgl.  Note  lo. 

»  i.  1.  §.  5.  D.  Ä. «. 

29  Fragment  Ulpian*8  (I.  §.  89, 14 
im  Spicilegium  Solesmenee  cur.  I.  B. 
Püra  (Par.  1852)  p.  «1.  Et  wnx- 
Nüs:  Ubro  ad  edictum  sexto  qtä  pro 
alUs  ne  posiuUnt^  tüulo  sexto  ^  sie 
refert  ^Jnvenimus  apud  veteres  mu- 
Ueris  appellaiione  etiam  virgines 
coniinerif^  cf.  Ulp.  Üb.  7.  ad  ed. 
L.  18.  pr.  D.  de  V.  S.  (50, 1«.).    Im 
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sie  nicht  aus  Amtspflicht  für  ihre  Pflegebefohlenen  auftreten.^ 
3)  Nor  für  sich  selbst  and  ihre  nächsten  Angehörigen  (Aeltem, 
Patrone,  Kinder,  Geschwister,  die  Ehefrau,  Schwieger-  nnd  Stief- 
Aeltem  nnd  Kinder,  Mündel) ^^  können  auftreten:  die  dyilrecht- 
lich  (durch  Lex  und  was  ihr  gleichsteht)  Beschränkten  bis  zur 
Bestitution  durch  Senat  nnd  Kaiser,^'  femer  die  übrigen  im 
Edicte  genannten  Infames.^ —  In  der  Kaiserzeit  trat  der  Nach- 
weis der  gesetzlichen  Eechtsstudien,^  der  Preiheit  vom  Cohor- 
talenstande^  und*  das  Bekenntniss  der  Staatsreligion^  als  £r- 
fordemiss  hinzu. 

Nach  altrönuscher  Sitte, ^^  die  sich  bei  dem  senatorischen 
Stande  erhielt,^  waren  Bechtsbeistand  und  Fürsprecheramt 
Ehrendienste,  die  Lex  Cincia  (a.u.  550,  L  §.  22)  yerbot  die  An- 
nahme Ton  Geld  und  Geschenken,'^  August  (I.  §.  31,  n)  Ter- 
pönte  sie,  wie  Repetunden,  mit  der  Strafe  des  Vierfachen, ^^ 
Claudius  gestattete  ein  Pauschquantum  bis  10,000  Sesterzen; 
der  Eepetundenbegriff  beschränkt  sich  daher  1)  auf  Ueberschrei- 
tungen  dieser  Taze,^^  2)  auf  Betheiligung  am  Erfolge  des  Pro- 


Allg.:  L.  rpr.  D.  de  R.  I.  (50, 17.). 
Ueber  die  Carfania  Val.  M.  8, 8, 3. 
EinConsulardecret  in  der  Appella- 
tion erklärt  einen  Verschnittenen 
neque  virorum  neque  muUerum  nu- 
mero  VcU,  M,  7,  7,  Ä. 

»  L.^pr.D.kt.  . 

3«  L.  1.  §.  11. -i.  6.  pr.  D.  Ä.  t. 

32  L,  1.  §.  8, 0.  D,  h.  t,  Beispiele 
einer  Lex:  Lex  lulia  municipalis 
lin,  110-123;  auf  die  hier  erwähnte 
Insolvenzerkläning  (qui  sponsori- 
1ms  crediioribusqiie  suis  renuntiavit 
—  se  solidum  solvere  non  posse) 
geht  L,  10-12.  D,  de  K  S.  (50, 16.), 
auf  tin.  116.  L.  IS.  eod.^  anilin,  117. 
fj.  7.  D.  de  re  iud.  (42, 1.),  auf  An. 
121.  L,  1.  Z).  de  re  mtl.  (49, 16.)  aus 
den  einschlägigen  Edictscommen- 
taren. 

M  L.  1.  §.  8.  in  fin.  L.  11.  §.  1.  D. 
7(.  /.  //.  1.  D.  de  his  qui  not,  (3, 2.) 
Val.  M,  7, 7, 7. 

w  L.  S.  §.  4.    L,  5.  §.  4.  C.  de  adv. 


div,  tudicum  (2, 8.)  X.  11.  §.  1.  Z.  17. 
pr,  C.  de  adv,  div,  iudiciorum  (2,  7.) 
Die  Rhetorenschule  {Qu  int,  12, 8, 
9.)  gehört  zu  den  Vorstudien.  Tac, 
de  Or.  14, 35.  Plin.  Ep,  2, 3, 30.  med. 
Suet,  Rhet,  6.  Davon  hiessendie 
Adyocaten  Scholastici,  Augustin, 
7V.  in  loann.  7.  qui  volunt  suppli- 
care  imperalori  quaeranl  aliquem 
scholasticum  iuris  peritum  a  quo  sihi 
preces  componantur,  L,  2.  C.  Th.  de 
concuss.  (8, 10.). 

»  X.  11.  §.  1.  L.  17.  pr.  C.  dt. 

^  L.  8.  C,  de  postul,  (2, 6.)  a.  468. 
vgl.  L.  W.  C.  Th,  >k  ludaeU  (16, 8.) 
a.  418. 

"  CicdeOr,  1,43,198.  deOff.  1,W. 

M  L,  6.  §.  5.  C,  de  postul.  (2,  6.) 
a.  388. 

»  Tac,  A,  11,  5.  13,  42.  15,20. 
Liv,  34, 4. 

«0  />io54,l8. 

«  Tac.A.  11,7.  13|ö.  Suet, 
Nero  17.   Plin.  Ep.  5,  4,  14,  21. 
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zesses  mittels  Pactum  de  quota  litis,  Redemtio  litis ,  Pcämanvm 
aiis>)er  der  Taxe  und  ähnliche  verwerfliche  Verträge.**  Diocle- 
tian's  Edict  von  301  (I.  §.  84,  lo)  gestattet  dem  gerichtlichen 
Kedner  (Advocato,  JtxoX6yq[>)  oder  Bechtsgelehrten  (Iuris  perito, 
Nofiix^)  fiir  das  Einbringen  der  Klage  {Postulatio,  ''Evrev^tg)  250, 
fiir  den  Termin  (Cognitio,  ^layvioaig)  1000  Denare  Honorar.*^ 
Das  sonach  erlaubte  Deservit  hat  zwar  einen  gewerblichen 
Character,*^  der  Adyocat  ist  aber  nicht  mit  einer  gemeinen,  rein 
privatrechÜichen  Actio  Locati  in  den  Ordo  gewiesen,  sondern 
wegen  Feststellung  und  etwaiger  üeberschreitung  findet  im 
öffentlichen  Interesse ,  wie  bei  dem  Salar  der  Gerichtsbeisitzer, 
eine  extraordinaria  Cognitio  Statt.** 


C.    Gerichtsort,  Oeffentlichkeit  und  Figur 

des  Gerichts. 

§.  14. 

Da  sich  Imperium  und  lurisdictio  in  der  Person  des  Magi- 
stratus  darstellen,  so  ist  ihre  Ausübung  an  keinen  Ort  gebunden.  ^ 

Dieser  Grundsatz  kommt  vollständig  zur  Anwendung  in  der 
freiwilligen  Legis  Actio ;^  fiir  die  streitige  Gerichtsbarkeit  leidet 
er   1)  durch  den  Gerichtssprengel  (Rom,^    die  Provinz,*    das 


QuinU  12,  7, 8-n.  X.  1.  §.  10-18.  D, 
de  extr,  cogn.  (50, 13.). 

«  Tac.  13,5.  Quint,  12,  7.  §.  11. 
paciscendi  ille  piraticus  mos  et  po- 
nentium  periculis  pretia  procul  abn- 
minanda  negotiatio.  —  X.  9.  §.  2.  D, 
de  off,  Procons.  (1, 16.)  L,  53.  D,  de 
pact,  (2,14.)  L.  6.  §.  7.  L,7.D.Mand, 
(17, 1.)  L.  1.  §.  12.  D.  de  extr.  cogn, 
(50,  13.)  X.  3.  C.  de  postul.  (2,  6.) 
X.  4.  C.  de  cnnd,  ob  caus.  (4, 6.). 

*^  Edict.  DiocL  deprei.  c,  7.  v,  72, 
73.  Mommsen,  EdictDiocl. (Vhdl. 
d.  Sachs.  Ges.  1851)  S.  22, 03. 

M  X.  38.  §.  1.  D.  loc.  (19,2.)  X. 
19.  §.  1.  D.  de  don,  (39, 6.). 

«  X.  7.  D.  Mand,  (17,  1.)  X.  1. 
§.  12  f.  D.  de  extr.  cogn.  (50,  13.). 


Tit,  C,  Vi,  8,  10.  C.  12, 62.  de  (lu- 
criset)  concussionibus  advocatorum. 

«  X.  11.  n.  de  I.  et  I.  (1, 1.)  ÜIh- 
cunque  Praetor  salva  maiestate  im- 
perii  suij  salvoque  more  maiorum 
ius  dicere  constituit^  is  locus  recte 
ius  appellatur.  X.4.  §.1.  X>.  deinl. 
in  iure  (11, 1.).  Liv.  23, 32. 

2  Gai.  \,Wfin,  X.  7.  X.  17.;>r. 
D,  de  manum,  vind.  (40, 2.)  X.  36. 
pr.  §.  1.  Z>.  de  adopt,  (1, 7.)  X.  2,  pr. 
D.  de  off,  Procons,  (1,  16.).  Plin. 
Ep,  7, 16. 

3  X.  3.  D,  de  off.  P.  U,  (1,  12,) 
X.  2.  D,  de  V,  S.  (50, 16.). 

*  X.  2.  pr.  D.  de  off,  Procons.  ( 1 , 
16.)  X.  3.  D.  de  off,  Praes.  (1 ,  18.). 


I.  Prozesspersonen.    Gerichtsort  u.  Oeffentlichkeit  §.14. 
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Stadtgebiet  des  Gemeindebeamten),^  2)  durch  die  GerichtBstelle 
Jus),  3)  durch  die  Figur  des  Gerichts  Modificationen. 

Ordentliche  Geiichtsstelle  war  von  Alters  her  das  Comitium 
auf  dem  römischen  Forum, ^  unter  den  Kaisern  wurden  drei 
Fora',  das  Forum  Bamanum^  Caeaaris  und  Augusti  nüthig,^  auch 
in  den  ConTentsstädten  der  Provinzen  (§.  2,  3,  is),  den  Munioi- 
pien  und  Colonieen^  ist  der  Markt  die  ordentliche  Dingstätte. 

Die  ältere  unbesohränkte  Oeffentlichkeit  verlangte  Gerichts^ 
Sitzungen  unter  freiem  Himmel^  oder  in  offener  Kauf-  und  Ge- 
richtshalle {Basilica).^^  Die  geschlossenen  Gerichtssäle  {Consi- 
Horia^  Auditoriay  Tdbularia^  Secretaria^  Secretd)^^  der  Kaiserzeit 
gestatteten  nur  eine  auf  das  Officium,^^  die  von  ihm  (ohne  Spor- 
tein pro  ingre$8u)  einzuführenden  Parteien ^^  und  Honoratioren^^ 
eingeschränkte,  nur  ausnahmsweise  durch  OefEhung  der  Schranken 
\cancellf)  und  Vorhänge  {levato  velo)  erweiterte  Greriohtsöffent- 
lichkeit.^^        • 

Die  richterlichen  Personen,  Magistrate, ^^  Centumyim,^^ 
Beisitzer  ^^  und  Gerichtsschreiber  ^^  nehmen  auf  einer  erhöhten 
Bühne  {pro  Tribunali)^  Platz,   der  Gerichtsmagistrat  auf  dem 


*  L.  20.  D.  de  iui-isd.  (2, 1.)  Ily- 
giTi,  1 18, 9  »q.  Sic.  Place.  163,  M. 

*  Plaut.  Poen.*6^^Vl.  Cic.Rhet. 
ad  Her.  2,I8,W.  incomitio  aut  in  foro. 
titlL  20, 1.  ad  Praeiorem  in  comi- 
(ium,  Huschke  über  Varro  S.  47  f. 
llecker^  Alterth.  1,  «73  f. 

^  SueU  Caes.  W.Aug.29.Sene c. 
»k  ira  2, 9.  drcumscriptiones,  fartOj 
fraude»,  qidbus  Irina  non  suf/iciunt 
f»tra.  Ma  r  a'a  /.  3,  SS,  4.  7,  «5.  8, 41. 

10, ».  Slai.  Silv,  4, 1. 9, 15. 

»PaM/.4,S,«.  ri/rwü.5,1,8. 

»  Cic.  Brut.  84, 389.  Plin.  H.N. 
10,»- 

«»  rt/rtir.5,1,8.  (2tttnMO,5, 
18.  Senec  controv,i.praef.  Plui. 
Cato  min.  5. 

"  Tac.  de  Or.  3D.  L.  8.  §.  S.  C. 
Th.  de  iurisd.  (2,1.)  L.  14.  C.  de  te- 
Kfih.  (4, 30.).  Nov.  83.  c.  S.  Lyd,  de 
Mag.  3,  U,  37,  «5. 

«  i.  «.  C.  deaeni.etint.  (7, 45.). 


"  L.  7.  C.  Th.  deo/f.Rect.prov. 
( 1 ,16.).  Nov.  83.  C.  7.  §.  1.  Nov.  i  19.  c.4. 

"  L.  3.  C.  de  o/f.  div.  iud.  (1, 48.) 
Salvian.  de  gub.  Dei  (3, 83.). 

«  L.  «.  C.  Th.  de  naufr.  (13,9.) 
L.  5.  C.  eod.  (11, 5.)  X.  30.  C.  Th.  de 
exact.  (1 1, 7.).  Allgemeiner:  L.  6,9. 
C  Th.  de  off.  RecLprov.  (1, 16.),  s. 
aber  Xj^ri.  c/c  Mag.  2, 16  /:  17.  3, 11. 

^®  6^/p.  Proiribunalium  s.  de 
omm'bus  Tribunalibus  Idbri  X.  Pro- 
magistrate:  Cic.  Verr.  2,38.  Mu- 
nicipalmagistrate:  Vilruv.  5,  1,8. 
Suet.  Khet.  6.  Or.  //.  3319, 83, 03. 

"  QuinU  12,5,6.  Plin.Ep.2, 
14.6,33.5,31. 

1*  C^tc.  de  Or.  1,37.  no^f  m  in- 
bunaliQ.Pofnpeiij  PraeUnis  urbard^ 
familiaris  nostri,  sedentibus. 

w  Cic.  Brut.  84, 390. 

20  Fes  tu»  V.  Pro  significat  inut 
pro  tribunali.  Caes.  de  B.  C.  3, 30. 
Cic.  in  Vaiin,  9.   Liv.  6, 15.  27, 90. 
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Bichterstahle  (Sella  curuUs),^^  die  Centumvira  und  Criminalge- 
schworenen  auf  Subsellien.^^  Jede  Entscheidung  (JDecreitan) 
in  einer  Streit-  oder  Strafsache  auf  contradictorische  Yertiand- 
lung  {causa  cognita)  verlangt  eine  Sitzung. /tto  T'ribunaliJ^  Ein- 
ÜEushe,  mündlich  oder  schriftlich,  durch  Vermerk  auf  der  Eingabe 
(Libellus)  ertheilte  Bescheide  {Interlocutiones^  Suhscriptiones)^^ 
können  ohne  Sitzung  {de  piano,  in  transitu^  a  procedente  Ivr 
dice)^^  oder  in  unfeierlicher  Session  {Sessio  de  plcmo)  erledigt 
werden.^ 


D.    Gerichtszeit.* 

§.  15. 

Zeitlich  ist  die  Rechtspflege  vor  Allem  durch  die  Staats- 
religion beschränkt. 

Der  Bömiflche  Jahreskalender  ^   verzeichnet*  zwei  Klassen 


29, 16.  Dio'nys,  2, 29.  Suet,  Caes, 
84.  Lactant.  de  mort,  pers.  1$.  arae 
in  secretariis  ae  pro  trihunali  po- 
sitae. 

21  Horat.  Ep,  1,  6,  53.  Liv.  9, 
411.  GeU.6y9.  Tac.i4. 1,75. 15,». 
Martial.  11,  96.  Ev.  loarm.  19, 
13.  Act.  Ap.  18,  12,  15, 16.  25,  23. 
Or,  H,  5057.  cf,  Spartian.  SeverA. 
nullum  alium  inter  pueros  ludutn 
mn  y^Ad  ludices'"''  exercuity  cum  ipse 
praelatis  fasdbus  ac  securibus  or- 
dine  pueroram  drcumstcmie  sederei 
ac  iudicaret.  B.-H.  §.18.  Becker, 
Alterth.  1,290. 

22  Cic.  Brut.  84, 289  f,  de  Or.  1, 
8  med.  62,  2,  33.  ad  Farn.  3,  9  med. 
p.  Rose.  Am.  6  med.  p.  Cluent.  84,40. 
luvenal.  16,44. 

23  L.  9.  §.  1.  D.  de  off.  Procons. 
(1, 10.)  L.  3.  §.  8.  D.  de  B.  P.  (37, 1.) 
/..71.Z)./feÄ.7.(50,17.)  Z.2.§.l, 
2.  D.  quis  ordo  (38, 15.)  L.  6.  C.  de 
praed.  min.  (5, 71.).  Ammian.  18,1. 

2«  L.  1.  §.  1.  D.  de  const.pr.  (1,4.) 
L.  9.  §.  1.  D.  de  off.  Procons.  (1, 16.) 
fj.  2.  C  quemadm.  lest.  (6, 32.).  Fr. 


Vau  163, 167.  Ruhr.  Cod.  1, 57.  Cf. 
Ev.  loann.  18, 28.  19, 4, 9,  IS. 

25  L.  4.  C.  de  dilat.  (3, 11.)  Cic. 
ad  fam.  3, 8.  Suet.  Tih.  33.  Senec. 
de  dem.  1,5. 

2«  Fr.  Vat.  156, 161, 163, 165. 

•  Tit.ff.2,\%.  C.Th.2,%.  C.-3, 
12.  de  feriis  (et  diUüiomhus). 
Mommsen,  Rom.  Chronol.  2. Aus- 
gabe 1859.  Beil.  2.  „Die  römische 
Woche  und  die  Dies  fasti.^*^  O.  E 
Ha rtmann,  Ordo  ludidorum  und 
lud.  extr.  d.  Rom.  1859.  (Vgl.  §.  2.  •) 
Thl.  I.  „Ueb.  d.  Rom.  Gerichtarci^ 
fassung.'*  Abschn.  I.  S.  lof.  „Der 
Einfluss  der  Religion  auf  die  Zeit 
der  Rechtspflege." 

t  Einen  römischen  Gerichtska- 
lender hatten  schon  die  zwölf  Ta- 
feln in  einer  der  beiden  Tabulae 
iniquarum  legum  {Cic.  de  rep.  2, 27.) 
des  zweiten  Decemvirats  aufge- 
stellt. (Macrob.\y\Sy^\.  Tudiia- 
nus  referi  ^»  Decemviros  quidecem 
Tahulis  duas  addiderunt^  de  inter- 
calando  populum  rogasse).  .  Die 
Kalenderreform  wurde  aber  nicht 


I.  Prozesspenonen.    Oerichtazeit  §.  15. 
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von  Tagen  y  an  welchen  die  lurisdictio  perpetua  ganz  oder  iheil- 
weise  stillsteht. 

Die  erste  Klasse  bilden  die  Tage,  an  welchen  den  Magi- 
straten bei  Yermeidnng  .sühnbarer ,  beziehungsweise  unsühn- 
barer  Yersündigong^  die  mündliche  öffentliche  Yerhandlnng^  mit 
der  ganzen  Bürgezschaft  oder  dem  einzelnen  Bürger  (JFbn, 
Agere  cum  populo,  Legem  ferre^  Lege  Agere)  untersagt  ist. 

Gilt  dies  Verbot  einem  ganzen  Tage,  so  wird  er  Nefaatus^ 
und  ist  im  Kalender  mit  N  bezeichnet,  so  die  Beihenfolge  vom 
2 — 14,  Februar,  5 — 22.  April,  5 — 14.  Juni,  1 — 9.  Juli  und  die 
Einzeltage  23.  März,  9.,  11.,  13.,  23.  Mai,  24.  Juli,  zusammen 
etwa  53,  meist  Frühlings-  und  Sommertage,  welche  jede  öffent- 
liche Thätigkeit  der  Magistrate  TÖllig  ausschliessen.^ 


ausgeführt  (Cic,  ad  Att.  6,  1,  S. 
reqinris  de  Cn,  Flavto  Anni  f,  Ille 
vero  ante  Decemviros  non  fuU  — 
Quid  ergo  profecit  quod  protulü  fa^ 
stosf  Occultaiam  putanl  quodam 
tempore  istam  Tabulam  ut  dies 
agendi  peierentur  a  pauds  (pa- 
Iridis).  Nee  vero  pauci  auctores 
sunt  Cn.  Flavium  scribam  fastos 
protulisse  Actionesque  composuisse 
rel.  Mo mmsen^  Hörn.  Chjron.  30.) 
und  erst  der  Urenkel  des  Decemvir 
und  sein  Scriba  Gnaeus  Flavius 
galten  für  die  Urheber  des  Ge- 
richtskalenders (Cic.  L  §.  18.  Illud 
de  Flavio  et  fastis^  si  secus  estj  com- 
mune erratum  est  —  et  nos  pubU- 
com  prope  opmionem  secuti  sumus). 
Die  Wiederhersteller  der  zwölf 
Tafeln  scheinen  die  Occultation 
fortzusetzen:  der  Decemviralka- 
lender  fehlt  in  allen  Kestitutionen. 
Für  unsereBetrachtung  der  Recbts- 
geschichte  aus  dem  Mittelpuncte 
der  Entwicklung  trifft  es  sich  gün- 
stig, dasB  die  erhaltenen  U  Bruch- 
stücke römischer  Steinkalendarien 
(das-  Mafiei'sche  am  y ollständig- 
sten) gerade  der  Zeit  zwischen  Cä- 
sar*s  lleform  und  Claudius  augehö- 


ren.    Eine  Kestitution  versucht 
Far/m. /.  S.155f. 

2  Varro  6,  29,  SO.  Praetor,  qui 
tum  fatus  estj  si  imprudens  fedt, 
piaculari  hosiia  facta  piatur^  sipru- 
dens  dixitj  Quintus  Mudus  ambige- 
bcU  eum  expiari  ut  impium  nonposse. 
Die  Gültigkeit  des  Acts  leidet 
nicht:  d  tum  imprudens  id  verbum 
emidt  ac  quem  manumidt^  ille  ni" 
Idlominus  est  Über  sed  vitio  reL 

3  Fa  r  r  o  6, 80.  nefas  fari  Praeto- 
rem:  Do,  Dico,  Addico,  itaque  non 
potest  agi;  necesse  enim  atiquo  eo- 
rum  uti  verbo,  cum  lege  quid  peragi- 
tur,  Festusv.Nefastip.X».  Fasiis 
p.  98.  Religiosus  p.  378.  Ovid,  Fast. 
1, 47, 51.  Macrob.  1, 16, 14, ao. 

*  Liv,  1, 19.  quia  aliquando  nihil 
cum  populo  agi  utile  futurum  esset. 
Hartmann  40,  129.  denkt  an 
„Busse  und  Entsündigung.**  Es 
war  aber  alter  natürlicher  Grund- 
satz an  Regen-  und  Gewittertagen 
—  und  diese  wusste  der  italische 
Bauemkalender  im  Frühjahre  und 
Sommer  voraus  {Colum.  2,13,9.  1 1, 
2.)  —  keine  ComiUen  zu  halten  und 
wenn  der  Gott  durch  Exia  (Not.  7) 
oder  Fulgura  {Cic.  de  Dimn,  2, 18.) 
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Daneben  gab  es  aber  auch  gemischte,  jenen  YerhandlnTigen 
nur  theilweise  entzogene  Tage,  etwa  77  im  Jahre. 

Dahin  gehcnren  zunächst  die  beiden  im  Kalender  mit 
QE  C F=  Qtiando  Rex  comitiavit  Fas  bezeichneten  Opfertage 
des  Hex  aacrorum  am  24.  März  und  24.  Mai,  zu  welchen  die 
Tage  zuvor,  die  Tubilustrien  (am  23.  Mäiz  und  23.  Mai)  die 
nefasten  Büsttage  bilden.^  Desgleichen  der  15.  Juni:  Q.  ST, 
D,  F,  =  Quando  atercua  delatum  fas^  nachdem  die  Beinigang 
des  Vestatempels  Tollbracht  ist^ 

Femer  die  acht  durchbrochenen  {Ihtercisi),  im  Kalender 
EN  =  endotercima  bezeichneten  Tage:  der  10.  und  14.  Januar, 
16.  und  26.  Pebmar,  13.  März,  22.  August,  14.  October,  12. 
Dezember,  an  denen  die  opferfreie  Mittelzeit  {inter  hosUam  cae- 
sam  et  exta  porrecta)  den  Geschäften  bleibt.' 

Endlich  die  Mane  nefasti^  d.  h.  die  halbirten  Tage,  deren 
Frühstunden  ununterbrochen  einem  consultatorischen  Opfer  be- 
stimmt sind,  während  der  übrige  Theil  den  Geschäften  bleibt 
Das  Kalenderzeichen  iNP,  welches  man  gewöhnlich  durch  Nefa- 
stua  pnnclpio  oder  pa7'te  auflöst  findet  sich  aber  nicht  nur  bei  40 
Feiertagen  der  ganzen  Büi^gerschaft,  sondern  auch  bei  sämmtli- 
chen  Iden  und  andern  Feriae  (mit  Ausnahme  der  Todtenfeste, 
d.  h.  der  Lemurientage  am  9.,  11.,  13.  Mai,  welche  nefaati  sind, 
und  der  Feralien  am  21.  Februar,  welcher  fastua  ist)  ange- 
merkt.    Da  nun  alle  solche  Tage  nur  friedliche  Legia  Actioned^ 


redete,  gebot  die  Religion,  dass 
der  Mensch  schweige.  Die  einzi- 
gen 3  Wintertage  (1-3.  Dezember), 
welche  mit  JN  bezeichnet  sind, 
waren  vielmehr  Festtage ,  also  ^ 
(/farti».  39, 6. 178,«.). 

^  Farro  6, 31.  Festuss.v.p.VSß, 
ep,p,WO.  V,  Regifugium  p,rjS,  Tu- 
bilustria  p.  352.  Ovid.  fast.  5,  7?5, 
727.  3,  SM.  Kai,  PraenesU  a.  d.  IX. 
KaL  Apr.  Mommaen,  Chronol. 
228-30,  37, 83.  vermuthet  einen  Zu- 
sammenhang mit  den  Testaments- 
comitien.  Gai.  2, 101. 

•  Varro  6,  32.  Featua  a.  v.  p, 
258.  ep.  p.  250.  Ovid.  fast,  6, 227  «v 
707. 


■J  Torro 6, 4, 31.  MacrobA^\l^ 
2, 3.  Kai.  Praeneat.  a.d,IV.  Id. lan, 

BN.  HAXO  KOTA  SIOHI/fcOl  —  PXO IS- 
PONEBATVB  —  I^YAU  H08T1A  üOfO- 
lata  NEFA8  FIT  ITAQVE  LI  —  U- 

GERE  AGi.  cf.  Serv.  ad  Aen,  6,  37. 
lectum  eat  Deoa  aiiquotiena  tanttm 
kalendia  aiiquotiena  tantum  idäfus 
vaiianari;  nonnunquam  did  vtl 
prima  vel  media  velpoatrema  parte: 
unde  eat  in  iure  fiaaua  diea  id  eat  non 
totua  religioaua.  Ma  er  ob.  3,5,1.  Tre- 
batiua  —  hoatiarum  genera  eaae  duo: 
unum  in  quo  volimtaa  dei  per  exta 
diaquiritur  — .  Featua  v,  Muiaexta 
p.  157  M. 
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diese  aber  den  ganzen  Tag  hindurch  zulassen^  ^  so  ist  jene  Er- 
klärung fraglich.  Noch  bedenklicher  erscheint  die  Deutung  des 
umgekehrten  FP  bei  den  Yinalien  am  23.  April  und  19.  August 
durch  Fasiua  prinapio^  da  die  Opferhandlung  eine  unterbro- 
chene war.* 

Unter  den  nach  Abzug  sämmtlicher  nicht  spruchfahiger 
Zeiten  übrig  bleibenden  Yerhandlungstagen  sind  die  für  das 
Agere  cum  populo  und  Lege,  also  für  Wahlen,  Gesetze,  An- 
klagen und  Privathandel  gestatteten  189  Tage  mit  C  =  Comi^ 
tiales,  die  für  das  Agere  Lege  allein  bestimmten  mit  F'=^Faati 
bezeichnet.  ^^  Letzterer  zeigen  die  erhaltenen  Steinkalendarien 
46,  das  Gesetz  ihrer  Yertheilung  hat  Mommsen^^  dahin  nachge- 
wiesen, dass  die  Kaienden,  Nonen  und  die  Nachtage  der  Kaien- 
den, Nonen  und  Idus  ordentlicher  Weise  Bechtstage  sind,  so 
dass  irgend  ein  Zusammenhang  mit  den  Mondphasen  (wenn 
auch  bei  dem  letzten  Viertel  nicht  nachweislich)  deutlich  her- 
vortritt: den  Monatsanfang  musste  die  Bechtspflege  von  jeher 
schon  der  Zinsgeschafto  wegen  ausschliesslich  für  sich  in  An- 
spruch nehmen,  ^^  die  Nachtage  hatte  freilich  erst  ein  Pontifical- 
decret  v.  J.  365  als  „schwarze''  den  Comitien,  Opfern  und  inter- 
nationalen Acten  verschlossen  und  nur  der  Privatrechtspflegc 
belassen^'  bis  Clodius  (vgl.  I.  §.  9,  29)  sie  den  Comitien  zurück- 
gab.^'*   Julius  Cäsar  erklärte  übcrdiess  noch  die  zehn  neuen  Tage, 


8  O o id.  fast,  1 , öO.  Qui tarn  fastus 
ert'ty  mane  nefasius  erat.  Nam  simul 
exta  deo  data  sunt  licet  omnia  fori 
Verbaque  honoratus  libera  praetor 
habet,  Festusv,  Nep.  p.  165  M.  (wo 
die  Hestitution  ganz  unsicher  ist). 
Vgl.  im  Allg.  Mommsen,  Chro- 
nol.  220,  IS.  HartmannS.iTt 

•  Farro  6, 36. 

W  Macrob.  1,  16,  14.  fastis  — 
lege  agi potest^  cum  populo  non  pot- 
est^  comitialibus  utrttmque  potest. 
Fest.  ep.  p.  S8.  v.  Comiiiales,  Suet, 
ap,  Prisdan.  8,  4,  31.  und  ap.  Isid, 
de  N.  R.  l.quibusiusfaturi.  e.  dicitur. 

**  Mommsenno  f.TW. 

•2  Kai.  Praenest.  Kai.  lan.  Ka- 
lendarum  dies  omnes  fasti  appeh- 


LÄHTVR,    QVOD  US  LICET  PABI  APUD 

Praetorem,  ut  ne fasti  sunt  qf/ibtts 
certis  terbis  lege  agi  mon  potest. 
Idem  pertinet  ad  dies  qui  sunt  po- 
jrrRiDiB  OMins  c>lenda0,  qvod  ns  si- 
miUter  licet  fari.  Ho  rat.  Epod.  2, 
67.  jStfrwi.  1,8,87.  Ovid.Rem.  Am. 
561.  Hartmann  70,  9.  lässt  auch 
die  Kaienden  ursprünglich  comi- 
tial  sein,  allein  die  solennen  Comi- 
tien am  1.  Mäns  und  1.  Sept  {So- 
lin. 1, 35.  Lyd,  de  Mag.  1 ,  SS.)  sind 
Ausnahmen. 

*3  Gell.  5,  17,  t.  nullum  sacrift- 
dum  rede  futurum.  Macrob.  1, 
16, 21.  ul  hi  dies  neque  praeUares  ne- 
quepuri  neque  comitiales  esient. 

**  Cic.  p.  Sesi.  1 5,  33.    de  prov. 
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welche  er  708  dem  355tagigen  Jahre  hinzufügte,  den  29.,  30. 
Januar,  26.  April,  29.  Juni,  29.,  30.  August,  29.  September, 
29.  November,  29.,  30.  Dezember,  sämmtlich  nur  für  Privat- 
(Gerichtstage  {Fasti)  ohne  Comitien  und  dies  sind  sie  bis  auf 
den  30.  Januar,  welcher  später  Festtag  wurde,  auch  unter  August 
geblieben.^* 

Eine  wechselnde  Katur  hatten  die  Wochenmärkte  (J^undi- 
nae)  in  der  durch  das  ganze  Jahr  laufenden,  in  den  Kalendern 
mit  den  wiederkehrenden  Buchstaben  ABCDEFGH  vor 
dem  Datum  notirten  achttägigen  römischen  Woche  {Nundiman).^^ 
Trafen  sie  mit  einem  Gomitial-  oder  Gerichtstage  zusammen,  so 
fiel  die  Volks-  und  GerichtsTersammlung,  um  dem  Yerkehie, 
dem  Iu8  cLgendi  cum  plebe  und  der  friedensrichterlichen  ^^  luriS" 
dictio  plebeia  der  Tribunen  und  Aedilen  über  die  Plebs  rustica 
Kaum  zu  gönnen,  ursprünglich  aus,  der  Tag  wurde  mithin  Ne- 
fastus,  ^^  Allein  die  Lex  Hortensia  467  (I.  §.  9,  is)  nach  der  dritten 
Secession  gestattete,  wenn  der  Markttag  nicht  an  sich  Nefcutm 


cons,  9,  46.  Omnibus  fastis  diehus 
legem  ferri  Ucere. 

^  Macroh»  1, 14, 9, 13.  maiorem 
daret  Actionibus  Uberlatem. 

i«  Tit.  /f.  50,  11.  C.  4,  so.  Nov. 
Th.  27.  de  nitndims  (et  mercatori- 
bus).  VarrodeR.R.2j  praef,  §.  1 . 
Colum.  1,  praef,  §.  18.  Dionys.  7, 
8S.  er«  B*  ayo^ai  —  iyivovxo  —  Si 
rifii^as  iwdrijs  —  ol  BrjfiOTacol  — 
ras  t'  dfisiiffsie  iTtoiovvro  töiv  la- 
fiafv  xai  ras  Sixag  na^  dXXrjXtoy 
ildfjLßavov.  —  Macroh.  1,  16,  34. 
Rutüius  scribU  Romanos  instittusse 
nundinasy  ut  —  nono  —  die  —  ad 
mercatum  Ugesque  acdpiendas  (die 
PlebiBcita)  Romam  venirent.  Pseu- 
da-  Virgii.  Morelum  78.  nonisque  die- 
hus Venales  humero  fasces  porta- 
hat  in  urbem,  —  Ganz  abweichend 
zieht  Mommsen,  Chronol.  333, 234. 
die  Nundinen  als  stehende  Mond- 
phasen a.  d.  IX.  Kai.  hierher. 

"  Gell.  13,«,  9.  Tribum  pleUs 
—  creati  —  fwn  iuri  dicundo  (für 


die  Staats-Ilechtspflege  s.  o.  §.  l. 
Not  4.  §,  4.  Not.  24.).  Aber:  L.  2.  §. 
34.  D,  de  O.  I.  (1, 2.)  decem  iribuni 
plebis  —  sex  aediUs  —  iura  redde- 
bant.  Fest.  v.  AedUesp.  13.  —  quod 
facilis  a^l  eum  plebi  aditus  esset. 
Theoph.  §.  7.  /.  de  I.  N.  (1,2,). 
Isid.  9,  4,  18.  Tribunos  quasi  pro- 
prios  iudices  creavit  plebs,  9,  3,  29. 
plebibus  iura  iribuunt.  Pseudo-Asc, 
ad  Div,  p,  118.  Or.  subselUa  Tributuh 
rum  —  minora  ludicia  exercentium* 
Beiepiel:  Plaut.  Men.  Ay  %  aot. 
Apud  Aedilem  —  conditiones  tetuli 
—  ut  eam  Sponsio  (ein  Recess,  vgl. 
§.  6, 4.)  controversiam  finiret.  Quid 
illet  Quidf  Praedem  dedit  (beim 
Prätor  G  ai.  4, 16.).  Im  Allg.:  L.  1. 
D.  de  iud.  (5, 1.)  Hartm.  S.  89  f. 

**  Festus  V.  Nundinas  p.  173. 
nefastumy  ne,  si  liceret  cum  populo 
agij  interpellarentur  nundinatores, 
PI  in.  1 8, 3, 13.  ne  plehs  rustica  ovo* 
caretur.  Nicht  entgegen  ist  Gell. 
*iO,  1, 47.,  da  die  Addictio  fehlt 
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war,  veni^isteiis  die  Legis,  Actio,  nm  die  ManwniasiOy  wie  die 
huUcis  Postidatio  und  Addictio  zu  erleichtem,  so  dass  von  da  ab 
die  cumliflche  Staatsjurudiction  der  plebejischen  Friedensge- 
richtsbarkeit  völlig  accommodirt  ward.^^ 

Indessen  verlor  das  repubUcanische  System  der  Dies  Ne^ 
fa^ti,  Co^nitiales  und  Fasti  mit  der  Beschränkung  der  Legis 
Aetionen  und  dem  Erlösohen  des  politischen  Lebens  der  römi- 
schen Gemeinde  immer  mehr  seine  praktische  Bedeutung;  im 
CoQstantinischen  Kalender  von  354  ist  es  völlig  verschwunden: 
Ftatt  der  Comitialtage  sind  hier  nur  noch  die  gesetzlichen 
SenatsveiBammlungen  {Senatua  legitimus)  angemerkt,  für  die 
achttägige  Eömische  ist  die  siebentägige  planetarische  Woche 
eingeführt.*® 

£ine  weitere  Unterbrechung  der  Eechtspflege  wird  durch 
den  Qottesfrieden  bewirkt,  welchen  die  Eeligion  den  Privaten 
gebietet.  2^ 

Zwar  wurden  Unglückstage,  wie  die  36  Nachtage  {Pösterij 
Postriduani j  Atin),  die  Jahresdaten  der  Allia-  und  etwa  der 
Cremeraschlacht  (18.  Juli,  13.  Februar),  die  drei  Tage,  an 
welchen  die  Unterwelt  geöffnet  ist  (quibua  mundua  patet,  24. 
August,  5.  October,  8.  November),  später  die  Geburtstage  des 
Antonius  und  der  Agrippina,  nur  beziehungsweise,  namentlich 
als  Schlacht-,  Comitial-,  Opfer-,  Spiel-,  Gast-,  Reise-  und  Hoch- 
/L'ittage,  überhaupt  bei  dem  Anfange  neuer  Unternehmungen,^^ 


»  Maeroh.  1,16,».  Trehatius-^ 
nunfUnia  Magiairaium  poaae  manU' 
miUere  tudidaque  addicere  (N.  41. 
§.  6, 4.).  30.  Lege  Hortenaia  effectum, 
ni  fcatae  esaent,  uti  rustici  — •  Utes 
fomponerent:  mefaato  enim  die 
Proetori  fori  tum  hcehat.  L,  138.  />r. 
l),  de  V.  O.  (45, 1.)  X.  M.  §.  1.  V.  de 
(tnn,  (33, 1.)  L.  S.  §.  2. 2>.  Ä.  t.  L  W. 
D.  p.  aoc.  (17, 2.).  Hartm,  S.  111. 

^  Mommsen,  Abb.  d.  Sachs. 
Ges.  der  Wiss.  (isso)  I.  S.  570. 

-1  Rud.,  Sehr.  d.  Feldm.  2.4%. 
wo  aber  feaii  zu  bessern  ist). 
Hartm,  S.  15.  yergleicht  das  Sy- 
stem der  Diea  nefaati  und  feati  dem 
Itm  dvüe  mid  gentium;  aber  trotz 


L,  %  D,  deLetL  (1,1.)  ist  die  römi- 
sche Religion  politisch  und  die 
Diea  nefaati  religiös ;  das  richtige 
Verhältniss  ist  wie  zwischen  lua 
publicum  und  privatum  y  dort  traf 
die  Busse  den  rechtsprechenden 
Magistrat  (Not.  3.) ,  hier  den  arbei- 
tenden Privatus :  A/a  c  r  o  &.  1 ,  IG,  9  /l 
praeter  miUtam  eum  qui  taiibua  (fe- 
atia)  diebua  imprudena  quid  egia- 
aet,  porco  piaculum  dare  debere, 
prudentem  expiari  non  poaae  Scae- 
volapontifex  aaaeverabat. 

»  Orell  643.  (p.  164.^  dwm  pro 
AlUenai  —  notari  —  caverique  ne 
quod  aacrifidum  publicum  —  «ip- 
plicationea  —  aponaalia  —  convi- 
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nicht  aber  in  der  BechtBpflege,  die  nur  erhalten  will,  vermie- 
den.^^ Sie  Bind  daher  im  Kalender  durohgehends  ak  Fastif 
einige  selbst  als  Comitialesy  nie  aber  als  Nefasti  notirt,  wie 
häufig  sie  auch  im  gemeinen  Spiaohgebrauche  mit  diesen  Te^ 
wechselt  werden  mochten.  ^^ 

Dagiegen  nahmen  schon  die  Staatsspiele  zu  Ehren  eines 
politischen  Ereignisses  {Ltidi  hanorarii,  Libercdia),^^  seitdem  die 
EepubHk  nach  dem  zweiten  panischen  Kriege  von  der  Arbeit 
zum  Genüsse  ihrer  Erfolge  und  das  Kaiserthum  zur  Feier  semer 
grossen  innem  und  geringen  äussern  Triumphe  übergegangen  war, 
der  Thätigkeit  der  Magistrate,  wie  der  Judices  für  die  gesammte 
Civil-  und  Straf rechtspflege^  einen  unerhörten  ^'^  Baum  weg. 
Dieser  Verlust  wurde  durch  kaiserliche  Eeduction  der  republi- 
canischen  Spiele  nur  wenig  beschränkt:  die  republicaniscben 
Spieltage  waren  (die  Wiederholungen  und  10 — Ibiäfi^gest  Ludi 
votivi  ungerechnet)  auf  102  Tage  gestiegen,  von  diesen  gab 
Augustus  dreissig  der  Geschäftszeit  {Actus  verum  im  weitem 
Siime^^  ==  Dies  negotiosi.  Dies  verum  agendarum)  zurück,  aber 
10  kaiserliche  (12.  Mai,  23.  Sepi,  Ludi  Äugustalea  vom  5—12. 

via  publica  —  in  eum  diem ,  eove  die  nicht.  Dio  59, 7. 

fiant,  condpiarUur,  indicanturve, —  ^  Plaut,  Cas.  Proc  25.  Mi 

Gell,  A,  9y  5.  res  divinas  facere-et  ^suntj    ludus  daius  est  ar geniarm- 

rem  quampiam  novam  exordiri  (lo)  Tranquillum  est:  halcedorüa  sxtut 

— propter  ominis  diritatem,   Augu-  circum  forum ,  ludis  posctmt  netai- 

stin»  Enchirid,2l.  nolunt  aliqtäd  in-  nem.  Cic.p,  Caec.  1, 1.  diebujt  feftis 

choare.  Plut,  Q.  Rom,  ovh  a^x^yrat  ludisque  püblidsy  omnibus  negotii 

TtQaSeofs.     Fest,  v,  ReUgiosum  p,  forensibus  iniermissis^    unum  hof 

37S.  V,  Mundus  p.  157.  nisi  quod  ul-  iudicium  exercetur,    Ovid,  Fa^,  ^< 

timanecessitas  admonebat,  188.  et  fora  (cf.  Suet,  Oclav,  29 J 

33  Suet.Claud,H.  2V6.  Gl.  Marte  suo  litigiosa  vacent,  Tri»i> 

2«  Öell.4,9,&,  3,  12,17.    Aus^me  bei  vichli- 

25  Ter  tu  IL  de  spectac,  5.  hono-  gen  und  dringenden /t4€2icta /nt^'- 

rem  Liberi  Pairis  —  personabont,  ca.  Ilartm,  §.  25.  Not.  29.  S.  12«,  li 

Fest,  ep.  V,  Honorarios,  Mac r ob,  *''  Liv.  7,  2.  Ludorum  —  origo 

1,  16,  3.  ludi  in  honorem  aguntur  ponenda   visa   est^    ut   apparerei, 

Deorum,  'Serv,adAen,  1,  686.  sa-  quam  ab  sano  initio  res  in  kancvU 

cra  et  honoraria,   Marini  Atti  Tav,  (»pulentis  regnis  tolerabüem  insa' 

XLI,  a,  p,  CLXI,  vaccam  konora"  niam  venerit. 

riflm — piaculares,  2>to  51, 1.  Un-  28  Qvid,  A,  A,  154.  Suet.  Caff^- 

richtig  ist  die  Ableitung  yon  den  45.   Tac.  A,  13,  41.   Sen,  Ep.  iv 

Magistraten.   Vgl.  Ilartm,  S.  144.  Plin.  Ep,  9,  25,  S.  99,  40.   Quini. 

Not. 28.  PrivaUpiele  unterbrachen  10,  i, 31.  Capitolin,  M,  AnL  10. 
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October)  kamen  sofort  neu  hinzu  und  im  yierten  Jahrhunderte 
war  das  Hundert  wieder  überschritten.^^ 

Noch  grösser  aber  war  (um  anderer  einflussloscr  f  este^ 
und  Feierlichkeiten,  wie  Sacriftcia  und  Epulae  (I.  §.  14,  8,  ll) 
zu  geschweigen)  die,  wenn  auch  noch  so  sehr  fluotuirende,  doch 
allezeit  massloee  Zahl  öffentlioher  Feiertage  {Feriae  publicae). 
Wie  am  jüdischen  Sabbath  galt  am  Feiertage  jede  nicht  gottes* 
dienstliche  und  nothwendige  Arbeit  als  lässliche  Sünde,  mit 
Vorsatz  begangen  sogar  als  Todsünde.'^  Aller  den  Oottesfneden 
störende  6treit  (Lites  et  lurgid)  war  untersagt ^^  and  nur  Nied- 
liche Bechtsacte  wurden  für  angemessen  erachtet, ^^  falls  nicht 
etwa  die  besondere  Bestimmung  des  Feiertags  eine  Abweichung 
gestattete.^  Darch  solche  strenge  Feiertage  war  unter  Claudius 
zum  grossesten  Schaden  der  Geschäfte  mehr  als  die  Hälfte  des 


^  Reductionen  werden  erwähnt 
von  August  (Suei,  OcU  32.),  Clau- 
dius (Z>«o60,«.),  Nerva  (Z)io68, 
1!.),  Sever  (CapitoUn,  Pert,  13.). 
Zusätze  sind  die  LudiParihici{Dio 
69,  5.),  Gothici,  Persici,  Alatnan- 
mcf  u.  dgl.        % 

*>  Macroh,  1, 16.  (c/l  Serv.  ad 
Aen.  1,  SS9.  Jsid.  Or.  6,  19,  82.) 
Festi  dies  Düs  dicati  sunt  — profesii 
hominibus.  Pestis  insunt  sacrificia, 
epulae^  ludi,  feriae  — .  Feriarum  — 
puhUcamm  genera  -^  quaUwr  — 
slativae  —  ctmceptivae  —  imperati- 
vae — nundinae — .  Staiivae  universi 
popuU  eommunes  ceriis  et  constitutis 
diehus  ac  menaibus  et  in  fastis  staii» 
observaiionibus  annotatae  —  ccm- 
cepiivae  quae  quotannis  a  Magisira" 
tibus  vel  a  Sacerdotibus  concqjiun' 
tur  in  dies  certos  vel  etiam  incertos 
—  imperativae  quas  Consules  vel 
Praetores  pro  arbitrio  potestatis  in- 
dicunt,  Nundinae  sunt  paganorum 
— Sunt  praeterea  feriae  propriaefa' 
milsarum  —  sunt  singulorum  reL 

3*  Cic.  de  leg.  2, 8,  §.  l».  li,  §. ». 
Äf aerob,  1,  16,  9-13.  Serv,  ad 
Georg,  1, 368, 372.  Colum,  R,  R,  2, 


K.  1 1 , 1, 30.;  3, 95, 98.  cf.  Ev.  Matth 
12, 10-13.  Luc,  14, 5. 

32  Cic.  de  Ug.  2,  8,  9.  de  Div,  1, 
45,  102.  Liv.  5,  13.  38,  51.  Ovid;, 
Fast.  1,  73,  163.  Suet.  Claud.  14. 
Gell.  16,  10,  1.  Isid.  de  N.  R.  \, 
Sehr.  d.  Feldm.  2,  434,  436.  —  Ins- 
besondere Wegfall  der  streitigen 
Legis  Actio  Gell.  10,  34,  3.  Verba 
sollemnia  Praetoiis  ^^Quando  con- 
cepia  fuerint  (Compitatia)  nefas.^^ 
Unwirksam  ist  das  Jud^cat  erst 
nach  der  Lex  Julia:  Ulp.  Lib.  77. 
adEdiclum  (sub  Titulo):  Siferiatis 
diebus  fuerit  iudicatum.  L  6.  D.  de 
fer,  (2, 13.)  £.  36.  D.  de  recept.  (4, 
S.)  cf  I.  §.  39, 17, 30.  Früher  galt 
der  Grundsatz  Not.  3. 

33  Friedliche i^<;ts ylc/iV),  Paul. 
2,  25,  3.  L.  1.  C.  7^.  de  fer.  (2, 8.). 
Compromiss  und  Judicat  mit  ge- 
genseitiger Einwilligung  Not  SS. 

34  Scheinjurisdictiön  des  Prae- 
fectus  Urbi Latinarum  causa  Suet, 
Nero  7.  TacA.A^».  Kalenden, 
Nonen,  Iden  (feriae  Junonis  und 
Jovis,0vid.fa8t,\,s&.)  Plin.H.N, 
19,  6,  1.  Gell.  12, 13, 1-16.  Mar- 
tial,  10,87.  X.19.§.3.  JL^kB.de 
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Jahrs  occupirt^  Zwar  suchte  Yespesian  die  traditioneiley  durch 
den  Seryilismiis  des  Senats  noch  gesteigerte  Feiertagsnoth  zu 
mindern^  nnd  Marc-Aurel  brachte  die  Zahl  der  Werk-  und 
Gerichtstage  wenigstens  wieder  auf  230.^^  Aber  eine  gründ- 
liche Reform  Hess  die  Genusssacht,  wie  die  fortgehend  reci- 
pirten  fremden  Cultosformen  im  sinkenden  Heidenthome  nicht 
zu.  Nach  einer  farblosen  Uebergangszeit  beseitigte  erst  der 
siegende,  aber  trotzdem  damals  noch  einfache  chiisÜiohe  Fest* 
kalender  das  Uebermass  der  Spiel-  und  Feiertage  des  altemden 
Staats.^  Ausser  den  Sonntagen  (schon  seit  321)^^  blieben  nur 
die  beiden  Osterwochen,  Pfingsten,  Weihnacht,  Epiphania  sIs 
kirchliche,  nur  Neujahr  (vom  31.  Dezember  bis  3.  Januar),  Ge- 
burtsfest nnd  Begierongsantritt  des  Begenten,  Stiftongstag  Alt- 
und  Neu-Koms  (21.  April,  11.  Mai)^  als  politische  Feiertage 
stehen  und  zusammen  nur  etwa  70 — 80  Tage  im  Jahre  waren 
der  Streitrechtspflege  yerschlossen. 

Eine  ganz  andere  Natur,  als  diese  religiösen  Beschiän- 
kungen  der  Magistrate  und  Privaten,  hatten  die  bürgerlichen 
Befreiungen  der  Judices  und  Prozessparteien. 

In  den  Gerichtsferien  zur  Zeit  der  Ernte  und  Weinlese, 
die  in  Bom  in  den  Juli  und  October  fielen,^  in  ^en  Provinzen 
Tom  Statthalter  nach  Ortsgebrauch  festgestellt  wurden,*^  ruhen 
zwar  nach  Trajan's  und  Marc-Aurel's  Ferienordnung  (I.  §.  53, 
ö,  6)  die  Militair-,  Straf-,  Verwaltungs-,  Vormundschafts-  und 
extraordinären  Civilsachen  nicht  ^^  Dagegen  in  Negotia  forensia^ 
d.  h.  in  Civilsachen  alten  Stils,  welche  in  den  Ordo  verwiesen 
werden  (§.  2,  is),  dürfen  die  Litiganten  nur  einberufen  werden, 


recept.(4,8.).  Kaienden  des  Januar, 
Ooid,  Fast  i,  1S5-170.  Lyd,  de 
Mensib.  4, 4. 

»  Dio  60, 17. 

«  Tac.  H,  4,  40.  cf.  Arm.  2,» 
13, 41. 

*^'  Capit  0  lin,  Af.iin<on.  10.  Da- 
zu: Hartmann%,\^t 

»  Theod,  a.98B:L.  19.  0.  2%.  Ä.  t. 
Omnes  dies  iubemus  esse  iuridicos 
reL:  daraus  L,  7.  C.  eod.  Die  cam- 
panische Festordnung  (F^no/^)  von 
387  (Aveliino  OpuscoU  T.  IIL  p.  316 
sqq.  Mo mmsefij Ber. d. sftchs. Ges. 


(1850)  S.  64f.)  enthält  nur  noch  re- 
ligiös indifferente  und  politische 
Feste. 

^  L.Z.C.h.  t.  Sozonu  1, 8.  Eu- 
seh.  vüa  Const.  4, 18. 

*o  L.fi.D.  L.l.C.KU 

^^  Plin.  Ep.  8,  31.  luiio  men^e 
quo  maxime  Utes  inienpdescunL 
6^e//.  9, 18, 1.  per  feriarum  iempus 
aesdoarum  decedere  ex  urbis  tusiu. 
Stat.  Säv.  4, 4, ».  Z.Schr.  10, 48. 

«  jL. «.  i. 9. D.h. U (Trajsn). 


I.  ProzeaspersoneiL    Qerichtudt.  §.  15. 
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um  durch  litisconteBtation  das  Klagrecht  gegen  Untergang  duzüh 
Tod  oder  durch  Veijährung  zu  sichem.^  Ein  Gontumazialutteil 
würde  demnach  nichtig  sein^  und  die  ludicia  haben  nur  etwa 
in  liberalsachen  ihren  Fortgang.^ 

"Die  G^eechwomen  werden  daher  ebenÜEdlfl  nur  zur  Sitzung»« 
oder  Gonventszeit  (§.  2)  einberofen.^^  Die  Nachrichten  über  diesen 
eigentlichen  Actus  rerum  in  Eom  sind  freilich  eehr  fragmenta* 
risch,  doch  lassen  sich  die  Umrisse  erkennen.  In  der  Eepublik 
Bchlods  die  Prozessannahme,  wenigstens  im  Eepetundenprozesse, 
mit  dem  1.  September  (L  §.  31).  August  gestattete  den  Ge- 
Bchwomen  noch  im  November  und  Dezember  auszusetzen,  die 
hauptstädtische  Sitzungszeit  schied  sich  in  die  Winter^  und 
Sommermonate,  Claudius  zog  beide  Semester  zusammen^  bis 
auf  wenige  Tage  um  Neujahr,  die  Galba  ebenfalls  einzog.^ 
Vielleicht  erliess  auch  Trajan^  und  ohne  Zweifel  Marcus  Zeit- 
bestimmungen über  die  Sitzungszeit  ^^ 

Gerichtsstunden  waren  nach  den  zwölf  Tafeln  die  vormit- 
tagigen, Contumazialzeit  erst  der  Nachmittag,  Schlusszeit  Sonnen- 
untoTgang,^^  einer  willkürlichen  frühem  Schliessung^  begegnete 


*•  L.  9.  A.  /.  ferias  a  forensibus 
iantum  negotns  dare  vacationem. 
Vgl.  z.  B.  L,  1.  §.  1.  2>.  de  incend. 
(47,  9.)  mit  L.  S.  pr.  L,  1.  §.  «.  D. 
A./.  Ge//.  16, 10, 1. 

«»  L.  1.  §.  1.  D.  h,  L  L,  4.  C.  quo- 
modo  ei  quando  (7, 4S.). 

H  X.3.§.l.  X.»./>.Ä.<. 

*^  SueU  Od,  S3.  plerisque  turft- 
candi  tnunus  detreciantibus  vix  con- 
cesnt  —  ui  soUtae  agi  Novemhri  ac 
Decemhrimense  res  omitterentur, 

^  SueU  Claud,  3S.  Rerum  actum 
divisum  antea  inhibemosaesUvosque 
menses  coniunxit. 

^'  Suet,  Galba  i\.  iudtdbuscon^ 
cessum  a  Claudio  benefidum^  ne 
kieme  inilioque  anni  ad  iudicandum 
evocarentur  eripuü, 

M  L,  9.  D.  Ä.  U  Pltn,  Ep.  4, M. 
Eia  tu,  cum  proxime  res  agentur^ 
quoquo  modo  ad  iudicandum  vent  — 
Ecce  —  Nepos  Praetor  —  multam 

IL 


dixii  etiam  senatori,  9,  V^  Nunc  ms 
rerum  actus  —  distringit :  quo  finita 
reL  Weiter  Gau  2, 379. 
**  Capitolin,  M,  Ant.  10.  cf,  L* 

i.§.  j.  X.s./>r.D.Ä. r.  Or,H.ean. 

A.  M.  llartmann  1S2. 
«  Rhet.  ad  Her.  2, «.  iex  XII: 

„n  PAGUNT,  IX  OOMITIO  ADT  IM  FO- 
BO  AKTS  MJBRIDIEM  CAUSAM  CONII« 
CITO."  Gell.  17,  3,  10.  „ARTE  Ml- 
RIDISII  CAUSAM  COHICIUNt(o)  ,  CUM 
PKROBAHT  AMBO  PRAE8BNTB8.  PoST 
MBBIDIEM  PBAEBXMTI  UTBM  ADDICI- 
TO.  Si  AMBO  PBAE8B1ITBS,  SOL  OCCA- 
8US  8UPBEMA  TEMPB8TA8  £BTO."   Fe" 

stusv.  Suppremum p.  905 M.  Plin. 

M  Varro  de  ling.  lat.  6,  88.  Co- 
sconius  in  Actionibus  scribit,  prae- 
torem  accensum  soliium  esse  iubere^ 
ubi  ei  videbatur  horam  esse  iertiam, 
inclamare  horam  lertiam  esse,  item" 
que  meridiem  et  horam  nonam. 
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die  Lex  Baeiana  (L  §.  43,  ii)  durch  Einaoliäefong  der  Begel;^ 
später  kommt  die  zweite  bis  zur  zehnten  Stunde,^  zuletzt 
wieder  der  Yormittag^^  als  Tageszeit  vor. 

Die  Fristen  von  10  und  30  Tagen,  TerminTerlegungen 
{Diffisnonea ^  ComperencUnationes  L  §.  39,  80)  und.ausseroident- 
liche  Vertagungen  zur  Anschaffung  der  Beweismittel  {Dilatio- 
nesY^  beziehen  sich  auf  den  einzelnen  Prozess. 


U)  Parteien. 
A.    Klagfähigkeit. 

§.  16, 

Während  der  Magistrat  Acte  der  freiwilligen  Gerichtsbar- 
keit in  eigener  Sache  yomehmen,  z.  B.  bei  sich  selbst  manu- 
mittireo,  emancipiren,  adoptireni  emancipirt,  adoptirt  werden, 
die  Manumissionen  seines  Hausvaters  legalisiren,  die  seines 
Pflegebefohlenen  als  Vormund  genehmigen  kann,^  setzt  die 
streitige  Jurisdiction  zwei  von  ihm'  wie  von  einander'  geschie- 
dene Parteien  (Ädversarii^  Litigatored)  voraus.  Ihr  Streitver- 
hältniss,  in  welchem  dem  Aciar,  Petitor  der  Angriff  dem  Gegner 


«  A.  M.  K,  §.  3.  Note  eo.  nach 
Varro  de  iing,  lat.  6,  S.  Lex  Plae- 
toria  id  quoque  tempue  iuhet  esse 
supremum^  quo  praeco  in  comitio 
suprematn  pronuntiavit  populo. 
Siehe  aber  Censoriru  de  die  naL 
M.  (O,  lohn)  Plurimi  supremam 
post  occasum  soUs  esse  existimant, 
quia  est  in  XII  tabulis  scriptum  sie : 
sol  occasus  suprema  tempestcu  esto. 
Sed  postea  M,  Plaetorius  tr.pL  sd- 
tum  tuUt:  Praetor  urhanus  qui  nunc 
est  quinque  postkac  fuat  duos  Udo* 
res  apud  se  haheto  usque  supremam 
ad  solem  occasum  iusque inier  dves 
didto» 

**  Cic.  Verr.  2, 17, 41  fin.  Paul. 
4, 6.  §•  3.  X.  t.  §.  s.  £>.  quando  app, 
(49,  4,).  M.  Aurel  nahm  oft  die 
Nacht  EU  Hülfe.  i>to71,«.  Fron- 
t  o  de  fer,  Alsiens,  p.  140.  Nieb, 


*•  L.  IS.  C.  Th.  de  off,  rect.  prov. 
(1, 16.)  jL.  1.  C.  de  off,  dv,  iud,  (1, 
45.).  Nov,  82.  c.  3.  dehut  die  Schluss- 
leit  wieder  eis  Ssikt^  6rpiav  aus. 

M  Ruhr.  L.  7, 10.  D.  Ä.  t.  Tit.  C. 
Tk.  2, 7.  1 1,  SS.  C.  3, 11.  de  dilatio' 
nihus  (ex  consensu). 

^  L.  1,  S.  L,  so.  §•  4.  D.  de  man, 
vind.  (40,  %)  L.  ^  l,  D.  de  adopt. 
(1,  7.)  L.  1,  2.  D.  de  offipraet.  (1, 
14.)  L.  un.  %.%D,deoffleons.(\.jH.). 

2  X.  la  D.  de  iurisd.  (2, 1.).  Ulp. 
Üb.  S.  ad  Ed.  Qui  iurisdictiom  prae- 
est  (der  Municipahnagistrat)  neque 
sUri  ius  dicere  debet^  neque  uxoriy  vei 
liberis  suis  neque  Ubertis  vel  ceteris 
quos  secum  habet,  cf.  L.  6.  §.  12.  />. 
de  neg.  gest.  (3, 6.)  X.  e.  §.  4.  D.  de 
pec.  (15, 1.). 

>  X.  4, 11.  D.  de  iud.  (5,  l.). 


I.  Prozesspersonen     Klagfähigkeit.  §.16. 
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(unde  peiitury  possessor,  pars  fugietis)  die  Abwehr  zufällt^  nimmt 
durch  die  Provocation  auf  die  Entscheidimg  eines  Judex  eine 
contractliche  Natur  an,  weshalb  in  älterer  Zeit,  wie  bei  der 
Stipulation,  jeder  Theil  Reus  heisst,  bis  sich  diese  Bezeichnung 
später  auf  den  Beklagten  zurückzieht.^ 

Eingeschränkt  ist  die  Elagfähigkeit  aus  staatsrechtlichen 
Gründen  1)  bei  höhern  Magistraten,  die  während  des  Amtsjahrs 
nicht  in  Jus  vocirt,  auch  für  sich  und  ihre  Pflegebefohlenen 
nicht  klagen  und  verklagt  werden  dürfen  (§.  4.  Note  35), 
2)  durch  die  altcivile  häusliche  Jurisdidion,^  3)  wegen  man- 
gelnder Bechtsgemeinschaft  bei  Peregrinen,  doch  wird,  wo  die 
Anwendung  der  römischen  Gesetze  durch  nothwendige  Eechts- 
gleichheit  geboten  ist^  wie  z.  B.  bei  Klagen  aus  Diebstählen  und 
Beschädigungen,  mittels  Fiction  der  Givität  geholfen.^ 

Mangels  eigener  Hechte  können  Unselbständige  (aUeni  iuris) 
nicht  als  Kläger  auftreten,^  ausser  1)  wegen  der  gleichwohl 
möglichen  persönlichen  Ansprüche  auf  Freilassung,^  Emancipa- 
tion,^  Lebensunterhalt^^  u.  dgl.;  2)  im  Nothfalle,  z.  B.  wegen 


♦  Fe  st  US  V,  Reus  p.  Vi,  289.  und 
Contestari  p.  38  Jlf.  Cic.  de  Or,  2, 
43,189.;  79,S21. 

ft  Gau  4,  78.  QuintiL  11,1,65. 
Z.  4,  11.  2>.  deiud.  (5, 1.)  L.  17.  pr. 
L.  18.  C.  51.  §.  5.  D.  de  fürt,  (47, 2.) 
L.  6.  L.  an  servus  (4, 14.)  L,  3, 4.  C 
de  p.p.  (8,47.)  L.%  C.  71l  de  emend, 
serv.  (9, 12.).  —  Die  partielle  Ein- 
heit der  Parteiverhältnisse  in  Nach- 
barstreitigkeiten hindert  das  Judi- 
cium nur,  wenn  das  Recht  theilbar 
ist:  And,  Heusler  Comm.  ad  L,  37. 
pr.  D,  de  S.  P.  U.  et  L.  4.  §.  7.  D. 
Fin.  reg.  Berol,  1856.  p.  36.  cf.  L.  6. 
§.  1  - 3.  jD.  (2e  Aqua  pluv.  (39, 3.)  X. 
8.  §.  \.D.de8erv.{S,\.). 

•  Gai.  4, 37.  vgl.  mit  Cic.  Verr, 
2,  12,  31.  In  dem  internationalen 
Kepetundenprozesse  vor  Recupe- 
ratoreu  reichen  Patroni  aus.  Lex 
Rep99.  Liv.  43^  2. 

^  (?at.  2,96.  3, 114.  Z.28.§.2.2>. 
de  päd.  (2, 14.)  L.  33.  pr.  D.  de  proc. 


(3,3.)  X.9.  §.  2.  />.  de  int.  iniur.  (11, 
1.)  X..13.  §.  2.  D,  Quod  w  (43,24.) 
X.44.  §.  1.i).e/ettid.(5,l.).  Z.5.§.1. 
D.  de  O.  N.  N,  (39,  i.)  L.  107.  D.  de 
R.  L  (50, 17.).  Sav.  2,  §.  71-73. 

^  L.  9.  D.  de  in  ius  voc.  (2, 4.)  X. 
G^D.deiud,(5,\.)  L.U.D,defid. 
Üb.  (40,  5.)  L.  1.  §.  7.  D.  si  is  qui 
testam.  (47, 4.). 

•  X.  32, 33.  D.  de  adopt.  (1, 7.). 

w  X.  17.  D.  de  alim.  leg,  (34, 1.) 
X.  16.  X>.  de  ann.  leg.  (33,1.)  X.  8. 
pr.  D,  de  proc.  (3,  3.)  X.  8.  D.  de 
cap.  min.  (4,  5.)  L.  6.  §.  1.  D»  de 
agnosc.  (25,  3.)  X.  19.  D.  de  R.  N. 
(23,  2.).  Die  Dotalklage  hat  der 
Vater  adiuncta  filiae  persona,  sie 
kann  jedoch  verweigert  werden, 
wenn  er  nicht  Je  rato  cavirt  und  die 
Tochter  in  solidum  defendirt.  Ulp. 
6, 6.  X.  2.  §.  1, 2.  X.  22.  §.  3.  D.  soL 
mair,  (24, 3.)  X.  3.  §.  4.  Z>.  Ret:  am. 

(25,  r). 
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Ehrverletznng,^^  Darlehen,  Depositum,  Commodatam  eines  Haus* 
kindes,  wenn  der  Yater  abwesend  ist  und  sein  Beyollmächiigter 
nicht  klagen  will,^^  wegen  der  castrensia^^  und  ausserordent- 
lichen Adventitien.  ^^  Passiv,  als  Beklagter,  ist  nur  der  Sclave, 
nicht  der  Haussohn  zum  Judicium  und  Compromiss  unfähig.  ^^ 

Endlich  schliesst  die  Unfähigkeit  zu  Bechtshandlungen 
aUe  juristischen  Personen  vom  Prozesse  aus.^^  Frauenspersonen 
bedürfen  zu  einer  Legis  Actio  und  einem  Legitimum  ludicittm 
die  Bekräftigung  ihres  Tutors,  ^^  dagegen  ist  ein  ludicium  quod 
imperio  continetur  ohn^ Tutor  möglich,  also  unter  andern  auch 
gegen  eine  Haustochter,^^  gegen  eine  Prau  in  der  Manua  des 
Ehemannes  oder  Coemptionator  oder  im  Mancipium  dessen,  dem 
diese  sie  remancipirt  haben,  obgleich  wegen  des  cdienum  ins 
überall  keine  Tutela  denkbar  isi^^  Pupillen  und  Mindeijährigc 
würden  die  Prozessfuhrung  nicht  gegen  sich  anzuerkennen 
haben.  Daher  bedarf  es  zur  persönlichen  Legitimation  vor 
Allem  des  Nachweises  der  Legithna  aetas  (persatia).^ 


"  L,  5.  §.  «.  L.  II.  §.  8.  Z.  17.  §. 

10-14, 17, 30.  D.  de  iniur.  (47, 10.)  L, 
9.  D.  de  O.  et  A.  (44,  7,),  Querel: 
L.  8.  pr,  L,  71,  pr.  §.  1.  D.  de  inoff\ 
(5, 2.).  Injurie  gegen  Sclaven  L,  15. 
§.  44.  D.  de  iniur.  (47,  10.)  §.  S.  /. 
eod.  (4, 4.). 

>2  L,  8.  pr.  D,  deproc.  (3,3.)  L, 
18.  §.  1.  Z).  de  lud.  (5, 1.)  L,  17.  DM 
R,  C,  (12,  1.)  L.  9.  D,  de  O,  et  A. 
(44,  iX 

W  L.  8. pr.  D.  deproc.  (3, 3.). 

*♦  L.  8.  pr.  C.  de  hon,  q.  Hb,  (6, 
61.).  Die  väteriiche  Einwilligung 
wird  hier  erzwungen. 

**  L.  9.  pr.  n  quis  caut.  (2,  II.) 
Z.S.  §.8-11.  £>.  de  pec.  (15,1.)  £.10. 
§.  S.  D,  de  in  rem  verso  (15, 3.)  cf. 
Gat.  3, 114.  Die  prätorischen  Jlcft- 
ones  oder  Ixidida  gegen  SclaTen 
sind  correctionelle  auf  Leibes- 
strafen  L.  4.  §.  15.  D,  de  vi  bon.  (47, 
8.)  L,  l.pr.  D.  de  incend,  (47, 9.). 

*•  L.  1.  §.  3.  L.  3.  £.  8.  §.  1, 3.  L. 
7.  pr.  §.  3.  L.  8.   L.  10.  D.  quod  cu- 


iusq.  (3,  4.).  Ueber  die  Eideslei- 
stung L.  97.  D.  de  O.etD,  (35,1.). 
iSav.,Sy8t.2,  §.92n. 

"  Gai.  1,  184.  ülp.  11,24,37. 
L.  3.  §.  2-  L.  5.  D.  de  tutelut  (26, 1,). 
Fr.  Vat.sn.  Quinta.  11,1,90. 

«  X.i4l.§.l.D.(feF.O.(45,i.\ 

19  Gai.  3,  84.  4,  80.  sed  cum  re- 
sdssa  capitis  diminutione  imperio 
continenti  iudicio  (agitur  etiam  cum 
ipsa  mutiere  quae  in  manum  con- 
venit  agi  potest,  quia  tum  tuto^ 
ris  auctoritas  necessaria  non  est). 
Huschire,  Oai.  178. 

»  Donat.  ad  Ter.  Pkorm.  1,  2. 
78.  potuit  opponi:  personam  non 
habes.  L,  2.  C.  Th,  de  cognä.  (2, 12.) 
382.  Cons'ult,  c.  6.  primore  in  loco 
debet  evidenter  osiendere  se  perso^ 
nam  habere  legitimam.  c.  3.  nee  tu- 
dices  sine  —  turpitudine  erunt ,  qiti 
personam  in  ipso  litis  initio  non  m- 
quisierunt  — .  Tit.  C.  3,  8.  qui4egi' 
txmam  personam  (standi)  in  iudidis 
habeant  vel  non.  Daher  die  moder- 


L  Prozesspenonen.    Stellvertreter  u.  Beistände.  §.17. 
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B.    Stellvertreter  und  Beistände. 
Gattangen.* 

§.  17. 

Der  persöoliohen  Unfähigkeit  wird  durch  folgende  nothwen- 
dige  Repräsentanten  abgeholfen: 

Aasertor  ist  ^er  Freiheitskläger  im  Liberalprozesse,  den 
der  Litigant,  als  Btreitobject,  bis  auf  Jnstinian  nicht  persön- 
lich fuhren  konnte.^  Verwandte,  Ehegatten,  Patrone  werden 
selbst  wider  seinen  Willen  zur  Assertion  zugelassen^  und  Sach- 
Tenätherei  wird  sogar  peinlich  gestraft.' 

Vindex^  war  im  Legis-Actionenprozesse  der  Freiheitskläger 
eines  Yerurteilten  {ludicatus),  der  durch  seine  Intervention^ 
dessen  Verhaftung  und  Abführung  als  Pfandobject  verhinderte. 

Actor,  Syndicus^  ist  der  constituirte  Prozessvertreter  einer 
Gesammtheit  {Umveraitaa)  von  Personen.'' 


ne  „Legitimation^^  L,%  C.  eod,  §.3. 
/.  de  cur.  (1,  ».)  L,  1.  §.  3.  Z>.  de 
arfm.  (26,  7.)  L,i%C.eod.  jL.45.§. 
1 D.  de  re  iud,  (42, 1.). 

*  Gai.  A,  81-8S.  TiL  I.  A^iO.de 
iißper  quos  (xgere  possumus, 

*  TiL  Cod.  7,  17.  de  assertione 
toUendcL,  Quiniil.  5,  2,  1.  DecL 
388.  Martial.  1,58,5/:  Oewöhn- 
]ich  Vindex  alienae  Libertaiis.  Fe- 
ilHsv,  Sertorem  p.  840  3/.  quia  cum 
cuipiam  adserat  manum^  educendi 
eitjis  gratia  ex  Servitute  in  libertatem^ 
ViHxtur  adsertor, 

2  L.  1-6.  D.  de  Hb.  ca.  (40,  «.). 
Lio.  3,  46.  Suet.  Vesp,  8.  Latinae 
comUiionia^  sed  mox  ingenuum  et 
cicem  Romanum  recuperatorio  iu- 
diclo  pronuntiatumpaire  asser  ente. 

*  Po  ti/.  5,1,5. 

*  Gai. 4,31,95.  Festusp.sreM. 
Vindex  ab  eo  quod  vindicat^  quo  mi- 
nus  is  qui  prensus  est^  ab  aliquo  te- 
nealur.  Boi!tk.adT(tp,p.70\^6.Or. 
Vindex  igitur  est^  qui  alterius  cau- 


sam suscipit  vindiccmdam  velut  quos 
nunc  procuratores  vocamus. 
«  Xca;A7/.l,4.bei6'e//.16,iO,ö. 

ADSZDUO  VINDEX  ADSIDDUS  E8T0,  PRO- 
LETARIO   lAM    CIVI,    CVI    QTIS  VOLST 

VINDEX  K8T0.  Die  Inter^•ention  be- 
steht, je  nachdem  die  Forderung 
liquid  oder  illiquid  ist,  in  Zahlung, 
Bürgschaft  oder  Bestreitung  (L.io. 
D.  de  adm.  tut,  26, 7.) ,  im  letztem 
Falle  muss  der  Vindex  in  das  Streit- 
verhältniss  selbst  eingetreten  sein. 
P.2,§.162.  Bekk,,  Cons.  !ß9.  A.  M. 
scheint  /T.  §.  54.  Dasselbe  muss  bei 
der  In  Jus  Vocatin  fmgenommen 
werden,  da  der  Geladene  selbst 
durch  Stellung  eines  Vindex  befreit 
wird.  X.  33.  §.  1.  i^.  /fe  in  ius  voc. 
(2,  4.)  L.  5.  §.  1.  D.  qui  sat.  (2,  8.). 
GelL  16, 10.  Cic.  Top.  10, 3. 

•  Tit.ff'.S^A.Qtiodcuiusqueuniver- 
sitatis  nomine  vel  contra  eamagatur. 

'^  PopuU:  Festus  Vindiciae  p. 
876  M.  Munidpum:  nach  der  Ge- 
meindeordnung oder  Wahl  durch 
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Kap.  1.  Civilrechtspilege. 


Tutor  MuUeris,  Pupilli  Pupillaeve  ist  der  Beschirmer  eines 
Wehrlosen,  welcher  die  Legis  Actio  und  das  Legitimum  ludicium 
durch  seine  Äuctoritas  als  nächster  Erbe  oder  erwählter  Yormand 
bekrähigt.  Ist  der  ordentliche  Tutor  selbst  Partei,  so  bestellt 
der  Stadtprätor  einen  ausserordentlichen  y^Tutor  praetoriua^^  fiir 
den  Spezialprozess.^  Der  Tutor  Infantis  und  CureUor  Ihn'osi 
streitet  als  nächster  Agnat  gleichsam  aus  eigenem  Eechte.  Im 
Yerhinderungsfalle  wird  durch  Decret  ein  Aptor  bestellt^ 

Eine  gewillkürte  Vertretung  Handlungsfähiger  wurde  an- 
fänglich nur  wegen  Alter  und  Krankheit,^®  dann  allgemeiner,^^ 
selbst  als  Gewerbe ^^  in  der  Form  der  Gognitur,^^  weiterhin  der 
Procuratur^*  gestattet 

Cognitor^^  heisst'der  Bevollnläohtigte,  welcher  durch  unbe- 
dingte^^ mündliche  förmliche  ^^  Substitution  bei  dem  Gegner  als 


die  einfache  Majorität  von  zwei 
Dritttheilen  des  Gemeinderaths 
(X.  5.  §.  10.  />.  quod  vi  (43, 24.)  L.  3. 
4.  Z.  6.  §.  1, 2.  D.  Ä. /.).  Für  erlaub- 
te CoUegien:  Z.  \,pr,  §.  lf%D.eod. 
Lamprid,  Alex.  SS.  Corpora  —  con- 
stituit  — omräno  omnium  artium  his' 
que  ex  sese  defensores  dedit  et  iussit 
quid  ad  qnos  ludices  pertineret. 

«6?ai.  1,181.  t//p.  11,24.  Tit. 
C.  5, 4f .  de  in  litem  dando  tutore, 

9  Z.  24.  pr.  D.  de  adm.  tut.  (26, 
7.).  Tit,  C.  5, 61.  de  actore  a  tutore 
seu  curatore  dando.  cf.  Z.  11.  C.de 
proc,  (2, 13.). 

*0  Bhet.  ad  Her.  2,  13.  ut  maior 
annis  LX  et  cui  morbus  causa  est^ 
cognitorem  det, 

"  Cic.p.Q.ÄOÄC.  11,17,18.  Verr. 
2,  4S.  3,  SO.  CaUl.  4,  5.  Liv.  39,5. 
Qtiinft7.3,6,7l. 

*2  Cic.  p.  Caec.  5.  Horat.  sat. 
2,5,34.  Suet.  Vit.  2. 

«  Paul.  1,  2.  Fr.  Vau  317-41. 
C.  Th.  2, 12.  de  cognitoribus  (et  pro- 
curatoribus). 

1*  Paul.  1,8.  Tit.  f.  3,%  C.2, 
13.  de  proeuratoribus  (ei  defensori- 
bus).   Cic.  ad  fam.  1, 3.  7, 32.  8,  U. 


13,  21,  42, 56.  Att.  1,  4,  8.  4,  16.  6,  1. 
16,  15.  {Huschke,  Z.Schr.  14,  2.^ 
p.  Quinct.  6, 1».  p.  Süll.  20.  Verr.  2, 
24.  Appian.  B.  C.  5, 14. 

>5  6rat.  4,  83.  Fest.ep.p.S7  M. 
Cognitor  est,  qui  litem  alterius  susci- 
pit  coram  eo  cui  datus  est.  Procura- 
tor  autem  absentis  nomine  actor  fit. 
Biosse  Etymologieen:  «=  notor^  ein 
Kundiger,  Cic.  Verr.  5, 65, 167, 168. 
Cat.  4,  5,  9.  Div.  Verr.  2,  4.  Ps.- 
Asc.  104, 10.  Procurator  si  (absen- 
tis) negotium  suscipit  —  Cognitor  si 
praesentis  causam  novit  at  sictue- 
tur  ut  suam.  Ergo  cognitorem  dixit 
modo  familiarissimum  defensorem. 
Lex  Flav.  Mal.  64.  Ovid.  Am.  12, 
2*-24.  Manil.  Astron.  322.  Verwech- 
selung mit  dem  Procurator  prae- 
sentis und  apud  acta  factus :  Int.  Z. 
7.  C.  TL  h.  t.  Isidor.  Diff.  123., 
welche  gerichtliche  Präsentation 
und  Gegenwart  des  Cognitor  Ter- 
langen.  Dagegen  ist  Gai.  4,  83. 
Unterschied  zwischen  Reum  und 
Cognitorem  dare:  L.  4.  §.  S.  D.  de 
/id.  tut.  (27, 7.). 

«»  Fr.  Vau  3».  Z.  3.  D.  h.  t. 

*^  Fr,  Vat.  S18,  319.  non  tarnen 
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Vertreter  des  C<Hi8titaenten  in  einem  speziell  designirten  Pro- 
zesse beglanbigt  wird.     Z.  B, 

Quod  ego  a  te  fundum  (ComeUanum)  peto  (für  den 

Beklagten;   Q^od  tu  a  tne  fundum  Cortielianum  petis)  oder 

bei  Actiones  in  personam:  Quod  ego  tecum  (ex  empto,  locato, 

testeunento)  agere  volo  (für  den  Beklagten:    Quod  tu  mecum 

—  agere  vis)^  in  eam  rem  L,  Titium  tibi  cognitorem  do.^^ 

Proeurator^^  hingegen  ist  der  Mandatar,   welcher  durch 

Erklänuig  za  ProtocoU  einer  Behörde  {apud  ctcta^   praeaentis) 

oder  durch  Boten  oder  Briefe  (per  nuntium^  litteras)  oder  durch 

foiiDloaen  mündlichen  Auftrag,  ^^  jedenfalla  ohne  solenne  Beglau- 

bigong   bei   dem  Gegner  zum  Generalbevollmäohtigten^^  oder 

Prozeasvertreter  des  Klägers'^  oder  Beklagten^  bestellt  wird. 

Die  Zulassung  scheint  Anfangs  auf  den  Generalbeyollmächtigten 

eines  Abwesenden  beschränkt  gewesen  und  erst  später  auf  Pro- 

zessrertretung  erstreckt  zu  sein.^^ 

In  Betreff  der  unaufgetragenen  Negotiorum  gestio  ist  Defen- 
sion  und  Klage  zu  scheiden. 

Defensor  ist  jeder,  auch  der  unbevollmächtigte  Vertreter 
eines  Beklagten. ^^  Ein  solcher  wird,  gegen  gehörige  Caution, 
ohne  YoUmacht  des  Indefensus  allgemein  ^^  zugelassen  und  auf 
Erstattung  der  Auslagen  Ä.  Negotiorum  geatorum  contraria  gegen 
den  Dominus  gegeben.'^  Klage  hingegen  wird  nach  dem  Edicte 


.<ic  certis  verbia  —  ut  in  legis  actio- 
fubua, 

ö  Gai.  4,  88.  cf.  L.  6.  D,  de  R. 
V.  (6,  1.)  L,  U.  §.  J.  D,  de  exe.  r. 
iud,  (44,  ). ).  Abweichend  Hu  ach- 
l-(S,Z.Schr.  13,308.  iC§.82,615. 

^  Gai.  4,  84.  Gleichbedeutend 
ist  Verua  procuralor:  L,  W.  pr.  D. 
'i««o/.(46,S.). 

»  Paul.  L  3, 1.  Fr,  Vai.  »17,331, 
333.  Praesentia  procuratorem  pro 
rognitore  placuit  haberi, 

21  Cic.  p.  Caec.  20,  ö7.  omnium 
rerum  —  quaai  quidam  paene  dnmi" 
nu*  k,  €.  aUeni  iuria  vicariua,  Ta  c. 
.^.12,60.  L.i.%.iS,D,dedoliexc 

44,4.). 

22  Cic.Brui.5f.  Quintil,7,\A9f. 


23  Cic.p.Quinck  0,19  f. 

24  i.  1.  §.  1.  D.  Ä. /.    Vgl  Paul. 
1,  3,  2.  X.  t.  pr,  D.  Ä.  /.  Procurator  . 
est  qui  alfena  negotia  mandalu  do- 
mini  administrat.  L.  3.  §.  2.  D.  lud. 
sah,  (46,  7.). 

25  6'ai.4, 101.  undLexica. 

2*  X.  1.  §.  2,  3.  D.  quod  cuiusque 
(3,  4.)  L»\.  D,  de  neg,  geai,  (3, 3.) 
X.  10.  §.  1.  X>.  de  in  rem  verso  (1 5,2.) 
X.  11.  §.  7.  />.  de  exe.  r.  iud.  (44, 2.)  ' 
X.  23.  D.  de  solut.  (46, 3.)  X.  83.  §.2. 
D.deproc,  (3,3.). 

2'  X.  1.  X.  3.  pr,  §.  6.  7>.  de  neg. 
gest,  (3, 5.)»  Daher  die  Verbindung 
der  Titel  de  Procuratoribua  et  De- 
fenaoribusy  Quod  cuiusque  und  de 
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nar  nahen  Angehörigen  (s.  g.  Mandatvm  praesumptttm)  gestattet, 
doch  gab  es  eine  laxere  Praxis,  die,  wenigstens  vorUiufig,  jeden 
voluntarius  procurator  gegen  Caution  zuliess  (§.  72,  16,  17). 


Beschränkungen. 

§.  18. 

Das  Edict  schloss  gewisse  Personen  von  der  Yertretong 
und  der  Bestellung  eines  Vertreters  aus.  Diese  Verbote  bezogen 
sich  ursprünglich  auf  die  Cognitur,  die  einen  der  Adstipiilation 
und  Adyocatur  verwandten  gewerblichen  Character  hat,^  wurden 
aber  sx>äter  auf  jede  Vertretung  des  Klägers  ausgedehnt,^  wäh- 
rend sie  för  die  Defension  nicht  allein  und  ohne  Weiteres  mass- 
gebend sind.^ 

Ehrlose  (Infames^  qm  poatulare  proMbentur^  Ignomhiiost) 
sollen  sich  weder  durch  Vertreter  der  öffentlichen  Schande  ent- 
ziehen/ noch  alieno  nomine ,  als  Cognitoren  und  Procuratoren^ 
Popularkläger,*  Cessionare  {Cognitores,  ProcurcUorea  in  rem  suamY 
klagen,  selbst  wenn  der  Gegner  es  sich  'ge&llen  lässt,^  nur  von 


Negotäs  gestis  in  den  Rechtssamm* 
iungen. 

^  Suet,  VitelL  %  sectinmbus  et 
cognituris.  Im  spätesten  Rechte 
erhielt  ihn  auch  die  Procuratur. 
L.  V.  C.  Ä.  L 

'  Fr.  VaU9n,  Ed.  Praet,:  y, Alie- 
no nomine  item  per  alias  agendipo- 
testatem  non  fadam  in  Jas  causis ,  in 
quibus  ne  dent  cognitorem,  neve  den- 
tur  Edictum  comprehendit.*'^  L.  43. 
§.  1.  Z>.  A.  i.  Cum  quaeriiur^  an  aU- 
cui  procuratorem  habere  liceat,  in- 
spidendum  erit  an  non  proMbeatur 
procuratorem  dare,  quia^hoc  Edi- 
ctum prohibitorium  esL  X.  19.  §.  % 
D.  de  probat.  (22,^). 

»  L.:ii,pr.D.lLt, 

«  Gai,  4,  m.  QuintiL  4,  I,  % 
Male  petify  procuratorem  enim  tibi 
esse  non  Ucuitf  sedneque  Uli,  cuius 
nomine  Utigas  procuratorem  habere. 


Im  spätesten  Rechte  sind  Illustres 
und  Spectabäes  durch  Standesiück- 
sichten  gehindert  in  Person  ta 
streiten.  X.  23.  C  h.  t. 

S  Gai.  4,  124.  QuintiL  3,  6,7!. 
non  licet  tilfi  agere  mecum,  cogm- 
tor  enim  fieri  non  potuisti.  75.  non 
recte  agis  ignominiosus.  7, 1, 19.  lul. 
Victor  3, 9, 6.  ignominiosus  esy  ticcu- 
sare  tibi  non  licet.  §.  11.  /.  de  exe. 
^4,  IS.)  can.  1.  C  3.  qu.  7.  infamis 
persona  nee  procurator  fieri  potest^ 
nee  cognitor, 

•  L.  4.  D.  de  pop.  act,  (47,  «.) 
Popularis  actio  integrae  personae 
permittitur  h,  e.  cui  per  Edictum  po- 
stulare  licet. 

1  Gai.  2,  39.  'Paul.  1, 2.  §.  3.  In 
rem  suam  cognitor  procuraioree 
nie  fieri  potest  qui  pro  omnibus  po- 
etulat. 

«  Paul.  1,2,1. 


II.  FrozesBsachen.    Gebiet  des  Civilprozesses.  §.  19. 
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der  Assertion  sind  sie  nicht  durch  das  Edict,  Bondem  erst  darch 
besondere  Yerdaohtsgründe  ausgeschlossen.^ 

Frauenspersonen  können  zwar  ohne  Auctoritas  tutoris  Fro- 
cuiatoren  ernennen, ^^  dagegen  weder  Cognitur  noch  Procuratur, 
noch  Popularklagen,  noch  Assertion  übernehmen,  ausser  m  rem 
suam,  für  Aeltem  und  Angehörige.  ^^  Die  Defension  unterliegt 
als  privatiTe  Intercession  dem  S.O.  Velleianum.^* 

Soldaten  sind  nur  in  eigenen  und  Angelegenheiten  ihres 
Truppenkörpers  {Numerus)  zum  Prozesse  legitimirt.** 

Die  Anrufung  des  Patrociniums  eines  Mächtigem  (Poten- 
ttor)  strafte  schon  Claudius  mit  dem  Verluste  des  Bechtsstreits,^^ 
auch  die  Einmischung  der  fisoalischen  und  städtischen  Priyile* 
gien  wird  als  Missbrauch  gerügt.^ 


IL    ProzcBsaachcn  und  Klagfigtiren. 
I)   Gebiet  des  Civilprozesses. 

§■  19. 

Das  System  und  die  Gränzen  des  Bechtsschutzes  durch 
Actiones  und  ludida  gehört  dem  individuellen  Elemente  des 
Eechts,  also  dem  lus  civiU  nicht  dem  lua  Gentium  (I.  §.  1)  an. 

Civilprozesssachen  sind  daher,  abgesehen  von  den  präjudi- 
ziellen Causae  Status,  nur  die  durch  jenes  Element  anerkannten 
Hechte  (Res  corporcdes  oder  mcorporalesY  tind  R^9  ist  die  con- 
stante  Bezeichnung,  welche  sie  durch  alle  Stadien  des  Prozesses 
(Res  de  qua  agitury  in  vadimoniOy  litigiüsa,  comperendinata,  in 
Judicium  deducta^  constitutOy  iudicata)  begleitet.^ 


•  Fr.  Vat,  SM. 

W  Fr.  Fa^S25,S27. 

**  Pau  1. 1, 2.  §.  2.  feminae  in  rem 
suam  coffnitftriam  operam  suscipere 
non  prohibentur.  Z.41.  L.hi.pr.D. 
h.  t,  L.  6.  Z).  de  pop.  acU  (47,  W.) 
L.  %  pr.  D.  de  R.  I.  (50, 17.)  L.  4. 
C.lut.  ' 

*2  L.  2.  §.  5.  L.  S.  D.adS.C.  Vell. 
(16,1.)  L.\%.C.Ti.i. 

«  X.  8.  §.  2.  L.  34. pr.  D.  Ä.  /.  L. 
7,  IS,  18.  C.  Ä.  t. 


»•  Tit.  C.  2, 14.  ne  liceat  poten- 
iiorihus  patrodnium  titigantihus 
praestare  vel  actiones  in  se  trans^ 
ferre.  Tit.  C.  Th.  2, 13.  de  actioni- 
bus  ad  potentes  translatis. 

»  Tit.  Cod.  2,  18.  ne  fiscus  vel 
res  publica  procurationem  alicui 
patrocinii  causa  in  Ute  praestet. 

1  Gai.  2,  12-14.  Tit.  I.  2,  2.  de 
rebus incorporaUbus.  Fron tin. 43, 
28/*. 

2  Lex  XIL  12,  S.  ap.  Fest.  v. 
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Eeohtaverfolgangsmittel  {Peraecutio)^  kt  auBschüeBalich  die 
Actio  y  die  dem  Eechte  durch  die  StaatBoidnuiig^  beigegebene 
Macht,  im  gerichtlichen  Streite  sich  Belbetthätig  geltend  zu 
machen:  rechtsonförmliche  £igenmacht  (Vis),  wohin  jedoeh  ge- 
waltsame Abwehr  {Vim  vi  repellere)  und  friedliche  Ausübung 
{iure  8U0  uti)^  nicht  zählt,  ist  grundsätzlich  ausgesohlossen. 

Diesemnach  kann  es  klaglose  Eechte,  wie  die  naturaUs 
obUgaUoy  und  rechtlose  Schutzformen  geben,  wie  die  Bonorum 
Possessio  sine  re;  wie  jedoch  die  Klage  aus  dem  Rechte  hervor- 
geht, so  föUt  sie  auch  im  Ziele,  dem  Bechtsgentisse,  zu  dem.  sie 
den  Rechtsweg  bildet,  wieder  schliesslich  mit  ihm  zusammen.^ 

Eine  weitere  Consequenz  ist,  dass  das  Schutzsystem  dem 
Wechsel  der   Staatsform   unterworfen   ist     Daher   beruht    die 


Vindiciae  p.  378  M.  stlitis  vindicia- 
rum  (Cuiac.  Obs,  5,21.  reisive  Ulis). 
Varro  de  ling,  Lat.  7,  W.  quibus  res 
erat  in  coniroversia  ea  vocabaiur 
lis,  ideo  in  Actionibus  videmus  did: 
Quam  rem  sive  mi  litem  dicere  opor^ 
tet,  Cic.  p.  Mur.  W  /*.  rem  an  Ütem 
dici  oporteret.  p.  Caec,  8, 3.  Gai,  4, 
IS- 16, 21, 26, 68.  3, 176, 170.  L.k-L.  5. 
pr,  X.  6.  pr,  D.  de  V.  S.  (50,  16.) 
(cf.  L.  Rubr.  22,  27,  28.)  Rubr,  ff. 
11,  2.  Die  das  Recht,  nicht  blos 
die  Person  ausschliessende  Exce- 
ptio wird  Rei  cohaerens  genannt. 
X.  7.  §.  1.  X).  de  exe.  (44, 2.)  u.  s.  f. 
Bekker,  Consumpt.  S.  43  f.  323  f. 
j?r2n2;,Pand.§.  45,46. 

3  L.  2.  §.  3.  D.  deher.vend.  (18, 
»  4.)  L.fS.D.de0.et  A,  (44, 7.)  X. 
178.  §.  2  f.  D.  de  V.  S,  (50,  16.). 
Ä^av.,  Syst.5,205f. 

«  X.  27.  D.  de  R.  I.  (50, 17.)  Actio- 
num  modtis  vel  Lege  vel  per  Prae- 
torem  introductus  privatorum  pa- 
ctionibus  non  informatur  reL  G  a  t. 
4, 1-114. 1.  -4, 6.  /f.  44, 7.  C.  4, 10.  de 
(oH.  et)  actionibus. 

*  X.  21.  D.  ad  S,C.  Treb.  (36, 1.) 
„Auch  für  das  einzelne  Recht  gilt 
ein    domi    miliiiaeque.^*^    Brinz^ 


Fand.  §.  24. 

«  X.  15.  D.  de  R.  L  (50, 17.)  Qui 
actionem  habet  ad  rem  recuperan- 
dam ,  ipsam  rem  habere  videtur,  X. 
143.  X>.  de  V.  S.  (50, 16.)  Id  apud  se 
quis  habere  videtur,  de  quo  habet 
actionem:  habetur  enim  quod  peti 
patest.  L.  SSi.  D.  de  A.  R.  D.  (41, 1.) 
Rem  in  bonis  nostris  habere  intelli- 
gimur:  quotiens  possidenies  exce- 
ptionem,  aut  amittentes  ad  recipe- 
randam  eam  actionem  habemus. 
Hasse  jun.,  Rh.  Mus.  183S.  No.  1, 
6.  S.  10  f.  lieber  die  neuesten 
(nicht  unbefangenen)  Verhandlun- 
gen, betreffend  das  Verhäitniss 
Ton  Recht  und  Klagrecht  nach 
röm.und  heuiigemJ^echte  {Wind- 
scheid, Actio  1856«  (S.  3, 4.).  Afu  - 
ther,  zur  Lehre  y.  d.  R.  Actio  1857. 
S.8.  Windscheid,  Abwehr  {\9S7) 
S.  8.)  Tgl.  Krit.  Ueberschau  5,  (1857) 
No.  1.  —  Wieder  ein  anderer  Be- 
griff ist  die  Actio  als  Intentio,  d.  h. 
als  prozessualische  Erscheinungs- 
form des  Klagrechts  gedacht: 
Bekker,  Cons.  S.  9,  46,  49,  323« 
scheidet  Beides  nicht  scharf  genug 
imd  Helmolt,  Krit  Ueberschau 
3,  (1855)  119.  nicht  schärfer. 


II.  Froiesssachen.    Legis  Actio,  §.  20. 
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BechtsYerfolgoxig  nach  alteithümlichem  hu  dvile  wesentUch  auf 
Parteihandlangen  {Actiones,  Cautiones),  über  welche  der  obrig- 
keitlichen Gewalt  nnr  die  Bechtweisnng  und  GeBetzaoflfuhnmg 
(luriadicHo^  Legia  Actio)  zosteht  Im  lus  honorarium  tritt  der 
Bechtaechutz  durch  obrigkeüHche  Machtvollkommenheit  {Impe- 
ritem)  in  den  Formen  der  IntercUcta,  Decreta,  Stipulaiiones,  Mis- 
aiones^  In  Integrum  Restitutio  hinzu.  Im  lus  extraordinarium 
löst  sich  das  republicanisohe  Schutzsystem  in  die  der  StraQustiz 
und  Verwaltung  entlehnten  Cognitiones  extraordinariae  auf. 
Zwar  stehen  zwischen  dem  civilen  und  prätorischen  Systeme  die 
Formeln  mit  magistratischem  Condemnationsbefehle»  zwischen 
dem  prätorischen  und  den  Eztraordinarkli^en  die  prätorischen 
Cognitionen  in  der  Restitution  und  den  liberalsacheni  jedoch 
nur  ab  Mittelfignren  und  Uebeigänge. 


II)    Die  Klagfiguren. 

A.    Actiones, 

1)    Form    der    Actio, 

a)   Legis   Actio.* 

Allgemeines. 

§.  20. 

Actio  ^  jenes  allgemeine  Wort  für  das  ganze  Gebiet  der 
büigerlichen  Rechtspflege,  ihrer  Gegenstände  und  Schutzmittel 
einschliesslich  der  Interdicta^  Sponsiones^  Stipulationes  ^  JExce- 
ptiones,  Praeiudicia,  In  Integrum  Restitutio^  Persecutio  extraordinär- 
riay^  bezeichnet  daher  im  engem  Siime^  den  AuFgangspunct  des 


*  Gai,  4,  ll-si.  Prob.  §.  4.  (I. 
§.  90, 7.)  Dies  Excerpt  aus  dem  Im 
Aelianum  umfasst  nur  den  Ordinär- 
prozess  durch  die  generelle  L.  A, 
Sacramento).  —  Krug^  über  die 
L.  A.  und  d.  C.  Viralgericht  1899, 
1855.  ^Aertn^,  Geist  I.  S.146f.  IL 
2,  (1858)  S.  648  f.  Stintzing.XeiYi, 
d.  Z.  .-f .  Sacram,  zu  dem  Verfahren 
durch  Sponsio  praeiudicialis  1858. 
A .  Schmidt y  Comm.  de  originibus 


legis  actionum.  1857.  (vgl.  Jhering 
II.  2, 675  f.)  Danz,  d.  sacr.  Schutz 
(1857)  S.  151-231.  lieber  Daniel, 
d.  L.  A.  u.  d.  Formularprozess  1858  s. 
dBsLitt.Centralbl.  (l809)No.8.S.H0. 

1  i.  S7.  D.  de  O.  et  Ä.  (44, 7.)  L 
178.  §.  2,  S.  D.  de  V.  Ä  (50, 16.)  pr, 
L  de  act.  (4, 6.)  <»  L,  51.  D.  de  O,  et 
A,  (44, 7.)  im  Sinne  Justinian's. 

2  X.  35.  §.2.  L.S»,pr.  D.  deproc. 

(3,5.). 
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Elagensystems:  die  Bechtsverfolgung  durch  Legis  Actionea^  und 
die  ihnen  gesetzlich  (I.  §§.  39,  44)  subetitairten  Fhrmulae  Itidi- 


ciornm,' 


Legis  (nicht  luvis)^  Actio  aber  ist  jede  gesetzliche  oder 
gewohnheitsrechtliche  Parteihandlang®  nebst  beigeftiigter  wört- 
licher Bechtfertigungy  durch  welche  ein  Recht  aus  eigener,  dareh 
die  Staatsordnung  nur  beschränkter  Machtvollkommenheit  ge- 
handhabt wird,  1)  um  es  zu  schützen  (eigentliche,  contentiöse 
Legisactionen) ,  oder  2)  in  uneigentlicher  Scheinanwendong:  um 
es  zu  übertragen  oder  zu  begründen. 

Ihre  Zulässigkeit  wurde  nach  der  Seite  der  Klagbefugniss 
durch  Mores  und  Leges  bestimmt,  die  Formulirung  {Fortna\ 
nach  dem  angerufenen  Gesetze,^  überwachten  die  Pontifices, 
selbst  die  Fortbildung  konnte  nur  durch  diese  Organe  des  las 
civile^^  nicht  durch  die  Machtvollkommenheit  des  Prätora  er- 
folgen.^ Durch  ungesetzliche,  unförmliche  Legis  Actio  kann  der 
Litigant  nichts  erreichen,  wohl  aber  sein  ganzes  Becht,  da  eine 
wiederholte  Actio  nicht  möglich  ist,  verwirken  {Rem  perdere).^^ 


*  Cic,  de  Or,  1 ,  55/".  praeco  Actio- 
nuniy  cantor  Foi-mularum, 

*  Uip,  19, 16.  PauL  3,5,t.  L. 
Ä  D,  de  furU  (47,  2.)-  ^»  c.  p.  Q. 
linse.  8,  S.  de  Off.  3, 14, 60.  de  leg, 
1 , 4  /f n.  ad  fam.  7, 12.  Va  L  M.  7, 2. 
PI  in,  H.  N.  9,  59.  (damni  dati  for- 
mula  =  A.  p.  socio),  PI  in,  Ep,  5, 
11,  (ad  exMbendum  formulam  acd- 
pere). 

*  Iuris  Actio  bei  Festus  ep.  p, 
lOS.  V.  lurgatio  ist  «=  Hixa,  Alter ca^ 
tio.  Vgl.  Ritschi,  Ind.  schal,  hib, 
Bonn.  1854.  A.  M.  P.  §.  157, 166. 

«  Donat,  ad  Ter,  Phorm,  5, 7, 80. 
(una  iniuria  est  Tecutn  Chr.  Lege 
agito  ergo)  Lege  agito  (verklag* 
mich)  dicebatur  ei  cuius  inientio 
contemtibilis  adversario  videhatur, 
Plaut,  Ml.  2,  9,  48.  Aul.  3,  S,  10. 
Die  Ausfuhrung  des  Strafgesetzes 
durch  den  Lictor  {Liv.  2(),  15.)  ist 
keine  FriTatrechtsverfolgung.  In 
L.  7.  D.  depubl.  iud.  (48,1.)  scheint 


Actio  sogar  für  eine  rechtswidrige 
Handlung  genommen. 

''  (rat.  4, 11.  ipsarum  legum  ver- 
bis  accommodatae.  L,1t.  §.6.  D.  de 
O.  I.  (1,2.).  Gell.  20, 10, 10.  An- 
ders K.p.  S2.  Sehnt  idtp.  6. 

»  Liv.  9, 4&  L.  2.  §.6.  D.  de  O.L 
(1 , 2.).  Cic.  p.  Mur,  1 1 ,  25. 

9  Nur  die  Uebertragung  der  be- 
stehenden contentiö^en  Legis  actitf 
nes  auf  Peregrinen  lag  in  den  Be- 
fugnissen des  Imperium  {Lex  rep. 
23.  G  a  t .  4,  31 .  Mo  tnmsen,  Stad tr. 
S.  485,  130.):  die  freiwilligen  blei- 
ben auf  die  Kechtsgenossen  be- 
schränkt. £s  yersteht  sich,  dass 
jenes  Imperium  nur  das  gesetzaus- 
iührende ,  der  lurisdictio  beigege- 
bene {Gai.  1,07,06.),  nicht  die  fi«ie 
über  ihr  stehende  Machtvolikom- 
menheit  des  Prätors  bezeichnet. 

W  Gai.  4,  11,  {L,  3.  pr,  D.  Arb. 
fürt.  47,  7.)  30.  Fr.  Vat,  31».  ('iV. 
de  Or.  1 ,  36  fin.  Jhering^  Geist  2, 


II.  Prozesssachen.    Legis  Actio  Saeramenio,  §.21. 
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Das  abgeschlossene  System  dieser  Schutzform  zählt  fünf 
Figuren  contentiöser  Legis -Actionen:  Sacramento,  Per  ludicis 
Föatulationem^  Per  Condictianem,  Per  Manua  Liievtionem^  Per 
Pignaris  Capionem,^^  Nur  die  vier  ersten  sind  gerichtliche,  die 
fünffce  eine  minder  förmliche  ausseigerichtliche  Eechtsverfolgung. 
Kur  die  drei  ersten  sind  Streit-,  die  zwei  letzten  Ezecutionshand- 
lungen.  Die  zwei  ersten  sind  ältere  Prozessformen,  die  dritte  ist 
eine  jüngere  Abkürzung  bei  liquiden  Kechtsansprüchen.  Die  erste 
bildet  den  generellen  strengen  Ordinarprozess,  anwendbar,  so 
lange  nicht  durch  ein  Spezialgesetz  eine  andere  Prozessform 
Yorgezeichnet  ist,^^  die  zweite  ein  Abwendongsmittel  desselben 
in  spezieUen  mehr  zur  Vermittlung  geeigneten  EäUen. 

Legis  Actio  Sacramento.* 

§.  21. 

Sacramentum  ist  eine  Gaution,  welche  beide  Theile  für  die 
Wahrheit  ihrer  direct  oder  indirect  widerstreitenden  Behauptun- 
gen in  der  Art  bestellen,  dass  die  des  Verlierenden  dem  Staate 
als  Mult  verfällt^ 

Die  zwölf  Tafeln  reduziren  es  auf  eine  feste  Geldsumme: 

Ton  1000  und  mehr  Assen  Streitwerth  werden  500,  von  Streit- 

* 

Sachen  unter  1000  und  im  Liberalprozesse,  um  die  Assertion 
zu  erleichtem,  50  schwere  Asse  entrichtet^  Entweder  wurde 
diese  Succumbenzstrafe  als  ein  Depositum  Pignus  im  Heiligthume 
(adpontem)  hinterlegt,^  oder  sie  wurde  ohne  besondere  Verpflich- 
tung der  Partei  durch  Praedes  sacramenli  dem  Prätor  gewähr- 
leistet und  das  verfallene  Sacramentum  durch  die  Triumviri 
capitales  (I.  §.  43,  12)  nach  prädiatorischem  Eechte  eingezogen. 


108.  Bekkevy  Consumpt.  S.  Sl. 
Leist,B..SyntB.U. 

"  Öai.4,12.  Heffler,Bhein. 
Mos.  1,  (1S27)  51. 

*2  Gat.4,13. 

*  Asverus^L.A. sacram.  (1887). 
Denuntiatio  (1843)  p.  139-180.  Rud.^ 
Z.Schr.  13,  190.  (1846).  Bekker, 
Consumpt.  (185S)  so.  Stinizing^ 
Verh.  der  L,  A,  sacram,  (1838)  5,  7, 


10.  3fu(^6r,SequeBtr.(l856)  124-149. 
DanZj  d.  sacrale  Schutz  (1867)  S. 
151-190. 

*  (rat.  4, 13.  Varro  de  ling.  lat, 
5,  180.  Cic,  de  rep,  2,  85.  Festus 
V,  Sacramentum  p.  344, 347  Af.  /«i- 
dor,  5, 34,  30. 

2  Gai.4,14.  Kardia/.  1,53,5. 

*  Varro  5,  180.  c/*.  Paul.  5, 
33,2. 
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wobei  denn  über  den  Verfall  mit  dem  Aerar  von  Neuem  Streit 
entstehen  konnte.^ 

Die  widerstreitenden  Bechtsbehanptungen  {Contentio^  In- 
tmtio,  InfUiatio)  der  Prozesswette  können  sowohl  ein  Haben 
(ii®  in  rem),  wie  ein  Gebenmüssen  {A^  in  peraonam)  «um  Gegen- 
stande haben,  z.  B. 

Intentio:  Aio  te  hihi  (X  miUa  aeris)  daks  oportbbe, 
oder  Opb  covsiLioavE  tuo  fuktum  hihi  factum  ssss  (paterae 
aureae)  oder  te  arbores  meas  iniuria  caecidisse,  oder  Rupi- 
tiam  illiua  rei  iniuria  fecisse  u.  s.  w.* 

Interrogatio  Praetoria:  An  N,  negetf 

InfUiatio,     Nego  me  tibi  —  dare  oportere  u.  s.  w. 

Interlocutio  Praetoris.     Si  negat,  sacbakerto  qu(a)e- 


BITO. 


6 


60  dass  die  Provocation  zum  Gewette  lautete: 

Qüavdo  neoas  oder  gegen  den  überall  nicht  Antwor- 
tenden QüANDO  NEQüE  AIS  KEQirB  KEOAS  (te  mihi  uud  Ton  der 
Gegenseite:   Quando  ais  me  tibi  X  milia  aeris  dare  opor* 
tere)  Ts  bacbaxento  QüiKesNAEio  protoco.^ 
worauf  die  Summe  deponirt  oder  versichert  wird. 

In  kleinen  Sacramentssachen,  in  welchen  ein  Einzelrichter 
über  das  quinquagenarium  aacramentum  befindet,  schloss  sich 
daran  noch  die  Bitte  um  einen  Judex  (Tb  Pkaetob  Iitdicek  Ar- 
BiTBirMTE  posTULo  uTi  DEs),  die  gegenseitige  Aufforderung,  sich 
am  gleichen  nächsten  Monatstage,  seit  der  Lea  Pinaria  (L 
§.  43,  8)  vielleicht  schon  am  zehnten  Tage^  zur  Annahme 
eines  Judex  wieder  einzufinden  (^1.  In  diem  trigeaimum  (ded- 
mum)  ad  ludicem  capiendum  uti  adaia  tibi  denuntio  iV.  SinaUter 


*  Fe 8 tu 8  V.  5acram6n/um p.Sfi. 
M  exigunto  iudicantoque.  Gai.  4, 
13, 16.  Mo mmaen,  Stadtr.  400  f. 

*  Prob.  4, 1.  Furtum  und  Tutelae 
(Rationibua  distrahendis):  Cic.  de 
JV^.  D.  3, 30,  74.  de  Or.  1,36,107.  L, 
55.  §.  1.  D.  de  adm.  (26,  7.)  X.  83./>. 
de  fürt.  (47,  i.).  Arborum  furtim 
caeaarum:  L.  1.  pr.  Z).  arb.  fürt, 
{A7, 7,)  Plin.H.NA7y\.  Rupitiae: 
Fe8t,v,RupitiasSarcito,  Weiterhin 
Rhet,  ad  Her,  1, 17, 97.  Cic.  de  inv. 


1,  8,  02.  L.  8.  D.  deCarb,ed.  (37, 
10.).  Hu8chkejösiuBB.i06. 

«  Pro6.4,5. 

7  Prob,  4, 2, 3.  cf  Horat.  aat,  1, 
4, 14.  minimo  (Ablat.  tnatrumenti^  wie 
aponsione,  nicht  Dativ)  me  provocat. 

*  Gai.  4,  IS.  nach  Afommaen^B 
(Chronol!  238, 40!)  Kestitution  Po- 
atea  reveraia  dabatur  die  X  vel  XXX 
iudex  idque  per  Legem  Pmariam 
factum  eat^  ante  eam  autem  Legem 
(semper  die  XXX)  dabatur  iudex. 


Ifv      i 


IL  Frozesssachen.    Le^is  Actio  Sacramento,  §.21. 
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m  ttbi)y  endlich  nach  der  Addiction  des  Judex  und  litiBconte- 
Station  im  zweiten  Tennine  die  Comperendinatio  (A.  In  dibh 
TEKTIT7X  giTX  TERKUViKVM  ut  od  Titium  ludtcem  venias,  tibi  de- 
huntio.  N.  Similiter  ego  tibf)^^  womit  die  contradictorischen 
Verhandlungen  m  Iure  abgeschlossen  waren. 

Im  Judicium  wird  vorab  der  Stand  der  Streitsache  kurz 
festgestellt  {Causae  coniectio)  ^^^  dann  beiderseits  im  Einzelnen 
'iurchgesprochen  {Peroratio)  und  schliesslich  durch  die  Sentenz 
Secujidwn  te  Utein  do)^^  die  Wette  {uiriua  sacranientum  ins  tum 
■'it]}^  endgültig  entschieden.  Ein  solches  Judicat  de  ipsa  re  qua 
'/<?  acium  est^^  ist  jedoch,  wenn  nicht  wegen  bestimmter  Geld- 
Khuld  geklagt  ht,  nur  ein  noch  illiquides,  wenigstens  durch 
Manne  IniecUo  nicht  vollstreckbares  Praeiudicium,  Es  bedarf 
daher  in  der  Yindication  und  der  Schuldklage  de  certa  re  omni 
noch  eines  Liquidationsverfahrens ,  welches  jedoch  ein  von  dem 
•Judicium  getrenntes  ezecutorisches  Arbitrium  liti  aestimandae 
Lüdet" 

Erscheint  der  Gegner  nicht,   so  spricht  der  Prätor  selbst 


'  Prob.  4, 9.  Cic,  p,  Mut,  It  fin. 
'-"m  tertium  an  perendinum  dici 
•jKirtereU  Fes  tu  a  ep,  p,  283.  Res 
C'nqyerendinata  significat  iudidum 
•h  ieriium  diem  cotistitutum,  Sav,^ 
'^y&t4,«Md. 

»»  Gai.  4,  15.  Gell  5,  10,  9. 
A\m.  4.  Coicere  X.  1.  D,  de  R.  L 
.lO,  17.V 

"  Cic.p.Q.Rosc.\, 

^-  Cic.  p,  Caec,  33.  p.  domo  79. 
y.  Mil.  TT.  de  Or.  1,  10.  Arnob.  4, 
Iß  /".  L.  18.  C.  de  inoff,  (3, !».). 

"  i.  25.  §.  2.  D.  CKf  Z.  A(pxiL  (9, 2.). 
^jni.  4,  48.,  wo  Mayer  die  Lesart 
der  Handschrift  ohne  Grund  be- 
z'<«^eifelt  hat.  Ipsa  res  ist  übrigens 
immer  nur  der  Gegensatz  von  lAiis 
Ustimaiio^  die  Streitfrage:  ob  nur 
aoT  S<icramentum  iustum  (so  K.  fiö, 
tu.  Römer j  KriL  Ueberschau  2, 
ZiXf.  X>an2,  Schatz  901  f.  Müller, 
hiat^  34.  Jhering^  Geist  1,  158.) 
oder    auch   auf  Rem  actoris  esse 


(Stintzing,  Verh.  7  f.  Krit.  Z.- 
Schr.  3,  314  f.  Dernb.  ebenda  1, 
542  f.  Mayer,  ad  Gai.  inst.  4,  48. 
7V/&.  1853.  c.  3.  A/ti/Aer,  Sequ.  133. 
ffuschke,  Gai.  168  f.)  abgestellt 
^  sei,  tritt  völlig  zurück,  wo  es  sich 
nur  darum  handelt,  ob  die  Wette 
gewonnen  oder  verloren  ist, 

"  Prob.  §.  4,  10.  A.  L.  E.  Arbi- 
trium liti  extimandae  erwähnt  es  bei 
der  L.  A.  Sacramenti.  (Die  folgende 
Num.  11.  Q.  B.  F.  Quere  (Quod?) 
bonum  factum  bezieht  sich  auf  die 
bekannte  Anfangsclausel  der  Edi- 
cte  §.  5.  (TT.,  Sem. p.  588.  und  C.Pr. 
§.  16.  227,  228.  weist  noch  auf  die 
Analogie  des  Kepetunden-  und  auf 
den  spätem  Centumyiralprozess 
hin,  wofür  er  mit  Gnmd  L.  19.  D, 
de  inoff.  (5, 2.)  anfährt.  Eine  noch 
nähere  Analogie  wird  das  Multver* 
fahren  ((7«//.  1 1, 1, 2. 4. 6. 7.  Fesius 
Ep.  V.  Aestimata)  und  die  Condictio 
triticaria(Tit,ff»  13, 3,4.)  darbieten. 
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ohne  Judicium  nach  der  Contumazialstunde  zu  Gunsten  des 
Anwesenden  {Dare  —  litem  —  aecundum  praeaentem).^^  Um  so 
mehr  musste  dem  Obsiegenden,  nachdem  das  Judicium  abge- 
urteilt und  ein  zweites  nicht  mehr  möglich  ist,  eigenmächtige 
Geltendmachung  des  beanspruchten  Eechts  dem  Gegner  gegen- 
über unbenommen  sein.^^ 

Anm.  Dem  förmlichen  Kriege  Rechtens  einigermassen  ähnlich 
(I.  §.  43)  ist  die  aus  dem  alten  Fecialrechte  Italiens  (I.  §.  3, 7.)  stam- 
mende ,  in  der  -Kaiserzeit  nur  noch  zum  Scheine  oder  aus  Alter- 
thümelei  beobachtete  internationale  Streitverhandlung,  mit  einem 
mehr  sachlich  als  sprachlich  veralteten  und  unverstandenen  Worte 
Clarigatio  (vgl.  Pur-y  Levi-,  Mitigatio  =  Repetitioy  etwa  „Leute- 
rung,"  Klarmachung)  genannt  {Quintil.  7,3, IS.  Z/v.8,U.  Plin,H. 
N.  22, 2.  Serv.  ad  Aen,  9, 53.  10, 14.).  Obgleich  formloser,  hat  sie 
doch  drei  Berührungspuncte :  1)  der  civilen  Legis  Actio  entspricht 
die  Herum  repetiiio  oder  Condictio  (rerum  raptarutn),  den  Dies 
fasti  die  proeliales  quibus  fas  est  res  repetere  vel  hostem  lacessere 
(Fe stu8s,v,  Ma c r  o 6. 1 ,  16, 17, 18.  Cic.  ad  Q.  fr,  2, 4  f.).  Die  Klage 
wird  durch  Eidschwur  bekräftigt:  Audilupiter,  audite  Fines^  audiat 
Fas»  Ego  sunt  pubticus  nuntius  populi  Rom.  iuste pieqtte  legatus  venio 
verbisque  tneis  fides  sü.  (Dann  die  Exposition  der  Forderung.) 
Si  ego  iniuste  impieque  illos  homines  illasque  res  dedier  nuniio  P.  R, 
mihi  exposcoy  tum  patriae  compotem  me  nunquam  sinas  esse.  2)  Der 
Litiscontestation  nach  SOtägiger  Bedenkzeit  ähnelt  die  Contestatio 
Deorum  nach  gleicher  Frist  (seit  Ausschliessung  der  Nachtage  nach 
den  Kaienden,  Nonen  und  Idus  33  Tage):  Audi  Jupiter  —  Düque 
omnes  —  audite.  Ego  vos  testor  populum  illum  (Ptiscorum  Laiino^ 
rum^  Hemiundurorum)  iniustumesse^  neque  ius  persoloere  ^  worauf 
im  Senate  sofort  (confestim)  die  Execution  beschlossen  wird. 
3)  Der  Manus  Iniectio  correspondirt  der  Speerwurf  mit  der  Kriegs- 
erklärung unter  Anfuhrung  der  Kriegsursache :  Quod  populus  (Her- 
mundurus)  hominesque  populi  (Hermunduri)  adversus  P,  R.  bellum 
fecerunt  deliqueruntque  quodque  P.  R,  cum  populo  (Hermunduro) 
homitiibusque  (Hermunduiis)  bellum  iussit  ob  eam  rem  ego  populusque 
Romahus  populo  (Hermunduro)  hominibusque  (Hermunduris)  bellum 
dico  facioque  (Serv.  ad  Aen.  9,  51,93,58.  10, 14.  Liv.  1,  32.  Dion* 
2,  n.  Gell.  16, 4, 1.,  wo  das  später  gewöhnliche  Beispiel  nicht  mit 
Dam  195,  16.  in  ^Eq/mov  SovXo^zm  ändern  ist.  L.  34.  D.  de  captiv. 


^'  L,  XIL  ap.  Gell.  17,  2,  lO.  tum  »^praetorium  iua  ad  legem  exi- 

cf.  Suet.  Claud.  15.  Tac.  A,  4, 43.  stimabatur.  Vgl.  von  fem  das  Mili- 

C//p.  19, 9, 10.  Uiredict  itr.  29,  M.    Huschke, 

16  Vielleicht  meint  dies  Varro  Z.Schr.  10, 336, S39.,.Gaiu8  1 12, l«. 

^    71.  non  enim  si  volebat,  dabat^  Bekk.^  Cons.sn. 

>d  spomu  erat  cUligatus^  quod 


IL  Frozesssachen.    Legis  Actio  per  ludids  Po$tulaHonem.  §.22.  81 


49, 15.)*  l^Gi*  Unterschied  Tom  Civilverfahren  bestfinde  jedoch  in  der 
eidlichen  Xlaggewähr  statt  des  Succumbenzgeldes.  Er  schwände 
erst,  wenn  man  mit  Jheringy  Geist  1, 285.  und  besonders  Dam  15?, 
172  f.  auch  das  ^acramentum  im  Civilprozesse  in  ursprünglicher  Be- 
deutung für  den  Eid,  und  erst  in  abgeleiteter  für  die  Eidbusse  des 
Succumbenten  verstehen  dfiiite.  Allein  der  promissorische  Fahnen- 
eid bei  Fest.v,Sacramento  didturZüM^  auf  den  sich  doBSacramen', 
to  (inter)rogare  und  die  Mult  {GelLW^  1, 4,6.  cf.  16^4,4,5.)  bezieht, 
enthält  f&r  diese  Vennuthung  keinen  Beweis.  Die  Friedensstörung 
und  Unwahrheit  Tor  Gericht  ist  für  ein  Gewette  Grundes  genug. 

Legis  Actio  per  tudicia  Poatulationem,^ 

§.  22. 

Dass  diese  Legis  Actio  eine  Bechtsyerfolgimg  mittels  Er- 
bittung  eines  yom  Prätor  zu  bestellenden  Schiedsmanns  (Iudex 
Arbiterve,  bei  Gains  Iudex  schlechthin)  nnter  Yermeidung  der 
Prozesswette  gewährte,  ergiebt  schon  der  Käme. 

Da  nun  aber  eine  Wette  über  Bes  certae  noch  in  der  jun- 
gem Lex  Silia  und  Calpurnia  vorgeschrieben  wurde  (§.  23),  so 
kann  per  ludicis  Pöstulaiionem  nur  aus  einer  einseitigen  Sponsio 
und  über  Res  incertae  gestritten  sein,  so  dass  die  Nachricht, 
nach  welcher  aus  Forderungen  mittels  Sacramentum  oder  ludi^ 
eis  Postulatio  geklagt  werden  konnte,^  auf  jene  Fälle' zu  be- 
schränken sein  wird. 

yf\%  jede  Abweichung  vom  sacramentalen  Ordinarprozesse, 
so  setzt  auch  die  ludicis  Postulatio  ein  Spezialgesetz  {ut  cditer 
ageretur  §.  20,  12)  voraus. 

Ein  unmittelbares  Spezialgesetz  dieser  Art  ist  das  Zwölf- 
tafelgesetz, welches  ftir  Auseinandersetzungen  in  Nachbarstrei- 
tigkeiten über  Gränzraine  (Si  iurgant  vicini)^  über  Damnum 
factum  und  infectum^^  unter  Miterben,'*  zwischen  Vormund  und 


*  Sav,,  Syst.  5,  578.  Bekker^ 
Consumpt.  38.  Z.  115.  K  70.  Das 
betreffende  Blatt  des  Gaius  ist  yer^ 
leren. 

1  Gai.  4, 30.  cum  de  eo,  quod  nO' 
bis  dari  oportet,  potuerimus  sacra- 
mento  aut  per  iudicis  postuiationem 
agere.  Eine  Analogie  bietet  die 
Arhitri  Postulatio  gegenüber  der 
Sponsio  iminterdictverfahren  Gau 
4, 164,  165. 

n. 


3  Cic.  ap,  Non,  5, 14.  p,  460.  &6- 
nevolorum  eoncertatio  non  lis  int- 
fntcorum,  sed  iurgium  didtur. 
Rud.,  grom.  Inst.  4%L  Brinz,  krit. 
Ueberschau  1, 237. 

5  L,  1.  pr.  D,  si  quadrup,  (9, 1.) 
X.  14.  §,^,D.de  praeecr,  verh.  (19, 5.) 
X.  33.  §.  3.  D.  de  aquapluv,  (39, 4.) 
X.31.i>.d0«la/ti/.(4O,7.)  L,i^D.ne 
quid  in  loc,  publ.  (43,8.).  Gai.  4,  Sl 

♦  Cic,  de  Or.  1,56,337.  qui,  quibus 
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Mündel  (Rationibus  distrahendia)^  wegen  widerrechtlicher  Pro- 
zessfrüchte (§.  6,  16)  den  Prätor  zur  Bestellung  eines  oder  meh- 
rerer recht-  und  sachverständiger  Ordner  {Arbitn)  ermächtigte. 
Ein  mittelbares  Spezialgesetz  ist  z.  B.  die  durch  die  zwölf 
Tafehi  (L  §.  21,  i)  bestätigte  autonomische  Lex  Motndpii:  Uü 
inter  bonos  bene  agier  oportet  et  sine  fraudatione  oder  Uti  ne 
propter  te  fidemve  tuam  captus  fraudatusve  siem^^  durch  welche 
dem  Iudex  in  einem  solchen  Yerhältnisse  das  Geschäft  eines 
bonus  Iudex  f  dem  Streite  die  Natur  eines  Arbitrium  (§.  6)  bei- 
gelegt wird. 

Die  Postulation  selbst  muss  1)  eine  Bezeichnui^  {Demon- 
stratio) des  zu  ordnenden  Streitverhältnisses,  bei  welchem  trotz 
des  Incertum  jede  Ueberschreitung  des  gesetzlichen  Masses 
rechtsvemichtend  wirkt  (Note  4,  5),  2)  die  Angabe  des  Zweckes 
und  3)  des  erbetenen  Ordners  enthalten  (wo  drei  Arbitri  Torgc- 
Bchrieben  sind  von  beiden  Parteien  mit  gerichtsseitiger  Hinzu- 
fiigung  des  Drittmanns),  also  in  ungefährem  Umrisse: 

Qtiod  de  finibus  fundorum  illorum  iurgamus  vicini,  oder 
Quod  rivus  aquae  iliius  per  locum  illum  ductus  nocet, 
Quod  L,    Tita  famiUa   cum   illo   mihi   communis   est 

BECTO  iroir  CITO^ 

Quod  nie,  cum  tutelam  meam  gerer  et  ^  rem  q,  d.  a.  ex 
bonis  meis  abstulit,  u.  dgl. 

Quod  nie  sponsionem  mecum  fecit  Ni  rel, 
Finibus  regundis  (oder  Aquae  pluviae  arcendae^  Fcuni- 
Uae  herciscundae ,    Rationibus  distrahendis ,   Damno  Dupli- 
one  decidendo)  ludicem  Arbitrumve  7V,  Praetor^  postulo  uU  des. 


verbis  erctum  cieri  oporieat^  nesdaf, 
idem  herciscurukie  familiae  causam 
agere  non  posdt,  Erctum  eiere  =s 
dwisum  provocare,  auf  Erbtheiiung 
proTQziren:  Fest.  Ep.  v.  Erctum, 
OelLi^9yit.  Serv.adAen,S,Mt, 
Isid,  5,  35,  9.  L.  1.  §.  3.  D.  <fe  reb. 
eor,  (27, 9.)  X.  W.  §.  1.  D,  de  cond, 
/lirf.  (ia,l.)  X.l.pr.  L.kZ.D,fam. 
herc,  (10,  !.)• 

&  Cic.de  Or,  1,  as,  167.  iurpttU' 
tslae  iudtdo — alter  plus  Lege  ageu" 
do  petebat  quam  quantum  lex  in  All 


tabulis  permiserat  quod  cum  impe- 
trasset,  causa  caderet:  alter  im- 
quum  putabat  plus  secum  agiquam 
quod  erat  m  Actione  neque  inteliege' 
baty  si  ita  esset  actum^  Utem  adeersa- 
rium  perditurum, 

^  Cic.  p»  Caec,  23, 65.  p,  Q,  Rose, 
4.  de  Off.  3,  15, 61.  17,  70.  Top.  17, 
66.  ad  Farn,  7, 13.  VaL  M,  8,  3, 
L.  98.  D.  de  pecul.  (15, 1.)  X.  1.  $. 
43.  D.  depos.  (16,  S.)  X.  54.  pr.  D. 
loc.  (19, 3.). 
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Legis  Actio  per  Condictionem,* 

§.  23. 

Condictio^  gegenaeüige^  Ajosage,  im  Cbgensatze  der  einseiti* 
gen  Diei  Didio  des  Strafprozeases,  ist  die  (allem  Ajoscheine  nach 
gerichtliche)^  Stieitrerkündigiiiig  des  Klägers  an  den  JBeklagten, 
des  inhaltSy  sieh  nach  dreissig  Tagen  2ur  Annahme  eines  Judex 
einzustellen.     Also  ungefähr: 

Quod  te  mihi  HS  decem  miüa  (fundum  ComeUanum)  ex 

testamento    Lucii    IHtii    dare    oportet ^     eo    nomine    diem 

XXX^^^  quo  ad  iudicem  capiejidum  adsis^  tibi  dico 
nebst  entsprechender  Yemeinung  und  Provocation  von  der  Gegen- 
seite. • 

Die  hiemach  benannte  Prozedur  wurde  durch  eine  Lex 
Silia  (I.  §.  19,  14  f.)  für  klare  Geldsachen  {certa  pecunia)  einge- 
führt Kothwendige  Yoraussetzung  ist  nicht  gerade  ein  execu- 
torisches  (nexales)  Geschäft,  noch  eine  Obligatio  ailf  Bückgabe 
anvertrauten  Geldes  {pecunia  credita^  condictio  als  Widerrufs« 
klage,  Bepetitio),  sondern  nur  ein  einseitiger  obligatonscher  An- 
spruch auf  eine  bestimmte  Summe  Staatsgeldes:  nicht  so  sehr  die 
Causc^  als  die  Liquidität  des  Objects  bestimmt  die  Prozessform.  ^ 

Diese  seheint  in  einer  Abkürzung  des  nach  Abschaf^g  des 
Xexum  und  der  Manus  Iniectio  für  Geldschulden  eintretenden 
Oidinarverfahrens  bestanden  zu  haben.  Das  wesentlichste  Mittel, 
falls  auf  Befragen  über  die  Schuld  eiu  Gesüindniss  nicht  zu  er- 
zielen war,^  ist  der  nothwendige  Eid  in  iure^  und  im  Falle  der 
Eidesweigenmg*  die   Ermachtigting  des  Prätors  zur  Execution 


•  Gai.  4, 18-W.  Z,  §.  43.  Husch' 
l-e,  Nex.  lU,  145.  und  inKichter^s 
Jahrb.  1,  (1837)  892.  Mommsen, 
dag.  9,  (1S45)  878.  Bekker,  Cons. 
«  f.  IL  §.  18. 

^  Fest,  Ep,v.  Condictum  est  quod 
in  commune  est  dictum ,  Condicere 
est  dicendo  denunttare^  Condictio  in 
'Uem  certum  eius  rei  quae  agitur  de- 
nuntiatio  p,  99,  84, 6S.  3/.  Gell.  10, 
5S.  16,  4.  iServ.  Aen,  3, 117.  cf,  L 
§•  t9,''l4.  Fraglicher,  näherer  oder 
entfernterer   Zusammenhang   mit 


der  internationalen  Condictio  cum 
hoste:  Huschte,  Nex.  145.,  Krit. 
Jahrb.  (1837)  891.  Mommsen,  dM, 
(1845)  878. 

2  A.  M.  iL  §.  18.  gegen  Gai, 
4,29. 

3  Jiubr.ff:  12,1.  C.4,2.  C,Gr.3, 
1 .  Th.2y  27, 29.  si  oerium petetur  und 
L,  9.  pr,  D.  h,  t, 

*  Paul,  2, 1,  ß.  Lex  Ruhr,  21. 

&  Daher  die  Zusammengtellung 
mit  dem  Certum  Peter e.  Paul,  2,1. 
Tit,  ff,  12, 1, 2.  C.  4, 1. 

6* 


84 


Kap.  1.  Civilrechtspflege. 


durch  obrigkeitliche  Zwangsmittel/  also  ohne  die  Yemichtang 
des  Schaldners  durch  Bonorum  VencUHo,  Gegen  die  Gefiedir  des 
Abiurare  schützten  die  Strafen  des  Meineids.  Kam  es  gleich- 
wohl zum  Judidum,  so  mossten  beide  Theile  dnrch  Spansio  und 
Bestiptdaiio  einander  den  dritten  Theil  {Legitma  pars),  also  die 
Minor  pars  catisae,  bei  hinzugekommenem  ZahlungsrerBpreohen 
{Constitutum)  sogar  die  Hälfte  des  Stzeitobjects  als  Saccnmbenz- 
strafe  angeloben,  wenn  ihnen  in  der  dieissigtiigigen  Bedenkzeit 
die  Neigung,  es  auf  ein  solches  Judicium  ankommen  zu  lassen« 
nicht  vergangen  war.^ 

An  den  sacramentalen  Ordinarprozess  erinnert  nur  noch  die 
prozessualische  Duplicität  {Condicere^  Constituere),  die  Wette  und 
Fluspetition.  Eine  Neuerung  ab^  ist  schon  die  Privatisirang 
des  alten  Fublicum  lucUcium:  die  Wettsumme  fallt  nicht  mehr 
an  den  Opferschatz  und  wird  nicht  durch  Praedes  Tersichert;  sie 
ist  nur  noch  materielle  Poena  perfidiae  in  Geldsachen  (Not  8). 

Eine  Lex  Calpumia  (L  §.  43,  6 — s)  dehnte  diesen  abge- 
kürzten Condictionsprozess  auf  omnis  certa  res  aus.  In  der 
Praxis  entstand  dafür  der  von  dem  wichtigsten  Yerkehrsobject, 
dem  Getraidehandel  entlehnte  Ausdruck  Condictio  iriticaria* 
Streitverkündigung  und  Eideszwang  traten  auch  hier  ein.  Sa- 
gegen fallen  die  Succiimbenzstrafen  weg,  so  dass  die  Gefishr  des 
Judiciums  nur  noch  in  der  Pluspetition  besteht® 

In  dem  Arbitrium  Liti  Aestimandae,^  welches  theils  als 
Nachklage  der  Condictio  triticaria,^^  theils  als  selbständige,  die 
Ortsdifferenz  berücksichtigende  Liquidation  überall  ^^  beantragt 
werden  kann,  ist  jedoch  ein  Mi|tel  gegeben,  wenigstens  die  ört- 
liche Pluspetition  zu  vermeiden. 


«  Ed,  PraeU  L.  34.  §. «.  L.  i4.  />• 
de  iureiur.  (12,  t.).  Paul.  2, 1, 1. 
cf.  X.  8.  §.  8.  D.  de  iniur.  (47,  10.). 
A.  M.  Römer ^  Krit  Ueberschau 

3,  (1886)  4M. 

7  X. /u/.  mun.  44, 48, 118.  Plaut. 
Rud.  Prol.  14.  Cure.  4,  %  10.  Pers. 
4,8,0.  SalLCaUn.  Cie.Mt.\,S. 
Serv.Aen.S,9ia.  /«td  5, 96,90. 

*  Anders  K.  §.  18.  der  die  Spon- 


sio  (gegen  Gell.  20, 1, 41.)  wesent- 
lich als  präjudiiiellesProzesaorgan 
fasst  und  (gegen  (rat.  4, 19.)  Statt 
einer  Legis  Actio  eine  Formel  an- 
nimmt 
•  ra/f.  13,4.  0.3,18. 

10  X.  8, 4. 2>.  dtf  corid.  trü.  (13,  l) 
X.  8.  §.  1.  D.  de  cond.  fürt.  (13, 1.). 

11  X.  8.  D.  de  eo  q.  certo  (13,4.) 
X.  tin.  C.  ubi  cono.  q,  certo  (3, 18.). 
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Legis  Actio  per  Manus  Inieeiionenu 

§.  24. 

Manus  IniecHo^  ist  die  FriTatperaonaipfiaiduiig  eines  Schuld- 
nen  durch  den  Oläabiger  wegen  liquider  GeldBchold  mittels 
Yorflihning  und  unter  Angabe  des  Ghrondes,  Betngs  und  der 
Nichtzahlung  vor  dem  Prätor. 

Drei  Eignren  sind  zu  unterscheiden:  die  3f'  /*  iudicati^ 
pro  titdicato  und  pura. 

Erstere  ist  die  Einleitung  der  Ezecution  oder,  wenn  der 
Verurteilte  das  Judicat  anficht,  der  Nichtigkeitsinstanz.  Da  er 
jedoch  selbst  Streitobject  ist,  so  kanji  er  nur  durch  einen  tüch- 
tigen, bezüglich  ansässigen  Vindex  (§.  16,  4,  5),  der  für  die 
Defension  und  im  Ealle  nochmaliger  Succumbenz  für  die  dop- 
pelte^ Zahlung  gut  ist,'  die  Verhaftung  und  Heimfiihrung  auf- 
halten: für  seine  Person  hat  er  das  Becht  Gewalt  mit  Gewalt 
zu  vertreiben  verwirkt,  der  Satz  Vhn  vi  repeüere  licet  gilt  für 
den  Verurteilten  nicht  mehr. 

Die  zweite  beruht  auf  der  Uebertragung  dieser  Actio  ludi- 
cati  auf  gleichgestellte  liquide  Gddforderungen  gegen  den  Cbn- 
fessus  in  iure^  und  Damncttus  {Lege^^  Nexu,^  Testcmiento),'^  Sie 
wurde  durch  die  Lex  Vcderia  (412)  (I.  §.  19,  9)  auf  die  einzige 
Actio  Depensi  des  Sponsor   g^en  den  Hauptschuldner  einge- 


1  Gai.  4,  31-35.  Donat,  ad  Ter, 
Pharm,  2,  3,  30.  Ducent  damnatum 
domum^  secundum  tus  scUicet^  quo 
obaerati,  cum  solvendo  non  es$ent 
ipsi  manu  capiebantur.  Jhering^ 
Geist  1,  S.  147  f.  K,  S.  80  f.  Nicht 
hierher  gehört  Serv,Aen,  10,419. 
Manus  iniectio  didtur,  quotiens  nu/- 
la  iudids  auctoritaie  expectata  rem 
nobis  debitam  tnndicamus, 

2  Cic,  p.  Place,  31.  Gai,  A,  171. 
Huschke,  Nez.  S.  196.  Rud.^  Z.- 
Schr.  14,  Sil  f. 

>  OauA^Tl,  Fest.  V,  Vindex, 
«  2:ex^//bei(?e//.20,l.  Paul. 
2, 1.  §.  9.  5,  M,  3.  confessi  debitores 


pro  iudicatis  häbentur.  Die  Nich- 
tigkeitsbeschwerde fällt  hier  weg. 
Paul,  5,5».  §.5.  Auf  den  Eid  als 
einen  Vergleich  wurde  die  M*  lo 
nicht  angewendet.  Rud.  l,  ^  347. 
A.  M.  Jhering  l. 

^  Z,  B.  lege  Aqmlia  L.  3.  pr,  L, 
rf.%.J^D.adl,  Aqua,  (9, 3.)  Publi- 
lia^  Furia  de  sponsu  u.  a.  m.  Gai, 
4,  33.  Rud,,  Z.Schr.  14,  S.  355  f. 
374 f.  ^uirc^jb<f,  Nex.  S.  143.  Jlte- 
ring^  Geist  1,  S.  150. 

^  ^ti«eAibe,Nex.  8.38,40,44.95. 

'  Gai,  2, 301.  Serv.  Aen,  12,737. 
Agroet,  de  orthogr,  p,  3X7.  Putsch, 
Rud  l,  S. 
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schränkt,  wobei  jedoch  der  Confessus  unter  dem  ludicatus  be- 
griffen gedacht  wird.^ 

Die  Manus  Iniectio  pura,  d.  h.  ohne  Gleichstellong  mit  dem 
JttdicatoBy  also  ohne  die  Gefahr  des  Doppelten^  und  ohne  Yindex 
wurde  beispielsweise  durch  die  Lex  D^ria  testomtentaria  (L  §.  23) 
auf  das  Vierfache  gegen  den  Non  exceptus,  der  über  1000  Asse 
als  Legat  oder  von  Todes  wegen  angenommen  hat,  durch  die 
LexMarcia  (L  §.  19,  7)  auf  Kückgabe  wuoherlicher  Zinsen  auf- 
gestellt Erhebliche  Einwendungen  führten  Sistirung  der  Execu- 
tion  {Manum  sibi  depellere)  und  Auflösung  des  Executivprozesses 
in  ein  Yerfiahren  Sacramento  oder  per  ludicis  poBtulationem  her- 
bei. Man  hat  daher  die  Manvs  tTuectio  pura  nicht  unpassend 
der  modernen  bedingten  Kandatsklage  verglichen. 

Anm.  1.  Keine  L,  A,per  Manus  Imectionem  ist  1)  die  aussergericht- 
liche  Besitzergreifung  eines  Sclaven  bei  der  Vindicatio  in  servitutcm 
{Liv.  3, 4«.  u.  a.m.  bei  Brisson,  de  form,  5,  c.  19.)  und  aus  Verträgen 
{Fr,  Vai.  6.  L.  9.  7>.  de  serv.  exp.  (18, 7.)  L,  50.  §.  2.  D.  de  manum. 
(40, 1.)  L,  t  f.  C.  si  serv,  exp,  (4, 55.)  L,  7.  D.  quisine  man,  (40,8.) 
L,  10.  §.  1.  D,  de  in  ius  voc.  (2, 4.)  L.  un.  §.  4.  C.  de  Lot,  Hb,  (7, 6.). 
Serv»Aen.  10,419).  Schmidt,  Z.Schr.  14,73/1  2)  die  ausserge- 
richtliche  Deprehension  des  für  manifesius;  die  darauf  folgende 
Verheratio  und  Addictio  ist  eine  strafrechtliche  Legis  Actio.  Tac. 
11,6/fn.  3)  die  völkerrechtliche  ,,Clarigatio^*  um  eine  bestimmte 
Geldsumme  Lii\  8, 14. 

Anm.  2.    Formulare:  Judicati:  qvod  tv  hihi  ivdicatvs  es  sssteb- 

TIVM   Z   MILIA    QYA£   DOLd  KALO   MON   BOLYISTI   OB  EAK  BEX  EC20  TIBI 
8E8TEBTITM  X  MILIVX  lYDICATI  XANYS  INICIO.      2)  prO  tudicüto  C    Quod 

tu  testofnenlo  L.  Tilü(lege  Aquilia)  mihi  damnatus  es  Xmilium  aeris 
rel,  3)  pura:  Quod  tu  ex  testamento  L,  Titii  legatorum  nomine  sester- 
tium  X  milia  cepisti,  cum  lege  Furia  non  esses  exceptus,  ut  tibi  plus  3/. 
assibus  capere  liceret,  ob  eam  rem  ego  tibi  sestertium  X  tnilium 
(Fehler:  pro  ivdicato  Gai,  4,  M.)  manum  inicio. 
• 

Legis  Actio  per  Pignoris  Capionem,* 

§.  25. 

Es  gab  einige  Forderungen  von  religiös -publizistischem 
Character,  in  welchen  dem  Gläubiger  das  Privilegium  des  Staats 
zustand,  den  Schuldner  eigenmächtig  zu  pfänden.     Dies  konnte 


a  Gai.  4,  M.  •  Gai,  4,  M-», ». 

9  A.  M.  K.  §.  19. 
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sogar  ausseiigetichtiich,  folglich  an  emem  Dies  Nefastua  und  in 
Abwesenheit  des  Schuldners  gesohehen,  nur  musste  eine  Erklär 
niDg  certis  verbis  hinzugefügt  werden,  weshalb  die  hemchende 
Ansicht  den  Act  den  Legis  Äcüones  beizählte.  lieber  die  £in]ö- 
sungssumme  und  eventuelle  Pfandexecution  gab  es  genauere 
Regeln.^ 

Das  Priyüegium  gründete  sich  theils  auf  Gesete  (Lege), 
theils  auf  Staatsherkommen  (Maribua), 

Durch  das  Staatsherkommen  ist  der  Mäea  befugt,  wegen 
des  Soldes  {Aee  miUtare)  den  ihm  angewiesenen  Zahlmeister 
(Tribunus  Aerariua,  qtd  aee  trihuebat),*  der  Eques  wegen  des 
Kauf-  {Aes  equeetre)^  und  des  Futteigeldes  (Aes  hordearium)^ 
für  das  Bitterpferd  die  attiibuirten  Privaten  {Viduae  und  Orbt) 
zu  pfänden. 

Durch  Oesetz:  der  Verkäufer  eines  Opferthiers  (hostia) 
wegen  des  bedungenen  Kaufpreises  und  der  Vermiether  eines 
Zugthiers,  wenn  das  Miethgeld  fiir  ein  Opfermal  (m  dapem)  ver- 
wendet werden  soU,  nach  den  12  Tafeln,^  femer  der  Pachter 
öffentlicher  Aufkünfte  gegen  die  Staatsschuldner,  nach  der  Lex 
prcLediatoria  (I,  §.  43,  9,  lo).* 

Beispiel:  Quod  rmhi  L,  Titma  pupillua  (xttributus  est^  qtd 
mihi  bina  nälia  hordiarii  aerie  in  annos  aiingulos  penderet^  neque 
id  solvit  eove  nomine  eatis  fecity  ob  eam  rem  illos  bovee  eapioJ^ 

rAj^^^^'A     Vertretung  in  der  Legis  A^ctio, 

In  sämmtlichen  Legis  Actiones  ist  Prozessfiibrung  durch 
Andere  ordentlicher  Weise  nicht  gestattet^ 


^  GauAjSH.  ^  Verwandt  ist  die  internationale 

2  Cato  bei  GelL7, 10.  Mgnoris  Captio  aus  den  StaatsTer- 

s  Fest,Ep,v.EquestreyPiararium.  trägen:  Fettus  v.  Nancitor  und  die 

L 1 17. 1, 43.  Ct c.  rep.  2, 90.  pontifizische :  Fab, Pictor  bei  G eil, 

*  Fe3t.Ep,v.hordiarium,  1, 19,  U. 

5  Hu8chke,l!feji.S.iM.K.%.iO,  *  GauA^sn,  L,  \rs,  pr,  D,  de  FL 

Not.  MS,  M6.  /.  (50, 17.)  nemo  alieno  nomine  Lege 

•  Cic.  Verr.  3,  11.    Gai.  4,  «8.  agere  polest  (Ulp,  14.  ad  Ed.  bei 
Inscr, Mal,  04.  Mo mmsen,  Stadtr.  den  m  rem  actiones), 

174. 


•^  §.  26. 
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Durch  diesen  Grundsatz  ist  in  der  freiwilligen  GeiichtB- 
borkeit  die  In  Iure  Cessio  an  einen  Unselbständigen  (aUeni  iuris) 
ausgeschlossen.'  Nur  aus  Eechtsgunst  der  Freiheit  wird  bei  der 
Manumiisio  dureh  Vmdicta  die  Entlassung  einem  Hanskinde  mit 
Bewilligung  des  Vaters,^  die  Scheinvindication  der  Freiheit 
sogar  jedem  Dritten,  z.  B.  einem  lictor  des  Prätors^  gestattet 

Streithandlungen  durch  Dritte  sind  nur  ausnahmsweise  zo- 
gelassen: 

1)  iVo  Ubertate,  insofern  zum  Schutze  der  Freiheit  in  der 
Leffis  Actio  Sacramento  Jedermann  als  Ässertor  (§.  16,  i — s)  mit 
mancherlei  Bechtsgnnst,^  in  der  Legis  Actio  per  Manus  häectio- 
nem  ludicati  und  Pro  ludicato,  wie  gegen  Gewalt  bei  der 
In  lus  Vocatio  jeder  materiell  Solvente  als  Yindex  (§.  16,  4,5) 
zugelassen  wird. 

2)  Pro  populo^  bei  Klagen  des  römischen  Staate  und  der 
Gemeinden,  nicht  allein  in  International-,  Straf-  und  Polizei- 
Sachen,  sondern  auch  in  Criminalsachen  (§.  18).^ 

3)  Fro  tutela,  überall,  wo  es  zum  Schutze  der  Waisen 
nöüiig  ist,  wohin  nicht  blos  die  Legis  Actio  des  Tutor  für  den 
Infans,  den  wahnsinnigen  und  abwesenden  Pupllen,  sondern 
auch  die  Accusatio  Suspecti  gehört,  in  der  sogar  Jeder  im  Intet- 
esse  der  Vormundschaft  auftreten  kann.^ 

4)  Wenn  der  Bestohlene  oder  sein  Tutor  gelangen  oder  im 
Staatsinteresse  abwesend  ist,  so  kann  ein  Anderer  die  A*^  Furti 
anstellen  (I.  §.  43,   is).  —    Die   sonstigen  angeblichen  Aus- 


2  öat.4,i»6.  Fr,  Fa^öl. 

«  X.  51.  §.  1.  D.  de  K  N,  (23, 2.) 
X.  18,  23.  D.  de  man.  (40, 1.)  L.  10, 
18.  §.  t,tl.  D.de  man.  vind,  (40,  %) 
L,  so.  §.  1.  D,  qui  et  a  quib.  (4^,  9.). 

♦  £.  W.  D.  de  man.  vind.  (40, 2.). 

^  Zulassung  wider  Willen  des 
Frozessirten  nach  dem  Edicte  (§. 
16,2.).  Kleines  Sscrameutum  Oai, 
4,  U.  Translation  Paul.  5, 1.  §.  6. 
Ausschluss  der  Rechtskraft  Cic.  p. 
dorn.  29,7«.  Qtiina'/.  5,2.1.  L.U 
C.  de  adsert.  toll  (7,17.).  Strafe  der 
Sachyerr&therei  (§.  16,8). 

^  Fest.  V.  Vindidae.  Cato  in  ea 
quam  scribii  in  L.  Furtum  de  aqua: 


—  Praetores  secundum  populum 
vindicias  dicunt.  cf.Suet.  Ociav.Si. 
Mommsen,  I.  N.  6S04.  X.  1.  D.  de 
lods  pubL  (43,  7.).  A.  M.  scheint 
K.  §.  54.  Note  630. 

'  lieber  die  verschiedenen  Mei- 
nungen 8.  ür.§.54.  NotSSl.,  der  diei4c^ 
cusatio  suspecti  ausschliesst,  trott- 
dem  auch  hier  eine  „re*  quae  me- 
ruit  publicum  tutelam^^  (X.3.  §.  1.  D. 
ne  de  statu  40, 15.)  in  Frage  steht. 
Die  Cura  furiosi  wird  nur  nicht  er- 
wähnt, entweder  weil  die  Störung 
eine  seltenere  Anomalie  ist  oder 
weil  der  Curalor  suo  nomine  klagt 
Cic.  de  inv.  2,  fiO,  148. 
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nahmen  bei  Bepetonden^  und  Injurien^  betreffen  keine  ciTile 
Bechtsyerfolgong. 

Sämmtliche  Axumahmen  beschranken  rieh  um  bo  mehr  anf 
die  nothwendige  Bepräsentation  Unfähiger,  je  leiohter  in  nor- 
malen Znständen  durch  Manctpaüo  auf  Bemandpation  und 
durch  SHpulaiio  eine  Yertretung  durch  Andere,  die  gleichwohl 
auf  eigenen  Namen  klagen,  erreichbar  iat^^ 

Der  Gläubiger  nämlich  kann  einen  AdatipukUor  bei  dem 
Contracte  oder  dem  Yadimonium,  der  Schuldner  einen  Spimsor 
oder  Adpnmässor  zuziehen.  Diese  Personen  rind  nicht  Träger  der 
Obligatio  {Ret)^^^  sondern  nur  Accessionea  der  Träger,  die  aber 
durch  die  Stipulation  selbst  (iure  itipulatianie)  zur  Prozessver- 
tretung,  wie  der  Aäiectue  soluUonia  causa  zur  ausseigerichtlichen 
klaglosen  Einziehung,  bestellt  sind.  Als  Nebenstipulatoren  und 
Promiasoren  können  sie  auf  eigenen  Namen  klagen  und  verklagt 
werden,  da  de  aber  materiell  nur  Vertreter  sind,  wie  der  durch 
Legum  Dictio  suae  rei  bestellte  Cognitor,  dem  sie  zugleich  durch 
ihren  gewerblichen  Gharacter  verwandt  erscheinen,^  so  ist  ihr 
Yerhaltniss  ein  persönliches:  durch  Tod  und  Capitis  Diminutio 
erlischt  ihr  Klagrecht,  ein  Sdave  und  Mancipatus  ist  ganz  un- 
brauchbar, ein  Hanssohn  erwirbt  dem  Vater  das  Klagrecht 
nicht ^^  Zum  Dominus  stehen  de  in  einer  Mandatsobligation; 
wegen  Prävarication,  namentlich  wegen  betrüglichen  Erlasses  des 
Yadimonium  oder  der  Hauptobligation  haftet  der  Adstipulator, 
wie  der  Ad^ocat  (Note  12)  sogar  auf  das  Strdtobject,  z.B.  in  der 
aquilischen  Klage  auf  das  Doppelte  (I,  §.  41,  lo).     Der  Sponsor 


8  Bei  Cic,  Div,  Verr.  20,  fl5.  geht  v,  Reus  stipulando  est  idem  qui  st^u- 

der  i^Legis  ludicüque  Actovy"^  den  lator  dicitur  quive  suo  nomine  ab 

Klenze  {lex  Seroil.  p,  XII)  anfuhrt,  altero  quid  stipulatus  est ,  non  is  qui 

aufdie  Xea;Come/»a,  welche  keine  .alteri  adstipulatus  est,    Reus  pro' 

Sacramento  Actio  mehr  kexMt.  mittendo  est^  qui  suo  nomine  alteri 

•  Caio  IV,  Originum  bei  Prise,  quid  promisit^   non  qui  pro  alter o 

6,  p,  710.  (Putsch,)  si  quis  membrum  quid  promisit, 

rupit  aut  os  fregit  talione  proximus  ^^  Cic,  in  Pison,  9,  18.  advocato 

cognatus  uldsdtur  ist  nicht  mit  P.  aut  adstipukUore,  cf,  Suet,  Octav.^, 

§.  IM  f,  auf  eine  Legis  Actio ,  son-  Vitell,  % 

dem  auf  die  Blutrache  zu  beziehen.  >>  (?at.  3,  lll,  114, 117, 190.  Eben 

1*  GaL  4,  117.  2,  so.   X.  4.  §.  3.  so  der  in  der  Stipulation  bezeich- 

D,  de  al,  iud.  (4, 7.).  nete  Zahlungsempfönger.  L,  9.  pr. 

11  QallusAeliusap.Fest,p,mM.  L,Bl,pr,  LM.§,7,D,desolut,(4^^,). 
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hat  aus  der  Lex  PubliUa  nach  6  Monaten  von  der  ^hlnng  an 
eine  executiTische  Begressklage  gegen  jden  libetirten  Haapt- 
Schuldner  {Actio  Depensi^  L  §.  20,  8). 

Die  Parteien  können  aber  nicht  nur  neben  sich,  sondern  gera- 
dezu an  ihrer  Statt  einen  Andern,  also  auoh  einen  GesohäftBbesoqser 
in  die  Obligatio  als  Gläubiger  und  Schuldner  eintareten.  lassen 
{vice  sua  alium  reum  dare).  Dies  geschieht  durch  Delegatio  und 
Eafprondssio.^^  Seit  Zulassung  der  Vertreter  im  Prozesse  {Ddt- 
gatio  und  Defensio  per  Litis  cantestationem)  erhielt  es  sich  nur 
noch,  wenn  die  Uebertragung  der  Forderung ^^  oder  die  lieber 
nähme  der  Schuld  selbst  ^^  beabsichtigt  wird. 

Beschränkung  der  Legis  Actiones. 

§.  27. 

Eine  Bechtshandhabimg  in  den  Formen  eines  gerichtlichen 
Privatkriegs  lediglich  auf  eigene  Yerantwortung  der  Parteien 
musste  unter  der  wachsenden  Staatsgewalt  um  so  eher  zu  einem 
Anachronismus  werden,  als  die  im  steten  Zunehmen  begrifiene 
Ziffer  der  ludicia  quae  imperio  continentur  in  und  ausser  Born 
nur  mittels  obrigkeitlicher  bedingter  Condemnations-  und  Adju- 
dicationsanweisungen  Formulae  {Dicae)  entschieden  werden 
konnte.  So  ging  die  ganze  Rechtspflege  successiv  immer  mehr 
in  die  leitende  Hand  des  Prätors  über. 

Schon  durch  die  Lex  Licinia  war  die  Bechtsbelehrung  von 
dem  jährlich  wechselnden  Pontifez,  qui  praeesset  privatis,  auf 
den  jährlichen  Praetor  Urbanus  übertragen,  die  Iuris  Dictio  und 
Legis  Actio  mit  dem  Imperium  {mixtum)  verbunden  worden 
(1.  §.  61,  4,  5). 
y      •  Seit  On.  Flavius  (450)  wurden  die  civilrechtlichen  Format 

Aciionum  im  Edicte  proponirt  •(!.  §.  61,  6.  §.  64,  95)  und  die» 
durch  die  neuen  Genera  Actionum,  welche  im  lus  AeUanum  (um 
lY'j^      550)  zusammengestellt  waren  und  noch  in  den  Tripertita  (L 

M  X.  II.  §.  1.  D.  de  nov,  (46,  l.)  17.  D.  de  novaL  (46,^).  Cato  de  H 

Delegare  est  vice  sua  alium  reum  22.  i49/!n. 

dare  creditori  vel  cui  iusserit,  §.1.  **  Gat.  2, 88. 

Ht  auiem  deUgatio  vel  per  siipula-  **  X.  42,  §.  1.  D,  de  R,  C.  (12,  l ) 

tionem  vel  per  litis  contestationem,  L,  7.  §.  8.  D.  de  dolo  (4,  S.)  L  ill.  §• 

cf.  Fr.  Vat.  388.  Ulp,  %,  ad  ed,  L  1.  X>.  de  K.  O.  (45, 1.). 


IL  Prozesssachen.    Beschränkvoig  der  Legis  Actiones,  §.27.     91 


§.  64,  7)  den  dritten  Eechtstbeil  nnd  die  Bchnle  des  Prozesses 
bildeten,  allmälig  yermehrt 

Die  Lex  Aebutia  (I.  §.  44)  beseitigte  das  Anstössigste  nnd 
Entbehrlicbste,  namentlich  die  Privatexecution,  die  Condictio  mit 
dreissigtägiger  Bedenkzeit,  die  formelle  ludicis  Arbärive  FDStu- 
latio  entweder  direct,  oder  indirect  dnrch  Fictionen.^^ 

Durch  zwei  Leges  luliae  (L§.  39, 32)  wurden  die  L*  A'  Bxd 
die  Causae  centumvirales  und  die  unpraktische  Actio  Dctmni  Iri" 
fecti  reduzirt* 

So  wurde  der  höhere  Ma^strat  Erbe  sowohl  der  Eigen-! 
macht  der  Parteien,  als  der  Nomothesie  der  Pontifices  nnd  sein' 
Edict  der  Mittelpunct  des  ganzen  überlieferten  und  künftigen 
Klagensystems  :^  Actio  ist  fortan  nicht  mehr  die  Parteihandlung  J 
und  ihre  mündliche  Forma^  legitima,  sondern  die  obrigkeitliche 
Formula  und  ihre  Verla  concepta^  die  Parteien  postuliren,'^  die 
Juristen  berathen  nur  noch,^  Entscheidungsnormen  imd  Execu- 
tive liegen  in  der  Hand  des  Prätors, ^  die  Dicae  der  Provinzial- 
Jurisdiction  wurden  allgemeines  Prozessorgan.  ^ 


1  Dahfer  dje  verhältnissmässig 
seltenen  Erwähnungen  der  Legis- 
actionen  in  der  letzten  Zeit  der 
Republik,  z.  B.  Cic.  de  Or.  1,  96 
(167),  M  (237).  de  N.  D.  3,  30  (74). 
Xear  Rep,  23.  (über  Tab.  Baut.  le.  vgl. 
IFuschke,  die  osk.  Sprachdenkm. 
102  f.),  während  früher  Lege  agito 
allgemeiner  Volksausdruck  für  die 
Klage  war  (§.  19,6.). 

'  (?at.  4,  30.  Man  versteht  ge- 
wöhnlich August's  Leges  luliae  ith 
didariae^  es  kann  aber  allerdings 
auchCä6ar*8  LexRepetundarum  ge- 
meint sein.  Spatere  Erwähnungen 
O  vid.  Fast.  1, 4T.  Val  M  7, 7,  ?, «. 
(?«//.  20, 10,1. 

*  Cic.  p,  Q«  Rose,  8,  M/fn.  sunt 
iura  sunt  formulae  de  omnibus  rebus 
constitutae ,  ne  quis  aut  in  genere  in- 
iuriae,  aut  ratione  actionis  errare 
possit^  expressae  sunt  enim  ex  unius 
cuiusque  damno,  dolore,  incommodoy 
calamitate^  iniuria publicae  aprae- 


tore  formulae  j  ad  quas  pricata  lis 
accommodetur,  cf,  Gat.  4, 110, 111, 
136. 

«  Gai,  4,  24.  L,  2.  §.  7.  D,  de  0. 
L{i,^.). 

5  Cic.  p.  Qu.  8, 30.  Gai.  4, 163. 
Paul.  1,  18.  §.  1.  L.  4.  §.  8.  D.  de 
damno  inf.  (39, 2.).  Tit.  C  2,  SS. 

•  Cf  c,  de  leg.  l,  4.  de  Or.  1,  55. 
Val.M.S,t.  Qutn<i7.12,3,ll.a/it 
se  ad  aciumetrubricas  transtulerunt 
et  formularU esse  maluerunt.  Paul, 
lib.  sing,  de  conceptione  formularum, 

"^  Cic.  Verr.  2,  12.  Dubium  ne- 
mini  est  quin  omnes  omnium  pecu" 
niae  positae  sunt  in  eorum  potestate 
qui  iudicia  dant  et  eorum,  quiiudi- 
cant  rel. 

*  Formulam  scribere  =«  dicam 
scribere.  Plaut.  Aul.  4,  10,  30. 
Poen.  3, 0, 6.  Ter.  Phorm,  4, 10, 30. 
2,  2,  15.  2,  3,  92.  Cic,  Verr.  2,  15. 
Quintil.  6,  3,  83.  Formula  pro- 
missaFr.  Fa/.  312. 


92 


Kap.  1.  CiTilrechtspflege. 


Ben  Uebeigang  dazu  bildet  die  Sponsio.  „Jedenfidls  war 
sie  in  der  ersten  Zeit  des  neuem  Frozesssystems  bei  der  ge- 
ringen Zahl  ausgebildeter  Spezial-Fonneln  ein  unentbehrliches 
Eigänzongsorgan  in  den  mannigfaltigsten  Anwendongen,  und  sie 
blieb  dies  in  einem  gewissen,  freilich  geringem  Grade  auch  noch 
in'  der  spätem  Zeit  reicher  und  freier  Pormelbildui^.''^  Sie 
ist  aber  zugleich  Mittelglied  zwischen  der  Rechtsrerfolgiuig  ans 
gesetzlichem  Parteienrechte  und  mittels  wachsender  obrigkeit- 
licher Prozessleitung.  In  der  Legis  Actio  Sacramento  war  die 
gesetzliche  Parteihandlung  allein  Ibrma  des  Bechtsatreita.  Diese 
Selbstyerpflichtung  auf  facultative  Bedingungen  (§.  15, 17)  nur  mit 
obrigkeitlicher  ludicis  Äddictio  blieb  noch  in  der  Sporuio,  In 
der  Formula  wird  die  Streitfrage  und  die  Condenmatio  vom 
Priitor  bestimmt 


b)    Sponsio. 

§.  28. 

Sponsio  ist  im  Allgemeinen  ein  einseitiges  Versprechen  in 
Stipulationsform^  unter  der  Bedingung,  dass  der  Gegner  in  einer 
Behauptung  Becht  hat 

Diese  zunächst  aussergerichtliche  Form  über  widerspre- 
chende Behauptungen  zu  rechten,  ind^m  man  dem  (Gegner,  falls 
er  Becht  hat,  eine  Summe  Geldes  verspricht  (JSponstone  certare)^ 
oder  zu  grösserer  Sicherheit  ein  Pfand  setzt  oder  deponirt 
{Pignore  certareY  und  die  Streitfrage  durch  einen  gleichzeitig 


9  K.  §.  27.  S.  100. 

^  Die  Form  Spqndesnef  spondso 
{Gai.  3,  OS,  04.  Fest,  v.  Spondere 
p,  9t0,  34S.  bene  sponsis  351  Af.)  ist 
nicht  wesentlich.  L.  7.  D,  de  V.  S, 
(50,  16.)  cf.  Cic.  Verr.  2,  3,  37, 06. 
ludidum  depoenis  compronussisque 
interpositis  quod  civis  Centurqnnus 
inter  duos  cives  iudicasset. 

2  Plaut.  Men,  4,  2,  3S  f.  Liv. 
S9,  43.  Cic.  Verr.  3,  57,  13S.  50, 
185.  d€  Off.  3, 10,  77.  VaL  M.  2, 
8,  «.  6, 1, 10.  7,  %  4.  Gell.  6  (7), 
11,  0.  Macrob.  Sat.  2, 13.  Or.  H. 
7346.  tu  qui  legis  et  dubitas  Manes 


esse  sponsione  facta  invoca  nos  et 
intelleges.  HuschkSy  Stud.  1,6-13^ 
HeffterjadGai.0bs.\7.  Keiler, 
Setn,iyp.Bsqq.  Wetzell^  Ylnd. 
(1845)  p.  00*08.  Jhering,  Geist  2, 
85b  SchmidtylnU^\5. 

*  Plaut. Epid.5^%M.  Cas^prol. 
75.  Pers.  2,  %,  4.  Val.  M.  4,  s,  3. 
Ter  tu  II,  de  resurr.  51,  88.  adt. 
Praxean.  0.  37.  Serv.  Ed.  3, 38-37. 
L.  11.  §.  3.  D,  de  recept,  q.  arb.  (4,8.) 
L.\7.%.^D.deP.V.{\9y&.)  Z.si 
D.  depos.  (16,  3.).  /2tid.,  Z.Schr. 
13, 105.  Muther^  Sequestr.  §.  31 1 


n.  FiozesMaohen.    t^xtnsio»  §.  28.  93 

Yorgeflchlagenen^  Sohiedsmann  (Iudex,  Arbiter,  Sequester^  Ate- 
di'usj  Scubia)  zum  Austrage  bnngt,  blieb  auch  dem  Prozesse  nicbt 
fremd. 

Zvrei'^  Anwendangen  getichtlicher  imd  nothwendiger  Spon- 
sionen  sind  zu  unteracheiden:  die  prozesseinleitezide  {praenidi- 
Cialis)  und  die  Strafsponsion^poma/u). 

Letztere  ist  eine  JPöena  temere  Utiganthan  für  den  snooum- 
birenden  Theil  bei  der  Actio  certae  p'ecuniae  creditae,  constituieie 
nnd  den  Jnterdicten,.  daher  stets  mit  einem  Q^enveraiwechen 
(ResUpulatioj  bezüglich  Bepromisno)  des  Prozeasgegners  yerbun* 
den,  also  noch  eine  ganze  Wette,  dexgestalt,  dass  aus  einem 
Duplex  Interdictum  sogar  zwei  Sponsionen  nnd  zwei  Kepromis- 
sionen  nach  gleichem  Formular,  also  zwei  Wetten  abzu- 
leisten sind. 

Z.  K     Si  adversus  Edictutn  illius  Prcutoris  poendenti 

müd  vim  feciati,  sive  ego  tibi  vitn  non  feci  .  •  •  HS  tot  dare 

spondesfief 

Die  Sponaio  praeiudicialis  dagegen  soll  nur  zu  einem 
raschen  und  stiiot^i  Judicium  über  eine  Streitfrage  fuhren  und 
ist  daher  nicht  nur  Ton  einem  Gegenversprechen  nicht  begleitet, 
mithin  nur  noch  eine  halbirte  Wette,  sondern  die  yerspro- 
chene  Summe  bildet  auch  nicht  das  Streitobject^ 

Z.  B.     Si  ex  Edicto  R  Burrieni  Praetoria  bona  P. 

Qftinctii  dies  XXX  poasessa  non  sint  HS,  XXV  numoa 

dare  apondeanef 

Der  eigentliche  Streitpunct  betrifft  vielmehr  allemal  eine 
Vorfrage  {Praeiudicium),  von  welcher  die  Entscheidung  einer 
Haupt-  oder  Nachfrage  {ludicium^  Secutorium  iudicium,  quod  ae^ 
quitur  Sponaionia  victoriam)  abhängig  ist.^  Diese  Vorfrage  kann 
wieder  1)  ein  beliebiger  Incidentpunct  in  irgendwelcher  Instanz 
des  Prozesses  sein,  z.  B.  für  die  Cautio-tudicatum  aolvi  die  Präge: 


^  Plaut.  Rud,  3,  4,  7.  5,  9,  34.  gehören  den  Actiones  an  und  nur 

Cic,  Verr,  2,  S,  W,  135. 62, 144.  Liv.  die  zwei  andern  {Praeiudiealia  und 

3,  t4,  M.  Hier  ist  ludicem  ferre  „m  PoenaUa)  den  Sponaiones, 

Ha  eaaet*^  <->  aponaione  laceaaere,  ^  GaLA,9i* 

Lex  Ruhr,  21.  aponaione  iudicioque,  ^  Gai.  4, ISS,  ISS. Publ, Syr,Grave 

^  Gai,  4, 1.  erwähnt  nur  schein-  iudicium  est  quod  praetudidumnon 

bar  4  Genera  Sponaionum:  zwei  habet. 
darunter  {In  rem  und  Inperaonam) 
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ob  das  Vermögen  schon  30  Tage  lang  beschlagen  nnd  firocn- 
birt  ist;^  für  die  Execntion:  ob  der  Beklagte  ein  gerichtliches 
Geständniss  so  oder  anders  abgel^,^  ob  er  in  einer  Actio  pecu- 
niae  creditae  contumax  gewesen  ist^^  Sie  kann  aber  anch  2)  die 
Hauptsache  betreffen  und  zwar  entweder  ein  Exceptionsrecht 
des  Beklagten,  z.  B.  de  dolo.  Lege  FiaetoriOf^^  oder  das  Elag^ 
recht  selbst,  z.  B.  Eigenthnm  und  Erbrecht,^  in  welchem  Falle 
die  Sponsion  freilich  nur  für  die  Execntion  präjudiziell  ist  Dies 
eigentliche  Agere  per  sponsionem  diente  zujiäßhst  als  ]^rgänziiog 
der  fehlenden  Legis  Actio  SoLcramentOy  wenn  über  Thatsachen 
gestritten  wird,  aus  denen  ein  civiler  Klaganspruch  nicht  herTO^ 
geht.  Es  gewährte  aber  auch  noch  bei  Klagen  in  rem  und /n 
factum  im  Legitimum  Judicium  die  Yortheile  einer  Actio  in  perso- 
nam  mit  Intentio  iuris  civilis,  d.  h.  die  Möglichkeit  einer  s.  g. 
Novatio  necessaria^  also  einer  Consumtion  ipso  iure  onabhäng^ 
Ton  jeder  Nachhülfe  des  Prätors.  ^^ 

Die  Sponsio  trägt  das  genau  entsprechende  ludidtm  in 
personam  in  sich,  so  dass  nur  noch  die  Addictio  ludicisy^^  später 
die  Formula^  und  die  Litis  contestatio  (agere  es  sponsioneY^ 
hinzuzukommen  braucht  Dabei  ist  sie  biegsamer  als  die 
Legis  Actio,  sie  erträgt  die  Zusammenziehung  mit  dem  Jadi- 
cium,^^  mit  der  Bestipulation^^  und  dem  Exoeptionsreohte^^  des 
Gegners. 


8  Ctc.  p.  QuincL  V.  Keller, 
Sem,  1, 37. 

9  Lex  Ruhr.  21,  6,  7.  22,  34.  aut 
tti  sponsionem  fieri  oportebit  spon^ 
sionem  non  fadet.  L,  10.  D.  de  adm, 
tut.  (26, 7.). 

^  Lex  Ruhr,  21,  8.  neque  de  ea 
re  sponsionem  fadet  rel,  cf,  22,96, 43. 

it  Plaut. Rud.b,Z^U, 

W  Cic.  Verr,  1,  45,  115  f.  Gai. 
4,9. 

^3  Gai,  3, 180, 181.  4, 107.  Rud,, 
Vorr.  zum  BerL  LectionscBtaloge, 
Winter  1850. 

"  S.  0.  §.  lö,  1».  §.22.  LdO.D.de 
iu(f.(5,l.).  A.M.  Stint zing,  Verb. 
d.X.v4.«acram.(i853)S.47,55,56.  Da- 
gegen K.,  C.  Fr.  §.  37.  Note  313, 313. 


w  Gai.  4,1^ 

*•  Cicp,  Quinct,  9,Sif,  sponsio- 
nem facere  maluit :  fedt  .*  te  iudicea, 
C,  Aquilli,  sumpdt:  ex  sponso  egii- 

*'  Cicp,  Q.  Rose,  4, 11.  QuiVe.«^ 
in  iudido?  si  paret  HS  IJJO  dan 
oportere,  13.  eundem  m  angustifs- 
mam  formulam  sponsionis  conä^ 
dehas,  14.  formulae  et  sponsioni  - 
cum  tertiaparte  sponsio  facta  est. 

«  Cicp.  Caec  23, 68.  tum  illud 
BiYBKvrKirrident,  (?atl4, 166. 

^9  Zex  Ruhr.  10.  in  id  decretui», 
interdictum,  sponsionem,  ntdidttn 
exceptionem  addüo  „qua  de  re  ope- 
ris  novi  nuntiaäonem  duumvir  — 
hon  remiserit.^^ 


II.  Prozeusachen.    Partes  fortnulae»  §.29. 
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Die  Anordnimg  der  Sponnon  ab  Tragen  des  Judicium  ge- 
hört deshalb  zur  lurisdictiOf  nicht  wie  die  der  Praetoria  stipu- 
laiio  zum  Imperium.  ^^  Der  Beklagte  wird  zur  Ableistung  ge- 
zwungen ^^^  Ablehnung  hat  die  folgen  verweigerter  Defension 
(Note  9). 

Im  Formularprozesse  sind  die  Präjudizialsponsionen  grossen* 
theils  in  praeiudicialeB  formtdae^  die  pönalen  in  Aetianes  in 
fcu'tum  auf  die  Bedingungen  der  Sponsion^^  au^elöst  worden. 


c)   Formula.* 
Partes  formulae» 

§.  29. 

Formula  ist  ein  magistratisches  schriftliches^  Spezialcom- 
missorium,  durch  welches  einem  obrigkeitlich  ernannten  Judi- 
cium die  erheblichen*  Streitpuncte,  der  Beweissatz  nebst  even- 
tueller Entscheidung  vorgezeiohnet^  und  regelmässig  die  Voll- 
macht zu  condemniren  oder  loszusprechen  übertragen  wird. 

Ihre  Bestandtheile  (Partes  Ihrmularum)  lassen  sich  in 
ordentliche  und  ausserordentliche  auflösen.  Zu  diesen  gehört 
die  FictiOy  Exceptio,  Replicatio^  Praescriptio.  Begelmässige 
Formeltheile  dagegen  sind  die  Demonstratio,  Intentio,  AdiucUca- 
tio,  Condetnnatio.  Die  beiden  ersteren  enthalten  den  klÖgerischen, 
die  beiden  letztem  den  prätorischen  Beitrag  zur  Formula. 

Denumstrqtio  ist  die  einleitende  Angabe  des  Entstehungs- 
grundes,  aus  welchem  der  Kläger  seinen  Anspruch  herleitet, 
sofern  er  aus  der  Intentio  ausgeschieden  und  in  einer  kurzen 
Bezeichnung  vorangestellt  ist,  also  die  Bezeichnung  des  Bechts- 


^  Lex  Ruhr.  31, 3S.  Sehirmer, 
Judicialstip.  S.  17, 84. 

2t  Cic  F«rr.  1,40,11«. 

22  GaLA,  171.  vgl.  mit  L.  l.  §.  1. 
X.  16.  §.  3.  D.  de  pec.  const.  (13,  &). 

"*  (?aiV4,  S»-44,4S-5S.  Heffter, 
Obs.  ad  Gai.  18-53.  Bachofen^ 
lud.  Rom.  141-172.  P,  Ol-ias.  K.  90- 
193.  Bekher,,  Consumpt.  33-96. 
Muther^  Seq.  149-195. 

1  CicdeUg.  i^ifin.  L,\.pr,D, 


de  eo  quipro  tut,  (27, 5.)  JL  9.  §.ii/l. 
Z>.  quod  met.  (4, 1.)  £.  4.  §.  38.  />.(i6 
doli  exe.  {4A,i.).  Gai.  4,  XSL 

2  Cic.  p.  Q.  Rose.  4, 13.  in  angu* 
stissimam  formukan  sponsionis  con- 
cludeb€is.  Senec.  cotUtov.  2, 13. non 
ex  formula  natura  respondet^  neque 
ad  praescriptum  casus  respondet, 
de  dem,  2,  7.  dementia  —  non  sub 
formula  sed  ex  aequo  et  bona  tii- 
dicat. 
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geschäfts  nach  seinem  EanBtnamen,  wenn  es  einen  solchen  hat,' 
des  Delicts  mit  Namen  und  mehr  oder  weniger  genauer  Be- 
schreibung des  Thatbestandes/  z.  B.  Quod  A*  N^  hommem  SU- 
chum  vendidit,  Quod  A*  apud  iV"*  hommem  depoauit^  Quod 
A^  pugno  a  N^  mala  percussa  est^  Quod  N*  sillum  inmisit 
A^  infamandi  causa. 

Intentio  ist  die  schliessliche^  Behauptung,  welche  der 
Kläger  au&tellt  und  anerkannt  wünscht  Alles  Weitere,  Adiu-' 
dicatio  und  CondemncUiOy  ist  schon  obrigkeitliche  Bevollmächti- 
gung des  Eichters.  Jene  Behauptung  ist  entweder  eine  Beehts- 
behauptung  (iuria  civilis  jcontentio) ,  z.  B.  (Si  paret)  N^  A^  J£S 
X  miUa  dare  oportere  oder  hominetn  (Stichum)  ex  L  Q. 
A^  esse,^  oder  eine  thatsächliche ,  z.  B.  A^  N^  deferente  rv- 
vMse^  hondnem  Stichum  q.  d,  a  suum  esse^  oder  hominem  Stichum 
ab  eo  cuius  in  hords  tum  fuit  propter  pecuniam,  quam  Titius 
A^  debet  A^  pignari  datum  neque  eam  pecuniam  A^  redditam 
esse  reU  Femer:  entweder  eine  bestinAnte  {certd)  oder  eine 
unbestimmte  (incerta),  z.  B.  quidquid  ob  eam  rem  {quod  A^ 
N^  fundum  Cornelianum  locavit)  N^  A^  dare  facere  oportet  ex 
fide  bona.^  Alles  diesem  wird  schon  von  der  Legis  actio  sacra- 
mento  und  per  iudicis  postulationem,  der  Sponsio  pramudidaMs 
und  Accusatio^  her  Intentio  genannt. 


S  Bei  namenlosen  (unbenannten) 
Contracten  tritt  eine  Umschreibung 
{Praescripta  verba)  in  Stelle  der 
kunen  Demonstratio.  L,  1-4.  D.  P. 
F.  (19,  4.)    X.  6.  C.  de  transacL 

(2,5.). 

♦  Ed,  Praet.  Co  IL  2, 6, 1-5.  L,  7. 
pr.  D.  de  tmur.  (47,  ID.).    Suet. 

Vitell,  7.  vgl  mit  X.  19.  pr.  §.  4.  D. 
de  fürt,  (47,  2.)  L.  I.  §.40.  D.  de- 
pos.  (16,  S.).  —  Quod  ist  übrigens 
durchaus  nicht  immer  Fohnelwort. 
Brisson.  de  form,  5, 38. 

*  Gai,  A,  41.  qua  actor  deside^ 
rium  suum  concludü ,  nicht  ex  qua, 
wie  B  ekle  er,  Cons.  S.38.  bessert: 
das  wfire  die  Demonstratio.  Die 
hexrschende  Meinung  legt  den 
Nachdruck  auf  desiderium,  statt  auf 
concludü:  dann  fehlt  der  Gegen- 


satz zu  praecipue  Gai.  4,  40.  und 
das  unterscheidende  Merkmal  zwi- 
schen Demonstratio  und  Intentio  in 
factum  4, 47.  Huschke,  Qai.  S.16S. 
meint:  jenes  „Ziel"  des  Klägers 
sei  die  richterliche  Anerkennung 
(si  paret).  Aber  dies  ist  nur  eine 
in  die  Intentio  Terschlungene  Be- 
dingung, also  Bestandtheil  der 
obrigkeitlichen  Condemnatio, 

<  (701.4,41,45,47,00. 

7  L.  7.  §.  7.  D.  dePubl.  (6, %.)  L. 
\,  C.  si  pign.  conv.  (8, 38.)  Intentio 
daii  pignoris  neque  redditae  pecu- 
niae.  Gai.4^4Bji1,B0fin, 

•  L.  i.pr.  fi.  D.  si  mensor{\  l,e.). 

9  Cic.  de  inv.  2,  38,  79.  1,  io,  IZ. 
Quint.  3,  9, 1.  7, 1, 9.  Vermuthun- 
gen  über  das  Alter  K.  §.  98. 


II.  ProzesBsachen.    Partes  formulae,  §.  29. 
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Kein  besonderes  Formelglied,  sondern  Bestandtheil  der  De- 
inonatratio  oder  Intentio  in  hts  concepta  ist  die  Designatio^  d.  h.  die 
genauere  Bezeichnung  der  Person  und  des  Streitgegenstandes,  sei 
es  durch  Angabe  des  Namens,  der  Gränzen,  des  Theils,  Gewichts, 
Masses,  Entstehungsgrundes  oder  durch  allgemeine  Beziehung 
auf  die  Meinung  des  Klägers  {qua  de  re  agitur),  welche  ebenfalls 
gegen  den  Einwand  des  Irrthums  sichert  Bei  Actiones  in  factum 
conceptae  gewühlt  schon  das  Factum  die  ausreichende  Bezeichnung.^^ 

Adiudicatio  heisst  die  Klausel,  durch  welche  dem  Judex 
in  einer  Theilungsklage  das  sonst  nur  in  der  fi:«iwilligen  Ge* 
richtsbarkeit  (Legis  AcUoY  des  Magistrats  enthaltene  Recht  über- 
tragen wird,  Eigenthum  und  Iura  in  re  aiiena  zu  constituiren,^^ 
indem  er  einem  Socius  oder  auch  einem  Dritten  die  gemein- 
schaftliche Sache  ganz  oder  theilweise,  frei  oder  belastet  zu- 
spricht^^ und  den  Adjudicatar  in  den  Geldwerth  des  fremden 
Antheils,  bezüglich  des  Ganzen  condemnirt,  z.  B.  qüaktvm  (alteri 
ab  altero  aut  Titio)  aditdicari  (guantive  altertim  ob  eam  rem  con* 
demnari)  opobtet,  itdex  (alteri  aut)  titio  (extraneo)  aditdicato  rel. 

Condemnatio  endlich  wird  a  potiori  das  Stück  der  Formel 
genannt,  durch  welches  die  Obrigkeit  die  Macht  ^^  zu  condemni^ 
ren  oder^*^  zu  absolviren  dem  Judex  delegirt. 


w  Z.  6.  §.  4,  5.  L. «.  I).  deR.  V. 
(6,  1.)  L.  Z,  pr.  D.  ad  exhib,  (10, 
4.).  Coli,  2,  «.  §.-^.  L.  I.pr,  D. 
de  irUur,  (AT,  10.)  L,  15.  §.  3.  L,  16. 
D.  de  dolo  (4, 3.)  X.  la.  pr.  §.  4.  Z>. 
de  fürt.  (47,  2.)  cf.  L.  8.  D.  de  ac- 
cus. (48,  2)  —  L.  61.  pr.  D.  de  iud. 
(5, 1.)  L.  6.  §.  ö.  />.  de R.  V.  (6,  l.) 
X.  «.  D.  de  reb.  dub,  (34, 5.)  X.  8S. 
§.  1.  D.  de  V.  O.  (45, 1.).  Cic,  p. 
Mur.  IS.  Huschke,  Gai.  8.  «If.— 
Ueber  Namensänderung  zwischen 
Stipulation  und  Litiscontestation: 
P.  Aufid.  ap.  Priscian.  8,  4.  p.  791 P. : 
Si  quis  alio  vocitatur  nomine  tum 
cum  lis  cotitestatur  atque  oUm  voci^ 
tabaiur  —  dann  wird  in  der  De- 
sigpatio  der  jetzige  Name  der  De- 
monstratio hinzugefugt.  Husch- 
kej  Z.Schr.  10, 8. 3S8  f.  Rud.  zuP. 
164  a.  —  Ueber  causa  adiecta:  L.  1. 

II. 


§.  2.  D,  de  R,  V,  (6, 1.)  Arg.  X.  IS. 
D.  de  O.  et  A.  (44, 7.)  X.  8«.  §.  I.  D. 
de  leg.  1.  (SO.).  Quin/.  4,1, 6.  satis 
est  dixisse:  Certam  creditam  pecu- 
niam  peto  ex  stipulatione:  legaium 
peto  ex  testamento. 

»1  X.  8. 5. 4.  2>.  siserv.  (8, 6.). 

«  Gai.  4,  VI.  Vlp.  19,  %  16. 
§.  20.  L  de  act.  (4, 6.)  X.  3.  C.  comm. 
div.  (3,37.)  §.  i-7. Ldeo/f.iud,  (4,17.) 
Civibrechtlich  wirkt  nur  ein  iudi- 
dum  fegitimum.   Pr.  Fa /.§.  47, 49. 

13  Sie  steht  ihr  sowohl  gesetz- 
lich ,  als  vermöge  der  in  der  Spon- 
sio  {Varro  6,71.)  und  Litisconte- 
station übernommenen  Verpflich- 
tung Condemnari  aportere  (Gai.  3, 
180.)  selbst  über  den  römischen 
Bürger  zu.  Vgl.  von  fem:  Ev. 
loann.  19, 10, 11. 

**  Ctmdemna ,   si  non  paret  ab- 

7 
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Kap.  1.  Civiliecbtapflege. 


Die  Absolution  bezieht  sich  auf  den  in  der  Klage  Teifolg- 
ten  Beehtsansproch  selbst,  nicht  blos  auf  die  Instanz.  ^^ 

^Die  Ck)ndenuiation  als  Handlui^  des  Judex  gedacht  darf 
nur  auf  certa  pecunia  lauten,  sonst  wäre  das  Urteil  nicht  exe- 
cutorisch,^^  die  Gondemnation  als  Eoimeltheil  dagegen  kann 
entweder  auf  certa  oder  incerta  gestellt  sein.^^ 

Erstem  Falls  ist  die  Abschätzung  in  Geld  entweder  Tom 
Kläger  durch  Aufstellung  einer  bestimmten  Summe  in  der  Intentio 
gewagt,  welcher  alsdann  die  gleiche  Condemnatio  folgen  muss,^^ 
oder  der  Prätor  hat  die  Abschätzung  in  Iure  (auf  Grund  des 
klägerischen  Schätzungseides  ^^  oder  durch  eigene  Aestimation)^ 
schon  im  Voraus  erledigt,  z.  B.  bei  atrox  iniuria,  m  ius  vaeath 
des  Patrons  durch  den  Libertus^^^  bei  AUnan  corruptunu^ 

Im  zweiten  Falle  wird  auch  die  Geldreduction  in  das  Judi- 
dum  verwiesen.  Dies  geschieht  1)  bei  Aetiones  certae,  wenn 
nicht  auf  Geld  geklagt  ist,  z.  B.  der  Bei  VtndiccOiOy  Confessoria^ 
Negatoria,  Serviana^  Condictio  triUcaria,  2)  bei  Äctiones  m  factum 
ausser  den  genannten,  ^^  z.  B.  in  der  Actio  wegen  simpltx  iniuria 
mit  den  Worten:  Quantum  oh  eam  rem  tibi  aequum  esse  videhi- 
tur^^  3)  bei  Äctiones  incertae  durch  die  Worte:  Qfianti  ea  res 
est  (eritf  fuit)^*^  oder  durch  Wiederaufnahme  der  unbestimmten 
Intentio,  z.  B.  (Quantae  pecuniae  paret  dolo  malo  familiae  N^  ri 
hominibus  armatis  coactisve  A^  damnum  datum  esse)  tantae  pecu- 


solve  JLsr.  D,de  R,  L  (50, 17.)  L, 
X  D,dere  iud.  (42, 1.).  Ohne  die 
Absolutio  wäre  die  Foimel  so  un- 
deutlich wie  die  Präterition.  Jhe- 
ring,  Geist  2, 641.  Not  854. 

15  Anders  ixn  Just.  Hechte  §.  10. 
I.  de  exe.  {4, 19.), 

i<  Gai.  4,  43.  L.  4.  §.  3.  D.  de  re 
iud,  (42, 1.).  Eine  adiectio  ist  nicht 
ausgeschlossen  £»6.  §.1.  i>.  eod. 
§.  1.  /.  de  off,  iud.  (4, 17.). 

17  (rai.  4, 49-58. 

1^  So  in  der  condictio  certae  pe» 
cuniae  Cic,  p.  Q,  Rose,  4.,  in  der 
AquiliaZ.  96.  D,  Ad  Legem  Aquü.{9, 
2.).  Huschke,  Gai.  S.  tis,  iis. 

1»  Gai.  3,  W4.  Cic.  p.  Q.  Rose. 
Iftn, 


ao  Collat.2,ll,i.  Nicht  hierher 
gehört:  Gell.  20,  1,  13.  praeiora 
iniurüs  aestimandis  recuperato- 
res  se  dafür os  edixerunt.  cf.  L.  is. 
§.  2.  D,  ad  L.  Aqua.  (9,  «.)•  A,  M. 
Huschke,  Gai.  S.  138. 

21  G^ar.  4, 46.  %,Z.I.depoen.tem. 
lit.  (4, 16.).  Ueber  das  Stra&uss 
Sav,  5, 79. 

«  L.  7,  pr,  D.  de  iurisd,  (2,  l.). 

M  Gai.4,4A.  c/:  i. «.  §.  1.  D.  a 
quis  in  ius  (2,  5.)  2/.  5.  §.  1.  Z>.  ne 
quis  cum  (2, 7.). 

2*  L.  17.  §.  2.  L.  18. pr.  D.dein- 
iur.  (47,  10.)  L.  5i.  pr.  D.  de  O,  et 
^.(44,7.). 

»  L.  176, 193.  D,  de  F.  S.  (50,16.). 
iSav.  6,905. 


II.  Frozesssacben.    Partes  formulae.  §.  29. 
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nm  index  iV™  candemna,  oder  (Quidqiäd  oh  eam  rem  iV"*'* 
^1'  dare  facere  oportet)  eins  iudex  iV'"'*  A^  condemna  s,  n.  p.  a.^^ 
Eine  Mittelfigar  entsteht  durch  die  Taxatio  formulaey  d.  h. 
durch  eine  Maximalbeschräzikuiig  der  Condenuiatio.^^  Dies 
Maximum  ist  entweder  1)  eine  absolute  Somme,  z.  B.  bei  der 
Mio  iniuriarum  und  andern  Strafklagen  in  Bonwn  et  Aequvmy-^^ 
Dt  vi  honunibns  armatis  coactisve,'^  bei  Actiones  incertaey  wenn 
nicht  schon  durch  die  Bestitution  eine  Gränze  gezogen  iat,^^ 
oder  2)  eine  unbestimmte  und  relative,  erst  durch  eine  ander- 
weite  Ermittlung  des  Judex  zu  bestimmende,  z.  B.  Quanti  U 
hmo  in  eo  anno  plurimi  fuerit^  Duntaxat  quantum  in  pecuUo  est, 
'^'■love  malo  N*  factum  est^  quo  minus  esset,  quodque  in  rem 
*V*  versvm  est  et  si  dolo  mcdo  iV»  captus  fraudatusque  A'  est.^ 
(iitanttim  ex  ea  re  in  pecuUo  sit,^^  Quanto  locupletior  f actus  est 
c^er  eritj^  Quantum  ad  eum  pervenit  dolove  factum  est^  quo 
mnu8  perveniret^  Quanto  minus  dolo  malo  iV*  tributum  sit, 
(pKvn  debuerit^  Qucmti  ea  res  esset^  si  unus  Über  id  furtum  feds-^ 
*^^  Quod  minus  a  patre  A*  consecutus  est^^  Quantum  facere 
potest^^  Quanti  ea  res  est  eius  partem  dimidiam^"^  u.  s.  w. 
Gmndlage  jener  bestimmten  Taxatio  bildet  die  eidliche  Ab- 
m)bätzuDg    des    Klägers,    bei    Injurien    das    eidliehe   Yadimo- 


»  L.  5.  §.  1.  D.  de  P.  V.  (19,  ö.). 

2^  Fest.  V,  Taxat  Quint.DecL 
13,  8.  crimen  istud  non  privatam 
'nxationem  formulae  merebatur, 
!"(.  Viel.  3, 9.  p. «»,  14  Or,  Nov.  63. 

»  Oai.S,ni.  Co/ir.2,6,1. 

2^  Ctcp.Tull.T.  Keller',  Sem. 

3,  p.  903. 

*>  Lex  Ruhr'.  10.  L.  A.  C.  de  A.  E. 
y.  ,4,  49.)  X.  3.  C.  de  inuL  siip.  (8, 
'^'  vgl.  mit  L.  6S.  D.  de  R.  V.  (6,  l.). 
Uuschke,  Anal.  p.  233-76.,  Gai.  S. 
^.  Dernb.y  Krit.  Z.Schr.  1,S.474. 

2*  L.  W.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L.  1.  pr. 

I>.  quando  depec,  (15, 2.)  L.  35.  D. 

•>  mx.  QcU  (9,  4.)   L.  36,  14.  D,  de 

^'•.  (15, 1.)  L.  24.  §.  2.  D.  de  A.  E. 

l .  k  19, 1.).  Keller,  ad  L. 32.  Z>.  de 

p<?c.p.59.,  L.  C.  S.420-,  CPr.  §.  89. 


»2  X.  4.  §.  1.  D.  dealeat.  (11,5.) 
X.  30.  §.  1.  D.  depecutio  (15, 1.). 

M  X.  23.  pr.  X.  25.  §.  11.  D.  de  H. 
P.  (5, 8.)  X.  47.  D.  de  solut.  (46, 3.). 
In  der  Intentio :  X.  5.  §.  18.  D.  de 
don.  int.  V.  et  U.  (24, 1.)  X.  36.  §.  4. 
D.  de  H.  P.  (5, 3.). 

34  X.  16.  §.  2.  X.  19.  D.  Q.  M.  (4, 
2.)  X.  17.  §.  1.  D.  de  dolo  (4, 3.)  X.7. 
§.  5.  D.  de  trib.  (14,4.)  X.  20.  §.  8. 
D.deO.N.{^9,\.). 

35  X.  7.  §.  2.  D.  de'trib.  (14,  4.)  X. 
32.  §.  3.  /).  de  usur.  (22, 1.)  X.  l.pr. 
D.  Si  fam.  fürt.  (47, 6.). 

3«  X.  63.  §.  2,3.  D.  pro  soc.  (17,2.), 
3'  X.  76.  pr.  D.  de  leg,  2.  (31.)  X. 

4.  §.  3  ^;».  X>.  Ä  «er».  (8,  ö.)  X.  22.  D. 

(f£po,f.  (16,3.). 

7* 
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Kap.  1.  CiTilrechtspflege« 


nium.^     Der  ZubsAz   |,oder   mehr"   {phiriwe)   hebt   ae  nicht 

Gnmdbedingiiiig  der  Condemnatio  ist  das  Eracheinen  der 
Intentio,  wekhet  deshalb  bei  bestammten  Formeln  mit:  Si 
paret^^  bei  unbestimmten  mit  Quantum  paret^^  in  diese  Ter- 
Bchlnngen  ist 

Dazu  kommen  in  den  Bestitntions->  Ezhibitions-  und  andern 
arbiträren  Klagen  die  besondem  Bedingungen  Am  arbitratu  tuo 
restUuat^  exhibeat^  Bolvat  u.  s.  w.,  welche  negatiy  ge£e»8t»  gleioh- 
wohl  aber  keine  Ezceptionen  sind. 

Eine  Umstellang  der  Condemnatio  wird  durch  Stellyertre- 
tnng  und  deshalb  unter  andern  in  den  AcHonea  ceasae^  und 
einem  Theile^  der  uUles  nöthig,  in  welchem  der  Cessionar  oder 
Defensor  als  Stellvertreter  des  in  der  Intentio  genannten  ur- 
sprünglichen Trägers  den  Condemnationsbefehl  aotiy'oder  passiT^ 
auf  sich  zieht  Bei  Uebertragung  eines  Vermögens  geschieht 
dieses  mit  sämmtHchen  Klagen.^ 


.  *  Co  //.  2, 6.  §.  1.  taxationem  po- 
nas  tum  minorem  (maxoremHusch- 
ke^  OaiuB  8.  W)  qtmm  quanii  ra- 
dimomum  fuerü.  Gat.  3, 334. 

w  L.  IIB.  D.  de  V.  Ä  (50,  IS.). 

^  Fesiusv.  Parret,  Petron,  137. 
Z.  IS.  §.  3.  D.  de^ec.  consL  (1 3, 5.)  L. 
tL%,%D,de  aqua  pluv,  (39,  9.). 
Wesentlich  ist  das  Wort  nicht  Gai, 
4,96.  Cic.  Verr.  2,  «.  Dernh,^ 
Krit  Z.Schr.  1, 8.  479. 

♦*  L.  5.  D,  de  R,  V.  (6, 1.)  L.  179. 
J9.  dö  F.  Ä  (50, 16.)  C?at.4,ö4. 

«  X.  6, 14, 31, 33.  pr,  D.  de  hered. 
vel  act,  vend.  (18,  4.)  L.  30.  D.  de 
pign,  (20, 1.). 

^  Die  Umstellung  setzt  näm- 
lich Mandat  und  Frocuratur  vor- 
auB,  wo  dies  wegföllt,  ist  die 
uiüU  actio  ^  z.  B.  aus  dem  pignus, 
der  venditio ,  in  solutum  datio  einer 
Forderung  in  factum  concipirt: 
X.  fi.  C.  quando  fisc,  (4,  IS.)  X.  8.  C 
de  her.  vend.  (4,  99.)  cf.  JL  4.  C,  si 
cert,  (4, 3.)  X.  1, 3.  C.  de  ohL  (4, 10.) 


X.  7.  §.  1.  C,  ad  S.C,  Treb.  (6,  49.] 
X.  3.  C  de  mag.  conv.  (5, 75.).  Nicht 
entgegen  die  nur  auf  materielies 
Becht  bezüglichen:  X.  13.  §.  3S.  D. 
de  A.  E.  V.  (19, 1.)  (c/I  X.  Zi.pr.  D. 
deneg.gest.S^S,)  L.».D.deR.C. 
(12,1.)  X.9.A(iccond.it«i.(12,a^ 
X.  4a.  />.  sol.  matr,  (24, 3.}. 

.  ^  In  dieser  Form  geschieht  die 
Translation  der  Klagen  gegen  den 
Vormund  auf  den  ehemaligen  Mün- 
del, v^.  36.  C.  de  adm.  tut,  (5,  97. 
X.  8.  />.  ^uondo  ex  facto  (26,  9.}. 
Jedoch  bei  Dolus  nur  mit  einer 
Condemnationsbeschränkung  dun- 
taxat  qutmtum  loeupletior  factus 
est.  X.l9.§.7.2>.dci4.^.F.(19,i.\ 
Femer  gehören  hierher  die  utiles 
gegen  den  Dominus  aus  den  Ge- 
sch&ften  des  Procurator :  X.  is.  §.  3S. 
D,deA.KV.(\%  1.)  X.  13. §.t./>. 
de  distr.  pign,  (20, 5.).  Gegen  die 
Stadt  aus  den  GeschftftenderMagi* 
stratus:  X.99.§.l  J>.de0.e<^.(44,7.). 

^  Eibschaftskauf :  X.  3.  §.  s.  D. 


II.  Prozesssachen.    Partes  formulae.  §.  29. 
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Obige  yier  Pormeltheile  finden  sich  nur  in  den  drei  Thei- 
lungsklagen  Finium  regundorum,  Familiae  herciscundaej  Communi 
dividundo  beisammen. 

Die  übrigen  Actionea  incertoi  haben  nur  dm:  Demonstratio 
(oder  was  ihre  Stelle  yertritt),  Intmtio  nnd  Condemnath. 

Die  conditionellen  Actianes  certae  anf  Ja  oder  Nein,  m  Iu9 
oder  in  Factum ^  in  Bern  oder  m  PerBonam^  nur  zwei:  Intentio 
und  Condemnatio, 

Die  Praeiudicia  nur  einen:  die  Bitentio. 

Diese  kommt  folglich  überall,  die  Condemnatio  nur  in  den 
ludiciisj  die  Demonstratio  nur  in  den  incertis  formulis,  die  AdtU" 
dicatio  nur  in  den  dtviBoriis  yor. 

Für  den  Satzbau  der  Theile  gilt  das  Gesetz,  dass  das  juri- 
stische (logische  und  zeitliche)  Prius  stets  Toransteht.^  Des- 
halb geht  die  prozesshindeinde  Präscriptio  der  Formula,  die  De- 
monstratio der  Intentio  (obgleich  sprachlich  Quod  durch  oh  eam 
rem  bedingt  ist),  der  Arbitratus,  die  Exceptio,  Replicatio;  Dupli- 
catio  der  Condemnatio  und  diese  der  Absolutio  voraus. 

So,  wie  sie  im  Album  proponirt  wird,^^  ist  die  Formula 
übrigens  nur  ein  Blankett  mit  fingirten  Parteinamen,  z.  B. 
P.  Servilius  —  Q,  CcUultts,  Q*  LicimuB  —  L.  Seins,  oder  mit 
deutlicher  Unterscheidung  des  Klägers  und  Beklagten  Atdus 
Agerius  —  Numerius  Negidius^^  und  allgemeiner  Angabe  des 
Objects  als  Certum  und  Incertum^^  wie  des  Orts  als  certus  locus,^ 
wofür  erst  bei  der  Ausführung  {ludicium  redditum)  die  wirklichen 
Parteinamen,  G^egenstände^^  und  Ortsbezeichnungen  eintreten. 


de  her,  vend,  (18, 4.)  cf,  L.  38.  D,  de 
don.  (S9)  6.)  L,  A\,  D,  de  iur.  fisci 
(49, 14.).  Fideicommissrestitation 
exS,C.  Trebelliano:  Gai,  2, 392, 3SS, 
358.  Ulp,  25,  16.  i.  1.  §.  3.  L.  37. 
§.  7.  X.  35.  D,  ad  S.C.  Treb.  (36, 1.) 
L.  7.  §.  1.  C.  eod.  (Nicht  fictiliae, 
wie  Tkeoph,  ad  §.  4.  /.  de  fid.  her.  (2, 
38.)  anzunehmen  scheint)  cf.  L.  38. 
§.1.  X>.cfemd.(5,l.).  Bonorum  Ven- 
ditio  eines  lebenden  Cridars  (Actio 
RutiUana)  Gai,  3,81. 4,35.  L,\.  pr. 
L.  35.  §.  7.  D,  quae  in  fr,  (42, 8.). 
♦•  Jhering,  Geist  2, 830. 


♦^  Ciq.  Verr,  3, 65.  p,  Qfiinct.  30. 
i.  1.  §.  1.  D.  de  edendo  (2, 18.). 

«  Cic.  Verr.  2,  1%  p.  Tüll.  30. 
L.  Ruhr.  c.  30. 

♦»  Ruhr,  ff,  12,  1.   C.  Gr,  3, 1. 

2^.2,37,39.  /««f.  4,  3, 8.  L.9.D. 
de  R.  C.  (12,  1.)  L.  l.  pr.  D.  de 
cond.  ^rt^  (13, 3.).  Gai.  4, 136. 

w  Rubr.f.iS^A.  C.  3,18. 

M  Äaw.  5,  617.  A  M.  if.,  CPr. 
§.  41.  N.  473.  wegen  L.  30, 31.  pr.  D. 
de  exe.  r.  iud.  (44,  3.),  die  aber 
„Argentum**  als  jfalsa  Demonstratio 
(Gai.  4, 58.)  voraussetxen. 
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Fictio.'* 

§.  30. 

Ben  vorstehenden  selbständigen  Formeln  {qtiae  sua  vi  ar 
potestate  constant)  stehen  die  Fictitiae  entgegen,  deren  Intentio 
eine  Fictio,  d.  h.  die  Anweisung  zur  Gleichstellang  des  Torlie- 
genden  Thatbestandes  mit  einem  rechtlich  anerkannten ,  aber 
in  der  Wirklichkeit  nicht  vorliegenden  enthält. 

Zwei  Gattungen  von  Fictionen  werden  unterschieden,  die 
Fiction  einer  civilen  Klagform  {Legis  Actio)  und  die  eines  civilen 
Kechtsverhältnisses  als  Klaggrund. 

Der  Legis  Actio  per  pignoris  captionem  war  die  Formel 
nachgebildet,  welche  dem  Steuerpächter  zum  Ersätze  des  Pfdn- 
dungsrechts  gegeben  wurde: 

Quanta  pecunia  oUm,  si  pignus  capttim  esset,  id  pignus 

w,  a  quo  captum  est  (N^')  luere  deheret^   tantam  pecuniam 

condemnetur  (Iudex  N"^  condemna  rel.).^ 
In  ähnlicher  Weise  wurden  ohne  Zweifel  Sacramentutn,^  ludkis 
Bostuiatio^  Manus  Iniectio  in  uns  verlorenen  Formeln»  wenigstens 
in  der  XJebeigangszeit,  fingirt»  nur  eine  Fiction  Quantam  pecuniam 
dare  operieret  si  ex  Lege  condictum  esset  gab  es  nicht,  die  Con- 
diciionen,  sowohl  auf  Geld,  als  die  triticarische,  sind  selbstän- 
dige Formeln  Si  paret  A""**  dare  oportere.^ 

Ein  eiviles  Eechtsverhältniss  wird  bald  durch  eine  positire 
Fiction  ezemplifizirt,  bald  durch  eine  negative  beseitigt  Im 
erstem  Falle  entsteht  eine  Actio  utilis  {ad  exemplum^  ad  instar) 
mit  positiver,  im  letztem  eine  rescissoria  oder  restitutoria  mit 
negativer  Fiction. 

Erweiterung  bezweckt  unter  andern  die  Fiction  Si  herea  esset, 
durch  welche  die  erbschafllichen  Klagen  fiir  und  gegen  den 
Bonorum  possessor  und  emptor  eines  Nachlasses  {Serviana  actio) 
nutzbar  gemacht  werden.^ 


*  Gai,  4, 10. 34-38.  sio praeiudicialis  voraus. 

*  Gai.  4,  8«.  L.  7.  pr.  D.depu-  «  LMi.D.deeond.ca,dat.{\2yO. 
hUcan,  (89,  4.)  cf.  Cic.  Verr.  2,  3.  &at.4,83,t8.  erwähnt  dies  anschei- 
11.  §.  t7.  nend  als  etwas  Singulfires.    Muth- 

'  Die  Stipulatio  pro  praede  litis  massungen  über  diese  Formelbil- 

vindidarum  setzt  jedoch  keine  Fi-  düng:  Römer,  Ueberschau  3, 4». 

ctitia  formulüy  sondern  eine  Spon-  ♦  Ulp.  28,  «.  Gai.  4,  M,  35.  L. 


II.  Ftozeassachen.    Fldio,  §.  30. 
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n  A*  L.  Tino  BERBS  E8BBT,  TVM  BI  FTHDTJC  (COBITSLIA- 
N7M)  £I?8  esse  OPOBTBBET  (odOF  TVM  81  FABET  IT^  A^  HS  X 
HIUA  PABS  OFOBTEBB  re/.). 

oder  passiv 

81  n"  L.  TITIO  HXBX8  ESSET,  TVM  81  PABET  V^  A^  BS  X 
MIUA  DABE  OPOBTEBB  VeL 

Ebenso  die  Puhliciana  für  das  heranreifende  bonitarische 
Kigenthum  mittels  Fiction  des  Ablaufs  einer  noch  unvollendeten 
Usucapion: 

81  QVBM  BOMINSM  A"  EMIT  BT  18  EI  TBADITUS  E8T,  ANKO 
P088EDIS8ET,  TVM  Sl  SVM  HOMIKEM,  D.  Q.  A.  EIVS  EX  IVKB 
aVIBITIVM  ESSE  OFOBTEBETy  KEQVB  EVM  HOMIKBM  N"  ABBI- 
TBATV  TVO  BI8TITVAT  rcL^ 

Femer  die  Fiction  sc  civis  bomamus  esset,  durch  welche  römische 
Gesetze  gegen  und  auf  Peregrinen  ausgedehnt  werden: 

81  FABET  OPE  CONSItIO  BtOHlS  A^  (oder  »'  BIOlTl)  FVB- 
TVM    FACTVM    E88E   PATEBAE    AVHEAE,    QVAM   OB    BEM   EVM,    61 


18.  ^r.  D,  si  quis  om.  (29,4.).  Eben- 
so die  Fictionsklage  bei  Bemission 
der  Cond.  iurisiurandi:  Z. CS.  §. 9, 10. 
JJ.  adS.C.  Treb.  (36, 1.)  siseivstitio 

HXBB8  B88BT  TVM  81  PABBT  HTM  8BI0 
X  U.DABB  OFOT£BE  IVD£X  H^XO/UUl' 

vonimissario  IIS.  X,  i^f.  condemna. 
Anders  bei  Legat  Z.  8.  §.  8.  X).  de 
cond,  inst.  (28,  7.)  bi  ao  fvkdvs 

COBNBLIANYS  FVBB  LEOATYB  EB5BT, 
TVH   81   PAaET  BVM   A^  EX  I.  Q.  £988 

uPORTERB.  Dagegen  kann  die  He- 
reditatis  Peiiiio  possessoria  und  /{- 
deicommUsaria  {Tit.  ff.  5,  S,  6.)  nur 
in  factum  sein,  z.  B.  sparet  Ao  ex 
Edicto  ilUus  Praetoria  Bm  pm  da- 
tarn  esse  rel,  (Titio  Bm  Pm  datam 
eamqueAorestituiam  esse,  nisiu.  s.  w. 
L.  3.  pr.  Z>.  de  fid.  h.  p,  5, 6.) :  die 
Fiction  würde  zu  einer  unertrfigli- 
chen  Tautologie  führen.  Bonorum 
Addictio:  L.i.i.2\.D.defid.lib.{4iO, 
5.).  Bonae  fidei  possessio  hereditatis 
L,  4».  D.  de  H.  P.  (5, 8.). 

'  Ed,  Praet.  für  b,  f.  possessio:  si 

qyi  B.    V.    EHIT   ET    EI    BE8  EMTA  EO 


BOXIKE  TBADITA  SIT   (£.  7.  §.  11-17. 

L.  9.  jir.  §.  4-Ö.  L.  17.  i>.  h.  t)  —  für 
bonftarisches  Eigenthum  sive  qvib 

TD  QYOD  TBAOITVB  EX  IV8TA  CAV8A 
—  HOB  A  DOHIBO  KT  NOBDVM  V8V- 
CAFTYM  PfiTBT  IVDICIYM  DABO.     For« 

mel:  (7  a  t.  4,  36.  Modification  bei 
bonae  fidei  possessio :  a»  bona  fidb 
EMIT  L.  7.  §.  11.  D.  dePubt.  (6,2.). 
Bei  Tradition  an  einen  Andern: 

TITIY8  BMIT  BT  äO  HBRBDI  EIY8  oder 
KIY8    VOLVNTATE    AO   TBADITY8   EST. 

L.  9.  pr.  11.  pr.  D,  eod.  Bei  anderer 
causa  statt  bvit,  b.  B.  ex  lkgati 
CAVSA  TRAnrrvx  accbpit  u.  dgl.  L. 
1.  §.  t.  £.  2,  S.  D.  eod.  L.  26.  §.  6.  L. 
28.  D.  de  nox.  act.  (9, 4.).  Bei  feh- 
lender Tradition  ohne  diesen  Zu- 
satz L.  12.  §.  1.  D.  de  PubL  (6,2.). 
Bei  Vectigalgrundstücken   lonoo 

TBXPOBE    P088EDI88BT    TVM   81  BITS 

ohne  ex  iure  Quiritium  L.  12.  §.  2,  S. 
D.  eod.  Keine  Fiction,  sondern 
Conception  m  /oc/tim  bei  der  Eides- 
klage, die  gleichwohl  Publiciana 
heisst  £.  7.  §.  7.  D.  eod. 
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CIYIS   BOMAHTS   S88ET,    PBO   FVRB   BAMVYX   DBCfDEHB  OPOBTE- 

KBT  reL^ 
Imgleichen   die  Fiction  Si   repramisissetf    um  die  Polgen  der 
Cautio-  damni  infecti  für  den  Fall  der  Contumaz  gegen  die  Oits- 
Obrigkeit  sicher  zu  stellen: 

Titina  lYDEX  esto.     Si,  avteqtak  in  lYniciYK,  uüa  de 

BB  AGITÜB,  FACTTM  EST  U.  LICINITS  DAMNI  IKFECTI  BO  BOIIXVE, 
QYA  DB  BB  AOrrYBy  BAU  SnPüLATIONBlf ,  UTAX  18  QTI  BOMAB 
INTEE  PEREOBIirOS  IT8  DJCET  IK  ALBO  FROPOSITAX  HABETy  L. 
8BI0  BBPBOXIBISSET,  (sATISDEDISSEt)  TTX  «VIDaVID  £YX  H.  LI- 
CnriVM  BX  EA  STIPTLATIOBB  &  SBIO  DABB  FACEBB  OPOBTEBET 
EX  FIDE  BOBA,  DTNTAXAT  HS....,  BITS,  ITDEX,  O.  IJGIIUTX 
L.  8EI0,  81  EX  DSCBETO  IITIBI,  IIUTIBI,  PBAEFBCriYB  XFTI- 
VEMSI8,  U^OD  BITS  IITIB,  IUI7IB,  PBABFBCTT6TB  BX  USGB 
BVBBIAy  SITE  ID  PLEBEIVE  SCITTX  EST,  DECBEVBBir,  O-  UCI- 
BITS  £0  NOXINE,  UTA  DE  HB  AOrTYEy  L.  SBIO  DAXNI  DfFECTI 
BEPBOXTTTBBB  »OLTXT,  COBDEMNA,  81  NOK  PABET  ABSOLTB^ 

und  andere  mehr.^ 

Beseitigt  wird  eine  Eechtsanderung  mittels  rescissorischer 
Fictionsklage  in  der  in  Integrum  Restitutio  entweder  mit  oder 
ohne  Causae  cognitio  und  Zeitbeschränkung. 

Letzteres  geschieht  zum  Zwecke  der  Aufhebung  der  ciTÜen 
Befreiung  des  Schuldners  durch  Capitis  Dirmnutio^  mittels  £in- 
Schiebung  der  negativen  Fiction: 

81   B^    CAPITE   DIXINYTYS   BOB    ESSET   TYX   81  PABET  £TX 
A^  X  XILIA  DABB  OPOETEBB.^ 

Desgleichen    um    bei    unfreiwilligem    Eigenthumsyerlustc 


•  Gau  Jjk,  9t.  Missbräuchlich 
Cic.  Verr.  2, 2,  «.  §.Sl  fin.  {Ter. 
Phorm.  2, 1, 36.  Huschice ^  Gai.  S. 
M5.)  —  Verwandt  die -Fiction  Si 
über  fuissei  in  den  Adiectitiae  Aetio^ 
ne»  L,  I.  §.  4.  D.  quar.  rer.  (44, 5.) 
L.  13.  §.  1.  i>.  de  duob.  reis  (45, ).) 
Lf  24,  §.  2.  D.  de  A.  E,  V.  (19, 1.), 
Si  paterfamÜias  fuisset  oder  esset 
L,  18.  §.  1.  i>.  de  iud.  (5, 1.)  L.  46.  D. 
de  hered.  inst.  (28,  5.)  L.  la,  16.  D. 
de  N.  G.  (3,  ö.). 

'  L,Rubr.c.W.  TIuschke.Qtd. 


S.  206.  Aehnlich  die  Klage  wegen 
Nichtachtung  der  Missio  L.  7.  pr. 
D.  de  damno  in  f.  (39,2.).  Bei  unter- 
bliebener Caution  des  Fiscus  X.  s. 
§.  5.  D.  si  cm  plus  (35, 3.) ,  des  Ar- 
rogator  L.  19.  §.  ].  D.  de  adopt.  (1, 
7.).  Vgl.Ä:,C.Pr.§.Sl.NoteS44. 

8  L.  29.  D.  de  usu  leg.  (33, 2.). 

»  Ed.  Praet.  L.  2.  §.  1.  i>.  de  cap. 
imn.(4,5.).  (rat.  3,84.4, 80.  For- 
mel: Gai.  4, 38.  cf.  Lex  Fiav.  Sal- 
pens.  c.  22, 23. 
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durch  Herstellung  der  Yindication  statt  der  Condiotion  auf  Geld 
dem  Kläger  seine  Sache  zu  restituiren,^^  oder  bei  Befreiung  des 
Schuldners  durch  Zerstörung  des  Objeets  oder  durch  Intercessio 
tacita  einer  Frauensperson  die  Forderung  zu  perpetuiren: 

Si  arhor  ^  q.  d.  a.  in  agrum  iV*  radices  non  inmi- 
sisset^  Si  N*  in  tabula  Ä^  q,  d,  a.  non  pinxisset^  tum  «i  eam 
arborem  (tabulam)  A^  esse  oporterety 

Si  N*  hominem  Stichum  q,  d,  a*  non  occidisset,  tum  si 
paret  N^  eum  hominem  A?  dareoportere^^}' 

Si  Titia  pro  N^  contra  S,C»  VeÜeianum  non  expromi- 
sisset   (promisisset)    tum    si   paret  N^^  A^  X  milia  dare 
oportere^^^ 
oder  durch  Delegation  bei  unmäasiger  Schenkung 

Si  iV**  Titio  non  promisisset  tum  si  paret  eum  A^  dare 
oportere^  iudex  iV""*  A^  duntaxat  quanto   plus  quam  per 
legem  Ginciam  licet^  Titio  promissum  est,  c.  s.  ».  p.  o.^' 
Ersteies  bei  der  Fubliciana  resdssoria  durch  fictive  Eescis- 
sion  der  Usucapio: 

Si  homo  q*  d,  a.  cum  A*  rei  pubUctxe  causa  dhesset  u. 

dgL^^  a  N^  ttsucaptus  non  esset ,  tum  si  eum  hominem  ex 

iure  Quiritium  A^  esse  oporteret  reL^^ 

bei  der  Bestitntion  gegen  ein  Rechtsgeschäft  (gestum)  wegen 

Furcht,  Dolus,  prozesserschwerenderYeräusserung  mittels  gleicher 

Eescission  des  Geschäfts: 

Si  A*  eum  hominem  N^  mancipio  non  dedissetj  eam 


•0  L.  5.  §.  8.  D.  de  R.  V,  (6, 1.) 
§.  S4.  /.  ^  rer,  div.  (2, 1.).  Das«  der 
Maler  die  directa  actio  bat,schlie68t 
die  utilis  nicht  aus.  A.  M.  Wind- 
et ch  ei  d,  Actioy  305. 

ii  X.96.  D.  de  V,  0.  (45, 1.).  Frag- 
licher Unterschied  des  Sponsor  L. 
19.  D.  de  dolo  (4, 3.)  X.  91.  §.  5. 2>. 
de  usur»  (22, 1.)  und  des  Fidejussor 
L.  w.  §.  1.  D.  de  soluU  (46,  S.). 
Huschkey  Oaius  S.  80  f. 

42  L.  \%  D.  de  min.  (4, 4.)  L,  I«. 
C.  ad  S,C.  VelL  (4, »,)  L.  18.  §.  II, 
14.  D.  eod,  cf,  L.  48.  §.  1.  D.  de  fidei. 
(46,1.)  i.M.Z>.cteiure/£«ci(49,14.). 


"  i.  «1.  §.  1.  D.  de  don.  (39, 5.). 

*•  L,  1.  §.  1.  X).  ex  qu,  c,  moi, 
(4,6.). 

»  Z,  85.  pr,  D,  de  O.  ei  A.  (44, 7.) 
§.  S-6.  /.  (U  acL  (4,  6.)  L.  8.  C.  de 
rest,  mit.  (2,  öl.)  L.  8.  §.  1.  D.  de  eo 
per  quem.  (2,  10.)  L.  88.  §.5.  /).  ex 
q.  c.  mai.  (4, 6.).  Eine  andere  Form 
der  Hülfe  ist  die  Zurückdatirung 
(Repetita  dies)  X.  9.  §.  6.  D.  ad  ex- 
hib.  (10, 4.)  L.  I.  §.  9, 10.  D.  de  itin. 
(43, 19.)  X.  15;  §.81.i>.  de  damno  inf. 
(39, 3.) ,  z.  B.  Si  paret  Calendis  ilüs 
rem  A*  fuisse  u.  dgl. 
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pecuniam  N^  acceptam  non  tidisset^  si  hereditatem  non  repu^ 
diasset,  si  possessione  non  cessisset^^ 
Nicht  minder  bei  der  Pauliana  des  Curator  Bonorum: 

Si  Lucius  Titius  N^  fraudaüoms  causa,  cum  is  eam 
fraudem  non  ignorarety  fundum  Comelianum  vendxtionis  causa 
mancipio  non  dedisset  (oder  cum  N^  —  non  pepigisset,  ne  ea 
pecunia^  quam  N*  ex  empto  Titio  debet^  a  N^  peteretur^  oder 
N^  —  postquam  bona  JL.  Titii  ex  Edicto  iUius  Praetoris 
possessa  proscriptave  sunt^  HS  X  milia  non  solvisset,  oder 
Si  Lucius  Titius  N^  fundum  Com^  donationis  causa  man- 
cipio non  dedisset)^  q.  d,  r,  a,,  tum  si  is  fundus  {ea  pecu- 
nia)  in  bonis  X.  Titii  esset ^  Iudex,  nisi  arbitratu  tuo  N^ 
A?  restitucUy  quanti  ea  res  erit  tantcan  pecuniam  N"^  A^  c, 
8»  n.  p,  a.^' 
und 'in  ähnlicher  Form  bei  der  Faibiana  nnd  Caivisiana  formula 
des  im  Pflichttheile  verkürzten  Patronus: 

^t  Lucius  Titio  dolo  malo^  quo  tninus  pars  debita  ex 
bonis  suis  ad  Ä^  perveniret,  fundum  ComeUanum  venditionis 
(fiduciae  causa  pro  P.  Maevio)  mancipio  non  dedisset  (oder  eon- 
fessus  non  esset,  oder  actionis  diem  exire  passus  non  esset ^ 
oder  non  tremsegisset  rel.)  tum  si  is  fundus  (ea  actio)  in 
bonis  L,  Tita  esset,  Iudex  nisi  arbitratu  tuo  N*  A^  resütuai, 
q,  e.  r.  est  rel.^^ 

Fictionen  sind  übrigens  auch  in  der  Condemnado  denk- 
bar; so  wird  in  der  Noxalklage  -  wegen  Diebstahls  der  ganzen 
Dienerschaft  die  Condemnation  mittels  der  Fiction  quanti  ea 
res  esset,  si  id  furtum  unus  Über  fecisset  auf  einmaligen  £i8atz 
und  Busse  ermässigt.*^ 


16  L.  9.  §.4,6.  X.21.§.6.1>.  Q.  m.c.  Civilr.  \S3ß.  S.  60.  nur  mit  einer  De> 

(4, 3.)  L.  Z,  §.  5.  L.  4.  §.*3.  D.  de  al.  monstratio,  nach  welcher  die  Ver- 

iud.  (4, 7.) .  äussenmg  immer  in  iure  feststünde. 

"  Cic.  ad  AtL  1, 1, 3.  (688)  X.  38.         «'*  L.  \.  §.  7-9, 19.  D.  si  quid  m  fr. 

§.  4.  D.  de  usur.  (22, 1.).   TkeopK  (38, 5.). 

§.  6. /.  <fö  oc/.  (4,6.)  L.\,pr.L.7,D.         *»  Tit.  ff".  A7,B,sifamiUa  furtum 

Quae  in  fr,  (42, 8.)  BtufiL  IX.  8.  n.  i.  fecisse  dicetur.  L.  31.  D.  de  nox.  ad. 

Ungefähr  so  Huschke,  Z.Schr.  f.  (9,4.). 
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Exceptio.* 

§.  31. 

Exceptio  f  im  weitem  Sinne  jeder  Vorbehalt  in  einem  Ge- 
setze,* Contraete,^  einer  Lf/;i$  Actio ^^  pratorischen  Stipulation,* 
Interdicte,  Sponsion,^  bezeichnet  eigentlich  nur  den  ausser- 
ordentlichen Yertheidigungszusatz  einer  Eormula,  durch  welchen 
der  Condemnationsbefehl  au%ehoben  wird  unter  der  Bedin- 
gung^ eines  noch  unerwiesenen  collidirenden  Hechts,''  wodurch 
die  Ycrurteilung  des  Beklagten,  der  rechtsbegründeten  Intentio 
ungeachtet,^  zu  einer  ungerechten  werden  müsste.^ 


*  Gai.  4,  115-135.    Tit.  L  4,  «. 

ff.  44, 1.  C  8,  36.  <2e  excepiionihus 
(praescriptionibus  et  praeiudiciis). 
/Sau.  5,160/*.  Ä'.  13S-160.  Bekker, 
Cons.  §.8.S.86.  i3rjnz,Pand.§.30. 

*  Lex  äffr.  1, 6.  Cic.  agr.  2, 8 /f. 
a<l  Q.  Fr.  i,  1, 9.  Oai.  4, 23,  ?5.  Fr. 
raMd6,3U,298/f. 

2  Kauf,  Mancipation,  Z.33.  Z.72. 
§.  1.  L.  76,  77.  D.  de  C.  E.  (18, 1.) 
L.  6.  D,  de  serv.  exp.  (18, 7.)  L.  21. 
§.ß.D.dß^.R  F.  (19, 1.).  Fron- 
tin.  45,  22.  Pacht;  L.  19.  §.3.  D. 
loc.  (19, 2.).  Plin.  14, 1, 3.  Fesius 
V,  Resiibiüs. 

»  Fr.  raf.50. 

«  L.  7.  pr.  L.  31.  §.  1.  L.  39.  §.  3. 
7^.  de  danino  in  f.  (39, 2.). 

*  L.  Ruhr.  19.  2/1  iVZ  decretum^ 
interdictUTriy  sponsionem,  iudicium 
exceptionem  addito:  .  .  Qua  de  re 
operis  novi  nunciationem  Ilvir . . . 
non  remiserit, 

^  Die  Formula  ohne  Exceptio 
heisst  iudicium  purum  Cic.  de  inv. 

:^,». 

1  Das  coUidirende  Recht  nennen 
die  Römer  Aeqmtas:  Cic.  Or.  pari. 

28,  100.  de  excipienda  irUquitate 
actiomsy  de  comparanda  aequitate, 

29,  102.  de  aequitate  opponenda. 
Gai,  4, 118.  Bei  der  Exe.  doliprae- 
teriti  z.  B.  ist  es  der  wirkliche  Wille 


gegenüber  den  Verba.  Ist  die  Exi- 
stenz schon  in  iure  unbestritten,  so 
wird  die  Formula  denegirt.  Ed. 
Pr.  L.  7.  L.  9.  pr.  D.  de  iureiur. 
(12,2.)  Rubr.L.l.pr.'§.Z.  L.%.pr. 
D.  Quar.  rer.  actio  non  daiur  (44, 
5.)  L.  1.  pr.  L.  7.  §.  6.  D.  de  S.C. 
Mac.  (14,  6.)  L.  2.  §.  1.  D.adS.C. 
re//.(16,l,)  L.\.%.2-h.  D.adS.C. 
Treb.  (36, 1.)  L.  31.  fi.  D.  de  damno 
inf.  (39, 2.). 

^  Bei  unbegründeter  Intentio  ist 
der  Beklagte  schon  durch  die  Ab- 
solutio gedeckt.  Daher  giebt  es 
keine  Exceptio  solutionis,  Accepti- 
lationis,  Novationis  gegen  die 
Ao  personalis  in  ius  concepta,  keine 
Exceptio  Usucapionis,  mid  Recen- 
tioris  dominii  gegen  die  Rei  Vindi- 
catio ,  wohl  aber  Facti,  Rei  in  iudi^ 
eitim  deductae  oder  iudicataej  pacti 
oder  doli  bei  bedingter  Novation 
(L.  CO.  D.  defideiuss.  (46, 1.).  Gai. 
3,  179.)  gegen  die  Schuldklage, 
Dominii  gegen  die  Publiciana. 
Gai.  4,  116.  §.  35.  /.  Ä.  t.  L.  16, 17. 
D.  de  Publ.  (6, 2.),  Solutionis  gegen 
eine  Ao  in  factum  j  z.  B.  formula 
ht/pothecaria. 

9  L.  %  pr.  h.  t.  (ülp.)  Exceptio 
dicta  est  quasi  quaedam  exclusio, 
quae  interponi  Actioni  cuiusque  rei 
solet  ad  cludendum  idy  quod  in  In- 
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Beispiel:  1)  Kläger  hat  den  Beklagten  darch  Betrag 
vermocht,  ihm  ein  Grundstück  zu  mancipiren  nnd  klagt  nun 
mit  der  Yindication  auf  dessen  Besitz. 

2)  Kläger  vindizirt  sammt  dem  vom  Beklagten  in  die 
Sache  Verwendeten,  ohne  materielle  Entschädignngy  oder 

3)  er  hat  sich  eine  Stipulationsurkunde  üher  ein  Dar- 
lehn ausstellen  lassen,  dieses  nicht  gegeben,  fordert  es  aber 
gleichwohl  zurück,  so  steht  ihm  zu  1.  aus  dem  damaligen, 
zu  2,  3.  ans  dem  gegenwärtigen  Dolus  die  Einrede  entgegen 
Si  in  ea  re  nihil  dolo  nudo  A^  factum  sit  neqtte  fiat, 

4)  Oder  Kläger  provocirt  auf  Theilung,  ehe  sein  Theil- 
erbrecht  und  Miteigenthum  feststeht,  hier  wird  die  Thei* 
lungsklage  durch  die  Einrede  ausgeschlossen,  dass  er  die 
Theilung  prozesswidrig  zum  Yorprozess  der  partiellen 
Eigenthums- oder  Erbrechtsklage  mache  {Quod  praeiudicium 
hereditaU^  fundo  partivs  eins  fiat). 

Eine  solche  Exceptio  wird  in  Gestalt  einer  Ausnahme 
(extra  oder  praeter  quam  si)^^  oder  einer  negativen  Oondemna- 
tionsbedingung  {si  non,^^  ac  si  non,^*  si  in  ea  re  nihil,^^  qnod 
non)^*'  zwischen  Intentio  und  Condenmatio  eingeschoben:^^   eine 


tentionem  CondemnaHonemve  dedu" 
ctum  est.  L,  22.  pr,  ib.  Exceptio  est 
condido^  quae  modo  eximit  reum 
damnatione  modo  minuit  damnatio' 
nem,  L,  \7,  D.  de pec\  const.  {IS,  &.) 
aequum  est  succurri  reo  aut  exce- 
ptione  aut  iusta  irUerpretatione. 

w  Cic,  de  inv.  2, 20.  ad  Att.  6, 1, 
\}k  L,  1.  §.  10.  D,  dß  flum.  (43, 13.). 

w  L.  4S.  D.  de  proc.  (3,  S.)  L.  U 
fi.  D.  de  Publ.  (6, 3.)  L.  17.  §.  4.  D. 
de  inst.  (44,  3.)  L.  lO.  X>.  de  pign. 
(^20, 1.)  L.  M.  D.  de  A,  E,  V,  (19, 
1.)  Z.M.i>.de/W.(46,l.).  Ini.«. 
C.  de  eo  q,  pro  tut,  (5, 45)  ist  zu  si 
tutor  non  est  in  der  Formel  jraefer- 
quam  zu  suppliren. 

«  £.  15.  2).  de  O,  et  A.  (44,  7.) 
X. ».  D,  depact,  dpi,  (23, 4.).  —  At 
si  non  {aW  ei  firj)  X.  9.  §.  2.  D,  de 
exe.  r.  iud.  (44,  %)  Theoph.  §.  i.  /. 
h.  t.  ist  nur  Relation  des  Inhalts, 


ebenso  das  positive  Quod. 

»  Gat.4,119.   Misslich  ist  A'iA 
wegen  der  Verwechslung  mit  dem 
Arbitrium,  §.  4.  /.  de  repl.  (4,14.) 
L,  1.  §.  16.  D,  de  flum,  (43,  lt."! 
Huschke,  Z.Schr.  13, 315,  »1. 

"  L.  18, 1«,  18.  D,  iL  t.  L.  1.  §.  1. 
L,  7.  §.  8,  4.  D.  Quod  vi,  (43,  « ). 
Eine  positive  Fassung  hat  die 
Exe»  im  Munde  des  Beklagten, 
nicht  des  Prätors:  Cicadfam,  7, 
12.  A.  5.  §.  2.  D.  de  doli  exe,  (44, 4.) 
L.  3,  7, 14.  D,  de  exe,  (44,  i.)  Z.  ll. 
§.  3,  D.  de  exe.  r.  iud.  (44,  %). 

»  L.  2.  pr,  h.  t.  (No.  9).  Nach 
Sav.  5,  §.  220.  hinter  der  Condem- 
natio,  aber  ac  si  schliesst  sich  an 
die  Intentionsbedingimgen  und 
nach  der  Verurteilung  kann  der 
Richter  nicht  noch  Exceptionen 
erw&gen.  Jhering,  Geist  2, 642. 


II.  Proxesfisachen.    Exceptio.  §.31. 
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der  Intentio  einverleibte  positive  oder  negative  CondemnationB- 
bedingnng,  wie  die  in  den  Bonae  fidd  iudiciis  in  der  Intentio: 
Quidquid  N^^  A^  dare  facere  oportet  ex  fide  bona  enthaltene 
matmelle  Doli  ExceptiOy^^  oder  die  sogenannte  Exceptio  arrnua 
und  vitiosae  possessionis  in  manohen  Interdioten,^^  oder  die  in 
der  Demonstratio  Quod  A^  vendidit  steckende  Excf*  pacti,^^  oder 
die  im  Arbitratus  enthaltenen  Einwendungen  gegen  die  Exhibi- 
tion^^  sind  so  wenig  noch  Exceptiones^  wie  die  l^axatio  und  selbst 
die  ausserordentliche  Beschränkung  der  Condenmatio  durch  die 
i;.  g.  Exceptio  quod  facere  possit^^  es  sein  könnte. 

Die  Exceptio  ist  nach  ihrem  materiellen  Grunde  entweder 
dem  Jus  civile  (wie  die  Exe.  si  quid  contra  Legem  vel  S.C.  factum 
essedicatur,  z.  B,  Legis  Cinciae,  Flaetoriae^  Fapiae,  Novarum  tabu* 
larum,  S.C.  Velleiani,  Macedoniani^  TrebelUant)  oder  der  Juris- 
diction des  Prätors  entsprungen  (wie  die  Exe.  Doli,  Metus,  Bei 
iudicatae,  in  iudicium  deductae),  in  ihrer  Pormulirung  aber  aus- 
Bchliessend  prätorisch,^  da  die  Zusammenidehung  mit  der  aus- 
zuschliessenden  Intentio  und  Condenmatio  schon  eine  Formula 
voraussetzt:  vorher  hatte  man  sich  durch  Sponsio  praetudiciaUs^^ 
oder  Sacrammtum  und  wenn  darin  die  Einrede  erwiesen  war, 
durch  Yersagung  der  Legis  Actio  helfen  müssen.^  Die  ständigen 


*®  Doli  exceptio  inest  b.  f.  ittdi-' 
ciis.  L.  21.  D.  sol.  mair.  (24, 1.)  L. 
84.  §.  6.  Z>.  de  leg.  1.  (ao.)  officio  iu- 
dids  conUnetur.  Fr.  Faf.M.  Z.  80. 
§.  7.  D.  fürt.  (47,  r).  Deutlicher  i«t 
die  ExcQ  L.  34.  §.  1.  D.  de  O.  et  A. 

(44,7.). 

*'  Lex  agr.  8,  18.  Cic.  p.  Caec. 
8,  ».  L.  1.  §.  5.  D.  U.  P.  (43,  IS.) 
L.  1.  pr.  §.  11.  D.  de  itin.  (43, 19.) 
X.  1&  §.  5.  D.  quod  vi  (43,  34.). 
Schmidt,  Int  S.  106. 

A3  L.  3.  D.  de  resc.  vend.  (18, 3.) 
b.  f.  iudiciis  exceptiones  pacti  insunt* 
i.  7.  §.  3.  L.  W.  §.  3.  D.  depact.  (2, 
14.)  formant  ipsam  actionem.  L.  S7. 
D.deR,!.  (50, 17.)  actionum  modus 
vel  lege  vel  per  Praetoremintrodu-' 
cius  privatorum  pactionibus  non  m- 
formatur  nisi  tunc  cum  inchoatur 


actio  inter  eos  convemt. 

*»  L.  3.  §.  13.  D.  ad  exMb.  (10, 4.). 

*>  L.  3.  §.  3.  D.  />.  soc.  (17,  2.) 
Sodetas  —  dolo  malo  coUa  —  ipso 
iure  nullius  momenti est:  quia  bona 
fides  contraria  est  fraudi  et  dolo. 
L  08.  D.  deA.  E.  F.  (19,  l.)  L.  14. 
§.  1.  D.  C.  D.  (10, 3.)  per  exceptio- 
nem  doU  —  an  aequitate  ipshts  tu- 
dicü. 

21  L.  7.  pr.  D.  h.  t.  L.  Al.pr.  D. 
de  reiud.  (42, 1.).  Vgl.  L.90.D.eod. 

22  6?ai.4,ll8.X3.i>.A.<.ZA§.l.2>. 
deP.C.{i3,&.)  LJS0.D.deA.E.{i9,\.) 
Cic.  de  inv.  2, 10.  praetorns  exceptio- 
nibus  multae  excluduntur  actiones. 
Auct.  ad  Her.  1, 12,  %l.  in  privata 
actione  praetoriae  exceptiones  sunt. 

23  Plaut.  Rud.b,^U. 

2*  Gai.  4, 108.  nee  omnmo  ita  ut 
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Ezceptionen  werden  ImEdicte  proponirt^^  und,  die  nöthigen  Ver- 
äaderungen  Yorbehältlich,  dem  Bechtefalle  angepasst.  Die' noch 
nicht  anerkannten  dagegen  werden  erst  causa  cognita  neu  com- 
ponirt^^  Alle  aber  müssen  vom  Prätor  impetrirt  und  in  die 
Formel  aufgenommen  werden ,  nur  wenige  aind  vermöge  ihrer 
materiellen  Natur  gegen  de  Actio  iudicati  möglich.  ^^  Gegen  Yer- 
säamnias  der  übrigen  peremtprischen  und  Litiscontestatbn  auf 
ein  ludicium  purum  wird  aber  schon  im  Edicte  Bestitution  ver* 
heissen.^^ 

Wie  sehr  aber  auch  in  der  Impetration  und  der  Beweialast^ 
die  Exceptio  der  Actio  gleichartig  erscheinen  möge,^  darin  ist 
sie  von  ihr  yerschieden,^^  dass  sie  nicht  zur  Condemnation  des 
Klägers,  sondern  nur  zur  definitiven  Abwehr  der  eigenen  Verur- 
teilung des  Beklagten  fuhren  kann.^^   Demnach  ist  Verurteilung 


nunc  usus  erat  Ulis  iemporihus  ex- 
ceptionum.  iSat;.  5,  S.  161.  iv.,C.Pr. 

§.36. 
25  Gai.  4,  118.   Cic.  ad  ÄiL  6, 1, 

15.  ri/. /f. 44, 2-6.  Nach  denEdicts- 
commentaren  {Ulp,  74-76.  Paul. 
60-71.)  etwa:  die  Einrede  der  Ehe- 
haften und  des  Transacts  gegen 
das  Vadimonium  L.  3,  4.  J).  si  qttüt 
caut.  (^,  11.)  L.  14. 2>.  de  legal.  (50, 
7.)  L.  %  D.  de  transact.  (2,  15,). 
Exe.  procuratoria  L.  57.  D.  deproc. 
(3,  S.),  Reiiudicatae  L.  150.  D.  de R. 
/.  (50, 17.),  Quodpraeiudidum  here- 
<Utati  fundooe  non  fiat ,  Rei  vendäae 
et  traditae,  Rei  Uligiosae^  Legis  Cin^ 
ciaCy  1h  S,  10.  Z).  de  donat»  (39,  5.) 
donationis  L.  67.  §.  1.  V.  de  V.  S. 
(50,16.)  cf.  Fr.  Fa/.  SIC,  lunsiu" 
randi,  Doli  mali,  Metus  u.  a.  m. 

^  L.  tu  D.  de  P.  V.  (19,5.)  L, 
17.  §.  4.  D.  de  vist.  (14, 3.). 

«^  Exe.  S.C.  Äfacedoniani  und 
Velleiam.  L.  U.  D.  de  S.C.  Mac 
( 1 4, 6.).  Exe.  Quod  facere  possä  L, 
SS.pr.  D.  de  donat.  (39, 5.). 

»  Gai.  4,  «5.  L.'r  C.  sent.  re- 
Hcindi  (7, 50.)  (Diocl.)  Peremptorias 
exo*  omissas  in  inäio,  antequam  sen- 


tentia  feratur  opponi  passe  perpe- 
tuum  Edictum  manifeste  declarat, 
quod  si  aliler  actum  fuerit  in  int. 
rest.  permittitur.  L.  8.  C.  h.  t.  L.  10. 
§.  1.  C.  de  fidei.  (8,  41.)  L.  0.  C.  de 
praescr.  1. 1.  (7,  SS.).  Um  so  mehr 
wird  eine  Exceptio  doli  past 
(U  C^)  seculi,  als  noviter  emer- 
gens zugelassen.  L.  i\.  pr.  D.  de 
doU  exe.  (44, 4,).  P.  I70x.  K.  §.  35. 
L.  23.  §.  3.  D.  de  cond.  ind.  (12,  t.). 

29  L.  10.  pr.  D.  de  prob.  (22, 3.V 

»  L.  1.  D.  h.  t.  (Ulp.  A.adedL) 
Agere  etiam  is  videtur  qui  exce  utt- 
Zur,  nam  reus  in  exc^  actor  est.  jLo. 
12,  D.  de  probat.  (22, 3.).  Ein  Ver- 
such nach  dieser  Seite  ist  v.  Hei- 
mo  //,Verh.d.Exc.zJ)eweisla8t.l88t. 
Vgl.  Bekker^  Kxit.  Z.Schr.  2«  SSt 

a»  X.  s.  §.  I.  D.  de  V.  S.  (50, 16. 
Ulp.  3.  ad  Ed»  AcHonis  verbo  mm 
conünetur  exceptio  (bezüglich  der 
Edition). 

^  Daher  wird  die  Exceptio  zur 
Defensio  gerechnet.  X.  4S.  pr.  D.  de 
72. 7.(50,11.)  L.S6.D.decond.itid. 
(12, 6.)  und  mit  dem  tribunijEischen 
Schutze  verglichen  Cic.  Acad.  4, 
30^  07.  tribunum  aliquem  censeo  ad- 
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des  Slägere  in  den  Mehrbetrag  der  Gegenforderung  durch  den- 
selben Jadex  nur  yermöge  einer  Wiederklage,  also  einer  zweiten 
Formnla  (mutua  petitio)  möglich.  Der  Beklagte  yerBUcht  darin 
einen  G^enangriff,^  der  jedoch  Anfangs  bei  dupUces,  banae  fideiy 
diredae  und  contraritxe  ,^  nach  spätem  Gonstitationen  anch  bei 
disparaten  Actiones  zugleich  zu  einer  Compensation  durch  das 
Endorteil  hinführt.^ 

Durch  eben  jene  Gefahr  endgültiger  Absolution  wird  aber 
die  Exc^  zu  einem  Organe  provisorischer  und  partieller  Abwei* 
sung  des  Xlagangrififo  tauglich. 

In  ersterer  Beziehung  sind  die  Exc^  entweder  1)  Dilaioria^ 
oder  temporcUes^  d.  h.  durch  Au&chub,  bezüglich  durch  Yerän« 
demng  der  Personen  (z.  B.  Exe.  cogmtoricie^  procuratoriae)  ab- 
wendbar (z.  B«  Exff*  pacti  conventi  temporaUs^^  Bei  rtiiduaey 
Litis  dividuae,  ne  praeiudicium  fiat  rei  mawri^  hereditatiii.B,w»),^^ 
oder  2)  Peremtoriae  (perpetuae)  unter  allen  Umständen  unver- 
meidliche,  z.  B.  Eaßc.  Pacti  f  DoU^  Metus^  Bei  iudicatae.  Jene 
Nöthigung  zum  Aufschübe  liegt  darin,  dass  wenn  die  dilatorische 
Einrede  in  die  Formel  gesetzt  und  erwiesen  würde,  unausbleib- 
lich definitive  Abweisung  der  Klage  erfolgen  müsste,^  weil  die 
Gerichtsverfassung  mehrere  Judioia  und  Entscheidungen  in 
Einer  Sache  nicht  duldet 

In  der  zweiten  Bichtung  fuhren  die  Exc^  entweder  zu 
gilnzlicher  oder  (indirect)  zu  nur  partieller  Absolution  des  Be- 
klagten (Not.  9).  So  wurde  der  Exe.  doli  praesmiis  seit  M. 
Aurel  die  Deutung  gegeben,  dass  der  Kläger  durdi  Anstellung 
einer  einseitigen  A^  in  personam  (stricti  iuris)  nur  dann  keinen 


ecmty  a  me  i»tam  ezeeptionem  nun- 
quamifopetrabufU.  Plut.  Qu.  Rom. 
81. 

3>  Lj».%.2.D.dedafnnoinf.{39,Z.). 

^  Seneca  de  benef.  6,  5,  6. 
(Dernb.,  Comp.  273.)  L.  17.  §.  1.  L, 
IS.  §.  4.  A  commod.  (13, 8.). 

3*  L.  1.  §.  4.  D.  quae  sent.  (49, 8.) 
L.B.C.de  comp.  (4,  Sl.)  =  L.  1.  C 
rer.  am.  (5,  «1.)  L.  14.  C.  de  ient.  (7, 
45.).  2>0rn6.,  Comp.  S.  375. 

3«  Stülschweigend  X.  i.  §.  6.  D. 
de  doli  exe.  (44,  4.).   Ungewiss  ob 


perpetua  L.  86.  Z>.  de  cond.  ind. 
(12,6.). 

37  Gai.  4,  1»  ff.  §.  8-10.  /.  h.  t. 
L.  3.  §.  4.  L.  8.  D.  h.  t.  L.  15.  D.  de 
B.  P.  e.  t.  (37, 4.).  L.  18, 16, 18.  D.hJ. 

»  Gai.  4, 128.  L.  2.  D.  de  exe. 
mni<i(44,2.)  L.lS.D.de0.etA. 
(44,  7.).  Anders  Justinian  §.  10.  /. 
h.  t.  Mit  Unterscheidung  der  dil^e 
ex  tempore  und  ex  persona  Sav.  5, 
S.  176.  Dagegen  Planky  Mehrh. 
S.  8.  Bekker,  Cons.  S.  68. 
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Kap.  1.  CiTÜiechtspflege. 


Dolos  begehe,  wenn  er  anf  eine  andere  Gegenfindemng  {ex 
causa  dispcai)  begründete  CompensationBanspriiche  dea  Beklagten 
im  Judicinm  anerkenne,  daher  mirde  der  Beklagte  dann  in  den 
üeberschuss  der  Forderung  condemnirty  widrigenfedla  aber  ganz 
absolvirt^  In  entsprechender  Weise  konnte  aohon  firüber  der 
banae  fidei  possesaor  in  einer  Ä^  in  rem  den  Ersatz  der  Im- 
pensen  mittels  Berechnung  im  Arbitriom  durch  Insertion  einer 
Doli  Exceptio  in  die  Bei  Vindicatio  direcia  des  Gnmdherm, 
Malers»  Materialeigenthümers,  oder  in  die  R.  V.  utilis  des  Eigen- 
thümers  der  bemalten  Tafel  oder  des  yerwurzelten  Baums  Tom 
Kläger  erzwingen:  der  Dolus  war  hier  noch  evidenter,  da  der 
Beklagte  nicht  einmal  eine  Fc^dernngsklage  haben  würde,  son- 
dern auf  die  Betention  beschränkt  ist,  Kläger  also  des  Beklagten 
Eigenthum  vermöge  des  formalen  Bechtssatxes,  dass  die  Sache, 
in  welcher  es  steckt,  ex  iure  Quiritiuni  die  seinige  ist,  geradezu 
lucriren  würde.  ^®  Und  wie  mittels  Exe.  doli,  so  kann  natür- 
lich auch  mittels  anderer  in  factum  concipirter  Einreden  Ermäs- 
sigung des  Klaganspraches  durch  die  Gefahr  sonstiger  definitiTer 
Freisprechung  des  Beklagten  erzwungen  werden  :^^  um  so  mehr. 
als  jede  Einrede,  sobald  nur  der  Kläger  Doli  capax  ist,  fuglich 
auch  als  generelle  DoU  Exceptio  zu  formuliren  sein  würde. 


^  Compensation  §.  so.  /.  de  act. 
(4,6.).  Nach  Theoph.  adh,  L  war 
die  Exco  doli  vor  M.  Aurel  nicht 
blo8  nichf  minuendae  condemnatio' 
fiw,  sondern  gfigen$tncU  iuris  acHo^ 
nes  griff  sie  überhaupt  nicht:  der 
Kläger  war  in  seinem  Rechte,  wenn 
er  petit  quod reddüurus esU  Uhhe- 
lohdcj  Ueb.  d.  Satz  ipso  iure  com^ 
penstUur  (1S58)  §.  la  Wegen  der 
Falddia  an  einer  untheilbaren 
Sache  f^potest  heredi  hoc  remedio 
succurrif  ut  aesimaüone  facta  legaH 
denuntiet  legaiario ,  ut  partem  aesii- 
nuUionis  inferat:  si  non  inferaty  uta» 
tur  adversus  eusn  exceptione  doli 
mali.'^  Gai,  L.  80.  %.uD.adL, 
Fak.  (35,  s.). 

«0  Cai.  2,7S,77.  L.9A.  cfJU*», 


§.  1.  D,  decond.ind.  (12,6.)  L.  II. 
16.  C.  de  R.  V.  (3,  SJ.)  L. «.  '§.  4.  L. 
TJ,  §.  5.  L.  48.  Z.  65.  pr.  />.  eod,  L. 
43.  pr,  D,  depign,  act.  (1 3, 7.)  L.  W. 
pr,  D,  de  Statut.  (40, 7.)  Z«.lt.  Z.. «. 
§.  1.  D,  ad  L,Falc.  (35,«.)  X.  10,  it, 
16.  L,  %  §.  7.  D.  de  doli  exe.  (44, 4, 
L.JlL%.k,  D.de cond. thd  (12,6.'. 
In  der  Erbschafts-  und  Thcälongs^ 
klage  bedarf  es  nicht  einmal  einer 
Doli  exceptio  für  die  Impenten  L. 
38,  58.  Z>.dei7.P.(5,S.)  jL.I4.$.i. 
CD. (10,3.).  Groskopff.RestOk- 
tionsrecht(l858)§.4,A,il.  Cantiotts- 
ansprüche  L,  3.  §.4  D.de  o(te.  leg. 
(34,4.). 

«i  Exe.  paed  L.  37.  §.  &,6.  Z>.  du 
pact.  (2, 14.),  Exe.  S.C.  VelL  L.  17. 
§.  3.  i>.  ad  iS.C.F«^  (16,  f.). 


II.  Froiesssachen.    Replicatio^  Duplicaiio.  §.  32. 
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Replicatio,  Duplicaiio,* 

.      §.  32. 

RepUccstio  kt  bedingte^  Wiederaufhabong  der  Exceptio^ 
^  Hentelluxig  der  Intentio^  mitteb  einer  vom  Kläger  erbetenen 
enfgegengeeetzten  Exceptio.'*  Wie  die  Ea&^  eine  der  Intentio 
>iiid  Condemnatio  entgegengesetzte  negative,  so  erhält  die  RepU- 
fütio  eine  ihr  entspreohende  positive,  eben  dadurch  die  Exceptio 
äusschliessende  Fassung  mit  aut  si. 

Beispiele:  Si  paret  fundum  Comelianum  ex  iure  Quiri- 
tium  Seiae  esae^  extra  quam  si  ewn  fundum  N°  vendidit  et 
iradidit  avt  si  ul  vevditio  cohtka  ssnatvs  consvltvm 
7ACTA  ssTy  nüi  —  restitucU  iudex  N^  Seiae  c.  s.  n.  p.  a.' 
oder  —  extra  quam  si  supra  legitimum  inodum  eius 
fundi  facta  donatio  est  aut  si  in  ea  re  dolo  mala  A^  factum 
sit  vel  fiat  — * 

oder  Si  paret  iV""*  Ä^  HS  X  miUa  dare  oportere,  neque 
inter  eos  convenit  ne  A^  eam  pecuniam  intra  quinquennium 
peteret  avt  si  fostba  com^khit  vt  sax  post  ahhvm  fetere 
iicERBT,  iudex  iV"^  A^  c,  s,  n.  p.  a.^ 

oder  —  si  ea  pecunia  non  pro  ea  re  petitur,  quae  vefiit 
neque  tradita  est  avt  si  peaedigtyx  est  he  aliteb  sxptobi 
RES  teadbrettr,  avAx  SI  pretivm  sxptoe  solvisset,  iu- 
dex reL^ 

oder  81  irov  b^  a  p.  hasvxo  mandatvx  est  tt  a  debito- 
Bnvs  PBZSBSTy  AVT  SI  L.  TiTio  (cUteri  procuratori  P,  Maevii) 

XABDATVX   EST   VT   A   H®  PETEBET,     iudex   N*^   L.    TitlO  HS 

X  M.  c.  8.  n.  p,  a.' 

oder, Si  paret  rem  d,  q.  a,  ab  eo  euius  in  honis  tum 
fuii  —  A^  pignori  obligatam  esse  —  si  Kow  cobvewit  vt 


(<4 


*  GaL  4, 195-199.  Tit.  InsL  4, 14. 
^^  lieplieatiombus. 

*■  Ist  der  Grund  der  Replik  m 

re  erweislich,  so  wird  die  Exce- 

-  'm  denegirt.  X.  1.  C  ad  S.C,  Mac. 

i  ».)  X.  21.  §.  9.  L.n.D.de  pact. 

t  H )  L.  IS.  D.  de  exe.  (44, 1.)  X. 

>3i>.denot7a/.  (46,9.). 

'  X  99.  §.  1.  D,  de  exe.  (44,  l.) 
I^^licatio  est   contraria  exceptio^ 

II. 


quasi  exceptionis  exceptio. 

3  X.«.§.9.Z>.adÄC.Fe/i.(16,l.). 

^  X.6.§.9.i>.d6do/iezc.(44,4.). 

»  Gau  4, 196.  X.  97.  §.  9.  D.  de 
pact.  (2, 1I-)  X.  19,  C.  eod.  (2,  s.). 

«  Gai.  4,  IM.  L.T&.D.de  A.  E. 
V.  (19, 1.)  X.  4.  §.  4.  D.  de  doli  exe 
(44, 4.). 

7  X.  4S.  D.  deproc.  (3, 9.). 
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Kap.  1.  Cinlrecbttpfiefi;«. 


E&DEU   BE8  n"  ESSET  OBLIOATA,    ATI   BI  a"   PIGFOBIB    HOMriTE 
ANTB  OBLIBITA  FTIT  —  tttdex  JV""  A'  c.  $.  n.  p.  «.* 
Wobei  denn  eine  Farti&lraplik  wieder  nur  zur  partielleu  Ber- 
Btellung  der  Condemnatio  führen  kann.* 

Eine  noch  ireitere  Entwicklung  der  Yertbeidigiing  enthält 
die  zweite  Exceptio  (Duplicatioy  oder  dritte  Adjectio  {TripU- 
catio),^^  d.  h.  die  ezceptionelle  Hentellung  des  Äbsolutifaisbe- 
fehls  mittels  einer  Ausnahme  der  Seplik,  womit  denn  die  Formel 
gewöhnlich  abBchlieeat. 

Beispiele:  Titius  ludtx  tato.  Si  paret  hominem  g.  d. 
a.  (X  iure  Quiriliian  A'  etse,  ac  si  ia  homo  a  Titia  (evi 
A*"  here»  extilif)  N'  donatioiüt  cau»a  mancipio  data»  non  sit, 
aut  ti  ea  donatio  contra  Legem  Cineiam  facta,  KX4VX  ut  sa 
KE  DOLO  KALO  tf  PACTm  SIT  SITE  FHT,  tuti  orbüratu  tuo  is 
homo  A'  restituetur  iudex  JV""  A'  c.  t.  n.  p.  a.'* 

Si  quem  hominem  A"  b.  f.  emil  et  ia  ei  traditua  eti, 
anno  poaaedit»et,  txtm  ti  cum  hominem  ex  I.  Q.  A'  esse 
operieret,  extra  quam  ai  ia  homo  ea  I.  Q.  N'  eat,  aut  si 
ab  auctore  JV'  priaa  A'  traditua  eat,  pbetio  holdto,  ui>i  or- 
bitralu  rel.'-^ 

(^od  N"  ntgotia  Gm  Sea  {cui  herea  A'  eat),  geaait,  cum 
O.  Sdua  attae  menti»  non  eaaet,  g.  d.  r.  a.,  qaidqiäd  ob  eam 


»  L.  11.  pr.  D.  quipot.  (20,  *.). 
Andere  Beispiele  L.  t.  %.  ».  D.  de 
dolo  (4,  t)  etwa  Sip.  N™  A'XM 
fiebere,  eilraquamaideea  re  inUr 
-Sei'unj  procuraloremAi  et  J?«"  iudi- 
fjatUm  AVT  91  rO,,I.TBTII  «BT.  L.  IT. 
s(.  jH,  3.)  etwa  Sip. 
n'/iber  fXKfl,  AoXtoI' 


plio  keine  doli  replicatio  gegeben 
wird ,  hat  msterieUe  Gründe  L.  tst. 
D.deR.I.{50,t7.)  L.l.%.U.Ii. 
dedoUexclU,*.)  {L.SJ.IS.D. 
deC.E.  18, 1.)    A.  M.  K,  CJr. 

IST,  113. 

•  L.9.pr.  D.deS.C.Mac.{\k,t\ 

W  L.K.pr. D.od L.Faic{^,t) 
Gai.A,m.  %.^.l.h.t. 

■>  L.i,^.i.D.dt  exe.  (U,  1 1 
Z.7.  5- 1.  D.  <fccur./i<r.(27,M.> 
Sav.  5,  g.  »ff-«.  P.  %.  mdd. 

■I  Fr.  VaL  US,  Mi.  Die  i^oJi' 
DupUcatio  grOndet  lieh  naterieU 
auf  den  Satt:  morte  Cintia  rrmo- 


"<  L.n.D.daR.V.(6,i.)Li 
D.  de  exe.  rei  B«nd.(2i,L)  X.(.f. 
m.D.dedoäexc{Ai,i.). 
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rem  iV""*  -4"  dare  facere  oportet  ex  fide  bona^  si  ea  res  iucU" 
cata  non  sit  inter  JV"»*  et  L.  Titium  curatorem  Gai  Seii^  aut 
si  is  gut  egit  rem  dementia  acUvam  fore  ex  decreto  illitis  Prof' 
toris  Baus  non  dederity  irxaTX  ni  £a.  be  volo  malo  a'  factym 
BIT  TEL  MAX,  eiu8  tudex  N^  A^  €,  «•  n.  p,  a.^* 


Praeecriptio.* 

§.  33. 

PraescripUo  ist  äusserlich  jeder  der  Foixnula,  mithiB  selbst 
der  Demonstratio  Torangeschickte  Yorvermerk.^ 

Diese  Stellung  ist  jedoch  zucht  wesentlich,  vielmehr  erträgt 
die  iV  eine  £inrückang  in  die  Dem^,  z.  B.  in  der  Actio  incerä 
gegen  den  Hauptschnldner: 

Gcäus  Iudex  esto,  Quod  A^'  de  N^  incertum  stipula^ 
tus  est^  xoDO^  cviYS  BXi  DEES  F^iT,  quidquid  ob  eam  rem 
^um  ^0  ^  f^  oportet^  eius  iudex  N*^  AP  c.  «.  w.  jp.  a. 
Erst  in  der  Klage  gegen  den  Bürgen  fordert  die  Deutlichkeit 
der  Bedaction  eine  Trennung,  um  den  Sinn  zu  vermeiden, 
dieser  habe  sich  nur  für  den  fälligen  Theil  verbürgt:  daher  zu- 
vörderst die  Praescriptio 

Gaius  L  E,     Ea  res  agatur^  quod  A^  de  L.  Titio  in- 
certum stipukUus  est^  quo  nomine  N^  Sponsor  est  (oder  quod 
N^  pro  Titio  incertum  fide  sua  esse  iussit)  cmus  rei  dies 
fuit. 
Dann  die  Intention  u.  s.  w. 

Quidquid  ob  eam  rem  N^'  A^  dare  facere  oportet,  eius 
Iudex  i\r«"»  A^  c.  s.  n.  p.  a.* 


H  L.  7.  §.  «.  D,  de  cur.  für.  (27, 
10.).  K.J  L.  C.  S.  335  f.  jRttd., 
Vmdsch.  2,  S.  325  £  Do/u5  wegen 
in  rem  versio,  VgL  L,  7.  §.  1.  D.  eod. 
L.  S.  C.  de  ttU.  vel  cur.  (5, 42.)  L,  i. 
C  iq.  caus.  in  int,  (2, 41.).  Itud.L 
S      B2. 

Gau  4, 190-137.  Tit.  f.  44,  i. 

*9cepiiordbus)  praescripiiomhiis 

neiudictts).  Keller^li. CobU 

^Ä.p.l79f.  P.2,t58(l74f.) 
Hered.  pet.  (1852)  25-60. 


d 

c 


Behkery  Consumpt  75  f.  Musch^ 
Ice,  Z.Scbr.  13, 326  f.,  Gal  179-186. 

1  Gai.h^X'Sl.Praescriptionesap' 
pellatas  esse  —  quod  ante  formulas 
praescribuntur  plus  quam  manife- 
stum est.  Praedictio  ist  theUs  der 
mündliche  Befehl  des  Fr&tor  (X.  7. 
§.  2.  X).  de  H.  P.  5,3.),  theils  der 
Antrag  des  Klägers  auf  eine  Pr. 
X.  48.  §.  7.  D.  de  aed.  (21,  1.). 

2  Iluschke,  Z.Schr.  13,329-332. 

3  Gai.  4,  132.   Bekkery  Cons. 

8* 
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Kap.  1.  Civilrechtopflege. 


Die  materielle  Bedeutung  hängt  dayon  ab,  ob  die  Prot* 
Bcriptio  für  den  Kläger  oder  für  den  Beklagten  erlassen  ist 

Die  iV  petitoria  causa  comparatc^  pro  actore  (recepta)  ist 
eine  KLansel,  durch  welche  dem  Kläger,  wenn  er  aus  Einer ^ 
Obligatio  auf  fällige  und  künftige  Prästationen  statt  mit  einer 
certa  mit  einer  hier  gar  nicht  passenden  Incerta  Intentio  in  per^ 
sonam  in  einem  Legitimum  iudidum^  nur  Eine  Prästation  einfor- 
dert» die  Möglichkeit  eines  zweiten  Bichters  offen  erhalten  wird, 
indem  der  Prätor  die  Deduction  und  Aburteilung  der  ganzen 
Sache  durch  den  jetzigen  Bichter  auf  das  bereits  Fällige  be- 
schränkt® 

Beispiele:    sa  bes  aoattb  xono  cnys  bei  dies  ytit. 

Qnod  Ä^  de  N^  ex  iÜa  die  in  annos  singulos  dena  dort  «if» 

pulatus  estj  quidqiäd  paret  ob  eam  rem  N^"^  A^  dare  facere 

oportere,  eius  iudex  reL 

EA    B£S   AeATTB   DB   YTNDO   XABCIPAIIDO.       Quod  A^*  de 

N^  fundum  Com^^  emit^  quidqtdd  oh  eam  rem  N*^  A^  d.  f. 

oportet  ex  fide  bona  reL'' 
Ohne  diese  Bestriction  hätte  der  Kläger  in  seiner  unbeechränk* 
ten,  auf  den  Gesammtinhalt  der  Obligatio  gerichteten  Intentio 
die  künftigen  Leistungen,  z.  B.  die  noch  nicht  falligen  Zieler, 
die  Tradition  und  Eyictionsleistung,  vor  der  Zeit  gefordert»  mitr 
hin  durch  Deduction  verwirkt,  da  das  erste  Judicium  wegen 
Pluspetition  (des  Interusurium)  verfehlt,  ein  zweites  Judicium 


SSS.  Huschke,  Gai.S.78.*  Die 
Tertchiedene  Fassung  bei  Sponsor 
und  FidejuBsor  gründet  sich  dar- 
auf^ dass  dort,  wie  beim  Adstipula- 
tor,  die  Verborum  Obligatio  er- 
wähnt sein  mu88,  für  die  allein  ein 
Sponsor  intercediren  kann.  Gau 
3, 119.  A.  M.  Huschke,  Oai.  S.  79. 

♦  L.  1«.  §.  1.  D.  de  V.  O.  (45, 1.) 
X.  SS.  §.  7.  D.  de  M.  C.  D.  (39, 6.). 

'  In  einem  Judicium  quod  impe» 
rio  eontinetur  würde  die  Exceptio 
reiiudicatae  {L,  9S.  D.  de  exe,  r.iud, 
44,  %)  dwNshDoli  ReplicaÜo  ausge- 
schlossen werden  können.  Husch- 
ke^QnLB.iUl 

•  Cic.  de  Or.  1, 87,  ISS  Fin.  2, 1,S. 


oraiio  praescribere  primum  debet, 
ut  quüiusdam  in  formuUs:  ba  beb 
AOATVB  utj  inier  quos  disseritur, 
conveniat  quid  sit  id  de  quo  dissera- 
tur^  5,  M,  7S.  de  Or,  1, 48, 909.  Top. 
25,96.  Qti«nlt7.  3,11,1S.  GauA, 
§.S1.  X.61.pr.D.d6tW.(5,l.).  Ar- 
no b,  7,S1.  imponitur  quasi  lex  —  ne 
plus  quaerat — qui  nisi  verbi  fuerit 
praescriptione  submotus  cupidiialem 
suam  protendat  ulierius.  P.  Diac, 
R  R.  A. 

^  Entsprechende  Beispiele  geben 
X.  41.  D.  de  iud.  (5, 1.)  X.  i&  f .  7. 
D.deaed.  (21, 1.).  Nicht  aber  ea 
res  agaiur  de  fundo  numcg>aio 
(Sav.  6,  SM.),  B.  Rud.  su  P.  171 A. 


^ 


U.  Prozesssachen.    PraescripHo,  §.  33. 


117 


über  dieselbe  Sache  aber  ipso  iure  oder  durch  die  Exe,  rei  in 
ivdicium  deductae  oder  iudicatae  aosgeschloBsen  ist.® 

PraescripUo  im  Interesse  des  Beklagen  ^  ist  materiell  ^^ 
jedes  Exceptionsrecht^^  mit  dilatorischer,^'  deolinatorischer, ^^ 
peremtorischer  oder  prozesshindemder^^  Grundlage,  es  mag  im 


3  Cic,  de  Or.  1,  37,  1«8 «i  in- 

fitiator  probasset  iudici^  ante  peti- 
tarn  essepecuniam  quamesset  coepta 
deheri  petitor  rursus  cum  peteret^ 
exceptione  excluderetur  qvod  ea  beb 
iNiTDicmf  ANTEAYsvissET.  Anders 
KeDer  (Z.  C.  «57,  517.  Hall.  L.  Z. 

18M.No.  188.  346  f.  C.Fr.  §.  41.), 
ireil  es  1)  in  Incertae  formulae 
keine  Pluspetition  giebt  {Gai. 
4,  54.).  Davon  macht  unser  Fall 
schon  Ton  den  Legis-Actionen  her 
eineAusnahme(§.22,5.).  !l)  weil  der 
Judex  auf  Alles,  auch  die  unreifen 
Leistungen,  condemniren  musste. 
Dagegen  schütztdenBeklagtendie 
zeitliche  Pluspetition,  was  freilich 
schon  der  Anwalt  bei  Cicero  über- 
sah. Der  Kläger  darf  Alles  (QwV/- 
quid  dare  facere  oportet),  aber 
Nichts  vor  der  Zelt  fordern.  Frei- 
lich beschränkt  Keller  jenes  Quid- 
^tiiWfWie  bei  Stipulation  und  Legat, 
auf  das  Fällige.  Allein :  cum  stipu- 
lamur  Quidquid  le  dare  facere  opor- 
tet id  quod  praesenti  die  duntaxat 
debetur,  in  stipukuionem  dedudtur: 
non  ut  in  iudiciis  etiam  futu- 
rum, L.  76.  §.  1.  D.  de  V.  O,  (45,  i.) 
und  die  Congruenz  der  Deduction 
mit  der  Condemnation  ergiebt  sich 
aus  dem  ^tu«  condemna.  GaLk^il, 
Vgl.  unten  Note  85. 

9  Ruhr,  Cod,  8, 96.  de  exceptiotd- 
bus  seu  praescriptionibus. 

w  Cic.  or,  pari,  28, 100.  de  con- 
stiiuendis  actionibusyaccipiendisiuh' 
eundisque  iudicUs,  de  exdpienda  ini- 
quitate  actionis  —  quod  ea  fere  ge- 
neris  eiue  sunty  ut,  quamquam  in 


^Mum  iudidum  saepe  delabantury 
tarnen  ante  iudidum  tractanda  vide- 
antur.,  paululum  ea  separo  a  iudi- 
disy  tempore  magis  agendiy  quam 
dissimiiitudine  generis. 

"  Charis,  2,  MO  Ptüech.  Prae- 
scribo  na^ay^dyfo/iai  iignificat, 
qualea  sunt  praescriptiones  apud 
JCtos.  Tertullian,  de  praescr, 
heret.  15, 43.  Sen,  Ep,  48  f.  reduc  te 
ab  iittis  exceptionibue  et  praescn'ptio- 
nibus  phäosophorum,  Modeatin,  Hb, 
4.  und  sing,  de  Praescripfionibus, 
Heffter  ad  Gai.  in.  Planck, 
Mehrh.  10.  Dernb,,H,P,k^f. 

*2  Einrede  des  nicht  zuständi- 
gen Klagrechts  Quintil,  7,5,3,3. 
aut  intentio  aut  praescriptio  habet 
controversiam  .  .  cum  ex  praescri- 
ptione  lis  pendet,  de  ipsa  re  quaeri 
non  est  necesse,  Decl,  349.  praescri" 
bis  ne  agam  i.  e,  ne  nomen  tuum 
deferam , , ,  350.  tum  praescribere  de- 
buisti  —  cum  delatus  es  —  ne  defer- 
ret,  neque  enim  uUa  Pro  inchoata 
iudidaperagi  vetat,  sed  inchoari  ali- 
quando  proMbet,  Actio  isti  cui 
praescriÜs  data  L,  3.  Z>.  de  acc.(48, 
3.)  L,  15.  §.  7.  D,  ad  L,  lul,  de  ad. 
(48, 5.). 

**  Praescriptio  militiae  L,  13.  C, 
deproc,  (2, 13.)  fori  L,  7.  pr,  D,  qui 
satisd,  (2, 8.)  X.  50.  §.  1.  L,  53.  §.  4. 
D,  de  iud,  (5, 1.).  Planck,  Mehrh. 
S.O. 

M  Temporaiis  praescriptio  wegen 
verjährter  (nicht  wegen  verfrühter) 
Klage.  Cic,  or,part,  28,00.  serope- 
tisti  (I.  §.  20, 10)  L,  76.  §.  1.  D.  de  C, 
^.(18,1.)  X.45.pr.D.dßMStirp,(41,3.) 
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Strafprozesse,^^  in  der  Appellation,^^  im  CentumviralpTOzesse,^^ 
in  einer  Formola  oder  in  formloser  Entgegnung  ^^  vorgeschützt 
sein. 

Manche  dieser  materiellen  Präscriptionen  waren  es  aber  in 
älterer  Zeit  auch  formell,  namentlich  1)  die  Praescriptio  praeiu-- 
diciiy  welche  durch  Zorückstellang  der  anhängig  gemachten 
Sache  verhüten  soll,  dass  ein  niederer  Richter  einer  höheren, 
z.B.  der  obergerichtlichen, ^^  centumviralen,*^  criminellen**  oder 
kaiserlichen  Cognition**  vorgreife,*'  oder  dass  durch  Vorent- 
scheidung einer  Geldsache  vor  einer  wichtigem*^  ein  schädliches 
Präjudiz  erwachse,*^  oder  durch  Yoranstellung  der  abhängigen*^ 
die  nach  juristischer  Logik  allein  richtige  Ordnung  der  Prozesse 
verkehrt  werde: 

£.  B.  L  si  in  ea  re  praeiudicium  hereditaÜ  (libertati, 

rei  maioria  pecuniae,  in  reum  capitis^  praedioy  ftmdo  parlive 

eins)  non  fiat  inter  4»«  et  iV««  (Titium).^ 


Ruhr,  X.  1.  /f.  44,  S.  C.  7,  SS.  Lex  D,  de  exe.  (44, 1.)  L.  4. 27.  de  in  int. 

Rom.Burg,ii.  Nov.Val.W,  C.7,».  (4, 1.).  Erbschaft  L,  7.  D, de H.  P. 

TU,  ff.  40, 15.  Wegen  Fatalien :  f.  (5,  S.).  Freiheit  L.  4.  §.  X.D.nede 

49, 4.  Fr,  Vat,  165,  les.  Moratoria  statu  (40, 15.)  Z.  M.  §.  S.  D.  de  üb. 

Pro.   L.V  C.  depredb.  (1, 19.).  ca.  (40,  H.).   Ehre  L.  104.  D.  de B. 

^  Note  13.  und  L.  i.  §.  lo.  D.  ad  I.  (50, 17.).   Staatsinteresse  Z.  35. 

S.C.  Turp.  (48, 16.)   L.  S.  §.  1.  D.  D.  de  I.  F.  (49, 14.). 

depraev.{A7^ia.)  X. ».  §.  ö.  D.  od  «5  pun,  Ep.  5,  1.  orabat  ut  se 

L,  lul.  de  adult.  (48, 5.).  praeiudicio  adiuvarem.  Quin t. 5, t. 

*•  X.  5.pr.  §.  1.  X.  19.  D.  de app.  Cic.  Div.  Ver.  4.  Ps.-Asc.pAOi.Or. 

(49, 1.).  Fr.  Va  1. 136, 161, 165.  P.  Syr.  M8,  J49. 

*'  L.\%pr.  %.%D.deinoff,{^,l.).  «•  Z.  B.  Servitut  gegen  Eigcn- 

«  X.  77.  §.  30 /f.  D.deleg.%  (31).  thum  X.  16, 18.  D.  de  exe.  (44,  l.), 

^9  Schiedsrichter  X.  33.  §.  10.  D.  Theilungsklage  gegen  Petitorium 

de  rec.  (4, 8.)  X.  104, 106.  /).  de  R.  I.  X.  18.  X.,1.  §.  1.  D.  fam.  herc.  (10, 

(50, 17.)  cf.  Lex  Rubr.  22, 37, 38.  3.) ,  Erbrecht  gegen  Stetus  Tit.  C. 

»  X.  it.  pr.  C.  de  P.  H.  (3, 31.).'  7, 19.  de  ordine  cognitionum  L.t.C. 

2^  Cic.  de  inv.  2,  30.  X.  6, 7.  §.  l.  (2e  ord.  tue/.  (3,  8.) ,    Schuldklagen 

D.  de  iniur.  (47, 10.)  X.  3.  §.  1.  Z>. '  gegen  Erbrecht  X.  13.  pr.  C.  depet. 

de  vi  hon.  (47, 8.)   X.  4.  D.  depubl.  her.  (3, 31.)  X.  5.  §.  3.  D.  eod. 

iud.  (48, 1.)  X.  tin.  C  quando  civ.  27  Gfa,'.  4^  535.   x.  53.  /).  <f«  fid. 

(9, 31.)  X.  53.  D.  de  fidei.  (46,  l.).  (46, 1.).   Als  Exco  schon  Cic.  Inv. 

«  P^'n.  ^.  7, 6.  3,  30,  50.   Ver.  3,  65.   X.  1.  §.  1.  X>. 

»  Planck,  Mehrh.  S.  178.  A.M.  /am.  (10, 3.)  X.  13.  Z).  h.  f.  X.  35.  §. 

Dernb.,  H.  P.  9.  17.  D.  de  IL  P.  (5, 3.)  X.  13.  ;7r.  C. 

M  X.  5i.  Z).  rfc  iud.  (5, 1.)   X.  31.  de  pet.  her.  (3, 31.)  —  X.  34.  §.  4.  D. 


II.  Prozesssachen.    Praescriptio.  §.  33. 
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2)  die  Praescriptio  rei  iudicatae^^  und   m   iucUcittm   deductae: 

B.  B.  A.   («t)   Dl   EADSM  BB  AUO  XOBO  (KotO  2)  (actum  €9^)^^ 

und  tron^achont«.^ 

Allein  zn  Gaius  Zeit^^  giengen  alle  Praeacriptionea  yomKläger 
ans,  die  Pr*  pro  Reo  wurden  als  ExcepUones  (z.  B.  §.  31, 17)  forma- 
lirt,  alsöy  wenn  sie  begründet  sind,  nicht  etwa  die  Sentenz  ganz 
yerweigerty  sondern  der  Beklagte  absolyirt  Ihre  prozesshindemde 
£rafl  war  darum  nicht  ansgeschlossen,  aber  sie  wurde  jetzt  nur 
dem  Judex  anheimgestellt,  während  sie  nach  der  frühem  Ein- 
richtung vorgeschrieben  war.^^ 

Es  ist  jedoch  nicht  zu  übersehen,  dass  auch  in  den  bis  zur 
gänzlichen  Beseitigung  der  Formeln  fortdauernden  iV  pro 
actore  materiell  Pr*  pro  reo  enthalten  sein  können,  deren  Unab- 
hängigkeit von  der  Willkür  des  Klägers  durch  Proposition  der 
Formel   mit   der  Präsoiiptio  im  Edicte    gewährleistet    wird.^ 


de  üb.  ca.  (40, 13.)  L.  3.  §.  8.  D,  de 
Carb.  ed.  (37,  ID.).  K.,  Sem.  3,553/1 

M  X.  42.  D.  de  lib.  ca.  (40, 12.) 
L.  C3.  D.  de  re  iud.  (42, 1.)  X.  10  f. 
D.  h.  L  X.  29.  pr.  />.  de  exe.  r.  iud. 
(44,  %)  X.  3.  C.  de  pet.  her.  (3, 81.) 
X.  1.  C.  qmb.  r.  iud.  (7, 56.)  L.i,C, 
si  ex  fals.  (7, 58.). 

»  Cic.  fin.  5, 29.  ad  fam.  13, 27. 
Für* eine  Pro  pro  actore  halten  sie 
Heffter  ad  Gai.  p.  HO.  und  Sav. 
6,  526.  Bekker^  Cons.  S.  25,  263. 
K.  §.  43.  (492).  Die  Fassung  scheint 
vorauszusetzen,  dass  über  den  Sinn 
einer  frühem  Pro  pro  actore:  a.  a.  a* 
modo  cuius  rei  dies  fuii  gestritten 
wird.  In  materieller  Hinsicht  ist 
die  noch  im  Geiste  alter  Jurispru- 
denz gefasste  X.  tin.  C.  Th.  9,  20, 
{[u$t.  9, 31.)  zu  beachten. 

^  X.  9.  pr.  D.  de  transact.  (2, 15.). 
Pro  doli  X.  91.  D.  de  sol.  (46,  3.) 
Mud  m  factum  X.  23.  D.  h.  t.  ist  es 
wohl  nur  materiell. 

31  Cic.  de  inv.  2,  20,  59.  UUst 
theils  die  Möglichkeit  einer  wei- 
tem Bedeutung  von  Exco^  theils 
Concurrenz  der  Pro  offen.   Z.  §.  96. 


A.M,  P.  §.171.  Dernb.,n.P.S.S». 
Dagegen  Rud.zu  P.  §.  171  k. 

32  Cic.  or. part.2S,W.  X.  5.  C.  de 
pign.  (8, 14.)  X.  3.  §.  13  fin.  D.  ad  ex- 
Mb.  (10, 4.). 

33  Dies  scheint  der  Gedanke  bei 
Gai.  4,134-137.  zu  sein,  da  er  davon 
erst  nach  den  Pr*  pro  reo  handelt. 
Vgl.  Huschke,  Z.Schr.  13,  325  f. 
A.  M.  P.  §.  164.  K,  CPr.  §.  42. 
Freilich  half  die  vetus  atque  usäata 
^.Exceptio*'  {Cic.  de  Or.  1,  87, 168.) 
dem  Beklagten  weniger,  als  die 
Pluspetition  des  Klägers  in  der 
reinen  Incerta  actio  ohne  iempo^ 
rcdis  Pro,  aber  diese  wurde  eben 
zu  Gaius  Zeit  nicht  mehr  proponirt 
(Gai.  4, 136.).  Seit  der  Epistola  D. 
Hadiiani  (I.  §.  58, 12.)  waren  näm- 
lich alle  Beneficien  der  Theilbür- 
gen  {Praeiudieium  Legis  Pompeiae 
(I.  §.  20, 12.)  Exe.  si  non  et  Uli  sol- 
vendo  sint  (X.  26, 28.  D.  de  fidei.  46, 
1.)  und  die  Präscriptionsformel  der 
A.  Incerii  gegen  Fidejussoren  und 
Sponsoren  {Gai.  X.  74.  D.  de  V.  O. 
(45, 1.)  Julian.  X.  24.  D.  de  Exe.  r. 
iud.  (44, 2.)  Paul.i,  20.)  im  Julia- 
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So  ist  in  der  Präscriptio  der  Stipulatio  Incerti:  Ea  res  agatur 
quod  Stichus  Ä^  de  N^  incertwn  stipidattis  est,  convenitqiie  irUer 
eos^  ut  ex  ea  pecunia  menstrtia  toi  refunderentur ^  cuius  rei  dies 
fuit^  und  ähnlichen,  ohne  Zweifel  auch  für  den  Beklagten  eine 
Exceptio  pacii  temporalis  enthalten,  obgleich  sie  nicht  in  Exoe- 
ptionsform  vorgetragen  isi^  Durch  die  mit  temporalis  ^aescrir 
ptio  proponirte  Formel  wird  demnach  der  Kläger  der  Gefebr 
selbst  die  fällige  Leistung  durch  Fluspetition  zu  verwirken,  der 
Beklagte  der  Condemnation  in  die  noch  unreifen,  schon  durch 
das  Edict  und  ohne  B^titution  enthoben. 


Praeiudicium.* 

§.  34. 

Fraehidicium  ist  jedes  Judicium  zum  Zwecke  abgesondezter 
Entscheidung  einer  nothwendigen  Vorfrage,  von  welcher  ein 
Nachprozess  (fudidum)  oder  aussergeriohüicher  Anspruch  ab- 
hängig ist,^  es  mag  durch  Sacrcanentum^  praeiudicialis  sponsio 
vorbereitet  oder  unmittelbar  durch  eine  praeiudicialis  formula 
constituirt  sein.  Da  es  nur  um  einen  Yorentscheid  (Proituit- 
tiaüo)  zu  thun  ist,  so  wird  die  Sponsionssumme  nicht  beigetrie- 
ben, ^  der  Condemnationsbefehl  gar  nicht  erlassen  und  eine  pm^ 
iudiciaäs  formula  ist  daher  ein  Judicium  mit  blosser  Intentio, 
also  etwa: 

Octavius  Iudex  esto»  Si  paret  hominem  q»  d.  a.  ex 
iure  QuiriUum  liberum  esse  (oder  A"^  Ingenuum  esse)^  Iudex 
cum  liberum  (ingenuum)  esse^   si  non  paret,  non  esse  (also 


nischen  Edict  hinter  den  Thei- 
lungsklagen  und  Exceptionen  {de 
Weyhe  197, 388.)  eingetragen. 
3*  Gat.  4, 134,135.  Z.4.  §.2,3.  L. 

».  D.  de  pact.  (2,  14.)   X.  \%  D.  de 

C,  E,  (18, 1.)  L.  n.  pr,  141.  pr,  D.  de 
V,  O,  (45, 1.).  Die  Stipulation,  von 
der  Qaius  sprach,  ist,  wie  die  fol- 
gende Promission,  als  incerta  zu 
denken,  bei  einer  certa  hätte  es 
keiner  Präscription  bedurft  (Z.  88. 

D.  de  V,  0, 45, 1.).  Insofern  kann 
die  versuchte  Ergänzung  aus  L.  40. 
D.  de  Ä.  C.  (12,  I.)  L.  im.  §.  2.  i>. 


de  V,  0.  (45, 1.)  nicht  richtig  sein. 

•  Gau  4,  44.  Tit.  f.  44,  l.  de 
(exe*,  praescr,  et)  praeiudidit. 
L  e  is  tf  de  praeiud,  1840.  O.  Mej  e  r , 
de  eiv,  et  crim,  c.  praeiud,  1841. 
Planck,  Mehrheit  179-194. 

<  P.  Syr.  248, 249.  Grave  iudidum 
est  quod  praeiudicium  (einen  Vor- 
gang) non  habet  Grave  priKtu' 
dictum  non  est  quod  tudidum  (einen 
Ausgang)  non  habet.  L.  6.  D.  siin- 
gen.  (40, 14.). 

2   Göt.4,B4. 


II.  ProzesBsachen.    Praetudidum.  §.  S4. 
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nicht  etwa    ex  iure  Quirithim  N^  esse  oder  iV*   Ubertum 

esse)  pronuniiato^^ 
oder  für  die  PetiUo  in  Servitutem  und  Libertinitatem: 

Si  paret  hominem  q.  d.  a.  ex  iure  Quiritium  Ä^  esse 

(oder  N^  Ä^  Ubertum  esse)  Iudex  eum  hominem  E,  I.  Q. 

A^  (A^  Ubertum)  esse^  si  non  paret  Ä^  non  esse  pronuntiato^ 
oder  beim  Besitzstreite: 

Si  paret  hominem  q,  d,  a.  m  possessUme  Ubertatis  sine 

dolo  mala  fuisse  reL 

Jener  Streitpunct  kann  ein  Bechtsyerhältniss  (lus)^  sein, 
z.  B.  ob  Jemand  Servus^^  FiUus^^  Libertus'^  des  Gegners  oder 
LibeTf  Sui  iuris ^^  Ingenuus^  sei  Aber  auch  eine  Thatfhige 
(factum),  z.  B.  ob  dem  Bürgen  öffentlich,  d.  h.  im  Beisein  Meh- 
rerer, gehörige  Anzeige  über  die  Zahl  der  Mitbürgen  u.  s.  w. 
gemacht  ist  (an  ex  Lege  Pömpeia  pcdam  praedictum  sit),  ^^  ob  das 
Streitobject  itber  100,000  Besterzen  beträgt,^^  ob  im  Goncurse 
richtig  Terkauft  sei,^  uter  prior  in  oppidum  transcendisset,^^ 

Das  Praeiudicium  kann  femer  certum  und  ineertum  sein,  z.  B. 


»  Z.  W.  C  de  Üb,  ca.  (7, 16.)  Z.  8. 
§•  l.  D.demhis voc, (2, 4.)  Z. 8. §. 
1.  D.  Q.  met.  (4,*  9.)  Z.  %i.  D,  de 
dolo  (4,8.)  Z7.  §.  l,2.D.dcZr.P. 
(5,8.)  L.  ii,  D,  de  prob.  {22,  s,)  L. 
n.D.deexc.(^\.).  \^\.Lexagr.\% 
ao.  Suet.Vegp,%.  Theoph.i,%,\S. 
Si  ^aiverai  ilav&BQOv  alva^  xata^ 
dixaoov  fü  dixacrd. 

♦  Z.  12.  D,  de  I.  et  L  (1,  l.)  Z.  t. 
D.  deproh.  (22,8.).  Etwa  auch  luL 
Victor  ars  rhet.  c.  %  §.5.  Or.  1 ,  Wi. 
cum  quaeritur  in  quo  iure  sii  res  aut 
persona. 

5  §.  13. 1.  de  act.  (4, 6.). 

•  Z.  1.  §.  7.  D.  de  R.  V.  (6,  1.) 
Dabei  die  Fragen:  an  ex  fiUo  susce- 
plus  sitf  an  uxor  fuerit,  an  ex  eoprae' 
gnas  sii  u.  a.  Z.  1 .  §.  16.  £.  3.  §.  2-5.  de 
agn.  (25, 8.)  Z.  9.  C.  de  p.p.  (8,47.). 

'  Z.  8.  §.  1.  D.  de  in  ins  (2, 1.)  Z. 
6.  D.  «  ingen.  (40,  U.)  Z.  14, 18.  pr. 
X>.  de  prob.  (22, 8.)  Z.  5.  *§.  18.  D.  de 


agn.  (25,  8.)  Z.  V.  §.  1.  D.  cte  Üb. 

ca.  (40, 1).). 

6  Z.  8.  D.  <fe  prob.  (22, 8.)  Z.  8. 
%.%D.de  iureiur.  (12, «.). 

'  Ruhr,  ffi  40, 14.  M  ingenuus  esse 
dicetur. 

»  (?ai.  3, 128.  Z.  88.  D.  de  V.  S. 

(50, 16.). 

"  Paul.  5,  9,  1.  cf.  Gai.4,186. 
Die  richtige  Beziehung  giebt  O. 
Bülow,  depraeiud.  form.  Vratisl. 
\SB0.p.\6f. 

ß  Z.  89.  D.  de  reb.  auct.  (42,  ö.). 
Vgl.  Cic.  p.  Qumc/.*8.  an  bona  ex 
ISdicto  dies  XXXpossessa  sint. 

13  Ztv.  26,48.  DaB  Judicium  mo' 
rum  (Rubr.  C.  5, 17.)  ist  kein  reines 
Praeiudicium  über  die  Frage  utrius 
culpa  divortium  factum  sit,  sondern 
"geht  in  eine  Condemnatio  aus  (Z. 
89.  D.  sol.  m.  (24, 8.).  Plin.  14, 13. 
F'a/.M8,2.  §.8.  Plutarch.Mar. 
88.)  und  ist  daher  mit  dem  Judicium 
reiuxoriae  zusammen  gezogen. 
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Tithis  iudex  esto.     Qucmtam  paret  dotem  Seiae  esse^ 

tantam  iudex  esse  pronuntiato.  ^* 

Endlich  legitimum  oder  honorariumy  letzteres  Edicto  propa- 
situm  oder  causa  cognita  redditum^^^  nicht  aber  extraordinarium 
ans  dem  neuem  Rechte  und  Verfahren.  ^^ 

Das  Fr^  fäUt  gleich  der  Exd^  unter  den  allgemeinen  Be- 
griff der  Actio, ^"^  obwohl  es  wegen  mangelnder  Condenrnaüo 
wieder  von  ihr  unterschieden  wird.^^  Diese  Actio  ist,  noch 
vom  Sacramentum  her,  von  dem  das  Praeiudicium  unmittelbar 
abstammt,  eine  duplex  geblieben,  positiv  oder  negativ,  insofern 
beide  streitende  Theile  als  Kläger  auftreten  können.  ^^  Im  Pro- 
zesse fällt  jedoch  dem  Provoconten,  nach  dessen  Behauptung 
die  Intentio  concipirt  wird,  die  Beweislast  {petitoris  partes)  ^  zu. 
Demnach  bleibt  dem,  welcher  zur  Zeit  des  ersten  Anrufs  ^^  mttge- 
fährlicher  Weise  im  Besitze  der  Preiheit  (oder  Ihgenuität)  war,  wäh- 
rend des  Prozesses  die  Beklagtenrolle.^^  Dagegen  ist  der  Genuas  und 
Besitzstand  der  Preiheit  während  des  Prozesses  Jedem  gesichert, 
über  dessen  Preiheit  litigirt  wird.^^   Die  Pronuntiatio  hat,  wenn 


^^  Gai,AfU.  "Eme  Sponsiö  oder 
Sacramentum  wäre  hier  nicht  mög- 
lich gewesen. 

**  §.  13.  /.  deacL  (4,6.)  L.9,  C. 
dep.p.(Syi7.). 

*«  L.  1.  §.  2.  D,  de  R.  V,  (6, 1.)  L. 
n.  D.  de  Üb,  ca.  (40, «.)  L, «.  C.  si 
adv.  rem  iud,  (2, 27.)  Gord.  L.  %  C. 
deped.  iud,  (3,3.)  Diocl, 

*7  Z.  B.  bezüglich  der  Edition, 
Pofltulation  L.  37.  pr.  D.  de  0,  et  A, 
(JkA,  7.).  Vgl.  L.  1.  D,  de  ezc.  (44, 
1.)  beide  aus  Ulp,  4.  ad  Ed.  (be- 
züglich der  Edition). 

ft  L,  35.  §.  «.  D.  deproc.  (3,  3.) 
non  solum  in  actio  postuletur . . .  sed 
et  praeituücium  vel  interdictum ,  vel 
stip^  veUt  caveri, 

*»  i.  6.  i>.  siing.  (40, 14.).  Ein- 
schränkungen L.  9.  C.  de  p,  p.  (8, 
47.).  Darin  liegt  der  praktische 
Unterschied  von  der  Exco  ne  prae- 
iudicium fiat  rei  maiori  mit  der  nur 
der  Beklagte  den  Vorentscheid  der 


causa  minor  hindern,  nicht  auf  die 
Voranstellung  der  causa  motar,  z. 
B.  des  liberale  iudicium  (X.  34.  §.  3. 
D,  de  lib.  ca.  (40, 12.)  L.  4.  §.  1.  D. 
ne  de  statu  (40, 15.)  L.  3.  §.  8. 2>.  de 
Carb.  ed.  (37, 10.)  L.  1-7.  C.  de  ord. 
cogn.  (7,  19.)   L.  2.  C.  de  ord.  iud. 

3,  8.)  provoziren  kann.  Bülow  L 
p.  24  f. 

*  L.  12.  D.  Ä.  t.  qui  habet  inten- 
tionem  secundum  id  quod  intendä. 
i.  6.  D.  siing.  (40, 14.)  L.  21.  C  de 
lib.  ca.  (7, 16.)  L.  2.  L.  5.  §.  1.  L.  14. 
L.  18.  pr.  D.  de  prob.  (22, 3.)  L.  17, 
22.  C.  eod.  (4, 19.). 

21  L.  12.  §.  4.  D.  de  Uh.  ca.  (40, 

12.). 

»  L.  7.  §.  5.  L.  10-12.  L.  41.  pr. 
L.  42.  D.  de  lib.  ca:  (40, 12.)  L.  14. 
D.  de  prob.  (22, 3.)  L.  15.  C.  eod. 

23  Liü.  3,  36.  L.  11,24,23.  D.de 
lib.  ca,  (40, 12.)  L.  2.  §.  24.  D.  de  0. 
I.  (1,2.\  Bekker,  Jahrb.  3,  (1858) 

4.  No.  IIL  S.  130.  bringt  hiermit  den 
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nicht  etwa    eai  iure  Quirithim  N^  esse  oder  N*   Ubertum 

esse)  pronuntiato^^ 
oder  für  die  Petitio  in  Servitutem  und  LibertmiUUem: 

Si  paret  homnem  q.  d.  a.  ex  iure  Quiritium  Ä^  esse 

(oder  iV"*  Ä*  Ubertum  esse)  Iudex  eum  homnem  E.  L  Q, 

A^  (A^  Ubertum)  esse^  si  nan  paret  A^  non  esse  pronunticUo, 
oder  beim  Besitzstreite: 

Si  paret  hominem  q.  d.  a.  m  possessUme  Uberiatis  sine 

dolo  fnalo  fuisse  reL 

Jener  Streitpmict  kann  ein  BechtsyerbältnisB  (lus)^  sein, 
z.  B.  ob  Jemand  Servus^^  FiUus^^  Libertus'^  des  Gegners  oder 
LibeTf  Sui  iuris ^^  bigenuus^  sei  Aber  auch  eine  Tbatfhige 
{factum)  j  z.  B.  ob  dem  Bürgen  öffentlicb,  d.  h.  im  Beisein  Meh- 
rerer, gehörige  Anzeige  über  die  Zahl  der  Mitbürgen  n.  s.  w. 
gemacht  ist  {an  ex  Lege  Pömpeia  palam  praedictum  sit),  ^^  ob  das 
Streitobject  t^ber  100,000  Besterzen  beträgt, ^^  ob  im  Goncmse 
richtig  verkauft  sei,^  uter  prior  in  oppidum  transcendisseU^^ 

Das  Praeiudidum  kann  femer  certum  und  incertum  sein,  z.  B. 


»  X. «.  C  dtf  Hb,  ca.  (7, 16.)  L.  8. 
§•  1.  D,  de  in  ius  voc.  (2, 4.)  L,  8.  §. 
1.  /).  Q.  met.  (4,  t.)  L.  %i.  D,  de 
dolo  (4, 8.)  X.  7.  §.  1,  X  D.  de  H.  P. 
(5,8.)  L.U.D.  de  prob,  (22,^)  L, 
.  sr£>.c2eerc.(44,i.).VgLXexa^.l9, 
80.  Suet,  Fesp.S.  rAeo/>A.4,6,l8. 
Ei  yaivnai  iXavS'e^or  slvat  xaTa- 
8£xaaov  to  dutaard. 

♦  Z.  W.  D.  de  L  et  L  (1,  l.)  L.  l. 
D,  de  prob.  (22,8.).  Etwa  auch  lul, 
Victor  ars  rhet,  c.  2,  §.5.  Or.  1,  M2. 
cum  qucteritur  in  quo  iure  sit  res  aut 
persona. 

5  §.  18. 7.  de  acL  (4, 6.). 

«  X.  1.  §.  2.  D.  de  R.  V.  (6,  I.) 
Dabei  die  Fragen :  an  ex  filio  susce- 
ptus  sit^  an  uxor  fuerit^  an  ex  eoprae- 
gnas  sit  u.  a.  X.  i.  §.  16.  L.Z.  §.l-A.  de 
agn.  (25, 8.)  X.  9.  C.  de  p.p.  (8,47.). 

7  X.  8.  §.  1.  D.  de  in  ius  (2,  4.)  X. 
0.  D.  si  ingen.  (40, 14.)  X.  li,  18.  pr, 
D.  de  prob.  (22, 8.)  X.  ö.  *§.  18.  D.  de 


agn.  (25,  8.)  X.  37.  §.  1.  D.  de  Üb. 
ca.  (4^,  \%). 

^  L.S.D.de  prob.  (22,8.)  X.8. 
§.  2.  D.  cZe  iureiur.  (12,  t.). 

'  i2tt6r.  /f.  40, 14.  M  ingenuus  esse 
dicetur. 

10  (7at.  3,  IM.  X.  88.  D.  dd  V.  S. 
(50, 16.). 

11  Paul.  5,  9,  1.  c/*.  (?at.4,186. 
Die  richtige  Beziehung  giebt  O. 
Bülow,  depraeiud.  form.  VradsL 
ism.p.\5f. 

«  X.  89.  D,  de  reb.  auct.  (42,  ö.). 
Vgl.  Cic.  p.  Qumc<.*8.  an  bona  ex 
Edicto  dies  XXXpossessa  sint. 

13  Xfv.  26,48.  Dba  Judicium  mo' 
rum  (Rubr.  C.  5, 17.)  ist  kein  reines 
Praeiudidum  über  die  Frage  utrius 
culpa  divortium  factum  sit,  sondern 
"geht  in  eine  Condemnatio  aus  (X. 
89.  D.  sol.  m.  (24, 8.).  Plin.  14, 18. 
Ka/.lf.  8,).§.8.  PlutarcKMar. 
88.)  und  ist  daher  mit  dem  Judicium 
reiuxoriae  zusammen  gezogen. 
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51)  imd  Dauer  (§.  52)  des  Klagrechts  in  venchiedene  Klag- 
gattongea  (Genera  Äctionum), 

Die  rubricirte  summa  dxviaio  nebst  ihren  gerichtlich^  Benen- 
nungen VincUcationes  und  Condictiones^  stammt  aus  Yorwissen- 
schafÜicher  Zeit;  die  Bezeichnung  in  rem  und  in  peraonam  aber 
gehört  etst  der  Schule  und  ihrer  Zurückfuhrung  des  lus  dviU 
auf  Fers&nae^  Bes^  Äctiones  an.^ 

Danach  ist  in  dem  lus  personarum  nur  die  Möglichkeit 
enthalten,  Vermögen  zu  haben  und  zu  erwerben,  die  rechtUohea 
Güter  selbst  sind  Aussendinge  (Res),  die  erst  durch  eine  juri- 
stische Thatsache  —  durch  einen  Bechtssatz  {ipso  iure)  oder 
eine  Bechtshandlung,  unter  andern  durch  eine  Legis  Actio  der 
freiwilligen  Gerichtsbarkeit  —  dem  Eigenthümer  mittels  einer 
Succession  in  sein  Hecht  oder  Vermögen  abgewonnen  werden 
müssen,  so  jedoch,  dass  der  Ädquisitio  eine  Obligatio  yorauf- 
gehen  kann,  aus  welcher  Einer  Person  gegen  die  andere  ein 
Recht  auf  den  Erwerb  erwächst  (1.  §.  68). 

Klagt  nun  der  Berechtigte  aus  dieser  Obligatio,  so  muss  er 
sich  an  die  Person  des  Verpflichteten  (m  personam)  wenden 
und  von  ihr  Bechtsüberlassung  (Dare)  und  Besitzübertragung 
(Facere)  fordern.  Die  Behauptung:  das  zu  erwerbende  Becht 
gehöre  ihm  schon  eigenthümlich,  wäre  eine  rerfrühte,  da  die  Obli- 
gatio kein  Haben  (suum  esse),  sondern  nur  ein  Habensollen 
gewährt^  Beschwert  er  sich  dagegen  über  Verletzung  eines 
schon  erworbenen  Vermögensrechts,  z.  B.  'einer  Bes  usu  capta, 
so  darf  und  muss  er  Anerkennung  des  schon  vorhandenen 
Bechts  (Rem  corporalem  oder  incorporalem  swxm  esse)  fordern, 
ein  abermaliger  Anspruch  auf  Dare  statt  Esse  würde  dem  Be* 
klagten  eine  rechtliche  Unmöglichkeit^  ansinnen:  ein  Formfehler 


1  GauA,6.  L.n.pr.D.deO,et 
A.  (44, 7.). 

2  Cic,  de  Or.  1, 41, 186.  Vgl.  I.  §. 
95,  S,  4. 

»  X.  3.  pr.  D,  de  O.  et  A.  (44, 7.) 
Nonvidelur  suum  esse,  quodmndi- 
cari  non  possä,  L.  37.  pr,  L,  34.  pr, 
D,  de  auro  (34,  %).  Cic,  Top.  3, 16. 

4  (rat.  4, 4.  §.14./.  (ieac^  (4, 6.) 
L,  14.  §.  2  fin.  D,  de  exe.  r.  iud,  (44, 
2.).  Cf.  Gai.  3,  W.  §.9.  Ldeinut, 


stip.  (3, 19.)  L.  1.  §.  10.  D.  de  0,  et 
A,  (44, 7.)  Z.  8J.  pr.  D.  de  V.  O.  (45, 
1.).  —  Eigenthümliche  Bedeutung 
Ton  Dare  bei  Concursus  causarum 
lucrativarum:  l)  umsonst  geben  L. 
108.  §.  4.  D.  de  leg.  1.  (30.)  §.  6.  /.  de 
leg.  (2, 20.)  L.  82.  §.  6.  Z>.  de  F.  0. 
(45,  1.),  2)  unwiderruflich  geben 
L,  ^Lpr,  D,de  leg,  1.  (30.)  L.  29.  §. 
^  D.  de  leg.  3.  (32.)  L,  t\,  D.de  so- 
luL  (46, 3.)   X,  14.  pr.  D,  de  t'^.  S. 
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und  Bechtrirrttram,  der  nur  dem  Diebe  (ex  causa  furtiva), 
Eäuber  und  Bejicienten  gegenüber  nachgesehen  wird^  (Anm.). 

Nach  dieser  uiromischen  Anschauung  ist  also  Ä^  in  persO' 
nam  die  gerichüiche  Einziehung  einer  Forderung,  Ä^  in  rem 
die  Klage  aus  einem  schon  yorhandenen  absoluten  Vermögens- 
rechte.^ Jene  wird  zugleich  Actio  schlechthin,  diese  Petitio'^  ge- 
nannt    Beide  Genera  enthalten  natürlich  eine  Persecutio*^ 

Die  Praeiudicia,  soweit  in  ihnen  nicht  über  eine  Res  cor- 
poralis  oder  incorporaUa^  sondern  über  ein  Ins  peraonarum^  z.  B. 
Freiheit,  Ihgenuität  gestritten  wird,  würden  an  sich  nicht  unter 
diese  Eintheilung  £ällen,  sofern  aber  auch  sie  auf  einen  Zustand 
(Esse),  nicht  auf  eine  Leistung  (Dare)  gestellt  sind,  stehen  sie 
mit  den  Äctionea  in  Bern  auf  einer  Linie.  ^ 

Ein  Gemisch  von  A*  in  rem  und  in  personam  sind  die 
Theilungfiklagen,^^  da  in  ihnen  sowohl  über  das  Miterb- 
recht u.  B.  w.,  als  über  die  persönlichen  Leistungen  beider  Par- 
teien entschieden  wird.^^ 

Ganz  verschieden  von  A.  in  rem  ist  aber  A  in  rem  scripta, 
worunter  keineswegs  die  Familie  der  peisönlichen  Klagen  mit 
wandelbarem   Beklagten,    z.  B.   nicht   die  A'  ad  eahihendum^ 


(50,  16.).  Car.  Schmidt,  Quid  »t 
quod  vulgo  diciiur  duas  causas  lu- 
crativas  —  concurrere  non  posse, 
JSero/.  1898.p.2,3. 

5  L.  W.  D,  usufr,  quemadm.  (7, 
9.)  proditum  est  neminem  rem  suam, 
nisi  furif  condicere  posse.  L.  6.  JD.  de 
cond,  oh  turp,  (12, 5.)  L.  1.  §.  1.  L, 
t.  D,  de  cond.  trit,  (13, 3.)  L,  13.  §. 
1.  D.  depos.  (16,  8.)  L,  17.  §.  2.  D. 
de  Pr. V.  (19,5.)  L.  29.  §.  1.  D,  de  V. 
O.  (45,1.)  i;.  2.  §.26.  D.devibon. 
(47, 8.). 

^  Gau  4, 1-8.  X.  26.  pr.  2>.  de  O. 
et  A,  (44, 7.)  X.  178.  §.  2.  />.  de  V.  S. 
(50,  16.)  X.  3.  §.  8.  D.  ad  e3M>, 

(10,4.). 

■^  pr.  /.  de  act,  (4, 6.)  X.  1.  pr.  D. 
de  S.O.  Mac,  (14, 6.)  X.  28, 51.  D,  de 
O.  et  A.  (44,7.)  X.  178.  §.  2.  D.  de  V. 
S,  (50, 16.). 


s  X.  34.  X.  49.  X.  178.  §.  2.  D.  de 
V.  S.  (50, 16.)  X.  18.  §.  1.  Z).  de  ac- 
cept.  (46, 6.)  X.  28.  D.  Raiam.  (46, 
8.)  X.  2.  §.  3.  D.  Quipetant.  (26, 6.) 
X.  57.  D.  de  L  D.  (23, 8.). 

»  §.  13.  /.  de  acL  (4, 6.)  Praeindi- 
ciales  actiones  in  rem  esse  vi  den- 
t  u  r.  Die  Praeiudicia,  welche  kein 
lusPersonarumjBon^m  eineXhat- 
frage  betreffen ,  wie  Quanta  dos  sity 
An  praedictum  sit  haben  wenig- 
stens die  unpersönliche  Fassung 
mit  den  A*  in  rem  gemein.  A.  M. 
S a t;.5,207.  Win dscheid.  Actio  17 f. 

10  §.  20.  L  de  act.  (4, 6.i  §.  3.  L  de 
obl,  quasi  ex  contr,  (3, 27.). 

"  X.  1.  §,  1.  X.22.§.4.  L.».D. 
Farn.  herc.  (10, 2.)  X.  1.  D.  Pin.reg, 
(10, 1.)  §.  4-6. 1.  de  off.  iud.  (4, 17.). 
Sav.  5,  36.  Rud.  zu  P.  Vorles.  (4. 

Ausg.)  189. 
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noxcdea  u.  a.,  sondern  die  in  Betreff  des  Urheben  eineB  BelictB 
(nicht  des  Beklagten  oder  ElägerSy  deren  Bezeiclunmg  in  keiner 
Formel  fehlen  kann)  unpersönlich  concipirte  Klage  und  Ex&^  im 
G^enaatze  individueller  Bezeichnung»  z.  B.  die  A^  Quod  metus 
cau9a  (formula  Octaviana) : 

Si  paret  metus  causa  in  hoc  anno  factum  esse  ut  Ti- 
tius  de  ea  pecunia  quam  pro  N^  fide  sua  esse  iussit<,  accepto 
liberaretur,  nisi  ea  res  arhitratu  Uta  A^  restituetur,  quanti 
ea  res  erit^  eius  quadrupU  iV«»"  A^  c.  rel,^^ 
oder  Ejsc^  metus 

Si  paret  N^^  A^  ex  stipulatu  HS,  X  rntUa  dehert  q.  d. 

r.    a.    Sl   IM   EA   BE  NIHIL   1IETT8   CATSA    YACTTK    S8I^^    tudex 

j^Htn  ^0  ffs^  X  m.  c.  s.  n.  p.  a. 
gegenüber  der  personellen  A^  doli 

Si  paret  dolo  mala  —  iV*^*  factum  esse  ut  Titius  — 

accepto  liberaretuTf  nisi  rel, 
und  der  nur  bezüglich  des  Beklagten  unpersönlichen  ExcepUo  doU 
si  in  ea  re  nihil  dolo  malo  A}  ( auctoris  ^  procuratoris 

IL  dgl.)  factum  sit  vel  fiaty^^ 
wovon  dann  wieder  die  nur  in  materieller  Hinsicht  subjectiv  vei^ 
schiedenen  Exc^  quae  rei  und  personae  cohaerent  zu  unterscheiden 
sind,^^  während  die  personelle  und  unpersönliche  Fassung  sich 
auch  bei  Erlassverträgen, ^^  Stipulationen,^*  Interdicten,^*  Operis 

novi  nundatio,^  Eidesleistungen^^  u.  dgl.  wiederholt 

• 

Anm.  Dem  Diebe  und  Bäaber  gegenüber  bedurfte  das  Eigenthum 
(Pfandrecht)  einen  starkem  Schuts  über  die  Vindication  hinaus, 
selbst  nachdem  es  der  Bestohlene  (unfreiwUlig)  verloren  oder  der 
Dieb  den  Besitz  nicht  mehr  hat.  Denn  sonst  könnte  dieser  das 
Eigenthum  vernichten.    Jener  Schutz  kann,  da  die  Vindication 


w  L.  ».  §.  1,  8.  L.  U.  §.s.i>.  Q. 
f}iirf.(4,t.).  Ru€Lj  Z.Schr.  12,16».— 
A,  Pecuniae  constäutae  L,  1.  §.1.  L. 
5.  §.  2.  D.  depec  const,  (13,  ft.). 

13  L,  4.  §.  38.  D.  de  doli  exe. 
(44, 4.). 

t*  L.  15.  §.  3.  D.  cfe  dolo  (4,  S.). 

»  i.  %  §.  1.  D.  de  doli  m.  exe. 
(44,  4.).  Gai.  4, 119.  Anders  die 
Doli  clausula  L,  6.  pr.  D»  usufr. 

(7,»0. 


19  L.  7.  D.  de  exe,  (44, 1.)  Z.  4.  §. 
S7.  D.  de  doli  exe.  (44, 4.). 

«  X.7.§.8.  X.  <!.§.&.  Z.3ft.§.1. 
L.  07.  §.  1.  D.  de  päd.  (2, 14.). 

w  L.\Q.D.uileg.{m,i.). 

1»  X.  1.  %.Z.D.deint. (43, 1.)  L. 
6.  §.  13.  D.  Quocf  vt  (43,  M.)  X.s.§. 
t,  S.  D.  Quib.  ex  c.  (42,4.). 

»  L.  10.  L.t^D.de  O.  N.  N. 
(39, 1.). 

2»  L.  1.  §.  3.  D.  quar.  r«r.(44,5.). 
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einzig  gegen  den  Besitzer  geht,  nur  in  einer  persönlichen  Klage  be- 
stehen, die  deshalb  nicht  auf  Singularsuccessoren  übergeht  (£.  11. 
D,  de  cand.  farL  13,1.),  obgleich  das  zu  schützende,  bis  zur  Vernich- 
tung des  Objects  verletzte  Recht  Eigenthum  (Pfandrecht)  ist  {Jj,  1. 
L.  10.  §.  %.  D.  eod.  X.  1.  §.  1.  Z>.  d^  cond,  trit:  13, 3.).  Da  nun  die  all- 
gemeinsten Personalklagen  des  lus  civile  die  Condictionen  sind  und 
für  utÜea  in  rem  actiones  vor  den  Formeln  kein  Raum  war,  so  wurden 
jene  unbedenklich  selbst  direct  angewandt,  so  wenig  auch  die 
Formel  passte,  wenn  die  gestohlene  Sache  noch  viadizirt  werden 
könnte  {G  a  i,  4, 4.).  Inzwischen  muss  der  Dieb  seiner  Mora  wegen 
selbst  das  untergegangene  Eigenthum  leisten,  um  so  weniger  ist  er 
mit  dem  Einwände  der  inepten  Klage  zu  hören,  wenn  die  Sache  zu- 
fällig noch  existirt  Zwar  die  Stipulation  hotninem  dari  würde  in 
diesem  Falle  nicht  gelten ,  statt  ihrer  würde  Quod  ex  causa  condi^ 
ctionis  dare  facere  oportet  spondesne?  stipulirt  werden  müssen.  X.  29. 
§.  1.  Z>.  de  V.  O,  (45, 1.).  Aber  in  der  Stipulation  ist  Rechtserwerb 
beabsichtigt  (X.  38.  §.  17.  eod.  itwentae  mnt  enim  huiusmodi  ohUgaiio- 
nes  ad  hoc,  ut  unusqtasque  sihi  adqtdrat  quo  sua  interest,  G^at.  4, 4. 
nee  res  quae  nostra  est^  nostra  ampUus  fieripotest.  X.  82.  pr,  X.  87.  X>. 
de  V,  O,  (45,  1.).  Senec.  de  benef.  5,  10.  Num  quid  non  demens  vi- 
dehitur,  qui  aliquid  vendidisse  sünse  dicatf  quia  venditio  alienatio  est 
et  rei  suae  iurisque  in  ea  nU  in  aäum  translatio,  Atqui  quemadnio- 
dum  vendere^  sie  dare  aliquid  y  a  se  dimätere  est  et  id  quod  tenueris 
habendum  cUteri  tradere).  Zweck  der  Condiction  dagegen  ist 
Rechtaverfolgung  und  der  Rechtsirrthum:  dass  man  eine  eigene 
Sache  nochmals  übereignen  könne,  ist  nur  bei  letzterer  unschädlich : 
Papin,  X.  7.  D,  de  L  et  F.  (22, 6.)  tum  iffnorantia  nonprodest  adqui- 
rere  volentilnu,  suum  vero  petentäms  non  nocet. 

Die  Yindication  Sacr amen to,* 

§.  36. 

Zwei  Grandformen  des  Vindicationaprozesfles  sind  zu  unter- 
scheiden: 

Die  erste  mittelbare  und  civilrechtliche  enthalt  die  alter- 
thümliche  Rechtsverfolgung  eines  Judicium  publicum  rei  privaUte, 
eines  Malt-  und  Seqaestrationsverfahrens  über  Friedensbrach 
(iniuria  vindicare),  worin  über  den  Civilansprach  nur  durch 
Adhäsion  entschieden  wird;  dies  ist  die  in  rem  actio  sacramentOj 
abgeschwächt:  per  aponaionem. 


•  Gai.  4, 1«,  17,  95.    Prob.  4,  4-  19,  S.  21  f.).  Vgl.  Demb,,  Hdlb.Kr. 

10.  (?.  W.  Wetzen^  derröm.  Vin-  Z.Schr.  1,280.  Römer,  Erlöschen 

dicationsprozess.  1845.  (Rec.  v.  d.  S7f.  iScAtrmtfr,  Judicialstip.  106 f. 
Pfordien  in  Bichter'%  krit  Jahrb. 
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Kap.  1.  Cinlrechtspflege. 


Die  zweite  unmittelbare  und  prätonsche  ist  die  rein  privat- 
rechtliche  formula  petitoria.  ^ 

Jeder  Yindicationsprozess  umfasst  drei  verschiedene  Streit- 
fragen: 1)  das  Possessorium  über  Besitz  und  Parteixolle  (petita- 
riß  —  possessoris  partes)  ^  2)  das  Petitorium  über  das  (absolate) 
Becht,   3)  die  Entschädigungsfrage. 

Diese  waren  in  der  Legis  Actio  Sacramento  an  drei  ver- 
schiedene Bichter  gewiesen,  in  Betreff  der  Parteien  aber  die 
zwei  ersten  in  Eine  Actio  duplex  zusammengezogen,  welche  erst 
im  Laufe  des  Prozesses  in  eine  simplea  ausläuft 

1)  Das  Dringendste:  'die  Herstellung  des  BechfsfriedenB 
kann  durch  Privatübereinkunft  und  deren  Ausfährung  (Vis  ex 
conventu  —  bei  Grundstücken  Deductio  mof*ibus  — )^  erreicht  sein. 

In  Ermangelung  einer  solchen  Vereinbarung  schreitet  der 
Staat  ein,  nachdem  durch  eine  Kundgebung  fortdauernden  Frie- 
densbruchs die  Nothwendigkeit  obrigkeitlichen  Einschreitens 
constatirt  ist  Diese  Demonstration  besteht  in  beiderseitiger 
Handanlegung  (Assertio,  Manus  conserttze)^  unter  Drohung  mit 
bewaffneter  Gewalt,  dies  hiess  Ftm  dicere  (Gewalt  zeigen),^ 
Vindicere,^  der  Assertor  Vindex^^  der  Stab  (Festuca),  welcher 
die  Waffe  vorstellt  Vindicta^''  der  das  Streitobject  (Res,  Lis) 
vertretende  Theü,  der  interimistische  Besitz  und  Emchtbezug 
bis  zum  Endurteil  Vindiciae^^  der  ganze  Sdheinkampf  Vindicatio, 


t  6^at.4,9l-95. 

*  Die  nur  bei  Cic,  p.  Caec.  1, 7, 8, 
10,  11,  12,  Jß.  und  p,  Tüll.  JG.  er- 
wähnte Deductio  bringt  Sa  t7.,Venn. 
Sehr.  1,  990.  mit  dem  Ex  iure  ma- 
num  consertumvocarej  KelL,  Z.- 
Schr.  11,  (1842)  0.  (vermittelnd 
Huschke,  GaiuB  189.)  mit  der 
Sponaio  in  Verbindung.  Gegen- 
grunde: Rud,y  Jahrb.  für  wiss. 
Krit  1843.  No.76.  S.602f. 

«  GelL  20,  10,  7.  5a 0.,  Verm. 
Sehr.  1,  392-314.  £:§.  14.  Dernb.j 
Krit  Jahrb.  1,476  f. 

4  Festusp.SftiM,  Vindidae  ap- 
pellantur  res  eae  de  quibus  corUro- 
versia  est,  quod  poHus  didtur  vis 
quam  fit  inter  eos  qui  coniendunt. 


Gell.  20, 10, 10.  vim  illam  dvilem 
et  festucariam  quae  verbo  diceretur, 
non  quae  manu  fieret.  O,  Mü Her, 
Rh«  Mus.  5,  Sj  1.  Uneifindliche  Ab- 
leitung aus  einem  ursprünglichen 
Zweikampfe  {Asverus^  Denont 
149 f.).  Dagegen:  P.  2,  TT.  (86). 

9  GelL  20, 1,  a.  Lex  XII:  endo 
eom  iure  vindicet, 

*  Festus  V,  Vindex  p.  S36  M. 
Liv,%hfin. 

1  Gai,  4,  16.  Horat  Sat,  2,  7, 
76.  Pers.  5, 85.  Pün,  Ep,  7, 16. 

*  Festus  V,  Vindidae  p.  376.  de 
qiM  verbo  Cindus  sie  ait.  Vindidae 
dicebantur  olim  illae  quae  ex  fwub 
sumptae  in  ins  adlatae  eremt^^  at 
Ser,  Sulpidus  (nomine  qti)am  sin- 
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Der  Frätor  erläast  hierauf  1)  ein  Friedenflgebot  an  beide 
Beflitz  und  Becht  in  solidum  ansprechende  Litiganten,  2)  eine 
Entseheidnng  über  den  in  Folge  jenes  Befehls  an  den  Staat 
aufgegebenen  momentanen  Besitz  bis  zum  Austrage  der  EeohtEh 
frage  {yi^dcta  dicere  aecundum  altenan  =  interitn  aliquem  poS" 
aessorem  conatäuere),^  3)  die  nöthigen  Gautionsbefehle  bezüglich 
der  Sicherheit,  welche  der  Besitzer  dem  Gegner  für  den  entzo- 
genen Interimsbesitz  (durch  Praedea  Utia  et  mndiciamm)  auf 
den  SuccumbenzfaU  (unmittelbar  oder  vermöge  einer  Delegation 
dea  Staats,  wenn  nämlich,  wie  es  nach  dem  Cautionsmittel  den 
Ansehein  gewinnt,  sämmtliche  Praedea  ursprünglich  diesem  be- 
stellt wurden)  zu  geben  hatte.  ^^ 

Da  jene  Kundgebung  unter  den  Augen  der  Obrigkeit  ge- 
schehen muss,  so  sin4  streitige  Mobilien  und  Hoventien  ins 
Gericht  zu  schaffen,  zu  un-  oder  schwerbeweglichen  Sachen 
b^ab  sich  zur  Zeit  der  Zwölf  Tafeln  noch  dei  Prätor  an  den 
Streitort  hinaus ;^^  als  die  Gränzen  des  -römisch-italischen  Ge- 
richtseonyents  yorrückten,^^  trat  für  das  In  Iure  manum  canaerere 


gulariter  formato  vindiciam  esse  aü 
(poaaessionem  (?)  eins  rei)  qua  de  re 
controversia  est,  ab  eo  quod  vindi' 
cetur.  17.  Superstites  testes  praesens 
tes  significatj  cuius  rei  testimo" 
nium  esty  quod  aupersHitbus  prae^ 
senlibus  ü,  inier  quoa  coniroversia 
est,  rnndidas  sumere  iubentur, 

'  Cato  hei  Fes  tu  s  v.  Vindidae, 
Die  Entscheidung  des  Magistrats 
erfolgt  nur  möglichst  nach  den 
materiellen  Grundsätzen  der  Inter- 
dicte  de  fundo,  aedibua^homine,  twu- 
fruciu,  idnere,  aqua  Oai,  4, 148/*. 
L.  1.  pr.  D,  de  itin,  (4%  19.)  X.  1.  D. 
de  aqua  quoL  (43,  ^).  Int.  Pauli 
5,  f,  1.  Bei  der  Vindicatio  hereditär 
da  nach  dem  Grundsatse  der  Bono- 
rum possessio:  id  quaeri  oportet, 
uirum  poaseaaorem  esse  oporteat 
(Ctc  Verr,  1,  45,  116.).  Im  Frei- 
heitsprozesse, wo  die  magistrati- 
sohe  Cognition  sich  stets  erhielt, 
zu  Gunsten  der  Freiheit  (secundum 


Ubertatem)  L.  %  §.  «4.  D,  de  O.  I.  (1 , 
%)  Xtp.3,  44,  86.  Dtony«.  ll,tt- 
J7.  Ter.  Ad,  2,  1,  3»  /:  PlauL 
PoenA,%9Af.  5,  «,«/■.  Schmidt, 
Z.Schr.  14, 71-94.:  nach  regulirtem 
Besitzstande  (ordinaio  iudicio)  ist 
der  Litigant  Hheri  loco,  sofern  seine 
activen  und  passiTSn  Actionen 
durch  Litiscontestation  und  Vadi- 
monium  sicher  gestellt  werden 
können.  L.  34, 35.  D.  de  lib.  ca,  (40, 
13.).  luL  Victor.  2J03,\.Or. 

»•  Gai.  4, 16.  Cic.  Verr.  1,  45, 
llft.  Lex  Flau,  Mal.  9/k,a&.  Momm*- 
«eFi,Stadtr.  S.  47S. 

t^  GelL  20, 10,8.  sx  on  ni  ivbc 

lUBYX  COMBBBYIIT. 

12  GelLW,V^,9.Praetorespro* 
pagatis  Italiae  finibus,  datis  iuris- 
dictioni(bu)s  negolüa  occupad 
(p(ro)  fidaci  vinSdarum  dkenda- 
rum  causa  ad  longinquas  res  grava- 
baniur,  cf.Or.mu 
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Kap.  1.  CivUiechtspflege. 


ein  Ex  iure  manum  consertum  vocare  ein:^  die  Parteien  fordem 
sich  vor  dem  Frätor  anf  und  dieser  befiehlt  ihnen ,  •  vor  Zeugen 
{Superstitei)  zur  Stelle  und  von  da  zurück  yor  Gericht  zu  gehen. 
Schliesslich  wurde  sogar  an  einer  stellyertretenden  schon  im 
YorauB  priratim  abgeholten  und  in  der  Nähe  des  Tribunal  depo- 
nirten  Scholle  {Vmdiciae  »wnptae)  die  Yindication  eines  Fundiia 
unter  den  Ansprechem  vollzogen.  ^^ 

Ist  das  bewegliche  Streitobject  im  Gerichte  (m  puhUco)  nicht 
vorhanden,  so  bedarf  es  erst  einer  Darstellung  (EgkUntio),  um 
die  Yindication  zu  ermöglichen.  Zu  diesem  Ende  erlässt  der 
Prätor,  behufs  der  Yindication  eines  Menschen,  einen  Yorfiih- 
rungsbefehl  {IntercUctum  de  Ubero  komme  ^  UberiSy  uxore  exhiben- 
da)  oder  er  giebt  einen  Iudex  Arbiterve^  der  anf  Beacheinigung 
des  Interesse  die  Yorweisung  verfügt  ^^  • 

Eine  Ä^  confessoria ^  aegedoria,  prohibitoria  kann  auch  der 
Besitzer  anstellen,  ^^  dann  bleibt  ein  reiner  Bechtsstreit  über  die 
Servitut  {Iuris  Vindicatio)  ohne  Yindicien  übrig. 

2)  Das  Petitorium  wird  eingeleitet  mittels  widenpreohender 
Bechtsbehauptungen  der  Yindicanten,  Vindicatio  und  ContraviU" 
dicatio,  durch  welche  auch  dieses  ludicium  insoweit  ein  duplex 
wird,  dass  es  durch  Eine  Pronuntiatio  zu  Gunsten  jedes  Theils 
entschieden  werden  kann. 

In  der  Ret  Vindicatio  und  Hereditatis  Petitiö  sind  beide 
Bechtsbehauptungen,  als  Bechtfertigungen  der  Besitzanmassung, 
positive.  Eben  dieses  gilt  vom  Freiheitsstreite,  nur  mit  dem 
Unterschiede,  dass  die  Behauptungen  hier  ungleichartig  lauten 
und  jenachdem  die  Vindicatio  auf  Eigenthum,  die  Contravindi'' 
catio  auf  Freiheit  abgestellt  ist,    oder  umgekehrt,   der  Streit 


ö  Cic.  p.  Mur,  VL  Prob,  4,  4. 
GelL  20,10,1 .  nEx  iure  manum  cor^ 
sertum^^  verba  sunt  ex  antiquisaedo^ 
nibus,  gtioe,  cum  legeagiturei  vin^ 
didae  contenduntur^  dki  nunc  quo^ 
que  apud  Praetorem  solent, 

**  Cic.  p,  Mur.  «.  Fest.  v.  Su- 
perstites.  LacU  inst,  iji.  Serv.ad 
Aen,  3,  saa.  — Im  Intemationalpro- 
zetse  vertritt  ein  in  Born  ange- 
kauftes Stück  Land  das  feindliche 
Gebiet,  jedoch  nicht  als  Streitob- 


ject. Serv,adAen,9^SS,  Festtts 
Bellona,  Dto  50, 4. 71,  S3. 
*  ^  L.^%,^D.de  htm.  Hb.  (43, 
*i9.)  proprie  autem  exhibere  est  extra 
secretum habere.  L,  f ,  9,  IS,  U.  D,ad 
eddb,  (10,  4.)  X.  %,^  D.de  Hb,  ex- 
Mb.  (48,  90.)  L.  7.  §.  1.  D.  de  eotid. 
fürt.  (13)1.)  L.  1. 9.  />.  de  Hgno  nm- 
cto  (47,  3.)  §.  8.  /.  de  obL  ex  deL 
(4,1.). 

W  X.  ft.  §.  6.  D.  «  ususfr.  (7,6.) 
X.  6^  §.  1.  D.  siserv.  (8, 9.). 
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entweder  za  einer  In  SermMem  Petitio  mit  der  Franimtiatio: 
Sermon  Ä*  videri  oder  non  videri^  oder  za  einer  In  Libertatem 
Petitio  mit  dem  AiuBprache  Liberum  videri  oder  nan  videri  ge- 
staltet wird.^^  In  der  Iuris  Vindicatio  dagegen  ist  nur  eine  Be- 
haaptnng  poBitiy,  die  andere  dagegen  negatiy  gefasst  Bildet  jene 
die  ernte  Vindicatio,  ao  wird  die  Actio  eine  Confeasoria,  bildet  sie 
die  Contravindicatio,  so  wird  sie  eine  Negatoria^  werden  die 
Yindicien  in  der  Confeaacnna  dem  Yindicanten,  in  der  Negatoria 
dem  Contravindicanten,  also  aecundum  aervitiUem  rei^  ertheUt^  so 
wird  daa  ludiciwn  materiell  ein  negatorisches,  sonst  (secundum 
libertatem  ret)  dort  wie  hier  ein  confessorisches.^^  In  der  Vin^ 
dicatio  hominis  Uberi  musste  eine  hinlänglich  deutliche  Bezeich- 
nung des  angesprodieiien  Bts  personarum  beigefügt  sein,  z.  B.  bei 
väterlicher  Gewalt  durch  die  adiecta  causa:  fiUum  meum  oder 
meum  er  iure  Quiritium,  ohnedies  wäre  sie  eine  Bei  (servi)  Vtnr 
dicatio.^^ 

Der  Streit  konnte  auf  einen  Intervenienten  übergehen, 
wenn  sich  der  Litigant  auf  seinen  Yormann  {Auetor), ^^  dieser 
auf  emen' Proauctor*^  u.  s.  w.  bezog  und  ein  solcher  litiadennn- 
ciat'als  Defensor  {ßuo  nomine)  an  seine  Stelle  trat 

Ueber  die  formnlirten  Behauptungen  foidert  der  Prätor  von 
beiden  Parteien  Praedes  Sacramenti  für  Busse  und  Ersatz  wegen 
des  gebrochenen  Bechtsfriedens,  worauf  die  Sache  an  Decemvirn, 
Centnmyim,  oder  vnus  iudex  zum  Spruche  (iVontnifuitto)  über 
das  Becht  (de  ipsa  re)  gelangt 

Beispiele:  1)  Vindicatio  hominis:  A*  hvvo  aoo  hokivxv 


"  L.  27.  §.  1.  D.  de  Üb.  ca.  (40, 

«.)  £.4,37,SI.C.tfOcf. 

W  §.  %  L  de  act.  (4, 6.)  L.  8.  pr. 
D,  si  serv.  (8,  S.).    H.  Perniee^ 
Comm.  tur.  dv.  Rom.  (1856)  p.  190,* 
las  f.  K.  §.  15. 

»  i.1.  §.2.i>.cfeÄ.F.(6,l.)« 
quis  iia  petit  vjLiru  bytm  vel  ra  po- 

TBSTATB  BX  ITBB  BOMAKO  vidstUT  — 

recte — egisse:  aitenim(Pompomus) 
adiecta  causa  ex  (velf)  lege  Qmn- 
tiam  vindicare  posse.  cf.Gai,  1,55. 
lu^D.de  Carb.  ed.  (37, 10.)-  Zu 
weit  fas&t  m.  £.  die  Causa  K.,  CFr. 


§.  14,  207.  (bei  jeder  Yindication), 
zu  eng  Muther  (Sequestr.  800),  der 
sie  nur  bei  „ciyilei^' Erwerbsart  der 
patria  potestas,  %.  B.  Arrogation 
uud  Adoption  zulässt  —  als  ob  Ge- 
burt ex  iusto  matrimonio  natural 
wäre.  G^e/Z.  5, 10, 9. 

a>  Cic.  p.  Caec.  l».  p.  Mur.  12. 
Prob.  4,  7.  L.  55.  §.  1.  D.  de  evict. 
(21,  2.)«  Huschke^  Nez.  184,206., 
OaL  211, 212. 

21  L.  11.  D.  fin.  reg.  (lO;  1.)  X. 
48.  pr.  D.  de  pign.  act.  (13,  7.). 
Or.^.  64». 

9* 
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EX  ITRE  aTIUrriVM  METM  E8SA  AIO  SECYNOTM  STAU  CAT8AM 
81CTT  DIXI.       EcCE  TIBI,  VINBICTAU  IMPOSVI. 

N*  Ebenso. 

Praetor:  kittite  ambo  HOxniEx. 

2)  Vindicatio  fundi:  Ä'  pvkdv»  qti  est  or  aobo  qti 

8ABIKT8  TOCATTBy  ETX  EGO  EX  ITRE  QVIEITiyX  MBTM  R58E 
AIO   .  IHDE  IBI  ^O  TB  EX  IVBE  XAVT  C0N8EBTTX  YOOO. 

N*  TNDE  TT  XE  EX  ITBJB  MANT  C0N8EBTTM  T0CA6TI  IRDE 
EOO  TE  BETOCO. 

Pr*  8TI8  TTBISaTE  8TPEB8IITIBTS  PBAE8ENTIBT8  ISTAX 
TIAX  DICO  .'iniTE  TIAX. 

{Ineunt)  —  bedite  tiax. 

Ä'    HVKC   EOO    FTWDTX   EX   I.    O.   XSTX    B88B   AIO.       ECCE 

TIBI  TINBICTAX  IXPOBTI. 

iV»  Ebenso. 

Pr,  Decedite  ambo  de  fundo,  {Discedünt), 

A*  P08TTL0  AmrS  DICASy  QTA.  EX  CAT8A  TDIOICATEBI8. 
N*   irS    PEBB&I   8ICTT   TINDICTAX   IXP08T1    {Ä^  in  aUCtO- 

rem  praeamtem:  utando  tb  in  itbe  cx>if8Pioio  po^tlo  akhe 

FTA8  ATCTOB  Antwort). 

A*  QTAKDO  TT  »if BIA  TIin>ICATISXI  aTIKQTIVS  CBHTTM 
AEBIS  BAGBAXEHTO  TB  PBOTOOO. 

N*  SIXILITBB  EOO  TB. 

3)  Iuris  VindiccUio,    a)  Confeeaoria:  A*  aio  muh  its 

ESSE  TTENBI  FBTEBDI  FTNBO  TTO. 

N'  xxoo  TIBI  ITS  ESSE  rel, 

Pr.  81  NEGAT  8ACBAXEHT0  QTAEBITO. 

A'   aTABBO   NEOAS   (xiHI   IT8    ES8B   TTENDI   FBTEHDl)   TE 
8ACBAXEBT0  QTINGENABIO  PBOTOCO. 
N'  SIXILITEB  EGO  IX. 

b)  Negatoria:  A*  aio  tibi  its  kok  bsse  abborbm  tek- 

TO  IKCUKATAX  IK  XETX  FTKDVX  HABEBE. 

N'  AIO  XIHI  ITS  ESSE  rel. 

A*  aTANDO  AIS  TIBI  lUS  S8SE  rel, 

3)  Endlich  die  Bestitutions  frage  betreffend  ist  nur  das 
Sacramentum  durch  gesetzliche  Geldästunation^  von  vom  herein 
liquid  y    Streitobject    und    Prozessfrüchte    {Lis    und   Vmdiciae) 


22  Gai.  4, 15,  Uk  Gell.  11»  1, 9.  Festus  E^.  v.  Ae^mata. 
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dagegen  bedüxfen  noch  einer  Liquidation  in  einem  NaehTeifiEÜb- 
ren,  worin  Erüohte  und  Schäden  geschätzt  werden^  um  die  £nt> 
Schädigung  des  Besitzers  oder  der  Praedes  festzustellen.  Die 
zwölf  Tafebi  verstatteten  hierfür  Provocation  auf  hilligen  Ent- 

• 

scheid  durch  drei  Sachventändige  {Arbitn)^^  und  Geldreduction 
{Litis  Aesthnatio)  mit  Damnations Wirkung,^  hei  unredlichem 
Fruchtheznge  {iniustae  vtndidcie^  falsa  vindida)  eine  doppelte 
Entschädigung  (dupÜone  decidere)  wie  gegen  den  nicht  ertappten 
Dieh:^^  die  primitive  ünförmlichkeit  (§.  21,  16)  war  einer  recht- 
lichen Ordnung  gewichen. 

Dingliche  Sponsionsklage.* 

§.  37. 

Ist  der  Besitz  anderweit  entschieden  und  kann  oder  will 
der  Beklagte  nicht  contravindiziren,  so  kann  das  Judicium  üher 
das  Becht  auch  hei  der  Bei  Vindicatio  und  Hereditatis  Petitio 
Ton  Yom  herein  nur  ein  einfaches  sein.  Die  ältere  und  ciirile 
Form  dieses  simplex  iudicium  ist  die  In  rem  Actio  per  sponaionem, 

Bacramentum,  Vindicien,  Praedes  Sacramenti  und  Litis  Vin- 
diciarum  fallen  weg,  der  Besitzer  leistet  die  Satisdation  und 
Succumhenzsponsion  nur  durch  einfaches  Gelöhniss  an  den 
Kläger. 

Danehen  hestand  zwar  die  Vindication  mit  Ex  iure  manum 
consertum  vocare^  und  Sacramentum  in  CentumTiralsachen  noch 


23  Varro  5, 177.  Muthmassungen 
über  die  Frist:  trigmta  oder  decem 
dies  Huschke^  Qai.  170. 

2«  GelL  20,  1,  45.  Gau  4,  tl. 
Wetzeil  91.  A.  M.  Stintzing, 
Verh.  d.L.A,  sacr»  8. 7  u.  ö. ,  Krit 
Z.Schr.  3, 840  f. ,  der  Arbitrwm  und 
Personalexecution  auf  persönliche* 
Klagen  beschränkt  und  bei  dingli- 
chen die  Addietio  für  zulänglich 
hält.  (Aehnlich  Huschke^  Qai. 
168.)  Aber  Addicere  im  Gegen- 
sätze von  Dare  und  Dicere  ist  nicht 
Anerkennung  vorhandenen,  son- 
dern Zuerkennung  fremden  Eigen- 
|thum8  {yarro  5,  4.)  und  daher 
ausser  in   der  freiwilligen  Legis 


Actio  (§.  99)  nur  im  Straf*  und  Con- 
tumazialverfahren  (§.  94)  zulässig. 

2*  Lex  XIL  bei  Festusv.  Vindi- 
dae  fin,  Cic,  p.  Mit.  27, 74.  non  m- 
iustis  vindiciis  ac  sacramentis  aUe- 
nos  fundos  -^  petebas,  Arnob.  4, 
16  f,  qtds  arbiter  —  auf  vindicias 
iustas  dare  —  aut  sacramenta  cone- 
tur  pronuntiare  non  iustaf 

*  (jat.  4, 91-94.  Unbrauchbar  ist 
PseudO'Ascon.  in  Verr,  2, 1,  4ö.  §. 
119.  p,  191, 14-22.  mit  dem  ganz  fal- 
schen Begriffe  Lis  Vindidarum,  Die 
Institutionen  und  Theoph,  4, 11.  pr. 
gedenken  der  Sponsionsklage  so 
wenig,  hIb  des  Legiiimum  ludidtim, 

A  ö«//.  20, 10,1.  (§.30, 13.) 
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imter  den  Kaisem,  niir  dass  das  Sacramentwn  wegen  der  I^ex 
lulia  immer  das  grosse  von  125  Sesterzen  sein  musste.' 

In  nicht  centamviialen  Yindicationen  aber  hatte  vielleicht 
schon'  die  Lea  Aebutia  dem  Prätor  gestattet:  1)  vorerst  den 
Besitzstand  nach  Besitzrecht,^  z.  B.  durch  Interdiot  mit  Sponsiones 
poenales,  Verleihung  der  B^  P^  zu  ordnen,  gleichwohl  aber  von 
dem  Besitzer  materiell  die  Satisdation  zu  fordern,  wie  wenn 
eine  Demonstration  des  Friedensbruohs  mit  Mamu  contertae^ 
Friedensgebot  und  Vindidas  dicere  wirklich  vollzogen  wäre 
{Satisdatio  pro  praede  Utia  vindiciarum)  ,^  2)  hiemächst  aber 
Behufs  Einleitung  des  Petitorium,  falls  der  Kläger  nicht  von 
selbst  dazu  provozirt,  dem  Beklagten  eine  einseitige  Spcnsio 
praeiudicialis : 

Ä':  si  HOMO,  avo  DB  AoiTTB,  EX  i?BB  QyiaiTivir  snevs 

EST,    SESTSETIOS  XXT  KTM08  DARE  SPONDESNB?      N*:  BPOVnBO. 

aufzulegen,®  und  daraus  dem  Kläger  die  formula  certa  in 
personam: 

T.  L  E.  SI  VAVBT  v^^  A?  (ctwa  ea  spontane:  m  homo 
q.  d,  a,   ex  iure  Qtaritium  A^  esset)  HS   xzt  ntmos  babe 

OPOBTEBE   lYDXX  V^^  A.^  HS  XXT  NVHOS  GONDEMJf  A  S.  K.  P.  A. 

(natürlich  ohne  die  pönale  Sponsio  und  Restiptdatio  tertiae  par- 
tis)  zu  ertheilen.  Die  Provocation  zu  dieser  Sponsio  und  die 
Pronunliatio  des  Judex  über  das  dingliche  Becht  sollte  gleiche 
Kraft  (siremps  lex)  haben,  als  ob  (nach  der  Lex  Finaria)  am 
einem  quinquagenarii^m  scuramentum  provocirt  und  über  dessen 


2  Crat.4,95.  summam  sponsionis 
a^  sacramentum,  ^.-^.  Z.Schr.  5, 
388.  ^.3,196.  Asverus,  L,A.S€icr. 
S.  31,  41.  A.  M.  Dernh,  H.  P. 
S.  7,  U.,  Krit  Z.Schr.  i,  984  f.  544  fl 
(ss  sp*  praekid,  vor  Centumvirn). 
Mayer  ad  Gau  4, 48.  §.  30-3S.  (Ge- 
misch von  Sponsio  und  Vindicatio), 
gegen  Beide:  Körner^  Ueberschau 
415,403.  KeinProdudictumüberCeu- 
tumTiralcompetenz  meint  Paul. 
5, 9, 1.  cf,  2, 

3  Plaut.  Rud,  3.  4,  7  f.  Cic. 
Verr.  2, 1, 45,  \iiksi  quis  testamento  se 
heredem  esse  arbüraretur  —  lege 
tigeret  in  hereditatem  out  pro  praede 


litis  vindidarum  cum  saHs  aecepi»' 
set<,  tponsionemfaoeret,  itadehere- 
diHaie  certareL  hoc  opinor  iure  et 
maiores  nostri  et  nos  semper  un 
sumus. 

4  Ctc.  Ferr.  2, 1,45,116.  GaLA^ 
148.  L.  m.  D.  de  iud.  (ülp.  3».  ad 
Ed,  bei  bon,  poss.),  A.  M.  iZd'm«  r, 
Erlöschen  S.  87.  WeizellS.nt. 
Dagegen  Stint zing  S.  tl  £ 

6  Gat.4,94.  Fr.  Fo<.396.  Paul. 

5,S,«. 
«  Arg.  Cic.  Verr.  1,  45,  IIS.  kx 

■DICTO  yRBAMO  (C  FefTU)  81  DS  H>- 
aSOITATB   AMBIOITVB.    81  F0S8B880B. 
8P0N8I0MSM  MOH  r  ACIBT. 


*. 
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EechtmüBsigkeit  entsobiedeA  wäre.^  3)  Baa  Nachverfahren  re- 
dazirt  sich,  da  es  dem  Kläger  um  die  kleine  Sponsionfisomme 
gar  nicht  zu  thun  ist,  auf  ein  aecutorium  iudidum  gegen  die 
Sponsoren  pro  praede  Litis  Vindiciarum, 

Hierdurch  war  die  Yindication  unter  Bürgern  in  nicht  cen- 
tomidralen  Sachen  materiell  in  ein  Jkukcinm  privatum  Terwan- 
delt  und  nur  die  gesetzliche  Fiction  (siremps  lex)  erinnerte  an 
die  Formen  des  Friedbruchsverfahrens. 

Nach  einer  andern  Ansicht  wäre  die  Spcnaio  pradadAdaUs 
von  jeher  ein  facoltatiYes  Mittel  gewesen,  das  Qdnquagenariwn 
sacramentum  zu  vermeiden  und  über  dingliche  Bechte  im  Con- 
dictionenprozesse  zu  streiten.  Aber  dieser  bez(^  sich  auf  Ge- 
schäftsobligationen und  auBsergerichtliche  Sponsionen.^ 

Dass  die  Sponsio  bis  gegen  Ende  der  vorchristlichen  Kaiser- 
zeit für  spezielle  und  universelle  Äctiones  in  rem,  besonders  für 
die  possessorische  Erbschaftsklage  in  Gebrauch  blieb,  kann  man 
aus  der  Erwähnung  und  Stellung  der  Stipulatio  pro  praede  litis 
vindieiarum  mit  den  Dupli  fructus  schliessen.^ 

Indessen  empfahl  die  Prozessöconomie  eine  Zuaammenzie- 
hung  des  FraeiwUcium  mit  dem  Arbitrium  y  Einschiebung  der 
ExcepiioneSi  vor  Allem  aber  eine  Geldcondemnation  und  genü- 
gendere Caution  (ludicatum  solvi)  und  hierfür  bot  nur  die  For- 
rrnda  petitoria  das  geeignete  Organ  dar.    - 


Formula  petitoria,^ 

%  38. 

In  der  Vindikation  mittels  Formula  ist  vorab  das  Possesso- 
rium vom  Petitorium  geschieden.  ^ 


7  Czai.4, 1A. 

S  Stintzing  §.  10.  Husckke^ 
Gaius  180.  Dagegen  iC  §.  ^.  aoi. 
$. 37. 317.  Römer y  Ueberschau  3, 
444  f.  Die  Sponaionen  zur  Zeit  der 
Legis  Äctiones  {Liv,  S^Sdf,  39,43. 
40,40.  Cic.  de  off,  3,19.  m  vir  bonos 
esset.  GelL  14, 3.  Pia u I.  Rud.  5, 
3, 24.  Va  l,  M.  2, 8, 2.)  sind  ausser- 
geriohtUche  und  freiwillige. 

^  Paul.  5,9,2.  stellt  sie  zu  den 


Cautionen  des  Bonorum  Possessor, 
cf.  1, 13/^,8.  Dass  sie  aber  auch  in 
der  Eigenthumsklage  fortdauerte, 
beweist  L,  78, 79.  D.  de  R,  V,  (6, 1.) 
L.  un.  pr,  C.  Tk.  de  usur,  rei  iud. 

(4, «.). 

♦  Ga/.  4,  91,93. 

»  X.  1.  §.2.  Z).'i/.P.(43,17.)  L. 
14.  §.  3.  Z>.  (2e  exe.  r.  iud.  (44,  2.)- 
Froniin.  de  corUrov.  44,5-9. 
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Jenes  bildet,  wenn  es  nicht  durch  Uebereinkimft  beseitigt 
wird,^  einen  selbständigen  Besitzstreit,  der  durch  eine  Yerwar- 
nung  —  bei  dem  Streite  über  EigenthumsbesitSy  Ususfrucius 
possessio  und  unter  Biyalen  durch  ein  duplex^  (wie  die  Manus 
consertae),  bei  dem  Erbschaftsbesiize,^  den  Prädialservituten^ 
und  der  väterlichen  Gewalt^  dagegen  durch  an  simplex  Inter-^ 
dictum  —  oder  wenn  der  Besitzwille  aufgegeben  ist,  mittels 
einer  Actio  (z.B.  metus^  condictio  incerti),''  ifi  integrum  restitutio,^ 
praeiudicium^  erledigt  wird.  Eine  interimistische  Besitzein- 
setzung durch  den  Staat  aber  kommt  nicht  mehr  vor. 

Die  Fetitio^  petitoria  formula^  petttoriwn  .iudicium^^  anderer- 
seits  ist  schon  yon  vom  herein  ein  srmpUx  iudicium^^  mit  ding- 
licher, meist  positiver,  nur  gegen  Servitoten  auch  negativer 
Intentio. 

In  dieses  wird  die  Bestitutionsfrage  und  litisästimation  der- 
gestalt hineingezogen,  dass  über  das  Becht,  die  Entschädigung, 
eventuell  die  Qeldcondemnation,  von  Einem  Richter  zu  befinden 
isi^^  Die  ^judizialfrage  über  das  Becht  wird  durch  Ihnrnttn-- 
tiatio,^^  die  Entschädigungsfrage  durch  Arhitraius^  die  eventuelle 
Geldleistung  durch  Condemnatio  erledigt,  för  die  der 


2  i.i.§.s.Ai/.P,(43,i7.). 

>  Gai,  4, 148-lfiO.  L.  1.  pr.  L.  4. 
D.  eod,  L.  1.  pr,  D,  de  super f,  (43, 
18.)  Z.tifi.D.  tf/rudi(43,2l.).  Da- 
durch ist  nicht  ausgeschlossen, 
dasB  auch  der  Kläger  und  Judex 
im  Petitorium  zusieht.  Z.  9.  L,  S6. 
pr.  D.  de  R.  V.  (6, 1.). 

*  L,  \,  pr.  D.  quor.  hon,  »(43,  %,) 
L,  1.  §.  S.  D,  quod.  leg.  (43,  S.). 

»  L.  1.  pr,  §.  II.  />.  de  itin,  (43, 
19.)  L,  1.  pr.  §.  29.  D.  de  aq,  quoU 
(43,  M.)  L.  1.  pr.  D.  defimte  (43, 
W.)  rel, 

•  X.l.pr.§.6.  L,ijS,pr.D.delib. 
exh,  (43, ao.)  L.  1.  ^. i.D. de k.  V. 
(6, 1.). 

^  L.  1.  §.  4.  D.  U.  P.  (43, 17.)  Äe- 
stituiae  possessionis  ordo  iutt  inter* 
dicto  expedäur  out  per  aetionem. 
U  1.  §.  i^xD.de cond. irit. (13, 8.) 


L.  ^pr.  §.  1.  D.  de  fürt.  (47, 2.)  L, 
15.  §.  1.  D.  de  cond,  ind.  (12, 6.)  L. 
9.  pr.  L.  21.  §.  t.  2>.  q.  met.  (4, 2.). 
Bruns^  Besitz  §.  S. 

s  Z.  2S.  §.  1.  D.  Ex  qmb.  c,  maL 
(4, 6.). 

»  Z.  12.  §.  4. 2>.  de  lib.  ca.  (40, 12.). 

*o  L.  36.  pr.  D,  de  R.  V.  (6,  1.). 
Quiniil.  Decl.  13, 1.  qtds  inäÄgna- 
tur  apes  formula  vindicari, 

11  L.  m.  D.  de  lud.  (5,  l.).  Gai. 
4,148. 

ß  §.  M.  /.  de  acl.  (4, «.). 

«  X.  «.  §.  2.  D.  de  conf,  (42,2.) 
L.  40.  §.  2.  i>.  deproc.  (3,  S.)  X.  M. 
2>.  dept^.  (20, 1.)  L.  SS.  §.  1.  D.  de 
R.  V.  (6,  1.)  L.  85.  />.  cfe  A.  Ä  V. 
(19, 1.)  £.  90.  §.  1.  />.  <20  exe.  r.  tiid 
(44,  2.).  iS/epA.  ad  Bas.  15, 1, 18, 
17, 18,  27,  79.  Zachariä,  Z.Sdur. 
14, 4, 1. 
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Satisdatio  ludicahtm  solvi  zu  leisten  hat»  so  daas  der  PirozeBs  mit 
einem  Zwangerrerkaufe  des  Eigenthümen  endigen  kann. 

Für  Eigenthom  und  Erbrecht  lautet  hiernach  die  Formel 
beispielsweise  so: 

OCTATIYB   IVnXZ  X8T0.      Sl  7ABST    FniDTH  COBHSUAXTH 

o.  n.  A.  (hereditaiem  Titn)  xx  iths  aviniTiTM  p.  BsaTUJi 
BSSK,  HiavB  IS  ETH  fthsym  (tfom  hareditatem)  abbitbaty  tyo 

P.    SBBTIUO   BEBTITTBT»    OTABTI  BA  BBS  XBIT  B^^  P.  BBBYILIO 


a  S.  B[.  P.  A. 


14 


Diese  Formel  wird  dxrect  auf  die  eontroverna  de  loeo,^^  als 
uälis  (durch  den  Zusatz  sHpendiariwn^  vectigalem  und  Weglas- 
Bung  des  ex  iure  Quiritium)  auf  Provinzial-^^  und  Yectigalgrund- 
stücke/^  als  FicÜUa  PubUciana  auf  unreifes  Eigenthum,^^  als  in 
factum  concepta  sogar  auf  blosse  Bonorum  possessio,  auf  Fidei- 
commissaria  hereditasy  auf  Fignus  und  Hypoikeca  übertragen.  ^^ 
Dagi^en  findet  für  üsusfructus  und  Servitus*^  folgende  ab- 
weichende Formelbildnng  statt: 
Confessoria: 
Si  paret  A*  ius  esse  utendi  fruendi  fundo  ComeUtmo*^ 
(oder  eundi  agendi  in  fundo  Com.^^  oder  tigna  immittendi\ 
oder  aedes  suas  aäius  toüendi,  oder  tigna  immissa^  oder  ita 
aedificaium  habere  (mit^'  oder  ohne^  invito  N^)  q,d.a,  nisi 


**  Crc.  F«rr.  2, 12.  (a.  684),  Gai, 
4, 93, 41,  ftl.  Ruhr.  L,  S.  L.  10.  §.  1. 
D,  de  her,  pet.  (5,  S.).  Vgl.  mit  Cic, 
Ferr  1,45, 116. 

1*  Frontin,  44,  8.  formula  ex 
iure  QuiriHum  peti  debet  proprietcu 
loci.  L,  1.  L,  4.  §.  S.  £>.  /Sn.  re^.  (10, 
1.)  §.  6.  /.  ci0  off,  iud,  (4, 17.).  Das 
Technische  des  Streits,  ja  bei  klei- 
nen Qr&Dzirrungen  (intra  quinque 
pedes)  die  Entscheidung  selbst  ge- 
hört an  Feldmesser.  X.  S.  §.  1.  D, 
fin,  reg,  (10, 1.).  /2u<2.,  in  d.  Sehr, 
d.  Feldm.  2, 443. 

16  Frontin,  36,  9.  vindicont  . . 

1'  Tit  ^.6,8.  siügerveciiga- 
lis',,,,pet<Uur. 

16  Muthmassungen  über  die  Ent- 
gtehimgsseit  Burchardiy  R.  O. 


§.  175.  Wiedereinsetzung  S.  153. 
Vgl.  dagegen  K,  C.Pr.  §.38.  a.E. 

«  ri /.  /f.  5, 5, 6. 

M  öai.  4,  8.  Ruhr,  ff,  7,  S.  n 
üsusfructus  petetur{deigegen  8, 5. 
noch:  si servitus  vindicetur)  vel 
ad  al,  perU  negetur,  §.  3.  /.  de  act, 
(4,  6.)  und  Theoph,  Steph.  Schol. 
zu  X.  5.  pr,  D,  Si  ususfr,  (7,  6.) 
{Basil.  16,  6,  5,  1.).  Psell.  v.  864. 
ZacAartä',  Z.Schr.  12,  S.  360. 
Schmidt,  das.  15,  S.  151.  H;  Per- 
nice,  comm. fi.  164  /*.  ÜT.,  C.Pr. §.38. 

21  L.  5.  pr.  §.  6.  D.  si  US.  (7, 6.). 

22  jL.  9.  pr.  D.  si'serv,  (8, 5.)  Z. 
17.  §.  8.  Z).  cfe  a^.  pl,  (39, 3.). 

M  X.  4.  §.  7.  Z>. «  wrv.  (8, 6.)  L, 
15.  D.  de  0.  N.  N.  (89, 1.)  L.  17.  />. 
eomm.pr.  (8,4.). 

M  (G^at.4,S.)  X.8.  §.5.  X.9.pr. 
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N*  Ä^  arbitraiu  tuo  restituet^  quanti  ea  res  erit  N^  A^ 
condemna  8.  n.  p,  a*^ 
NegcUoria: 
Si  parei  N^  ius  non  esse  inuito  Ä^  uti  frui^^  (eundi 
agendi  in)^^  fundo  ComeUano  (imtmUendi  stiUioidium*^  oder 
,        aedificcUum  habere),^  q.  d,  a,  neque  reL 
Frolubüoria: 
Si  parei  A!*  ius  esse  proMbendi  N*^  fundo  ComeUano 
g,  d,  a.  uti^frui^  neque  rel,^^ 

Auf  liberalBachen  und  Statusklagen  ist  die  gaiuBe  Poimel 
unauwendbar.^^ 


Die  Bcheinvindication.* 

§.  39. 

Die  Vindicatio!!  wurde  in  der  freiwilligen  Geiichtabarkeit 
angewendet  bei  Bechten,  die  nur  etstritten  werden  können,  weil 
sie  nach  ältester  Stadtverfassung  nicht  veräuBsert  weiden 
sollten.  Sie  behauptete  sich  aber  auch  nach  Einführung  der 
Mancipation.^ 

Dergleiohen  Hechte  sind  die  Familien-  und  Erbrechte,  das 
Eigenthum  und  die  Servituten.* 

Demnach  erfolgt  die  Freilassung  aus  Sclaverei  und  Manci- 
pium  durch  eine  scheinbare  Vindicatio  in  libertatem  (Manumissio 


L,  11.  D.  siserv.  (8, 5.)  L.  1.  §.  7.  L. 
W.  D.  de  0,  N.  N,  (39,  l.)  L.  18.  §. 
10.  2>.  de  damno  inf,  (39, 3.)  X.  M. 
D.  de  exe,  r.iud, (44,».).  Fr.  VaLSA. 

25  L.  4.  §.  2-4.  D.  si  serv,  (8,5.). 
Fr.  Va  t.  W. 

2ß  Ao  in  /ac^tim  wie  Note  10.:  L, 
4.  A.  SB.  §.  3.  D.  q.  m.  US.  (7, 4.). 

2^  X.  II.  §.  2.  D.  depign.  (20,  i.). 

28  L.  9.  pr.  D.  si  serv.  (8, 5.)  L,  8. 
§.  8.  Z>.  de  rtw  (43, 21.). 

29  L.  4.  §.  uU.  h.  8.  §.5.  L.  9.pr. 
L.  11, 18.  Z>.  A  serv.  (8,  S.)  L.  15.  D. 
de  O.  N.  N.  (39,  i.). 

30  X.  20, 8J.  D.  de  S.  P.  U.  (8, 2.) 
L.B.pr.  X. 0,11-13, 14. §.l.  L.\l.D.si 
serv.  (8, 5.)  X.  29.  §.  1.  X>.  ad  l.  Aq. 


(9, 2.)  L.  i.D.  de  serv.  leg.  (33, 8.) 
X.  8.  §.  2.  D.  arb.  fürt.  (47,7.)  X.  45. 
D.  de  damno  (39,  2.)  X.  15.  D.  <ie 
0.  N.  N.  (39, 1.). 

a*  X.  11.  X>.  «  s*irv.  (8,  ö.)  X.  5. 
pr.  D.  si  ususfr.  (7,8.).  iSlepk.  ad 
h.1.  Perwice  §.7-9. 

32  Cic.  p.  Place.  17,  40.  Susi. 
Vesp.Z.  Gai.A^ik.  %.\B.I.deact. 
(4, 8.)  X.  1.  §.  2.  X>.  de  Ä.  F.  (6. 1.). 

•  Pati /.  2, 25. 4, 12.  Ti /.  /f.  1, 7. 
40, 2,  C.  7, 1, 17. 8, 48, 49.  iC,  CPr. 
§.24. 

^  Fr.  Fa^  50.  et  mandpationem 
et  in  iure  cessionem  lex  XII  tab-  con- 
firmat.  Gai.  2,  25.  fere  semper 
nwndpationibus  utimur. 


II.  ProKeBSsachen.    Die  Schein vindication.  f.  39. 
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per  vindictamy  EnumciptOio),^  die  Adopüon  durch  eine  VindiccUio 
filn  gegen  den  Vater  oder  Käufer,^  die  Uebertragang  der  Legi^ 
thna  tutela  muUerum  durch  eine  Yindication  des  Iu8  agnationia 
oder  patronatus.^  Auf  gleichem  Wege  geht  die  Legitima  here- 
ditas  nondum  adguinta  über.^  Das  Eigenthum  an  beweglichen 
Sachen  und  italischen®  Grundstücken  wird  durch  Bei  Vindicatio 
übertragen  J  durch  Ueuifructus  petitio  mit  einem  Niessbrauche,^ 
mittels  einer  Servitutie  Vindicatio  mit  Grunddienstbarkeiten  be^ 
lastet,^  in  Form  einer  Negatoria  von  beiden  liberirt.^^  Endlich 
die  erworbene  Erbschaft,  deren  voUer  TJebertragung  freilich 
zugleich  materielle  Gründe  enlgegientreten,^^  kann  mittels  einer 
hereditatis  petitio  cedirt  werden. 

Alle  diese  Scheinvindicationen  haben  nicht  nur  das  Charak- 
teristische des  Prozessgeschäftes  überhaupt  —  drei  Personen,^' 
sondern  auch  die  Formalnatur  der  Vindicatio  per  Legis  Actionem 
bewahrt 

Der  Magistrat  muss  Legis  Actio  (§.  4,  87)  haben  ^^  und  ist 
ordentlicher  Weise  nur  für  Bürger  (ilure  originis)  oompetent.^^ 

Kläger  (Cessionar)  kann  kein  Unselbständiger  sein,  weil  er 
nicht  für  sich  yindiziren  kann  und  Stellvertretung  ausgeschlossen 
ist,^^  Beklagter  (Cedent,  wenigstens  Manumittent)  auch  ein 
HauBsohn  mit  Bewilligung  des  Vaters.^® 


2  Gai.  i,  115, 1»,  1S8.  Ulp,  10, 
1.  PauL  2, 25, 4.  Tkeoph.  §.  4.  /.  de 
UberU  TU,  ff.  40,  2.  C.  7, 1.  Liv. 
2, 5. 41, ». 

'  Gai,  1, 1S4.  {leg,  aut  nonre" 
mandpatur patri.  Scheut l^  de  Üb, 
m  adopt,  dand,  1880.  p.  5.)  GelLby 
1».  X.  1.  §.  1  jD.  de  R.  V,  (1, «.). 

«  Gai,  1, 168-172.  Ulp,  11,  s-io. 
19,  11.  cf,  Cic,  de  Or,  1,  S8,  178. 
iScAeur/,  Beitr.  2,  S.^ 

ft  Gau  2,  84,  86.  3,  85,  86.  Ulp, 
19,  12,  14.  L,  4.  §.  28.  D.  de  doUexc, 
(44, 4.)  L.  1.  C,  de  revoc,  ü$  (7, 75.). 

•  (?at. 2, 24, 31, S2.  Ulp.  19,9, 
^  Öai.2,24. 

8  Gat.  2, 30,  SS.  UlpA9y\U  Fr. 
Vat.  45, 47. 

•  Gas.  2, 31. 

*»  Gau  2,  30.   §.  3.  /.  de  usufr. 


(2, 4.).  Scheurl  L,  21.  D.  de  S.  P. 
U,  (8,2.)  L.  20.  pr.  D.  deS.P.  R. 
(8,3.).  5cA0ur/,Z.Schr.  12,8.241. 

11  Gai,  2,  Vifin,  36,  37.  3,  85-87. 
Ulp,  19,  12-14.  Scheurl,  Beitr. 
1,8.  r. 

«  Ulp,  19,  9, 10.  —  Vgl.  jedoch 
§.  16.  Not  1.  §.  17.  Not  1.  Tit,  C,  de 
aesert,  toll,  7, 17. 

«  L,  4.  D.  de  adopt.  (1, 7.)  L.  3. 
D,  de  off",  proc.  (1, 16.)  L,  1.  C.  de 
adopt,  (8, 48.)  L,  LCdevind,  (7,1.). 
Paul,  2,  25,  4.  Gai.  2,  24.  Lex 
Flao.  de  Salp,  28.  Mommsen, 
Stadtr.  8. 437.  Liv,  41, 9. 

14  X.l.C.deemane. (8,48.).  §.5,10. 

w  Gai.  2,  96.  4,  82.  Fr.  P'a<.  51. 
L.  123.  pr.  Z).  «fe  R.  I,  (50, 17.). 

!•  L.  51.  §.  1.  i).  de  R.  N.  (23, 2.) 
X.  13.  D.  (20  iur.pair.  (37, 14.)  X.22. 
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bestimmten  GeldBchiüd  eine  bestimmte  Geldo<mdemnation,  zu 
welcher  aus  der  Sponsio  noch  ein  Dritttheil,  wenn  Constitatom 
hinzutritt)  noch  die  Hälfte  mehr  hinzukommt: 

Z.  B.  Si  paret  iV«™  ^«  HS  X  miUa  dare  opartere 

Iudex  N"^  Ä^  irS  X  milia  cum  terüa  parte  condemnato  Bi 

n«  p,  cUfsolvito, 
oder  wenn  der  Argentarius  einen  Tlebersohuas  {Saldo)  über  das 
Guthaben  seines  Geschäftsfreundes  einfordert: 

Si  paret  N^  A*  (argentario)  X  miUa  ampUue  quam 

Jim  jyo  jfl,,^  oportere.  Iudex  N^  A^  X  milia  cum  ierüa 

parte  condemna  reLj^ 
oder  bei  hinzutretendem  Leistongsversprechen  etwa: 

Si  paret  N^X milia  ex  illa  causa Ä^  aohtturum  (pignus^ 

reum  daturum)  se  constitidsse  ^  neque  eam  pecumam  aotoisee 

(neque  feciaee  neque  per  A^  atetiaae  quominua  fieret  quod 

constitutum  eat)  eamque  pecuniam  cum  conatituehatur  debitam 

fuiaaey   Iudex  N^  A^  X  mäia  et  eiua  pecuniae   dimidium 

condemna  ai  n.  p,  a.^ 

Ist  das  Certum  ein  Anderes  als  eine  Geldsumme  {Condictio 
triticaria),  so  föllt  zwar  die  Sponsio  tertiae  partis  und  bei  dem 
Receptum  Argentarii  die  Sponsio  dimidiae  partia  aus,  auch  ist 


(12, 6.).  Sen.  de  benef.  3,7.  Quin-  ^  X.  1.  §.  1.  L.  1«.  §.  S.  L,  17, 1& 

til.  4,  2, 6.  8, 3, 14.    Gewöhnliches  '  D,  de pec.  conat.  (13,  S.)  X.  2. pr.  C. 

Beweismittel  sind  liquide  Schuld-  eod.    Die  A»  pecuniae  certae  creO- 

Terschreibungen     ohne    Damnar  tae  und  constiiutae  ist  aus  Contra- 

tionsclauBel,    jedoch   ohne   Aus-  c^v^c^rfi  und  mcerft  statthaft, weno 

Schliessung  des  Zeugenbeweises,  der  KlSger  es  mit  der  Wette  wagen 

GelLU,%,7.  will  Z. •. pr.  §.  1, S.  Z>. <fe  Jß.  C. (12, 

«  Gai.  4, 64.   V.  Scheurl,  Beitr.  1.)  L,  2S.  %,  LD.de iureiur.  (12, 2.) 

1,154/1  DasSddieCompensation  des  L.  1.  §.  6.  D,  de  pec,  conat,  (13,  s.) 

spätem  dassischen  Rechts  in  der  X.  11.  §.  2  /*.  L.  SBt.  D»  de  A.  E,  V, 

Thatauf einerGeneralisirung,  wenn  (19, 1.)  X.  17.  §.  2.  D.  Her.  am.  (25, 

auch  nicht  der  Klagformel,  doch  2.).  SchoLSttphaniadBaaiLZoyif 

der  Selbstcompensation  des  kla-  9.  Die  bekannte  Beschränkung  auf 

gendenArgentariu8beruht(§.82,2.),  Bea^  Verha,  LiUerae  (Numeratio, 

zeigt  schon  ihreStellung  zum  Depo-  Stipulation  ExpenaüaHo  Cic.  p.  Q. 

situm  der  Argentarien:  Ulp.  Üb,  SO.  Rose.  4,  &  Gai.  3,  M-134.  X.  1.  j»c 

ad  Ed.  X.  7.  §.  2.  D.  depos.  (16, 8.)  D.  de  ann.  leg.  33,  l.)  gilt  nur  yon 

X.  II.  D.  de  comp,  (16,2.)  X.  18S.i>.  den  Condictionen  aus  einseitigen 

de  F.  S.  (50, 10.).  Ruhr,  Paul.  2,  Geschäften. 

4.  cf.  2y  5,  S.  2, 12, 12. 


II.  ProzesMaehen.    Die  Condictionen.  §.40. 
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die  Condemnaiio  als  Formelbefltandtheil   eine  incerta^    da  das 

Arbitrium  liti  aes^mandae  der  Calpumiflohen  Legis  Actio  in  die 

Fonnel  gezogen  wird.     Die  Intentio  selbst  bleibt  jedoch  certa. 

Beispiel:    Si  paret   JV"*  A^    centwn   medhnnos   tritici 

Africi  optimi  (fundum  Tusculanum,  viam  ad  fundum  Tuaeu" 

lanum  q,  d.  €l}^  dare  oportere,  quanti  ea  res  erit^  (unquam 

plurmi  fuit)^^  t&ntam  peeuniam  Iudex  iV**  A"  c,  s,  n,  p:  a. 

oder  bei  Imunigetretenem  Beoeptnm  des  Argentarins: 

Si  paret  N^  centwn  tnodios  tritici  Africi  optimi  (Homi' 

nem  Stichwn)  pro  Titio  daturttm  se  recepisae  neque  dedisse 

neque  per  A^  stetisse  quominus  daretur,  quanti  ea  res  erity 

tantam  peeuniam  Iudex  N^  A'*  c,  si  non  p,  a.^^' 

Ein  modifioirtes  Arbitrium  statt  beider  Condictionen  tritt 

ein,  wenn  an  einem  bestimmten  Orte  zu  leisten  ist  und  an 

einem  andern  Gerichtsstände  des  Schuldners  geklagt  wird.     Die 

Condiction  in  diesem  Forum  würde  wegen  Örtlicher  Pluspetition 

▼eiderblich  sein.^^    Das  Arbitrium  aber  lautete  etwa: 

Titius  Iudex  esto:  Si  paret  N^  A^  Capuaa  X  miha 

(centum  medimnos  tritici  Africi  optimi)  dare  oportere,  neque 

arbitratu  tuo  N^  A^  solvet  satisve  faciet,  qtumtae  pecuniae 

alierutrius  interest  rem  q.  d.  a.,  Gapuae  potius  quam  Romas 

dari,  tantam  peeuniam  Iudex,  iV™  A^  condemna  s.  n.  p,  a.  ^' 

In  gewisser  Beziehung  aber  sind  die  Condictionen  über  das 

Gebiet  des  Certüm  hinaus  erweitert.    Der  Standpunct  dieser  Ei> 

Weiterung  ist  das  allgemeine  exclusive  Yerhältniss  des  Geben- 

müssens  und  Habens  (§.  34.  Anm.): 


8  L,  19.  Z>.  de  Ä  P.  R.  (8,  S.)  L.  S. 
pr,  D,  de  hsufr.  (7,  !.)•   öa»l  2,  M4. 

9  Das  Interesse,  nicht  blosden 
Sachwerth  Z.  lU.  Z>.  de  V,  O.  (45, 
1.).  Sav,  5,  Beil.  M.  Num.  as.  A. 
M.  P.  2,  §.  16Sr.  Sohfttsungsseit 
L.'A,  D,de  novai,  (46,  %)  praesens 
aestimatio  fundo  peUto  rede  eansi- 
derabUur,  JL  S.  §.  2.  Z).  Commod. 
(13,  S.)  X.  ».  D.  de  R.  C.  (12,  l.). 
Nicht  entgegen  ist  L,  S.  D.  de  cond, 
trit.  {iS,  8.),  wo  Condenmationis 
iempus  nicht  dem  Tempus  Litis  conr- 
testationis,  sondern  Moros  entge- 


gensteht (A.  M.  Sav,  6,  §.  m.) 

!•  L  8.  §.  I.  L  14.  pr.  /in,  D.  de 
cond,  fürt.  (13, 1.)  L  52.  §. ».  D.de 
fürt.  (47, 2.)  X.  2.  §.  8.  D.  depriv, 
del,  (47, 1.)'  Sav.  6, 2ll. 

ti  Exceptio  Indebiti  fällt  in  der 
Receptäia  weg ,  wird  jedoch  im  Se» 
paratum  als  Condictio  sugelassen. 
L  2.  pr.  C.  de  const.  pecr  (4, 18.). 

i2  §.  3S.  /.  ^  aet.  (4, 6.)  L  1.  D. 
de  eo  q.  certo  (13, 4.). 

ö  L  4.  §.  uD.deeo  q.  certo  (13, 
4.)  L  un.  C.  ubi  conv.  qw  certo  (3, 
18.). 
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Wer  durch  die  zum  Schutse  des  Seinen  (Suuni)  au^eetell- 
ten  nächsten  Beohtsmittel  seine  Habe  zu  behaupten  vermag,  für 
den  hätte  ein  Anspruch  auf  Dare  d.  h.  Nostrum  faeere  keinen 
Sinn.^^  Eine  Condiction  wird  erst  dann  Bedüi&iss»  wenn  er 
entweder  noch  nicht,  oder  wenn  er  nicht  mehr  hat  Damm 
sind  die  Gondictionen  entweder  1)  Erwerbeklagen  (Fetitiones) 
auf  XJebereignenmiissen,  so  die  Klagen  aus  GesetEi  Stipulation, 
Testament,  die  man  nur  gezwungen  als  Bückforderungen  con- 
struirt;  oder  2)  Widerrufsklagen  (EepetiUones)  auf  Eückgabe- 
nach  vollendeter  Bechtsänderung.  Im  Erfolge  der  prätorischen 
Bestitution  veigleichbar,  erscheinen  sie  in  ihren  Qründen  davon 
verschieden,  indem  sie  sieh  nicht  auf  abnorme  persönliche  Zu- 
stände,  sondern  auf  Bechtsgründe  des  ordentlichen  CävilrechtB 
stützen.  Diese  sind  entweder  a)  vorbehaltener  Wüle,  wie  bei 
der  Condiction  eines  Darlehens,  einer  Nichtschuld,  einer  unter 
Voraussetzung  (ob  causam)  gcjgebenen  Leistung,  oder  sie  bestehen 
h)  in  der  rechtlichen  Nothwendigkeit  (Aequitaß\  Eigenthum  und 
Besitz  über  die  Gränzen  der  Yindication  und  Interdicte  hinaus^ 
jedoch  ohne  Erschütterung  der  Yexäusserungen  an  Dritte,  zu 
schützen,  z.  B.  durch  Condictio  furtiva^  ex  inituta  und  aine  causa 
nach  dem  Untergänge,  der  Spezification,  Consumtion  und  Usuca- 
pion  des  Eigenthums.^^ 


1*  Das  Seinige  (Suum)  umfasst 
hier  auch  den  Besitz  (obgleich  ,,tn 
IsgiHnUs  Actionibus  nemo  ex  iure 
QuiriHumpossesdonem  suam  vocare 
audet  sed  ad  Interdictum  venii*^  Fe- 
slus  V.  Possessio  p,  2SS  M,),  Eine 
Condidtion  des  Besitzes  tritt  daher 
erst  ein,  wenn  Besitz  und  Interdicte 
(animo)  aufgegeben  sind  (L.  is.  §«  1. 
D.  de  cond.  ind.  12,  S.) ,  ausgenom- 
men ex  ifdusia  und  fiirtiva  coufo, 
wo  man  auch  sein  Eigenthum  oon- 
diiiren  konnte.  L,  S.  §.  3.  D.  de 
cofuf.  trit,  (13,  S.)  L,  40.  />.  de  don, 
int,  V.  et  ü.  (24,  l.)  L.  35.  pr.  §.  1. 
D.  de  furL  (47,  %),  Bruns,  Besitz 
§.  5  f.  Ferner  kommen  Obligatio- 
nen (obgleich  quod  tn  credüo  esseij 
—  nonmdetiarsuumessey  quodvin- 
dkari  non  possit  §.  35,  X)  hier  nicht 


als  Habensollen,  sondern  schon  als 
Haben  in  Betracht,  so  dass  die 
Condiction  durch  die  Contracts- 
klage  entbehrlich  wird.  X.  is.  §.  a. 
D.  locati  (19,  S.)  L.%D.de  cond. 
sine  CO,  (12,  7.)  L.  flO.  pr,  D.  de  L 
D,  (23,  S.). 

is  X.  4.  §.  t.  L.tS.D.de  R,  C. 
(12,  i.)  L.  9,  §.  1.  D.  ad&C.Mac. 
(14,  S.)  L.  17.  pr.  D.  de  Ä.  V,  (6,1.)- 
Die  Gondictionen  werden  hier  swar 
gegen  die  Regel  ($.  S4,  Sw)  dem 
Eigenthümer  gestattet  Z.  1.  X.  lt. 
pr.  de  cond.  furi.  (1S»1.)»  aber  doch 
hauptsftchlich  dem  ^ta  inienHonem 
suam  perdiderit  L,  9.  §.  6.  D,  ad  ex- 
Mb.  (10, 4.)  L.  IS.  §.  1.  D.d^os.(i^ 
S.).  Eine  Steigerung  enthält  die 
tj^ij  Vindicaiio  L,  &.  %.^D.deIL 
V.  («,  1.)  u.  dgl. 


II.  Frozesssacben.    Die  Gondictioiien.  §.40. 
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Wie  nun  der  Begriff  des  Habens  im  rechtlicben  und  tbat- 
säcblichen  Verstände  zu*  nehmen  ist,^^  so  auch  das  entsprecbende 
Wiederhabenwollen.  Die  Gondiction  ist  daher  nicht  nur  auf 
Darty  sondern  als  Incerti  Condictio  zugleich  auf  Qyddqüid  dare 
faßere  oportet  gerichtet  ^^ 

Die  dvilrechtlichen  Gründe  des  Dare  facere  oporiere^^ 
sind  hiemach  im  Allgemeinen  folgende: 

1)  Eine  Lex  publica  und  was  ihr  rechtlich  gleich  steht, 
wie  Senatusconsuttum  und  Juristenrecht  {lue  civite)\  so  in  der 
Condictio  ex  lege,  ex  causa  fwrtxüa^  ob  turpem  ^  iniustam  causam^ 
sine  cau8€L^^ 

2)  Ein  autonomischer  Act  und  zwar: 

a)  ein  einseitiger  (I.  §.  21),  entweder  ein  letzter 
Wille  (Legatum)  oder  eine  wenigstens  formell  einseitige 
Legum  Dictio  suae  rei  unter  Lebenden,  z.  B.  Numeratio, 
ExpensilatiOf^  Condictio  ob  rem  datorum, 

b)  ein  zweiseitiger:  Stipulatio  (in  der  Form  Spondesne 
Spondeo  auf  Kömische  Bürger  beschränkt,  in  den  übrigen 
Formen  dem  lus  Gentium  angehörig):  freiwillige  Eingehung 
einer  Proposition  (Stipulatio,  Rogatio)  über  eine  der  Dispo- 
sition des  Versprechenden  unterworfene  gegenwärtige  oder 
künftige  Leistung.  ^^ 


i«  L,  38.  §.  9.  D.  de  V.  O.  (45,  l.) 
L,  188.  pr.  D.  de  V,  Ä  (50, 16.). 

*''  Gai.  4,  5.  in  personam  actio" 
nes  quibus  dort  fierive  oportere  in- 
iendimus  (cf.  2, 204.)  L.  35.  j^r.  2>.  de 
0»et  A.  (44, 7.),  Possessionem  Ira" 
üere  neben  Mancipio  Dare  einer 
certa  Res  kann  übrigens  schon  mit 
Cond,  triticaria  gefordert  werden 
^jr'af.  2,30i. 

«  i.  S7.  D,  de  V,  S.  (50,  IS.). 
Ulp.fß.  ad  Edictum:  Verbum  Opor-- 
tere  ntm  ad  facultatem  ludicis  perti-^ 
nel ,  qui  polest  velpluris  vel  minoris 
condemnare:  sed  ad  rei  veritatemre^ 
feriur. 

»»  i.  9.  §.1.  D,  deRC.  (12,1.) 
{Co  Hat,  2,  4.  Huschke,  Z.Schr. 
14,  S68  f.)  L.  «n.  D,  de  cond.  ex  lege 
(13, 2.)  L.  2«.  Z>.  041  /:.  fyl.  de  adtiit. 

IL 


(48,  ö.)  L,  ulL  §.  1.  C.  de  pet,  her. 
(3, 31.)  Z.  W.  §.  6.  C.  de  iure  deh  (ü, 
30.)  §.  M,  25.  /.  de  aoL  (4, 6.).  Die 
Causa  wird  nicht  nur,  wie  sich  von 
selbst  versteht,  in  Iure  aliegirt 
(QuintiL  4,  26.  Saiis  est  dixisse: 
Certam  creiUtam  pecuniam  peto  ex 
stipulatione:  Legatum  peto  ex  testa- 
mento),  sondern  auch  in  der  For- 
mula  O  ai.  2, 204,213.  —  Der  Prätor 
kann  keine  Condictio  schaffen: 
jfiondictionem  dabo^^  im  Edicte  ist 
eine  Erdichtung  der  Neueren. 

»  L.7.  D. deRC,  {12, U)  L,\, 
D,  de  ann,  leg,  (33, 1.)  Gai.  3, 128, 
131.  cf,  174.  Daher  der  Zweifel  über 
Peregrinen.  ib.  133.  Anders  Tkeopk. 
3,21.  s.  B te ner, Wechselr.  Abb. 366. 

21  Das«  in  der  Sponsio  kein  ge- 
stabter  Versprechungseid  {L,  i,  §. 
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Die  drei  Gründe,  welche  in  der  Bede  für  Q.  Boflcios  als 
die  einzigen  Fälle  einer  Condictio  ceHae  peeumae  angeführt 
werden:  Ädnumeratio,  Expensilaiio^  StipukUio^^^  sind  dies  mithin 
nicht  einmal  für  Geschäftsobligationen,  geschweige  denn  für 
Rechtsverletzungen. 


b)  Actionea  certae^  incertae. 

§.  41. 

Diese  Unterscheidung  hat  eine  zweifache  praktiache  Wich- 
tigkeit: 1)  wegen  der  Gefahr  der  Pluspetition,  2)  wegen  des 
abgekürzten  Verfahrens  aus  liquiden  Forderungen. 

In  ersterer  Beziehung  zählen  zu  den  certae  alle  Actiones 
mit  einer  certa  Inteniioj  sowohl  in  rem  als  in  personam^  und  die 
Actiones  famosae. 

Eine  beschleimigte  Beitreibung  des  Liquidum  tritt  dagegen 
nur  bei  Actiones  in  personam  auf  ein  Certum  ein  (§.  40,  s). 

Certum  ist  zwar  jede  nach  Quid^  Quäle  ^  Quantum  be- 
stimmte Leistung,^  für  ein  yoUkommnes  Certum  gilt  jedoch  nur 
eine  bestimmte  Summe  römischen  Staatsgeldes.  ^  Bei  dieser 
fällt  das  richterliche  Arbitrium  Litis  aestimandae  ganz  weg  und 
der  Bechtsstreit  reduzirt  sich  auf  ein  reines  Judicium  über  Ja 
oder  Kein  des  Anspruchs^  cum  periculo  Sponsionis  et  Restiptüa- 


16.  D.  de  pact.  (2, 14.)  Z.  24.  D.  de 
statu  Hb.  40, 7.) ,  sondern  eine  Wil- 
lenserklärung auf  Befragen,  ähn- 
lich der  Lex  und  Rogalio  publica 
(I.  §.  4,1.),  enthalten  ist  (wie  neuer- 
dings Girtanner  im  Kieler  Pro- 
gramm 1858  gegen  Danz  ausfuhrt), 
bestätigen  auch  die  neuen  Sieben- 
bürger Wachstafeln  {Detlefsen, 
Sitzungsberichte  der  Wiener  Aca- 
demie  philos.  bist.  Gl.  23,(1857)  604, 
607,  605,  638.,  Arndts  Krit.  Ueber- 
Bchau  (1858)  N.  5.) ,  welche  die  Fide 
Rogatio  u.  FidePromissio  selbst  bei 
peregrinischen  Hauptscbuldnem 
aus  Verkauf  undDarlehen  ergeben. 

22  Cicp.  Q.  Rose,  4, 13. 5, 14. 

1  L.  6.  X).  lu,  /.  Certum  esl^  cuius 


species  vel  quantitas  quae  in  obUga- 
tione  versatur  aui  nomine  suo  oul  ea 
demonstratione  quae  nonunis  vice 
fungilur^qualis  quanlaque  Südosten- 
ditur.  L,  74.  D.  de  V.  O.  (45, 1.) . . . 
quod  ex  ipsa  pronundatione  appa-- 
rety  qmd,  quäle  quantumque  sü  ut 
ecce  aurd  decem,  fundus  Tuscula- 
nusy  hämo  Stichus^  tritid  Afrid  tipti- 
mi  modä  centum,  vini  Campani  opti- 
mi  ampliorae  cenlum.  cf.  L.  6.  i).  de 
R,  V,  (6, 1.).  Incertum:  L,  75.  D»de 
V.  O,  (45, 1.). 

2  Z.  1.  pr.  D.  de  cond.  trit.  (13, 
3.)  L.  6.  pr.  §.  1.  D.  de  conf,  (42,  %,) 
L,  12.  D.  de  nov.  (46, ».). 

3  Cic,p,Q,  Rose.  A,iQyii,  cf.L, 
25.  §.  2fi.D.ad  l.  Aq.  (9, 2.). 
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tianis^  wenn  nicht  gar  Bohon  in  lute  durch.  Geständnias^  oder 
£id^  nach  Vorschrift  der  Lex  Silia  (§.  22),  oder  weil  der  Streit 
auf  reiner  Eechtsfrage  beruht,  die  Entscheidung  erfolgen  konnte, 
worauf  directe^  und  schleunige^  Ezecution  eintritt.  Jedes 
andere  Certum  ist  illiquide,  sofern  es  noch  einer  Beweisführung 
und  Abschätzung  {Litis  AäStimatioY  bedarf,  nur  in  dem  Eides- 
zwange® und  der  Gefahr  der  Pluspetition  steht  es  dem  vollen 
Certitm  gleich. 

Incertum  ist  das  roUständige  Bliquidum,  z.  B.  eine  noch 
ungewisse  Geldsumme, ^^  ein  I\indu8  oder  Homo  ohne  spezielle 
Bezeichnung,^^  Quantitäten  ohne  bestimmte  Angabe  der  Qua- 
lität {Triticum^  oleum^  vinwn  bonum),^^  Niessbrauch^^  oder  künf- 
tige Früchte  und  Zinsen,  ^^  der  Gegenstand  einer  fremden 
Schuld,  ^^  jedes  Facere,  Fati^  Sinere,  Exhibere^  Credere,  Mofiumit- 
tere^  Reficere,  Non  facere^  (z.  B.  Besitzübertragung,  Servitutbe- 
stellung,  Gewährleistung,  Sistirung  vor  Gericht,  dolum  abease),^^ 


*  Pa«/.  2,1,5. 

*  L.  98.  §.  6.  D,  de  iureiur,  (12,2.) 
Paul,  2, 1, 1-4.  Cogere  bezeichnet 
die  Remedia  Praetoria, 

®  CiL  L,  88.  §.  0.  D,  de  iureiur, 
(12,  i.). 

'^  X.  21.  §.  1.  D.  depec.  const,{\B, 
5.).  cf,  fftuschke^  Gai.  171. 

8  Z.  S.  ./>.  si  quis  in  ius  (2, 5.)  L. 

4.  pr,  D,  de  usur.  (22,  1.)  L.  II.  D. 
de  Slip.  praeL  (46, 5.)  Z.  8.  §.  2  fin, 
D,  Raiam  (46, 8.)  L.  68, 81.  pr,  D,  de 
F.O.(45,i.)  X.s.C.rfeii«ir.(4,82.) 
X.  3.  C  de  inui.  sixp,  (8, 30.)  §.  9.  7. 
de  leg.  (2, 30.).   Daher  L  35.  Z>.  de 

5.  P.  £/.  (8, 2.)  L.nfi. D. de cond. 
ind,  (12, 6.)  Tgl.  mit  L,  19.  D,de& 
P.  R.  (8, 3.). 

9  L.  34.  pr.  §.6.  D.  de  iureiur, 

(IJi,  «.)• 
>o  L.  40.  §.  2.  D.  de  cond,  ind. 

(12,6.). 

"  L.  75.  §.  l.  X.  106.  D.  de  F.  O. 

(45, 1.). 

«2  i.  76.  §.  2.  D.  «od. 

w  Nach  L.  75.  §.  3.  D.  ete  F.  O, 


(45, 1.)  ist  die  Stipulation  incerta 
wegen  der  Ungewissen  Lebens- 
dauer des  Fructuars.  Dagegen 
heisst  es  in  X.  l.  pr,  D,  de  cond,  trii. 
(13,  3.)  Fundum  quoque  per  hanc 
cxtionem  petimus  eUi  vectigalis  sit, 
sive  ius  stipulatus  quis  sit,  veluH 
usumfructum  vel  servituiem  utro- 
rumque  praediorum.  Die  Stelle 
sagt,  dass  dingliche  Rechte  dritter 
Personen  an  dem  geklagten  Grrund- 
stücke  das  Dare  oportere  nicht  aus- 
schliessen.  X.  25.  pr,  D.  de  V.  S. 
(50, 16.).  Cic.  agr,  3, 2, 8  ßn, 

14  X.  75.  §.  5, 9.  D.  eod.  X.  4.  pr. 
D.  de  usur.  (22, 1.)  X.  23.  D.  comm» 
div,  (10,  2.)  X.  1.  D.  de  usu  leg. 
(33, 2.). 

«  X.  75.  §.  6.  D,  eod.  X.  50.  §.  1. 
D.  (20  ttiredof.  (23, 3.). 

W  Gai.  2,  213.  X.  22.  §.  1.  D,  de 
cond.  indeh.  (12, 6.)  X.  3.  D.  nquis 
in  ius  (2, 5.)  X.  7.  §.  2.  D.  d«  päd.  (2, 
14.)  X.  35.  D,  de  S.  P.  U.  (8, 2.)  X. 
22.  §.  1.  D,  de  cond.  ind.  (12,6.)  X. 
33.  £>•  depo5.  (16, 3.)  X. s.pr. D.deA. 
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träglichen  Bchmälemden  Yeitragen,^  Compensatio  ana  demselben 
Geschäfte  (und  nach  Marc  Anrel  auch  ex  causa  dispart)^'^  Re- 
tentio^  schon  in  der  Intentio  liegt, ^  b)  durch  confundirte,  sabjun- 
girte  oder  selbständige  Gegenklage  {Contraria  actio)^^  und  bei 
wesentlicher  Gegenseitigkeit  sogar  durch  die  andere  gleich-  oder 
ungleichnamige  Hauptklage  {Directa  actio)  selbst  in  demselben 
Judicium^^  erzwungen  werden.  3)  Das  Leistungsobject  wird 
nach  der  Bechtssitte  und  Billigkeit  {ex  aequo  et  bona)  be- 
stimmte^ hinsichtlich  der  Zinsen,  ^^  Culpa,  ^^  Mora,^^  Schätzung/^ 
Schätzungseid,  e^  OrtsdifSerenz,^^  Affectionsinteresse,^^  Eescission 
wegen  Dolus,  ^  Sicheiheitsleistung^e  u.  s.  w. 


•  L.  7.  §.  6.  D.  depact.  (2, 14.)  L. 

3.  D.  de  resc,  vend.  (18,  5.)  bonae 
fidei  iudicio  Exceptionespacti  insunt. 
Nachträglich  erweiterndeVerträge, 
z.  B.  dass  für  die  Gevährspflicht 
Bürgensteilung  eintreten  solle, 
können  nur  durch  Exceptio  gegen 
die  A.  Venditi,  nicht  durch  A.Empti 
geltend  gemacht  werden.  L.n.pr. 
D,  de  C.  E.  (18, 1.)  L.  V.  D.  de  R. 
L  (50, 17.). 

^  G  a  2. 4, 6S.  §. «.  /.  de  acL  (4, 6.). 

8  L,  1.  §.  4.  D.  de  doteprael.  (33, 
4.)  L,&.D,deimp,{2b,\.).  Ulp.6, 
9-17.  vermöge  der  Intentio  der  A, 
rd  uxoriae  qvid  asqvivs  mslivs 
BIT  (uxoii)  DARi.  Cic,  top,  17,  06. 
of,  3, 15,61.  X.  66.  §.  7.  D.  fiol.  iw.  (24, 
S.)  L.  8%,  de  sol.  (46,  S.).  Sav,  5,  S. 
491.  ^tt«c^ib0,Gai.229,88. 

'  Andere  positive  und  prozes- 
sualische Einreden  müssen  ausge- 
drückt werden  X.  9.  pr,  D,  de  Irans- 
ad,  (2,  15.)  L.  8.  D,  de  exe.  r.  iud, 
(44, 2.)  L,  7,  D,  de  exe,  (44, 1.).  A. 
M.  Sav,  5, 467.  Vgl.  K,  C.Pr.  §.  35. 

W  Cicdeo f. 3,\7,10.  i. 8. §.«./). 
de  N,  G,  (3,5.)  Ji.  17.  §.  1.  L.  18.  §. 

4.  D.  commod,  (13,  6.)  i. ».  Z>.  e?c- 
pos.  (16, 8.)  X.  21.  D,  mand,  (17,1.) 
X.  1.  §.8.  X.  2.  2>.  cfc  con/r.  tut, 
(27,4.). 

"  <?ai.  3^  157.  X.  14.  C.desent. 


(7,45.).    ,    . 

«  G^ai.  3, 157.  X.  7.  D.  d«  N,  G, 
(3, 5.)  X.  31.  §.  20.  D.  de  aed,  ed.  (21, 
1.)  quae  sunt  moris  et  consuetudinis 
in  b.  f,  iudicio  debent  venire.  Daher 
die  ältere  Benenn ung^r^'/no.  Cic, 
off'.  3,70, 70.  in  Omnibus  Os  arbttrOs  in 
quibus  adderetur  ex  fide  boka. 
Val,  M,  8,2,1.  Nicht  hierher,  sou- 
dem  zum  Compromiss  gehören 
Sen,  de  dem.  2,  7.  de  benef,  3, 7. 

«  X.  24.  D.  dep.  (16,  Ä.)  X.  54. 
J5r.  D.  loc.  (19,  2.)  X.  1.  pr,  X.S4, 
37.  X).  de  U8ur.  (22, 1.). 

**  X.  108.  §.  12.  Z>.  de  leg,  1.  (30.) 
X.  5.  §.  2.  X>.  comm.  (13,  6.)  X.  33. 
X).  de  R.  I.  (50, 17.). 

^&  X.  32.  pr.  §.  9,  D,  de  usur, 
(22, 1.). 

i<^  X.  3.  §.  2.  i>.  commod,  (13, 6.). 

^^  X.  5.  pr.  §.  4.  D,  de  in  lä,  rur. 
(12,3.). 

*8  X.  7.  D,  deeo  q.  certo  (13,5.\ 

»  X.  54.  pr.  D.  mand,  (17,  lO 
Placuit  enim  Prudenlioribus  äffe- 
ctus  rationem  in  bonae  fidei  iudicäs 
habendam, 

»  X.  3.  C,  Comm.  utn  (3, 38.)  m 
(.  /I  iudicäs  quod  inaequ€iUter  fa- 
ctum esse  constiteritf  m  melius  re- 
formabitur. 

21  X.  38.  pr.  D.  pro  soc.  (17,  2.) 
X41.  Z>.detW.(5,l.). 
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Dies  AUes^ sprach  sich  in  den  Fonneln  ans: 

'  QTOD  A*  S^  DOMTX  TSKDIDrr  QYIPayiD  OB  BAH  BSM 
V}^  A^  BAKE  FACERE  OPOBTBT  SX  nOB  BONA,  BITS  IVDfiX 
»**  A^  COVDEMBA  VcL^ 

Sie  beschränken  sich  auf  die  Yerkehrsobligationen  ex  empto^  ven^ 
dito,  locato,  contkicto,  numdatiy  depositi,  pro  socio,  tutelae,  common 
dati,  pigneraJtitia^  familiae  herdscundae,  communi  dividundoj  aestir 
nuUoria,  praescriptis  verbis  ex  permutcMone,  früher  noch  fiducicte^ 
rei  uxoriae;  erst  nach  Jnstinian  treten  auch  actio  ex  stipulatu  pro 
dote  und  hereditatis  petitio  hinzu.^ 

Einzelne  Wirkungen,  betreffend  den  umfang  der  Yerpflich* 
tung  und  die  Gegenforderungen,  können  durch  einseitige ^^ 
Doli  clausula y'^  Exceptio,  BeplicaÜo^^  auf  die  Stipulationsklage 
übertragen  werden,  es  ist  jedoch  eine  unrichtige  Yorstellung,  die 
A^  Incerti  bedürfe  nur  des  Zusatzes  ex  fide  bona,  um  ein  b.  f.  Judi- 
cium zu  geben.  ^^  Sie  bleibt  yielmehr  einseitige  Formalgeschäfta- 
klage,  so  gut  wie  die  Actiones  iniuriarum,  aepulcri  violati,  de  ef- 
fttsis  et  deiectis  und  de  cane  ai  nocitum  hormni  Ubero  esse  dicetur^ 
ungeachtet  der  IntenÜo  in  bonum  et  aequum  concfpta  (Quasi-) 


22  Cic.  de  off.  3, 16,  es.  {VaL  M, 
8,  2,  1.)  15,  Ol.  iV»  arbitrio  rei  uaro- 
Hae  MBiiivs  asqvivs  in  fiducia  vt 

IHTSB  BONOS  BENS  AGIEB  («a  EX  FIDE 

BONA  Gai.  4,  St.).  Die  Formula 
notissima pro  socio  {Cic.p,  Q.  Rose. 
4, 0.)  gieng  hufQmdquid  alterum  al- 
tert pro  socio  dare  facere  repromii' 
tere  oportet,  wenn  nicht  der  Socie- 
tat  eine  Stipulation  angeh&ngt  ist, 
wie  in  X.  71.  pr,  D,  p.  soc.  (17,  2.) 
und  in  der  Sodetas  Pragmatiae, 
eines  Notariats-  und  Anwaltge- 
Schafts,  auf  dem  Diptychon  in 
Enyed  (Monatsbericht  der  Berli- 
ner Acad.  V.  26.  Not.  1857.  S.  •,  10.). 

23  Cic,  de  N,  D.  8,  30,  74.  Top. 
17,  66.  de  off.  3,  lö,  61.  17,  70.    Gai. 

4,  62.  §.  ».  /.  de  act.  (4, 6.).   Sav. 

5,  S.  48S  f.    P.  §.  165,  55.     K  §.  88. 

Huschke,  Gaius  S.  171  f  —  Die 
Ao  praescr*  verbis  ausser  Tausch 
und  Trödlervertrag ,  die  sich  mate- 


riell dem  Kaufe  anschliessen,  L.  9. 
C  de  rer.  perm,  (4, 64.)  X.  1.  pr.  JX 
deaestim.  (19,3.),  bleibt  »fnc/iiii- 
risj  da  nicht  einmal  jene  durchgän- 
gig ex  fide  bona  beurteilt  werden. 
L.  1.  §.  4.  D.  de  rer.  perm.  (19, 4.) 
L.  2,  S.  C.  eod,  A.  M.  Sav.  l.  K.  §. 
k%  Not.  480. 

2t  Die  Klausel  uii  inter  bonos 
btne  agier  oportet  ist  zweiseitig. 
Daher  hier  Actio  bonae  fidei  dirccta 
und  contraria.  Pa  u  l,  2,  IS,  7. 

25  Brisson,  de  form,  6,  180. 
Hu schke,  Gai.  S.  231 .  Stillschwei- 
gend; L.  89.  D.  de  V.  O.  (45, 1.), 
nicht  aber:  Recte  L.  73.  D.  de  V.  S. 
(50, 16.).  Brisson,  sei,  ant.  1,  9. 
A.  M.  Sav.  5, 496. 

26  L,  3.  C.  de  exe.  (8, 36.)  L.  42. 
pr.  D,  de  m,  c.  d.  (39,6.).  Kell., 
Z.Schr.  12, 12. 

27  Z.  §.  62,  87. 
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Delictsnatur  behalten.  ^^   Die  Petitio  fideicamndssif  m  der  aach  der 
Grund  der  Obl^  ex  fide  beurteilt  wird,  ist  kein  ludidum  mehr.  ^ 

Ärbitraria  actio  ist  eine  Formel,  welche  aas  einem  lutii- 
cium  in  der  Intentio  und  einem  Arbitrium  in  der  CondemncUio 
zusammengesetzt  ist.^ 

Das  Judicium  kann  in  rem  und  in  peraanam^  civil  and  prä- 
torisoh,  stricti  iuris  und  banae  fidei,  in  ius  und  in  factum^  certum 
und  incertum  sein,  denn  es  werden  die  formula  petüoria  speciar 
lia,  de  loco  (finium  regundorum),  de  hereditate  und  de  aermtute^^^ 
die  Publiciana^  formula  hypothecaria ^^^  die  condictio  (certi^  triti- 
caria  und  actio  incerti)  de  eo  quod  certo  loco  dari  oportet ^^  die 
actio  depositi  in  ius^^  und  in  factum^^  formula  Octaviana  quod 
metus^  Aquiüana  de  dolo,  Faviana,  ad  exhibendum^  actio  in 
factum  aus  exhibitorischen  und  restitutorischen  Interdictexi,^ 
actio  redhibitoria  aediUtia^^  als  arbitraire  Klagen  genannt. 

Das  Arbitrium  bezeichnet  im  Gegensätze  des  Judicium  die 
billig^sachyerständige  Feststellung  der  zur  Klaglosstellung  des 
Klägers  erforderlichen  Naturalleistang  ^^  durch  einen  Zwischen- 
entscheid  des  nämlichen  Richters.  £s  ist  entweder  ein  arbi- 
trium  de  restituendo  bei  Klagen  auf  Bückgabe,  um  den  sonst 
unvermeidlichen  Ausgang  der  Eigcuthumsklage  in  einen  Zwangs- 


28  Gai.  3,  W4.  L,  11.  §.  1.  L,  is, 
17.  §.  «.  JL  18.  pr,  D.  de  im.  (47, 10.) 
L.  34. />r.  D.  de  O.  et  A.  (44,  7.)  i.S. 
pr.  10.  D.  de  sep.  vioL  (47, 12.)  L.  L 
pr.  D.  de  his  qmeff,  (9, 3.)  L.  l.  D. 
si  quadr,  (9,  1.)  L.  6.  Z).  de  extr, 
cogn.  (50,  13.).  Sav,  2,  §.  71  d-k. 
Anders  die  Actio  futieraria  L,  u.  §. 
6.  D,  de  rel.  (11,7.)  und  reiuxoriae 
iSat;.  5, 491. 

29  PaM/.4, 1,18.  Gfai.  2,  «78,280. 
//u*cAite,Gai.230,80. 

^  §.  81 . ,/.  de  act.  (4, 0.)  X.  «8.  D. 
de  R.  V,  (6, 1.). 

31  C7ic.re/T.2, 12,31.  i.35.§.l.i). 
de  R.  V.  (6,  1.)  L,  41.  §.  1.  i).  de  re 
iud.  (42,  l.)  L.  4.  §.  3.  D.  fin,  reg. 
(10,1.)  /^.  10.  §.1.  L.S7.D.deh.p. 
(5, 3.)  L.  7.  D.  si  serv, 

32  X.  16.  §.  8.  L.  21.  §.  3.  D,  de 
pign.  (20, 1.). 


33  X.  7.  D.  de  eo  quod  certo  (13, 4.). 

34  Gai.  4,  47.  ntn  resOiuet. 
//u«cM;e,Stud.316.  X.1.§.21.  X. 
22  /{».  D.  depos.  (16,  3.)  X.  3.  §.  3. 
D.  comm.  (13, 6.). 

35  G^ai.  4,  47.  eamque  dolo  malo 
redditam  non  esse.  A.  M.  Husck- 
ke^  GaL  237,  113»,  der  dies  wegen 
X.  1.  §.  16.  i).  depos.  (16, 3.)  X.  18. 
§.  1.  D.  de  dolo  (4, 3.)  auf  Restitu- 
tion  vor  dem  Prozesse  beschrfinkt, 
allein  dadurch  wird  das  Arbärium 
nicht  ausgeschlossen,  vgl.  L.\.pr. 
X.  a.pr.  D.  de  public.  (39, 4.). 

3«  X.  14.  §.  4, 11.  D.  ^.  m.  (4,  2.) 
X.  18. />r.  §.  1.  D.  dedolo  (4,3.)  X.5. 
§.  1.  D. «  quid  in  fr.  (38,  *.)  X.  3.  §. 
2.  Z).  ad  exhib.  (10, 4.).  Gat.  4, 141, 
163,164. 

31  X.  46.  D.  de  aed.  ed.  (21, 1.). 

38  X.  25.  §.  2. -D.oi^/.ii^.  (9, 2.). 
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verkauf  (Expropriation)  zu  verhüten,  und  auf  In  IhUgrwn  EestU 
ttUio  Officio  ludicia,^^  oder  de  exhibendo  auf  Vorzeigung/^  oder 
auf  Zahlung,  z.  B.  bei  der  condictio  de  eo  quod  certo  loco^^  und 
der  formula  kypothecaria,^^  oder  auf  Auslieferung  bei  der  A^ 
tnetus  und  doli  noxaüs^  u,  s.  w.  abgestellt 

Die  nöthige  Ermäohtigung  erhält  der  Bichter  durch  die  vor 
oder  hinter  der  CondemncUio  eingeschobene  negative  Bedin- 
gung: 

XriSI  (nS^Tb)  M"  ABBITRIO  TYO  A^  EESTITVfiT, 

oder  in  der  ^1^  Metus  VBan$  ea  res   (das  erloschene 

B«cht)  ARBITRIO  TVO  RXSTITVATTB,^ 

oder  in  der  A^  hypothecaria  noch  avt  pecvniam  solvp.t/^ 
oder  in  der  A^  ad  exMbmdum  msqve  ka  res  aubituatv 
Tro  bxhibkatvk/^ 

in  der  A^  redhibitoria  nb^ye  k"  pbbtivm  neqyb  acces- 

.     SIOirSM    SOLYAT    KEQTE    BTM    UVI   £0    NOMINE    OBLIGATTS    EBIT 

ubbrxt  (Note  37). 

Hiemach  hat  der  Judex  zuerst  die  Intentio  zu  unter- 
suchen und  das  Beisultat  mehr  oder  minder  förmlich  in  einej 
Pronuntiatio  auszusprechen.  Fällt  dieses  für  den  Kläger  aus, 
80  ist  durch  den  Befehl  {Arbitratus,  PrcLeceptum)  die  Natural- 
leistung  nach   Gegenstand,   Ort^^  und  Zeit^^  festzustellen  und 


MX.«,  M,  TS,  75,  81,  246.  §.  1.  D. 
de  V.  S.  (50, 16.)  i.  17$.  §.  1.  D.  de 
R,  L  (50, 17.)  L,  17.  §.  1.  L.  20,  21, 
85.  §.  1.  D,  de  R.  V.  (6, 1.)  X.  38.  §. 
4-6.  c/*.  7.  D.  de  usur.  (22,  l.)  L.  22, 
§.  2.  D.  quod  vi  (43,24.).  Fr,  Vat 
§.  93.  Die  In  Int.  Restitutio  kann  in 
der  Annahme  eines /t^fiaum  resds- 
sorium  bestehen,  welche  u.  A.  der 
Judex  in  der  A,  Quod  metus  causa 
befiehlt,  sobald  der  gewaltsam  Übe- 
rirte  Schuldner  Einwendungen  hat. 
i.  9.  §.  5.  />.  quod  met.  (4, 2.). 

^  d,  L,  22.  Plus  est  in  restitutione 
quam  in  exMbitione^  nam  exhibere 
est  praesentiam  corporis  praebere, 
restiiuere  etiam  possessorem  facere 
fructusque  reddere:  pleraque  prae- 
terea  restüutionis  verbo  continentur. 


L,  9.  §.  5-8.  D.  ad  exhib.  (10,  4.). 
Normalzeit  für  richtige  Restitution 
und  Exhibition  ist  die  X.  C  Sav, 
6,  260.  S.  fiO.  Die  Exhibition  usuca- 
pirter  Sachen  genügt  nur  unter 
Uebernahme  eines  Judicium  Repe- 
tita  die  und  Erstattung  der  Früchte 
y^secundum  Legem^^. 

«  X.4.§.  l.2).dc«o(13,4.). 

«  X.  16.  §.  3.  D.  depign,  (20,  l.). 

«  X.  9.  §.  4.  D,  de  N,  A.  (9, 4.). 

4*  Cic.  Verr.  2,  12.  X.  14.  §.  11. 
D.  q,  met.  (4, 2.). 

**  X.  16.  §.  3.  2).  depign.  (20, 1.). 

*e  X.  28.  §.  1.  D.  de  app.  (49,  l.) 
X.  3.  §.  13.  X.  7.  §.  6.  D,  ad  exhib, 
(10, 4.)  X.  1, 2.  D.  de  in  lit,  ri2, 2.). 

*7  X.  12.  §.  1.  Z>.  depos,  (16, 3.). 

«  X.  6.  §.  2.  D.  de  conf,  {/iSt,  2.) 
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erst  im  Falle  der  Nichtleistaiig  hat  der  Judex  darch  Litis  A^sti- 
matio  (bei  Dolus  oder  Contumacia  nach  dem  Schätzongseide  des 
Klägers)  ^^  die  Geldcondemnation  zu  orbitriren,  die  also  dem 
Kläger  wenigstens  nicht  ohne  Noth  aofgedrongen  wird.  Parirt 
dagegen  der  Beklagte  dem  Ausspruche  des  Judex,  so  erfolgt 
eine  Absolutio,  nicht  weil  der  Kläger  Unrecht  hatte,  sondern 
weil  er  befriedigt  ist,  also  nur  um  das  ludicium  nicht  ohne 
förmlichen  Abschluss  erlöschen  zu  lassen.^  Dasselbe  gilt  natür* 
lieh  bei  freiwilliger  Restitution  während  des  Prozesses.  ^^ 

Eine  andere  Natur  aber  haben  die  Klagen,  in  welchen  das 
NI8I  VESTiTYET  cdictale  Bedingung  des  Judicium^  nicht  der  Con- 
demnatio  ist,  z.  B.  gegen  Nautae^  Publicani,  dies  bedeutet  nur, 
dass  die  Strafe  nicht,  wie  in  der  Actio  furti^  der  That  auf  dem 
Fusse  folgt,  sondern  dass  sie  durch  Naturalbefriedigung  vor  dem 
Prozesse  abgewendet  werden  kann.^^  Verwandt  ist  in  der  Actio 
depositi  in  ius  das  coni>£1cka  kisi  usstittet,  in  der  A^  in  factum 

das    EAMQVE   DOLO    KALO    REDDITAM    HON    ESSE    ohne  arbÜrotU    tUOf 

weil  das  Depositum  unbedingt  restituirt  werden  muss.^ 

d)  Actiones  directae,  contrarias 

§.  43. 

Der  primären  Klage  {rectum^  directum  iudicium)  kann  eine 
secundäre  Gegenklage  Dessen  entsprechen,  welcher  in  jener  der 
Beklagte  sein  würde:  dies  ist  das  contrarium  iudicium. 

Eine  pönale  Gattung  desselben  bildet  die  Nachklage  auf 
eine  Succumbenzstrafc,  welche  gegen  die  A^  iniuriarum  auf  ^/lo, 
gegen  die  A^  in  factum  bei  der  Missio  in  possessionem  auf  ^6  g^* 
geben  wird. 

Einen  andern  Character  haben  die  Gegenklagen,  welche  in 
den  zufällig  gegenseitigen  Geschäftsobligationen  auf  Treu  und 


Caution  L.  4.  §.  7.  />.  de  doli  exe.  ^  L,  tß.  §.  f.  D.  Quae  in  fraud, 

(44, 4.)  L.  21.  b.  de  R.  V.  (6, 1.).  (42, 8.)  L.  5.  D.  de  ini,  (43, 1.)  L. 

««  L.  2.  §.  1.  n.  de  in  lit.  iur.  (12,  68.  D.  de  R.  V.  (6,  l.)- 

2.)  X.  68.  D,  de  R.  V.  (6,  l.)  L.  73.  "  Gau  4, 114. 

7).  de  fidei,  (46, 1 .).  Sonstiges  Com-  "  j,,  j.  %a.D,  Nautae  (4,».).  Vgl. 

pelle :  mehrfache  Condemnation  X.  mit  X.  5.  pr^  D.  depubUcan.  (39,4.). 

14.  §.  11.  D.  quodmei,  (4,2.).  Infa-  ^  Gai.  4,  47.   Anders  Husch- 

mie  X.  11.  §.  1.  D.  de  dolo  (4,  s.).  ke^  Gai.  S.  237,  US. 
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Olaaben^  dann  Statt  finden,  wenn  zur  Gompensation  der  Gegen- 
anaprüche  ans  denueiben  Geschäfte  im  directum  iucUcium  die 
Gelegenheit  fehlt  Sie  sind  reine.  Ersatzklagen  wegen  Verwen- 
dungen und  Beschädigungen.^ 


e)  Actiones  quihus  rem^  poenam^  vindictam 

persequimur.* 

§.  44. 

Das  allgemeine  Ziel  der  Klagen  ist  entweder  1)  Genug- 
thuung  für  eine  Ehrenkränkung  (Vindicta^  Ulüo)  oder  2)  ein 
Yermögenszweck. 

Entere  gehen,  selbst  wenn  jene  Genugthuung  äusserlich 
in  einer  Geldabfindung  geleistet  wird,  weder  auf,  noch  gegen 
die  Erben  des  Vermögens,  so  die  A^  Iniuriarutn^^  Querela  Inof- 
ficiosi^*  A^  Sepulcri  viokui^^  A^  des  Patrons  wegen  unbefugter 
In  ins  vocatio^^  A^  si  Über  homo  perHsae  dicetur  aus  dem  Edicte 
der  Aedilen^  und  dem  prätorischen  de  effuns  et  deiectis,^ 

Durch  die  Vermögensklagen  erreicht  der  Kläger  entweder 
1)  einfachen  Geldanschlag  des  geklagten  Rechts  {Eea,  de  qua 
aqitur),  bezüglich  Geldersatz  der  erlittenen  Verletzung  {Actiones 
in  simplum,  qmbus  rem  peraeqtämur),  so  durch  die  A'  in  rem  und 


*  Cicdeoff.  3,17,70.  Q.  quidem 
Scaevola  summam  vim  dicehat  in 
ommbus  arbitrüs,  in  quibus  addere- 
tur  EX  FiDB  BONA  ^-  in  Jus  magni 
esse  iudicisy  statuere  (praesertim 
cum  in  plerisque  essent  iudida  con- 
traria) quid  quemque  cuique  prae^ 
Stare  oportereL  Rückgabe  anTer- 
trauten  Gutes:  Depositi,  Commo- 
dalif  Fidudae,  Pignoraliiia  Ruhr,  ff, 
13, 6,  7. 16, 13.  Paul  2, 4, 13.  i.  1. 
7).  de  R,  C.  (12,  l.).  Geachäftsbe- 
sorgung:  Mandati^  Tutelae^  Nego- 
tiorum gestorum  Ruhr,  ff.  3,0. 17,1. 
27,4.  C.  5,58. 

2  L,  17.  §.  3.  L.  18.  §.  4.  D,  Com- 
mod.  (13,6.)  L,  3.  C.  de  contr,  tut, 
(5, 58.)  X.  31.  §.  2.  D,  de  N,  G,  (3, 
5.).   Daher  kein  Schätzungseid  L, 


5.  pj\  D,  depos,  (16,  3.)  und  keine 
entehrende  Wirkung  der  Condem- 
natio  X.  6.  §.  7.  D,  de  his  qui  not, 
(3,2.). 

•  Gai,  4,  0-0.  §.  16-19.  I.deact, 
(4, 6.).  Sav,  5,  §.  210-212. 2,  §.  73. 

1  L,  7.  §.  1.  L,  13.  pr,  L,  15.  §.  46. 
L.  48.  D,  de  iniur,  (47, 2.)  L,  5.  §.  1. 
D,  ad  l.  Aquil.  (9, 2.)  L,  \,  §.  8.  D, 
si  quid  in  fr.  patr,  (38, 5.). 

2  L,  4.  L,  8.  pr.  L,  22.  pr,  D,  de 
inoff,  (5, 2.).  Vorbereitung  L,  6.  §. 
2.  L,  7.  L,  15.  §.  1.  D.  eod, 

3  X.  6.  §.  10.  X.  3.  §.  8.  D.  de  sep. 
viol.  • 

•  X.  24.  X).  de  in  ius  voc,  (2, 4.). 
5  X.  42.  D.  de  aed,  ed.  (21, 1.). 

•  L,S,^.5.D.deMsqweff',(9,S.), 
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die  Geschäftsklagen,^  oder  2)  über  diesen  fainoiu  eine  Busse 
{poena)  für  die  liechtsstörung  (daher  poencUes^  poenariae  (Ectith- 
nes  in  dtiplum,  triplum,  quadruplum  canceptae),^'  oder  3)  Beides 
{mixtae)^^  z.  B.  A^  vi  bonorum,^^  L*  Aquiliae.^^ 

Die  A^  poenales  gehen  1)  gegen  jeden  Thäter  in  solidian^ 
ohne  dass  die  Leistang  die  übrigen  befreit,  ^^  2)  gegen  den  Haus- 
vater als  noxales,  nicht  als  adiectitiae  de  peculio  u.  8.  w.,^^ 
3)  nicht  gegen  die  Erben.  ^* 

Die  A'  mixtae  werden  im  Strafzusatze  gar  nicht,  im  Ersatz- 
puncte  bis  auf  die  Bereicherung  gegen  die  Erben  gegeben.  ^^ 

Geschäftsklagen  gehen  selbst  wegen  Dolus  ^^  gegen  die 
Erben  auf  das  Ganze  und  gegen  den  Hausvater  als  adiectitiae. 
Ein  Gleiches  gilt  von  der  Condictio  furliva  und  Rerum  amota- 
rum  actio^  den  Surrogaten  der  Vindication.^^ 

f)   Aationes  de  universitate^  generales^  speciales, 

§.  45. 

Die  Richtung  der  persönlichen  Geschäftsklogen  auf  eine 
einzelne  bestimmte  oder  einen  Inbegriff  geschäftlicher  Leistun- 
gen,  macht,  so  lange  beide  Klassen  unter  dem  Gattungsbegriffe 
der  Bonae  fidei  actiones  stehen,  nur  in  dem  Umfange,  nicht  in 
der  Natur  der  Leistung,  einen  Unterschied.^ 

Erheblicher  ist  es,  ob  in  einer  A,  in  reni  specialis  Eigen- 


"^  Eine  Busse  kommt  nur  als 
Prozessstrafe  hinzu  Gai,  4, 9. 

8  Quintil.7,i.  §.  17,  W-25. /.  r/c 
acL  (4, 6.)   L.  50.  D.  p.  soc.  (17, 2.). 

•  §.  10-19. 1.  de  acL  (4, 6.). 

»0  Bestritten  Gai,  A,^,  Vgl. 
Kell.j  Sem,  3,  p,  ödS  f, 

"  L.  34.  §.  2  f.  D,  de  O.  et  A.  (44, 
7.)  §.  9.  /.  de  lege  Aq.  (4, 3.\ 

«2  L.  51  f,  D,  ad  l.  Aq,  (9, 3.)  L, 
55.  %,\.D,  de  adm.  (26,  7.)  X.5.  §.3. 
I):  «  quis  eum  (2,  7.)  L.  1.  C\  de 
cofui.  fürt.  (4, 8.). 

13  Gai.  4,  09  f,  75  f.  L.  49.  />.  de 
O,  et  A.  (44, 7.). 

J<  Gai.  4,  11*2.    L.  l.jyr,  D,  de 


priv,  del.  (47,  l.)  L.  5.  §.  4.  D,  ,*i 
quis  eum  (JJ,  7.)  L,  10.  §.  %  D.  q.  me(. 
(4, 2.)  X.  1.  §.  23.  D,  de  tuielae  (27, 
3.)  L.  111.  §.  1.  D.  de  R,  L  (50, 17.\ 

>*  L,  S&,pr.  D,  de  O.  et  A.  (44,7.^ 
L,  44.  />.  de  R,  L  (50, 17.)  X.  1.  §.  C. 
D,  de  eo  (2, 10.)  X.  4.  §.  %  D,  de  in- 
cend.  (47, 10.)  X.  un.  C,  ex  del,  def. 
(4, 17.). 

«  X.  49.  D,  de  O.  et  A,  (44, 7.)  L. 
7.  §.  1.  X).  depös,  (16, 3.)  X.  137.  §, «. 
X).  dA  R.  I.  (50, 17.). 

*'  L.  5,  7.  §.  2.  J).  de  cond,  fürt. 
(13,  l.)  X.  3.  §.  12,  D,  depec,{ib,\.) 
X.  3.  §.  4  seq.  L.  30.  D,  rer.  am.  (25,  %). 

*  X.  38.  pr,  D,p.  soc,  (17, 2.). 
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tham  einer  bestimmten  Sache,  oder  in  einer  A.  in  rem  de  tim- 
ver»itate  Leistong  einer  Yermögensgesammtheit,^  also  einer  Res 
incorporalis  gefordert  wird,  in  welche  keineswegs  allein  das 
Eigenthum  des  Klägers  fällt^  und  mit  der  deshalb  anch  die 
vor  dem  Prozesse  usucapirten  Sachen/  die  durch  Umsatz  ge- 
wonnenen Surrogate,^  die  Erüchte  der  Früchte^  zu  leisten  sind. 

g)   Actiones  privatae,  populäres,* 

§.  46. 

Die  Yermögensrechte  werden  durcb  Privatklagen,  die 
öffi^tlichen  Interessen  durch  ö£Eentliche  Anklagen  geschützt, 
eine  Mittelfigur  bilden  die  Actiones  populäres:  der  Schutz  des 
Gesanuntinteresses  durch  Civilklage  jedes  beliebigen  Einzelnen. 
Dahin  gehören  in  Eom  die  A^  de  albo  eorrupto^  de  efusis  et  de- 
iectis,  si  homo  Über  periisse  nocitumve  ei  esse  dicetur^  de  positis 
et  suspensis^  de  testamento  occisi  aperto^  de  sepulcro  violcUo  u. 
dgl.,^  in  den  Colonieen  A^  de  termino  moto,  de  locis  et  aquae- 
ductibus  pubUcis^^  in  den  Bürgermunicipien  die  Klagen  wegen 
ordnungswidriger  Besetzung  der  Gemeindeämter/  in  den  latini- 
sehen  die  Elagen  wegen  Nichtleistung  des  Amtseides,  Störung 
der  Oomitien,  gesetzwidriger  Wahl  eines  Schutzherm,  Nieder- 
reissung  ^städtischer  Gebäude,  unterlassener  oder  verhinderter 
Ablegung  der  Gemeinderechnung.  ^ 

Klagberechtigt  ist  das  Gemeinwesen  {populus,  coloni^  muni- 


2  L.  54.  pr,  L.  40.  pr.  D,  de  H.  P. 
(5,  8.)  cf.  L.  1.  pr.  §.  1.  X.  27.  §.  S. 
D,  de  R.  V.  (6, 1.)  L.^.C.de  praescr. 
30.  (7, 8».). 

3  X.  1».  pr.  D.  de  H.  1\  (5,  S.). 

*  Oai.  2,  57.  X.7.  C  depet.her. 
(3,  ai.). 

5  L.  22.  D.  de  H.  P.  (5,  S.). 
fi  X.  40.  §.  1.  D.  eod. 

*  Tit.  ff'.  47,  23.  de  popularibus 
actionibus.  S c  km  idt,  Int.  S.  126  f. 
A/ofnm«€n,  Stadtr.  S.  461  f.  Jhe- 
ring,  Geist  1,  S.  186.  2,  S.  83.  Bek- 
ker yCons.  8^150. 

*  X.  7.  pr.  D.  deiurisd.  (2, 1.)  X. 


1.  pr.  X.  5.  §.  5.  X.  13.  D.  de  Jus  qui 
eff.  (9, 3.)  X.  25.  §.  2.'  D.  de  S.C.  Si- 
lan.  (29, 5.)  X.  3.  pr.  §.  12.  X.  9.  D. 
de  sep.  viol.  (47, 12.).  Front  in.  de 
aquaed.  97, 127, 129. 

2  Lex  Mam,  c.  4  f.  5.  {Lachm.  p. 
261.)  X.  Z.pr.  D.  de  term.  moto  (47, 
21.).  Lex  CO l.  hei  Mo  mm 8 en,  Be- 
richte d.  Sachs.  Ges.  1852.  S.  256  f., 
Stadtr.  S.  395.  N.  18.  X.  lul.  mun.i9. 
Ed.  Vena  fr.  59. 

3  X.  lul.  mun.  97, 107, 125,  140. 

*  LexFlav.Salp.HS.  Mi^.  58, 61, 
62,67. 
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cipes)^  und  in  dessen  Namen  jeder  zur  Vertretung  fähige^ 
Bürger y^  der  Klage  erheben  will,^  unter  Mehreren  wählt  der 
Magistrat  den  Tüchtigsten  oder  nächst  Betheiligten.  ^  Der  Klager 
ist  also  schon  gesetzlich  legitimirt  und  cavirt  daher  nicht  de 
rato^^^  braucht  auch  das  Gemeinwesen  nicht  wie  ein  Procorator 
oder  S3'ndicus  passiv  zu  vertreten.  ^^  Dominus  litis  und  fähig  zu 
substituiren,  die  Klage  abzutreten  und  zu  vererben  wird  er  aber 
erst  durch  die  Litiscontestation,^^  vorher  hat  er  nur  ein  Bürger-, 
kein  Vermögensrecht,^*  weshalb  Bürgschaft**  und  Vererbung*^ 
ausgeschlossen  ist. 

Eine  gemischte  Natur  nehmen  die  Popularklagen  an,  wenn 
der  Kläger  als  Vertreter  m  rem  suam  nebenbei  sein  Privatinter- 
esse verfolgt:  er  kann  mit  Bewilligung  des  MagistFats  bevoU* 
mächtigen*^  und  seine  Unfähigkeit  zur  Vertretung  schlieest  die 
Anstellung  solcher  gemischter  Klagen  nicht  aus.*^ 


&  X.  1.  D.h,  t.  Eam  populärem 
actionem  dicimus,  quae  suum  iuspo- 
pult  tuetur. 

•  L,  4-6.  />.  eod.  cf.  L.  18.  Z>.  de 
accus.  (48, 2.). 

f  L,'l.D.deloc.puhL{A3y7J)  L. 
2.  §.  2.  D,  ne  quid  in  loco  (43, 8.)  L, 
^§.k,D.deO,N.N.{S9,i.)  Wo 
die  Vertretung  einem  Magistratus 
(Tab.BanL  {zw.e2&u.eaß)fif.  Lex 
SiUa  bei  Fes  tu  s  v,  pübl.  pondera 
p.  Ü46  M»  Lex  de  infer.  5,  6.  (p.  8S. 
Sp.)  Momms^nS.  463.)  oder  einem 
bestimmten  Acior  (syndicus)  auf- 
getragen wird,  ist  das  Negotium 
keine  Popularklage. 

s  Z.  B.  Lex  Fiav.  Mal.  67.  quanti 
.ea  res  erit  ianium  et  alterum  tan* 
tum  mumdpibus  eius  municipü  dare 
damnas  esto  eiusque  pecuniae  deque 
ea  pecunia  murddpum  munidpä 
^  Flaut  McUadtani  qui  uolet  cuique 
per  Jionc  legem  licebU  actio  petitio 
persecutio  esto,  cf.  Prob,  o.  s.  o.  = 
colonis  eitis  coloniae, 

»  X.  r  L.  3.  §.  1.  D.  h,  t.  L.  S,pr, 


L,  6.  D,  de  sep.  vioL  (47, 15.)  L,  S. 
§.  «.  I>.  de  hont.  Üb,  exhib.  (43, 29.) 
L,  5.  §.  5.  D.  de  las  qui  eff.  (9,  $.). 
Vgl.  die  Uberalis  causa  {L.  5.  §.  ft. 
D.  de  Hb,  ca,  (40, 12.)  L.  5.  §.  1.  />. 
de  collus,  det,  40, 16.)  und  die  Divi- 
natio  im  Strafprozesse  Geiby  Cr.- 
Pr.  S.  268.  • 

•0  Arg.  L.  6.  §.S.  D.  quod  cuiusq. 
(3, 4.)  L.  9.  D.  Ratam.  (46, 8.). 

"  L,  45.  §.  2.  cf,  X.  38.  §.  3,  4.  D, 
de  proc,  (3,  3.)  X.  6.  §.  3.  D,  Quod 
cuiusq.  (3, 4.). 

«X.3.  2>.Ä.«.  L.VLD.deV.S, 
(50,16.)  L,k%pr,  X.  43.  §.  1.  i).  <fe 
proc,  (3, 3.)  X.  6.  D.  ne  quid  in  loco 
puW.(43,8.).  Fr.Va/.§.S40. 

W  X.  32.  pr,  D,adL.  Falc,  (35, 
2.)  X.  12.  pr.  D,  de  V,  Ä  (50, 16.)  X. 
7.  §.  1.  D,  h,  t. 

w  X.5,6.§.3.i>.dö/Wet.(46,l). 

**  X.  5.  §.  6, 13.  {cf  12.)  D,  dehis 
qui  eff'.  (9, 3.)  X.  l.pr,  D.  A.  /. 

W  X.  42.  pr.  X.4ft. §.1.  D.  deproc, 
(3,3.). 

"  L.%,D,ht, 
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Ist  der  Prozess  ohne  CoUusion  darchgeführt/^  so  steht  der 
Wiederholung  w^^n  desselben  Anspruchs  Exceptio  vulgaris  rei 
kdkatae  entgegen.  ^^  Die  Actio  itidicati  steht  bei  reinen 
Popularklagen  den  Oemeindebeamten,  bei  gemischten  hingegen 
dem  Kläger  zu.^ 

Kraft  dieser  democratischen.  Vertretung  des  Gemeinwesens 
im  Gegensätze  der  Klagen  durch  den  bestimmten  Äctor  univer-- 
^^'tiitig  werden  demnach  den  Einzelnen  die  individuellen,  dem 
Gemeindeanwalt  die  Gesammtinteressen  der  juristischen  Person 
des  Gemeinwesens  anvertraut,  ^^  und  zwar  ohne  Unterschied  der 
K^läpform,  denn  es  giebt  populäre  Actionea  (meist  poenaUs), 
PeUtiofieSj  Fersecutiones,^^  Exceptiones^^^  Inierdicta^^  und  Operia 
mvi  Nunciationea.^^  £in  Compromiss  ist  nur  ausgeschlossen, 
wenn  der  Kläger  ein  rein  öffentliches  Interesse  verfolgt  ^^ 

b)  Actionea  aimplicea,  duplicea, 

§.  47. 

Simplex  actio  heisst  die  einfache  regelmässige  Klagfigur, 
in  welcher  nur  Einer  actovy  der  Andere  reua  ist.  Jener  angreift, 
I>ieser  abwehrt,  nur  Jener  abgewiesen,  nur  Dieser  verurteilt 
werden  kamu 


w  L.  30.  §.  S,  /).  deiureiur.  (12, 
^1   L$,  §.  13.  D.  de  hotn.  lib.  exh. 

*'  L,  3.  pr,  D,  h,  t»  Eadem  res  ist 
Jerselbe  Contraventionsfall  (idem 
furtum^  in  res  ainguku).  Vulgaris 
üeisst  sie  wegen  der  Conception 

>i  XOS  »TEB  lf£  ET  HVNICIPEM  ILL1V8 
MrsiCIPIl   DK  EA  RB  ACTVM  (lYDICA- 

TMi   EST.    L,  45.  §.  1.  D.  de  proc, 

3.  3.  ■. 

20  Aea:  Mam.  c,  5.  i.25.  §.  t.  D, 
'i".  S.C\  Silan,  (29, 5.)  L,  6.  §.  3.  D. 
^i'iod  cuiusque  (3,  4.).  Zum  Theil 
i.  M.  Mommsen  ^  S.  403  f.    W, 


>• « 


ß4. 


^^  Front  in.  p.  54.  Ladim,  silvae 
•  pascua  publica  Augttstmorum  — 
"laUur  nominibus  data —  coloniae 


Augustae  —  ad  personam  coloniae 
ipxius  pertinere.  Vgl.  darüber  Rud., 
grom.  Inst.  S.  306  f.  Lex  Flav,  Mal. 
68.  Vgl.  zu  dieser  Stelle  Momm- 
sen^ Stadtr.  S.  451,452. 

22  Lex  Flav,  Mal,  65.  L,  1.  D.  de 
loc,  publ,  (43, 7.). 

23  Fr.  VaLWß, 

24  L,  %  §.  34,36.  D,  ne  quid  in  loco 
publ,  (43,  S.)  L.  1.  §.  3.  D.  de  via 
publ.  (43, 11.)  L.  1.  §. ».  D.  ne  quid 
in  fium.  (43,  13.)  L.  3.  §.  9.  D.  de 
hom,  lib,  exh,  (43,!!9.).  Schmidt^ 
Int.  S.  129  f. 

25  X.  3.  §.  4.  L.  4.  L,  8.  §.  3.  D,  de 
O.  N,  N,  (39, 1.).  Schmidt  132, 17. 

2«  X.  32.  §.  7.  I>.  de  recept,  (4, 8.) 
cf,  L.  7.  §.  14.  Z).  depact,  (2, 14.). 
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Eine  reine  Anwendung  enthält  die  Mutua  petitio^  sie  be- 
steht nur  in  zwei  einseitigen  Klagen  vor  demselben  Judex,' 
selbst  wenn  sie  aas  demselben  Geschäfte  herrühren,  wie  direcia 
und  contraria.^ 

Eine  Ausnahme  begründet  die  Verschmelzung  zweier 
Formeln  zu  Einer  mit  gegenseitigen  Condemnationen  aTTDQTiD 
ALTERTM  ALTER!  D.  T,  o.  EX  T,  B.  (dupUx  oder  mixta  octio) ,  Ter- 
möge  deren  die  Sache  nicht  durch  einseitige  Abweisung  oder 
Verurteilung  eines  Theils  erledigt  werden  kann.  Diese  Gestalt 
nehmen  die  Theilungsklagen  A*  famiUae  herciscundae^  comm. 
dividnndo,  finium  regundorum  (de  loco)^  an,  in  denen  selbst  die 
Adiudicatio  an  jeden  Genossen  möglich  ist^  und  der  Gefahrdeeid 
von  Jedem  doppelt  geleistet  wird/  obgleich  nötbigenfalls  die 
KoUe  des  Klägers  durch  Provocation  oder  durch  das  Loos  ausgeson- 
dert werden  kann.^  Dieselbe  Zusammenziehung  scheint  bei  der 
Actio  pro  socio  und  andern  bonae  fidei  iudicüs  wenigstens  später 
möglich  gewesen  zu  sein.^ 

Duss  die  beiden  Interdicte  zur  Vorbereitung  der  Vindicatio 
fundi  (aedium,  süiperficiei^  ususfructus)  und  hominis  in  Ein  duplex 
an  Beide  {uti  possidetis,  utrubi)  zusammengezogen  werden,^  mag 
aus  der,  wenn  auch  unvollkommenen  Duplicität  der  ManuB  con- 
sertae  in  das  Sponsionsverfahren  übertragen  sein,  ihrer  ersten 
Anlage  nach  waren  sie  wie  das  Int,  de  itinere^  aqua  u.  s.  w.  nur 


1  Sen,  de  henef.  6, 5.  in  foro-se^ 
parantur  actiones  et  de  eo  quod  agi- 
mus  de  eodem  nobiscum  agttur,  nun 
confunditur  formula  si  qui  apud  me 
pecuniam  deposuerit  idem  miJupostea 
furtum  faciat  et  ego  cum  illo  furti 
agam  et ille mecum depositi.  Quin- 
til,  3,  fO,  1.  pvjvata  iudida  saepe 
unum  iudicem  hc^re  muftis  et  diver-" 
sis  formulis  solent,  z.  B.  Fr»  Vat. 
MO,  335.  L.  X  §.  4.  D.  rer,  am.  (25, 
%)  und  K.,  C.Pr.  §.  50, 500. 

2  Z.M. /).f/<^c>Ä.  (16,3.). 

3  L,  2.  §.  3.  L.  Ö2.  §.  3.  D,  fam, 
herc.  (10,2.)  L.  2.  §.  1.  Z.S.  L.A. 
§.  J,  6,  7, ».  L,  10.  D.firu  reg.  (10,1.) 
L.  4.  pr.  D.  de  tut.  (26,  1 ).  Cf. 
/'Vort/iw.  44, 1,8. 


*  L.xC.  comm.  div.  (3, 37.)  z.  B. 
Quantum  in  eo  loco  q.  d.  a.  altert  ab 
altera  adiudicari  alterumve  edteri 
condemnari  oportet  ex  fide  hona^ 
tantum  Iudex  altert  ab  altera  adiu- 
dicato  tantive  alterum  alteri  cawie- 
mnato  rel. 

*  L.  44.  §.  4.  D.  fam.  h.  (10,  ?.). 

*  L.  13, 14.  D.  de  iud.  (5,  T.). 

'  Cic.  top.  17,  ö«.  off.  3,  17,  70. 
Gai.  3,  137.  Dernb,^  Comp.  S. 
MO  f. 

.*  Fest.  Possessio.  Gai.  4,  1». 
L.  \.pr.  D.  U.  P.  (43,16.)  L.  nn.  C. 
etyd.  L.  un.  D.  utrub.  (43,  31.}. 
KelLj  Sem.  2,  p,  303. 
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S'ifipUcia  gegen  Storong.     Unter  Bivalen  wird  aber  auch  das 
biL  de  Aqua  zusammengezogen.^ 

i)   Actiones  directae^   noxaUs^^  adiectitiae,** 

§.  48. 

Aus  Geschäften  und  Vergehungen  der  Freien  in  väterlicher 
Gewalt,  Manus  imd  Mancipium  findet  gegen  diese  selbst  sofort,^ 
aus  Delicten  der  Sclaven  wenigstens  nach  der  Freilassung*  und 
gegen  freie  Schiffer  und  Gewerbflihrer  gleichfalls  sofort^  eine 
directe  Klage  Statt 

Biese  Klagen  gewähren  jedoch  factisch  wenig  Aussicht  auf 
Erfolg,  gegen  Unfreie  würde  ein  directer  Anspruch  sogar  recht- 
lich ausgeschlossen  sein,  gegen  den  Patcrfamilias  sind  nur  aus 
crhschaftlichen  Schulden,*  Darlehen,  Diebstahl*  und  wegen 
Mitwissenschaft*  directe  Ansprüche  möglich. 


*  L.  1.  §.  26.  D.  de  aqua  qu,  (43, 
:o  .  Schmidt,  Int.  S.  185,  8. 

•  Göf.  4,75-80.  riZ./.4,8.  /f. 9, 
i  C.  ä,  41.  de  noxalibus  aciionibus. 
fit-  ff.  2, 8.  si  ex  noxali  causa  aga- 

•  ir  quemadmodum  caveaiur.  47, 6. 
4  familia  furtum  fecisse  dicetur. 
C.  4, 14.  an  seivuspro  suo  facto  post 
ififinuTnisgionern  teneatur» —  Tit.  I, 
4, 9.  ff.  9,  1.  Si  quadrupes  paupe- 

•  i^m  fedsse  dicatur.  (Ulp,  ad  Ed,  18. 
f  'tll,l,Z.S,q.p,dederii,  PaulA, 
15.  s.q.  damnum  dederit.)  Z.,  Syst.  d. 
rom. Noxalklagen  1818.  Ke Her,  ad 
L3&.D.  depecuÜo,  GottAHT&.p.Si'&i. 

••  Tit,  I,  4, 7.  ff.  14, 5.  C.  4, 28. 
C.  Greg.^fi.  quodcum  eo  quiin  aliena 
("'testate  estgestum  esse.dicetar  (vel 
lie  peculio  sive  quod  iu88u  aut  de  in 
rtm  versa).  —  Tit.  ff  15, 4.  C.  4, 
Ä  C,  Th.  2y  SI.  quod  iussu  (sc.  pa- 
tri^  domiruve  gestum  esse  dicetur). — 
Tit.  ff  15, 1.  C.  TA.  2, 8J.  de  pecu- 
tin.  Tit.  ff\  15, 2.  quando  de  peculio 
>trtw  annaiis  est.  —  Paul.  2,  9. 
'^.  15,  Ä.  C4,28,  de  in  rem  verso. — 
Tit. ff.  14,4.  de  tributoria  actione. — 
l'a  «  /.  2, 6.  Tit.  ff.  14, 1.  de  exerci- 

II. 


toria  acti<)ne(exercitoribus).  Paul. 
2,  8.  de  institoribus,   Tit.  ff.  14,  S. 

C.  4,  25.  de  institona  (ei  exercito- 
ria)  actione. 

1  Gai.  4, 80.  Dabei  ist  zu  bemer- 
ken :  l)  die  Geschäftsklage  ex  ante 
gesio  setzt  Hescission  der  Capitis 
diminutio  voraus  (L.  7.  §.  1.  D.  de 
cap.  min.  4,  5.),  2)  das  Judicium 
gegen  die  Frau  in  der  Manus  darf 
kein  legitimum  sein  (§.  3. 16.)  L.  2.  §. 
%D.  eod.  G  a  i.  /.,  wozu  ein  Tutor  ge- 
hörte, S)  die  Geschäftsklage  gegen 
den  Emancipirten  oder  Enterbten 
erhält  den  Zusatz  quod  facere  pot- 
est  L.  i.pr.  D.  quod  cum  eo  (14,  5.). 

2  L.  14.  D.deO.etA.  (44, 7.)  L. 
1, 4.  C  an  servus  (4, 14.). 

^  L.  5.  §.  1.  D.de  exerc.  (14, 1.). 

«  Gai.  3,84. 

5  L.  29.  D.  de  R.  C.  (12, 1.)  L.  4. 

D.  de  cond.  fürt.  (13, 1.)  L.  17.  §.  5. 
D.  de  inst.  act.  (14, 3.)  X.  5.  pr.  D. 
Quod  iussu  (15,4.)  §  8.  /.  quodcum 
eo  (4, 7i).  Zu  weit  fasst  diese  Con- 
diction  Schröder  zu  §.8.  /.  eil., 
zu  eng  Sav.,  Obl.  2,  Si. 

^  Ar.  2.  §.  1.    L.  4.  pr.  D.  dennx. 

11 
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Daher  bildete  sich  1)  schon  im  Civikcchte  eine  secundäre 
Haftpflicht  desselben  fiir  Yei^ehen  und  Schädigungen  der  Haiuh 
kinder,  Sclaven  und  Quadnipeden  aus.''  2)  Durch  internationalem 
im  Edicte  anerkanntes  See-  und  Handelsrecht  trat  a)  eine  2^eben- 
Obligation  für  Geschäfte  der  Schiffer  und  Gewerbführer  {Magistri 
navia^  Institorea)  und  durch  andere  Edicte^  kam  h)  eine  Reiche 
Verbindlichkeit  für  die  Rechtsacte  der  Hausunterthänigen  hinzu. 
Die  erstere  wird  durch  abgeleitete  Schadensklagen  {Noxale^ 
actionea),  jede  der  beiden  letztem  durch  Klagen  aus  den  zusätz- 
lichen Nebenobligationen  verfolgt.*-^ 

NoxaUa  heisst  jede  civilrechtliche  oder  prätorische  Piivat- 
delictsklage^^  in  Acüonen-  oder  Interdictsform^^  aus  einer  Ver- 
schuldung {NoxGy  Noxiay^  der  Sclaven  und  Hauskinder ^^  oder 
einer  Beschädigung  {Noxia,  Fauperiea^  Faatua)  durch  Uuadm- 
peden  jeder  Gattung/^  sofern  sie  als  mittelbare  gegen  den 
faktischen  und  actuellen  Gewalthaber^^  auf  Ersatzleistung  {Luis 


acL  (9,4.).  Selbst  dieser  Grundsatz 
kam  erst  durch  die  AquUische  und 
die  prätorischen  Noxalklagen  auf. 

8  X.  17.  §.  1.  D.  deinsL  acU  (14, 
3.)  ex  inferioribus  edictis  (den  fol- 
genden ,  nicht  den  spätem).  L.  1. 
pr,  D.  depec.  (15, 1.). 

9  L.  1.  §.  7,  S,D.dehis  quief.  (9, 
3.)  i.  4.  §.  1.  D.  de  aleat.  (1 1, 5.)  L. 
68.  D.  de  reg,  iur.  (50, 17.).  Durch 
das  Judicium  kann  eine  Delicts- 
klage  in  eine  adiectitia  umgeschaf* 
fen  werden,  da  es  gleich  der  Stipu- 
lation einen  Contract  enthält.  X.  3. 
§.  ll.X).<fcpcc.(15, 1.)  L,S&.D.de 
nox.  acL  (9, 4.). 

w  Z.  B.  Ao  de  dolo  X.  9.  §.  4.  D. 
dedolo{A^,).  FürQuasidelicte,  Ka- 
pitalverbrechen, Polizeivergehen 
haftet  der  Thäter  unmittelbar  und 
allein.  X.  l.  §.  ^  D,  de  Ms  qui  eff, 
(9,  S.)  X.  17.  §.  18.  X>.  de  aed,  ed. 
(21, 1.)  X.  1.  pr.  D.  de  incend.  (47, 
9.)  X.  4.  §.  15.  D.  de  vi  hon.  (47, 8.) 
X.  4.  C,  de  nox,  act.  (3, 41.). 

«1  X.ö.Arf«m/.(43,l.). 


«  Lex  XIL  X.«.  §.  1.  D,  de  nox. 

act  (9,  S.)  X.  1.  pr.  §.  1.  27.  a  quadr. 
(9, 1.)  X.  398.  §.  3.  i>.  dtf  V.  S.  (50, 
16.).  Fe  8  t,  V,  noxia.  —  Stipulatio 
j^furtis  noxaque  solutum  esse^^  L.  17. 
§.  18.  D,  de  aed,  ed.  (21, 1.)  L.  300. 
D,  de  V.  S.  (50,16.).  Die  Ao  de  dolo 
ist  bald  nozal,  bald  depecuiio  X.  9. 
§.4.  i>.  (2edo/o(4,3.). 

^3  Die  Personen  in  Manu  und 
Mancipio  haften  selbst  und  unein- 
geschränkt {in  aolidum)  mit  ihrem 
ganzen  zugebrachten  Vermögen, 
das  Auslieferungsrecht  gilt  hier 
nicht:  (?ai.4,80.  3,84. 

"  Faul.  1, 15,  1.  X.  1.  pr.  §.  3. 
X.  3.  §.  1.  X.  4.  D.  si  quadrupes  (9, 
1.)  X.  14.  §.3.  D.  praescr.  verb. 
(19,5.). 

«  X.  315.  D.  (i0  V.  S,  (50, 16.)  /V 
testaiis  verbo — cum  agitur  de  noxae 
dediäone  cum  eo  qui  servum  non  de- 
fendity  praesenüs  corporis  copiam 
facullatemque  significamus.  L.  31. 
§.  3.  D.  de  n.  a.  (9, 4.)  „in  potestate^* 
sie  acdpere  debemuSy  ut  facultatem 
et  potestatem  exhibendi  eius  habeaf. 
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aegtimationein  sufferre)  mit  Vorbehalt  des  AusliefeningBreclits 
gerichtet  ist  Durch  den  Zusatz  aut  noxae  dedere  unterscheidet 
sich  die  abgeleitete  Klage  Yon  der  directen  (mr^,  detr<tcta  naxas 
deditione\^^  die  Intentio  mrird  in  beiden  gegen  den  Gewalthaber 
gerichtet,  welcher  für  den  nicht  zu  belangenden  Thäter  ersatz- 
pflichtig ist^^ 

Die  Nebenobligationen  für  die  drilen,  prätorischen,  ädüi- 
sehen  ^^  Qeschäftsyerbindlichkeiten  der  gewerblichen  Vertreter 
und  der  Hausunterthänigen^^  sind  dagegen  durch  Zusatzklagen^ 
in  der  Weise  geschützt,  dass  die  Intentio  (bei  Solaven  mit  der 
Fiction  der  Freiheit)  aus  der  Person  des  Contrahenten  entnom- 
men wird,'^  während  die  Gondemnatio  gegen  den  Eheder,  Oe* 
werbherm  und  Hausvater  alsDefensor  des  direct  Verpflichteten '' 


Z.  11, 13, 96. 2>.  eod,  Rechtssprich- 
wort: noxa  Caput  sequitur,  cum  ca- 
pite  canbulaL  GaL  4, 77.  §.ft. /.  de 
nox.  acU  (4,  8.)  Z.  1.  §.  VU  D.  ti 
quadr,  (9, 1.)  X.  20.  Z>.  de  nox,  act. 
(9,  4.)  Z.  1.  §.  18.  D.  depos.  (16,  S.) 
L.  18.  L.  41.  §.  2.  D.  dtf  furU  (47, «.). 
Der  entscheidende  Zeitpimct  ist 
das  Urteil  L,  33.  D.  de  nox,  act,  (9, 
4.).  CoDBequent  verwandelt  sich 
1)  durch  Freilassung  die  Noxal- 
klage in  eine  diiecte  gegen  den 
Entiaftsenen,  i)  durch  Arrogation 
u.  dgl.  die  directe  in  eine  noxale 
gegen  den  Hausherrn,  3)  durch 
Uebergang  (Auslieferung)  an  den 
Kläger,  an  den  Feind,  durch  Tod 
des  schuldigen  Hauptes  erlischt 
der  Anspruch. 

»•  Ed,Pr.  L,  i,pr.  D.de  Msqm 
effi  (9,  3.)  in  tudido  adäciam  ayt 
xoxAs  DiDEBB.  L,  t.  pr.  D.  dcpu- 
blican.  (39,  4.)  in  dominum  sine 
noxae  dedüione  iudicium  dabo.  L,i.- 
§.8.  Z.31.  §.3.2>.(iefi.a.(9,4.)  Z.43. 
pr.D,defurt.(4k7,%,)  VgLZ.6.§.l. 
D.  de  re  iud.  (42, 1.). 

t?  L,  4t.  §.  1.  Z>.  de  n.  a.  (9, 4.). 

»  L,  33.  §.  4.  D.deaed.ed.  (21, 1.) 
L,  57.  §.  1.  D.  depec,  (15, 1.). 


M  L.  19.  §3.  D.  de  inst,  act,  (14, 
3.).  Das  Edict  si  cum  eo  quiinpote' 
State  sitf  gestum  sit  schliesst  aus: 
1)  Geschäfte  vor  der  Fotestas,  ante 
gesta  {L.  2.  §.9.  D,de  cap.  min.  (4, 
,  5.J  L.  42.  D,  depec.  (15, 1.),  i)  Ge- 
schäfte mit  Personen  in  manu  und 
mandpio  Gai.  4, 80.  3, 84.  L.  97. pr. 
D.  depec.  {15,  i.). 

»  L.  3.  §.  1.  Z).  de  exerc.  act.  (14, 
1.)  hoc  edicto  non  transfertut  actio 
sed  adOcitur,  X.  00.  §.  %.  D.  depc" 
cuL  (15, 1.)  naturalis  obligatio  quam 
etiam  servus  susdpere  videtur,  in 
litem  translata  non  est. 

21  X.  1.  §.  24.  D.  de  exerc.  (14, 1.) 
L.  82.  §.  2.  D.  de  usur.  (22, 1.).  Dsr 
her  die  gegenseitige  Consumtion 
1)  der  directen  und  zusätzlichen 
Klagen  L.  21.  §.  4.  D.  de  exe.  r.  iud. 
(44, 2.),  2)  letsterer  unter  sich  L.  4. 
§.  ft.  Z).  quod  cum  eo  (14, 5.)  L.  9.  §. 
1.  jD.  de  trib.  (14,  4.),  8)  der  A.  de 
peciUio  bei  mehreren  Beklagten, 
jedoch  vorbehaltlich  der  Bestitu- 
tion  und  DoH  Replieatio  L.  32.  pr. 
§.  1.  L.  ao.  §.  4, 3.  L.  47.  i.^D.de 
pec.  (15, 1.). 

22  L.  18.  §.  5.  X>.  de  castr.  pec. 
(49, 17.). 

11* 
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gerichtet  ist:  es  wäre  denn,  dass  umgekehrt  der  Contrahent  für 
ihn  als  Defensor  in  der  Nebenobiigation  intervenirte.  *^  Diese 
Zusatzklagen  gründen  sich  auf  eine  honoraria  obligatio  und  können 
daher  nicht  abgelehnt  werden.  ^^  Ihrem  Umfange  nach  sind  sie 
1)  unbeschränkt  (in  sohdum)  a)  gegen  den  Eheder  und  Gtewerb- 
herm,  b)  gegen  den  Hausvater,  mit  dessen  Bewilligung  {Volun^ 
tos)  die  Haussöhne  und  Sclaven  Bhederei  treiben  ^^  oder  der 
ihnen  zu  andern  Geschäften  Befehl  (lussus)  ertheilt;  2)  be- 
schränkt a)  wegen  Yorwissen  und  Duldung  (Scientia)  des  Ge- 
werbebetriebes für  eigene  B^chnung  des  Unterworfenen  (I^ecu- 
liari  merce  negotiari):  die  Vertheilungsklage  (Tributoria  actio) 
beschränkt  sich  auf  gewissenhafte  Eepartition  dieser  Masse  unter 
die  Qewerbegläubiger  ohne  Yorwegnahme  (Deductio),^  b)  ausser- 
dem a)  auf  das  nach  Deduction  wegen  der  eigenen  Ansprüche 
des  Paterfamilias,^^  aber  unter  Hinzurechnung  des  durch  seinen 
Dolus  am  Peculium  Fehlenden  ^^  zu  berechnende  Sondervermögen 
(Feculium)f  soweit  es  dem  Beklagten  gehört  (penes  eum  est)y^ 
ß)  auf  das  in  das  Herrengut  (Res  patris  dominive)  Geflossene,^ 
wozu  noch  /)  bei  Geschäftsklag^n  auf  Treu  und  Glauben  die 
Clausel  wegen  Dolus  kommt  ^^ 

Diesemnach  würden  sich  die  einfachsten  Formeln  etwa  so 
gestalten: 


23  L,  10.  §.  2,  S.  D,  de  in  rem  ver- 
sa (15, 3.).  So  erledigt  sich  das  Be- 
denken Bekker*8,  Consumption  177., 
gegen  Keller*8  (X.  C,  §.  50.)  wohl- 
combinirte  Herstellung  der  For- 
mein: der  von  Letzterem  (Bek- 
ker*su.  Mu  tker*s  Jahrb.  3,  No. 6.) 
auf  das  Bündigste  widerlegten  Ein- 
würfe Dietsel's  (2,  No.  l,  l%)  nicht 
zu  gedenken. 

2«  X.  8.  §.  4.  Z>.  de  accepL  (46,  4.) 
X.  44, 45.  D.  i/ep«c.  (15,1.).  Anders 
l)  in  der  Noxalklage  X.  8.  §.  1.  D.  cfe 
nox,  act.  (9, 4.)  §.  3.  L  eod,,  i)  bei 
Manus  und  Mancipium. 

M  Ed.  Pr.  X.  1.  §.  19-M.  D.  de 
exerc.  (14, 1.). 

^  X.  1.  pr,  L.  5.  §.  *.  X.  7.  pr.  §. 
I-I.  L.  9.  §.2.  D.  de  tn'b. act,  (14,4.). 


Die  Theilung  selbst  kann  nach  d. 
X.  7.  §.1.  einem  erbetenen  Arbiter 
überlassen  werden. 

27  X.5.  §.4.-X.  7.pr.  X.ll.  §.7. 
D.depec.  (15,1.). 

29  X.  21.  pr,  §.  1,  2.  X.  90.  §.  7. 
X.  31.  D.  eod, 

2»  X.  ao.  §.  1.  X.  88-35,  D.  depec, 
(15,  1.).  Niessbrauch  X.  l.  §.  5,0w 
X.3.  X.  19.  §.  2.  D.  tfocf. 

^  Gai,  4,  74.  eadem  formuLa  et 
de  peculio  et  de  in  rem  verso  agitur, 
78.  una  est  actio  —  tarnen  duas  habet 
condemnationes. 

31  X.  S6.  L.  a,pr,D.  depec,  (15, 
1.)  X.  1.  §.  42.  D.  dep.  (16, 3.).  Bei 
A.  stricti  iuris  musste  de  doto  ge- 
klagt werden  X.  so.  §.  6, 7.  X.  31.  D. 
depec,  (15,  1.). 
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Actio  Legis  Aquiliae  noxaUs  in  confesnan: 

Quod  N^  Stickum  A^  ab  Erot«  auo  iniuria  occimtm 
esse  confessus  est^   quantam  pecumam  paret  ob  eam  rem 
N^^  propter  Erotem  A^  dare  oporUre^  tantam  pecumam 
(out  noxae  dedere)  iudex  iV"*  A'*  c.  s,  n.  p»  a. 
Condictio  certi  exercitoria: 

Si  Stichus  N\  magister  iWus  navis^  liber  esset,  tum  si 
paret  eum  A^  eius  rd  nomine^   cuius  ibi  praepositus  fuit^ 
decem  milia  dare  oportere^  iudex  iV"**  (exercitorem)  A^  decem 
milia  condemnato  reL 
Actio  depositi  de  pecuUo: 

Quod  A*  apud  Titium^  eum  is  in  potestate  N*  esset, 
mensam  argenteam  q.  d.  a.  deposuit,  quidqtdd  oh  eam  rem 
Titivm  A^  dare  facere  oportet  ex  fide  bona^  eius  iudex 
dumtaxat  quantum  in  peculio  Titii  est,^*  dolove  N^  factum 
est,  quo  minus  in  peculio  esset,  aut  quod  in  rem  N*  versum 
est^  et  si  quid  dolo  nudo  N^  A'  captus  fraudatusque  est, 
tanti  N^  A^  condemna  reL 
Actio  pro  socio  trihutoria: 

Quod  A*  cum  Sticho,  cum  is  in  potestate  N*  esset,  ne^ 
gotiationis  linteariae  trans  Tiberim  exercendae  causa  societa- 
tem  contraxit^  quidquid^  ob  eam  rem,  si  Stichus  liber  esset, 
alterum  alteri  pro  socio  d,  f.  repromittere  operieret  ex  fide 
bona,  eius  iudexy  quanto  dolo  malo  N^  contra  Edictum  ilUus 
Praetoris  minus  trihutum  est,  tanti  iV"*   condemna  si  n,  p,  a. 

k)  Actiones  civiles,  honorariae,^ 

§.  49. 

Actiones  civiles  sind  die  in  der  Gesetzgebung  und  Auto- 
nomie der  Bürgerschaft  (I.  §.  21)  gegründeten  Klagrechte. 

Jene  werden  Legithnae  Actiones  genannt,  insofern  nicht  das 
Gericht  allein,  wie  in  den  Legitima  ludicia,  oder  die  Frozess- 
form,  wie  in  den  Legis  Actiones,  sondern  die  materielle  Klag- 
barkeit in  einer  Lex  oder  was  deren  Stelle  vertritt;  gegründet 
ist,  wie  bei  der  Actio  aquae  pluviae,  Legis  Aquiliae^  Condictio  ex 
Lege,  SCto  u.  dgl.^ 


^  Weitere  Beschränkungen  L.        *  £av.  5,  §.MS. 
30.  §.  1.  L,  n.  §.  6.  D,  eod.  ^  Gau  4, 10».  Coli.  2, 9.  §. 8, 13. 
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Dagegen  sind  die  autonomiBchen  Elagrechte  nur  mittelbar 
legithnae^^  eigentlich  aber  civiUs  Actianes,^  Sie  gründen  sich 
1)  auf  das  Civiltestamenty^  wie  die  civilis  hereditaüa  petiUo^  nnd 
Actio  legati;^  2)  auf  die  altbürgerliche  Gescbäftsaatonomie 
{Legum  Dictio)  unter  Lebenden,^  nach  welcher  die  üeberein- 
kunft  an  sich  unter  Bürgern  weder  eine  Actio  heryorbnngen,^ 
noch  das  bestehende  Klagensystem  modifiziren  kann,^  sondern 
entweder  zur  Lex  einer  Yerfiigung  über  das  Seine  erho- 
ben, ^^  oder  durch  Stipulation  bestärkt  werden  mnss.^^  Ist  das 
Geschäft,  welches  jene  Verfügung  enthält,  auf  Bona  fides  ge- 
stellt, wie  Kauf,  Depositum,  Fignus,  so  wird  freilich  von  der 
Datio  zum  TKeil  abgesehen  und  der  Consentus^  bezüglich  die 
einfache  Uebergabe  erzeugt  AcHones  civilea  honae  fidei  cÜrectae 
und  contrario/e,^^  Andern  Falls  hing^en  erscheint  zwar  die 
bedungene  Bückgabe  eben  so  sehr  als  eine  natürliche  Yeipflich- 


/.  de  act,  (4,  6.)  L,  rr.  D,  de  R.  L 
(50,  17.)  X.  32.  pr,  D,  ad  L,  Falc. 
(35,  3.)  L.  23.  §.%,  D,  de  aq,  pluv. 
(39, 3.).  —  Für  L«  A»  L.%  §.6.  D,  de 
0,1.  (1,3.).  Gc//.20,10,6.  Directae 
i.U.§.3.i).deP.F.(19,5.). 

2  r//p.ll,U.l9,17.  Gai.3,32. 
X.  130.  D.  de  V.  S.  (50, 16.). 

3  L.  U.  D.  de  prec,  (43, 38.)  X.  8, 
15,  D,  de  P,  V.  (19, 5.). 

*  Lex  XII.  X.  130,  130.  D,  de  V. 
•  5.(50,16.).  UlpA\,\k.  X.s.  X.14. 

D,  qui  lest.  (28, 1.).  Nov.  71,  pr. 

*  X.  1,  3.  D.  de  poss,  Ä.  p.  (5,  ö.). 
Vgl.  Gat.  3,33. 

6  G  ai.  2,  IM,  204, 213, 319. 

'  Lex  XII:  ^^cum  nexum  faciei 
mancipiumque  uti  lingua  nuncupas- 
Sit  ita  ius  esto,**  X.  48.  D.  depact,  (2, 
14.).  Gai.^adL  XII.  In  tradütoni- 
bus  rerwn  quodcunque  pactum  sil  id 
valere  manifestissimum  est.  X.  7. 2). 
de  R.  C.  (12, 1.)  X.  73.  §.  4.  D.  de  R. 
L  (50,  17.).  Festus  v.  Nuncupaia. 
Hu8chke,'Sex.trf.  LB.  C.  derer, 
perm.  (4,  64.)  X.  10.  C,  depact.  (2, 
3.)  =  X.  1.  C.  de  päd.  oonv,  (5, 14.) 
—  X.  XII.  Not.  4.  X.  30.  §.  1.  D.  de 


päd,  dat.  (23,  4.)  „legem  suae  rei 
dicii^.  L.S,C.de  rer,  perm,  (4, 64.) 
y,relms proprüsdictae  legis.^^  X.22.C. 
(fcdon. (8,54.)  X.8,15.i).deP.F.(19, 
6.)  X.  16.  §.  1.  X>.  de  man.  vind.  (40, 3.) 
Fr.Vat.99.cf.  Brisson,v. lex §.il. 
de  form,  6,  44  f,  Brinz^  üiiUBl. 
K.  1.  (1853)  S.  30  f. 

*  Paul.  2, 14, 1.  ex  nudo  — pado 
inter  Romanos  actio  non  ncudtur. 
X.  7.  §.  4.  X.  6.  D.  de  päd.  (2, 14.) 
X.8,15.  D.  de  P.  V.  (19, 5.)  X.  xo.  C, 
de  päd.  (2, 3.). 

9  X.  37.  D,  de  R.  I.  (50, 17.)  adio- 
num  modus.  Lege  velper  Pradorem 
introdudus  privalorum  padionibus 
non  informatur,  nisi  tunc  cum  incho- 
atur  actio  inter  eos  convenit. 

«  X.  7.  §.  3,  4,  5.  D.  de  päd.  (2, 
14.)  L,S,C.de  rer.  perm.  (4, 64.). 

11  Pau/.  2, 32, 3.  5,7,1.  X.n.§. 
4.  D.  de  R.  L  (50, 17.). 

«  L.  \.%.\,D.de superf. (43, 18.) 
X.  1.  §.  3.  D.  de  C.  E.  (18,  l.)  X,  l. 
D.  loc.  (19,  3.)  X.  1.  §.  2.  D,  der. 
perm.  (19,  5.)  X.  35.  §.  2,  D.  de  V. 
O.  (45, 1.)  —  §. 2-4.  X  q.  in.rtf (3, 14.). 
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tungy^^  wie  sie  mit  dem  ciTilen  autonomiachen  Widemiib-  und 
Heurechte  in  Einklang  ist.^^  Allein  eine  Ctmlia^^  Actio  anf  eine 
nicht  förmlich  dnrch  Stipulatio  beantragte  und  auf  Befragen 
(jsponte)  Tenprochene  Gregenleistongy  also  m  factum^  PraeBcriptiB 
verbis,  scheint  im  Allgemeinen  nur  begründet,  wenn  das  ciyile 
Geschäft,  welchem  die  autonomische  Bestimmung  bei  der  Vor- 
leistung beigefügt  ist,  in  einer  Vergabung  {Lex  daticni^  suae  rei 
dicta),^^  nicht  wenn  es  in  einem  Thun  {Facto  ut  dea^''  oder  ut 
facias^^  besteht  Doch  ist  man  bei  „nava  negotia*\  die  sich 
einem  currenten  cwile  negoHum  anschliessen,  über  die  altcivile 
Schranke  hinausg^angen.^' 


'3  Isidor.  5,  4.  ius  naturale  est- 
. . .  depositae  et  commetidatae  rei  re- 
stitutio. L,  es.  X>.  de  cond,  ind.  (12, 
6.)  haec  condictio  ex  bono  et  aequo 
introducta.  Theoph.  1,  2.  pr.  L, 
31.  D.  dep.  (16, 3.).  Ulp.:  L.  3.  §.  2. 
L.  19.  §.3.  i>.  deprec.  (43,96.)  (inter- 
polirt). 

**  L.  22.  pr.  D.  de  leg,  3.  (32.)  n«- 
fno  sihi  potest  legem  dicere  ut  a 
priori  ei  recedere  non  liceat.  Z.  3.  §. 
2, 4.  L.  3.  jtr.  f,  D,  de  cond.  ca,  da. 
(12,  4.)  L.  5.  §.  I.  D.  P.  V.  (19, 5.). 
Vgl.  L.  5.  C.  de  O,  et  A,  (4, 10.)  X.6. 
C.  de  resc,  vend.  (4, 44.). 

IS  Note  4,  7.  Anders  nach  ius 
gentium  L.  23.  pr.  D.  P,  V,  (19, 3.) 
cUiud  dando^  ut  aliud  reddatury  oUi-' 
gari  iure  gentium  possumus, 

t6  L.  6,  7.  D.  P.  V.  (19, 5.)  Z.  6. 
C  de  transact,  (2,4.)  L.  8.  C  de  rer. 
perm,  (4,  01.)    L,  22.  C.  de  don, 

"  Paul,  Z;.5.§.3./>.P.K.(19,5.). 
Diocl  L.  4.  C  dtf  dolo  (2, 21.).  An- 
wendung Julian.  L.  7.  §.  2.  D.  de 
pact.  (2, 14.)  L.  3.  §.  2.  I>.  P.  V.  (19, 
3.).  Zweifelhaft  Ulp.  L.  15.  pr.  i>. 
«»od. 

W  Z.  16  §.  I.  eod. 

»9  Z.  15,  17,22.  Z.23.  Z).;'.  K.(19, 
.%.).  Mauridan.  d.  L.  7.  §.  2.  />.  /te 
/)ac/.  (2,  II.).   Die  herrschende  An- 


sicht (z.B./C.,  CPr.  §.  42  ()  lä8»t  die 
A.  Praescripiis  verbis  auf  Gegen- 
leistung erst  in  der  Kaiserzeit  in 
der  Schule  des  Proculus  entstehen 
wegen  Z.  1.  §.  1.  Z.  1».  pr.  L.  TO.pr. 
D.  P.  V.  (19,  3.)  L.  7.  §.  2.  D.  de 
pact.  (2, 14.)  L.^  §.X  D.de conti, 
causa  dat.  (12,  4.),  die  aber  nicht 
von  der  Einfuhrung  sprechen.  Im 
republicnnischen  Rechte  soU  nur 
Kückfordenmg  {Condictio  ob  cau- 
sam datorum)  zulässig  gewesen 
sein :  nach  Bekker  {de  empt.  vend. 
quae  Plauti  fab.  fuisse  probetur. 
18SS.  p.  9.,  Krit.  Z.Schr.  1,  443  f. 
Dernb.,  das.  1,  471.  2,  W.)  sogar 
beim  Kauf.  Mir  scheint  die  Gleich- 
stellung mit  der  ausdrücklichen 
Stipulation  {Cic.  p.  Q.  Rose.  12, 13.), 
z.  B.  in  Z.  6,  38.  C.  ci^  transact.  (2, 
6.)  Z.  4,  7.  C.  de  rer.  perm.  (4, 61.) 
Z.  73,  §.  4.  D.  de  R.  I.  50, 17.),  die 
nachdrückliche  Hervorhebung  des 
civilen  Ursprungs  und  das  hohe 
Alter  des  Tausches  wie  des  Ver- 
gleichs {Pactio)  auf  ein  im  Intei^ 
esse  des  Verkehrs  und  des  Rechts- 
friedens von  jeher  unentbehrliches 
Rechtsmittel  zur  Aufrechthaltung 
der  Verträge  hinzuweisen,  und  nur 
die  Vollendung  der  Theorie  (vgl. 
z.  B.  Z.  9.  §.  3.  b.  de  dolo  (4,  3) 
Muiher^  Seq.  §.  .'»!.)  der  neuem 


168 


Kap.  1.  CiTÜrechtspflege. 


Actio  honoräria  ist  ein  materielles  Klagiecht,  welches 
durch  magistratische  Prozessgesetzgebung  entweder  eingeführt^ 
oder  doch  umgebildete^  ist  Weitaus  die  meisten  Actionea  dieser 
Gattung  sind  praetoriae^  aus  der  lurisdicüo  der  Gerichtsädileii^ 
stammen  nur  wenige  Kauf-  und  Popularklagen. 


1)    Actiones  in  tue,  in  factum  conceptae,* 

§.  50. 

Sofern  in  einer  Actio  über  Existenz  oder  Umfang  eines  im 
Iu8  civiU  gegründeten  Rechts  gestritten  wird,  erhält  sie  eine 
Intentio  iuris  civilis,  iuris  contentio,  in  qua  de  iure  quaeritur,  ent- 
weder in  personam  auf  Oportere  (Dar^,  Facere^  Repromittere]^ 
oder  in  rem  auf  Esse  ex  iure  Quiritium^  entweder  stricti  iuris 
oder  hona£  fidei^  entweder  aaf  ein  Certum  mit  Si  paret  oder  ein 
Incertum  mit  Quidquid  u.  b.  w. 

Eine  solche  formula  in  ius  eoncepta  erhält  auch  die  A^  in 
factum  civilis  oder  praescripiis  verbis  aus  den  s.  g.  Innominat- 
contracten.e  Ihre  intentio  ist  in  der  That  eine  (iuris)  civilis  in- 
tentio incerti,^  und  jene  scheinbar  widersprechenden  Bezeich- 
nungen beziehen  sieh  darauf,  dass  sie  statt  der  in  den  incertaf 
formulae  vulgares  oder  proditae  üblichen  Demonstratio^  d.  L  statt 


Zeit  ansugehören.  Ulp,  L.  1.  §.  9. 
D,  depos.  (16,  S.). 

20  6?ai.  4,109-111.  i.2ö.§.«.Z>.rf« 
O.  ei  A,  (44,7.)  L.  178.  §.  S.  D.  de  V, 
S.  (50, 16.)  L.  9i,pr.  D.  ad  L,  Falc. 
(35,3.)  LM.D.deu8uleg,{SS,2.),  Mit 
der  Einführung  des  Klagrechts  ist 
dieAnordnung  des  Judiciums  (Dnre 
Actionem)  nicht  zu  verwechseln. 
Diese  ist  ein  Act  der  Rechtspflege, 
der  postulirt,  jene  ein  Act  der  Oe- 
setsgebung,  der  impetrirt  werden 
muss  bis  das  Klagrecht  aus  einem 
decretalen  edictal  geworden  ist 
L.  8.  C.  de  R.  K  (3, «.).  Das  civile 
Klagrecht  gilt  natürlich  für  siche- 
rer L.  88.  pr,  D.  de  leg,  1.  (SO). 

2>  Z.  B.  Gai.  4,  76, 111.  pr,  I.  de 
perpet.  (4,  «.)   L,  7.  §.  6.  D,  Arb. 


fürt.  (47, 8.). 

«  i.  1.  §.  1.  L,  88.  pr.  X.  10.  §.  I. 
L.  41, «%,  D.  de  aed.  ed.  (21,  iX 

♦  ^a  1.4,45-47.  Tit,  ff.  iiyi^  de 
praescripiis  verbis  ei  m  factumaetio' 
nibus.  Sav.  5,  §.  tl6, 317. 

«  L.  S7.  D.  de  V.  S.  (50,  l«.  • 
Sav.  L  S.  80. 

2  L.  1.  §.  1, 3.  L.  5.  §.  3.  />.  rf«  /'• 

r.(i9,5,). 

3  i.  6.  pr,  D.  P,  V.  (19,  *.)  cf.  L 
7.  §. 3.  I>.  de /JOC/.  (2, 14.)  L,^%. pr. 
16.  D.  P.  V.  (19, 5.)  L.  3J.  D.  C.  i>. 
(10,  S.)  Z.  6.  C  rfe  rer.pemu  (4,64- 
vgl.  iCe//.,  Z.  C.  S.  3M,  358.  ^f  «»- 
back  in  Linde*s  Z.Schr.  11,  3»5  f- 
Ist  ein  Certum  bedungen,  so  tritt 
statt  der  incerta  Actio  eine  iriticn' 
ria  ein  X.  15.  D.  P.  F.  (19, 5.). 
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der  Verweisung  auf  einen  geläufigen  Bechtsbegriff,  z.  B.  Kauf, 
Jdiethe,  Stipulation,  Testament  mittels  Eines  juristischen  Schlage 
TTorteSy  vielmehr  der  Sicherheit  wegen^  die  Erzählung  des  That- 
bestandes  in  einer  der  Intentio^  vorausgeschickten  Beschreibung 
des  Geschäfts  enthält,  z.  B.: 

Quod  A*  de  banis  Titiae  ea  lege  cum  N^  transegit^  ut 

a  N^  partem  tertiam  eorum  bonorum  susctperet^  quidquid 

öjb  eam  rem  N^  A^  dare  facere  oportet  rel,^ 
oder  Aestimatoria: 

Quod  A'  N^  margaritam  q.  d,  a,  ea  lege  vendendam  de^ 

dit,  ut  quo  pluris  quam  decem  vendidiaset^  sibi  haberet,  quid" 

qtäd  ob  eom  rem  cUterum  alten  d.  f.  o,  ex  fide  bona^   eins 

reV 

Die  A*  in  ius  conceptae  sind  urBprünglich  cioiles^^  die  der 
Prätor  nur  proponirt,^  durch  Fiction  und  Umstellung  können  sie 
jedoch  auf  andere  Personen  (z.  B.  die  A.  furii  auf  Peregrinen)  und 
Zustände  (z.  B.  die  A'  hereditariae  auf  den  Bonorum  possessor) 
übertragen  und  dadurch  prätorische  werden.  ^^ 

Aber  auch  ohne  Anschluss  an  das  Jus  dvile  kann  der 
Prätor  vermöge  eigner  Prozessgesetzgebung  (Legis  Actio  und 
luriadictio)  neue  Klagen  aufstellen,  indem  er  an  eine  be- 
stimmte Thatsache  den  Condemnationsbefehl  knüpft.  Dies 
geschieht  in  den  zahlreichen  prätorischen  A*  (Formidc^)  in 
factum    ( conceptae) f^^    in   denen    der   Judex    nur    die    Wahr- 


♦  L,  4.  pr.  D.  de  aestim.  (19,  8.)  Weiter  vgl.  X.  31.  §.17-19.  D,  de  aed, 

tollendae  dubitationis  causa,  X.  1-4.  ed,  (21, 1.). 

X.  5.  §.  4  fi.  X.  17.  pr.  D.  P.  V,  (19,  *  Cic.  de  Or,  1,  88, 178.  cf  Gai. 

5.)  est  tutius.  3, 84. 

5  Nicht  der  formula,  daher  keine  9  d.  X.  1.  pr,  D.  de  aestim.  (19, 8.) 

Praescriptio,  sondern  pars  formu"  X.  \,pr,  X.  11.  i>.  P.  V,  (19,5.). 

lae.  A.  M.  iT.,  CPr.  §.  42c.  lö  Gai,  4,  86,  87.    Sav.  5,  82. 

«  X.  6.  C,  de  iransact.  (2, 4.)  aut  Wächter,  Erört.  2,  S.  38.  K,  §.  38. 

—  ex  stipnlatu  —  aut  utüis  (d.  h.  A.  M.Buchka,  Einfl.  1,  S.  12. 

nach  Analogie  der  aus  Vergleich  ^^  Gai.  4,  46,  106,  107.  X.  12.  D. 

üblichen  Stipulationsklage.    A.  M.  de  in  ius  voc,  (2, 4.)  X.  ia,  §,l.  D,  de 

Sav,  §.  217.  /.  und  Elvers  ib.  L)  O.  et  A.  (44,  7.)  X.  8.  pr,  D.  deeo 

actio  quae  praescriptis  verbis  rem  per  quem.  (2,  10.)  X.  5.  §.  8.  D,  ne 

gestam  demonstrat  danda  est.  quis  cum  (2, 7.)  X.  8.  §.  1.  D,  de  reL 

'  X.  18.  pr.  D,  P,  V.  (19,8.)   X.  (11,  7.)  in  factum  quasi  ex  empto, 

44.  D.p.  SOG.  (17, 2.)  X.  1.  pr.  D,  de  In  den  Pandekten  steht  statt  for- 

aestini,  (19,  8.).    PauL  2,  4,  4.  —  mulaconceptaubertM  actio»  Etwas 
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heit^^  der  Condemnationsbediiigungen,  nicht  wie  in  den  A*  in 
ins    conceptae    ihre   rechtliche  Erheblichkeit  oder  wie   in  den 
A*  in  bonum  et  aequum  conceptae^^  die  Billigkeit  zu  prüfen  hat 
Beispiele : 

A,  de  dolo  (formula  Aquiliana  688)  etwa:  St  partt 
N^  in,  hoc  anno  dolo  mcUo  fecissey  ut  A*  haminem  Stichum  ma- 
numitteret^^  (oder  weiter  in  factum  ohne  l^rwähnung  des 

» 

Dolus:  N^  A°  Stichum  dedisse  ut  A?  Fojnphilum  Tnanunut- 
teret  et  Stichum  A°  evictum  esse),^^  fiisi  arbitratu  tuo  A* 
A^  rem  restituaty^^  quanti  ea  res  erit^  tanti  Iudex  N^  A^  c. 
s.  n.  p.  a. 

A.  quod  metus  (formula  Octaviixna  680).-  «Sit  paret 
metu  in  hoc  anno  factum  esse^  ut  A'  N^  fundum  Com^  man- 
cipio  daret,  nisi  ea  res  arbitrio  iudicis  resüttietur,  quanti  ea 
res  erit,  eius  quadruplo  iudex  N"*  A^  c,  s.  n,  ./>.  a.^^ 

'  A.  iudicii  mutatidi  causa:  Quantae  pecuniae  paret 
A^  Interesse  partetn  tertiam  fundi  Comeliani  communi  divi- 
dundo  iudicii  mutandi  causa  a  N^  Titio  mandpio  dat€tm 
non  esse,  tantae  pecuniae  reL^^ 

A.  de  servo  corrupto:  Si  paret  N^  Stichum  -4*  rece- 
pisse  persuasisseve  quid  ei  dolo  malo,  quo  eum  deteriorem 
facerety  quanti  ea  res  erit^  ems  dupli  iudex  N^  A^  c.  reL^^ 

Au  ad  exhibendum:  Quantae  pecuniae  paret  A}  inter^ 
esse  hommem  g.  d.  a.  sibi  exhiberi^  tantae  pecuniae  Iudex, 
si  is  hoino  penes  N^  est  dolove  N^  factum  est  quominus 
esset  (früher  si  eum  N*  possidet  reL),  neque  arbitratu   tuo 


1 

Anderes  ist  die  Ao  ex  facto  =■  male- 
fido,  d,  L,  tt.  §.  1. 

«  Lex  agr.  c.  17, ».  i.  30  /£.  D, 
de  exe,  r,  iud.  (44, 3.)  L.  8.  §.  5.  D. 
de  pign.  act.  (13, 7.).  Rud.,  Z.Schr. 
3,  S.  226  f. 

^'  X.  8.  D.  de  cap.  nun,  (4, 5.)  L, 
14.  §.  6.  D.  de  reL  (11, 7.)  L,  lo.  D. 
desep,  wo/.(47,ll).  Sav,  2,  §.  7lÄ. 

"  Z.  16.  7>.  de  do/o  (4,3.). 

«*  luUan.  L.  7.  §.  2.  D.  de  pacL 
(2, 14.)  «  L.  5.  §.  3.  D.  P.  F.  (19, 5.) 
wo  düilem  Qlossem  ibL  Mit  bonae 
ßdd  mentio  X.  11.  §.  i.  D.  de  dolo  (4, 


3.).  Heffterad  Gai,  p.  7».  Anden 
Huschke,  Qai.  230,  85.:  Si  paret 
iia  negotium  gestum  esse  ut  eo  stari 
non  oporteat  ex  fide  bona^  wonach 
aber  die  BeBchreibung  des  Nego- 
tium fehlen  würde,  die  der  Exceptio 
bei  Cic.  Att.  6, 1  med,  in  der  Inten- 
tion vorausging. 

1«  L.  18.  §.  1.  D,  de  dolo  (4,  S.). 

^^  L,  16.  §.  3.  />.  de  dolo  (4, 3.)  X. 
14.  §.  3, 7, 11.  D,  q.  m.  c.  (4, ).). 

i*  X.  M.  §.  1.  D.  a  D.  (10, 3.)  /.. 
4.  §.  5.  X.  Upr,  D.  de  al,  iud,  (4, 7.). 

>»  X.  1.  pr.  L,i.pr.  X.  10.  X,  fi. 
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A     exMbehitur^    iV*   A^    condemnatOy    si    non    paret    ab' 
A.  vi  bonorum  raptorum  ex  Ed.  M,  Luculli  Frctetoria 

a,  678  . .  •  XBCfY^ERATOUBS  SVITTO.  QvANTAE  PSCViaAE  PARKT 
DOLO  MOLO  FAMILIAB  N^  YI  HOMmiBYS  ABMATIB  COACnSYB 
BAMITTIC  DATTM  E86E  A^,  BTITTAXAT  H8.  TOT  MILIYM,  TAVTAE 
PXCYNIAS    QYADRYPLVM  RECYP*  M**   A^  COKBEMITATE  Vel.^^ 

In  gewissen  Fällen  werden  für  denselben  Anspruch  For- 
mulae  in  ius  nnd  in  factum  conceptae  proponirt,  z.  B.  beim 
Depositum  und  Commodatum,^  neben  der  formula  in  ius 
concepta 

QYOD  a'  APYD  »^  IIEMSAK  ARQENTEAM  DEP08YIT  Q.  D.  A. 
QYIDQYID  OB  EAM  REM  V^  A^  DAEE  7ACERE  OPORTET  EX  FIDE 
BONA,  BIVS  ITOEZ  »^  A^  COKBEMNA  VIBI  RE8TITYAT  B.  IT.  P.  A. 

die  formula  in  factum  concepta 

SI  PARET  A**  APYD  M^  MENSAM  ABGEETEAM  PEPOSYISSE 
SAM<i?S  DOLO  MALO  S'  A^  REDDITAM  NON  ESSE  QYAKTI  EA  RES 
ERIT  TAETAM  PECYNIAM  lYOEX  E^  A^  CONDEMEATO  rel, 

bei  dem  Pfandrechte  neben  ^^  der  Fbrmula  petitoria  in  ius  con- 
cepta ana  dem  pfandrechtlichen  Eigenthume: 

Si  paret  fiduciam  q,  d»  a.  ex  iure  Quiritium  A*  esse^ 
nisi  N'  arbitratu  tuo  restituet,  quanti  ea  res  erit  reL 
die  formula  hypothecaria^  etwa: 

Si  paret  hominem  q,  d.  a.  propter  pecuniam  mutuam 
(rel,)  ab  eo  cuius  in  bonis  (oder  in  peculio  cuiua  libera  admi- 
nistratio  erat)  tum  fuit  (utiUs:  postea  esse  coepit)  A°  pignori 
kypothecaeve  datum  neque  eam  pecuniam  A^  solutam  eove 


pr,   Z.  14.  §.  8.  D.  de  servo  corr, 

(lli3.). 

20  L.  3.  §.  0, 12.  X.  9.  §.  4.    L.  IS. 

D.  ad  exhib,  (10,  4.)  L.  ».§.!.  D. 
de  app,  (49,  1.).  Die  Klage  sieht 
fast  wie  eine  Arbitraria  ex  Inter- 
dicto  aus.  Vgl.  Z.  1.  C,  h,  t.  L.  1. 
X>.  de  kam.  lib.  (43, 39.)  L,  1.  pr.  D. 
de  Üb.  exJub.  (43, 31.)  und  die  Edict- 
stellen  im  Fandektentitel.  Incerti 
heisst  sie  mehr  inmaterieUeTKück- 
sicht  L.  SS.  D.  depos.  (16,  S.).  Die 
weitere  m  factum  Actio  wird  ohne 


Erwähnung  des  Interesse  und  des 
Dolus  concipirt  L.  7.  C.  A.  /. 

21  Cic.  p.  TulL  7.  Kell.,  Sem. 
3,  595. 

«  Gai.  4,  47,  00.  Ed.  Pr.  (ver- 
stümmelt). L.\.D.  Comm.  (13,6.). 
Rubr.Paul.2yk. 

23  L.  1.  §.  %  D.  de  pign.  (20, 1.) 
quaestio  pignoris  ab  intentione  domi- 
nU  separatur.  L.  44.  §.  5.  D,  de 
usur.  (41, 3.)  L.  27.  §.  1.  D.  de  nox. 
act.  (9, 4.)  L.  23.  C.  de  pign.  (Sy  14.) 
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nomine  satis factum  esse,  neque  per  Ä^  stetisse  quo  minus 
solveretur  satisve  fierety  nisi  arbitratu  tuo  N*  out  rem  resti- 
tuat  aut  pecuniam  solvat^  quanti  ea  res  erit  reL*^ 
und  für  den  Schuldner  Behufs  der  Einlösung  nehen  der^^^  fidu- 
ciae  in  personam: 

Quod  A*  N^  rem  q,  d,  a.  oh  pecuniam  mutuam  fiduciac 
causa  mancipio  dedit,  quidquid  ob  eam  rem  iNT"*  A*^  darr 
facere  repromittere  oportet,  uti  inter  bonos  hene  agier  oportet 
et  sine  fraudatione^  eius  iudex  N^  Ä^  condemna  nisi  resti- 
tuat  reL^^  % 

die  A°  pigneratitia  in  factum: 

Si  paret  -4""*  rem  q»  d.  a,  apud  iNT""*  oh  pecuniam  d. 

q.  a.  pignoris  nomine  deposuisse^^  eamque  pecuniam  N^  so- 

lutam  eove  nomine  N^  satisfactum  esse  aut  per  N^  stare 

quo    minus    satisfiat^''  aut  praeterea  A^  per  N^   captum 

fraudatumve  esse^^  quanti  ea  res  erit^  eius  iudex  reL 

Die  doppelte  Formel  war  nöthig  für  die  Uebergabe  mit  und  ohne 

Eechtsübertragung/^   nebenbei  für  die  Ansprüche  eines  Kaus- 

kindes^^  und  die  Verpflichtungen  eines  Pupillen  ohne  Aucto- 

ritas.^^ 

Die  Exceptionen,  Beplicationen  u.  s.  w.  haben  sammtlich 
eine  thatsächliche  Fassung;  wenn  daher  gleichwohl  die  JSxtf  in 
factum  comparatae  der  Exc^  doli  mali^^  Legis  oder  SCti^  ent- 


2*  L.  M.  §.  1.  Z>.  depign.  (20. 1.) 
L.  &,  C.  sial.  (8,16.)  X.  13.  pr.  D.  de 
cond.  ind.  (12,  0.).  Rud.^  Z.Schr. 
13,S.W6f.  Bachofen,  Vtd.'R.S. 
•  48.  KelL  in  den  Krit  Jahrb.  1 1,  S. 
981.  Vgl.  die  prätorische  Ao  in  rem 
de  super ficie  neben  der  civilen  Vin- 
dication  7i.  1 .  § .  3, 4.  X).  de  super  f  (43, 
18.).  Ebenso  die  Hered,  u.  Ususfr, 
petitio  possessoiia  L,  11.  §.  2.  D,  de 
B.P.8.t.{37,n.)  X.ll.§.3.I>.9.m. 
US,  (7, 4.)  neben  der  civilen. 

25  Cic.deo/f.  3,15,17.  top.  17.  ad 
fam,  7,  W.  Paul,  2, 18, 7.  L,  15.  D. 
de  pign,  act.  (13,7.).  Huschke, 
Nex.  S.  23.,  Z.Schr.  14,  S.  845  f 

2<>  Ruhr.  Paul,  2,  4.  de  commo^ 
dato  etdepositopignore/iduciave,  cf. 


2,  5.  §.  1.  X.  9.  §.  4.  X.  16.  §.  t.  X. 
32.  §.  1.  D,  depign.  act,  (13, 7.). 

27  X.  9.  §.  3,  5.  X.  11.  §.5.  X.20. 
§.  2.  X.  24.  §.  1.  X.  33.  D.  eod. 

2*  X.  43.  pr.  D,  eod, 

29  X.  9.  §.  5.  X.  13.  §.  1.  X.  14. 
D.  eod, 

30  Vgl.  Buchka,  EinfluM  S.  13. 
Wächter,  Erört.  2^  S.  37.  Zwei- 
felnd K,  §.  33.  a.  E. 

3i  X.  13.  D.  de  O.  et  A.  (44,  7.), 
vgl.  X.  9.  eod.  X.  S,pr,  D.  deproc, 
(3, 3.).  Sav.  2,  §.71.  q.  5^.216.  S.84. 

32  X.  l.  §.  2.  X.  3.  pr.lf.Commod. 
(13,6.). 

^  X.4.§.22.D.de<2o/texc.(44,4.} 
X.  li,  23.  D.  de  exe.  (44,  l.). 

«  X.  3.  D.  de  exe.  (44, 1.).  Oai. 
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gegengesetzt  werden,'^  so  handelt  es  sich  mehr  um  die  entweder 
rein  thatsächliche  oder  zugleich  rechtsbegrifPIiche  Formolirong,^ 
als  am  die  civilrechtliche  oder  prätorische  Herkunft  und  Grund- 
lage der  Exception. 


m)   Actione'8  directae,  utiles. 

§.  51. 

Die  magistratische  Fortbildung  des  Klagensystems  geschieht 
möglichst  nach  dem  Gesetze  der  Analogie  {ad  exemplum):  die  her- 
kömmliche aber  beschränkte  Klage  {directa^  ordinaria,  vulgaris^ 
prodita)  wird  durch  TJebertragung  für  einen  verwandten,  aber 
Anfangs  nicht  vorgesehenen  Thatbestand  brauchbar  gemacht  und 
daher  in  dieser  erweiterten  Gestalt  utilis  genannt.^ 

Dazu  dienen  dem  Prätor  Einschaltungen,  ^  Auslassung  oder 
Aenderong  einzelner  Wörter^  und  Clausein, ^  Fictionen  in  der 
Intentio  (ßctitia  actio),  Bescissionen,^  Angabe  des  Thatbestandes 
anstatt  der  Demonstratio  und  Intentio  {utiUs  in  factum  actio), ^ 
Umstellung  und  sonstige  Aenderung  de^  Condemnatio.^ 


4,  m.  L.  1.  §.  16.  D.  de  flum.  (43, 
11). 

3*  Fr,  Vat.  SlO.  neque  Cinciae 
Legis  exc^  neque  in  factum  j,8i  non 
ditnationis  causa  mandpavivel  pro- 
migi  tne  dalurum^.  X.  5.  §.  2.  D.  de 
doli  exe»  (44, 4.). 

w  L,  «.  §.  ö.  D.  de  doli  exe.  (44, 
4.)  sdendum:  ex  omnibus  in  factum 
exe*  oriri  doli  (praesentis)  exc^. 

*  -L.^l.  C  deprec.  (8, 9.)  ad  exem^ 
plum  —  utilis.  L.  5.  §.  2.  D,  de  las  q. 
eff.  (9,  S.)  X.  5.  §.  2.  L.  7.  §.  3, 4.  D. 
fimensor.  (11,6.)  L,  16,  19.  pr.  D, 
de  inst,  (14,  3.)  L.  18.  §.  25.  D,4e 
A.  E.  V.  (19, 1.)  L,  5.  §.  21.  D.  ut  in 
poss,  (36,  4.)  L.  2.  §.  ö.  D,  de  aq. 
pluv.  (39, 8.)  Ruhr,  ff.  27, 3, 4.  Vul- 
garis L.  i»  f.D.  de  her.  inst.  (28, 5.) 
L.  it.pr.  D.defurl.  (47,2.)  Z.12. 

§.6.i).JIfonda/t(17,l.). 
^  L  12.  §.  1.  D.  q.  m.  pign.  (20,6.) 


X.  16.  §.  2.  D.  de  pign.  act.  (13, 7.) 
(A.  vectigalis,  de  super ficie). 

3  X.  4.  D.  si  quadr.  (9, 1.)  cf  X.  1. 
pr.  D.  de  Sah.  int.  (43, 33.). 

*  X.  5.  C.  si  dt.  r.p.  (8, 16.)  X.  41. 
D.  de  pign.  act.  (13, 7.). 

*  X.8.§.l3.D.adÄC.F€//.(16,l.). 
6  X.  26.  §.  3.  i>.  depact.  dot.  (23, 

4.)  X.  7.  §.  1.  D.  de  rel.  (11,7.)  c/*. 
(?at.  4,  60.  MUhlenhr.y  Cession 
S.1S9. 

'  X.  5.  §.  9.  />.  depec.  const.  (13, 
5.).  Seit  Nero  wurden  dem  Erb- 
schaftsfideicommissar,  seit  Plus 
auch  dem  Erbsich aftskäufer,  die 
erbschaftlichen  Klagen  nutzbar 
gemacht  (X.  1.  §.2.  x>.  ad  S.C.  Treb, 
(36, 1.)  X.  16.  pr.  D.  de  pacL  2, 14.) 
„ot;/  in  rem  suam  procuratore  factOy 
vel  utilis  exemplo  creditoris^^.  X.  8. 
cf.  X.  4, 5, 9.  C.  de  her.  vend.  (4, 39.). 
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Die  MuBterklage  kann  eine  legüima,^  hanararia^  und  in 
weiterer  Entwicklung  sogar  eine  uHliSy^^  ja  —  wenn  eine  Ein- 
rede durch  eine  Replik  aufgehoben  wird  —  die  utilis  wieder 
eine  direda  sein,^^  da  auch  die  utiUs  im  Album  proponirt  und 
weiter  accommodirt  wird.^^ 

In  entsprechender  Weise  werden  Exceptiones ^^^  Replica- 
tiones^^^  Interdicta^^^  Stipulationea  praetoriae^^  erweitert 

Nur  darf  man  nicht  alle  diese  uiiles  peraecutiones  für  modi- 
fizirte  Klagen  halten,  da  als  Gegensatz  des  utile  häufig  auch  das 
inutile^  ineficax  vorkommt  ^^ 

n)    Äctiones  perpetuae,  temporales.* 

§.  52. 
Der  Gedanke,  den  Kläger  durch  eine  Zeitgränze  zu  baldiger 
Klaganstellung  zu  nöthigen,  kommt  im  lus  giviU  nur  indirect 
zur  Geltung:  die  Ä'  civiles  sind  durchgängig  perpetuae,  wenn 
nicht  das  Kiagfimdament  selbst  durch  die  Zeit  zerstört  ist,  wie 
z.  B.  das  Eigenthum,  Erbrecht,  der  Niessbrauch,  die  Servitut 
durch  ÜBUcapion/  die  Obligatio  des  Sponsor  und  Fidepromis* 
aor  nach  der  Lex  Furia'^  u.  dgl. 


8  i.  11.  pr,  D.  de  P.  V.  (19,  ö.)  X. 
öS.  D.  ad  L.  Aq,  (9, 2.)  L,  17.  §. S.D. 
de  neu  fr,  (7, 1.)  L,  tl,  §.  t.  D.  de  aq. 
pluv,  (39, 3.). 

»  L,  Upr,  D.  q,  m.p.  (20,6.)  Z.l. 
§.2.  X.«.  Z).cfeptyn.(20,l.). 

*®  L.  1.  C.  de  mag.  conv,  (5, 75.) 
§.  1&  /.  de  L  Aquil.  (4, 6.)  L,  U.  §.1. 
D.  de  serv.  corr.  (11, 3.). 

41  Z.  B.  X.  18.  §.  10.  cf,  X.  20.  D. 
deLR{A9,U.)  L.Sd.pr.  D.  adS.C, 
Treb,  (36, 1.)  X.  30.  §.  1.  D,  de  exe. 
r.  iud.  (44,2.)  Kell,  in  Rieht.  Jahrb. 

11,  S.  995. 

«  Gat.  2,258. 

«  X.  21.  i>.P.  F.  (19,5.)   X.41. 

/>.  de  min.  (4, 4.)  X.  19.  §.  5.  D.Hid 
S.C.  VelL  (16, 1.)  — .  X.  28.  §.  5.  D. 
ex  q,  c.  mai.  (4, 6.). 

i*  X.  28.  D.  de  noz.  (9, 4.). 

«  Fr.  Vai.  90.  X.  1.  §.  35.  2).  de 
aqua  quot.  (43, 20.)  X.  1.  jpr.  Z>.  (fe 


iSa/v. (43, 33.).  5cAmtd/,Int.S.l3. 

*•  X.  3.  §.  2.  X).  tww/r.  quemadm. 
(7, 9.)  X.  8.  pr.  X).  Ratam.  (46, 8.). 

n  X.  24.  §.  2,  S  /".  2>.  rfe  /i6.  ca. 
(40, 12.)  X.  31.  X).  de  R.  I.  (50, 17.) 
L.  TLC.de  iud.  (3, 1.). 

•  Gai.  4,  110. 111.  Ttt.  L  4,  12. 
(2e  ptfrp.  et  temp.  aci,  rel.  ff.  44, 3. 
de  div.  temp.  praescr.  C.  7,  33-40. 
7^  4, 13, 14.  d«  aetiorUbua  certo  tem- 
pore fimendis.  Nov.  Vol.  26.  X. 
Rom.  B.  31.  depr.  temporum.  Sav. 
5,  §.237  f. 

4  Gat.  2,  44.  X.  1.  D.  d0  ii«ui7. 
(41,  3.)  sufficeret  domino  ad  inqui- 
rendas  res  suas  statuti  temporis 
apaUum.  Cic.  p.  Caec.  28.  usuctqtio 
fundih.  e,  finis  solUdtudmia  acperi- 
culi  UHum.  X.  5.  pr.  D.  pro  auo  (41 , 
10.)  ut  litium  finia  eaaet. 

2  Gai.  2, 44.  3, 121.  worauf  K.  §. 
03.  die  X.  4.  D.  h.  t.  zurückftihrt 
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An  diesem  Grundsätze  hält  der  Prätor  bei  allen  legitimae 
aetUmeSf  selbst,  den  poenales^  z.  B.  der  Ä^  furti  manifeati  in  qua* 
druphtm  xmdSerm  corrupti,  die  wesentlich  nur  Civilklagen  sind,^ 
und  bei  den  fictiven  oder  neuen  prätorischen  Ersatzklagen  fest> 
Wenn  einzelne  magistratische  Klagen  in  einem  Annus  utilia 
{cum  experhmdi  poiestaa  erii)  erhoben  werden  müssen,  wie  die 
neuen ^'  poenales  (gegen  denXhäter  selbst  und  auf  die  Strafe),^ 
die  Actianes  populäres j^  die  Interdicta  poenaUa^  (nicht  aber  die 
popidaria)f^  die  A*  aus  der  In  integrum  restitutio^  z.B.  A^  Puhli- 
ciana  contra  Jus  civile,^  die  A^  de  pecuUo  nach  -Auflösung  der 
Qewalt^^  und  wenn  die  A*  aediUtiae  aus  dem  Kaufe  zum  Theil 
sogar  auf  6  bezüglich  2  Monate  beschränkt  sind,^^  so  hat  dies 
materielle  Gründe,  die  so  wenig  mit  der  Prozessverminderung 
als  dem  Amtsjahre  ^^  in  Verbindung  stehen. 

Erst  nachdem  die  Prozesse  mehr  und  mehr  Staatssache 
geworden  waren,  suchte  man  den  Gerichten  wie  dem  Beklagten 
die  Erörterung  verdunkelter  Rechtsverhältnisse  zu  ersparen; 
die  fiscalische  Yindioation  der  Bona  vacantia  soll  durch  eine 
Quadriennii Praescriptio,^^  Rechtsfragen  über  den  Status  Verstor- 
bener^* (daher  auch  Querela  inofficiosi ,^^  Proclamatio  in  ingenui- 
tatein  und  Retractatio  coUusionis^^,  die  fiscalische  VindicaHo  com- 


3  Gau  4, 111.  Z.  W.  cf.  L,  5.  §.  2 
D.  de  serv,  corr.  (1 1, 8.)  §.  16.  /.  de 
L.  Aquil,  (4, 8.). 

4  L.  85.  D.  de  0.  et  A.  (44, 7.)  L. 
8.  §.  4.  I^Nautae  (4, 9.)  L  n.  §.  5. 
D.  Her.  am.  (25,  l.)- 

^  X.  1.  §.  6.  D.  de  eo  per  quem  (2, 
10.)  L,  Iß.  §.  2.  L.  1».  D.  Q.  met.  (4, 
2.)  L.  5.  pr.  L.  6.  D.  de  calumn,  (3, 
6.)  X.  4.  D,  81  mensor,  (11, 6.). 

ö  L.  8. 2).  de  pop,  act.  (43, 23.). 

7  L.  85. p-.  D,  de  0.  et  A.  (44, 7.) 
L,  1.  §.  4.  D,  de  int.  (43,  l.)  X.  1.  pr, 
D,  U.  P.  (43, 17.)  X.  1  pr,  §.  89.  D. 
devHk!^W.y  Cic,adfamAb^iti,S. 
X.  10.  pr.  D.  quae  in  fr.  (42, 8.)  X. 
15.  §.  4, 5.  D.  Quod  vi  (43, 24.). 

8  X.  2.  §.  20,  84,  85,  44.  D.  ne  quid 
in  loc.  (43, 8.)  X.  8.  §.  10, 15.  D,  de 
hom.  Üb.  (43, 20.). 


9  X.  85.  pr.  D.  de  0.  et  A.  (44,  7.) 
X.  uU.  C.  de  dato  (2,21.)  cf.  X.  28. 
D.  eod.  (4, 8.). 

10  L.i.%.\-z,\O.D.quando de pec. 
(15,2.)  X.  17.  pr.  D.  de  castr.  p.  (49, 
17.). 

*l  X.  48.  §.  2.  X.  28,88.  pr.  X.81. 

§.  22.  X>.  de  oed.  ed.  (21, 1.)  X.  2.  C. 

eod.(4,18.)  L.%D.h.t.  Paul,Z,\7,i. 
«  Sopr.  X  Ä.  f.  u.  TheopK 
13  X.10.i).Ä./.   X.6.§.7.X>.«l(yi4M 

om.  (29,  4.)  X.  1.  C.  d«  gt/adr.  pr. 
(7,  87.). 

"  X.  1.  pr.  §.  «//.  X.  8.  D.  n«  d« 
«to/tt  (40, 15.)  (Ed.  Nervae). 

^s  X.  3.  Z>.  ^ut  /Mtaf?!.  (28, 1.)  X. 
8.  §.  17.  D.  X.  80.  §.  2.  C.  de  mo/f. 
<e«^  (3, 28.)  X.  i2om.  ^.  81. 

««  X.  2i  §.  1, 2.  X.  4.  D.  si  ing.  (40, 
18.). 
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misai^^'^  die  Separatio  bonorum f^^  das  crimen  aduUerii  (L  §.  36^ 
aus  Bücksioht  auf  den  Ccnsus  nach  5  Jahren,  die  A*  in  rem 
speciales  (jedoch  nur  indirect  als  Surrogat  der  Usucapio)  durch 
longi  temporis  Pr^  nach  10  und  20  Jahren, ^^  fiscaliw^e  An- 
sprüche nach  20  Jahren  ausgeschlossen  werden.^ 

Endlich  unterwarfen  die  christlichen  Kaiser,  anknüpfend 
an  die  Vetustas^^  bei  dem  Ager  publictts,^^  die  Constantin  auf 
ein  Menschenalter  von  40  Jahren, ^^  spätere  G^etze  meist  auf 
30  Jahre  fi2drten,^^  zuerst  die  A'  in  rem  jspeciales ,  dann  auch 
die  A'  in  rem  de  universitate  und  personales  acHones,  mit  weni- 
gen Ausnahmen  einer  Klagenyetjährung,^^  Praescriptio  30  vel 
40^^  annorum^  so  dass  die  A'  perpetuae  nuzmiehr  nur  noch  län- 
gere temporales  sind. 


B.    Bechtsschutz  durch  das  Imperium, 

1)  Interdicta.* 

a)Eechtsform. 

§.  53. 
Dem  Eechtsschutze  der  Person  und  ihrer  Eechte  durch 
Actiones  der  Partei  stehen  von  Anfang  an  die   Interdicta  der 


"  Fr.  de  iure  fisd  §.  18.  L.  2.  C. 
de  vecL  et  comtn.  (4, 61.). 

48  X.  1.  §.  «s.  D.  de  sep,  (42, 6.). 

W  Paul,  5, 2, 3.  §.  5-,  8.  Fr,  VaU 
87.  L,  a,  5,  9,  11.  A.  U  L.  76.  §.  1.  D, 
de  C,  E.  (18, 1.)  L,  1.  C.  de  pr,  L  t. 
(7,».).  L^n/<?rÄ,,  Verj.§.10.  P.§. 
306-940. 

20  X.  1.  §.  8.  D.  (ic  /.  F.  (49, 14.). 
Const.  D.  Tili.  L.  %  §.  1.  L.  S.  D,de 
requir.  reis  (48, 17.). 

21  X.  2.  pr,  D.  de  aq.  pluv.  (39,  S.) 
vetustas — pro  lege  habetur^  minu- 
endarum  sdl,  liiium  causa, 

«  Rud,,  Grom.  Inst.  S.  SU. 

M  X.  2.  C.  depr.  XXX.  (7, ».)  X. 
2.  C.  77i.  (ie  /.  <.pr.  (4, 18.)  X.  1-3.  f. 
Th,  deUs^quicond,  (12, 1».). 

24  Symm,  Ep.  5, 52.  Xtm.  C.  Tb, 


de  ad,  cerio  (4,14.)  =  X.  3.  C.  depr, 
XXX,  (7,30.).  A'oi;.  Fa/.27.  L,Rom. 
73.81.  P.  §.208. 

2S  X.  2.  C  c/e  onn.  exe.  fß^  40.)  u< 
«x<  m/er  desides  et  vigilctntes  diffk' 
lentia,  L, 8.  eod.  X.  u».  §.  5.  C.  i^. 
de  act,  certo  (4, 14.).  Cassiod  3, 
87.  tricennalis  —  Autnono  generi  pa- 
trona  praescriptio. 

2ß  X.  1.  C\  de  ann.  exe  (7,  40.  i 
Nov,  111,  181.  c.  6.;  90  Jahre  bei 
Spielschulden  L.Z.C.de  aleat,  (3, 
43.). 

•  Gai.  4,  188-179.  Paul  5,  6. 
Tit.  I  4, 15.  /7: 43, 1.  C.  8, 1.  de  i«. 
terdictis.  {cf,  /f.  11,8,  43,2-SS.  C. 
8, 2-9.).  Huschke,  de  ca.  Sü.  Stad. 
1,1.  B,'H,i,S7.  Schmidt ^d.InU 
Verfahren  d.  Rom.  1853. 


II.  Froxesssachen.    IrUerdkia*  Rechtoform.  §.58. 


177 


Obrigkeit  als  noihwendigefi  Gomplement  für  den  polizeiliohen 
Schutz  der  öffentlichen  Ordnung  durch  Aufrechthaltung  des 
aotuellen  Zustandee  gegen  Gewalt  und  verwandte  Ungebühr  zur 
Seite.1 

Interdicta  sind  mündliche,^  durch  die  Eziatenjs  gewiBser 
vom  Imploraten  geläugneter  YorauaBetzungen  bedingte^  Spezial- 
bei^ehle,^  welche  der  Mc^trat^  vermöge  seines  Imperium*  auf 
Anrufen  einer  Partei  an  die  andere  vor  geführtem  Beweise  "^ 
ablässt»  um  den  Bechtsfrieden,  vorzüglich  den  Besitzstand  gegen 
Störung  zu  schützen  oder  herzustellen.^ 

Die  eigentlichen  Interdicte  sind  polizeiliche  Unterlassungs- 
gebote {Ne  quid  facias,  Vim  fieri  veto),  um  durch  Einschreiten 


*  Fes  tu  SV,  Possessio  p.  233  M.  — 
in  legitimis  actionibus  nemo  ex  iybs 

QYIBinrM    P088B8SI0NEM    STAlf    V0~ 

care  audetj  sed  ad  interdicium  ve* 
nit  ut  Praetor  Ms  verbis  utatur:  vri 

NVÄC  POSSIDETI8  BVM  PVNDVM  Q.  D.  A. 
QVOD  NEC  VI  NEC  CLAM  NEC  PRECABIO 
ALTER  AB  ALTERO  P088IDETIS,  ITA 
POB8IDKATIB.  ADVERSYS  £A  TIM  FIERI 
VETO. 

2  /n/o  quia  inter  duos  dicuntur: 
§.  1.  /.  Ä.  /.  und  Theoph.  cf,  Cic,  p. 
Tüll,  29.  L,  1.  §.  39.  D.  de  aq,  quot, 
(43,  W.). 

3  Die  Fassung  kann  unbedingt 
sein  L,  1.  pr,  cf,  L,  s.  §.  6.  D,  U,  P. 
(43,17.)  L,i.pr,D,arb,caed.{ASy 
07.)  cf,  L.  1.  ClLt.  —  Oegen  den 
in  iure  gest&ndigen  Imploraten 
wird  kein  Interdict,  sondern  ein 
unbedingter  Befehl  erlassen  L,  6. 
§.  %  D,  de  conf  (42, 2.)  L,  l.  §.  1. 
D.  de  tah,  exh.  (43,  ft.)  X.  2.  §.  s.  D. 
lest,  quemadm,  (29, 3.). 

*  Die  gemeinen  Befehle  (Edß 
prohüntoria),  z.  B.  L.  4.  pr.  de  ed, 
(2, 13.)  L,  4.  §.  1.  D.  de  in  ins  (2, 4.) 
cf,  L,  43.  §.  1.  D,  deproc.  (3,  3.) 
Bind  keine  Interdicte. 

*  Oai,  4,  130.  (Praetor  autPro- 
constd).  X.l.  C.Ä.«.  (2,24.)  CProc- 

II. 


ses)  L.  1.  §.  6.  D,  de  off".  P,  U,  (1, 
12.).  Symm,  10,  4S.  c.  384.  B.-H, 
S.  417.  (Praef  urhi).  L,  Ruhr,  19. 
L,  S.  C.  7%  de  iurisd,  (2, 1.).  Mag. 
rnunidp*  nur  in  kleinen  Sachen. 

ß  L.  7.  L.  2.  §.  17.  D.  ne  quid  in 
loc. p,  (43, 8.).  International:  Liv, 
29,  21.  cum  gravi  Ediclo:  Si  quis 
nules — seeum  extuUsset  quod  suum 
non  esset  Locrensibus  se  permiftere 
ut  quod  suum  quisque  cognoscat^ 
prehenderet^  si  quid  non  compareret, 
repeteret,  ante  omnia  libera  corpora 
placere  sine  mora  Locrensibus  r«- 
stituij  non  levi  defuncturum  poena 
qui  non  restituisset, 

'  (?at.  4,139.  „pnhc^aAVer**  der 
Abföhrungsbefehi  (dud  iubere) 
nach  dem  Urteile,  der  Friedensbe- 
befehl  {mittite)  nach  erhobener 
Ao  sacri  ist  kein  Interdict. 

*  Gau  L  finiendis  controversüs^ 
maxime  de  possessione  rel.  Vgl.  X« 
1.  §.  8.  X.  8.  §.  2.  D.  U,  P,  (43, 17.) 
L.  6.  D,  de  poss,  (41 , %.),  Cic,  Caec. 
13.  Praetor  . . .  dies  totos  aut  vim 
fieri  vetat^  aut  restitui  factam  iubet 
,,,de  foseis,  de cloads^  de minimis 
aquarum  itinerumque  coniroversOe 
tnterdiat. 
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vor  der  That  der  Störung  yorzubeugcn:^  die  RestitationBbefehIc 
nach  der  That  (id  restituas,  id  Uli  restitxiasY^  und  die  unteige- 
ordneten  nur  vorbereitenden  Yorführungsbefehle^^  werden  aach 
Decreta  genannt. 

Neben  den  Legis  AcHonea  und  Fbrmulcie  Actionum  wurden 
im  Album  die  ständig  gewordenen  Interdictsformulare  {Fbrmulae 
et  conceptiones)  unmittelbar  proponirt^  und  die  Yerheifisan^ 
künftigen  Schutzes  nur  ausnahmsweise  angehängt.  ^^ 

In  ihrem  Bestände  ist  eine  gewisse  Aehnlichkeit  mit  den 
Formulae  Actionum  nicht  zu  verkennen.  Sie  enthalten  1)  die 
Grundbedingungen  des  Befehls  entweder  bedingt  oder  demon- 
strativ, bestimmt  oder  unbestimmt»  auf  Becht  oder  Factum  con- 
cipirt;  z.  B.  Si  Lucius  Titius  in  potestate  Lucii  Titii  est^  Quae 
arbor  in  aedes  illius  impende  reL^  Si  is  homo  q.  d.  a.  nan  est  ex 
Jus  rebus  de  quibus  inter  te  et  actorem  convenit^  ut  ea  —  pignori 
tibi  pro  mercede  illius  habitationis  easent^  sive  u.  s.  w.,  oder:  Quorum 
bonorum  ex  edicto  meo  Uli  possessio  data  est,  quod  de  bis  bonis 
pro  herede  aut  pro  possessore  possides^  possideresve  si  ni?til  usfi- 
captum  esset  rel.  2)  Darauf  statt  der  Anweisung  an  den  Judex 
den  prätoiischen  Befehl  an  den  Imploraten:  Quominus  ei  qui  rem 
pignoris  nomitie  induxit,  inde  abducere  liceat  vim  fieri  veto  u.  dgl. 
3)  Die  Exceptiones,  d.  h.  die  bedingte  Zurücknahme  des  Befehls,  ^^ 
sofern  sie  in  Gestalt  einer  Ausnahme  ausgedrückt  ist,  z.  B.  Quod 
neque  vi  neque  dam  neque  precario  a  te  possideret.^^  Quod  tu 
prior  vi  hominibus  armatis  non  veneris.^^  Qua  de  re  operis  novi 
nuntiaiionem  duumvir^   quatuorvir  praefectusve  eins  municipn  non 


•  öai.4,!40.  §.l./.Ä.r.  Theoph, 
f6.—i.ll.A(fet;i  (43,16.).  Schmidt 
LS,S0l 

1^  Z.  ^,  §.  43.  D,  ne  quid  in  loc.p, 
(43,8.)  L,n,D.de  O.  N. N.  (39, 1.) 
L. «.  L,  173.  §.  1.  D,  de  R,  L  (50, 
17.). 

11  X.  3.  §.  S.  D.  efe  Aom.  lih.  (43, 
19.)  X.  3.  §.  8.  D.  de  tab.  exh.  (43, 6.) 
L.  HS.  D.  de  K.  Ä  (50, 16.). 

«  X.  1.  C.  Ä.  i. 

**  X.  l.pr.  D.  de  tab,  exh.  (43, 6.) 
X.  \,pr,  D,  ut  in  fium.  (43, 16.)  X.  1. 
§.  79.  D.  de  aqua  quot.  (43, 90.)  X.  l. 


§.  15.  D.  de  cloac,  (43, ».).  Die 
Compilatoren  haben  hier  die  For- 
meln als  ,,Legea^^  mehr  wie  bei  den 
Actiones  geschont:  X.  17S.  §.  1.  D. 
de  R.  L  (50, 17.)  »=  X.  38.  />.  de  usur. 
(22, 1.). 

1«  X.  4.  §.  1.  D.  ne  vis  (43, 4.)  X. 
1.  §.  11.  D.  de itin,  (43, 16.)  X.  1.  $.6. 
X>.n«9U(d  in /Zum.  (43,13.).  PauL 
5, 7.  §.  5. 

1*  Lex  agr,  c,  7.  Cic,  p.  TuU.  44. 

*•  Ctc.  ad  fam,  7, 13.  c/l  X.  I.  §. 
3.  X. 7. §. 3,4.2).  Quoten' (43, 94.). 
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remiseriU^'^  Extra  quam  si  quid  ita  factum  sit  uti  de  lege  fieri 
Uciät,^^  Si  non  plus  quasn  annus  eet^  quum  de  ea  re  q,  d,  a. 
experiundi  potestaa  est.^^  Bei  Häufang  von  J^  wird  der  Ab- 
wechslung wegen  allenfalls  auch  out  niai  ripae  tuendae  causa 
fcustum  sitf^  später  bei  ständigen  Exe*  anter  einfacher  Negation 
der  Interdictsbedingung:  Uti  eas  aedea  nee  vi  nee  clam  nee  pre- 
cario  alter  ab  altere  possidetis  reh  gesagt. 

Gleichwohl  bleibt  der  wichtige  Unterschied,^^  dass  im  Ju- 
dicium die  contradictorische  Verhandlung  und  Yertheidigung 
dem  obrigkeitlichen  Fräoeptum  auf  Execution  (ducere  u.  dgl.) 
vorangeht,  im  Interdicte  aber  nachfolgt  Daher  wird  letzteres 
im  Edicte  der  A^  entgegengesetzt,  selbst  für  die  Blankettnamen 
Atdua  Agerius  und  Numerius  NegidiuSf  oder  Actor  treten  Lucius 
Titius,  nie  und  die  Anrede  des  Beklagten  ein,  für  Agere  und 
ludieium  dare  wird  Interdicere  gesagt  ^^ 

Das  erlassene  Präoeptum  {Int  reddiium)  obligirt^^  den  Im- 
ploraten,  künftig  Frieden  zu  halten,  bezüglich  —  nach  vorgän- 
giger Liquidation  {per  arbitrumy^  —  zu  restituiren  oder  zu  ex- 


*'  Lex  Ruhr.  c.  19. 

*»  L.  U  §.  16.  D.  de  flum.  (43,».). 

^  L.  10.  pr.  /).  Qaae  in  fraud. 
(42,8.).  "DieAciiones  annales  haben 
diese  ^Irco  nicht,  wenn  der  Prätor 
die  Verj&hrungseinrede  selbst  un- 
tersucht. Vgl.  §.  33, 10. 

M  Cf.  L. ».  §.  %  D.  Qaod  vi  (43, 
24.)  si  non  vi  nee  clam  nee  precario 
feceris.  A.  M.  Schmidt,  Int.  S.  110. 

»  Schmidt,  Int.  S.  SU  f.  findet 
den  Unterschied  in  der  Spezialität 
und  den  Qrund  der  Einfuhrung  der 
Interdicte  in  der  fehlenden  Befug- 
niss  des  Prätors  zu  allgemeinen 
BechtsYorschrifteu.  Allein  das 
ständige  Interdict  ist  ebenso  gene- 
rell wie  die  Ao  in  factum  speziell 
und  das  Materielle  der  Int.  bleibt 
bei  dieser  Auffassung  unberück- 
sichtigt 

22  Vgl.  Not  IS.  Quint.  3,  6, 71. 
Non  debuisti  itUerdicere  sed  petere. 
L.  1.  §.  11.  Z>.  de  itin.  (43, 19.)  X.  1. 


§.  IS.  D,  de  vi  (43, 16.)  L.  s.  §.  5.  D, 
ad  exh*  (10, 4.).  Doch  steht  acto^ 
rem  in  X.  \,pr,  D,  de  migr,  (43,S2.). 

w  i.  52.  §.  6.  D.  de  0.  et  A.  (44, 
7.)  Iure  honorario  obligamur  in  his 
qxtae  Edicto  perpetuo  vel  Magistra- 
tu  fieri  praeetpiuntur  vel  fieri prohi" 
bentur.  Nicht  überall  Delictsobli- 
gation  Schmidt  S.  180  f. 

2«  Cic.  p.  Tüll,  58.  Gai.  4, 1«, 
16S.  Ulp.  Fr.  Endl  X.  68.  D.  de  R. 
V.  (6, 1.).  Foimel  etwa:  Siparet  ex 
decf^to  ilUus  Praetoris  JVm  Ao  fur^ 
dum  Com.  restituere  (L.  TiUum  «ar- 
Mbere)  oportere,  nisi  arbiiratu  tuo 
restituat  (exMbeat)^  quanti  ea  res  est 
Nff^  Ao  condemna  rel.  Früchte  vom 
Delict,  ohne  dieses  erst  vom  Befehle 
an:  X.  1.  §.  40.  />.  de  vt  (43, 16.)  ::= 
X.  S.  D.  de  int.  (43, 1.)  cf.  X.  35.  §. 
4.  D.  Quae  in  fr.  (42, 8.)  X.  38.  §.  4, 
ö,  11.  D.  de  usur.  (22,  l.)  =  X.  173. 
§.  1.  D.  de  R.  I.  (50, 17.)  X.  8.  §.  4. 
D.  deprec.  (43, 26.). 
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hibiren.  Erweist  sich  hierin  der  Implorat  der  obrigkeitlichen 
Yerwamung  gehorsam  —  und  dazu  genügt  bei  Ihterdicten  das 
einfache  Unterlassen,  bei  Decreten  auf  ein  Handeln  freilich  er- 
scheint eine  sofortige  positive  Submissionserklärong,  wenigstens 
eine  eventuelle  {arhitrwn  petere)  unerlässlich**  —  so  ist  der 
Zweck  des  Befehls  erreicht  und  dem  Hader  der  Parteien  hc>chst 
summarisch  und  ohne  weitem  Prozess  ein  Ende  gemacht^ 

Misslingt  aber  der  Versuch,  indem  der  Implorat  nach  dem 
Decrete  nicht  submittirt  oder  nach  dem  Interdicte  eine  fernere  Frie- 
densstörung vornimmt,  so  erscheint  dies  nach  hinzugetretenem 
Befehle  fortan  als  qualifizirte  Verletzung,  nicht  nur  des  interdi- 
cirenden  Imploranten,  sondern  auch  des  Magistrats  und  zieht 
daher  ausser  dem  Ersätze  eine  Busse  (periculum)  ftlr  Auflehniing 
gegen  die  Obrigkeit  nach  sich,  die  jedoch  in  dem  uns  bekannten 
Sponsionsprozesse  dem  anrufenden  Theile  mit  überwiesen  ist.^' 

Der  Interdizent  provocirt  deshalb  den  Contravenienten, 
der  den  Eintritt  der  Bedingungen  des  Interdicts  nicht  aner- 
kennt (restituisse  se  dicit),  mittels  einer  Sponsio  poenalis  und 
praeiudicialis,  z.  B. 

Si  bonorum  Turpüiae  possessionein  Q.  Caepio  Prcutor 

ex  Edicto  suo  mihi  dedit ,  quodque  de  his  bonis  pro  herede  aut 

pro  possessore  (pro  legato)  possides,   id  si  contra  Edictum 

illius  Praetoris  mihi  non  restituistiy   tot   nwnmos  mihi  dare 

spondesT^^ 
wogegen  der  Implorat  restipulirt: 

Si  bonorum  —  possessionem  —  tibi  non  dedit,  sive  de 

his  bonis  pro  herede  —  nilal  possedi,   sive  ex  Edicto  illius 

Praetoris  restitui  rel, 
und  der  Prätor  in  üblicher  Weise  Formula  und  Judicium,   in 
eiligen  Fällen  Recuperatores  ertheilt^^     Dieser  Pönalklage  sub- 


u  Gai,  4,  168-165.  Aehnlich 
Huschke,  Gai.  S.  301f.  Anders  K., 
Z.Schr.  1 1,  S.  a09  f.  Zu  künstlich : 
Schmidt,  S.  »4.  —  Schulstreit, 
ob  in  dem  arUirum  petere  ein  Ein- 
geständniss  liege,  bezüglich  des 
calumniae  iud^  Gai.  4, 16S. 

26  A.U,  Schmidt  H.90&. 

^  Muthmasftungen  über  eine 
ursprüngliche  Mult  an  den  Staat 


HuschkeS.vn, 

28  Cjc.  ad /am.  7,21.  Huschke, 
Stud.  1. 

2»  Ctc.  p.  Caec,  8,  2S.  P.  Dolo- 
hello  interdixit  —  de  vi  hominibus 
armatis  sine  Ma  exceptione,  tanium 
ut  unde  deiecisset,  restitueret»  Re~ 
stituisse  se  dixit.  Spnnsio  facta  est. 
Hac  de  sponsione  vobis  (recupera- 
tores) iudicandum  est,   L,  Rid»r,  19. 
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jimgirt  der  Imploiant  ^ine  nur  durch  den  Gewinn  der  Prozess- 
wette bedingte  Ersatzklage,^  etwa: 

Si  paret  Ä^  Uta  sponsiane  vicisse  neque  N*  rem  q,  d, 
a.   (arbitratu  tuo?)   A*  restituet   (eahihebit)   quanti  ea  res 
erit^^  tantam  pecüniam  iNT"  ui"  condemnato  reL 
Alle  diese  Fragen  werden  wie  gewöhnliche  A'  erörtert  und 
daher  die  Interdicte  in  diesem  Sinne  im  Gegensatze  der  unbe- 
dingten  Pönalbefehle,  welche  die  Yertheidigung  nicht  nur  um- 
stellen,   sondern  ganz  ausschliessen,   zum   Itis  ordinarium  ge* 
rechnet*^ 

Eine  verwickeitere  Gestalt  aber  gewinnt  das  Verfahren, 
wenn  jede  Partei  behauptet,  fohlerfreier  Besitzer  und  yon  der 
andern  gestört  zu  sein:  dann  wird  1)  ein  bedingter  Befehl  an 
Beide  erlassen,  den  Andern,  wenn  er  ohne  Dejection  des  Geg- 
ners besitze,  nicht  zu  stören.  ^^  2)  Im  Falle  neuer  Störung  wird 
auf  weitem  Anruf  zunächst  der  streitige  Interimsbesitz  ^  (Fru^ 
ctu9^  facultas  fruendi,  tantisper  in  possessiane  esse)  im  Wege  der 
Steigerung  {Fhsctus  Ucitatio)  an  den  Mehrbietenden  gegen  dessen 
Selbstschätzung  vom  Prätor  verkauft.  Dies  geschieht  theils  im 
Interesse  der  Öffentlichen  Bechtsordnung,  theils  um  die  Partei- 
rolle im  Possessorium  zu  bestimmen.^  Das  Kaufgeld  enthält 
nicht  den  Preia  der  Früchte,  sondern  des  Interimsbesitzes,  also 


interdictutn  j  sponsianemy  iudicium, 
Gat.4,141. 

30  X.  M.  pr.  L.  ».  §.  2.  D.quod 
vi  (43,  ^i.)  L,  3.  §.  13.  D.  de  hom. 
Hb.  (43,39.).  Schmidt y  S.  260  f. 

31  Gai.  4, 165.  X.  3.  §.  11.  D.  de 
tab,  exh.  (43, 5.)  X.  1.  §.  13.  X.  6, 15. 
D.  de  vi  (43, 16.)  X.  15.  §.  7,  0,  W. 
X.  22.  D,  quod  vi  (43, 24.)  X.  8.  §.  4. 
X>.  de  prec.  (43, 26.)  X.  2.  §.  44.  V. 
ne  quid  in  loc.  (43, 8.)  —  X.  3.  §.  11. 
D.  U.  P.  (43, 17.)  X.  1.  §.  3.  D.  de 
viapuhl,  ref.  (43, 11.). 

32  X.  1.  §.2.  X>.sti;eri/m(25,5.) 
cf.  L.  2.  §.  8.  D,  lest,  quemadm.  (29, 
3.)  X.  1.  §.  3.  D.  U,  P.  (43, 17.)  X.  1. 
§.  1.  A  de  inspic,  (25,  4.)  X.  5.  §.  27. 
X>.  ut  in  poss.  (3Ö,  4.)  L,Z,pr.  §.  1. 
I),  ne  vis  (43,  «.)   X.  I.  §.  1  /".  Z).  de 


m<V7r.  (43,3.).  Fron /in.  16, 4.  Ag- 
gen,  ib,  lö.  Spartian,  Peso,  Nig,  2. 
Verwechslung  des  Verfahrens  ohne 
Gehör  mit  dem  Verfahren  ohne 
Judex  Leist,  /?.  P.  1,  S.  335  f. 
Schmidt  l,  311,318.  N.43.  /C-,  C.Pr. 
§.74.    m§.734. 

33  Gai.  4,150,  151.  L.l,pr.  X.4. 
D.  U.  P.  (43,  17.)  X.  1.  pr.  n.  de 
super f,  (43, 18.)  X.  1.  §.  26.  D.  de  aq. 
(juot.  (43,20.)  X. un.  D, utr.  (43,31.). 

34  Den  Besitz  selbst  würde  der 
Prätor  nicht  verkaufen,  der  Be* 
sitzer  nicht  kaufen  können  X.  34.  §. 
A.D,deC\E.{iS,i.). 

3*  X.  3.  D,  de  iust.  et  iur,  (1,1.) 
X.  12.  §.  1.  i>.  Quod  met,  (4, 2.)  —  rf. 
X.  14.  i>.  rf€tW.  (5,1.). 


182 


Kap.  1.  Civürechtspflege. 


gewissermassen    eine  Strafe  fiir  widerrechtliche^  Besitzentzie- 
hung.    Daher  wird  der  Ueberbietende  nicht  eher  immittirt*^  bis 
er  auf  Verlangen  des  Gegners  bedingte  bürgschaftüche   präto- 
rische  Stipulation  {Fructuaria  Stipulatio)  leistet:  Si  in  iUo  iiidi' 
cio  possessionis  secundum  me  pronuntiatum  ehit^   quanta  pecunia 
Ucitus  es  ut  tibi  iantisper  in  possessione  esse  liceret^  eins  duplum^ 
mihi  dare  spondesnef     3)  Die    Präjudizial-   und    FÖnalstipula- 
tionen  sind  doppelte,  doch  können  je  zwei,    eine  Sponsio  und 
Eestipulatio,  in  Einen  Act  zusammengefasst  werden,  z.  B.  Si 
contra  Edictum  illius  Praetoris  —  possidenti  mihi  vis  abs  te  facta 
est  (Sponsio)  sive  possidenti  tibi  vis  a  me  facta  non  est  (Restipu- 
latio)  tot  numos  (das  Doppelte)  mihi  dare  spondesnef^     4)  Der 
Prätor  Cascellius^^  führte  eine  Neben-  und  Nachklage  (jCascd- 
licmum,  secutorium  indidurn)   auf  Restitution  des  Besitzes  ein 
(etwa:  Si  paret  Ä"^  illam  sponsionem  vicisse,  neque  N*  possessio' 
nem  illius  fundi  A^  restittiet^    quanti  ea  res  est^^  tantam  pecu- 
niam  Iudex  N^  A?  condemna  rel,).  Dieser  wurde  ein  fructuarium 
s,  secutorium  iudicium   auf  die  licitationssumme   und  fVücbte 
nach  richterlicher  Schätzung  und  mit  cautio  iudioatum  solvi 
nachgebildet,  welches  mit  der  fructuaria  stipulatio  electiv  con- 
currirt  (etwa:  Si  paret  A^  illam  sponsionem  vicisse,  nisi  N''  illos 
fructus  A^  restituetf  pecuniamque  qua  fructus  Ucitus  est^    solvet, 
quanti  ea  res  erit,  tanti  rel),^     5)  Die  genannten  drei  Folgen: 
Fructus  Lidtatio,  Sponsiones^  ludicia  .heissen  Cetera  ex  Interdicto 
und  sind  sorgfältig  zu  beachten,^'  denn  für  den  ContumazialfoU 
gab  es  einen  Zwang  durch  besondere  Interdicte.^     6)  Die  Ent- 


M  X.  17.  §.  t.  D.  de  iniur,  (47,  ID.). 

*'  Arg.  L,  M.  §.  2.  D,  de  poss,  (41 , 
2.).  Huschke,  Gai.  S.  193.  Vgl. 
i2u(2.,Z.Schr.  9,26.1 1,900.  Schmidt 
71. 

»  Arg.  L.  XII  bei  Fest  vindt- 
dae.  Husehke,  Gai.  /.  A.' M. 
Schmidt^  S.  290.  Bürgschaft,  arg. 
Gai.  4,90. 

»»  Gai.  4, 106.  A.  M.  Schmidt 

S.287. 

<»  Fa/.3f.  6, 2, 12. 
*«  Gai.  4,  160.   L.  S.  §.  11.  D.  U. 
P.  (43, 17.). 
«  Gai.4,i99.Huschke,  Stud. 


SS3.,  Gai.  S.  19S.  Scheu'rl,  Beitr. 
279.  Schmidt  S.^ßO. 

«  Frontin.  44,  i.  de  loco,  si 
possessio  petenti  firma  est ,  etiam  in- 
terdicere  licet ,  dum  cetera  ex  tnter- 
dicto  diUgenter  peragantur,  magna 
enim  alea  est  litem  ad  hüerdictitm 
deducere,  cuius  est  executio  perple- 
xissima ,  si  vero  possessio  minus  fir- 
ma est ,  mutata  formula  iure  Quiri- 
tium  peti  dehet  proprietas  lod. 

«  Gai.  4,  170.  Rud.,  Z.Schr. 
11,  3SS.  A.  M. /Tu 5 cAlre,  das.  13, 
935.  Schmidt  L2». 


U.  Prozesssachen.    Ititerdicta.  Gattungen.  §.  54. 
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Scheidung  über  die  vier  Stipalationen  und  die  beiden  Nachklagen 
hängt  Yon  der  Frage  ab:  welche  Partei  den  fehlerfreien  Besitz  im 
Augenblicke  des  Erlasses  hat,  bezüglich  im  letzten  Jahre  (dessen 
grösserer  Theil  hier  dem  Ganzen  gleichsteht)  hatte?  Diese  wird 
von  ihrer  Sponsio  und  Kepromissio  absolvirt,  der  Gegner  auf  die 
ihiigen  ihr  yerurteilt,  ist  sie  überboten,  so  kommt  die  Verurtei- 
lung aus  dem  fructuarium  iudicium  (oder  siipukUio)  auf  doppelte 
Früchte  und  aus  dem  CascelUcmum  auf  den  Besitz  hinzu,  blieb 
sie  in  der  Steigerung  Sieger,  so  muss  sie  natürlich  in  diesen 
Nachklagen  absolyirt  werden.  ^^  Diese  eventuelle  Gefahr  fünf- 
^ycher  Condemnalion^^  enthält  den  stärksten  indirecten  Zwang 
zQi  Befolgung  des  prätorischen  Strafbefehls. 


h)  Gattungen. 

§.  54. 

Die  Yomehmste  Eintheilung  der  Interdicte  bezieht  sich  auf 
den  Inhalt  der  Verwarnung,  nach  welchem  man  Int^  prohibito^ 
ria^  reatäutoriaj  exhibitoina  (§.  52,  10,  ll),  mixta  schied.^  Ihre 
praktische  Wichtigkeit  li^  besonders  in  der  nur  bei  beiden 
letztem  möglichen  Formula  arbitraria. 

Einen  fernem  Gegensatz  büden  die  simpUcia  und  dupUcia 

nüxta)  interdicta,  welche  letztem  sämmtlich  unter  die  prohiM- 

toria  gehören.^     Duplex  heisst  ein  /ni"*,    wenn   es  als  Ein^ 

Doppelbefehl  an  beide  Parteien  gerichtet  wird,  dies  geschieht, 

wenn  beide  in  soUdwn  besitzen  wollen,'^  und  dient  daher  seit 


«  (?ai.  4, 166-168. 

^^  Bei  cloacae  wird  statt  des 
IfU^  U.  P,  ea$  aedea  nur  Ao  in  fa- 
ctum auf  das  Einfache  gegeben. 
L.  1.  pr.  fi.  D.  ü\  P.  (43, 17.)  cf.  L. 
9.  D,  de  rel.  (11,7.).  Huschke^ 
Gai.  S.  196  f. 

*  Gau  4, 140, 1«.  §.  I.  /.  Ä.  /.  L, 
1.  ^.  1.  />.  h.  t,  Mixta  scheinen  hier 
rwei  Interdicte  aus  demselben 
Grunde  sein  zu  aollen,  z.B.  L.  l,pr, 
L  3.  §.  1.  D,  delihexUh.  (43,80.), 
^obei  das  exhibitorische  nur  als 
Vorbereitung  des  prohibitorischen 
aufgefasst  wird.     A.  M.  Schmidt 


S.  78.  Auf  ein  proh^  neben  einem 
re9im ,  wie  z.  B.  X.  t.  §.  19, 20, 35, 36. 
D,  ne  quid  in  loc,  (43, 8.)  X.  1.  §.  2. 
/>.  de  cloac.  (43, 23.)  passt  der  Be- 
griff nicht.  A.  M.  il.§.75. 

2  Gai.  4,  lß6-16ü.  §.  7.  /.  Ä.  /.  X.2. 
pr.  D.  h.  t.  X.  37.  §.  1.  />.  de  O.  ei  A. 

m.  7.). 

3  Etwas  Anderes  sind  zwei  ein- 
fache oder  doppelte  Int.  als  Klage 
und  Wiederklage.  X.  22.  §.  3.  D. 
quod  vi  (43, 24.)  X.  3.  §.  6.  J).  U.  P. 
(43, 17.)  X.  12.  D.  de  vi  (43, 16.). 

*  X.  3.  §.  2.  D.  V.  P.  (43, 17.)  X. 
l.  §.  20. 1).  de  aq.  quot.  (43, 20.). 
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Abschaffiing  der  Manna  consertae  wesentlich  zur  Yoibeieitung 
der  Vindication.* 

Dem  Ziele  nach  sind  die  Int^  adipiscendaij  retinendae  oder 
recuperandae  possessionis^  jenachdem  ein  Besitssergreifungarecht 
verwirklicht,  ein  bestehendes  Besitzrecht  erhalten,  oder  ein  Ter- 
lorenes  wieder  verschafft  werden  soll.  Ist  der  erste  und  dritte 
Zweck  durch  das  nämliche  Int^  erreichbar,  wie  bei  dem  InL 
Quem  fundum  u.  dgl.,  so  entsteht  wieder  ein  mixtum  oder  duplex 
inf^^  freilich  in  einem  andern  Sinne  wie  oben.^ 

Fundament  und  Voraussetzung  ist  entweder  ein  Beaitzwille 
(Int9  quae  possessionis  causam  continent)  oder  ein  Recht  und 
dies  entweder  Eigenthum  (/nt^  quae  proprietaiia  causam  conti' 
nent),  z.  B.  Int^  de  mortuo  inferendoj'^  oder  ein  anderes  abso- 
lutes Becht,  z.  B.  Bestattungsrechty^  Potestas,^  Hecht  der  Repa- 
ratur u.  dgl.*^  —  InL  quae  velut  proprietatis  causam  continaiL^^ 
Diese  machen  für  das  Petitorium  Bes  iudicata,  jene  nicht,  ^^  wo- 
bei aber  noch  jetzt  daran  erinnert  werden  muss,  dass  nioht  alle 
Int9  auf  den  Besitz  zugleich  aus  dem  Besitze  entspringen. 

Die  mannigfaltigen  Verhältnisse,  welchen  durch  Int^  Friede 
gewirkt  wird,  sind  theils  göttlichen,  theils  menschlichen  Rechts. 
Divini  iuris  ist  der  Schutz  der  Loca  sacra  und  religiosa ;  hominum 
causa  sind  die  Int^  zum  Schutze  1)  der  öffentlichen  Anstalten, 
Wege,  Flüsse  u.  dgL,  2)  des  Ins  patriae  potestatis  (Int.  iuris  am 
tuendi  causa),  3)  der  Pflicht,  eine  fremde  Persönlichkeit  zu 
schützen  (pficii  tuendi  causa),  4)  des  eigenen  Vermögens  (rei 
familiaris)  proponirt.^' 


s  Rud.,  Z.Schr.  11,  S.  SS4. 
ScIimidtaT. 

•  Ulp.  Fr,  EndL  6.  Fr,  VaU  W. 
Z.  2.  §.  3.  i).  de  int.  (43, 1.).  Rud., 
Z.Schr.  9,  16.  Dies  wird  auch 
Huschke,  Qai.  S.  186.  Not.  durch 
sein  interdicimus  duplidter  (für  ul 
diximus  duplida)  nicht  los. 

^  X.  tt.  Z>.  de  reL  (1 1 , 7.)  i.  1.  §. 
%  D.  de  mort.  inf.  (1 1, 8.). 

8  LA.§A,D.demorLinf.{\\,S,), 

9  L.  1.  §.  II.  L.  3.  §.  1,5.  D.  de  Hb, 
exh.  (43,  30.). 

*o  L.  3.  §.  13, 14.  D.  de  idn,  (43, 


19.  Pati/.  5,6,13. 

"  Z.  2.  §.  «.  D,  de  int,  (43,  1.) 
Quint,  7,  5,  3.  Spardan.  Nig,  5. 
insania  fuit  quod  ctim  Severo  ex 
Into  de  imperio  egisse  fertur ,  tU  iure 
videretur  ad  principatumpervenire, 

«2  Z.  3.  §.  4.  D,  de  Hb,  exh.  (43, 
30.)  Z.  3.  §.  7.  D,  de  hom.  Hb,  (43, 
».)  Z.  1.  §.  4&  D.  deaq,  quot,  (43, 
30.). 

w  Z.  2.  §.  1-3.  D.  de  int.  (43, 1.). 
Abweichend  ist  Z.  1.  D.h,  t,  und  die 
Titelfolge  der  Pandekten. 


II.  ProsesMachen.    Int,  AusBerger.  Privatverbote.  §.  55.      185 

Weitere  Gegensätsse  der  Int^  ad  universitatem^^  und  ad  sin- 
'Pilares  res  pertinentia,  perpettia  und  annalia^^^  in  praeteritum 
und  m  pnaesens  relata^^  genügt  es  hier  anzudeuten. 


c)  Aussergerichtliche  Privatverbote.* 

§.  55. 

Der  actaelle  Zustand  des  Grundes  und  Bodens  (solum)  kann 
proTisoiisch  sogar  durch  unbedingte  prätorische  Pönalbefehle 
p^r  Praetorem)  und  durch  aussergerichtliche  rechtsformliche, 
aach  symbolische  Privatverbote  des  Grundherrn  oder  Betheilig- 
ten au&echt  erhalten  werden,  so  dass  deren  Verletzung  erst  auf 
abermaligen  Anruf  einen  bedingten  Interdictbefehl  herbeifuhrt 

Barch  einen  objectiven^  Privateinspruch*  gegen  eine  bau- 
liche Neuerung^  ipperis  novi  nunciatio)  kann  derNunciant  einem 
Neubeue  wenigstens  so  lange  Einhalt  gebieten  und  ein  Int*'^  re- 
Hitutorium  auf  unweigerliche  Niederreissung  des  Eortbaues'^  im- 
petiiren,  bis  entweder  1)  durch  Uebereinkunft,^  oder  2)  durch  die 
hohem,  bezüglich  durch  die  Ortsgerichte ^  wegen  verweigerten 


"  i.  1.  pr.  D,  A.  /.,  z.  B.  Quorum 
^"mnrumj  legcUorum. 

w  L.\.%.k.D,eod. 

*•  L,  1.  §.  %  D.  eod.  In  praesens: 
f  '/i*  nunc  possidetis ;  in  praeteritum : 
•le  itinerej  aqua  aesttua,  utrubi» 
^Schmidt  S.7B. 

•  Tit,  ff.  39,  1.  C.  8, 11.  de  op. 
hovi  nunciatione,  43,  35.  de  remis- 
•"'"riilmg.  Schmidt^  üb.  das  bei  der 
0.  X,  N,  einzuhaltende  Verfahren, 
Z.Schr.  f.  CivUr.  u.  Pr.  N.  F.  8. 
Brim,  Pand.  §.  06. 

1  L,  10.  D.  de  O,  N.  N.  (39,  1.) 
O.  y,  iV.  in  rem  fit,  non  in  perso^ 

am ,  cf.  X.  5.  §.  16.  X.  30.  pr.  eod. 

2  Die  O.  N.  N.  ist  nicht  wie  die 
l^yis  Actio  an  Gerichtstage  und- 
^'CTsönliche  Vollziehang  gebunden 
L  1.  §.  3,4.  /).  eod.y  sie  darf  nicht  in 
f'tro,  sondern  nur  in  re  praesenti 
u'es^^hehen,  L.  5.  §.  4.  D.  h.  /.,  es  be- 
:arf  keiner  gerichtlichen  Hand- 


1* 


lungsföhigkeit  des  Nunciaten  L.  5. 
§.  1, 4.  L.  10.  D.  h.  t.,  aber  einer  De- 
monstratio  lociL.li.  §.  15-17.  D.h,t., 
die  Nunciation  bindet  auch  den 
dritten  Erwerber  des  Grundstücks 
L.  33.  D.  h.  t.  u.  8.  w. ,  doch  gilt  sie 
nicht  gegen  den  Prätor  selbst  X.  5. 
§.  7.  eod.  X.  7.  §.  14.  D.  depact.  (2, 
14.)  quasi  in  ea  re  Praetoris  impe- 
rium  versetur,  vielmehr  wird  in 
einem  derartigen  Falle  durch  Con- 
testation  und  Zurückdattrung  des 
Tages  im  Int.  demofitorium  gehol- 
fen, etwa:  Quem  in  locum  htibus 
Ulis  testatio  facta  est  nonposse  opus 
novum  nunciari  rel. 

a  X.  1.  §.  11,  W.  D.  h.  t. 

«  Ed.  Praet.  L.  30.  pr.  §.  1.  X.  1. 
§.7.  X.  31.  §.  1.  D.  «od 

*  X.  1.  §.  10.  D,  eod.  L.  7.  §.  14. 
Z).<fepac^(2,14.). 

«  X  Ruhr.  to.  L.  1.  §. ».  />.  eod. 
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Gefahrdeeides^  oder  verweigerter  cautio  rati  des  Stellvertreters* 
oder  fehlenden  Einspruchsrechts^  Aufhebung  (ßemissio)  des 
Baues  erkannt, ^^  oder  3)  bis  der  Nunciat  gehörige^^  Caution 
leistet,  bezüglich  anbietet/^  den  frühem  Zustand  auf  seine 
Kosten  eventuell  herstellen  zu  wollen/*  oder  endlich  4)  ein 
Jahr  nach  dem  Einsprüche  abgelaufen  ist,  ohne  dass  über  den 
Grund  desselben  erkannt  worden  wäre.^^ 

In  Beziehung  auf  andere  als  Bauuntemehmungen  ist  sowohl 
dieses  Einspruchsrecht»  als  die  Aufhebung  des  Bannes  nach  aber- 
kanntem Iu8  prohibendi  nicht  schon  gesetzlich  im  Edicte  ausge- 
sprochen,^^ sondern  kann  nur  durch  Beeret  des^Prätors  bewil- 
ligt und  abgeschlagen  werden.  ^^ 

Die  Ifunciation  ist  1)  ihrem  Grunde  nach  naturalis^  pubÜ- 
ca,  imposititia^  jenachdem  das  durch  sie  geschützte  YerbietiingB- 
recht  sich  auf  die  natürliche  Macht  des  Grundeigenthums,  auf 
Bechtsvorschrift  über  öffentlichen  Grund  und  Boden  oder  auf 
eine  städtische  Servitut  stützt  ^^  und  wird  daher  2)  ihrem  Ziele 
nach  entweder  iuris  nostri  conservandi^  oder  damni  depeUendi 
oder  pvhUd  iuris  tuendi  gratia  eingelegt  ^^  Die  letztere  ist  popu- 
laris,^^  während  die  beiden  erstem  auf  die  natürlichen  Yeitreter 
des  beeinträchtigten  Privatgrundstücks  und  deren  Stellvertreter 
beschränkt  sind.^ 

Aber  auch  ein  nur   subjectiver  Widerspruch  gegen  eine 


'  L,  5.  §.  \k,  D.  eod, 

8  X.  5.  §.  18.  X.  l,pr.  cf,  L,  18.  pr. 
D.  eod. 

9  X.  1.  pr.  X.  8.  §.4.  D.  eod.  X. 
un.  §.  %  D.  de  remiss.  (43, 95.).  In 
dem  Prozesse  über  das  Einspruchs- 
recht ist  der  Nunciat  als  Beklagter 
{possessor)  nicht  beweispflichtig 
X.  1.  §.  6.  D.  eod,  und  daher  dem 
Besitzer  eher  persönlicher  Wider- 
spruch anzurathen.  X.  5.  §.10.  I>.eo<^. 

^^  Exco  remissionis  im  /n/m  und 
Spomio  Lex  Rtdn-,  10.  Edictale  Re- 
mission, wenn  das  Einspruchsrecht 
aberkannt  ist.  X.  un,  pr,  D,  de  re- 
miss. (43,  M.). 

"  X.8.  §.2-1.  X.5.  §.  19.  L.7.pr. 
D,  eod. 


«  Ed.  Prael,;  X.  SO.  §. »,  13.  X.  i. 
§.  17.  D,  eod, 

*3  X.  un,  C,  eod, 

^^  d,  X.  un.  C.  eod.  Justinian 
substituirt  3  Monate. 

»  X.  1.  pr,  §.  2, 12.  D.  de  O,  X 
iV.  (39,  1.)  X.  un.  D,  de  remiss. 
(43, 25.). 

>6  X.  1.  §.  12.  X.  16,  19.  D,  de  0. 
N.  N.  (39, 1.)  X.  un.  §.  2.  D.  de  re- 
miss, (43,  25.). 

1'  X,  5.  §.  9.  D,  eod. 

w  X.  1.  §.  16.  D.  eod. 

*9  X.  1.  §.  16, 17.  D.  eod. 

»  X.  un.  §.  3.  D.  de  remiss.  (43, 
25.)  X.3.  §.3.  X.9.  X.l.§.20./>.^r. 
Vertreter  X.  7.  §.  1.  X.  5.  pr,  §.  1, 18. 
X.  13.  D.  h.  L 


II.  Prozesssachen.    Stipiiiatw  Praetoria,  §.56. 
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Anlage  auf  einem  Grundstücke  begründet,  wenn  di^se  Anlage 
trotz  des  Widerstandes  (vt)  oder  unter  absichtlicher  Umgehung 
des  Verbots,  also  ohne  ordentliche  Ansage  (Denundatio)  voll- 
führt wird,  das  Int^  Quod  vi  out  clam^^  auf  Eestitution  des 
frühem  Zustandes  auf  des  Thäters,  gegen  Dritte  auf  des  Implo- 
ranten  Kosten,**  der  Widerspruch  mag  nun  durch  Worte  oder 
Zeichen  (per  manum^  per  lapilli  iactum)  ausgedrückt  sein.*^ 

Das  prätorische  Imperium  ist  demnach  wegen  Gefahr  im 
Yerzuge  und  zur  Vereinfachung  des  Verfahrens  in  beiden  Fällen 
den  betheiligten  Privaten  provisorisch  delegirt.** 


2)  Stipulatio  Praetoria,^ 

§.  56. 

Für  unreife  Bechtsverhältnisse  und  gegen  erst  bevor- 
stehende Eechtsstörungen,  z.  B.  vor  Eintritt  einer  Bedingung, 
eines  Termins,  bei  drohender  -Insolvenz  eines  Schuldners, 
drohender  Beschädigung  durch  Sachen  u.  dgl.  können  die 
A*  keinen,  die  InV^  prohibitoria  nur  ungenügenden  Schutz  ge- 
währen;^ die  allein  zulängliche  Form  ist  ein  Einschreiten  vor 
der  That  mittels  einer  eventuellen  Sicherstellung.  Diese 
gewähren  die  nothwendigen  Stipulationes  tribunitiae ^*    praeto- 


21  Cic.  p,  TulL  55.  Quod  vi  out 
dam  factum  sit,  tu  aut  per  arbitrum 
restituas  aut  sponsione  condemneris 
necesse  est,  Tit,  ff,  43, 24.  Quod  vi 
aut  dam, 

^  L,\,  pr,  L,  7.pr.  L.  14.  L.  15. 
pr,  L.  10.  §.  ?.  D,  eod. 

23  L.  20.  §.  1.  L,  1.  §.  6.  D.  eod. 
L.  5.  §.  10.  D,  de  O.  N.  N,  (39, 1.) 
L.  fi.  §.  1.  />.  siaerv.  (8, 5.). 

24  i.  1.  §.  17.  D.  de  O,  N.  N,  (39, 
1 .)  Habet  autem  hoc  remedium  utüi- 
totem:  nam  remittit  vexationem  ad 
Praetorem  veniendi  et  desiderandi 
ut  missa  fieret  nunciatio, 

♦  Gai.  4,  88-102, 188-187.  Paul, 
5, 9, 10.  Tit,  ff,  46, 5.  de  stip.  prae- 
torüs, 

*  Fr.  Vat.  49.  nulia  legis  actio 


prodita  est  de  futuro.  L.  S5.  D,  de 
iud.  (5, 1.)  Non  quemadmodum  fide- 
iussoris  obligatio  in  pendenti  potest 
esse  ita  iudicium  in  pendenti  potest 
esse  vel  de  Ms  rebus  quae  postea  in 
obligationem  adventurae  sunt.  — 
L.  18.  §.  8.  D,  de  usufr.  (7,1.)  si  inter 
duos  fructuarios  sit  controversia  — 
aequissimum  esse  —  stipulatione 
inter  se  eos  cavere  qualiterfruantur, 
cur  enim,  tnquitlulianus,ad  arma  et 
rixam  procedere  patiatur  Praeior, 
quos  potest  iurisdictione  sua  compo- 
neref  L,  5.  §.  2.  D.  ut  leg.  (36,  8.) 
L.  6.  D.  de  damno  infecto  (39, 2.). 

2  Ulp,  7, 8.  si  maritus  pro  muliere 
se  obligaverit  vel  in  rem  eius  impen- 
derit,  divortio  facto  eo  nomine  ca- 
vere sibi  solet  stipulatione  tribuni- 
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riae,^  aediUciae^*'  welche  die  hühem  Gerichtsobiigkeiten^  kraft 
des  mixtum  Imperium^  Anfangs  individuell  auflegen,  dann  im 
Album  entweder  p]^>poniren^  oder  künftig  aufzulegen  ver- 
sprechen.** 

Die  obrigkeitlich  gebotenen  Sicherstellungen  sind  entweder 
1)  cautionales  oder  2)  iudicicUes  oder  3)  cammunes,^  Erstere 
haben  die  Bestimmung,  ein  neues  Klagrecht  zu  schaffen,  sie  sind 
daher  Surrogate  für  eine  Klage  {Äctionis  instar  s,  vicem  ha^ 
bent),^^  ja  sie  werden  den  Actionea  geradezu  beigezählt. ^^  Zu 
ihnen  gehört  die  Assecuranz  gegen  den  durch  ein  Bauunter- 
nehmen  oder  ein  Gebäude  drohenden  Schaden,  ^^  die  Caution  für 


da.  cf,  L,  25.  §.  4.  L,  55.  D.  soL 
matr.  (24, 3.).  Sie  scheint  aus  dem 
Militairtribunat  herzustammen.  A. 
M.  P.  §.  m  M. 

3  Praeses  L,  lo.  D.  Ä.  /.  Mutua 
Stipo  ex  Rescr.  Principis.  L.  5.  §.  1. 
D.  ut  leg.  (36, 3.). 

*  L.  5.  pr,  fi.  D,  de  F.  O,  (45, 1.) 
L.  87.  pr.  §.  1.  L.  80.  pr,  D,  de  evict, 
(21,  %)  L.  38.  Z>.  de  aed,  ed.  (21,  i.). 

^  Die  Mag.  mumcipales^  colonia- 
rum  rel.  haben  nur  mitzuwirken, 
wenn  l)  der  Cautionspflichtige  auf 
Satisdation  im  Municipium  aus 
Gründen  anträgt  L.  7.  §.  1.  L.  8.  §. 
4-6.  D.  qui  saiisd.  (2,  8.),  2)  auf 
Grund  einer  Delegation,  entweder 
einer  gesetzlichen  (z.B.  L.  Rubr.^.\ 
oder  oberrichterlichen  X.  1,4.  D.de 
damno  inf.  (39,  2.).  Huschke, 
Gai.  S.  216.  Unterbleibt  die  Lei- 
stung 1)  wegen  Widersetzlichkeit, 
so  gUt  sie  fiir  geschehen  L.  Rubr.L 
L.  4.  §.  2, 3.  D.  eod.,  2)  durch  Schuld 
der  Magistrate ,  so  sind  diese  re- 
gresspflichtig  L.  4.  §.7-10.  eod.  L.&. 
D.  de  conf.  tut.  (26, 3.).  Tit.  ff.  27, 
8.  C.  5,  75.  de  mag.  conu.   Or.  4082. 

ß  L.k.D.deiurisd.{2,i.). 

'  Ga  1,4,31.  Lezliubr.W.  L.7. 
pr.  L.  19.  Z>.  de  damno  inf»  (39, 2.), 
Vgl.  §.  4, 61. 


8  L.  1.  D.  de  cloac.  (43, 23.)  L.  l. 
pr.  D.  de  rip.  mun.  (43, 15.)  L.  3.  §. 
ll.D.rfeiVm.  (43, 19.). 

«  L.  1.  pr.  §.  ^  D.h.  L  Etwas 
Anderes  ist  die  allgemeine  Ein- 
theilung  der  Stip.  überhaupt  in  iu- 
dicialeSj  praetoriae  (aedilitiae),  con- 
ventionales^  communes,  die  nicht 
vom  Zwecke,  sondern  von  der  Ver- 
pflichtung zur  Stip.  ausgeht.  Tit. 
1.  de  div.  atip.  3,  18.  :=  L,  5.  pr,  I). 
de  V.  O.  (45, 1.). 

w  X.  10.  §.  3.  D.  de  comp.  (16, 2.) 
L.  20.  D.  Raiam.  (46, 8.). 

"  L.  37.  D.  de  O.  et  A.  (44,  7.) 
L.  15.  §.  28.  L.  18.  pr.  D.  de  damno 
inf  (39, 2.). 

i2  Tit.  ff.  39,  2.  de  damno  inf 
Paul.  5, 10.  (die  Rubrik  de  conira- 
henda  auctoritate,  die  Huschke 
Gai.  211.  hierher  zieht,  gehört  zur 
Evictionsstipulation).  Das  For- 
mular  ist  verschieden :  z.  B.  «Si  quid 
eins  operis  vitio^  quod  fit  m  fundo 
meo  (wenn  einProcUtator  stipulirt: 
in  fundo  TitU)  aquae  ducendae  cau- 
sa (oder  Si  quid  ob  eam  rem,  quod 
ibi  pai-ies  communis  pro  parte  dimi- 
dia  aedificatus  est,  oder  quod  ibi 
ruet,  scindetur,  fodietur,  aedificabi- 
tur ,  oder  quod  ibi  ostium  auferetur, 
oder  Si  quid  arborum,  aedium,  loci. 
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rechtzeitige  Erfüllung  unreifer  Vermächtnisse,^^  sowie  für 
deren  Bückzahlung  wenn  gegen  die  Falcidia  zuviel  bezahlt 
ist^^  oder  dem  Zahlenden  das  Erbrecht  abgestritten  wird,^^ 
die  Cautionen  des  bedingt  Eingesetzten  an  den  Substituten,^^ 
des  Emandpirten  wegen  CoUation  an  den  Suus,^^  des  Arroga- 
tors  wegen  der  Erbschaft  des  Unmündigen,  ^^  des  Verwalters  von 
Mündelgut ^^  oder  städtischem  Yermögen,^^  die  Stip.  aedilicia 
Duplae  des  Yorkäufers  wegen*  Herausgabe  des  doppelten  Kauf- 
preises,^^ die  Stipulatio  fructuaria^^  und  de  quasi  usufructu.^ 
Die  beiden  andern  Klassen  prätorischer  Stipulationen  yerfolgen 
nur  prozessualische  Zwecke.  Die  iudiciales  sollen  die  Befriedi- 
gung des  Klägers  sicher  stellen,  dahin  gehört  die  CauHo  iudicatum 
solvi^  pro  praede  litis  vindiciarum  (§.  73)  und  aus  der  Operis 
navi  nunciatio  wegen  Bestitution  eines  Baues  nach  definitiv  er- 
mitteltem Einspruchsrechte  des  Nuncianten.^^     Durch  die  com- 


operisve  vitio)  inira  Ctdendas  la- 
nuaiias  proximas  (inira  ormos  efe- 
cem)  mihi,  heredi,  successori  vieo 
eive  ad  quem  ea  res  pertinet,  damni 
datum  sit,  extra  quam  si  tu  dominus 
non  sis  (oder  mihi  procurcUorio  no- 
mine agere  non  liceat)  quanti  ea  res 
erit  tantam  pecuniam  daridolumque 
malum  abesse  abfuturumque  esse 
spondesnef  cf.L,7,pr.L.lS.^,iS, 
X.  lö.  §.  1,  %  L.  18.  §.  1, 4,  7, 11.  L. 
«.  §.  1.  L,  «4.  §.  1, 12.  X.28.  X.IIO. 
§.  3.  L.  4S.  D.  h.  t.  L,  18.  D.  Ratam. 
(46,  8.)  L.  19.  §.  4.  D,  loc.  (19,  %) 
X.  70.  §.  1.  D,  de  V.  S,  (50, 16.). 

i»  Tit.  ff.  86,  S.  ul  leg,  s.  fid,  ser- 
vandorum  ca.  caveatur.  Sie  ist  un- 
persönlich {in  rem)  gefasst:  Quibus 
diebus  testator  darifierive  voluit,  his 
diebus  dari  fierive  dolumque  mdum 
abesse  afuturumque  esse  spondesnef 
X.  1.  pr.  X.  10.  D.  Ä.  t, 

*4  Ti  t  ff.  35,  S.  si  cm  plus  quam 
per  legem  Falddiam  licuerit  lega- 
tum  esse  dicetur.  L.  1.  §.  16.  D,  ad 
X.  Falc.  (35, 2.). 

^^  X.  3.  §.  6-10.  X.  4,  8.  D.  si  cui 


plus  (35,  s.)  X.  17.  D.  deH.  P.  (5, 
S.)  X.  44.  §.  6.  D.  de  C.  et  D,  (35, 1.). 

*<>  X.  8.  D.  Ä.  t.  X.  12.  D.  quisat, 
(2,8.)  Pau/.  5,9.  §.5. 

"  X.  1.  §.  9, 11,  IS.  D.  de  coli.  (37, 
6.).  Pau/.  5,9.  §.4. 

"  X.  18-20.  D.  de  adopt.  (1,  7.) 
§.  S.  I,  eod. 

»  Tit.  ff.  46,  6.  rem  pup.  vel 
adolesc.  salvam  fore  27, 7.  C.  5, 57. 
de  fld.  tut.  Tit.  Inst.  1, 24.  cfe  saiis- 
dat.  tut. 

30  X.  3.  §.  4.  Z).  de  adm.  rer.  ad 
dv.  pert.  (50, 8.).  Lex  Flav.  de  Ma- 
ladt.  c.  60. 

2i  X.  Eubr.  57.  pr.  §.  1.  X.  89.  pr. 
D.  de  evict.  et  duplae  stq>.  (21,  2.) 
X.  31.  §.  20.  X.  28.  D.  de  aed.  ed.  (21, 
1.)  X.  1.  §.  8.  D.  h.  t. 

22  Tit.  ff.  7,  9.  usufr.  quemadm. 
caveat.  L.  4.  §.  2.  D.  de  V.  O,  (45, 1.). 

2*  X.  2,  7,  9,  11.  D,  de  usufr.  ear. 
rer.  (7, ».). 

24  X.2I.  X.5.  §.17.  X20.  §.9.  Z>. 

de  O.  N.  N.  (39, 1.)  X.  2.  §.  1.  D.  h.  t. 
L.  un.  pr.  §.  3.  D.  de  remiss.  (43,25.) 
Lex  Rubr.  c.  19. 
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munes  {Vadimonia)'^'^  wird  das  £rscheinen  des  Beklagten  tot 
Gericht  gesichert.  Auch  die  cautio  rati  (§.  74),  welche  Ulpian 
unter  die  cautionales  stellt,  hat  überwiegend  ein  prozeesnali- 
sches  ZieL  Die  Prozesssponsionen  dagegen  sind  überhaupt  keine 
Cautionen. 

Das  Ob  und  Wie  der  Leistung  prätorischer  Stipulationen, 
insonderheit  die  Calumnia  des  Anrufenden/^  die  Zeitdauer  der 
Assecuranzy^^  etwa  nöthige  Ezceptionen,^^  Clauseln,^^  Weglas- 
Bungen  und  Aenderungen/^  Auslegung  und  Emeuerong,^^ 
regelmässige  Verstärkung  des  einfachen  YersprechenB  {R^pro- 
missio)  durch  Bürgschaft  {Satiadatio  und  acceptio),  namentlich 
bei  befürchteter  Insolvenz  ^^  unterliegt  der  Justizgesetzgebung 
des  Prätors  (Legem  accipiunt  (U  mente  Praetoris),^  Diese 
äussert  sich  entweder  nach  Bummarischer  individueller  Cognition 
durch  ein  Decret  (Not  26)  oder  nach  gewonnenem  festen  Prin- 
cipe durch  einen  gemeinen  Bescheid  im  Edicte  (Not.  29,  32); 
die  Parteien  dürfen  weder  abthun,  noch  zusetzen  oder  ändern. 

Die  Promission  wird  möglichst  an  den  Dominus  oder 
dessen  Sclaven,**  im  Verhinderungsfälle  an  den  Procurator,*^ 
den  Institor,*^  den  Magister  societatis ^^'^  den  Tutor  und  Cura- 


25  Gai.4,i8S-187.  Ti/./^: 2,8,9,11. 

26  L.  1.  §.  9.  D.  Ä.  /.  L.  3.  §.  1.  D, 

ut  in  poss,  (36,  A.)  L.  5.  §.  3.  D,  ut 
leg,  (36,  S.)  L.  7.  pr.  L,  13.  §.  3, 13. 
/>.  de  damno  inf.  (39, 2.). 

27  Z.  7.  pr.  L.  13.  §.  15.  L.  14.  X. 
15.  §.  1,  2,  4,  7.  X>.  de  damno  inf, 

(39,2.). 

28  L.  7.  pr.  L. ».  §.  1.  L.  31.  §.  1. 
Z.  39.  §.  3.  D.  (^  damno  inf.  (39, 2.). 

29  Clausula  doli:  L.  4,  5.  pr.  D. 
usufr.  quemadm.  (7, 9.)  L.  S.  pr.  D, 
si  cui  plus  (35,  3.)  L.  l.  pr,  D.  ut 
Ug.  (36, 3.)  L.  Jl.  §.  7.  D,  de  0.  N. 
N.  (39, 1.)   L.  6,  18.  D.  iud.  solv. 

(46, 7.)  L.  10.  X.  71.  §.  7.  D.  Ratam. 
(46,  8.)  cf  L.  33.  D.  de  fidei.  (46, 
1.)  —  Poena  pecuniaria  X.  11.  D. 
h.  i.  X.  8.  §.  %  D.  Ratam,  (46,  8,) 
§.7.Xd«K.a(3,15.). 

»>  X.  1.  §.  la  D.  Ä.  /. 

3«  X.  0.  D,  h.  t. 


32  X,  1.  §.  5-8.  D,  h.LL.^i.% 
D.  de  V.  O.  (45,  l.)  Pfand?  L.  7.  D. 
h.t.  X.  1.  §.  9.  D.  de  coli.  (37, 6.)  X. 
3.  §.  3.  D.  Quod  leg.  (43, 3.)  X.  7.  D. 
ut  leg.  (36, 3.).  Fiscus:  X.  3.  §.  &  X). 
si  cui  plus  (35, 3.)  X.  1.  §.  18.  Z>.  ut 
leg.  (36,  3.)  —  Praedes  Not.  ». 
Sponsores  Gai,  3, 119. 

»  X.  5.pr,  L.SLpr.D.deV.O. 
(45,1.)  L.9.D.h.t. 

M  X.  1.  Z).  de  5.p./wr.  (37,3.)  X 
3.  /).  i2em  ptip.  (46,  6.)  X.  1.  §.  15. 
J).  de  mag.  conv.  (27, 8.). 

35  X.  3.  D.  h.  t.  X.  1.  §.  4.  D.  ut 
leg.  (36, 3.).  Namentlich  bei  Judi- 
cialstipulationen  X.  3.  §.  3,3.  D.iud. 
solv.  (46, 7.) ,  bei  Ungewisser  Voll- 
macht muss  der  Procurator  de  rato 
caviren  X.  30.  D.  Ratam.  (46, 8.)  L. 
89.  §.  3.  D.  de  damno  inf  (39, 3.). 

36  L.JLD.h.t. 

31  X.  4.  §.  9.  D.  de  fid.  Hb.  (40,5.). 
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tor,^  zu  GhmBten  Ungewisser  Berechtigter  auch  an  einen  Servus 
puölicua  oder  die  Ortsobrigkeit^^  geleistet. 

Aus  dem  geleisteten  Yersprechen  wird  nach  Eintritt  des 
TOi^esehenen  Ereignisses  {commissq,  stipulatione)  die  Condictio 
certi  bei  Stip*  incertae  die  Actio  ex  stipulatu  auf  das  erweisliche 
Interesse  gegeben. '^^  Die  Verweigerung  aus  Ungehorsam  kann 
aoaser  den  allgemeinen  Contumazialfolgen  {MissiOj  Trcaislatio 
Foss*  u.  dgl.)  sehr  verschiedenartige  besondere  Bechtsnachtheile 
bewirken, ^^  wenn  sie  nicht  durch  Fiction  der'  Leistung^  oder 
directen  Zwangt  ganz  Terhütet  wird. 


3)  Missio  in  posseasionem.^ 

§.  57. 

Missio  in  poasessionem  ist  die  von  der  Obrigkeit  angeord- 
nete und  geschützte  Einweisung  in  den  Besitz  eines  Gegen- 
standes um  ihn  zu  bewahren,  zu  verkaufen  oder  sich  anzu- 
eignen. 

Jener  Gegenstand  kann  1)  ein  Yermögensstück  sein  (Missio 
in  Bern),  2)  ein  YermÖgensganzes  (Missio  in  Bona), 

Die  Missio  custodiae  causa  wirkt  eine  geschützte  Detention 
(Esse  in  possessione)  mit  Aufsicht  (Custodia)  und  prätorischem 


M  Z.  18.  §.  2.  D.  ut,  leg,  (36,  8.) 
Z.  3.  §.  1,  i,  ö.  D.  iud,  8olv,  (46, 7.). 

39  L,  18.  D,  de  adopt,  (1, 7.)  L,  \. 
§.  15.  D,  de  mag,  conv,  (27, 8.). 

*o  Relatives  Certum  L.  9.  X.  14. 
§.  1.  L,  ».  D,  iud.  solv,  (46,  7.). 
Beisatz  Ez  fide  bona  aus  der  Clau- 
sula  doli  L,  Ruhr.  30.  Dernb., 
Comp.  S.  08.  Huschkey  Gai.  S,m. 
UtiUs  A9  bei  Stellvertretung:  L.  79. 
D.  de  V.  O.  (45,  l.)  L,  40.  D.  de 
vulg.  (28,8.)  L,  1.  §.  17.  D.  quod  leg. 

(4a, «.). 

^1  Z.  B.  RspUcaHoy  Condictio  in- 
certi  L,  7.  pr.  D,  usufr.  quemadm. 
(7, 0.) ,  certi  bei  usus  fr,  pecumae  L, 
5.  §.  1.  D.  de  usufr.  ear.  (7,  ö.).  De- 
negatio  actioiäs  L,  1.  §.  7.  D,  Sicui 
(35, 8.)  L,  10.  D,  ut  inposs,  (36, 4.) 


L.  1.  §.  16, 17.  L,  2.  §.  1.  ult,  D,  quod 
leg.  (43, 8,).  Verweigerung  der  vor- 
mundachaftlichen  Administration, 
Pfändung,  Remotion  des  Vormun- 
des L.  5.  C.  de  tut,  quisatisnonde- 
dit  (5,  42.)  L,  17.  pr.  D.  de  testam. 
tut,  (26, 2.)  §.  3.  /.  d^satisd.  tut,  (1, 
24.)  Rud,y  Vmdsch.  2,  §.  106,  loo.  S. 
221,  2S8.  Sequestration  L.  f.  §.  10. 
D.  de  coli.  (37,  6.)  L.  ö.  §.  1.  D.  ut 
leg.  (36,  S.).  ^0  redhibitoria  L,  28 
Z).  dtf  aed.  ed.  (21, 1.). 

«*  Z.  Äuftr.  20.  Z.  19.  §.  1.  D.  d« 
adop/.  (1,7.)  c/.  Notö. 

«  §.  8,  /.  de  sat.  tut,  (1, 24.). 

•  Tit  ff.  42, 4.  Qmb.  ex  causis  in 
possn  eatur.  Bachofen ^  Pfand- 
recht 1,  281480. 
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Pfandrechte^  und  ist  daher  Gaationssarrogat»^  dielf'  Vendithnis 
giebt  einen  Yerkanfstitel,^  die  Missio  Behufs  Aneignung  über- 
trägt das  prätorische  £igenthttm  (Possessio),   Erbrecht^  o.  dgl. 

Eine  Missio  in  Bern  trat  nach  dem  Edicte  in  die  Stelle  der 
Selbsthülfe,  welche  das  Ciyikecht  wegen  yerweigerter  Noxae 
cautio  für  damnum  infectum  gestattet  hatte.  ^  Das  erste  Decrrt 
ertheilt  blos  Befugniss  (nicht  Pflicht)  zur  Custodia  und  Bepaia- 
tur  ohne  Ausweisung  des  Eigenthümers,^  das  zweite,  welches 
aber  erst  causa  bognita  und  nur  unmittelbar,  ohne  Delegation  der 
Ortsbehörden/  ertheilt  wird,^  tritt  an  die  Stelle  der  Ausliefe- 
rung  oder  Dereliction  des  Gebäudes  und  giebt  daher  auanchliesB- 
lichcn  Besitz  und  prätorischen  Schutz  der  Hechte  (Bossidere) 
'  des  säumigen  Cautionspflichtigen.^  Einige  Nebenfälle  der  Missio 
in  Rem  beziehen  sich  auf  die  gemilderte  Contumazialstrenge.^^ 

Missiones  in  Bona  werden  einerseits  den  Gläubigem  (Bei 
servandae  causa)  und  Legataren  (Legatorum  servandarum  causa\ 
andererseits  den  provisorischen  Erbaohaftsvertretem  ertheilt.  ^^ 

Die  Missio  Bei  (Dotis)^^  servandae  causa  gewährt  allen 
Gläubigem  zunächst  Detention  und  Custodia  ohne  Ausweisung 
des  Gemeinschuldners,^^  möglicher  Weise  bildet  sie  die  Ein- 
.  leitung  des  Executions-,  Concurs-  und  GontnmazialTerfahrenB. 

Die  Missio  legatorum  seu  fideicommissorwn  servandorum 
causa  dient  als  Surrogat  der  verweigerten  Satisdation  (§.  56,  is) 
und  als  Impuls  sie  nachzuholen.^^    Ihr  Gegenstand  ist  die  Erb- 


^  X.  S.  §.  23.  L,  10.  §.  1.  Z>.  de 
poss.  (41,«.)  Z.  «.  D.h,  t,  X.S.  §. 
1.  D,  de  reb,  eor,  (27, 9.)  L.  M.  pr, 
D,  depign,  act.  (13, 7.). 

2  i.  5.  §.  1.  D.  ut  leg.  (36,  S.)  L. 
15.  §.  3rt.  D.  de  damno  in  f.  (39, 2). 

*  Z,  21.  §.  2.  D,  ex  q.  c.  mai,  (4, 
6.)  Z.  7.  §.  1, 2.  D.  h,  t. 

*  Gdf.  3,  32.  Z.  7.pr.  Z.  15.§.23. 
D.  de  damno  inf.  (39, 2.). 

&  Z.  Ruhr,  20.  Iluschke,  Gai. 
S.  210. 

^  Z.  15.  §.  20,30.  D.  de  damno  inf, 
(39, 2.). 

t  L,  4.  §.  3, 4. 1),  eod. 


8  Z.  15.  §.  21,  ».   Z.  4.  §.5,e.i>. 

eod, 

9  Z.  15.  §.  23-27.  Z.  18.  §.  la.  L.  12. 
Z.  44.  §.  1.  Z>.  tfod. 

W  Z.  7.  §.  17, 18.  D.  h,  I, 

"  L.\,D,h.t. 

^  Z.  26.  §.  1.  D.  ad  mun,  (50, 1.) 
Z.  48.  Z^.  <2e  soL  (46, 3.). 

*3  Cic.  p.  QtMficr.  27.  Z.  la.  pr. 
Z.  15.  pr.  />.  (ie  reb,  aucL  (42, 5.). 

"  Tit.  ff:  36,  4.  C.  6,  54.  ul  m 
possfn  leg.  s,  fid,  serv.  ca.  esse  Hceai. 
L,  &.pr.  D.  eod,  Z.  5.  §.  1.  D.  ui  leg, 
(36, 3.)  Z.  12.  D.  quib.  ex  eaus.  (42, 
4.)  Z.  1.  §.  i«,  17.  Z.  2.  §.  1,  4.  D, 
quod  leg»  (43, 3.). 
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scbaft  und  was  durch  Dolus  dazu  zu  gehören  au%ehört  hat,^^  ihre 
Wirkung  Custodia  und  prätorisches  Pfandrechte^  Eine  andere 
Katur  hat  1)  die  Missio  in  rern  aus  einem  Kescripte  von  Marc-Aurel: 
der  EideicommiBsar  kann  als  Appellat  gegen  Caution  Translatio 
Possessionis  der  vermachten  Sache  verlangen,  .wodurch  er  statt 
der  Detention  eines  fremden  Besitzes  (vicaria  possessio  custodiae 
causa)  Eigenthumsbesitz  und  possessorischen  Schutz  erlangt 
Justinian  hob  dies  Eechtsmittel  auf;^^  2)  die  Missio  Antoniniana 
aus  einem  Rescxipte  von  Antoninus  (wahrscheinlich  Heliogabal) : 
nach  sechs  Monaten  vom  ersten  Antrage  auf  Zahlung  eines 
fälligen  Yemmchtnisses  an  gerechnet  kann  der  Implorant  Missio 
in  das  eigene  Vermögen  des  Erben  beantragen ,  um  sich  aus 
dessen  Aufkünften  bezahlt  zu  machen.  ^^ 

Endlich  die  Einweisung  in  den  Erbschaitsbesitz  ist  ent- 
weder eine  üactische  Missio  in  possessionem  mit  Custodia,  Ver- 
waltung,  Alimentation  oder  eine  rechtliche  mit  prätorischer 
Erbenstellung  (Bonorum  Possessio). 

Jene  wird  ertheilt  1)  Ventris  nomine^  d.  h.  der  schwängern 
Frau,  deren  Leibesfrucht  zu  den  liberi  gehören  wird  und  nicht 
enterbt  ist,^^  2)  ex  Carboniano^  edicto  dem  Unmündigen,  dessen 
Kindschaft  (status  faimliae)  und  Erbrecht  bestritten  wird^^  {causa 
cognita),*^  3)  Fkiriosi  nomine  dem  Curator  bis  zur  Eeconvalesoenz 
oder  dem  Tode  des  Wahnsinnigen,**  4)  ex  edicto  Z>.  Hadriam 


«  Paul  4, 1, 15.  L.  5.  §.  lö. D, 
h,  t.  L.  6.  C  eod. 

W  X.S,5.  C.Ä./. 

"  X.  5.  §.  1.  D,  ut  leg.  (36, 3.)  ef. 
L.i.§.iS,  D.  de  call.  (37,  t.).  Mu- 
ther, Seq.  §.70  ff.  Rubr.L.f.  X.S.§,1. 
C.  Communia  de  legads  —  ei  de  in 
rem  nussione  ioUenda  (6, 4S.).  Nov. 
39.  pr.  Im  Z  usammenhange  mit  die- 
ser Mission  steht  die  bei  Ulp.il.  ad 
£a.X.88.D.deÄ.K.(6,l.)  erwähnte. 

»»  X.  5.  §.  1S-2Ö.  D.  L.6.  C.k.  t. 
X.  3.  §.  U  D.nevis  (43, 4.).  Pau  L 
4, 1,  17.  Marezoll  in  Linde'sZ.- 
Schr.  9,  S.  127. 

w  Ed.  PraeL  X.  13.  §.  3/LD.  de 
man. tesi. (40,3.)  cf. X. 7. ^.'LD.de 

n. 


venire  in  poss.  mitt.  (37, 9.).  —  Ali- 
mente X.l.§.  19. /7!eo(f.  Curator  X.l. 
§.  17, 18.  D.  eod.  —  Verantwortlich- 
keit Gai.  4,  177.  Tit.  ff.  25,  ö,  6. 
X.  1.  §.  38.  X.  3.  D.  de  venire  (37,9.) 
X.  15-19.  X>.  de  Ms  quinot.  (3, 2.). 

20  ra/.Af.  5,3,3.  6,2,8.9,13^8. 

21  X.  1.  pr.  §.  11.  D.  de  Carb.  ed, 
(37, 10.).  Paul.  3, 1.  Satisdation 
und  Miteinweisung  des  Gegners 
X.  1.  §.i.  X.ö.;w.  §.2.  X.  is.i>.  X. 
1.  C.  eod.  Rud.,  Z.8chr.  9,  42  f.  — 
AUmente  X.  5.  §.  3.  D.  eod.  Curator 
X.S.§.3.X).<?od. 

«  X.  3.  §.  4,  ö.  D.  eod. 
ö  X.  1.  D.  de  b.  p.  für.  (37,  8.) 
X.  7.  §.  3, 8.  C  de  cur.  für.  (5, 70.). 
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dem  in  einem  anscheinend  fehlerfi:eien  gehörig  eröffiieten  Testa- 
mente eingesetzten  Erben.  ^^ 

Die  rechtliche  Bonorum  Possessio  ist  ein  nach  festen 
Klassen  {Ordines)  geordnetes  prätorisches  Erbschaftsproyiaoriiun^' 
in  Stelle  der  eigenmächtigen  civilrechtlichen  possessio  und  u^u- 
capio  pro  herede  vel  pro  possessore,^  Sein  festgewordener 
Kern  ist  edictal,^^  eine  solche  edictalis  bonorum  possessio  wird 
ohne  contradictorische  causae  cognitio  de  piano  gebeten  und  vei^ 
liehen,  ^^  während  die  noch  nicht  gesetzliche  (decretcdis)  erst  mit 
dem  Decrete  deferirt  und  erworben  ist^^  Wer  die  B,  P,  recht- 
zeitig erworben  hat,  dem  sichert  der  Prätor  1)  die  uniyersellc 
Erbenstellung  d)  durch  die  alten  Ini^  Quorum  bonorum  und 
Quod  legatorum^  und  durch  die  vermöge  des  erlangten  aus- 
schliesslichen Erbschaftsbesitzes  nun  mögliche  usueapio  hereditatis, 
b)  durch  die  pratorische  Her*  F€t9  possessoria;^^  2)  die  einzel- 
nen Bestandtheile  des  Nachlasses  durch  fictitiae  actiones,^^  Dies 
Erbverhältniss  ist  aber  nicht  nur  dann  ein  provisorisches,  wenn 
die  B.  F.  litis  ordinandae  gratia^  d.  h.  allein  zur  Kegulirung  der 
Parteirolle  in  einem  unmittelbar  bevorstehenden  Erbschaftsatreite 
verliehen  ist,^^  sondern  auch  ohne  dies  kann  es  durch  spätere 


2*  Paul.  3, «,  14-18.  X.  W.  C.  Th, 
quor,  aipp,  (\  1,  30.)  L.  7.  pr.  D,  de 
app,  rec,  (49,  5.)  T.  C.  de  ed.  D. 
Hadr,  toll,  (Q,Si,),  Fronto  or,de 
fest,  transmar,  2, 15.  Rud.  zu  P,  §. 
Slftci. 

2*  Isid,  5, 25, 6.  B,  P.  est  iuspos^ 
sessionis  certo  ordine  certoque  titulo 
adquisitum,  Tit.  ff,  38,15.^105  ordo 
inpossessiofiibus  servetur,  §.3.  /.  de 
h,  p.  (3,  9.)  X.  6.  §.  1.  Z>.  eod.  Ex' 
traordtnaria  §.  4.  /.  eod.  Tit.  ff. 
38,14. 

»  Gai.  2, 5t  f,  Cic.  or.  part. 38. 
cum hereditaiis  sine  lege  aut  sine  testor 
mento  petüur  posso  —  quid  aeqmus 
aequissimumve  sit  quaeriiur.  Verr. 
1,  45,  116.^  quid  ad  Praetorem  uter 
possessor  sit  f  nonne  id  quaeri  opor- 
tet utrumpossessorem  esse  oporteatf 

"  Cic.  ad  Att.  6, 1.  s.  I.  §.  60, 18. 

»  X.a.§.8.Z.7.D.daÄP.(37,l.). 


29  L.  1.  §.  7.  D.  de  succ.  ed.  (38, 
9.)  X.2.  §.1,2.  D:quis  ordo  (38,15.  . 

30  L.  X.pr.  D.  Quor.  bon.  (43,  2. 
Gai.  4,  144.    Cic.  ad  fam.  7,  21. 
Huschke^  Stud.  1.   Beide  Int.  un- 
terscheiden sich  nur  im  Beklagten- 
Verhältnisse. 

31  Tit.  ff.  5,  5.  L.  11.  §.  2.  D.  de 
B.  F.  s.  t.  (37, 11.)  L.S.C.de  leg. 
her.  (6,  58.).  Leist,  B.  F.  §.  125. 
Civilrechtlich  wftre  possidere  und 
petere ,  also  possessionem  petere  ein 
Widerspruch,  prätorisch  ist  es 
eben  so  m<^glich,  die  Possessio^  wie 
Superficies  u.  Pignus  zu  vindiziren. 

»2  Gai.  3, 32.  4, 84.  Ulp.  28,  lt. 
Daher  kann  B.  F.  nur  vom  Prätor, 
nicht  vom  Mag.  munidpaUs  erbeten 
werden.  L.  9.  C.  qui  adsmiU  (6, 9.") 
cf.  L.  15.  §.  4.  D.  de  damno  inf. 
(39,2.). 

33  L.  6.  §.  1.  L.S.pr.D.  deine  ff: 
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Eviciion  des  Nachlasses  von  Seiten  eines  Giyilerben  comgirt 
und  entkräftet  (sine  re)  werden,^  da  der  Prätor  die  Staats*  und 
familienrechtUchen  Grandlagen  des  cinlen  Erbrechts  nicht  um- 
stosaen  darl 

Die  sonstigen  Missionen  werden  durch  andere  Inter- 
dicte,^  Ä*  in  factum^^  in  einigen  Fällen  sogar  durch  Execuüv- 
masaregeln  ohne  rechtliches  Gehör  des  Gegners  (extra  ordi- 
nemy^  effectoirt 


4)  In   Integrum  Restitutio.* 

§.  58. 

Ein  nothwendiges  CorrecÜT  und  Complement  der  Bechts- 
Ordnung  und  ihrer  sämmtlichen  Klagoigane  {AiunUum)  bildet 
schliesslich  die  Integri  restitutio  ^  d.  h.  der  Anspruch  auf  präto- 
rische  Aufhebung  einer  durch  eigenes  Thun  oder  Lassen  des 
Imploranten  herbeigeführten  Bechtsänderung  aus  Gründen  höhe- 
rer Gerechtigkeit^ 

Ein  solcher  fast  censorischer  Eingriff  in  die  Bechtsordnung 
{Ordo  iuris ^  Merum  ius^  daher  Extraordinarium  auxilium  in 
diesem  Sinne)  nach  völlig  freier,  erst  später  durch  juristische 
Theorie  geregelter  Erwägung  der  Umstände  (causa  cognita)^  ist 
nur   der  Justizhoheit  ^   und   auch   dieser   nur   innerhalb   eines 


(5,2.)  L.  KL  D.  de iud.  (b,l.)  (Ulp. 
30.  ad  Ed.)  Cic,  Verr.  1, 45, 116. 

3«  6^01.3,35-38.  Ulp.  2S,iX 

3*  lu  1.  pr.  §.  2.  X.  4.pr.  §.  1.  D, 
ne  vis  ßai  (43, 4.). 

3«  L.  \.  pr.  §.  3,  Ö.  L.  8.  §.  !,  2. 
X.  4.  §.  %.  D.eod.  X.15.  §.36.  X.4. 
§.  2.  D.  de  damno  (39, 2.)  X.  14.  pr. 
§.  1. 2>.  quib.  ex  ca.  (42, 4.)  X.  9.  X. 
14.  §.  1.  D.  de  reb.  aud.  (42, 5.). 

31  X.  5.  §.  27.  D.  ut  in  poss.  (36, 
4.)  X.s.§.  I.  I>.fiem(43,4.)  X.  l. 
§.  2.  D.  siveniris  (25,  S.).  Paul.  3, 
5,18. 

•  PauL  1,  7.  Tit.  ff.  4,  1.  C. 
Th,  2, 16.  de  in  in<m  restäutionihus, 
5ai;.  7,§.S15^'. 

^  PauL  1,7,1.  Integri  restitutio 


est  redintegrandae  rei  vel  causae 
actio.  Isid.  5,  25,  3.  causae  vel  rei 
reparatip. 

2  Jede  Restitution  ist  extra  ordi- 
nem,  d..h.  gegen  das  bestehende 
Becht  gerichtet  X.  16.  pr.  §.  2.  D.  de 
min.  (4,4.)  L.  3.  C.  de  iure  reip.  (1 1, 
20.)  vgl.  mit  X.  4.  C.  quib,  ex  caus, 
(2, 64.) ,  aber  nicht  jede  erfolgt  co- 
gnitione  Praetoria  X.  24.  §.  5.  Z>.  de 
min.  (4, 4.),  obwohl  causa  cognita: 
PauL  1,  7,  3.  L,z.D.K  t.  X.  16. 
§.  %%.  D.de  mm.  (4,4.)  L.Z.C.si 
tutor  (2,  25.). 

3  X.  26.  §.  1.  D,  ad  mun.  (50,.l.) 
X.  16.  §.  5.  X.  17.  i>.  de  min.  (4, 4.). 
Erst  im  spätesten  Bechte  geändert 
X.  3.  C  u^'  6^  op.  quem  (2, 47.)« 
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Anntis  utilis*  gestattet  Die  Form  ist  entweder  1)  Cogn*th 
Fraetoris  mit  Execution  potestate  praetoria^  oder  2)  Ertheiluns: 
einer  Actio  fictUia  (rescissoria)  f  in  weloher  die  Bechtsändening 
hinwegfingirt  wird,  bezüglich  Verweigerung  der  Ä^  oder  Excejttio,' 
oder  'S)  Ertheüung  einer  Actio  oder  Exceptio  in  factttm^  worin 
der  Beweis  der  iusta  causa  und  die  materielle  Restitution  des 
Officium  und  Arbitratus  ludicis  überlassen  wird.  Werden  dies« 
letztem  Rechtsmittel  im  Edicte  proponirt  und  ohne  Causn^ 
cognitio  ertheilt,  so  scheiden  sie  als  Erweiterungen  des  ordent- 
liehen  lus  Actionum  aus  dem  Gebiete  der  Restitution  der  Fom 
nach  aus. 

Zweierlei  setzt  jede  Restitution  voraus:  1)  eine  Läsios 
{captuni,  deceptuni,  circumventum  esse),  d.  h.  eine  eiiiebliche,^ 
unverschuldete,^  durch  das  Recht  selbst  bewirkte  VeiBchlimni£- 
rung^  in  den  Rechtsverhältnissen^  des  Imploranten.  2)  Einen 
Restitutionsgrund,  d.  h.  einen  abnormen  Zustand,  welcher  die 
prätorische  Aufhebung  des  jetzigen  uhd  Herstellung  des  fro- 
heren Rechtszustandes  (res  integre)  rechtfertigt^^  Bei^gleichen 
Zustände ^^  sind: 


♦  L.  35.  pr,  D.  de  O,  et  A.  (44, 7.) 
X.  19,  ao.  pr,  D.  de  min,  (4, 4.).  Seit 
Constantin  geändert  L,  un,  C,  Th. 
de  dolo  2,  15.  X.  2.  C,  Th.  de  delat,- 
(2,  7.)  L.  2.  C,  Th.  de  integri  rest. 
(2, 16.)  L.  5,  6,  7.  C  de  temp,  in  int, 
(2,  öS.).  Unterh.,  Verj.  2,  S.  9  f. 
5av.§.8S9/'. 

s  L,  18.  §.  1.  D.  de  min.  (4, 4.)  X. 
0.  §.  S.  D.  quod  meU  (4,  %)  L,  18.  D. 
de  int.  (11, 1.)  X.  S.  C  ex  q,  c.  mai, 
(2, 64.)  —  X.  «7.  §.  1.  D.  de  min.  (4, 
4.)   X.  9.  §.  4  D.deiureiur,  (12, 2.). 

«  X.  4.  D.  A.  t.  X.  49.  D.  de  min. 
(4,4.). 

7  X.  15.§.3.  X.  16.  L.^.D.exq. 
c.  mat.  (4, 6.)  X.  2.  §.  4.  D.  cap.  min. 
(4, 5.)   X.  2.  C  cie  inst,  et  subsl.  (6, 

8  Beispiele :  X.  S.  §.  6.  X.  6.  X.  7. 
§.  6.  X.  34.  §.  1.  X.  35.  />.  de  min.  (4, 
4.)  X.  «7.  X>.  ea:  ^.  c.  (4, 6.)  X.  41.  />. 
de  recept»  (4,^.).  Durch  Zufall  (In- 


solvenz) bewiriite  Verschlimme- 
rung genügt  nicht:  X.  fli.  §.  4.  X>.  & 
fidei.  (46, 1.)  X.  9.  C.  de  in  int.  (2,tt. 
non  enim  deceptus  videtur  iure  c<m- 
mumusüs  (durch  ein  Allen  gleiches 
unyermeidliches  Schicksal). 

9  X.  16.  D,  de  min.  (4, 4.)  sicom- 
muni  auxUio  et  mero  iure  mum- 
tüs  sä,  non  debet  ei  tribui  extraor- 
dinarium  auxilium  =»>  contra  tun 
dvile  (cf.  d.  X.  85.  pr,  D.deO.et  A. 
(44,  7.)  X.  3.  C.  de  iure  rei p.  il, 
38.).  Das  commune  auxäium  allein, 
z.  B.  Condictio  (incerti)  indebiti  in 
X.  16.  §.  %  D.  eod.  schliesst  die  R. 
nicht  aus.  Dagegen  fUlt  sie  veg 
gegen  Freilassung,  Verlust  einer 
Fönalklage  u.  dgl.  X.  i.  §.  4.  C.  .<i 
adn.  Hb.  (2, 81.)  X.  37.  pr.  §.  l.  D.  de 
min.  (4, 4.). 

»0  X.  8.  7>.  Ä.  f.  Vgl  §.  40.  8.144. 

"  X.  1,  «.  Z).  Ä.  f.   Pati/.  §.  1 
5at;.$.llO.S.  184il 
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1.  Furcht»  durch  Zwang  und  Gewalt  erregt,  Via  et  metus.^^ 
Das  Iu8  civile  hatte  dem  Einzelwillen  als  solchem  unbedingte 
Kechtsfolge  gegeben,^'  die  luriscUctio  entkräftet  auch  die 
Hechtshandlung  {gestum)  eines  Grossjährigen  wegen  bedenklicher 
Motive.  Das  Edict:  Quod  metua  causa  gestum  erit^^  wuvde  aber 
nur  noclT  selten  durch  Verleihung  von  Fictionsklagen  in  rem 
und  in  personam^  oder  Verweigerung  der  Ä'  hereditariae^^  ge- 
handhabt, seitdem  der  Gezwungene  nach  seiner  Wahl  auch 
durch  die  Formula  Octaviana  (§.  50,  i?)  Arbitratu  iucUcis  Hei^ 
Stellung  des  frühem  Zustandes  mittels  eines  neuen  civilen 
Kechtsgeschäfts,^^  eyentuell,  wie  bei  Erpressungen,  das  Vier- 
fache, oder  durch  Exceptio  metus  Abweisung  der  Klage,  selbst 
dem  dritten  Erwerber  des  abgezwungenen  B^hts  gegenüber  {in 
remy^  erlangen  kann. 

2.  Betrug  und  Arglist,  Dolus  malus^^  Auch  dagegen  gab 
es  ordentliche  Rechtshülfe  aus  älterer  und  neuerer  Zeit  in  der 
Actio  legiOma  suspecti,  der  Actio  legis  Flaetoriae,  in  den  bonae 
fidei  iudicia,^^  in  der  Sponsio  praeiudicialia  si  noLo  malo  stipv- 
LATvs  ES^^  zu  Entkräfkung  doloser  Stipulationen,  in  der  provin- 
ziellen Exceptio   £XTBA    QVAM   SI   ITA   MBGOTIVM  OBSTVM  SIT  VT  EO 

sTAHi  N09  OPOBTSAT  EX  FiDfi  BONA  gegen  bctrügliche  Syjigra' 
phae,^  in  der  allgemeinen  Exceptio  si  in  ka  bk  nihil  dolo 
3IAL0  a'  yactvm  SIT  NEQVE  KiAT,^*  in  dcF  arbiträren  Actio  doli 
(formida  AquiUana)  gegen  den  Betrüger.^'  Da  jedoch  diese 
Kli^e  entehrt,  so  wird  ihr  die  Restitution  wenigstens  dann  vor- 


«  Pa«/.  1,  7.  §.  4-10.  Tit.  ff,  4, 
^.  C.2,J0. 

«  i.  21.  §.  5.  D.  eod. 

w  L,  1.  pi\  L,  21.  §.  1.  D,  eod, 
Sen.  conirov.  4,  26.  lex  —  vim  — 
passo  succurrit  et  imquum  Uli  vide- 
tur,  id  ratum  esse  quod  aliquis ,  non 
quia  voluitpactus est,  sed  quia  coa- 
ctu8  est,  nihil  autem  refertper  quem 
illinecesse  fuil  reL 

"  L.  3,  C,  L,  9.  §.  4, 6.  D,  eoiL 

>*  L,  «1.  §.  5, 6.  D,  eod,  Im^D. 
de  adq.  her,  (29, 2.). 

1  •  L,  9.  §.  7.  i>.  eod,   Mitwirkung 


des  Prätors  dabei  Kell.,  C.Pr. 
§.  79, 921. 

*«  X.9.§.8.D.Ä./.  X.4.§.M.A 
de  doli  exe.  (44, 4.). 

«  Paul.  1,8.  C,  Th,  2, 15.  .ff.  4, 
S.  C.2f^\.dedolomaio, 

20  Cic.  de  off.  3,  lö,  et.  de  not. 
deor.  3,  SO,  74. 

2»  P/att/.Äud.5,8,25. 

22  CicadAttQ,!, 

23  (rat.  4, 119.  X.2.§.  I,ö.  L,*. 
§.  3S.  D.  de  doli  exe.  (44,  4.V 

24  Cic.  Not.  20.  Ed,  Praet.  L.  l. 
§.  1.  D,  h.  t.  Vgl.  §.  öO,  14  f. 
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gezogen,  wenn  der  Gegner  zngleioh  der  Betrüger, ^^'  oder  wens 
dieser  insolvent  ist^^ 

3.  Irrthum  (iustus  error) f^''  im  Geschäftsverkehre  ausnahmt 
weise  berücksichtigt,^^  ist  im  Frosesse  geläufiger  Bestitutioos- 
grund  gegen  Eechtsverlust  durch  Consumlion,^  GeBtandniss  oder 
Ablängnung.^ 

4.  Minderjährigkeit.'^  Während  die  Lex  Maetoria  nor 
überlisteten  Minderjährigen  durch  ein  lud^  publicum  rei  privato'' 
zu  Hülfe  kommt  (I.  §.  40),  behält  sich  der  Prätor  bezüglich  ihres 
ganzen  rechtsnachtheiligen  Thuns  und  Lassens'^  eine  freie  Fni- 
fang  der  individuellen  Umstände  {prout  quaeque  res  eritj  ank.- 
advertam)  vor.^  Dadurch  ist  die  ünerfahrenheit  der  Jugend 
als  solche  (Jtubricum  aetatis)  ein  Grund  der  Bestitutioii  geg^n 
sich  selbst  geworden,'^  der  sich  auch  nicht  in  eine  A''  m  ftxcttm, 
CauHo  oder  ein  anderes  ordentliches  Schutzmittel  anfgelöet  hat^* 
Jene  freie  Cognition  erstreckt  sich  aber  nicht  allein  auf  Be> 
dingungen ^  und  Form,'^  sondern  auch  auf  den  sabjectivei: 
Umfang  des  AuaiUum.^ 


25  L.  38.  cf.  L.  1.  §.  6.  X.  7.  §.  1. 
D.  Ä.  L 

^  L,  3.  pr.  §.  1.  D.  de  eo  per  quem 
(2,  10.)  L.  18.  §.  3.  D.  Ä.  /.  cf,  L.  7. 
§.  9.  L.  9.  §- 1.  D.  eod,  L,  18.  D. 
de  int,  (11,  1.)  L.  SS,  D.  de  re  iud, 
(42,  li)  L.  45.  §.  1.  D.  demin,  (4, 4.). 
Sav.  l,  S.  20S  f.  —  Anwendung  bei 
der  Pauliana  §.6.  /.  de  act.  (4,6.)  L. 
7&.pr,  X.10.  §.  21.  Z>.  7.  m/r.  (42,8.). 

27  Paul.d,§.%  L,%D,h,L 

28  Condictio  indebiti  und  A»  ae- 
dilitiae.  Sav,  3,  S.  358  f.  Der  „un- 
ächte"  den  Gonsens  vernichtende, 
folglich  unschädliche  Irrthum 
macht  die  Restitution  entbehrlich. 

29  Haiiptfall:  Tit.(fugitivus)ff: 
27,  e,Quodf also  tut,  auct»  Ed,Praet. 
L,  1.  §.  1.  L,  7.  §.  3. 2>,  eod,  Rud., 
Vmdsch.  2, 203.  Sodann:  L,\$,D, 
de  interrog.  (11,  1.).  -^  Gau  4,53, 
57.  §.  38.  /.  de  act,  (4,  6.).  Suet, 
Ciaud,  14.  L,  42.  D.  de  R,  L  (50, 
17.)  —  L,  2.  D,  de  exe,  r,  iud,  (44,2.) 


L,  15.  D.  de  O,  et  A,  (44, 7.)  —  L 
13.  pr.  D.  de  inst,  act.  (14, 3.)  Z.  l. 
§.  10.  Z>.  quandodepec.  (15,2.)  L. 
25.  D.  de  adm.  tut.  (26, 7.).  —  Ver- 
wandt L,  8.  §.  2.  X>.  quisat.  (2»  s. 
Z.  5.  §.  1  /:  cf.  Z.l.  §.9,10.  D.ut  leg.  (36, 
3.)  L.  1.  §.  17.  D.desepar.  (Ä,6.'. 

«)  X.  2.  D.  de  conf.  (42, «,)  Z,  ll. 
§.  8, 10, 11.  D.  de  interrog.  (11,  i.\ 

ai  Pau  /.  1 , 9.  ri (.  f.  4, 4,  r.  2, 
22.  Sav.^  Verm.  Sehr.  2,  18.,  Syst 
§.322  f. 

32  Rulh-,  und  Tit,  C.  2,  27 /f.  C 
Gr,  3, 1. 

M  Ed.  Praet.  L.  1.  §.  1.  D.  A. .'. 
c/:  Z.  15.  §.  27,  28.  D.  de  iniur,  (47, 
10.). 

'♦  L.i.pr.  D.eod. 

»  Z.  25.  §.  5.  Z>.  tforf.  Z.  9.  §.  4.Z>. 
dtf  iureiur.  (12, 2.). 

3«  z.  B.  Lucrum  L,  7.  §.  8.  h.  L. 
24.  §.  1.    Z.  39.  §.  1.  Z.  44,  49.  Z).  A.  t. 

^  L.  13.  §.  1.  Z.  46.  pr.  Z>.  Ä.  t. 

^  Ueber  Bürgen  und  Ceasionare 


11.  Prozesssachen.    In  Integrum  ReMilulio.  §.  58. 
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5.  KlagverhindenrngGFOfisjähriger.^^  Die  Läsion  beschränkt 
sich  hier  auf  Bechtsverloste  durch  Unterlassungen:  gegen  Ge* 
Schäfte  Grossjähriger  findet  nur  aus  den  Gründen  1 — 3  meist 
ordentliche  Eeohtshülfe  statt.  Daher ^^  wird  dieser  Fall  vor- 
zugsweise Restitutio  maiorum  genannt.  Jene  Verluste  sind  ent- 
weder i)  Verminderung  des  Vermögens  durch  Usucapion  des 
Gegners  (Nichtgebrauch,  Besitzverlust,  Missio  ex  secundo  de- 
cretOf  rechtskräftiges  Urteil  u.  a.  m.)^^  oder  2)  Verlust  eines 
Klagrechts  durch  Klagverjährung.  ^^  Als  iustae  causae  werden 
im  Edicte  die  Normalfalle  eigener  oder  gegnerischer  Abwesen- 
heit einzeln  aufgeführt,  in  einer  schliesslichen  clausula  generalis 
ist  ihre  analoge  Ausdehnung  auf  unbenannte  vorbehalten.^ 
Die  passende  Bestitutionsform  ist,  jenachdem  nur  über  die 
Hestitutionsfrage  oder  noch  über  Anderes  gestritten  wird,  ent- 
weder 1)  Verweigerung  der  vom  Gegner  erworbenen  Actio  oder 
Kxceptio^^  oder  2)  Verleihung  einer  Actio  rescissoria^^  oder 
einer  A^  in  factum^^  für  die  Dauer  der  versäumten  Zeit^*^  oder 
einer  Exceptio,  Replicatio^^  u.  dgl. 

6.  Prozesserschwerende  Vcräusserung  {Alienatio  iudicii  mu- 
tandi  causa  ,facta).^^     Die  verheissene  Restitution^^  wird  durch 


£.  13.  pr.  L.  3.  §.  4  fin.  D,  h.t,  L.M. 
pr.  D.  de  proc,  (3, 3.)  L.  7.  §.  1.  jO. 
de  exe.  (44,  1.)  L.  i,  2.  C.  de  fid. 
min.  (2,  ?4.)  X.  95.  §.  3.  D.  de  soL 
(46,  3.)  Paul.  1,  9,  6.  Sao.  §335. 
In  rem  Paul.  1, 7,  4.  L.  18.  §.  1.  D. 
h.t,  «Sa«;.  336,  343. 

39  Tit.ff.A.e.  0.2,54.  Terent. 
Pharm.  2,  4,  9.  quod  te  ahsente  hie 
filius  egitj  restitui  in  integrum  ae- 
quum  est  et  honum  et  id  impetrahis. 
S.C.  Lutatiantim  a.  676.  (I.  §.  88, 10.) 
verordnet  Restitution  gegen  Steu- 
erexecutionen,  Veriust  von  Forde- 
rungen durch  Versäumung  des  Va- 
dimonium,  entgangene  Erwerbun- 
gen durch  Erbschaft  und  Kauf  und 
Erkenntnisse  in  contumaciam.  Sie 
erfolgt  nöthigenfalls  durch  ludicia 
rescissoHa  und  fictitia. 

40  A.M.  Burchardi,  W.Eins. 

S.  14». 


44  L.  1.  §.  1.  L.  16.  §. «,  3.  D.  eod. 
42  L.  1.  §.  1.  L.  40.  pr.  D.  eod. 

«  X.  1.  §.  1.  L.  26.  §.  1, 9.  L.  33. 
pr.  D.  Ju  t. 

«  z.  B.  L.  15.  §.ß.  D.  Quod  vi  (43, 
24)  L.W.D.  Aland  (17,1.).  A.M. 
ir.§.80,948. 

45  L.  30.  D.  Ä.  t.  L.  66.  §.  1,  D.  de 
evicL  (21,2.)  L.  83.  §.  1.  D.  de  leg, 
1.  (30.)  Die  formula  pet.  resdssoria 
heisBt  PubUdana  §.  5.  /.  (itf  act,  (4, 
6.).  A.  M.  Sav.  S.  190.  und  Burch., 
W.  Eins.  S.  153.  der  daraus  für  das 
Alter  der  Restitution  höchst  un- 
sichere Schlüsse  zieht  Vgl.  K.  l. 
N.  946. 

4«  L. 65. §.  1. D. de fid. Üb. (40, 5). 
4'  L.  26.  §.  7  f.  D.h.  t.  L.  50.  i>. 
de  min.  (4, 4.). 
48  L.  38.  §.  ö.  D,  h.  t. 

4«  Tit.  ff.  4,7.  e.2,55. 

5«  L.  un.  C.  h.  t.  L.  3.  §.  4.  D.  h.  t. 


200 


Kap.  1.  Civilrechtspflege. 


Verweigerung  der  Klage  für  den  Erwerber, ^^  durch  utüis  Actio 
gegen  den  Alienanten,  in  factum  gegen  dessen  Erben  duntaxat 
quanto  locupletiorea  ex  ea  re  facti  fuerunt,^  aber  auch  durch 
die  ordentliche  Ä'*  in  factum  annalis  auf  Ersatz  officio  ludicis'^ 
bewirkt,  endlich  seit  dem  S.C,  luventianum  (L  §.  47)  die  Yindication 
selbst  direct  gegeben,  ein  Beweis,  dass  man  in  der  Gewährung 
von  Bechtsmitteln  nichts  weniger  als  schwierig  war. 

Die  fictive  Herstellung  der  durch  Capitis  Diminutio  da 
Schuldners  ciyilrechtlich  erloschenen  Gesohäftsscholdklagen^ 
ohne  Zeitbeschränkung  und  causae  cognitio^  ist  nur  eine  präto- 
rische  Aufhebung  des  alten  Rechtssatzes,  also  ebensowohl  neues 
Iu8  commune^  wie  etwa  den  Emancipirten  die  durch  Capitis 
Diminutio  erloschene  Legitima  Ilereditas  in  Form  einer  EkÜctalis 
Bonorum  Possessio  restituirt  wird.^ 

Ein  Gleiches  gilt  von  der  geläufigen  A^  resUtutoria  ex  S.C 
Velleiano,^'^  von  der  Herstellung  confundirter,^  consiimirter^ 


s*  L,Uy\2fin,D.h.t. 
52  L.  3.  §.  5.  D.  eod.  cf.  L.  52.  D. 
de  R,  V.  (6, l)  L. w.  §.  1. D. C. D. 

(10,  3.). 

M  L.  1.  pr,  L,  4.  §.  5,  ö.  D.  eod. 
Diese  Rechtsmittel  beziehen  sich 
auf  Besitzveräusserungen  in  ding- 
lichen Klagen  L.  4.  §.  2, 4.  L.  8.  pr, 
D,  h.  t.  Bei  Noxalklagen,  die 
gleichfalls  durch  Innehaben  (po- 
testas  in  diesem  Sinne  X.  215.  D. 
de  V.  S,  50, 16.)  bedingt  sind,  hilft 
der  Frätor  l)  durch  Restitution  der 
verloxenen  Civilklage  (directa 
actio)  natürlich  detracta  noxae  de- 
düione  gegen  den  fingirten  Besitzer 
X.  26.  §.  2, 4.  i>.  L.a»,pr.  X.24,25. 
D.  de  nox.  aci,  (9, 4.).  Diese  hano- 
raria  actio  setzt  nur  Omission  vor- 
aus X.  4.  §.  1.  D.  h  t.  2)  durch  das 
Vadimonium:  der  Schuldige  muss 
in  der  gleichen  rechtlichen  Lage 
(m  eadem  causa ,  in  qua  tunc  est, 
donec  iudicium  accipiatur)  exhibirt 
werden  L.  l.  D.  si  ex  nox,  (2, 9.)  L. 
11.  D,  si(iuis  caut,  (2,  II.)- 


5*  Tit,ff.A,h,  GaiA,a&.  Paul- 
1,  7,  2.  Ausnahmen  bei  £rb- 
schaflsschulden  Gai,  3,  S4.  X.  40. 
D.deO'.etA.  (44, 7.).  Unmöglich- 
keit des  legitimum  iudf*^  gegen  die 
Frau  in  manu  Gai,  4,  SO.  Dazu 
Huschkcy  Gai.  S.  176.  —  C.  D, 
maior:  L,%,  pr,  X.  7.  §.  ».  D.  h.  t- 
X.  SO.  D,  de  0,  et  A,  (44, 7.)  L.t.D. 
de  sent.  p,  (49,  23.).  Sav,  2,  S. 
82-87. 

«  X.  2.  §.  1, 5.  D.  h,  t, 

w  X.  6.  §.  1.  D,  de  ß.  P.  (37,  l.> 
5ai;./.  §.333. 

5^  X.  8.  §.  ll.X>.  ad  S.C.  Fe//.  (16, 
1.)  X.  12.  D,  de  min,  (4, 4.)  communi 
iure  actio  reslituitur, 

^  L.%§.\fi.D,siex nox. (2,9.) 
X.  8.  X.  17, 18.  §.  \,  D,  de  Ms  q^  vt 
ind,  (34,  9.)  X.  29.  §.  1.  />.  de  iure 
fisd  (49, 14.). 

W  X.  82.  pr,  fi,  §.  1.  X.  47,  §.  3.  D- 

depec,  (1 5, 1.)  X.  27.  pr,  D,  de  fidä* 
(46,1.).  Kell.,L,C.i.9if, 


II.  Frozesssachen.    Extraordinaria  Cognitio,  §.59. 
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und  daroh  Untergang  des  Objects^  oder  der  Elagbedingangen®^ 
erloschener  Obligationen  oder  Yindicationen.^^ 

Dagegen  wird  die  Klage  der  verkürzten  Legatare  gegen 
den  dolosen  Eepadianten  nur  unter  Umständen  restituirt^  und 
die  Klagen  der  yerkürzten  Gläubiger  u.  dgl.  erinnern  überdies 
durch  ihre  einjährige  Dauer  an  ihre  Herkunft  aus  der  Restitution. 


C.    Extraordinaria  Cognitio,* 

1)  Allgemeines. 

§.  59. 

Cognitio  (cauaae)  ist  die  Ermittlung  eines  Thatbestandes 
durch  mündliches,^  rechtliches^  Gehör  beider  Parteien^  vor  der 


»  Paul.  5, 7,  S.  L. ».  §.  5.  D,  de 
tijmr.  (22, 1.)  L,i9»pr,  L,W.pr,D. 
de  V.  0.  (45, 1.)  X.  38.  §.  4.  L,  «5.  §. 
\.D.desolut,{A<d^Z.), 

«t  X.  5.  D,  de  divort.  (24, «.)  X. 
50.  D.  8ol.  matr.  (24, 3.). 

^  X.  1,  2.  C  dedon,  q,  suh  modo 
(8, 55.)  X.  29.  X).  de  m.  c.  d.  (39, «.) 
X.56./).(iemredor.(23,3.)  L.dO.C,eod, 
(5,  W.)  X.  5.  §.3.  D.  de  ß.  F.  (6, 1.)  X. 
8.C-«od.(3,38.)  §.34.X</er£r.dit;.(2, 
1.).  Der  Grund  ist  in  X.  13.  %.t,D, 
de  min.  (4,  4.)  angegeben,  ne  rem 
8uam  perdat  out  re  sua  careat. 
V.  Gerber  und  Jhering,  Jahrb. 
1,  (1857)  101  f.  Windscheid,  Actio 
214  f. 

M  Z.  6.  §.  3,  D.  si  qitis  om.  (29, 4.). 

*  Callistratus ,  de  Cognitionibus 
Uhris  VL  (I.  §.77, 9.)  unter  Sever 
und  Caracalla,  handelt  in  den  ersten 
4  Büchern  von  den  ciyilrechtlichen, 
Buch  5  und  6  von  den  strafrechUi- 
eben  Cognitionen ;  48  Stellen  stehen 
in  den  Pandekten.  Paulus  de 
Cognitionibus  libro  singulari  (7  SteU 
len)  behandelte  nur  erstere  Gat- 
tung, denn  er  schrieb  noch  ein 
zveites  Buch  de  Extraordinarüs 
crindnihus  und  lieferte  eine  Bei- 


spielsammlung kaiserlicher  Ent- 
scheidungen in  den  Decretorum 
libri  III  und  Imperialium  senten^ 
tiarum  in  Cognitionibus  prolatarum 
Ubri  VI  (I.  §.  75,  14. ;  28  Stellen). 
Ulpicmi  de  omnibus  Tribunalibus 
Libri  X(l,  §.  74;  34  Stellen)  gehört 
nach  X.  2.  §.  1.  D.  quis  ordo  (38, 15.) 
und  L,  \.  D,  h.  t*  ebenfalls  zu  den 
Civücognitionen  des  Prätors  und 
Präses,  besonders  in  Vormund- 
schaftssachen.  —  Tit,  /f.  .50, 13.  de 
exiraordinariis  cognitionibus  et  si 
Iudex  litem  suam  fecisse  diceretur. 
Heffter,  Syst.  §.303-304.  B.'H.  §.23. 
t  X.  9.  §.  1.  D.  de  off.  Procons,  (1, 
16.)  —  X.  71.  Z>.  ds  R.  I.  (50, 17.) 
Omnia  quaecunque  causae  cogni- 
tionem  desiderant,  per  libellum  ex- 
pediri  non  possunt. 

2  Ein  Tribunal  ist  ordentlicher 
Weise  (X.  2.  §.  1,  2.  D.  quis  ordo 
(38,  15.)  X.  4.  C.  de  dilat,  (3, 14.) 
Suet.  Claud,  46.),  aber  nicht 
schlechthin  und  überall  nothwen- 
dig:  VaL  M.  5,  8,  3.  Plin.  Ep. 
6,  St.,  wohl  aber  ein  rechtskundi- 
ges Consilium  jP/tn,  4, 22. 6, 31.  X. 
1.  D.  de  off,  ass,  (1, 22.). 

3  X.  30.  2).  de  adopt.  (1, 7.)  X.  13. 
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entscheidendeu'^  richterlichen  Obrigkeit^  oder  ihrem  Bevoll- 
mächtigten.^ 

Innerhalb  der  alten  EechtBordnong  der  Kepublik  (Iu3  ordi- 
narium)  beschränkt  sie  sich  auf  die  Vorbereitung  der  Itidieia^ 
Interdicta^  Stipulationes^  Misstones ,  In  Int.»  Restitutio^  sofern 
nicht  auch  schon  hier  für  Präjudizialfragen  ein  Judex  erbeten 
wird,  in  der  neuen  Eechtsordnung  der  Kaiserzeit  {lus  extraor- 
dinarium),  in  welcher  Cäsar  die  allenilteste  königliche  wieder 
herstellte  (§.  85,  8),  erstreckt  sie  sich  auf  die  ganze  Sache. 

Das  Gebiet  der  Cognitionen  {Res  Cognitionis^  §.  132,  20) 
begriff  schon  zur  Zeit  der  classischen  Juristen,  als  die  alten 
Schutzmittel  noch  nicht  beseitigt  waren, ^  etwa  vier  umfassende 
Bechtstheile:  Verwaltungs-,  Civilprozess* ,  Ehren*  und  Straf- 
sachen.^    AUmälig  wurden  aber  alle  wichtigen  und  dringenden 


§.  6.  D,  de  hü  q,  noU  (3, 2.).  Daher 
wird  das  contradictorisohe  Verfah- 
ren {cognUtonaliter)  dem  einseiti- 
gen {fiovofi8Qü>s)  entgegengesetzt. 
L.  8.  C  de  quaesuijl  ^l,)  L,  5.  §.  4.  C  de 
temp,  app,  (7,63.).  Lyd,deMag,  3,25. 

*  i.  9.  §.  1.  D.  de  off,  Procons.  (1, 
16.)  ubi  decretum  necessarium  est, 
per  libellum  id  expedire  Proconsul 
nonpoterit, 

*  Princeps  (X.  22.  2>.  de  app.  49, 
t.) ,  Senatus  (Plin.  Ep.  2, 11.),  Co- 
gnitio  Praetoria  und  Profsidis 
(Gel L  15, 5, 4.  L.  13.  §.  1.  L.  24.  §.ö. 
X.  3».  D.  de  min.  (4,  4.)  Tit.  C.  2, 
47.) ,  Ceniurionum  cognitio  de  milite 
(luvenaL  16,18.). 

^  PrcLefectus  Urbif  Iudex  sacro" 
rum  cognitionum  OrelL  1016.  Ete- 
ctus  ad  cognoscendas  vice  Caesaris 
cognitiones  S042.  Iudex  iterum  ex  de- 
legationibus  sacris  3191.  sacri  audi- 
torü  cognitor  6010.  A  cognitionibus 
D.  N.  L.  Septinäi  Severi  Periinacis 
Aug.  6524.  cognoscens  ad  sacras  ap- 
pellationes  3151.  Iudex  sacrarum 
cogniiionum  totius  Otientis.  Cogni" 
tio  ludicis  L.  135.  §.  2.  D.  de  V.  O. 
(45, 1.)'. 


'  Paulus  schrieb  noch  de  Conce» 
ptione  Formularumy  Venuleius  de 
Actionibus,  InterdictiSf  StipukUiom- 
bus.  I.  §.  77. 

*  Call.  L.  5.  pr.  D.  h.  t.  Cognition 
num  numerus  cum  ex  varüs  causis 
descendat  in  genera  dividi  facüe  non 
potesty  nisi  summatim  dividatur. 
Numerus  ergo  cognitionum  in  qua* 
tuor  fere  genera  dividi  potest:  out 
enim  de  honoribus  sive  muneribus 
gerendis  agitaiur:  aut  de  repecunia' 
riadisceplatur,  aut  de  existimatione 
alicuius  cognosdlur:  aut  de  capitali 
crimine  quaeritur.  Die  Eintheüung 
ist  nicht  nach  den  Quaiuor  genera 
Aciionum  {Gai.  4,  1.),  sondern 
nach  einer  Stufenfolge:  lästige 
Aemter,  Vermögen,  Ehre,  Exi- 
stenz angelegt  Die  Causae  Exi- 
stimadoms  stehen  mit  den  Munera 
durch  die  Fähigkeit  zumDecurio- 
nat  in  Verbindung  (X.  12.  D.  de  de- 
curion.  50,  2.) ;  da  die  pecuniariae 
im  Gegensätze  der  capittdes  (Cic. 
p.  Cluent.  48.'  Pau  L  2, 1, 1.  5, 1^,  ä, 
14  c.  5, 38, 8.)  regelmässig  Ordinar- 
sachen  (X.  4.  C.  de  p.p.  8, 47.)  sind« 
so  meint  Callistratua  die  Sachen 
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Ordinarsachen,  in  denen  es  dem  Kläger  statt  der  im  ordent- 
lichen Eechtswege  zn  erreichenden  Geldcondemnation  um 
sichern  directen  Rechtszwang  zu  thun  war,  zur  Cognition  ge- 
zogen^ und  der  alte  städtische  Bechtsschutz  eine  Antiquität, 
die  schliesslich  Justinian  durch  Weglassungen  und  Umbildungen 
ToUständig  beseitigte. 

Das  Verfahren  {Ordo  cognitionumy^  hat  nur  die  allgemei- 
nen Gnmdzüge  jeder  contradictorischen  Verhandlung^^  ohne  die 
characteristischen  Eonnen^^  und  Zeitbeschränkungen  ^^  der  Ju- 
dicia  (§.  2,  ö). 

Anm.  Ein  Beispiel  giebt  die  sogenannte  Lis  Fullonum:  Im  Jahre 
226  klagt  der  fiscalische  Curalor  opeimm  et  locorum  publicortim  vor 
dem  Praefectus  Vigilum  Florianus  gegen  eine  Walkerinnung  {Colle- 
gium  fontanorum  s.  fullonum)  auf  eine  Abga\;e  {Solarium ,  Pensio) 


neuerer  Ordnung.  In  Betreff  der 
Competenz  sind  die  Res  cognüionis 
grossentheila  den  Municipahnagi- 
Btraten  entzogen.  Daher  L.  los.  D, 
de  R.  /.  (50, 17.)  Ubicunque  causae 
cognitio  est,  ihi  Praetor  desideraiur. 
Die  Stellung  des  Tit.  ff.  50, 13.  bei 
der  Stfidteverfassung  hat.  aber 
nicht  in  der  Competenzbeschrän- 
kung  der  Stadtgerichte,  sondern 
darin  ihren  Grund ,  weil  die  Lehr- 
und  Medizinalanstalten  (Tz^C.  10, 
32.12,15. 7^.6,21. 13,3.)  zu  den  städti- 
schen Einrichtungen  gehören. 

9  X.  2.  §.  %  D.  quis  ordo  (38, 15.) 
polest  (Uci  tempus  bonorum  posses- 
sionis non  cedere,  cum  Praeses  — 
cognitionihus  fuerit  occupatus.  Bis 
an  den  Prineeps  soll  nur  in  den 
wichtigsten  gegangen  werden. 
Call.  L,  6.  pr.D.  de  plagiar.  (48, 15.). 

*o  Tit.  C.  7,  19.  de  ordine  cogni- 
tionum, 

**  Rechtliches  Gehör  L.  la  pr. 
§.  1.  />.  de  off.  Praes.  (1, 18.).  Ge- 
hörige Ordnung  {lus  ordinarium  in 
diesem  Sinne)  L.  i.  C.  h.  t.  L.SO.D. 
de  evict.  (21, 2.)  L.  1.  C.  de  exec.  r. 
iud.  (7,  53.)  L.  75.  D.  de  iud.  (5, 1.). 


Kein  Judex  und  Formula  L.  8, 9.  D. 
de  off.  Praes,  ( 1 ,  18.) .  Beweis  L .  3. 
D.  de  test.  (22, 5.).  Sentenz  L.  27. 
§.  1,  2.  D.  de  poen.  (48,  19.)  und 
Rechtsmittel  L.  32, 33.  i>.  de  re  iud. 
(42,  1.).  Kein  Sühneyersuch? 
Ambros.  Ep,  4,  24.  Recepi  cogni" 
tionenij  ita  tarnen^  ut  compositionis 
essem  arbiter. 

'2  j)ie  Litiscontestation  ist  nur 
eine  uneigentliche  L.  un.  C.  de  Ut. 
cont.  (3,  9.)  L.  i.  C.  de  pedan.  iud, 
(3, 3.). 

**  Martial.  7,65.  Erst  seit  Con- 
stantin  wurden  die  Cognitionen 
einer  Maximaldauer  unterworfen: 
Criminalsachen  sollen  höchstens  1, 
nach  Justinian  2  Jahre  dauern 
{Tit.  Cod.  Th.  9,  36.  C.  9, 44.  ut  in- 
tra  annum  (certum  tempus)  crimi-' 
nalis  actio  finiatur) ;  Fiscaisachen 
1  Jahr,  dann  2, 4, 6  Monate  L.  4, 13. 
C.  Th,  L,  11.  e.  del.F.  (10,1.); 
Verwaltungssachen  (de  muneribus) 
3  Monate  X.  54.  C,  de  decurion.  (10, 
31.);  Ciyilsachen  2,  dann  3  Jahre 
L.  un.  C.  Th,  de  dolo  (2, 15.)  L  4.  C. 
Th.  de  lib.  ca.  (4, 8.)  X.13.  C.  de  iud. 
(3,t.). 
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von  einem  an  der  Claudiscben  Wasserleitung  {forma  Claudiattä) 
in  den  Räum'en  der  Kaserne  der  zweiten  Wächtercohorte  der  Feuer- 
wehr {Vigiles)  auf  dem  Esquilin  belegenen,  von  jener  Innung  be- 
nutzten Brunnen  {L.  S.  pr.  D.  de  aqua  pluv,  39,  S).  Grund  der 
Klage  ist  entweder  die  Grundzinspflicht  der  Loca  publica  (L.  9.  §.  17. 
D,  ne  quid  in  locopubl,  (43, 8.)  L.T.%,  %  D.  de  usufr»  7, 1.)  oder  die 
Beitragspflicht  zur  Erhaltung  der  Wasserleitung  (X.  t7.  §.  S.  D,  eod. 
L.  41.  D.  de  A.  E.  V.  (19, 1.)  L.  S9.  §.  ö.  D,  de  leg,  1.  (30.)  Frontin. 
118.).  Die  Beklagten  berufen  sich  1)  auf  Augusts  Entscheidung 
über  die  zweifelhaften  öffentlichen  Grundstücke  in  der  Stadt  zu 
Gunsten  der  Besitzer  {Suei.  OcL  32.),  2)  auf  die  Steuerfreiheit  der 
loca  Sacra,  DerPräfect,  vermöge  der  richterlichen  Pflicht:  deusu 
aquae  —  ui  —  secnndum  rei  aequitatem  et  iurisdictionis  ordinem  con- 
venientem  formam  rei  det  {L.  %  D,  h.  /.),  erlässt  einen  Bescheid,  von 
dem  es  in  den  Acten  heisst:  Florianus  dixii:  Quantum  ad  formam 
a  me  daiam  pertinet ,  quoniam  me  convenis  de  hoc  imprimis  tractcnn' 
dum  est.  ha  interlocutum  me  scio  hestema  die,  docere  partem  dtver^ 
sam  (die  Innung)  oportere:  hoc  ex  sacra  auctoritate  descendere  ut 
pensiones  non  dependerentur.  Et  respondit  (der  Vertreter  der  Beklag- 
ten) :  se  quihuscunque  rationihus  posse  ostendere ,  hoc  ex  sacra  aucto- 
ritate ohservari.  Et  hodie  hoc  dicit:  Ex  eo  tempore  ^  inquit,  ex  quo 
Augustus  rem  puhUcam  obtinere  coepit  usque  in  hodiemum  nunquam 
haec  loca  pensiones  pensitasse.  In  Bezug  auf  den  zweiten  Einwand 
wird  eine  Besichtigung  vorgenommen:  Et  infra:  Florianus  dixitc 
Vidi  locum  dedicatum  imaginibus  sacris.  Demnach  erfolgt  ein  frei- 
sprechendes Urteil.  Der  Kläger  erhebt  bei  dem  neuen  Wachcom- 
mandanten Modestinus  Nichtigkeitsbeschwerde  {L,  37, 33.  D,  de  re 
iud,  42,  1.),  die  wegen  der  fehlenden  Rechtskraft  und  Nova  ver- 
worfen wird:  Et  alio  capite:  Modestinus  dixii:  si  quid  est  iudicatum 
habet  suam  auctoritatem ,  si  est,  ut  dixi,  iudicatum.  Interim  apud  me 
nullae probationes  exhibentur,  quibus  doceantur  fullones  in  pensiones 
iure  conveniri,  Kläger  querulirt  nun  bei  dem  Amtsnachfolger  Mode- 
stins  noch  einmal,  weil  dieser  ein  wegen  Incompetenz  nichtiges 
Urteil  für  gültig  erklärt  habe  (X.  1 .  pr,  D,  quae  sent,  49, 8.).  Darauf 
ergeht  am  12.  März  244  eine  nochmalige  Rejectoria:  Et  alio  capite: 
Restutianus  cum  consilio  collocutus  dixit:  Manifestum  est  quid  tudi- 
cant  perfectissimi  viri.  Nam  Florianus  partibus  suis  diligentissime 
functus  est,  qui,  cum  in  rem praesentem  vemsset ,  locum  inspexit ^  et 
universis  indiciis  examinatis  sententiam  de  eo  loco,  quo  maxime  quaeri- 
tur,  protulit,  Inde  provocatum  non  est.  Dixit  infra  Restutianus: 
Modestinus  quoque  secutus  res  a  Floriano  iudicatas  pensiones  exigi 
pröhibuit,  Infra  Restutianus  dixit:  Illud  servabitur  fontanis,  quod 
obtinuerunt  apud  suos  ludices  (die  Innung  wird  für  die  Kaserne 
gearbeitet  und  daher  unter  Botmässigkeit  des  Commandanten 
gestanden  haben)  et  quod  habuerunt  in  hodiemum  sine  pensione 
(I.  §.  85,. «7.  Vgl.  1.  §.  57,  5.  und  L.  3.  D.dehis  quae  in  test.  28,  *.). 
Man  sieht  aus  Modestins  Urteile,  dass  auch  in  diesem  Instructions- 
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▼erfahren  die  Sentenz  keineswegs  beliebig  zurückgezogen  werden 
konnte,  wie  selbst  noch  B  öcking ,  Fand.  S.  499, 36.  wegen  L,  14.  D. 

de  re  iud.  (42, 1.)  annimmt. 


2)  Die  extraordinären  Civilsachen. 

§.  60. 

Die  pecunisM*en  Gegenstände  der  Cognition  insbesondere 
heissen  nicht  so  gern  Actiones^^  als  Remedia^  öder  AuxiUa^  oder 
Aditus^  oder  Persecutiones^  und  Petitionea^  extraordmariae. 

Der  Begriff  ist  rein  bistoriscli  zu  bestimmen:  er  umfasst 
den  sich  immer  mehr  erweiternden  Kreis  yon  Bechtssachen 
und  Beschwerden,  fiir  welche  die  alte  Kechtsordnung  keinen 
oder  keinen  zulänglichen  Schutz  gewährte,  die  monarchische  aber 
eine  neue  Actio  und  ludicium'^  oder  doch  einen  neuen  Anruf® 
oder  einen  schleunigem  und  bessern  Rechtsschutz^  darbot. ^^ 
Zu  den  Extraordinarklagen  gehören  daher: 

Die    Liberalsachen,    Statusklagen    und   Ehrensachen, 


»  X.  52.  §.  2.  D.  de  A,  E.  V.  (19, 
1.)  X.  34.  L,  178.  §.  S.  D.  dö  V,  Ä  (50, 
16.)  Ruhr,  ff,  43, 1. 

2  X.  12. 2).  ui  inposs,  (36, 4.). 

*  L.  16.  pr.  D.  de  min,  (4, 4.). 

*  L.  22.  §.  1.  D.  ad  S,C,  Treh,  (36, 
1 .) .  Consistere  cum  domino :  L,  58. 2). 
de  iud,  (5, 1 .)  L.H.D.de man, (40, 1.). 

*  L.  10, 34, 49, 178.  §.  2.  D,  de  V,  S, 
(50,  le.)  L,  18.  §.  2.  D.  de  accept, 
(46, 4.)  L.  23.  D.  Ratam  (46, 8.)  X. 
14.  C,  de  fidei,  comm,  (8,  41.).  Es 
versteht  sich,  dass  der  Ausdruck 
auch  einen  weitem  Sinn  hat:  X.  27. 
pr.  D.  de  nox.  act.  (9, 4.)  X.  2.  §.  3. 
D,deher.vend.{\%^h,). 

«  Pau/.  4, 1,18. 

'  X.  43.  D.  de  R,  V.  (6, 1.)  Quae 
religioeis  adhaerent  religiosa  sunt  et 
idcirco  nee  lapidee  inaedificati,  pott- 
quam  remoUsuntjVmdiearipossunt; 
in  factum  autem  actione  petilari 
extra  ordinem  subveniturf  —  In  X. 
18.  §.  1.  X^.  de  iud,  (5, 1.)  ist  utiUtu- 
dicio  =  X.  17.  D.deKC.  (12, 1.) 


extraordinario  iudicio.  Gell,  12, 
13, 1.  iudex  extra  ordinem  datus.  — 

*  X,  12,  pr.  D.  de  rel.  (11,7.)  Non 
tarnen  hoc^Rescriptum  quod  impe- 
trandi  (itineris  ad  sepulcrum)  dat 
faculiatem ,  etiam  actionem  dvilem 
inducit^sed extra  ordinem  interpelle- 
tur.  X.  1.  §.  1.  D.  de  insp.  (25,  4.) 
cf.  X.  12.  /).  ut  in  poss.  (36, 4.)  X. 
10.  D,  de  Carb.  ed.  (37, 10.)  X.  3.  D. 
expil.  hered.  (47,19.).  Paul.  3,0,18. 

®  z.  B.  die  summarische  Cogni- 
tion über  das  Eigenthum  abge- 
pf&ndeter  Gegenstände  (X.  15^  §.4. 
/>.  de  re  iud.  42,  1.)  oder  die  Er- 
pressungen der  Publicanen  (§.  2, 
19.)  im  Vergleiche  mit  der  Vindica- 
tion  und  dem  Judicium  L.\.D,de 
pubäcan.{S9^L),  Vgl. auch X. 34. X>. 
de  re  iud.  (42, 1.). 

^  Eine  objectire  Begriffsbe- 
stimmung aus  dem  Gesichts- 
puncte  des  öffentlichen  Aergemis- 
seS)  wie  B öcking,  Fand.  S.  499. 
sie  yersucht,  reicht  nicht  aus. 
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4)  Rescriptprozess.* 

§.  62. 

Es  fehlt  indess  auch  in  der  Extraordinarcognitioii  nicht  an 
einem  Nachbilde  der  ordentlichen  Elagform. 

Eine  Uebertragung  der  Formula  auf  die  Gerichtsverftuwung 
des  Kaiserstaats  enthält  nämlich  der  sogenannte  Bescriptprozess 
wenigstens  bis  zu  einem  gewissen  Grade. 

Der  Kläger  kann,  rechtshängige  und  entschiedene  Sachen 
ausgenommen,^  sich  mit  dem  Klaggesuche  (Preeesf  Liöellus 
Principi  datuSf  jSupplicatio)  an  den  Princeps  ab  obersten  und 
allgemeinen  Beichsmagistrat  wenden.'  Dieser  übernimmt  ent- 
weder die  Untersuchung  selbst^  oder  er  überweist  sie  einem 
Judex,  der  wiederum  sowohl  der  Statthalter  {Iudex  ordmarius),* 
als  ein  Spezialeommissar  {ludea  a  principe  datus)  sein  kann. 
Im  letztem  Falle  brauchen  die  Beweismittel  der  Klage  nicht 
beigefügt  zu  werden,^  dagegen  stellt  das  Besciipt  die  Bechts- 
sätze  fest,  auf  deren  Anwendung  und  die  Thataachen,  auf  deren 
Beweis  es  ankommt.^ 

Der  Judex  empfängt  das  Bescript  nebet  der  Bittschrift 
durch  den  Kläger,  der  Beklagte  Beides  durch  den  Judex,  an 
diese  JSditio  Rescr^  sind  die  Wirkungen  der  Litia  DenimdaHo^'^ 
an  die  Fostulatio  oder  die  ImpetraÜo  Bescr*  die  der  lAtU  Con- 
testatio  geknüpft.^ 


L,  S.  C.  eod,  Symmach,  10, 48, 53. 
Dazu  B.'H.  S.  417.  Zum  Th^U  A. 
M.  unter  Verwechslung  mit  den 
unbedingten  Befehlen  und  Verfah- 
len  ohne  Judex  W,  §.  734.  wegen 
X.  5,  6.  C,  Th.  de  denunt.  (2, 4.)  L, 
un,  §.  S.  C.  Th.  quor,  bon,  (4,  32.) 
L.  ».  C.  Th.  de  infirm.  (15,  14.)  L. 
n.  C.  Th.  quor.  cepp.  (11,96.)  L.ttn. 
C.  Th,  lUrutn  vi  (4, 28.) ,  die  nur  des 
Gegenstandes  wegen  Beschleuni- 
gung vorschreiben. 

•  Tit.  Cod.  1,  M.  {Th.  1,  %)  de 
div»  rescr  « .    B.-H.  §.  SS. 

t  Tit.  C.  1,  31.  ui  Ute  pendente 
vel  post  provocationem  aut  defin^ 


tentfom  nulü  liceai  imperatori  sup- 
plicare. 

2  Tit.  C.  1, 19.  de  predhue  impe- 
ratori offerendis  et  de  quib.  reb,  sup- 
plicare  liceat  vel  non. 

3  L.  ult.  D.  de  her.  inst.  (28, 5.). 

♦  X.  8, 0.  D.  de  off.praes.  (1,  IS.). 

*  L.  8.  C.  de  precib.  (1, 19.). 

^  Beispiele  giebt  fast  jedes  Be* 
'^  Script  des  Just  Codex. 

^  X.  4, S.  2%.  C. de  Utisdenunda- 
Hone  vel  editione  rescripti  (2, 4.). 

8  Tit.  C.  1,  M.  Quando  libelhts 
principi  datus  litis  contesiationem 
fadat.  X.  93.  C.  de  donaL  (8,  54.) 
X.  10.  C.  Th.  Ä.  t 
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Gesetzwidrige  und  auf  unrichtige  oder  ungenügende  Anfüh- 
rungen erlassene  Beseripte  gelten  als  enchlichen.^  Daher  soll 
dem.  Beseripte  die  Bedingung:  Si  preeea  veritaie  nitantur  — 
entsprechend  dem  Si  paret  der  Formel  —  eingerückt, ^^  aber 
auch  ohne  dies  die  Einrede  der  Erschleichung  (Preuacriptio  men," 
daciorum^  sub-  et  obreptionis)  dagegen  zugelassen  werden. 

Unter  dieser  kaiserlichen  Justizgesetzgebung  mosste  die 
magistratischey  soweit  ihre  Erzeugnisse  nicht  Staatsgesetz  (Lex)  ^^ 
geworden  waren,  nothwendig  zu  einer  allmälig  absterbenden 
Förmlichkeit  herabsinken.^^ 


III.    Prozesshandlunge h. 

I)  Prozesseroffnung. 

A.     In    Ins    Vo  €  a  t  i  0,* 

§.  63. 

» 

Die  altbürgerliche  Prozesserö£&iung  besteht  in  eigenmäch- 
tiger Vorladung  des  Gegners  ohne  Einmischung  der  ObrigkeiL 

Folgt  der  Geladene  nicht,  so  ist  der  Kläger  nach  dem 
Zwölftafelgesetze  befugt,  nach  vorgängiger  Zeugenaufrufung  (^- 
testatio),  Gewalt  zu  brauchen;^  erst  die  Prätoren  suchten  durch 
Strafklagen  gegen  den  widersetzlichen  Beklagten,^  wie  gegen 
jeden  Dritten,  der  ihn  mit  Gewalt  befreit,^  dergleichen  ebenso 
unzulängliche  als  tumultuarische  Auftritte  zu  verhindern. 


•  L.  1-5.  C.  si  contra  ius  —  vel 
per  mendadum  fuerii  aäqtndpostU' 
latum  vel  impetratum,  L.  6.  C.  Th* 
h  t.  Symm,  Ep.  10, 99, 58,09. 

«0  X.  7.  C,  h.  t. 

1^  X.  15.  §.  1.  L.  40.  §.  1.  D,  de 
iud.  (5, 1.). 

^^  Symmach,  Ep,  10,  74.  ob  in- 
ania  fori  et  sutelas  veterum  formu-^ 
iarum.  Tit.  C.  Th,  2, 3.  de  ondssa 
actionis  impetratione  (4,  %.)  X.'  1, 3. 
C.  de  form,  subL  (2, 5S.). 

•  Gat.4,i8S.  rt7.^.2,4,C.2,5. 
^  Lex  XII:  1,  1,  3.    Beispiele: 

Plaut,  Cure,  5,  3,  M/1  Pers.  4,  9, 
II. 


8, 13.  Rud,  Zy  6,  31,98.  PoenuL  5, 
4, 59.  Ho  rat.  Serm,  1,  9, 78.  Plin. 
Paneg.M,  Brt««on.5,l,3.  Behk^^ 
Cons.  8. 102.  Nothwendigkeit  der 
Zeugenaufrufung:  Acron  ad  Ho^ 
rat,  t,  quodsi  antestatus  non  esset  et 
manus  iniedsset,  iniwriae  reuscon- 
stitui pottusset.  Form  ib.:  Memento 
quod  tu  mihi  in  illa  causa  testis 
eris.  Die  Streitsache  wird  also 
wenigstens  im  Allgemeinen  be- 
zeichnet Bekk,  l, 

2  Gai,A,i».  TiLff:2yi. 

3  Gai.  4,  48.  §.  n.  /.  de  aet,  (4, 
6.).   Tit.  ff:  2,  7.  Ed.Pr.  X.S.  §.3. 
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Ein  höherer  Magistrat  und  Yolkstribun  darf  nicht  wider 
Beinen  Willen/  Aeltem  und  Patrone,  so  wie  die  AeLtem  nnd 
Kinder  des  Fatronus  und  der  J\Urona  dürfen  nicht  ohne  £r- 
laabniss  des  Frätors  in  Ins  Tociit  werden,^  gegen  den  Contra- 
yenienten  giebt  der  Frätor  eine  FÖnalklage  in  factum  auf 
10(50?)000  Sesterze  (50  Aurei).« 

Der  Kläger  muss  femer  die  Unverletzlichkeit  der  Wohniuig 
respectiren.^ 

Endlich  darf  die  Ladung  picht  unzeitig  und  mit  Yerletzung 
der  guten  Sitte ^  geschehen;  gottesdienstliche  und  Staatspflichten 
entschuldigen  den  Gerufenen  ganz,^  Alte  und  Kranke  können 
ein  gewöhnliches  Fuhrwerk  verlangen.  ^^ 

In  zwei  Fällen  muss  der  Gerufene  entlassen  werden :  1)  wenn 
der  Streit  durch  einen  Sühnevertrag  {PactiOy  Transactio)  beendigt 
wird,^^  2)  nach  Stellung  eines  ansässigen  Yindex  von  gleichem 
Census,^^  der  d^n  Frozess  in  eigenem  Namen  statt  des  Beklagten 


L.  4.  §.  %  D.  eod.  L,  55.  D.  de  pec, 
( 1 5, 1.)  cf.  L.  4.  pr.  D.  ad  L  lul,  de 
vipriv,  (48, 7.).  Strafe  Quanti  res 
est,  d.  h.  der  Dritte  hängt  sich 
gleich  dem  Yindex  den  Frozess 
selbst  an,  X.  9.  §.  1.  D.  &  f.  L,  179. 

i>.d6F.&(50,16.).  iSav.  5,496,460. 

*  L,  t.  D,  Ä.  i.  X.  26.  §.  5.  D.  Ex 
q.  c.  (4, 6.)  L.  W.  Z).  iud.  solv.  (46, 
7.)  X. «.  1>.  (fe  im'ur.  (47, 10.)  X.8. 
D,  de  accus.  (48,3.).  Gell.  13,13. 
ra/.M.6,5,4. 

&  6701.4,46.  ISS,%.Z.  Ldepoen. 
iem,  W,  (4, 16.)  X.  4-16.  X.  S3-35. 2>. 
Ä.  t.  TU,  ff.  2, 5.  X. ».  §.  ^fi.D.ex 
q.  c.  (4,6.)  L.U.  D.deexcus,  (27, 
1.)  X. ».  §.  1.  D,  de  O.  et  A.  (44, 7.) 
X.  1-S.  CLL 

>  Gai.  4,  46.  §.  13.  I,  de  acu  (4, 

6.)  X^  11  f  13, 15, 34, 35.  D,  h.  U  X.  35. 
§.  1.  X^.  de  O.  ei  A,  (44, 7.)  cf  X.  8.  §. 
4.  jD.  de  eo  per  quem  (2, 10.)  X.  115. 
pr.  />.  de  V.  O.  (45, 1.).  Sav.  5, 
§.  316d. 

^  X.  18-31.  D.  Jl  t.  X.10S.  D.  deR. 
L  (50,  17.)  X.  88.  D.  de  iniar.  (47, 
10.).  Cic  Vat.  9, 33.  p.dom.  41,106. 


Damit  bringt  P.  §.  tood.,  gegen  die 
gewöhnliche  Beziehung  auf  das 
Beweiszeugniss,  die  öffentliche 
Aufforderung  (06va^t//af«o)  \or  der 
Wohnung  {ob  partum)  —  Lex  XII 
2, 8.  Cui  testimomum  defuerit  is  ter- 
tüs  diebus  ob  portum  ohvagtilatum 
iio  aus  Fe 8 tu 8  s.  vv,  p.  388, 375.  M. 
—  in  Verbindung.  Vgl.  Ha ubold, 
OpuscA^Wlf.  Osenbriiggenmd. 
Krit.  Jahrb.  1843, 117 .  Mo mmsen, 
Z.Schr.  für  Alterthumswiss.  1844. 
No.60. 

»  X.  33.  pr.  D.  h.  t.  Val.  M.  2,  l, 
5.  in  ius  vocanti  matronam  corpus 
dus  attingere  non  permiseruni. 
•  X.  3-4.  pr.  D.  Ä.  i. 

i^LexXIIX.Z.  GelL20y\,t^ 
38-30. 

"  LexXIIX.n.  X.33.§.l.iD.Ä./. 
Daher  die  Anfangssteliung  des 
Titels  de  pacHs  et  transaetifmätus. 
PauLl.i,  C.Gr.Li.  7%. 3,0.  /f.2, 
14,15.  C.2,3,4. 

«X«rA//l,4.  X. 5. 5.1.2).^ 
sat.  {2, 8.)  cf  X.  18.  §.  8. 2).  de  iniur. 
(47, 10.). 


III.  Prozesshftndlungen.     Vadimonhm,  §.  64. 


in 


aufnimmt  Der  Prätor  erklärt  jedoch  einfache  Büigachaffc  oder 
Deposition  {aatis  vel  cautum)  und  bei  BespeotspeiHonen,  die 
ohne  seine  Erlaabnu»  nicht  geladen  werden  dürfen,  jeden 
Bürgen  für  genügend;  gegen  den  Kläger,  welcher  ihn  nicht  an- 
nimmt, wird  eine  Pönalklage  wie  oben  g^;eben.^^ 


B.  Vadimonium,* 

§.  G4. 

Vadimonium  ist  jedes  Versprechen,  dass  man  sich  oder 
einen  Andern,  oder  dass  ein  Anderer  sich^  vor  Gericht  in  einem 
bestimmten  Termine  gesteilen  werde,  die  Stipulation  heisst  Fo- 
dari^  ihre  Passung  Vad^  concipere,  constituere  ,^  die  Promission 
Vadimonium  promittere,  differre,  ihre  Erfull|ing  sistere,  ohire^  die 
^Nichterfüllung  dtsererey^  die  gesetzlichen  Erscheinungs-  und 
EnÜassungsbüJ^en  Vades  (ßubvades).^ 


«  Tit.  ff.  2, 6.  X.  2.  §.  2-4.  D.  qui 
.-»o/.  (2, ».).  Ga  1.4,187. 

•  C?a  1.4,184-187.  TtV. /f.  2,  8-11. 
Z.  §.  iiif.  HuscJike,  Nex.  195  f. 
Gai.  1S4  f.  Schlager  in  Linde's 
Z.Schr.9,  S.n.  Hartmanrij  Cout. 
Anh.).  AftitAer, Seq.  107 f. 

*  Ctc.;).  Qu.  7,29.8,90.  Id.SepL 
Qm  ngti  Alphenus  promitteret,  Fe- 
nit  Romam  Quintius,  vadimonium 
sistiL  b,  21.  ez  eo  tempore  res  esse 
in  vadimonium  coepit.  Gel  1,2, 14, 
3.  6,  It  9.  L.  88.  §.  24.  L,  81.  D.  de  F. 
(7.(45,1.)  L.4.D.deiniusvoc.(2yü.) 
L.  IS  f,  D.  de  off.  Praes.  (1,  18.). 
Eine  Schwierigkeit  derFassung  ist 
aus  Cic.  Q.  Fr.  2,  14,  1*.  negat  — 
quemquam  fuisse,  qui  vadimonium 
concipere posset,  O v id. Am,\,  12, 23. 
Aptius  hae  capiant  vadimonia  gar- 
rula  cerae,  Quas  cUiquis  duro  cogni^ 
tor  ore  legat  nicht  erfindlich.  — 
Zeit  (L,  8.  pr,  D.  quisat,  (2, 8.)  L. 
10.  §.  1.  D.  «  quis  cauL  (2,  ll.). 
6' a  1. 4, 184.  Acronad  Horat.  Sat. 
1,  1,  11.  1,  0,  3«.  Gell.  6  (7),  1, 10. 
Val.  M.  3,  7,  1.  Macrob,  Sat.  1, 


16.)  und  Ort  (Liv.  23,  32.  Ep.  86. 
Lex  Rubr.  21.  Cic.p,  Quinct.if,  19. 
Verr.  3, 15.)  müssen  vor  Allem  ge- 
nau bestimmt  sein.  Also  etwa 
Quod  ego  aNo  decem  miliapecuniae 
ereditae  Petitums  nan  q.  d.  r.  a.  eiu8 
rei  gratia  ATm  perendie  apud  Ulum 
Praetorem  ad  Pisdnam  pubUcam 
sistiy  nisi  stiterit  HS.  V  tniiia  dare 
spondesnet 

2  HoraU  Serm.  1,  9,  36.  respon^ 
dere  vadato  Debebat:  quod  nifecis' 
set^perdere  litem.  Passiv  z.  B.  Ful- 
gent.  de  prisco  serm.  61.  vadatus, 
obstrictus  vel  sub  /Ide  aut  fideius- 
sione  ambulans  rel.  — -  Convadari: 
Plaut.  Cure.  1,3,5,8.  Adsltpulor 
tor  Cic.  p.  Quint.  c.  18,  Gai.  3, 215. 
Rud.,  Z.Schr.  14, 385.  Stelhertie- 
ter  L.  14.  D.  si  quis  caut.  (2, 11.). 

3  Nep.  Att.  9.  Fulviae,  cum  liti' 
bus  distinereturf  ianta  diligentia  of- 
ficium suumpraestitit,  ut  nuUum  üla 
stiterit  vadimonium  sine  Attico,  hie 
Sponsor  omnium  rerum  fueril. 

*  Gell.  16, 10,  8.  cum-^prole- 
tarü  et  assidui — et  vades  etsubua- 
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£b  ist  ein  Mittel  der  /n  Jus  vocatio  sm  entgehen:  1)  der 
zweiten,  wenn  der  (Geladene  im  ersten  Termine  vor  dem  Prätor 
das  Wiedererscheinen  Terspricht,'^  2)  der  ersten,  wenn  er  ausser- 
gerichtlich  promitürt,  sich  im  ersten  Termine  zu  sistiren,  was 
das  Edict  der  Wahl  des  Yocatus  anheimstellt.^ 

Maximum  und  Minimum  der  EnÜassungshedingungen  war 
bei  nothwendiger  Caution  durch  das  Zwölftafelgesetz,  später 
durch  das  Edict  genau  bestimmt 

In  der  A^  iudicati  und  depensi  nämlich  ist  die  für  den 
Fall  des  Nichterscheinens  zu  Tersprechende  Summe  =  dem 
vollen  Klagbetrage  {Quanti  ea  res  erit).  In  den  übrigen  Klagen 
trat  auf  Verlangen  des  Beklagten  eidliche  Abschätzung  durch 
Calumnieeid  des  Klägers  und  daneben  gesetzliche  Beschränkung 
auf  den  halben  Klagbetrag  ein,  sofern  nur  der  Sachwerth  den 
höchsten  Census  eines  AssiduuSj  d.  h.  100,000  Sesterzen  nicht 
übersteigt^  so  dass  das  hiSchste  Yadimonium  in  diesen  Klagen 
(selbst  den  besondem  Fall  der  atrox  iniuria  nicht  ausgenom- 
men)^ 50,000  Sesterzen  =  50  Aurei  beträgt.* 

Die  geringste  Sicherheitsleistung  besteht  in  dem  Vad*^  pu- 
rum,  suae  promisaioni  committu^  Es  wird  bestellt  durch  einfache 


des  —  evanuermt,    Varro  6,  74.  tS.  p.  TulL  )0.   Dicä  dedudumm 

Vasappdlatur,  qui  pro  altero  vadi-  se  Tullius,  vadimoräunt  Fabio  Ra- 

monium  promittebaU     Consuetudo  mam  promissurum.    Liv,  23,  SS. 

er€U  quam  reus  parum  esset  idoneus,  Ruhr,  ff.2y^  In  ius  vocaU  u£  eant 

inceplis  rebus  ut  pro  se  alium  daret,  aut  satis  vel  cautum  dent 

cf.  Lucret,  4,  116.  LaUtur  mterea  '  Gai.  3,  «4.  Ed.  Pr.  ColL  2, 

res  et  vadtmonia  fiunt.    Etymolo-  %  6.  taxationem  ponat  tum  minorem 

f^ei  A er on  ad  Horat,  serm,  l,\,l\,  (lies  maiorem)  quam  quanti  tfod» 

vades  ideo  dicti  quod  quieosdedU  fuerit.  LA0»§.t.D.siquiscaut.{2,lU) 
vadendii.e.discedendi habet potesta- '  ygLmitSuet.Vü,1.{%.l07jS,).  A.M. 

rem.  Plaut,  Persa  2, 4,18.  S,  Vada-  Huschkey  Gai.  142. 

tur  Mc  me.    P,  Utinam  vades  desmt,  ^  Gai,  4,  186.  L,  3.  §.  4. 2>.  de  eo 

in  carcere  ut  sis.  Rud.  tu.  P, §.  160 1,  per  quem  (2, 10.)  (Cii ia e.  obs.  10, 

*  GauA,  184.  Veränderung  des  10.)  L,  115.  pr.  D,  deV,  O.  (45,  l.). 
OrU:  L,  Rubr,  tl.  Liv.  Ep,  86.  Trer2<//,Vind.77.  A3l.ü^.§.47,540: 
(?e//.  7,  I.  Val.  M.  3,  7, 1.  Bei  das  Vadm  selbst  sei  nie  höher  als 
Privilegium  fori:  Cic,  Verr,  3, 15.  100,000;  ein  PraÄwA'cium  zur  Fest- 
L,  2.  §.  8.  X.  s.  D.  de  iud.  (5, 1.).  Stellung  des  Streitobjects  ergiebt 

•  Lex  agr.  17,  S4.   PI  au  t,  Aul.  aber  Paul.  5, 9, 1.  an  ea  res  de  qua 
2, 4,  38.  ad  präetorem  venu:  in  fit  Hd  agilur^  maior  sit  centum  sestertüs, 
postulare  —  ut  sibi  liceret  Milvium  •  Gai.  4, 185.  Rübr,  ff.  2, 8.  L. «. 
vadarier,  Cic.  p.  Quinct.  5, 6, 1», «,  §.  6.  D.  de  iud.  (5, 1.). 
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Bepromission  des  Interesses  oder  (des  kurzem  Prozesses  halber) 
einer  bestimmten  Geldbusse.  ^^  In  gewissen  Fällen  tritt  Eid 
{fuvata  promissio),^^  in  andern,  vermuthlich  bei  der  ^®  iudicati 
und  depensi  Bürgschaft  {vades^  nach  dem  Edicte  satiadatio),^* 
in  einigen  Ertheilang  einer  Ä^  in  factum  mit  vorausbestimmten 
üecaperatoren  für  die  Condictio  certi  aus  dem  Yadimonium  hinzu.^^ 

Die  Abieistang  der  Vadimonien  nach  Bom  liegt  dem  Muni- 
cipalmagistrate,  die  umgekehrte  nach  der  Heimathsbehörde  dem 
Prätor  ob.  Im  Weigerungsfalle  giebt  Jener  ein  Eecuperatoren- 
gericht  auf  Schadenersatz,  wahrend  dieser  sofort  Executivmass- 
regeln  verfügt** 

Conventionelle  und  aussergerichÜiche  Vadimonien  sind 
diesen  Bestimmungen  nicht  unterworfen.^^ 

Die  Sistirung  muss  in  eadem  causa  erfolgen,  d.  h.  zwischen 
der  Promission  und  litiscontestation  darf  keine  rechtliche  Pro* 
zesserschweriing,^^  z.B.  bei  Noxalklagen  keine  demEIäger  nach- 
theilige Yeräusserung^^  eingetreten  sein. 

Desertion  des  Fadf"*  hat  fiir  den  Kläger  zuvörderst  Ersatz- 
klagen   gegen    den   Promittenten   und    die    Bürgen  ^^    (welche 


*•  L,  3.  D.  «  ^titsf  in  ius  (2,  ö.)  X. 
14.  X.  12.  §.  1.  D.  si  quia  caut.  (2, 11.) 
X.  81.  D,  de  V,  0.  (45, 1.). 

"  Ruhr.  X.  16.  D.  qmsat.  (2, 8.). 

«  Gai.  4,  M,  102.  Der  Unter- 
schied zwischen  Vas  und  Sponsor 
(Varro  6,  74.)  lag  nicht  in  der 
Form  (Acronad HoraU  serm.  1,1, 
II.  vadibus:  sponsoribus) ,  sondern 
in  der  leiblichen  Verhaftung  des 
Vas,  Auson,  Tecknop.  100.  qui  subit 
in  poenam  capiiali  iudicio  yas  X.  2. 
§•  5.  X.  3, 4.  X.  5.pr.  D.  qvisaU  (2, 
8.).  Die  Bürgen  müssen  zuläng- 
lich sein  X.  l.  D.  in  ius  (2, 6.)  X.  l. 
D.  si  quis  (2, 3.)  X.  ^,pr,  §.  2-4.  X. 

7.  pr.  D.  qui  sat,  (2, 8.)  Gegen  Ge- 
ßlhrdeeid  wird  Bürgenstellung  in 
der  Heimath  gestattet  X.  7.  §.  1.  X. 

8.  §.  5.  D,  eod.  Zweifelhafte  Tüch- 
tigkeit wird  durch  Arbitri  geprüft 
X.  3.  §.  1.  X.  9.  D,  eod.  Die  Be- 
freiung der  Ans&ssigen  3Iacer,  Hb, 


1.  de  app,  X.  15.  D,  eod,  scheint  sich 
auf  die  Appellation  {Paul,  5,  33.) 
beschränken  zu  sollen. 

•*  Gai,  4,  185.  recuperatoribus 
suppositis  ut  qui  non  stiterit  is  proti- 
nus  a  recup*  in  summam  vadimonii 
condemnetur.  Vgl.  Kell,,  C.Pr. 
§.  47.  Not.  512. 

"  Lex  liubr,  21,  21-24.  Dazu 
Mommsen  in  Bekk.  Jahrb.  1, 
336,  q,  332.    X.  2.  §.8.   D,  de  iud, 

(5, 1.). 

»  Gai,  4,  185  fi.  X.  7.  §.  1.  D, 
qui  sat,  (2,  8.)  X.  4.  §.  5.  D.  siquis 
caut,  (2, 11.). 

*«  X.  4. §.5.  X.  11.  X.  12.  D,  siquis 
cottf.  (2, 11.). 

.  *''  Ed,  Pr,  L,  1.  pr,  D,  siez  nox, 
(2,9.)  X.  1.  §.  1.  X.2,  L,^,D,eofL 

^^  X.  3.  si  quis  in  ius  (2, 5.)  X.  2. 
§.  5.  D,  qui  sat,  (2, 8.)  Schätzungs- 
zeit quo  sisti  debmt,  X.  12.  §.  1.  X.  14. 
D,  si  quis  caut.  (2,  II.).    Daher: 
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jedoch  durch  die  Wirksamkeit  des  Prozesses,  in  dem  das  Va'l^ 
▼ersprochen  war,  bedingt ^^  nnd  ausserdem  durch  Ex<f^  z.  B. 
tranBoctioniSy^  dolif*^  fon^^  causae  sonticae^^  beschränkt  sind]', 
dann  Entschädigungsansprüche  gegen  den  Dritten,  der  das  Er- 
scheinen verhindert,^*  endlich  die  Ansprüche  wegen  fehlender  De- 
fension**  und  das  Wiederaufleben  der  In  Ins  Vocatio*^  zur  Folge. 
Der  Kläger  verliert  durch  Yersäumniss  jede  Sicherheit.  ^^ 

Anm.  Bestritten  ist,  ob  es  ein  PW'"tntW/cio  gab?  Eine  entschei- 
dende Stelle  dagegen  giebt  es  nicht,  denn  der  falsche  Asconius 
(in  Verr,  1.9.  aus  Gai,  4, 15.),  auf  den  man  sich  berufen  hat,  schliesst 
das  Vadn»  nicht  aus,  da  die  entscheidenden  Worte  mm  stipulatin- 
fuhuM  mutui»  sed  denunciatione  tantum  rtfctproco  nicht  ihm,  sondern 
Voorda,  de  vad^o,  1731.  2,  §.  1.  (Fellenb^  Ipr.  2,/>.  10.),  angehören. 
Andererseits  giebt  es  aber  auch  kein  entscheidendes  Zeugnis»  für 
den  Gebrauch  in  iud<^.  Die  Verbindung  mit  der  Comperendinatiu 
{Rud,  zu  P.  §.  IßO.  /.  Adde  Fronto  141, 27.)  kommt  auch  in  iure  vor 
{GelL  6  (7),  1,  10.  Val  M.  3, 7, 1.).  Die  dtlatio  (Vadi)  in  iudiao 
z.  B.  P/i».  7, 54.  Bebius  iudex  (expiravit)  cum  Kaci«  diferri  iubel, 
kann  einfache  Vertagung  ohne  Vad*n  bedeuten,  namentlich  seit  M. 
Aurel  {L,  1.  §.  %  L,  7.  D,  de  fer,  (2, 12.)  Aur,  Vict.  de  Caes.  16.)  u.s.  w. 

.  Endlich  die  Cautio  iudicio  sisti  bezuglich  des  ganzen  Prozesses  ^  §'.  2. 

'  /.  de  satisd,  (4,  lt.)  Tit.  ff,  2, 5-11.  L.  18.  §.  1.  D.  Quod  vi 43,  M.)  ist 
erst  Justinianisches  Recht  (cf,  Gai.  4, 184.  GeU.Q  (7),  1, 0-11.)  Gebt 
man  bei  diesem  Mangel  entscheidender  Zeugnisse  auf  allgemeine 
Gründe  zurück,  so  ist  anzuerkennen,  dass  das  Vcubn  nach  der  Litis- 
coutestation  nicht  mehr  nothwendlge  Condemnationsbedingung 
war  {L,  16  f.  D.  de  off.  praes,  (1,  18.)  L.  1.  pr.  D.  si  ex  nox.  (2, 9.) 
donec  iudicium  accipialur.  L.  1.  §.  3. 1),  de  fer.  2, 12.).  Nur  kann  man 
aus  dieser  Entbehrlichkeit  mit  Mar  im.  L  und  K.  CPr.  §.  47.  noch 


cau$a  cadere  oder  litem  perdere 
IIoraLserm,  1,0,S7.  SueL  Ca/.SO. 

*»  L.  0.  pr.  L.  10.  §.  1,  2.  Z).  si  quis 
cauL  (2,  11.)  L,  3.  §.  I.  2>.  quisat. 
(2.8.). 

^  L.  2.  pr.  D.  si  quis  caut,  (2, 11.) 
L.  2. 1).  de  transact.  (2, 15.). 

2t  L.  1.  §.  S.  L.  2.  D.  de  eo  per 
quem  (2, 10.). 

»  Z,  7.  pr.  D.  quisat.  (2, 8.)  Z.2. 
§.  &  D.  de  i'ud  (5, 1.). 

»  Lex  XII 2,  2.  L.  2.  §.  1  /?:  X. 
9,  4-0.  D.  siquiseaut.  (2,  II.)  L.  10. 
§.  1.  D.  deprobat.  (22,  S.).  Sen.  de 


ben.  4,  ao.  vis  maior  excusat.  —  Ver- 
zicht speziell  L.  4.  §.  4.  D.  siquis  caut. 
(2, 11.).  Nachholung  L.  8.  eod.  — 
Berechnung  der  Reisezeit  L.  1.  D. 
siquiseaut.  (2,11.). 

24  L.  3.  pr,  D,  de  eo  per  quem 
(2, 10.). 

25  Ed.  Pr,  L,  2.  D.  quib.  ex  caus. 
(42, 4.). 

26  Ho  rat,  serm.  1, 9, 7V,  J7.  '  Ei- 
hibitionsbefehl  gegen  den  Bärgen 
L.  4.  D.  qui  sat.  (2,  8.).  Paul.  2, 
ISO.  1. 

27  S,C.  Luiai,  a.  67«  im,  IX  sq. 
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nicht  sicher  schlieisen,  das»  es  nicht  nützlich  schien  und  üblich  war, 
die  Bürgen  durch  Dilation  noch  femer  zu  verpflichten.  Vgl.  L.  8. 
§.  3.  D.  de  fidei.  (46, 1.)  X.  IS.  pr.  D.  iud,  aolv*  (46,  7.). 


C.    Litis  Denunciatio<i  Evocatio,* 

§.  65. 

Die  beschriebene  Prozesseinleitung  des  lus  civile  und  hono- 
rarium  wurde  besonders  nach  dem  Abschlüsse  beider  Bechts- 
systeme  durch  Hadrian  (I.  §.  97)  mehr  und  mehr  von  den  Er- 
öfifnungsformen  des  lus  extraordinariwn  ^  der  Evocatio  und  Litis 
Denunciatio  zurückgedrängt.^  Nach  der  gewöhnlichen  Meinung 
hätte  M.  Aurel  diese  Formen  eingeführt,  in  der  That  aber*  wird 
durcli  seine  Oratio  über  die  Ferien  und  Dilationen  nur  ihre  un- 
zeitige Anwendung  verhütet.' 

Evocatio  ist  die  Vorladung  aus  obrigkeitlicher  Machtvoll- 
kommenheit durch  einen  hohem  Magistrat  mit  Vocatio  mittels 
mündlicher  Ansage  bei  dem  Beklagten  (Denunciatio^  domum  de- 
nunciare)  oder  schriftlichen  Befehls  {Litterae)  an  die  Unterrichter 
oder  eventuell  durch  öffentliche  Bekanntmachung  (Edictwn).^ 


*  Tit.  C,  Th.  2,  4.  de  denuncia- 
tione  vel  edilione  rescripti.  6.  de  da- 
mino  rei  quae  poscitur  vel  consorti' 
bus  ab  eo  cui  denunciatum  fuerit  pO' 
stulandis,  6.  de  temporum  cursu  et 
reparalionibus  denunciatitmum.  B.^ 
H.  §.  Jl.  Z.  §.  143  f.  Heffter  §.»». 

1  Nicht  aufgehoben  L.  5.  §.  i.  Z>. 
qui  sat,  (2,  S.)  X.  IS.  §.  3.  D,  de  iniur, 
(47,10.).  ylmmian.30,4.  Hartm,^ 
Cont.  S»  f.  Muther,  Seq.  §.  119. 

-  Die  Evocatio  lag  in  dem  alten 
Hechte  der  Vocatio  {GelL  13, 13, 
6.),  welches  in  den  Provinzen 
unbedenklich  auch  in  CivUsachen 
geübt  wurde  Cic,  Div.  Caedl,  17, 
Äl.  FeiT.2,2.23,a6.(A.M.3fu<Ä«r, 
Sequestr.  S.386.),  die  Denunciatio 
hat  anscheinend  von  dem  dicam 
scribere  des  griechischen  Provin- 
zialrechts  (z.  B,Donat,ad  Terenk 
Phorm,  1,3,77.  „et  scribam  tibi  dt- 


cam^^:  a  denundatione  inpersonam, 
ne  diceret  „non  mihi  denunciasli.*^ 
Rud.fM  P,  §.  lS4c.)  und  in  den  lu- 
dicia  ordinaria  §.  2, 6, 7.  ihren  Aus- 
gang genommen. 

3  L,  1, 3, 7.  D.  de  fer.  (2, 13.) ,  wo- 
mit  die  Notiz  Aur,  Victor,  de  Caes, 
c,  16.  vadimoniorumqite  sollenni  re- 
moto  denunciandae  Utis  opperien- 
daeque  ad  diem  commode  itis  m- 
troductum  zusammenhangt. 

*  Ed.  Pr.  L.  4.  §.  5,  6.  />.  deda- 
mno  inf,  (39, 3.).  JS.C.  üuMomim 
(Trajan)  X.  3e.  §.  7, 9.  D.  de  fid.  lib. 
(40,  5.).  S.C.  luventianum  (Ha- 
drian) X.  30.  §.  6.  D.  de  H.  P.  (5, 8.) 
X.  1.  pr.  D.  de  fer.  (2, 13.)  X.  18.  §.  1. 
D.  quod  vi  (43, 34.)  X.  3.  §.  1. 1>.  si 
qvds  in  ius  (2, 8.)  X.  1.  §.  3, 8.  Z>.  de 
inspic.  (25,  4.)  2>.  Fratres.  Paul. 
5,  ö,  7.  Nov.  Val.  III.  34,  1.  §.15. 
(a.4S3).  Muther  §.  in. 
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Denundatio  dagegen  bezeichnet  eine  vorlänfige  Frivatanxelge 
von  der  nach  einer  gewissen  gesetzlichen  oder  conyentionellen 
Frist  zu  erhebenden  Klage.  ^  Die  Frist  ist  nicht  nur  lieber- 
legangsfrist  fiir  den  Beklagten  ^  sondern  zugleich  Nothfrifit  für 
den  Kläger,  versäumt  er  den  letzten  Tag  {Dies  fataUs,  Ugitimus\ 
so  wird  er  sachfällig.^  In  dieser  Beziehung  ist  ihr  die  Edition 
des  kaiserlichen  Bescripts  gleich  gestellt^  In  schleonigen 
Sachen  wird  übrigens  der  Prozess  ohne  diesen  ordentlichen  ge- 
setzlichen Aufschub  {extra  ordinem  et  sine  temporibus)  eingeleitet^ 

Justinian  hat  in  seiner  Bechtssammlung  eben  sowohl  die 
altrömische  Privatgewalt  und  das  Yadimonium  mit  seinem  Maxi- 
mum, wie  die  provinzielle  Theodosische  Denunciation  ausgetilgt ; 
die  Justinianische  In  lus  vocatio  ist  ein  Klaglibell,  die  Ladung 
eine  richterliche  Admonitio^  der  Cautionen  sind  zwei:  das  Ver- 
sprechen zu  erscheinen  und  bis  zum  Endurteile  zu  beharren.^ 


II)    Erörterung  und  Entscheidung. 
A.    Confessio  in  lure^  Schuldbekenntniss.  * 

§.  66; 

Mangels  eines  Sühnevertrags  (Pactio,  Transactio)  kann  der 
Eechtsstreit  nur  entweder  durch  Geständniss  (§.  66)  oder  Eides- 


»  L,  7.  D.  de  inoff,  teat  (5, 2.)  L. 
6.  pr,  2>.  de  poen,  (48, 19.)  L,  3.  C 
de  proc,  (2,  18.).  Form:  Privata 
testatio^  seit  sn  Protocoll  einer  Be- 
hörde L, 3.  CTh.  h.  t  Inhaltsangabe 
L.  0.  C.  Th.  Ä.  U   Cf,  Nov.  flS.  c,  1,  l. 

•  Victor  /.  Symmach.  E^.  10, 
M,  00.  Einmalige  Reparatio  bis  zu 
4  Monaten  extra  ordinem:  X.  1.  C, 
Th,  de  temp,  cursu  (2,  6.).  7*1/,  C. 
Th*  1\^  tl.de  secundo  lapsu. 

'  Z.  1, 5.  C.  Th,  de  denvnc.  (2, 4,). 
Sf/mtnach.  Ep,  10, 90. 

s  Dahin  gehört  die  Ao  mutui  aus 
Urkunden,  Fideicommisse,  Int.de 
vi^  utrubi,  Q^oruml>onorumy  Que- 
reia  inafftdosfi,  Actio  tutelae^  Nego' 
tiorumgestorumj  Actio  doli ^  Repe- 


tundarum,  AtfiscaleSy  locorumve- 
nerdbüium  und  geringfügige  Sa- 
chen unter  100  solidi  Z.  S,  5,  a,  7.  C 
Th,  eod.  Z.  tin.  €.  Th,  de  dolo  (2, 
15.)  Z.  un.  C,  Th.  ulrum  vi  (4,  Ä) 
Z.  un.  §.  2.  C,  Th.  Quorum  ban.  (4, 
31.)  Z.  S.  C  7^.  de  off.  com.  »acr. 
larg.  (1,10.). 

»  L.^C.de  ann.  exe.  (7, 40.)  §.«. 
4.  I.  de  satisd.  (4,  II.)  Nov.  SS.  c.  3. 
Muther  §.  llS/1  Aehnlich  in  den 
abendländischen  Codificationen 
Int.  Z.  1,  4,  6.  C.  7%.  dedenunc.  (2, 
4.).  Lex  Rom.  Burg.  tit.  II.  Con- 
mät. «.  £d.  Theod.  TS. 

•  Paul.  2,1,5.  5,5*,s.5.  Tit.  ff, 
^%  C.7y».deconfeMmjt.  B.-H., 
Vers.  No.  4.  S.  vso  t  JSav.  7, 
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anirag  (§.  67)  der  Partei,  oder  durch  Drittmannsspracfa  (§.  68) 
oder  dnrch  Eichtersprach  (§.  69  f.)  beendigt  werden. 

Judidum  und  titisäatimation  fallen  also  zunächst  weg, 
wenn  der  Bekli^;te  durch  Eingeständniss  vor  dem  Prätor  ^ich 
gewissermaaaez^  selbst  yerurteilt:  confeama  in  iure  pro  iudicata 
habetur.^ 

Ist  das  Bekenntniss  auf  eine  feste  Summe  Staatsgeldes 
(eertum)  gerichtet  {Aes  amfessum),  so  ist  es  schon  nach  den 
12  Tafeln  ohne  Weiteres  executorisch,^  der  Confeasus  steht 
dem  Condemnatus  gleich. 

Beschränkt  es  sich  dagegen  auf  den  Inhalt  der  Inientio,  so 
gilt  zwar  der  Elaggrund  als  anerkannt,  aber  zur  Execution 
fehlt  es  noch  an  der  nöthigen  Geldreduction,  das  Geständniss  an 
sich  steht  nur  der  Fronunciatio  ^  der  Confeasus  also  nur  dem 
ludicatua,  nicht  dem  Condemnatua  ut  pecuniam  aolvat  gleich.^ 
Ist  diese  Geldschätzung  Tom  Beklagten  selbst  nicht  zu  erlan- 
gen,* so  wird  ein  Arbiter  h'ti  aeatimnndae  gegeben,  der*  (bei 
arbiträren  Klagen  nach  vorgängigem  Bestitutionsbefehle  und 
Paritionstermine^)  den  streitigen  Geldbetrag  liquide  stellt  Dass 
über  den  Kla^rund,  soweit  er  eingestanden  ist,  nicht  weiter  in 
einem  Judicium  gestritten  werden  könne,  hatte  schon  die  Lex 
AqwUa^^  und  ganz  allgemein  eine  Oratio  Divi Marci"^  festgestellt 


4  L.  1.  D,  L.  1.  C.  A.  t.  PauL  5, 
j5«,  §.  S.  X.  M.  D.  de  reiud,  (42, 1.) 
L,  S  fi,  D.  h.  L  Ausnahme  bei  Sta- 
tusklagen L.  34,  SD.  C.  de  Üb,  ca.  (7, 
16.).  —  GeständniBs  des  Klägers: 
der  Beklagte  sei  nichts  schuldig 
L.  29.  §.  1.  D.  de  don.  (39, 5.). 

2  Lex  All  3,  l-s.  bei  Gell,  20, 1, 
45.  Die  Lex  Rubr,  21.  gestattet  in 
diesem  Falle  sogar  dem  Ortsrich- 
ter Executivmassregeln  (Ductio 
durch  den  Gläubiger).  PauL  2,  t, 
5.  L.  6.  pr.  §.  6.  D,  h,  L  L.  21.  D,  de 
iud.  (5, 1.)  L,  Sl.  D,  de  re  iud.  (42, 
1.)  X.  71.  §.  2,  S.  D,  de  leg.  1.  (30.)  X. 
4.  C.  de  rep.  her.  (6, 31 ).  —  Die  An- 
wendung des  confeaaum  aea  in  der 
freiwilligen  Gerichtsbarkeit  {Rud, 
zu  P.  Inst.  3,  §.  209.)  wurde  durch  das 
bequemere  Nexum  früh  verdrängt. 


3  X.  e.  §.  2.  D.  h.  t.  perinde  habea- 
ria  atque  ai  dojninü  mei  fundum  eaae 
pronunciatum  eaaet, 

*  X.  6.  §.  1.  D.  eod.  urgeri  debet 
ut  eertum  confiteatur.  Dies  ist 
nicht  etwa  altes  Recht,  sondern 
gilt  bei  allen  Tribunalen. 

*  X. «.  §.  2.  D.  eod. 

*  Die -40  Confeaaoriay  welche  das 
•  Edict  unter  dem  Titel  Si  fatebitur 

iniuria  ocdaum  esae  in  aimplum  pro- 
ponirte,  ist  nur  ein^r^m  Utiaesti- 
mandae.  X.  25.  §.  2.  Z>.  cu/  X.  Aquil. 
(9,  2.).  Vennuthungen  über  die 
Formel  Sa v.  5, 57.  Hu achke,  Z .- 
Sehr.  13,  82.,  wieder  anders:  Gai. 

5.  112.  Noteis*. 

'  X.  as.  D.  de  re  iud,  (42, 1.)  X. 

6.  §.  2.  D,  h.  t.  Die  Lex  Rubria  c.  22. 
gestattete  bei  fehlender  Liquidität 
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Fiif  oin  Sorrogat  des  Jndiciams  kann  das  Geständniss  aber 
nnr  dann  gt>lten,  wenn  es  vor  dem  Prätor, ^  in  Oegenwart  des 
f^lii^r»  oder  seines  Repräsentanten^  von  dem  handlungsfähigen^^ 
]^'lil;igton  selbst  über  das  Klagrecht  {fe  dare  oporteref  debere^ 
fvMi  %%i^tons  esse)^^  oder  den  wesentlichen  £Eu:tischen  Klaggrand 
y.w  K^ccidisse)  u.  dgl.  abgelegt  wird.  ^^ 

Ein  Unterschied  vom  Judicat  bestand  in  der  Anfechtung: 
xreder  Appellation  noch  in  Duplum  Eevacatio  ist  gegen  ein  Ge- 
Mundniss  zulässig,  ^^  nur  wegen  entschuldbaren  Irrthums,  Minder- 
jährigkeit und  anderer  abnormer  Parteilage  ist  Kechtshülfe 
möglich ;^^  dass  bei  einem  Bissense  ^^  und  objectiver  Unmöglich- 
keit Geständnisse  wie  Sentenzen  nichtig  sind,  yersteht  sich 
von  selbst^® 


O; 


^  M^^\>-     B.    lusiurandum  (in  iure)  delatum,  Eidesantrag.* 

§.  67. 

Sogar  zu  ihren  Gunsten  kann  die  Partei  eine  wirksame 
Entscheidimg  föUen,  wenn  der  Gegner^  sie  als  Geschwomen  in 


wenigstens  dem  Ortarichter  keine 
Ezecutivmassregeln,  sondern  wies 
das  Weitere  an  den  Hömischen 
Oberrichter.  §.  5, 6S. 

•  *  L,  tin.  C  Ä.  t,  L.  a«.  D,  de  re 
iud.  (42,  1.).  Die  Lex  Ruhr.  22. 
stellt  jedoch  das  Geständniss  vor 
dem  Ortsrichter  in  dem  so  eben 
gedachten  Falle  einem  vor  dem 
Oberrichter  abgelegten  gleich.   ' 

9  L.  6.  §.  3.  D.  h.  t. 

w  L.  6.  §.  ö.  D.  eud,  L,  1.  §.  8, 4. 
2>.  de  adm.  tut.  (26, 7.)  L.  2.  C.  qui 
legil  (3,  e.). 

1*  X.  6.  §.  4.  Z).  eod,  Ao  confesso- 
ria utiiis  L.  26.  §.  1.  D.  ad  L.  AquiL 
(9, 2.).  Regress  L.  20.  pr,  D,  de  int 
in  iure  {\\,  1.). 

*2  Lex  Ruhr.  22.  L.  6.  §.  2.  D.  h.  t, 
B.'H.y  Vera.  S.  276.  Stillschweigen 
auf  die  Frage  des  Richters  {in  iure 
Nihil  respondere)  steht  dem  Ge- 


ständniss gleich  Lex  Ruhr,  c.  21,  SS. 
(?ai.2,2«. 

"  L.  fin.  C.  h.  t.  Pau  L  5,6*.  §.5. 
5, 35.  §.  2.  X.13.  C.  de  n.n.p, (4,90.). 

»*  Z.2.  X.  6.  §.  5.  i>.  A.  <•  i.ll.§. 
U./>.rfem/«rr.  (11,1.). 

«  X.  2.  />.  Ä.  t. 

W  X.  23.  §.  1 1.  X.  24.  X.  25.  pr.  D. 
ad  X.  Aqua.  (9, 2.)  X.  7,  8.  D.  A.  t. 
X.  14.  §.  1.  D,  de  int,  in  iure  (11, 1.) 
X.  3.  pr.  §.  1.  D.  quae  senl,  (49, 8.). 

•  Paul.  2,  l.  C.  4,  1.  de  rebus 
credilis  et  iureiurando.  Tit.  /fl  12, 
2.  de  iureiurando  sive  voluntaria 
sive  necessario  sive  iudieiaU.  Sav. 
7,§.306.S.47f. 

^  X.  3.  pr.  D.  h.  t.  nam  a  reus  iu- 
ravit,  nemine  ei  iusiurandum  defe* 
rente  Praetor  id  iusiuremdttm  mm 
tuebitury  sibi  enimiuravity  alioquin 
fadllimus  quisque  ^^oneribus  actio' 
num  se  Uberabit.  X.  6.  §.  4.  D,  eod. 
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e lerner  Sache  anerkennt.^  Natürlich  geschieht  dies  nur  bedingt 
und  alternativ  {conditione  delata),^  so  dass  die  Eidesdelation 
eben  so  sehr^  ein  Nachlassrertrag  unter  der  Bedingung  gegneri- 
scher Eidesleistung,  als  ein  Mittel  ist,  durch  die  gehoffte  Eides- 
Weigerung  ein  Geständniss  zu  erzwingen.^ 

Erfolgt  eine  solche  Wahlstellung  aussergerichtlich,  so  ist 
die  Acceptation  facultativ  (lusiur^  voluntarium);^  den  Antrag  in 
iure  aber  benutzt  der  Prätor  in  der  Weise  zur  Prozessentschei- 
dung, dass  er  den  Delaten  zur  Eidesleistung,  Zurückschiebung 
oder  Zahlung  zwingt  ^  Dies  geschah  wohl  zuerst  nach  der  Les  Süia 
(§.  23.  I.  §.  19)  bei  dem  Eidesantrage  des  Klägers  über  certa  pe- 
ninia  credita  und  conatituta^  ®  dann  bei  certa  res  omnis,  ^  bei  res 
amotae^^^  bei  den  Noxalklagen  bezüglich  der  Potestas  des  Be- 
klagten,*^ bei  der  A^  ininriarum  aus  der  Lex  Cortielia,^^  endlich 
palt  jeder  von  einer  Partei  in  einer  Civilsache  {causa  pecuniarid) 
der  andern  in  iure  deferirte  Eid  als  ein  nothwendiger.  ** 

Das  lusiurandum  necessarium  vertritt  daher  die  Stelle  des 
ludiciumy  so  dass  die  Delation  und  Relation  der  Litis  Contesta^ 
tio,  die  Eidesleistung  der  Sentenz  correspondirt.^*     Verzicht  des 


'  L,  \,  pr.  D.  Quar,  rer.  (44, 5.) 
lusiur^  vicem  rei  iudicatae  ohtinet 
....  cum  ipse  quis  iudicem  adversa- 
riiim  suum  de  causa  sua  fecerit,  cf, 
Qnint.  5,  6,  4.  agere  modeste  vide- 
tur  quum  litis  adversarium  iudicem 
fuciat  reL 

3  L,i.pr,  L,26.^.ult.  Z.84.  §.7. 
L  39.  D.  h,  t.  L.  9.  C.  eod,  cf.  L.  l. 
§.  13.  D.  si  quid  infr.patr.  (38,5.) 
L.  I».  D.  de  adm.  (26, 7.)-  ^^irt,  de 
bell.  Afr.  23. 

*  L.  i.  D,  Ä.  /.  lusiurn  speciem 
transadionis  continet  maioremque 
habet  auctoriiatemquam  res  iudicata, 

*  L.3R,  D.  k.  t.  Manifestae  turpi- 
iudinis  et  confessionis  est,  nolle  nee 
iurare  nee  iusiurandum  referre, 

*  L.  17. pr.  X.M.  X.W.§.10.D.Ä./. 
7  Ed.  Praet.  L.  84.  §.  6.  D.  h.  t. 

Eum  a  quo  iusiurandum  petetur, 
Mloere  aut  iurare  cogam.  Ausnah- 
me bei  Legati  Z.  38.  §.i,D.de  iud. 


(5, 1.)  L.  85.  §.  2.  D.  de  itireiur.  (12, 
2.),  bei  Flamines  und  Virgines  Ve- 
States  Ed,Pr.  bei  Gell.  10,15.,  über 
fremde  Handlungen  L,  11.  §.  3,  3. 
L.  12,  13.  pr.  D,  rer.  am.  (25, 2.)  Z. 
84.  pr.  D.  h.  t.  L.  42.  D.  de  R.  I.  (50, 
17.).  Paul.  2, 1.  §.4.,  bei  Pupillen 
L.  84.  §.  2.  D.  h.  t. 

»  Paw/.2, 1.§.2.  i.  14,86./>.Ä.f. 
L.  25.  §.  1.  D.  depec.  cnnst,  (13, 5.). 
Vgl.  die  Titelstellung  Note  •. 

'J  Eine  Spur  scheint  L.  34.  pr.D, 
h.  t.  zu  enthalten. 

*o  X.  11.  §.  1-3.  D,  de  act.  rer,  am. 
(25, 2.). 

"  Ed.  Fr.  L.  21.  §.  Ttff.  D.  de  nox. 
act.  (9, 4.). 

»2  Z.  5.  §.  8.  D.  de  iniur.  (47, 10.). 

"  Paul.  2, 1.  §.  1.  5, 15.  §.  6.  L. 
IS.  §.  6.  D.  h.  t.  Sav.  7,  S.83. 

"  L.  35.  §.  1.  Z.2ß.  §.  2.  L.  28.  §. 
2.  D.  de  iud.  (5,  1.)  hoc  iusiurm  iV| 
locum  litis  conteslatae  succedit.  Da- 
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Deferenten  auf  wirkliche  Ansschwörang  des  angenommenen 
£ide8  {Remissio)  steht  der  Ableistung  gleich.  Eine  stillschwei- 
gende Eemission  enthält  die  Weigerung  des  Deferenten,  das  con- 
trarium  iusiurandum  de  calumnia  zu  schworen.  ^^ 

Die  liberatorische  Eidesleistung  des  Beklagten  entspricht 
demnach  dem  absolutorischen  Urteile,  ja  sie  wirkt  noch  starker 
als  dieses, ^^  insofern  sie  als  Zahlungssurrogat  und  Erlassver- 
trag^^  auch  das  naturale  Element  der  Schuld  zerstört,  so  dass 
Bürgen  und  Pfänder  frei  werden.  ^^  Qleichwohl  hebt  die  Dela- 
tion als  Pactum  nudwn  die  Actio  civilrechtlich  nicht  auf,  der 
Prätor  giebt  nur  eine  Exceptio  iurisiurandi  mit  der  Wirkung  des 
freisprechenden  IJrteib,^^  oder  verweigert,  wenn  das  Factische 
der  Eidesleistung  unbestritten  ist,  die  Klage. ^^  Im  Falle  der 
Eidesweigerung  findet  bei  liquider  Geldschuld  direote  Execation 
viribus  Praeturae  statt  (Note  7).^^ 

Aus  der  Eidesleistung  des  Klägers  giebt  der  VviUnr ,  Actio 
utäis  (in  factum) :  si  parft  a**  cohditioitb  dblata  iyrassb  n^  bibi 

X  XILIA  DABS  OPORTBHB  (rEM  ^ERBDlTATEtf  D.  O.  A.  A'  STAX  SSSe), 
lYDEX  V^^  A^  X  MILIA  (oder  KI8I  RES  ABBITBATY  TTO  RE8TITTETYB 

avANTi  EA  RES  est)  condemna  rel,  Ist  nun  über  Fassung  des 
Eides  oder  die  Thatsache  der  Eidesleistung  hinterher  Streit  ent- 
standen, 80  ist  diese  Klage  Organ  der  Nichtigkeitsbeschwerde. 
Ist  nur  der  Umfang  der  Leistung  streitig,  so  steht  der  Eid  der 
Fronundatio  in  der  directen  Klage  gleich  und  die  Eidesklage  ist 


her  unterbricht  der  Eid  die  Klag- 
Verjährung.  Z.  9.  §.  8.  Z).  A.  ^  Vgl. 
L.  M.  §.  1.  D.  de  V.  O.  (45,  l.). 

**  Z.  6.  L,  9.  §.  1.  L.  41.  D,  h.  t. 
L,  8.  C,  h,  t»  —  Eid  de  Calumnia 
Paul  2,  1.  §.  «.  L,  84.  §.  4.  Z.37. 
D!h.  t.  Ausnahme  bei  der  Relation 
L.  84.  §.  7.  D.  eod, 

««  L.  ?.  D.  h.  t 

*'  L.  M.  §. J.  D.  h,t,  ex  numero  pol- 
est videri  novandi  delegandive,  quia 
profidscitur  ex  conventione  y  quam- 
vis  habeat  et  instar  iudiciu  L.  37.  />. 
A.  f.  c/l  X.  28.  §.  1.  D.  eod,  loco  «o- 
iutionis  cedit.  L.  40.  pr,  est  —  acce- 
ptilationi  simile, 

*8  X.  40,  4«.  pr.  D.  h.  L   L,  95.  §.  4. 


D.  de  solut.  (46, 8.). 

W  Z.  9.  §.  1.  Z.  28.  §.  1,4, 10.  Z. 
43.  §.  1,  3.  D,  h,  t.  §.  4. 1.  de  exe.  (4, 
13.). 

20  Ed.  Pr.  L.  8.pr.  Z.  ö.  §.  4.  Z. 
8-9.  pr.  D.  h.  t. 

»1  Z.  8.  §.  t.  Z.  9.  §.  l,  8, 6.  Z.  8. 

C.  h.  i.  Die  Ao  in  factum  aus  dem 
Eide  über  das  Eigenthum  heisst 
Pubäciana  (nämlich  utilis)  Z.  7.  §.7. 

D.  de  Publ.  (6,  2.).  Der  Rechts- 
streit  aus  der  ^.  in  factum  kann 
natürlich  abennals  durch  Eid  ent- 
schieden werden  Z.  29.  D.  h.  f. 
Unter  mehreren  widersprechenden 
Eiden  entscheidet  der  letzte  L  28. 
§.  10.  D.  eod. 


L 
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gleich  der  Confessoria  nur  noch  ein  Arbitrium  rei  aestimandae,^ 
Die  Klage  kann  sogar  dem  Beklagten  nöthig  werden»  wenn  er 
als  Delat  oder  Eelat  nicht  blos  den  Klaggrand  abgeschworen, 
sondern  sich  ein  Becht  zugeschworen  hat,^^  sowie  auf  der 
andern  Seite  auch  der  Kläger  die  Exc^  iurisiurandi  gegen  jede 
Klage  des  Beklagten  hat,  welche  den  beschworenen  Satz  wieder- 
holt in  Frage  stellt" 

Diesem  Allen  liegt  der  Gedanke  zum  Grande,  dass  der 
Eid,  gleich  dem  Geständnisse  und  Urteile,  förmliches  B«cht^ 
unter  den  JParteien^  wirkt  und  daher  nicht  nur  das  Rechtsver- 
hältniss  wie  eine  Novation  oder  Delegation  umbildet, ^^  sondern 
auch  einen  zweiten  Streit  über  dieselbe  Beohtsfrage  (eadem  Res 
oder  QuaestiOj  nicht  eadem  Actio  oder  Intentio  §.  19)  ausschliesst,'^ 
gleichgültig  ob  richtig  geschworen  ist  oder  falsch.^ 

In  welchem  Umfange  diese  Wirkung  eintritt,  das  hängt 
davon  ab,  ob  der  Eid  über  ein  Factum,^  oder  das  Eechtsver- 
hältniss  (in  ius)^^  und  über  dieses  wieder  objectiv  (in  rem)  oder 


22  L,  11.  §.  S.  D.h.  t  Sav.  S.  77. 
X.  M.  §.  «.  D.  ad  L.  Aquil.  (9,  «.)• 

23  L.  7.  §.  7.  D.  de  Puhl.  (6,  t.) 
L.  11.  §.  1.  L.  18.  §.  l.  D.h.t.  (nu8 
welcher  nicht  folgt,  dass  der  Be- 
klagte durch  lonffi  temporis  prae- 
ncriptio  Eigenthümer  wurde,  son- 
dern nur,  dass  er  es  glaubte,  cf.  L. 
14.  D.  de  iurepatr.  (37,  W.)  L.  45.  §. 
\,D.deR.N.  (23, «.)  A.  M.  Sa v. 
§.  Sil  2.). 

2*  L.  J8.  §.  7  fi.  D.  h.  t.  Et  omnino 
hoc  observandum  est,  licet  per  alican 
actionem  eadem  quaestio  moveatur, 
ut  exceptio  iurisiurandi locumhabeat. 

2*  L.  II.  §.  S.  D.  h.  t.  perinde  ha- 
ben qttod  iuratum  est,  atque  si  pro* 
batum  esset:  L.  66.  D.  de  rei  iud. 
(42, 1.). 

2«  L.  S.  §.  Sl  L.  9.  §.  7.  L.  10.  L. 
II.  §.  S.  L.  13.  D.h.  t.  Seibat  bei 
A»  in  rem  L.  7.  §.  7.  D.  de  Publ.  (6, 
2.)  L.\.  pr.  D.  si  mtä.  (25, 6.).  An- 
wendung auf  gegenseitige  Obliga- 
tionen L.  13.  §.  3, 4.  D.  h.  t. 


27  L.  36.  §.  3.  D.  h.  t. 

28  L.  38.  §.  4,  7.  ff.  h.  t.  L.  13.  §.  3. 
X.30.  §.4./>.A.  ^ 

29  §.  4.  /.  de  exc.  (4, 13.)  L.  31  f. 
D.  L.\.C.h.t.  L.2\,n.D.dedoln 
(4,  3.)  L.  5.  D.  de  exc.  (44,  1.). 
Erst  L.  13.  C.  h.  t.  macht  eine  Aus- 
nahme bei  VermSchtnUsen. 

*•  Z.  B.  aciorem  rem  centum  rcn- 
didisse  L.  13.  §.  3.  A.  societatem  fe- 
cisse  §.  4.  ob  decem  pignori  dedisse 
fundum  §.  5.  ib.  se  non  rapvdsse, 
succidisse,  divortU  causa  se  non 
amomssSy  tutorem  non  intervenisse 
L.  43.  pr.  h.  L.  38.  §.  5-7.  h.  se  non 
esse  condemnatum  §.  8.  h,  'filium 
dare  non  oportere,  in  peculio  nihil 
esse  L.  38.  §.  1.  h. 

3i  Z.B.  se  in  potesiate  oder  Uber^ 
tum  Ai  non  esse  L.  3.  pr.  L.  13.  pr. 
L.  SO.  §.  4.  h.  rem  suam  esse  L.  9.  §. 
7.  h.  petitoris  non  esse  Z.  lt.  pr.  h. 
se  dare  non  operiere  L.  43.  pr.  §.  1. 
D.  h.  t. 
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nur  personell  ^^  geschworen  ist,  worüber  von  jeher  der  Partei- 
wille  entschied.  ^^ 

Durchgängig  aber  erscheint  die  Delation  oder  Relation  als 
eine  gewagte,  die  Eidesleistung  als  eine  gewinnbringende  Hand- 
lung, weshalb  entere  Dispositionsbefugniss^  und  Yollmacht»^ 
letztere  nar  Erwerbsfähigkeit^^  voraussetzt. 


C.    Arbitrium  ex  Compromisso^   Schiedsspruch.* 

§.  68. 

In  allen  Streitigkeiten,  in  denen  nur  Vermögensrechte, 
nicht  Leben,  Freiheit  und  Ehre  auf  dem  Spiele  stehen,^  können 
die  Parteien  einen  beliebigen  tauglichen^  freien^  dritten^  Mann,^ 
selbst  einen  Magistratus  ,^  nur  den  in  der  Sache  ernannten 
Iudex''  und  die  Minores  iKX  annia^  nach  der  Lex  lulia  iudicia' 
ria  (I.  §.  89,  24,  25)  ausgenommen,  zum  Privutschiedsrichter  ei^ 
wählen.  Da  dies  zumeist  in  Nachbarstreitigkeiten,^  Societäts- 
Verhältnissen^^  und  ähnlichen  öconomischen  Verwicklungen  im 


»  L.^.§.lf.D.k,i,  Z.!.§.3.Z>. 
Quar,  rer,  (44, 5.). 

33  L,  11.  §.  1,  2.  L,  2.  X.  2«.  §.  2. 
D.  h.  t.  Die  Eidesformel  {Serv. 
Aen.  12,  IS.  Concepta  axUem  verba 
dicuntur  iurandi  formula^  quam  no' 
bis  transgredi  non  licet,  CicAcad. 
2, 17, 146.  de  off.  3, 29, 108.)  coneipi- 
ren  die  Parteien,  nicht  der  Prätor. 

M  X.  17  §.  1.  L.  9.  §.  4.  D.  h.  U 
L,  32.  JD.  eod,  X.  4.  C,  h.  L  X.  1.  §.  1. 
D.  quar.  rer,  (44,  ö.). 

3*  X.  17.  §.  2.  X.  18, 19.  X.  ai.  §.  1. 
X.  35.  pr.  D.  h,  t, 

3«  X.  8.  §.  6.  X.  24,  26,  42.  D.  A.  t. 

•  Tit,  ^  4,  8.  <2e  receptisy  qui 
arbärium  receperunt,  ut  senten- 
tiam  dicant.  Cod.  2,  StL  de  receptis 
arbitris. 

1  In  Straf-,  Populär-,  entehren- 
den Delictsklagen  und  Liberal- 
sachen ist  kein  Schiedsmann  zu- 
lässig. X.  32.  §.  6, 7.  D.  h.  t.  In  der 
In  int.  Restitutio  Bchliesst  Justinian 


Privatrichter,  iudices  compromissa- 
rii  und  pedanei  unbedingt  aus.  X. 
3.  C.  ubi  et  ap.  quem  (2, 47.). 

*  X.  3.  §.  3.  X.  4-6.  D.  Ä.  /.  Be- 
scholtene  sind  nicht  ausgeschlos- 
sen X.  7.  pr.  X>.  h.  t. 

3  X.  7./)r.§.  1,Z>.Ä./. 

*  L,&l.D.h.t. 

5  X.  2.  pr.  D.  de  Ä.  X  (50, 17.)  X. 
12.  §.  2.  i>.  de  tucf.  (5, 1.).  Justinian 
X.  6.  (7.  A.  f. 

«  X.3.§.S.  L.k.D.h,L 

^  X.  9.  §.  2.  D.  Ä.  t. 

8  X.  41.  D.  Ä.  r. 

9  TeVfin/.i/eatt/.  3, 1,91.  iSne«. 
Oiho  4.  Tac.  /7.  1,  24.  Frontin, 
43,23.  X.4I.D.A.^    Or.  3680, 6432. 

*0  Cic.  p.  Q.  i2o«c.  4, 12.  quaero 
abs  tCy  quid  ita  de  hacpecunia^  de  his 
ipsis  HS  DDD^  de  tuarum  tabuiarum 
fide  compromissum  feceris,  curbitrum 
sumpseris  Quantum  aequius  et  me- 
lius  sit  dari  repromiitive  si partrett 
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Gebrauche  war,  so  pflegt  der  Schiedsmann  seltener  ludex^^  als 
Arbiter  {ex  compronusso)  genannt  zu  werden. 

Dem  Schiedsmanne  würde  an  sich  ein  unbeschränktes  Be- 
lieben,*^ daneben  aber  kein  Mittel  zustehen,  es  geltend  zu 
machen,*^  Beides  geradezu  im  Widerspruche  mit  der  ihm  ge- 
stellten Aufgabe  einer  endgültigen  Streitentscheidung.  Daher 
bedarf  es  eines  künstlichen  Organs,  um  seiner  Thätigkeit  (Ofi- 
ciurn)  die  nöthigen  (kränzen  »^^  seinen  Anordnungen  den  Gehor- 
sam {Operam  praebere),^^  seiner  Entscheidung  {Sententid)  den 
Bestand  einer  unanfechtbaren  Deflnitire*®  zu  sichern.  Dieses 
Organ  ist  der  unter  den  Parteien  zu  schliessende  Compromiss- 
vertrag. 

Em  vollständiges^^  Compromiss  wird  enthalten: 

die  genaue  Bezeichnung  der  Parteien,  ihrer  Erben  *^ 

und  sonstigen  Bechtsnachfolger,*^ 

der  Schiedsrichter,  bei  mehreren  in  ungerader  Zahl 

die  Feststellung  *  einer  Majoritätsentscheidung,  in  gerader 

Zahl  einer  Alternative  oder  eines  Drittmanns,  ^ 


"  PnuL  5, 5*.  §.  1.  X.  41.  D.  h.  L 
L.  81.  D.  de  iud.  (5, 1.)  X.  7«.  Z>.  p. 
HOC.  (17,  «.)  X.  29.  C.  depacL  (2,3.). 
Der  Depositar  einer  aus  zwei  re- 
soiutiv  bedingten  Obligationen 
streitigen  Sache  {Sequester)  kann 
Wettrichter  {Arbiter  ex  pignore, 
Sculna,  Sequester  im  eigentlichen 
Sinne,  Drittmann,  von  secus  Festus 
p.SSOM,)  sein,  wenn  das  Depoeijtum 
den  Wettpreis  des  Gewinnenden 
darstellt.  Rud.,  Z.Schr.  15, 105  f. 
^acAo/'«n,  Pfdr.S.48lf.  Muther, 
Sequestr.  S-83, 66-77. 

*2  Cic.  p.  Q.  Rose,  4,  12.  infinit 
tarn  largitionem,  Sen,  de  Benef,  3, 
7.  libera  et  nullis  adstricia  vinculis 
religio  —  de  Clem.  2, 7.  liberum  ar^ 
bilrium  habet:  non  sub  formula  sed 
ex  aequo  et  bono  iudicat  et  absolvere 
illi  licet,  et  quanti  vult  taxare  Hlem. 

^^  X.  1.  C.  A.  t,  nee  iudicati  actio 
inde  praestari  potest  — . 

M  X.  5».  §.  15.  (30.)  D.  h.  t.  De  of- 


ficio arbitri  —  tractatum  ex  com' 
promisso  sumendum  —  ntm  ergo 
quadlibet  slatuere  arbiter  poterit, 
nee  in  re  qualibet:  nisi  de  qua  re 
compromissum  est  et  quatenus  com" 
promissum  est, 

»*  Terent.  3,  1,»4/:  X.33.§.21. 
L.9^,pr,D*h,  /. 

w  Paul,  5,5».  §- 1.  Ex  compro» 
misso  —  iudex  sumptus  rem  iudica- 
tarn  non  fadt,  sed  sipoena  inter  eos 
promi^a  sit^  poena,  re  iniudidum 
deducta,  ex  stipulatu  peti potest,  J4, 
uC.h,  t,  ob  hoc  invicem  poenapro^ 
mittitur,  ui  metu  dus  a  placitis  non 
recedatur. 

"  X.  II.  §,  1.  X,  IS.  §.  1.  X.  Sl. 
D.h.t. 

W  X.  27.  §.  1.  X.  49.  §.  2.  X.  32.  §. 
3, 10, 10.  D,  h,  /.  Der  Procurator 
des  Compromittenten  ist  nicht  Do- 
minus Litis  X.  32.  §.  IS.  D,  eod, 

»9  X.  17.  pr.  X.  27.  §.  1.  D.  h.t, 

»»  X.17.§.4-5.X.32.§.13,17.Z>.Ä./. 
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die  Angabe  des  Streitgegenstandes^^^ 

der  örtlichen*^  und  zeitlichen ''  QränjEen  derYerfaand- 
lungy  Urteilsfällung  und  Leistung, 

der  Yerkiindung,^^  aber  natürlich  nicht  des  Inhaltes  ^^ 
der  Sentenz,  weil,  dadurch  jedes  Arbitrium  aufgehoben 
wäre,  endlich 

das  gegenseitige  Versprechen,^^  sich  den  gestatteten 
Anordnungen  fugen,  insbesondere  die  Sentenz  halten  zu 
wollen,  bekräftigt  durch  wechselseitige^^  Stipulationen 
{Conipromissum)  etwa  unter  Deposition  ^®  oder  Zusage  einer 
bestimmten  oder  richterlich  zu  bestimmenden,^'  dem 
Gegner  oder  dem  Staate^  haar  oder  durch  Erlass  g^;en* 
seitiger  Forderungen,^^  oder  in  Effecten, ^^  für  jeaen  ein- 
zelnen ContniTentions&ll  oder  ein  für  alle  Male^  zu  ent- 
richtenden Conrentionalstnife,  sowie  durch  Zusatz  der  Clau- 
sula Doh.^*^ 
Es  wird  also  etwa  lauten: 

Cum  inUr  Gaium  Seium  et  P,  Äfaevium  controversia 
orta  esset  de  finibus  fundorum  Herianici  et  Vellam\  convenit 


2t  X.  S2.  §.  A.  D.  A.  t.  Ein  gene- 
relles Compromiss  wird  in  diesem 
Sinne  plenum  genannt.  L.  91.  §.  s. 
X.  43.  i>.  A.  t, 

»  X.2I.§.  10,11.  Z).Ä./. 

23  L.  14.  X.  1«.  §.  1.  X.  «1.  §.  5,  8, 
n.  X.35.  X. 32.  §.8,31.  L.3XD.k.t. 
Cic,  ad  Farn.  12,  30.  a  magvttris 
cum  contenderem  de  pro  ferenda  die, 
probaverunt  müu,  m,  quo  minus  id 
facerent  et  compromisso  et  iureiu" 
rando  impediri. 

24  X.  57.  §.  4.  X.  47-4». pr.  D,  h. t. 
Procuratoren  X.  3S.  §.  ts.  1>.  h.  t, 
Or.ILwsu 

2*  X.  17.  §.  3.  X.  19.  pr,  D,  h.  t. 
Anders  im  Judicium  X.  M.  D,  de  re 
iud.  (42, 1.). 

2«  X.  Ä  §.  %  X.  «7.  §.  2,  7.  X.  30. 
pr,  D.  h.  t, 

27  X.  11.  §.  4.  X.  13. pr.  §.  1.  X.S». 
§.  3.  D.  h,  f. 

23  X.  11.  §.  l.  D.  h,  U  PauL  5,  32. 


§.  «.  cf,  Cic,  ad  Q.  Fr.  2,  ta  fin. 
Tribunitü  candidaä  con^rotnisse- 
runt  HS  quingenis  apud  M,  Cato- 
nem  depositis,  petere  eius  arbitratUj 
utj  qui  contra  fedssety  ab  eo  con- 
demnaretur, 

2t  X.  11.  §.  t.  X.  ».  §.7.  X.  Ä 
D.  h.  t, 

^  X.  40.  D.  h,  (,  (Papin,)  ArkHer 
intra  certum  d&em  servos  restkui 
iussity  quibus  non  restitutis  poenas 
catisa  fisco  secundum  formam  com- 
promissi  condemnavit.  Ob  eam  sen- 
tentiam  fisco  nUn'l  adquiritur,  sed  m- 
häo  minus  stipulationis  poena  com- 
mittitur,  quod  ab  arbitro  statuio  non 
sit  obtemperatum, 

"  X.11.§.S.X>.A.I. 

«2  X.  l!.§.l.D.A.f. 

»  X. 34. ^.  1.  D. h.  t  X.  71.  D,de 
V,  O,  (45, 1.)  X.  «I.  D,d»R.L 
(50, 17.). 

M  X.  31.  D.  A.  t,  X.  3.  C.  «od. 
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« 

inter  eos  ut  JL.  Tühis  procurcUor  Oai  Sei  et  T,  Sempronius 
procurator  P,  Maevii  apud  C  ilelvidhtm  IMscum  et  Q.  Coe- 
Uum  Gallum  in  re  praesenti  causam  agant,  ita  tU  contrO' 
versia  utriuaque  arbitrcUu^  aut  si  dissenaermt  ad$umpto  P. 
VacciOy  intra  Kalendas  lanuarias  proximas^  prolatave  dun- 
iaxat  ad  Kalendas  Martias  die^  de  communi  maiorisve  par- 
tis  qrbitrorum  sententia  et  determinatione  fim'atur,  Senten^ 
tiam  promi  placet  sive  dominis  fwidorum^  quiöus  de  agitur^ 
heredibusve  praesentibus,  sive  altera  absente.  Si  aUeruter  liti*- 
gatorum  operam  r^an  praebuerit^  sive  sententiae  et  detemU' 
nationi  non  steterit^  sive  quod  facere  iuastis  fuerit  non  fece^ 
rit^  sive  adversus  id  fecerit  quod  vetitus  fuerit^  guosve  fru' 
ctus\estitui  oportebit^  intra  dies  XXX  continuos  posteaquatn 
setitentia  prolata  fuerit^  non  restituerit^  sive  contra  quam 
vetitus  fuerit^  arnpUus  ab  aUero  petierit,  tum  in  eausas  sin- 
gulas  HS  decein  dari  de  P.  Maevio  stiptdatus  est  O.  Seius, 
spopondit  P.  Maevhts  et  invicem  de  G»  S^io  stipulcUus  est 
P,  Maevius,  spopondit  G*  Seius. 

Ist  durch  eine  solche  Forma  und  Stipulalio  Compromissi 
gleichsam  eine  aassergerichtliche  Tormel  und  LitisconteBtation 
gegeben,  so  tritt  ein  Hechtazwang  von  Gerichtswegen  wie 
gegen  den  Judex  ein.  Qui  arbitrium  pecunia  eompromissa  rece^ 
perity  bestimmt  das  Edict,  eum  sententiam  di4:ere  cogamJ^^  Natür- 
lich giebt  der  Prätor  keine  Actio  ex  pacto  praetorio^  sondern  er 
erzwingt  die  richterliche  Thätigkeit  (Feiertage/^  ein  beschwor* 
nes  Non  liquet^'^  und  Entschuldigungen  nach  Befinden  des  Prä- 
tors*® vorbehalten)  durch  die  Zwangsmassregeln  des  Imperium,*^ 
sofern  diese  nicht  wegen  eines  gleichen  oder  hohem  Imperium 
oder  wegen  Legation  des  Arbiter  uuanwendbar  sind.  Der 
Bechtszwang  geht  auf  Abgabe  des  Spruches  und  wenn  dieser 
wegen  eines  Hindernisses  oder  wegen  Stimmengleichheit  nicht 
zu  erzielen  ist,  womöglich  auf  Vertagung  oder  auf  Wahl  eines 
Obmanns,  ^^     Er  fallt  weg  1)  sobald  nicht  beide  Parteien  recht- 


^  L.  S.  §. «.  X.  15.  D.  Ä.  i.  «9  X.  ».  §.  1«.  D.  Tu  t.  L,  1.  §.  s. 

^  L,  13,  §.  8.  D.  h.  i,  D.  de  insp.  (25, 4.)  L.  9.  §.  6.  Z>.  ad 

3'  X.l8.§.4.i).Ä.f.  6'«//.14.2,M.  L,Iul.pec.{^,in.)L,Z,€.de8usp. 

3»  L.  9.  §.  4, 5.  L>  10.  X.  11.  pr.  X.  (5,  43.). 

13.  §.  4.  X.  15.  X.  1«.  X.  17.  §.  1 .  D.  A.  /.  «  X.  3.  §.  3.  X.  4.  X.  32.  §.  9.  D.  A. U 

IL  15 


226 


Kap.  1.  CiyilrechUpflege. 


lieh  gebunden  nnd,  damit  der  Schiedsmann  nicht  yeigeblich 
arbeite,  ^^  2)  wenn  der  Arbiter  fiieh  nicht  in  iigend welcher 
Fonn  zur  Abgabe  einer  Sentenz  {Arbitrium  recepit),  sondern 
allein  zum  SühneyeiBuche  verpflichtet  hat.^ 

Die  Bichterpflicht  des  Arbiter  bestimmt  sich  nach  den 
Grunzen  des  Compromisses,  eyentaell  nach  allgemeinen  Bechts- 
grondsätzen.^^  Er  kann  dem  gegen  die  Vorladung  ungehorsamen 
Litiganten  vorerst  eine  Geldbusse  an  den  Gegner  auflegen  ^ 
und  wenn  die  compromissorische  Conventionalstnife  nicht  hoch 
genug  gegriffen  sein  sollte ,  durch  yoi;:behalt  der  Klage  (non 
vetare  ne  quid  amplius  petcUur)  den  Mangel  ergänzen.'^ 

Die  Sentenz  macht  keineswegs  Bea  iudicata:  wer  sich  ver- 
letzt glaubt  darf  sein  Becht  im  Bechtswege  weiter  ^verfolgen, 
ohne  aus  dem  Compromissvertrage  eine  Elxceptio  veluti  pacti 
fiirchten  zu  müssen.  ^^  Allein  er  kann  es  immer  nur  um  den 
Preis  der  Busse,  welche  nicht  nur  dann  verföllt,  wenn  der  Ver- 
urteilte thatsächlich  nicht  leistet^^  oder  die  Gränzregulirung 
nicht  anerkennt,.'^®  sondern  auch  wenn  er  gegen  das  ausdrück- 
liche Verbot  Ne  quid  amplma  petatur  oder  gegen  den  allgemei- 
nen Grundsatz  Bis  de  eadem  re  non  est  actio  gleichzeitig  oder 
später  einen  gerichtlichen  Anspruch  erhebt,^^  so  dass  die  A^  ex 
stipulatu  auf  die  Foena  die  Stelle  der  Actio  iudicati  und  der 
Exceptio  rei  in  iudiciwn  deductae  und  iudicaiae  vertritt. 

Eine  Nichtigkeit  ist  daher  nur  in  der  Weise  denkbar,  dass 
wegen   Ueberschreitung   des   Officium  Arbitri  die  Busse   nicht 


*t  X.  ».  L,  16.  §.  1.  X.  17.  §.  6. 
D,  h.  t. 

*2  L.  11.  §.  1-5.  Z.  IS.  §.  1.  D.  h.  U 

«  X.  52.  §.  15, 21.  X.  7.  §.  1.  X.  «1. 
§.  4,  4,  7,  8, 10, 11.  X.  tt.pr.  §.  1.  X. 
».  §.  17.  X.  47, 48, 50.  D.  A.  t.  Aus- 
geschlossen ist  der  Sühneversuch 
durch  die  Verpflichtung  zur  Sen- 
tenz nicht  Cic.  p.  Q.  Rose.  9, 36. 

^*  X.  32.  §.  IS.  X.  SQ.  pr.  X.  49.  §. 
\.D,h.t, 

«s  L.A.%.S.D.dedoUexc{M,i.). 
Ueber  den  Vorbehalt  (non  vetare) 
und  Ausschluss  (vetare)  gericht« 
lieber  Bechtsverfolgung  (amplius 
peti)  vgl.X.31.§.l.  X.».  X.S4.J>r. 


X.S7.  X.51.D.A./. 

*^  Spuren  einer  solchen  Exe, 
enthalten  X.  2.  X.  13.  §.  1.  D.  h.  L 

47  X.  23.  §.  2.  D.  h.  t  mkil  oHud 
esse  sententiae  störe  quam  idagere, 
quantum  in  ipso  sit,  ut  arbitri parea- 
tur  sententiae.  X.  21.  §.  12.  X.27.  §. !. 
L.ad,pr.  X.42.  X.  61, 52.  X).  A.  t. 

«  X.a.D.Ä./.  OrelLuSL 

*»  X.  21.  §.  1.  X.20,34.pr.  X.  37, 
43,  51.  D,  h.  t.  X.  4.  §.3.  D,dedoU 
exc.  (44,4.).  Litispendenz  L.  30.  D. 
h.  t.  Die  gerichtliche  Xlage  wird 
in  X.  32,  §. ».  D,  X.  5.  §.  1,2.  C.Ä.  r. 
ordmaria  actio  und  iudidum  ge> 
nannt 
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yerwirkt  und  die  Actio  ex  stipulatu  versagt^  oder  wegen  BoIub 
einer  Partei  duroh  Exceptio^  Actio  doli,  oder  A^  ex  stipulatu  ans 
der  etwa  beigefügten  clausula  doli  geholfen  wixd.^^  Unbillige 
Sentenzen  soll  man  zwar  mit  Gemüthsruhe  ertragen,  doch  wird 
gegen  die  Klage  auf  die  verwirkte  Bosse  Doli  Exceptio  gegeben 
und  dadurch  eine  Art  Eevision  des  parteiischen  Urteils  ermög- 
licht »^ 

Eine  ausserordentliche  Auflösung  des  Gompromisses  vor 
dem  Spruche  muss  erfolgen,  sobald  dessen  Grundbedingungen 
aufhören,  also  1)  durch  Wegfall  des  Bichters,^'  2)  der  Par- 
teien,®* 3)  des  Streitobjects,®*  4)  des  Compromissvertrags,** 
6)  der  Busse, ®^  6)  durch  Zeitablauf,  wenn  die  Erstreckung  aus- 
geschlossen ist®® 

Justinian  legte  (529)  vorübergehend  der  eidlichen  Unter- 
werfung und  dem  eidlichen  Schiedssprüche  Klagbarkeit  mittels 
A^  in  factum  f  Condictio  und  Utilis  in  rem  actio  bei,®^  später 
verbot  er  Beides  ganz.^^  In  den  schriftlichen  Stipulationen  soll 
die  Weglassung  des  Formelworts  Spondeo  (ofwloym)  unschädlich 


»  L.  «.  §.  3, 1,  7.  X.  «7.  §.  4.  X. 

ßi  X. «.  D.  Ä,  t. 

»2  Rescr.  Divi  Pü:  L.  V.  §.  2.  D. 
h.  t.  L.  S2.  §.  U.  D.  Ä.  /.  Vel  minus 
probabilem  sententiam  aequo  animo 
ferre  debet  —  etiamsi  appellari  non 
poteM  doli  malt  excepiionem  in  poe- 
nae  petitione  obstaturam.  L.  76.  D. 
p.  soc.  (17, 1)  X.  S.  C.  Ä.  /. 

5S  Tod  L.  40,  4».  D,  h.  /.  Entr 
schuldigung  Z.  15, 16. 2>.  k.  f. 

54  L.  27.  §.  1.  D.  Ä.  t.  Tod  ohne 
Erbenclausel  im  Compromiss.  Nee 
utimur  Labeonis  sententioy  qui  existi-^ 
mavii — poenam  committi  licet  heres 
eius  paratus  sit  offerre.  Wahn- 
sinn ohne  Curator  Ju.  47.  §.1.  X.  48. 
L.  49.  pr.  X).  Ä.  t.  Concun  X.  17.  pr. 
D.  h.  f.  Legation  ausser  bei  frei- 
williger Unterwerfung  X.  SS.  §.  0. 
D.  Ä.  /. 

»  X.  33.  §.  0.  X>.  A.  f. 


M  X.  9.  §.  5.  X.  10.  X.  W,pr,  X. 
3».  §.3.X>.A./. 

47  L,  32.  §.  3.  D.  h.  t,  compromisso 
soluto  die,  morte,  acceptilatione,  tu- 
diciOy  pacton  Dahin  gehört  also 
Erlasa :  X.  13.  pr,  D,h,  t.  und  Verwir- 
kung,  t.  B.  durch  Anstellung  der 
ordentlichen  Klage,  ausser  wenn 
die  Busse  mehrere  Male  verfallt 

X.  SS.  §.  1.    X.  34.  §.  1.    X.  31.  §.  9. 

D.  k.  t. 

M  X.32.§.3.  X.2t.§.5,8.I>.A.I. 

w  X.  4.  pr.  §.  5.  X.  5,pr,fin,  G.h.  t. 
Der  Eid  desSduedsrichters  beruht 
auf  älterer  Sitte.  OrelLwaet.  arbiter 
ex  compromisso  —  iuratus  senten- 
tiam dixü.  Die  iurata  promissio 
wird  bei  der  Cautio  Damm  infecti 
{OrelL  6498.)  tmd  demVadimonium 
(Rubr.  ff.  2,  8.)  erwähnt,  auch  in 
der  EpiscopaUs  audientia  (1.  Cor.  6, 
1-6.  Tt  (.  C 1, 4.)  mag  sie  rorgekom- 
men  sein. 

w  Nov.  91.  c.  11. 

15* 
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Bein,  sobald  die  Absicht  klar  ist,  es  bei  der  gefalltezi  Sentenz 
(dem  B.  g.  laudwn  homologatum  der  iN'euem)  zu  belassen.  ^^  Ja, 
die  formlose  nnd  stillschweigende  Anerkennung  des  Spniches 
soll  ausser  der  Exceptio  veluti  pacti^^  einen  Executionsanspruch 
mittels  einer  der  Actio  iudicati  entsprechenden  A^  in  factum  be* 
gründen.^ 


D.    Judicium^  Bechtsspruch. 

1)  Edition.* 

§.  69. 

Bedarf  es,  in  Ermangelung  des  Geständnisses,  der  £ides- 
delation  oder  des  Gompromisses  eines  Entscheides  durch  Bichter- 
Spruch,  so  ist  es  des  Klägers^  Pflicht,  mittels  Edition  seiner 
Klage  und  Documente  mit  seinen  Behauptungen,  Anträgen  und 
Beweisen  hervorzutreten,  damit  der  Prätor  ermesse:  ob  der 
Kläger  zu  yiel  fordert,  und  der  Beklagte:  ob  es  gerathen  sei, 
sich  auf  den  Bechtsstreit  einzulassen  und  Torzubereiten.^ 

Bie  Edition  der  Klage  {Edere  AcOonem,^  Formulaan^^  Iw 
dicium^^  Interdictum^)  ist  die  spezielle  Angabe  und  Mittheilung 


«i  L.  4.  §.  6.  C.  eod.  cf,  Gai.  3, 
93.  Gneisty  formelle  Vertr.  M5. 
•2  L.%  X.  18.  §.1.  Z>.Ä.  f. 
«a  X.  5.  pr.  C.  eod.  (a.  330). 

•  Tit.  f.  2, 18.  C.  2, 1-  de  edendo. 

*  Cic.  p.  Caecin.  3,  8.  praetor 
iSf  qui  iudicia  dat,  nunquam  petitori 
praestituit^  qua  actione  illum  uti 
velit :. . .  Z.  «  /*.  D.  deR.  /.(50,17.). 

2  X.  1.  pr.  D.  h.  t.  L.  21,  Z^D.de 
iud.  (5, 1.)  X.2.  C.  Herrn,  de  calumn. 
(3,5.). 

*  X.  3.  C.  h.  t,  Edita  actio  ttpc' 
dem  futurae  litis  demonstrat,  quam 
emendari  vel  mutari  licet  prout 
Edicti  perpetui  monet  auctoritas  vel 
ius  reddentis  decemit  aequitas. 
Gleichbedeutend  ist  Bietare  X.  1. 
§.  1.  D.  h.  t.  X.  3.  §.  1.  jD.  de  min.  (4, 
4.)  X.  79.  §.  4.  D.  de  nox.  act,  (9, 4.) 


X.  50.  §.  2.  D.  depecul.  (15,  t.)  X  3. 
D.  pro  dote  (41, 9.)  X.  7.  D.  de  sep. 
(42, 6.)  X.  112.  pr.  D.  de  V.  O.  (45, 
1.),  nicht  aber  pxhibere  L.  13.  §.  I. 
D.  iud.  solv.  (46, 7.),  welches  Klag- 
abtretung bedeutet.  Cuiac.  oh. 
14, 10. 

*  Gai.  4,  92, 141, 1«5.  CoUat.% 
6.  §.  3.  Plin.  Ep.  9,  ».  Quinta, 
decl.  13. 

*  X.  lö.  D.  de  auct.  (26, 8.)  X.  ?. 
D.  pio  den.  (41, 8.)  X.  4.  §.  19.  D. 
de  doli  exe.  (44,  4.)  X.  22.  §.  8.  D. 
Raiam.  (46,  8.)  Cic.  p.  Quinl.  20. 
iudicium  .  .  .  acdperet  in  ea  ipsa 
verba,  quae  Naevius  edebat .... 

«  X.  8.  D.  de  int.  (48, 1.)  X.  2.  §, 
4.  D.  quod  leg.  (43, 3.)  X.  l.  §.40.  A 
de  m  (43, 16.)  X.  8.  §.  6.  i).  deprec. 
(43, 26.).  Schmidt,  Int  S.  219. 
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derjenigen  Behauptungen  an  den  Beklagten,  auf  welche  der 
Kläger  seine  Ansprüche  gründet.  Sie  kann  mündlich  durch 
Dictiren,  schriftlich  durch  TJeberreichung  eines  libells  geschehen, 
welcher  den  Entwurf  des  künftigen  Judiciums  enthält;  wenn 
bereits  ein  fertiges  Formular  im  Album  steht  und  keiner  Ab- 
änderungen^ bedarf,  so  genügt  es,  den  Beklagten  auf  dieses  zu 
verweisen,  sonst  bedarf  es  der  Schöpfung  und  Impetratio  einer 
neuen  Elagform.^^  Bei  entehrenden  und  bestimmten  Klagen  ver- 
langt der  Prätor  eine  besondere  Genauigkeit  der  Angabe  {Certum 
dicere),  worüber  er  sich  bei  erstern  die  Entscheidung  nach  Be- 
finden der  Umstände  reservirt^  Bei  subjectiver  Unsicherheit 
über  den  Erfolg  kann  sich  der  Kläger  durch  eine  eventuelle  alter- 
native Klagenhäufung  helfen.  ^^  Verbesserung  und  Aendemng 
der  edirten  Formel  stehen  ihm  bis  zur  Litiscontestation  frei.  ^^ 

Bei  gerichtlicher  Froduction  der  Beweisstücke,  deren  sich 
der  Klager  künftig  vor  dem  Judex  bedienen  will,  wird  die  Vor- 
sicht gegen  Fälschung  beobachtet,  dass  der  Tag  der  Ausstellung, 
Ecchnungen  ausgenommen,  geheim  gehalten  wird.^'  Mittheilung 
(^Editio)  der  Schriftstücke  des  Beklagten  kann  der  Kläger  ordent- 
licher Weise  nicht  verlangen, ^^  Argentarien  sind  jedoch  be- 
züglich ihrer  Eechnungen,^^  unter  einigen  Vorsichtsmassregeln 
gegen  Chicane,^^  nach  allen  Bichtongen  editionspflichtig.^® 


1  X.  7.  §.  2.  D.  de  iurisd.  (2, 1.), 
z.  B.  L,a.D,de  R,  F.  (6,  l.)  L.  M. 
§.  10.  D,  Mond,  (17,  l.). 

*  L.  I.  §.  1  fin.  D,  h.  t.  Cic.  Verr. 
3, 65.  Vell,  2, 7»,  peiulantü  convi- 
ctt  iudtdum  Usirioni  ex  alto  (Pith. 
alba)  redditur.  Man  Terwechsele 
nicht  Postulatio  und  Impetratio: 
Co  11.12 j 7, 6-8.  X.  1 .  pr. D.de super f, 
(43,18.)  L,&,D.de8tip.pr.{4ß,5.). 

»  Coli.  2,  6.  §.  1-3.  i.7.  pr.D. 
de  iviur,  (47, 10.)  L,  15.  §.  8.  D.  de 
dolo  (4, «.)  L,  10.  pr.  §.4.  D.  de  farU 
(47,  «.)  Z.  6.  D.  <fe  Ä.  V.  (6,  f.). 
Gat.4,fi4. 

«  i.  1.  §.  4.  D.  Qaod  leg.  (43, 8.) 
quotiens  incertum  est,  quae  poHus 
actio  teneat  —  duas  didamus,  pro- 
iestati  ex  altera  nos  velle  con»equi 
qvod  nos  contingit. 


**  i.  8.  C  h.  t.  iunct,  L.  tin.  C.  de 
lit.  cont.  (3, 9.).  Nach  Aufhebung 
der  Consumtion  durch  Litisconte- 
station bis  zum  UrteUe  §.  85.  /.  de 
act.  (4,  6.)  L.  4.  §.  ult,  D.  de  nox. 
(9,4.). 

»2  L.  1.  §.  9-6.  L.  2.  L.  4.  pr.  §.  6. 
L.  11.  D.  A.  t.  i.  2.  §.  6.  D.  test. 
quemadm.  (29,8.).  Andere  Massre- 
geln gegen  Chicane  L,  1.  §.  8.  L.  3. 
Z.  11.  D.  Ä.  t 

w  L,  4,  7,  8.  C.  A.  /.  L,  7.  C.  de 
test  (4, 20.). 

"  X.  6.  §.  8.  D.  Ä.  U 

>»  Eid  gegen  Oeföhide  X.  6.  §.  2. 
X.  9.  §.  28.  D,  h.  t.  Cattsae  cognitio 
bei  wiederholten  und  bei  Editions- 
gesuchen  anderer  Argentarien. 

*»  Ed.  Praei.  X.  4.  pr.  D.  h.  /. 
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Kap.  1.  Civilrechtspilege. 


Nach  Einsicht  der  Klage  und  Beweisthümer  kann  der  Be- 
klagte durch  Yadimonium  auf  einen  zweiten  Termin  Ueber- 
legungsfiist  erlangen  ;^^  in  der  Litis  Denunciatio  iat  sie  schon 
von  selbst  enthalten. 


I 


2)  Versagung  und  Einleitung. 

§.  70. 

Das  edirte  und  postulirte^  Judicium,  Interdictu.  s.  tt.  kanir 
der  Prätor  durch  Beeret  entweder  abschlagen  {Denegare)  oder 
gewähren  (Dare^  reddere)  und  ordnen  {Ordinäre).^ 

Eine  Denegation  muss  erfolgen,  1)  wenn  die  edirte  Klage 
überhaupt^  oder  in  angebrachter  Masse »^  z.  B.  gegen  den  jetzi- 
gen Beklagten,^  noch  zur  Zeit,^  hierorts,^  nicht  rechtsbegründet 
ist  und  kein  Grund  vorliegt,  eine  modifizirt^  oder  neue  zu  ge- 
währen; 2)  wenn  der  Beklagte  sich  in  Iure  zur  Befriedigmu: 
erbietet;®     3)    wenn    eine    Exceptio    bereits    in    Iure    liquid 


"  Z.  1.  pr.  D.h,  t.  L.  1.  §.  10.  D, 
de  üin,  (43,  19.).  Ammian,  30,4. 
ui  nondum  se  patroni  post  spedem 
litis  triennium  editam  causentur  in- 
structos, 

*  Cic.  Verr,  3,  65.  pro  Tüll.  SS. 
ad  fam,  15,  16.  L,  1.  D,  de  lods 
publ.  (43, 7.). 

2  L.  102.  §.  1.  /).  de  i?.  /.  (50, 17.). 
Eins  est  actumem  denegare  quipos- 
sit  et  dare.  L.  il.pr,  D,  de  neg,gest. 

(3, 5.). 

>  Cic.  p.  Place,  21,40/?.  manei- 
pia  quae  ipse  vendiderat^  petere  ctte" 
pit  Mp  Gratiditis  legatus  —  actio^ 
nem  se  daturum  negavit.  50.  quod 
iudidam  Uge  non  erat^  causam  to- 
tarn  reUquitf  d.  h.  weil  kein  geseti- 
licher  Anspruch  eziitirte  (nicht: 
weil  das  ittdn  kein  legitimum  war. 
A.  M.  Mayer f  X.  C  S»  S  f.  Bekk,^ 
Cons.  S.  11&).  Auct,  ad  Her,  2, 12. 
Af.  Drusus  Pr»  urb,  quod  cum  herC" 
de  mandaii  ageretur  iudicium  reddi- 
dit  Sex,  Julius  non  reddidit.     L,  15. 


§.  1.  D.  ad  L,  Falc.  (35,  5.).  Ed, 
Praet,  L,  25.  D.  de  reb.  auct.  (42,  i' 
L,  26.  Ir.  27.  pr.  X.  97.  §.  2.  D.  de  l\ 
O.  (45, 1.). 

*  Cic.  or.  part.  28, 90.  €mie  iud» 
de  constituendo  ipso  iudo  solet  e.«f, 
contentio ,  cum  aut  sitne  actio  tili  qui 
agitj  cnU  iamne  sit,  aut  num  tarn  esae 
desierit,  aut  illane  lege  Jdsne  verhis 
sit  actio j  quaeritur,  de  inv,  1, 11, 16. 
QuintiL  3,  6, 92, 60.  lul.  fiel.  r. X 
§.9, 10.  Cp.  205.  Or.;. 

*  L.  5.  §. %D.dekis  qui  effl  (9,xV 

*  DUationen  und  Inhibitionen: 
Liv.  39, 18.  X.  9.  §.  5.  X>.  de  Melae 
(27, 5.)  X.  1.  §.  S.  D,  si  fam.  (47, 6. 
X.  3ö.  />.  de  L  F.  (49, 14.)  L,  ».pr. 
§.  1.  2>.  depecul.  (15,  1.)  X.  1.  pr. 
X.  6.  pr,  D.  de  Carb.  ed,  (37, 16.). 

'  X.  24.  §.  2.  D.  de  iud.  (5, 1.)  X 
&.  §.  1.  D.  depec.  const,  (13,  &.). 

»  X.  78.  D.  de  proe.  (3,X)  L.  21. 
D.  de  iud.  (5, 1.)  X.  21.  D.  de  R,  t\ 
(12,1.)  X.ao.  D.desoL{J^,x)  L 
16.  D.  lud.  sol.  (46, 7.). 
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iBt^^  4)  wenn  die  Klage  nar  nach  Befinden  der  Umstände  (causa 
cognita)  im  Edicte  venprooben  war,^^  5)  als  priLtoriachea  Zwangs- 
mittel, wenn  der  Kläger  aich  einem  Gebote  nicht  fügen  will/^ 
6)  ala  Bechtanachtheil  für  Vergehen  gewiflaer  Art^^ 

Kann  die  Bechtahülfe  nicht  abgeschlagen  werden,  so  ver- 
anlasst die  Anordnung  des  Judidoms,  der  Erlass  des  Interdicts 
möglicher  Weise  mannigfaltige  Vor-  und  Zwischenverhandlungen, 
welche  entweder  durch  Decret,  oder  bei  grösserer  Ausdehnung 
durcli  Präjudizien  (Sponsionen)  zu  entscheiden  sind  (Note  4). 

Dahin  geboren  zneist  die  Einwendungen  gegen  den  vorge- 
schlagenen Judex  (§.  9,  4,  ö). 

Dann  die  möglichen  Differenzen  über  die  ihm  zu  erthei- 
lende  Formula  bezüglich  ihrer  Intentio^  Conderrnuxtio,  etwa 
nöthiger  Zusätze,  Abänderungen,  Fictionen,  Umstellungen,  £x- 
ceptionen,  Bepliken  u.  s.  w.^^ 

Insonderheit  die  Ertheilung  verschiedener  Formulae  an 
denselben  Judex  ^"^  bei  subjectiver  oder  objectiver  Gonnexität,  bei 
AcUanes  directae  und  contrariae,  Klage  imd  Wiederklage,  Inter- 
vention Dritter. 


9  Exco  S,C.  Velleiam  L.  %  §.  I.  D. 
ad  S.O.  VelL  (16, 1.).  Eeco  S.C.  Mar 
cedofdani  L,  1.  pr,  L,  7.  §.  S.  D,  de 
S.C.  Mac,  (14, 6.).  Ezco  onerandae 
liberiatis  L,  1.  §.  7.  />.  Quar.  rer, 
(44, 5.)«  Exco  doli  wegen  Klagen- 
concunenz  L.  S.  pr,  D,  si  mensor. 
(1 1, 6.)  L, Si. pr.\,  uD.de O, et  A. 
(44,  7.)  L,  t.  D.  de  vi  hon,  {A7, 8.) 
L,  S.  pr,  D,  si  fam,  (47, 6.). 

io  Ed.  JPraet,  L.  1.  §.  t.  D,  de  do- 
/o(4,3.)  L,%pr,  L,A,§,^,D,Q^od 
cum  eo  (14,  6.)  L,  W,  D,  de  A,  H, 
(29, 2.)  L.  10.  pr,  D,  quae  in  fr.  (42, 
8.)  L.  1.  pr.  £>.  de  super f,  (43, 18.) 
L,  15.  §.  t»,  34.  L.  17.  §.  10, 17.  D.  de 
imur,  (47, 10.)  L,  Z,  D.  de  sep,  viol, 
(47,  w.). 

"  Z.B. L. 43. §.4. D. deproc. (3,3.) 
LjSJ,D.deiur.{i2j%)  Lm,D,deA,H, 
(29,2.)  Z.6.§.8.pr.D.deo/>/.%.(33, 
3.)  X.  10. D.utmp. (36,4.)  £.1.§.10, 
13.  D.  de  coli,  (37, 6.)  L,  11.  C,  eod. 


(6, 50.)  L.  7».  D,  ad  S.C,  Treb,  (36, 
1.)  L.  l.pr.  D,  de  O,  N,  N,  (39, 1.). 

12  Z.  6.  gegen  den  ungerechten 
Judex  Cic,  Verr.  2, 2.  c.  37.,  bei  rer^ 
botenem  Spiele  L,  i.  pr.  §.  3.  D,  de 
aleat,  (11,  5.),  bei  erzwungenem 
Testamentsacte  L.  l.  pr,  D,  siquis 
aliq.  (29, 6.)  X.  3.  D.  de  Ms  quae  in 
test.  (28, 4.)  L,6.C,de  legal,  (6,37.) 
Dabei  kann  ein  PräJudicium  vor- 
kommen X.  88.  §.  4.  D.  de  leg,  3.  (31). 
Gegen  die  Christen  LactanL  de 
mort,  pers.  13.  adversus  eos  omms 
actio  valeret;  ipsi  non  de  tntuna, 
non  de  adulterio ,  non  de  rebus  obla- 
tis  agere  possent.  Daher  c.  15.  arae 
in  secretarOs  ac  pro  iribunali  posi- 
tae ,  ut  lüigatores  prius  sacrificarent 
ätque  ita  causas  süas  dicerent. 

i»  Cic.  de  inv,  2, 19  f.  de  Or.  1, 
V,  Or,  part,  28,  100.  p.  Tüll.  38. 
Acad.  2, 30. 

H  Quintil.  3,  10.  §.  1,3.  Quod 
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Kap.  1.  Civilrechtspfiege. 


Endlich  die  Zulanong  imd  Bestellung  rem  Beiständen  and 
Stellvertretern,  prozessualische  und  sonstige  Cautionen»'^  interi- 
mistische Verfügungen  u.  dgL^^ 

Ueber  das  Beeret  und  das  Wesentliche  der  Parteiverhand- 
lungen  wurden  schon  frühzeitig  Protocolle  (Acta)  aufgenommen.  ^^ 


3)  Litis  Cojitestatio.* 

§.  71. 

Der  vorläufigen  Einigung  über  den  Judex  und  die  Urteib- 
frage  folgt  in  lure^  eine  Streitbezeugung  und  Kriegsbefestigong 
durch  Formalact  (Agere)  beider  Parteien,  dessen  Wirkungen  wir 
vollständig  übersehen  können,  während  die  Form  im  Dunkeln 
liegt.  Der  allgemeinste  Name  ist  Litis  ContestatiOj  ebenso  heisst 
er  auf  des  Klägers  Seite,  dessen  Lage  durch  ihn  umgebessert 
wird.  Vom  Beklagten,  der  sich  der  Sentenz  so  unterwirft,  dass 
er  auch  in  das  Condemnari  Oportere  willigt,  wird  ludicium 
ctccipere  gesagt^     Der   Bechtshandel   (Negotium)    wird    fortan 


nunc  in  publicis  tudidis  non  accicUt, 
quoniam  praetor  certa  lege  sortiiur: 
prindpum  autem  et  senatus  cogni- 
tionibus  frequens  est  ei  popuU  fuit: 
privata  quoque  iudicia  saepe  unum 
iudicem  habere  multis  ei  diversis 
formnlis  solent  rel.  Senec,  de  he- 
nef, 6, 4, 5.  Tit, ffA\,%De quibus 
rebus  ad  eundem  iudicem  eatur,  L. 
M.  §.  9-&.  D.  fam.  herc.  (10,2.)  L.  23. 
§.  2.  D.  de  Üb.  ca,  (40, 12.)  L,  5.  C. 
auct,  tut.  (5, 51.).  Weiteres  Z.  §.  li. 
K.,  CPr.  §.  50.  N.  500. 

^^  Z.  B.  Restitutum  tri  ageniibus 
privüegiarüs  L.  52.  §.  1.  i^.  depecul, 
(15,  1.).  Defenstim  iri  L.  14. />r.  i>. 
de  nox,  (9, 4.)  L.  1.  §.  57.  L.  U.pr. 
D,  depos,  (16,3.).  Exceptione  non 
usuram  L.  32.  §.  4.  D.  ad  S.C.  Vell. 
(16,  1.).  Eoicta  hereditaie  legata 
reddi  L.  4(J.  §.  1. 1>.  de  leg.  2.  (Sl). 

t«  L.  3.  §.  4,  6.  D.  de  Üb.  exUh. 
(43, 30.). 

*'  Beispiele  C»c.  Fifir.  1,46.  Fr. 


Va  1. 1!2.  L.  21.  Z),  de  auct.tut  (26, 
8.)  L.  3.  D.  de  Ms  q.  in  test.  (28, 4.) 
L.  4,  7.  C.  eommin.  (7,57.).  Span» 
genb.,  tob.  83.  Cf,  L.  46.  2>.  de  re 
iud.  (42, 1.). 

*  Gai.  3, 180, 181. 4, 106-108.  Tit, 
ff.  5, 1.  C.^yX.  de  iudicHs»  3, 0.  de 
litis  contestcUione.  Ke  ller^  über  L. 
C.  und  Urtheil  nach  class.  röm. 
Recht.  1827.  M.  S.  May  er  ^  die  L. 
C.  geschichtlich  dargestellt.  1830. 
Buchkay  Einfl.  des  Proz.  auf  das 
mat  KVerh.  1846.  Wächter^  Er- 
ört3. 1846.  6'av.  6, §.256-277.  Bek- 
ker,  die  prozessualische  Consum- 
ption.  1853. 

1  Gat.4, 15.  L.i.§.^.D.defer. 
(2,  12.)  X.  28.  §.  4.  L.  30.  pr.  D.  de 
iud.  (5, 1.).  Sai\  6,  S.  13. 

2  Fest.  ep.  V.  Contestari  est  cum 
uterque  reus  dicü:  tbstbs  jsstote. 
Contestari  litem  dicuntur  duo  out 
plures  advei'sariiy  quod  ordinato  tu- 
dido    utraqtie  pars    dicere  solet 


III.  Prozessbandlungen.    LitüContettado.  §.71. 
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Liis?  Lia  contestata^^  inchoata,^  Res  constituta,  in  ludiciwn,  in 
condemnationem  deducta;^  das  lucUcium:  factum"^  coeptum^  acce* 
piumy  contestatum.^  Jene  Wirkuogen  aber  sind  so  durchaus 
contractlicher  Nator,  dass  letztere  schon  deshalb  dem  Acte  selbst 
vindiEirt  werden  müsste,  wenn  sie  auch  nicht  ausdrücklich  be- 
zeugt wäre.  £s  ist  wenigstens  „dem  Geiste  des  altem  Bechts 
durchaus  widerstrebend,  dass  die  L.  C.  alle  Folgen  eines  con* 
tractlichen  Verhältnisses  sollte  nach  sich  gezogen  'haben ,  ohne 
selbst  ein  Contract  gewesen  zu  sein;*'^  denn  dass  das  Judicium 
wider  Willen  des  Beklagten  constituirt  wird,^^  schUesst  die  Yer- 
tragsnatuT  so  wenig  aus,  als  die  prätorische  Stipulation  aufhört, 
Vertrag  zu  sein,  weil  sie  im  Gegensatze  der  conventionellen  er- 
zwungen wird. 

Daher  kann  die  ursprüngliche  Zeugenaufrufung  beider  Liti- 
ganten (TESTES  sstote),  in  welcher  die  Contestation  der  freilich 
einseitigen  Nuncnpatio  Teatamenti  verwandt  erscheint  ^^  und  von 
dem  CompromisSy^^  der  Stipulation  überhaupt  ^^  und  dem 
£ide^^  unterschieden  ist,   nicht  als  eine  nur  assertorische  Be- 


TESTEs  E8T0TE.  Lex  Ruhr.  20,  4S. 
quoa  inter  id  iudidum  accipietur 
leürve  canleatabitur,  L,iUD»de  iwL 

(5, 1.). 

3  Farro  7, 98.  (§.  19.  Not  5.)-  ^• 
90.  X>.  de  V.  S.  (50, 16.).  Etymolo- 
gie: Husckkey  Gai.  S.  168.  ,,lei8 
von  XaeSß  und  einem  noch  in  Xei- 
tov^yia  sichtbaren  Adjectiv  Xsi" 
ToV",  Dam,  sacr.  Schutz  313.  Ton 
/ue.9,  luere^  litare,  Sühnung  des  ver- 
übten Unrechts.  Kichtiger  Pott, 
Etym.  Forsch.  2, 196.,  wonach  atlis 
und  unser  „Streit**  (vgi.das  oM^stri- 
tan)  sogar  dasselbe  Wort  wäre. 

*  Cicp.  Q,  Rose.  11,13.  p,  Fiacc. 
c,  11.  Priscian,  8, 4, 18.  P.  Aufi- 
dius  si  qtda  aHo  vodtatur  nomine 
tum  cum  lis  contestatur  atque  olim 
vocitabatur  contestari  passive  po- 
suä.  Huschke,Z.8cYaA0,SS»,SW. 
^at.  3,180. 

*  Fr.  Vat.  363.  L.  44.  pr.  D.  de 
lud.  (5, 1.)  L.  26.  D.  de  O.  et  A.  (44, 


7.)  L.  76.  §.  1  fin,  D.  de  fürt.  (47,3.)- 
«  Cic.  p.  Caec.  3, 8.  L.  8.  §.  3.  D. 

deA.  E.  V.  (19, 1.).  A.  M.  Sau.  6, 

§.  375.  (. 

'  Cic.  Verr.  3,  13,  33.   L.  8.  §.  1. 

D,  de  al.  iud.  (4, 7.)  L.  13.  D.  de  exe. 

(44, 1.). 
8  X.  7.  §.  1.  D.  deH.  P.  (5,3.)  L. 

19.  D.  soL  matr.  (23,  3.)  L.  1,3.  C. 

deiml.{Z,\.). 

*  Jhering,  Geist  1, 136, 
«0  L.  33.  D.  de  tutelae  (27, 3.)  L. 

83.  §.  1.  D.  de  V.  O.  (45,  l.)  Z.6J..D. 

de  iud.  (5, 1.)  X.  9.  §.  3  /*.  D.  de  min. 

(4,4.). 

•»  Ulp.  20,  9.  L.  30.  §.  8.  D.  qui 
test.  fac.  (28, 1.). 

»2  L.  3.  §.  10, 11.  D.  depec.{\5, 1.) 
L.  32.  §.  9.  />.  de  reeept.  (4,8.).  A.  M. 
^a  17.6,38,31. 

W  L.  3.  §.  8.  D.  de  her.  vend.  (18, 
4.)  L.  11.  §.  1.  D.  de  nov.  (46,  2.). 
Fr,  Vat.  383. 

"  X.36.f3./).rfe2«mur.(12,3.). 
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kräfdgung  der  Wahrheit  der  gegenseitigen  Behauptongen,^^  oder 
nar  als  BeweiszeugidsB  über  das  Verfahren  m  lure^  sie  mnss 
zugleich  als  ein  promissorischer  Act  aufgefieust  werden,  in 
welchem  sich  Beide  der  Sentenz  (ßententiae  starC)^^^  der  Be- 
klagte insbesondere  den  Folgen  der  Condemnation  unterwirfL^^ 

Mit  der  doppelseitigen  Eechtsyerfolgnng  durch  rechtsfönii'- 
liche  Selbsthülfe  mag  freilich  der  Formalact  der  Parteien  Ter- 
schwunden  und  seine  Wirkung  ^  in  der  Lex  Aelnitia  mittels 
Fiction  an  die  magistratische  ludicis  Äddictio  geknüpft  sein. 

Vollends  im  Extraordinarprozesse,  in  welchem  y,das  ludi- 
dum  in  Iure**'  ist,  und  auch  die  ludicis  Äddictio  wegföUt,  wird 
die  L,  C.  zu  einer  ersten  Erklärung  der  Parteien,  es  auf  den 
Ausspruch  des  cognoscirenden  Eichters  ankommen  zu  lassen,  so 
dass  sie,  falls  dieser  ein  Iudex  pedaneus  oder  a  Principe  datus 
ist,  in  ludicio  erfolgt,  wenn  auch  einige  Wirkungen  schon  mit 
dem  Bescripte  (§.  62,  s)  eintreten  mögen.  ^^ 


4)  Vertretung  im  Judicium.* 

§.  72. 

Die  contractliche  Natur  der  L.  C.   schliesst  jede  directe 
Vertretung  im  Judicium  aus:  man  kann  für  einen  Andern  so 


^'  Darin  liegt  der  Unterschied 
Ton  der  Testatio  im  International- 
Terfahren  §.  91.  Anm.  und  von  Ju- 
stinians  generellem  Gefährdeeid 
L.  t,  pr.  C  de  iureiur,  propter  ccd, 
(2, 30.). 

*•  L,  S.  §.  II.  2>.  depec,  (15,  1.) 
L.  S.  pr.  D,  de  lud.  solv,  (46,  7.) 
xententiae  se  »ubdiderunt.  Schon 
Doneil.  12, 14.  §.  0-9.  erklärt  sich 
gegen  den  Quaaicontract  A.  M. 
ÜT.,  C.Pr.  §.  «2. 64,  740.,  L.  C.  §.  14. 

1^  Gai.  3, 180.  posi  litem  conte-' 
statam  condemnari  oportere.  Vgl. 
Cic.  p,  dorn,  29, 77, 78.  Die  früher 
behauptete  nexale  Form  dieser 
Unterwerfung  {Mayer ,  L.  C.  S.W. 
130.  Rud,  Z.Schr.  7,  7.  Liebe, 
Slip.  235.)    ist  freilich  unhaltbar, 


Tgl.  DanZy  de  Ul  eont.  1881.  §.  9,  %X 
19.  Huechkejlf ex*  10, 

19  L.  8.  C  ut  intra  certum  (9, 44.) 
L,  un.  C.  h,  L  lis  tunc  cofUeaiata  vi- 
deiur  cum  iudex  per  narraiionem 
negotii  caumm  audire  coeperä  ver- 
bunden mit  Zw  8.  C,  de  ed.  (2, 1.) 
L.  un.C.  Tk.de  acL  certo  (4,  14.) 
post  litem  cont.  in  iudido  actione  de- 
ducta ,  habüoque  inter  partes  de  ne- 
gotio  prindpali  conflictu.  L.  14.  §.  i. 
C.  de iud.  (3, 1 .)  cf,  L.  %pr.  C.  de  iure- 
iur. propter  cal.  (2,10.)  cum  Uefue- 
rit  contestaia  po$t  narraiionem  pro- 
potitam  et  contradidianem  obiedam 
(reeponsianem). 

*  Gai.  4,  89-87,  97,  98.  Paul.  1, 
3.  de  cögnüoribus.  8.  de  procurato- 
ribus.   C.  T7i.  2,  U.  de  cognUorihuf 
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wenig  den  Streit  contestiren,  wie  man  ihm  stipnliren  oder  für 
ihn  promittiren,  oder  seine  Forderung  durch  Acceptilation  er- 
lassen, oder  ihm  die  Liberation  durch  dieselbe  erwerben  kann.^ 
Der  Stellvertreter  muss  also,  wenn  auch  nicht  in  das  Becht, 
das  er  verficht,  doch  in  das  Judicium  als  Partei  eintreten, 
gerade  wie  er  für  sich  selbst  stipuliren  und  promittiren  und 
Behufs  gültiger  Acceptilation  zuvor  noviren  muss.  Bleibt  er 
jedoch  materiell  unbetheiligt  (in  rem  aUenctni)^  so  müssen  die 
materiellen  Folgen  seiner  Prozessführung  auf  den  Dominus 
zurückübertragen  werden. 

Demgemäss  wird  die  Formel  so  eingerichtet^  dass  in  der 
Intentio  der  Dominus  erscheint,  während  die  Condemnatio  auf 
den  Vertreter  gestellt  wird.* 

Beispiele:  A.  Actio  in  personam:  Si  paret  iV»"  A* 
sestertium  X  mHia  dare  oportere,  itidex  iV""*  Lucio  Titio 
(cognitori  actoris)  —  bei  Vertretung  des  Beklagten  Lucium 
Titium  (cognitorem  rei)  A9  condemna  8.  n.  p.  o. 

B.  Actio  in  rem:  Si  paret  fundum  Capenatem  q,d,a,  ex 
iure  QuiriHum  P.  Servilü  esse^  neque  is  fundus  arbitratu  iuo 
Qf*  Catulo  (procuratori  petitoris)  restüueturf  iudex  q.  e,  r.  e, 
jyfnm  Qo  Catulo  (bei  Vertretung  des  Beklagten  iudex  q,  e,  r.  e, 
Zj*^  Titium,  procuratorem  poasessoHs)  condemnato  8,  n.  p,  cl 

C.  Exceptio:  Si  paret  iV"*"  A^  fundum  Comelianum 
dare  oportere^  neque  in  ea  re  dolo  malo  A^  factum  sit 
(oder  P*  Maevii  fiat)  iudex  q.  e.  r.  e.  iV»"»  P>  Masmo  c. 
8.  n,  p.  a. 

Nimmt  dieser  ein  solches  Judicium  an,  so  tritt  er  durch 
die  L.  C,  in  das  Streitverhältniss  {Dominium  Litis). ^  Zwar  bleibt 


ei  procuratoribus.  Tit,  Inst,  4,  10. 
de  üs  per  quo$  agere  possumus.  ff. 
3,  S.  C7. 2,  IS.  de  procuratoribus  (et 
defensoribus).  5.-/7.,  Vers.  1827. 
S.  138-249. 

*  L.  11.  D,  de  O.  et  A.  (44, 7.)  L. 
13.  §.  10.  D,  de  acceptil.  (46, 4.). 

2  Gai»  4,  86.  L.  58.  §.  1.  D.  de 
adm,  tut,  (26, 7.)  X.  5.  §.  1  fln.  D,  ut 
leg.  (36,  3.)  qui  utiles  actiones  a 
Praeiore  datas  exerceret,  L,9,  C.  hA. 
Klagen  stio  nomine:  L.  39.  §.  1.  D. 


h.  t,  Geföhrdeeid :  L.  13.  §.  12-14.  D. 
de  damno  inf,  (39, 2.). 

3  X.  II. pr.  D.  de  doli  exe.  (A4,  A.) 
Litis  contestatione  res  procuratoris 
fit  eamqu^suo  iam  quodammodo  no- 
mine  exsequiiur,  L.  4.  §.  5.  /).  de 
app,  (49, 1.)  L.  4.  §.  3.  D.  de  alten, 
iud.  (4,  7.)  L.  22,  23.  C.  h.  i.  W.  §. 
746,  12.  beschränkt  das  dominium 
litis  auf  den  Procurator,  der  Cogni- 
tor  soll  nur  domini  loco  sein ,  allein 
dies  bezieht  sich  auf  dieDeduction 
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der  Dominus  Subject  des  Klagrechts  {Actio\^  der  Gegner  ist  aber 
an  den  Stellvertreter  gebunden,  die  Exceptiones  cognitoriae  und 
Cautionsforderungen^  fallen  weg,  der  Dominus  oder  ein  anderer 
Vertreter  kann  nur  in  Folge  prätorischer  Umstellung  {Trans- 
l<stio)y  die  aber  eine  spezielle  Yerßigung  {causa  cognita)  Yoraus- 
setzt,  in  das  Judicium  eintreten,^  andere  Geschäftsführer  der- 
selben  Partei  werden  durch  Litiscontestation  des  Einen  ausge- 
schlossen/ der  Tod  löst  das  Dominium  litis  nicht  mehr,^  der 
Stellvertreter  erhalt  endlich  nunmehr  das  Substitutionsrecht 
nach  der  Parömie:  procuratorem  ante  litem  contestatam  facere 
procuratorem  non  posse.^ 

Die  Sentenz  kann  der  Eormula  gemäss  nur  auf  den  Ver- 
treter lauten,  ^^  also  auch  nur  für  und  gegen  diesen  wirken. 

Ist  jedoch  die  Prozesslegitimation  ausser  Zweifel,  so  ist 
auch  der  Kläger  an  die  gegen  seinen  Vertreter  ergangene  Sen- 
tenz gebunden,  sein  Klagrecht  ist  (ins  Judicium)  „deduzirt",^^ 
eine  wiederholte  Klage  würde  entweder  ipso  iure  durch  Novatio 
necesaaria^^  im  Legitimum  indicium  oder  durch  Exceptio  rei  in 
iudicium  deductae  und  iudicatae  ausgeschlossen  sein.^^  Für 
gewiss  gilt  ursprünglich  nur  die  Legitimation  des  Cognitor.^* 


und  actio  iudicati^  cf.  Fr,  Fa^  340, 

*  L.  13.  pr.  D,  depact.  (2, 14.)  L. 
09, 73.  D,  A.  t,  L.  86.  />.  de  solut,  (46, 
3.)  L.  7.  C  de  transact.  (2, 4.).  Jn 
litem  schwört  nur  der  Dominus  L, 
7.  D.  de  in  lit,  iur,  (12,3.),  ausge- 
nommen in  causa  tutelari  L,  4.  pr, 
D,  eod.  Anders  beim  procurator 
in  rem  suam  L,  35.  D,  h.  t. 

*  L.  8.  §. «.  i.57.  §.  1.  D.  L,  13.  C, 
h,t.  Z.  40.  §.  3. /).  A.  f. 

«  Ed.  Praet.  L,  16-J7.  D,  L,  W.  C, 
A.  t,  L.  4S.  §.  1.  D.  mand,  (17,  l.). 
Fr,  Vat,  »41.  Ei qui cognüorem  (de- 
dit  causa  cognita)  permittam  litem 
in  se  transferre,     ' 

f  L,SLD,h,t, 

^  L.  ^  C,  L.  17.  §.  1.  D.  A.  t. 
Vgl.mitX.  1.  C,Th.h,i, 

a  X.  8.  §.  3.  D.  mand,  (17, 1.)  L. 
4.  §.  ö.  D,  de  appelL  (49, 1.)  L,  8,  il, 


23.  C.  A.  t,  L,  1.  C,  Th,  eod,  Fr.Va  /. 
3i0.  Der  procurator  in  rem  suam 
substiluirt  nach  Einfuhrung  der 
Actio  utilis  Tor  der  Litiscontesta- 
tion L,  33.  C  de  don,  (8,  M.).  Der 
Tutor  muss  vorher  einen  Actor  be- 
stellen lassen  (§.  17,9.)  oder  Aucto- 
ritas  zur  Bevollmächtigung  durch 
den  Pupillen  geben. 

»  L.  1.  C.  de  sent.  (7, 45.)  cf.  Fr. 
VaLSSi,  L.t\,D,h,t, 

"  L.  56.  D.  de  iud,  (5,  i.)  L,  11. 
§•  7.  X>.  de  exe,  rei  iud.  (44,  t.). 
Paul, 

«  L.  3.  C.  de  novai.  (8, 4«.).  Fr. 
Vat.va. 

13  X.  37.  pr,  D,  h,  t.  si  mandatum 
non  estf  cum  neque  in  itididum  quic^ 
quam  deduxerü  nee  tu  ea  comprik- 
basti  quae  invito  te  acta  swUy  tibi 
non  praeiudicant, 

**  Cic,  p.  Q.  Rose,  18.  qui  per  se 
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Ji'der  Andere  wird  nach  dem  Edicte  nur  gegen  Cautio  raü 
und  Uehemahme  allgemeiner  Defension  des  Klagen  zur  Klag- 
ansteUung  für  einen  Andern  zugelassen  ^^  und  selbst  dann  nur, 
wenn  er  eine  wirkliche  Vollmacht  {verus  procurator)  oder  die 
Vermuthung  derselben  {Mandatum  praesumtumy^  hat,  oder  wenn 
er  bona  fide  die  Vertretung  übernimmt  und  die  Vollmacht  nach- 
zubringen verspricht,^'  Die  Praxis  stellte  aber  den  Procurator 
praesentiSf^^  apud  actay^^  per  libellum,^^  per  UtUra^^^  constitutu» 
dem  Cognitor  gleich.  £benso  die  amtlichen  Stellvertreter,  den 
verus  Tutor j  Curatorf^^  Actor  municipum,  universitatis,^^  Nur  der 
faUus  procurator  oder  tutor  (der  es  zu  sein  vorgiebt,  aber  nicht 
ist),  der  incertus  (dessen  Legitimation  ungewiss  ist),  der  volun^ 
tariu»  procurator  und  Defensor  mnss  fortwährend  durch  cautio 
rati  den  Gegner  gegen  die  Gefahr  einer  zweiten  Klage  sichern, 
denn  erst  durch  die  Batihabition  wird  eine  solche  ausge- 
schlossen,^^ wiewohl  das  Judicium  mit  dem  falsus  procurator 


litem  contestatur^  sibisnli  petit,  al- 
ttri  nemo  potesly  nisi  qui  cognitor 
est  f actus,  Gai,A,m. 

»  E(L  Praei,  L.  SS.  §.  5.  D.  h.  t. 
Cuius  nomine  quis  actionem  dari 
"ibi  postulabitj  is  eum  viri  boniarbi- 
tnitu  defendat  et  ei  quo  nomine  aget^ 
ul  ratum  habere  eum  ad  quem  ea  res 
pertinetj  boni  viri  arbitratu  saiisdet. 
Cic.Brut.Ji,  Gai,  4,  9S-90.  PauL 
^  3*  §.  4,  d,  6.  L,  6.  §.  18.   L.  7.  D. 

de  0,  N.  N.  (39, 1.)  L.  S9.  D.  Ä.  t. 
L.  3.  §.  4.  D.  Her,  am,  (25, 2.). 

'^  Diese  haben  nahe  Angehö- 
rige L.  85.  pr.  X.  40.  §.  4.  D,  h.  t. 
^  6.  §.  12.   L,%,  pr,  D,  de  neg,  gest. 

3, 5.)  L.  ö.  §.  4.  D.pr.  verb.  (19,5.) 
L,  21.  C.  h,  t,  L,  3.  §.  3.  D.  iud.  solv, 

46,  7.)  quod  eis  agere  permittitur 
JCdicto  Praetoris  non  facit  eos  pro- 
curaiores^  cf,  L,  1-7.  D,  de  lib.  causa 

40, 12.)  L.  3.  C.  Th.  A.  f. 

*^  Crai.4,84.  Pau/.  1,3,3.  Z.3. 
S.  2.  Z).  lud,  solv,  (46, 7.)  L,  %  C.  de 
consort.  (3, 40.).  In  bedenklichen 
Fällen,  z.  B.  Int.  de  liberis  exhiben- 


disinXX  eine  genauere cau.<fa^  cogni^ 
tio  ein  L.  M.pr.  D.  h.  t.  L.  13.  §.  2. 
D.deO.N.N.{m,\.). 

«  Fr.  Vat.  331-333.  L.  5-7.  D.h.t. 
L.  T.  C.  Th,  h.  t, 

»9  Fr,  Vat.  317,  333.  L,  un.  C,  de 
satisd.  (2,  57.)  §.3.  I.  de  satisd, 
(4, 11.). 

»  X.  21.  D.fiaram.  (46, 7.). 

2»  i.6ö.AÄ.^ 

22  Gai,  4,  00.  aUquando  Ulis  sa- 
tisdatio  remittitur,  nämlich  weni)  er 
nicht  auctoriren  kann  und  die  Be- 
stellung notorisch  ist.  L.  23.  D.  de 
adm,  tut.  (26, 7.).  Der  Vormund  ist 
natürlich  nur  dergerens.  Ed.  Praet. 
X.  8  §.5.  D.  iud.  solo.  (46,  7.)  X.  3. 
pr.  D,  depostuL  (3, 1.)  X.  3.  pr.  §,  1, 
7.  D.  de  (adm,  —  et)  de  agentibus 
vel  conveniendis  uno  vel  pluribus. 
Tit,  Cod,  5,  40.  si  ex  pluribus  tuto^ 
ribus  vel  curatoribus  omnes  vel  unus 
agere  pro  minore  vel  conveniri  pos" 
sint.  Rud,,  Vmdsch.  2,  §.  145. 

23  X.  0.  §.3.  D,  quod  cuiusq.  (3, 4.). 
2»  Consult,  c.  3.  X.  27.  pr.  X.  40, 
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keineswegs  nichtig,  sondern  nnr  yeigeblich  ist  und  deshalb  ihm 
gegenüber  eine  Absolution  erfolgen  muss«^^ 

Der  Beklagte  kann  sich  auf  das  absolutorische  Urteil  selbst 
dann  berufen,  wenn  es  gegen  einen  NichtbeyoUmachtigten  er- 
gangen ist.  Dieser  liberirt  ihii  im  Legitimum  ludicnan  durch 
die  litiscontestation  ipso  iure^  wie  durch  eine  Ezpromissio,^  in 
jedem  andern  kann  der  Beklagte  die  Exceptio  rei  tucUeatae  ans 
der  Person  des  Defensor  vorschützen.^^  Da  nun  jeder  die  I^ige 
eines  Andern  selbst  wider  dessen  Willen  bessern  kann,  so  wird 
als  Defensor  für  den  Beklagten,  die  gehörigen  Cautionen  voraus- 
gesetzt, jeder  Intercessionsfähige  zugelassen  (§.  17,  26)  >  ja  der 
Vertreter  des  Klägers  durch  eventuelle  Yerweigerung  der  Klage 
indirect^^  und  der  Vertreter  des  Beklagten  nach  geleisteter 
Caution  sogar  direct  zur  Uebemahme  des  Judiciums  genöthigt^ 

Dass  die  Execution  {Actio  iudicatf)  nur  den  Vertreter  des 
Beklagten  treffen,  nur  dem  des  Klägers  zustehen  kann,  folgt 
schon  aus  der  Fassung  der  Sentenz.  ^^  Dies  entspricht  aber  der 
Absicht  der  Parteien  nur,  wenn  der  Vertreter  procurator  oder 
defensor  in  rem  sucan  ist,  nicht  wenn  er  nur  als  Anwalt  ftingirt 
hat.  In  letzterem  Falle  bedarf  es  einer  Eückübertragung  auf  den 
Dominus.  Diese  wurde  zwar  ursprünglich  nur  durch  das  obli- 
gatorische Verhältniss  des'  Mandats  oder  der  Geschäftsbesor- 
gang  vermittelt,  aus  welchem  Jener  auf  Herausgabe  des  Gewon- 
nenen oder  Cession  der  Actio  iudicati  klagen,  bezüglich  auf  Er- 
stattung der  Auslagen  oder  auf  Defension  gegen  die  Actio  iudi- 
cati belang^  werden  konnte.  ^^  Das  spätere  Becht  übertrug  indess 
die  Actio  iudicati  unmittelbar  als  vtiUs  activ  und  passiv  auf  den 
Dominus.     Muthmasslich  geschah  dieses  zuerst  bei  dem  Tutor, 


§.  3.  D,  h,  U  L.  1.  C  quib,  res  iud. 
non  noc.  (7,  fi6.)  L.  14.  C,  h.  t, 

f^  Anders  Gratian  X.  24.  C.  h  t. 

^  L.  33.  Z>.  de  soluU  (46,  s.)  L, 
10.  §.  1.  Z>.  de  in  rem  versa  (15,3.). 
Darin  liegt  eine  privative  Intercös- 
sion,  der  Defensor  mag  als  Anwalt 
oder  in  rem  stiam  defendiren  L,  3. 
§. 5.  L.Z.B.ad S.C. VelL (16, !.). 

2'  X.  11.  §.  7.  2).  de  exe,  r.  iud, 
(44, 2.). 


28  X.  33.  §.  3.-X.  46.  §.  1.  L,  TS. 
D,  h,  t.  X.  5.  C.  Ä.  t.  L,  6.  §.  S.  D. 
quod  cuiusq,  (3, 4.). 

29  Ed,  Praet,  L,  8.  §.  3.  D.  Ä.  t. 
X.  43.  §.  6.  X. 44,  a,pr,  'n.D.lLU 

»  Fr,  Vat,  317.  Intervemaräe 
procuratore  iudicati  actio  ex  Edicio 
perpeiuo  ipsi  et  in  ipsum  non  domino 
et  in  dominum  competit, 

31  X.  46.  §.  4,5.  L,9i,pr.D,JLt, 
X.  8.  §.  ulL    X.  4S.  pr,  §.  1-3.  D, 
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Curator  und  Actor  nach  beendigter  Yormundschafty  vorausge- 
aetzt,  dasa  die  Auctoiitas  zur  eigenen  Frozessfiihrung  des  Mün- 
dela  nicht  practicabel  war.''  In  gleicher  Weise  bei  dem  Actor 
universitatis.^  Dagegen  die  gewillkürten  Bevollmächtigten  be- 
treffend wird  die  Actio  iucUcati  vom  Cognitor  auf  den  Dominus 
schon  gesetzlich  (ex  Edicto)  übertragen,^  wegen  des  Frocurator 
praesentis  behielt  sich  der  Prätor  spezielle  Verfügung  yor,'^ 
später  wurde  auch  hier  die  TJebertragung  gesetzlich'^  und  nur 
für  den  Procurator  absentis  erhielt  sich  der  alte  Grundsatz.'^ 
Jostinian  giebt  ohne  Unterscheidung  des  cognitor y  procurator  prae^ 
senttB  und  absentis  dem  Kläger  aus  der  Prozessfühming  seines 
Frocurators  die  Actio  iudicati  utiUs,^  jedoch  nur  causa  cognita, 
z.  B.  nicht,  wenn  letzterer  aus  dem  Mandate  Gegenforderungen 
bat;'^  der  Beklagte  hat  sich  durch  sein  Mandat  dem  Kläger  ver- 
pflichtet und  muss  sich  deshalb  der  Actio  iudicati  utiUs  unter- 
werfen, es  sei  denn,  dass  sein  Procurator  die  Gefahr  der  Sache 
übernommen  hätte  {se  obtulit).^^  Der  Defensor  haftet  daher 
stets  allein  für  die  Ezecution.^ 

Das  Besultat  ist:  während  der  heutige  Gewaltgeber  den 
Rechtsstreit  als  Partei  durch  den  Bevollmächtigten  fortführt, 
wird  der  römische  während  des  Judiciums  durch  den  Procurator 
aus  dem  Streitverhältnisse  verdrängt 


mand,  (17, 1.)  X.  40.  §.t.  D.deposs. 
(41, 1.).  Eventuell  Geldinteresse. 

«  Tit,  ff.  26, 9.  C.  5, 89.  quando 
ex  facto  tutoris  minores  agere  vel 
conveniri  possunt.  L,6,pr.  £.6,7. 
X>.  X.  1.  C,  eod,  L.  l.  pr,  D.  L.  5, 
C,  de  adm.  (5, 87.)  L,  4.  §.  1.  D.  de 
re  tud,  (42, 1.)  X.  15.  D,  si  quis  caut. 

(2, 11.). 

^  X.  6.  §.  S.  D,  quod  cviusq.  (3,4.) 
iudicati  actio  ei  ex  Edicto  non  datur 
nisi  in  rem  suam  datus  sit. 

w  Fr.Vat.§.m, 

M  Fr.Fa/.§.8Sl. 

^  X.  7.  C.  Th.  h.  t,  „sine  ulla 


cunctatione^^.  Ebenso  bei  Prozess- 
cautionen  X.79.  D,  de  V.  O.  (45, 1.). 

3T  Fr.Fa«.  §.»2. 

»  X.  W.  D.  h,  t.  X.  86.  D,  de  so- 
lut,  (46, 8.)  X.  5.  />.  de  stip,  pr,  (46, 
ö.)  X.  18.  §.  16.  D.  de  damno  inf. 
(39, 2.). 

39  i.  5, 80.  X>.  Ä.  r. 

^  X.  61, 31.  pr,  M  f  2>.  h.  t.  L,  4 
pr.  D.  de  re  iud.  (42, 1.)  Ohtulisse 
autem  se  litt  videtur  non  isj  qui  in 
rem  suam  procurator  datus  sity  nam 
hie  aUaratione  iudicati  actionem  re- 
cusare  nonpotest, 

«  L.7Sfin,D,h,t, 
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5)  Sicherheitsleistungen.* 

a)  Der  Litiganten. 

§.  73. 

Gleich  bei  dem  Eintritte  in  das  Judicium  muss  der  Erfolg 
des  Eechtsstreits,  so  weit  er  durch  die  Schuld  der  Parteien  und 
Stellvertreter  vereitelt  werden  könnte,  durch  Satisdaüonen  t^- 
bürgt  werden. 

Zwei  Fälle  sind  zu  unterscheiden:  entweder  die  Litiganten 
streiten  in  Person,  oder  sie  lassen  sich  vertreten. 

In  jenem  Falle  hat  der  Kläger  nach  altem  Bechte  keine 
Caution  zu  leisten.^ 

Den  Beklagten  betreffend,  sind  Actiones  in  rem  und  in 
personcmi  zu  trennen. 

Dort  entsteht  eine  Ungleichheit  unter  den  Parteien  durch 
das  commodum  possessoris:  während  des  Streites  über  das  Becht 
wird  gleichwohl  einem  Theüe  der  interimistische  Besitz  (trincU^ 
ciae)  zuerkannt;  dieser  Yortheil^  ist  durch  das  Edict  an  die 
Bedingung  der  Satisdation  gebunden,  bleibt  sie  unerföllt,  so 
wird  er  auf  den  Gegner  übertragen  {trmisfertur  possessio).^  Die 
Caution  selbst  wurde  in  der  Legis  Actio  aacrconento  durch 
pr(iedes  litis  et  vindidarum^*  in  der  Yindication  per  spansionem 


•  Gai.  4,  88-l(».  Pau/.  1,3.  de 
procuratorihus  (Consult,  c,  8.)  11.  de 
satisdando,  5,0, §.3,3.  Tit» InstAylU 
de  satisdationibus.  ff,  46, 7.  ludica- 
tum  solvi.  8.  Ratam  rem  haheri  et  de 
ratikaUtione,  J/Jlt.  Schirmerj  die 
prätorischen  Judizialstipulationen 
mit  bes.  Berücksichtigung  der  Sti- 
pulatio  iudicatum  solvi.  1853.  (Dazu : 
Demelius,  Krit.  Z.Schr.  2,413/*.) 

^  Gai.  4, 96, 100.  Die  von  Justi- 
man  vorgeschriebene  cauao/)ro  ex- 
pensis  auf  ein  Zehntheil  Nov.  113. 
c.  3.  pr.  leistet  der  Kläger  als  künf- 
tiger Wiederbekiagter  im  caluni- 
niae  iudidum,  Cf.  Nov.  53.  c.  1. 

2  Gai.A,9». 

s  L.  un.  C.  uti  poss.  (8, 6.)  satü- 
dcUionis  vel  transferendae  possessio- 


nis  Edicti  perpetuae  forma  servata. 
L.  45.  D.  de  damno  inf  (39, 2.).  A 
quo  fundus  (Fr,  Vat,  92.  ususfru- 
ctus)  petetur  si  rem  noUt  (defen- 
dere).  Die  Forma  Edicti  war  das 
Intei'dictum:  Quem  fundum  (usutn- 
fructum,  quam  hereditatem  u.  s.  v. 
sc,  Lucius  litius  a  tepetit,  eum  si  </e- 
f endete  nolisy  ita  eum  Uli  restituas). 
Fr.  Vat.  02.  Ulp.  fr,  Endi.  (tarn) 
adipiscendae  quam  redperandae 
possessionis  —  sunt  interdicta  Quem 
fundum  et  Quam  hereditatem,  nam  si 
fundum  vel  hereditatem  ab  aUquo 
petam  nee  lis  defendatur  cogitur  od 
me  transferre  possessionem  sive  nun- 
quam  possedi  sive  antea  possedi 
deinde  amisi  possessitmem. 
*  Gai,  4,  13,  01,04.  Fest,  vindi- 
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praeiudicialem  durch  eine  Stipulatio  pro  praede  litis  (et)  vindicia- 
runij^  bei  der  Ibrmula  petitoria  durch  Satisdatio  iudicatum  solvi 
geleistet® 

Der  Unterschied  dieser  drei  Cautionen  liegt  djarin,  dass 
letztere  in  ihrem  Hauptbestandtheile  auf  Leistung  der  künftigen 
Geldcondemnation  geht,  während  beide  erstem  auf  Leistung  der 
Sache  und  doppelten  Früchte  gerichtet  sind,  so  dass  diese  von 
einander  nicht  durch  den  Inhalt,  sondern  nur  durch  Form  und 
Wirkung  der  Bürgschaft  abwichen. 

Im  Freiheitsprozesse  entscheidet  der  bisherig^  Besitzstand 


ciaep.  378, 28.  MülL  Varto  de  ling, 
lat.  6,  74.  cf.  Cic,  Verr.  1,5«.  Lex 
Flav.  Mal.  64.  Huschke,  Nexum 
S.  71.,  Richter*8  Jahrb.  10,  S.605. 
Mo  mm  gen,  Stadtr.  S.  460  f.  Der 
Praes  haftet  als  Selbstschuldner 
ohne  Ezcusaion  (G^  ai  4, 16, 94.)  — 
während  der  Sponsor  blos  Neben- 
fichuldner  ist  —  für  Hauptsache 
(res,  lis)  und  Früchte  {fruclus,  vin- 
diciae)y  bei  unredlichem  Besitze 
(mVM2tcta/a^a)iür  doppelte  Früchte 
fructus  duplio^  frucius  maiores,  du- 
pli  Paul,  1,  13b,  8.  5,  0,1,2.  X.6. 
§.  7.  2>.  tnand,  (17, 1.)  L.  8.  §.  1.  D. 
de  neg,  gest.  (3, 5.)  L,  0.  §.  6.  D.  ad 
exMb.  (10, 1.)  L.  1.  pr.  C.  Th.  de 
usur,  r.  t'iMi.  (4, 19.)  L,  \%  §.  1.  D.  de 
distr.pign.{20y&.).  Die  Forderung  ist 
executorisch  nach  prädiatorischem 
Hechte ,  durch  Verkauf  der  Forde- 
rung, Grundstücke  und  Güter.  Die 
Verpfändung  der  Grundstücke  er- 
folgt durch  Declaration  unter  der 
Cautionsurkunde  {Ptaedia  subdere, 
subsignarej  obligare)  Mo  mmsen,I, 
M,  uas.  Lex  Flav.  Mal.  60, 63.  X.  I. 
§.  %  D.  q,  m,  pign.  (20, 6.).  Mo  mm- 
«en,  Stadtr.  470.). 

*  Cic.  Verr.  1, 45,  IIS.  Val.  Prob. 
5,  ».  Gai.  4,  91, 94.  PauL  1, 13^, 
8.  5,  9, 2.  Varro  de  Ung.  lat.  7,  93. 
L.  78,  79.  D.  de  R.  V.  (6, 1.)  L.  158. 
D.  de  V.  S.  (50, 16.).  Val.  Prob.^.k. 

U. 


P.  P.  L.  V.  =»  pro  praede  Htis  vindi- 
ciarum  Fr,  Vat.  336.  Dernburg^ 
Krit  Z.Schr.  1,  S.  156. 

«  Gfai.'4,  91.  X.  8, 11, 13.  §.  1.  i>. 
iud.  solv.  (46, 8.).    Drei  Klauseln : 

1)  de  re  iudicata  L.  9.  L.\.  D.  eod. 
L.  90.  D.  de  accept.  (46,  4.).  Ulp. 
14.  ad  ed.  L.  S2.  D.  de  solut.  (46, 3.). 
Val.  Prob.  5, 23.  /.  S.  iudicium  soloi^ 

2)  de  re  {L,  23.  D.  de  V.  S.  50, 16.) 
defendenda  L.  13.  pr.  14.  pr.  17,  21. 
D.  iud.  solvi  (46,  7.)  L,  45.  pr.  D. 
de  proc.  (3,  3.) ,  3)  de  dolo  malo 
L.  19.  D.  eod.  L.  45.  D.  de  H.  P.  (5, 
3.)  L.  53, 119.  D.  de  V.  0.  (45, 1.)- 
Formular:  Quod  fundum  Cornelia- 
num  q.  d.  a.  a  te  (cognitore  tuo)  peti- 
turus  sunty  si  ea  rejf  secundum  me 
heredemve  (cognitoremy  procurato- 
rem  )  meum  a  Semprordo  iudice  quive 
in  eius  loeum  substitutus  fuerit,  iudi- 
C€Ua  erit,  neque  resiituetur^  aui 
quamdiu  res  defendi  debebä  b.  v.  a. 
non  defendatur,  neque  ei  rei  dolus 
malus  aberit  afuerit^  tumquanüea 
res  erit  tantam  pecuniam  dare  spon- 
desne  f  L.  2.  §.  %D.  deslip.praet.  (46^ 
5.)  L.i.pr.§.9.  X.13.  §.1.  Z.15.  L. 
17.  X.l9.§.l.-£.20./>.tuc{.«o/vi(46, 
7.)  L.  69, 158.  D.  de  V.  S.  (50»  16.). 
Anders:  Wetzell,  Vind.  S.  104. 
Schmidt^  Giess.  Z.Schr.  N.  F.  8, 
S.  23.  Schlayer^  ebend.  9,  S.  39. 
Schirmerj  Judiziaistip.  S.  47. 

16 
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über  die  Yindizien:  wer  vorher  sine  dolo  malo  im  Besitze  der 
Freiheit  war,  bleibt  bis  zur  Entscheidung  über  den  Statos  Be- 
sitzer, wer  ex  Servitute  in  lihertatem  yindizirt  wird,  ist  beweis- 
pflichtig.'^  Entern  Falls  leistet  der  Assertor,  letztem  der  Domi- 
nus die  Sicherheit^ 

In  der  Rei  Vindicatio  mit  Inbegriff  der  Puhlicianct^  hypotke^ 
caria^  vectigalis^  super ficiaria  actio  ^  femer  in  der  Rei  tncorpo- 
raUs  ( Ususfructus  und  Hereditatis)  Fetitio  cavirt  der  Besitzer  in 
der  oben  beschriebenen  Weise.*  Der  cavirende  Besitzer  steht 
dem  Eigenthümer  gleich,  ^^  vom  nicht  cayirenden  wird  der  Besitz 
durch  das  Interdict  Quem  fundum^  usumfructum,  quam  heredi- 
totem  auf  den  Kläger  traosfcnrt,^^  nur  werden  bei  der  Erb- 
schaftsklage nothwendige  Veräusserungen  causa  cognita  er- 
laubt,^^  wenn  der  Besitzer  unmündig  ist  wird  die  Translation 
bis  zur  Pubertät  yerschoben^^  und  falls  der  Kläger  ebenfalls 
nicht  cavirt,  unterbleibt  sie  ganz.^^ 

Bei  der  Confessoria  und  Negatoria  wird  das  Paiteiverfaält- 
mss  {petitoris  — possessoris  partes)  nicht  durch  den  Besitz,*^ 
sondern  durch  den  Angriff  oder  die  Aufrechthaltung  des  statu» 
quo  bestimmt;  vor  dem  Baue  z.  B.  hat  der  Prohibent,  nach 
demselben  der  prohibirte  Hausbesitzer  den  Yortheil,  als  Be- 
klagter die  in  rem  actio  des  Gegners  erwarten  zu  können.  ^^ 
unstreitig  muss  er  wegen  Ausgleichung  der  Nachtheile ,   welche 


7  Liv,  3,  47,«».  X.2.  §.%4.  D.  de 
O.  L  (1, «.)  L.  7.  §.  Ä.  L.  10, 11, 18. 
;>r.§.4.  Ir.M.§.«.D.cfe^'6.ca.(40,«.) 
L.  15.  C.  de  prohat.  (4, 19.). 

s  Liv,  3,  46.  6rat.  4, 14.  Paul. 
5,33,7. 

»  X.  Ä,  pr.  D.  de  H.  P.  (5,3.)  ^^pro 
omni  quantitate  hereditatis  vel  re- 
mm  eius  restihUione^^.  L.  SO.  §.  1. 
D.  de  usufr.  (7, 1.)  „de  restituendo 
eo-quod  ex  his  fructibus  perceptu- 
rt«e«(". 

10  L.  15.  §.  2.  D.  efe  quaest.  (48, 18.) 
X.  15.  D.  de  Carb.  ed.  (37, 10.). 

"  L.  11.  D.  quisaäsd.  (2,8.)  X. 
90.  D.deK  V.  (6,  l.)  X.  un.  C.  uti 
poss,  (8,  6.).  Bei  der  ususfructus 
petitio  cavirt  der  Besitser.  Fr,  Vat, 


M,  93.   Bewegliche  Sachen  werden 

sequestnrt  X.  7.  §.  %  D.  qui  satiad. 

(2,8.). 

.  «  X.  5.  jör.  D.  de  H.  P.  (5,  S.). 

"  X.  6.  §.  6.  D.  de  Carb.  ed.  (37, 
10.).  Bis  dahin  wird  der  Gegner 
nur  mit  immittirt  X.  1.  §.  1.  X.  3.  f. 
5.  X.  5.  pr.  D.  eod.  L.I.C.  eod, 

"  PauL  1,11,1, 

»  X.«.  ^.i.D.siserv.  (8,5.)  L. 
5.  §.  6.  X>. «  ususfr.  (7, «.)  —  cf.  §.i 
X  d« öd.  (4, «.)  §.4. /.de ml. (4,15.1. 

«  X.  91.  D.  de  iud.  (5, 1.)  X.  C  §. 
1.  X.  8.  §.  3.  D.  siserv.  (8, 5.)  X.  5. 
§.  10.  2).  d6  O.  iNT.  iV:  (39, 1^.  R- 
Perniee^  comm.  iur,  Rom,  §.  31, 33. 

p.tasf 
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der  Letztere  durch  den  Prozess  leidet,  Sicherheit  leisten; ^^ 
caTirt  er  nicht,  so  erzwingt  der  Prätor  den  Tausch  der  PaiteiroUen, 
aber  nicht  mittels  eines  Interdicts,  sondern  einer  Judizialstipu- 
lation,  die  man  mit  der  Prozesscaution  nicht  verwechseln  darf.^^ 

Mittels  der  persönlichen  Klage  will  der  Kläger  das  Eecht^ 
welches  den  Grand  der  Actio  in  rem  enthält,  vom  Beklagten  erst 
erwerbeii,  der  Beklagte  ist  daher  nur  ausnahmsweise  {certia  ex 
causisj  quas  ipae  Praetor  significat)  zur  Cautio  ludicatum  solvi 
verpflichtet^^ 

Dieser  besondere  Cautionsgrund  liegt  entweder  1)  in  der 
Natur  der  persönlichen  Klage  {propter  genus  actionis)  oder 
2)  in  den  unsichem  Yerm<^ensumständen  des  Beklagten 
{propter  peraonam  quia  auapecta  ait), 

Kh^n,  in  denen  der  Beklagte  caviren  muss,  sind:  die 
Actio  lucUcati  und  Depenai,  in  denen  der  Beklagte  im  Legis^ 
Actionenprozesse  einen  Vindex  locuplea  libertatia  stellen  musste,  ^ 
das  ludidum  de  morilma  muUeria,^^  das  ludicium  fructuarium 
nach  entschiedenem  Besitzprozesse.^ 

Für  personlich  unsicher  gilt  der  muthwiUige  Bankerottirer 
{Peeoctor)^^  der  Gemeinschuldner  nach  SOtägiger  Immission 
der  Gläubiger,^^  Unmündigkeit  und  Abwesenheit  ausgenommen, 


^"^  Die  Cautxon  selbst  ist  von  Ju- 
stinian  gestrichen. 

18  Actio  eonf,  altius  mm  iollendi 
und  altiua  tollendi( conf.  oder  neg,). 
L.  45.  D,  de  damno  inf,  (39, 5.)  JL 
15.  D.  de  O.  N.  N.  (39, 1.).  Actio 
conf,  undneg,  de  itinerey  actu^  aquae 
ductu  L,  7.X>.  de  aqua  quoi.  (43,20.). 
Dazu  Rud.y  Z.Scfar.  11, 2S7,  M. 

19  Gat.4,103. 

30  C?at.4,3l,35.  Infamie  dessen 
pro  quo  daium  depenaum  eat  L,  luL 
mun.  115. 

21  ülp.  6, 9,  n,  13.  L.  15.  §.  1. 2). 
aol.  matr.  (24,  8.)  JL  1.  C.  Th.  de 
dote  (3, 13.)  X.  11.  §.  tfin.C.de  re- 
pud.  (5, 17.)  X.  un,  §.  5.  C  de  R.  U. 
A .  (5, 13).  Der  Ankläger  hatte  ver- 
möge der  Manus  die  Dnctio. 

22  Gai.  4,  169.  Schmidt,  Int. 
S.303. 


23  Plin.  H,  N.  33,  10,  49.  de- 
cozisse  creditoribua  suia,  Sen,  Ep, 
36,  5.  iurpe  eat  credHoribua  deco- 
quere. Spariian.  Hadr,  IS.  decocto- 
rea  bonorum  auorum ,  ai  auae  aucto- 
ritatia  eaaent,  catomidiari  in  ampJd- 
theatro  et  dimitti  iuaait.  Ehrlos  ist 
schon  wer  nach  der  Insolvenzer- 
klärung oder  dem  Accorde  die  Sol- 
venz beschworen  ha(  (bonam  co- 
piam  iuravit  —  qui  (*»>  poatquam) 
sponaorihua  creditoribuaque  (X.  10- 
13.  D.  de  V.  S.  50, 16.)  auia  renunda-^ 
vit,  ae  aoUdum  aolvere  (X.  i%  §.  1.  X. 
3SI,  S2.  D,  eod.)  non  poaae  aut  cum  eia 
paetua  eat  erit^aeaoUdum  aoherenon 
poaae),  Huachhe,  Nex.,N.  ISO. 

2«  Ctc.jö.  Qu.  8,27.  L.Iul.mun, 
115-117.  Oai,  3, 79.  X.  SS.  §.  1.  D.  de 
reb,  auct,  iud,  (42,  5.).  Kellerj 
aem.  I.  p,  97, 106. 

16* 


244 


Kap.  1.  Civilrechtopflege. 


und  unter  Umfltänden  {causa  cogntta)  der  Erbe,  wenn  er  der 
Schuldenlast  nioht  gewachsen  scheint.  ^^ 

Anm.  1.  Eine  anticipirte  Cautio  /i/(fica<um  «o/t;t  leistet  der  Nunciat 
iuris  nostri  conservandi  causa  (§.  55, 18)  Behufs  der  Translatio  Pos- 
sessionis {§.  55, 9) :  Quem  in  locum  nunciatwn  est,  ne  quid  operis  novi 
fieretj  quod  in  eo  loco  intra  annum  opus  novum  factum  erit ,  tive  iudi- 
catum  erit  ius  mihi  esse  prohibere^  ne  me  invito  fiat^  sioe  ante  rem  iudi- 
caiam  causa  quae  acciderit  (L,  2S.  D,  de  iud.  5,  l.J,  sive  res  non  defen- 
datur,  id recte  (b.  v.  a,)  restitutum  iW,  nive  ila  reslitutum  erit,  quanti 
ea  res  erit  fbesser  quanti  mea  intererit)  tantam  pecuniam  dari  deque 
ea  re  dolummalum  abesse  afuturumque  esse  spondesnef  X.  \%  L. 
IS.  §.  1.  X.  21.  §.  2.  D.  de  O.  N,  N.  (39, 1.)  L.  %,  §,  l.  D.  de  stip.  pr. 
(46,  ö.)  L.  7S.  D.  de  V,  S.  (50, 16.).     Vgl.  Schmidt,  Gieas.  Z.Schr. 

N.  F.  8,  M. 
Anm.  2.    Ein  Surrogat  unthunlicher  Caution,  sowohl  ludido  sistij 

als  ludicatum  solvi  u.  a.,  ist  die  Sequestration  bei  einem  Dritten. 

Petron,  c.  1M4,  X.  9.  §.  S.  i>.  de  dolo  (4, 8.)  X.  7.  §.  %  D,  qui  sat.  (2, 

1.)  X.  7.  D,  de  sHp.pr.  (46,  ö.)  X.  16.  D.  de  off',  praes.  (1, 18.)  X.  5.  D. 

de  tab.  exh,  (43,5.).  Muther,  Sequestration  §.  43  ff. 

Anm.  8.    Neueres  Recht  Nov.  Val.  IIL  34,  1.  §.  14, 15.  §.  4.  /.  h,  t. 

Nov.  53.  c.  1-3.  Muther,  §.  93f.  113 f.  m. 


h)  Der  Stellvertreter. 

§.  74. 
Im  Falle  der  Prozessfiihrung  durch  Andere  muss 
1.    der  Stellvertreter  des  Klägers  den  Beklagten  gegen  die 
Gefahr  der  Wiederholung  desselben  Anspruchs  durch  die  Cautio: 
AmpUus  non  peti  oder  Ratam  rem  haberi  sichern,^  iudem  er  dem 
Beklagten  auf  solchen  Fall^  das  Interesse'  verspricht 


^  L.^l.  D.de  reh.  auct.  (42, 5.) 
X.  1.  §.  11.  X.  7.  D.  de  sqpar.  (42,6.). 

&  X.  3.  pr.  X.3S.Z).A./.  X.3S.  §. 
a.  X.  39.  §.  1.  D.  deproc.  (3,3.)  X. 
V.  §.  14.  D,  ad  L  AquU.{%  %).  Inscr. 
Lanuv,  lin,  32.  b.  Mommsen,  de 
coUeg.p.  ißi»  Im  Freiheitsprozesse 
mufls  derProcurator  dem,  dessen 
Freiheit  bestritten  wird,  de  rato 
caviren,  auch  wenn  er  die  ver- 
klagte Partei  vertritt  „u<  ex  utro- 
que  latere  quasi  actor  habeatur^^. 
Ed.  Praet.  X.  39.  §.  5.  D.  deproc. 
(3, 3.)  X.  8.  §.  3.  D.  Ratam.  (46, 3.). 


3  X.  1.  X.  3.  J9r.  §.  1.  X.  5, 8.pr. 
§.  t.  X.  W.  §.  1, «.  X.  16.  §.  1.  X.  17, 
13,  SS.  D.  Ratam.  (46, 8.).  Einer 
Sicherheit  de  prosequenda  lite  be- 
darf es  nicht ,  da  der  Kläger,  wenn 
er  liegen  lässt,  durch  Ptozeas- 
verjfthrung  und  Deduction  aus- 
geschlossen wird  {Gai.  4, 104,105.). 
Erst  Justinian  lisst  ihn  gegen  Er- 
stattung der  Kosten  und  Caution 
mit  der  nochmaligen  Klage  xu. 
Nov.  119.  c.  3.  §.  3. 

3  X. 3, 15. pr.  18, 19,».  §.6.2>. eod, 
L.  73.  J>.  de  fiedei.  (46, 1.). 
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•         Quod  tu  L.  Tita  nomine  (ftmdum  Comelianum^  X  milia 
reL  q,  d,  a,)  a  me  petiSj  eo  nomine  amplius  a  me  neminem, 
cuius  de  ea  re  actio^  petitio,  persecutio  est^  petiturum^  eumque, 
ad  quem  ea  res  pertinet^  heredemque  eius  id  ratum  habitti" 
mm,  nive  i8  ratum  habuerit  (sive  in  integrum  reatitutus  fue- 
rit),   quanti  ea   res  erity    tantam  pecuniam  dari  dolumque 
malum  abesse  afuturumque  esse  spondesne? 
Jene  Gefahr  fällt  weg,  soweit  der  zweite  Anfipruch  durch 
Deduction  und  Consumtion  ausgeschlossen  wird,  also  wenn  ein 
Cognitar,  Frocurator  praesentis,    Tutor ,   Curator,  Avtor  geklagt 
hat  (§.  72,  14 — 2l).     Daher  die  Eegel,  dass  die  Stipulation  in 
den  Fällen  verwirkt  wird,  in  welchen,  wenn  ein  Cognitor  ge- 
klagt hätte,  die  Klage  des  Dominus  Ipso  iure  oder  per  Exce* 
ptionem   ausgeschlossen   wäre.^     Dagegen   kommt   auch   ausser 
dem  Prozesse  bei  Zahlungen^  und  Vergleichen^  die  Caution  ab 
Conyentionalstipulation  vor. 

2.  Mit  einem  Stellvertreter  des  Beklagten  braucht  sich  der 
Kläger  nur  einzulassen,  wenn  er  durch  die  drei  Klauseln  der 
satisdaho  iudicalum  solvi  gesichert  ist,  sein  deduzirtes  und  con- 
sumirtes  Klagrecht  in  diesem  Ph>zesse  zu  realisiren,  d.  h.  weder 
durch  Insolvenz,  noch  Prozessverjährung,  noch  Dolus  des  De- 
fensor  einzubüssen.  Daher  die  Kegel:  nemo  alienae  rei  (litis) 
sine    satisdatione   defensor  idoneus   intellegitur."^     Das   gilt  vom 


«  X.  ».  §.  8.  D.  Ratam.  (46,  8.) 
L.  40.  §.  2.  D.  deproc.  (3, 8.)- 

*  Cic,  Brut,  4, 17.  5, 18.  ego  a  te 
hmus  voluntarius  procurator  petam, 
qtiod  ipse ,  out  dehes  sine  incommodo 
exacturum  negat,  A  t  vero,  inquam, 
tibi  ego,  Brüte,  non  solvam,  nisi 
prius  a  te  cavero,  a mp lius  eo  no' 
mine  neminem  cuius  petitio 
sit,  petiturum  L.  \%  D.desolut. 
(46,3.)  X.  10.  X.tt.pr.  §.8.  X>./2a- 
/am.(46,8.). 

«  Cicp.  Q.  Rose*  M.  X.  Sl.  C.  de 
transact.  (2,4.). — Bei  prätorischen 
Stipulationen  X.  so.  X>.  Ratam.  (47, 
8.)  X.  so.  §.  3.  />.  de  damno  inf,  (39, 
%)  X.  40.  §.  1.  D.  deproc.  (3,  3.), 
Operis  novi  nunciatio  X.  5.  §.  18.  D. 


de  0.iV.i\^.(39, 1 .)  und  Bonorum  pos- 
sessio X.  94.  h,  ist  die  Stipulation 
eine  nothwendige. 

^  Gai.  4,  101.  X.  46.  §.  «.  X).  de 
proc,  (3, 3.) '  §  1,  5.  X  desatisd,  (4, 
11.)  X.  las.  X).  de  R.  X  (50, 17.). 
QuiremaHenamdefendit,  nimquam 
locuples  habetur.  Ebenso  der  £x- 
promissor.  X.  110.  §.  1.  D.  eod.  Da- 
her  ist  rede  defendi  »s  cum  satis- 
datione X.  68.  D.  de  iud,  (5, 1.)  X.  53. 
X).  de  proc,  (3, 3.)  X.  ö.  §.  8.  D.  iud, 
solv.  (46, 7.)  X.  36.  D.  de  iniur,  (47, 
10.)  X.  18.  X>.  de  int.  (11, 1.).  Un- 
richtig: Cic.  p,  Qu.  c.  6, 7, 39.  negat 
Alfenus  aequum  esse  procuratorem 
satisdare,  quod  reus  satisdare  non 
deberet,  si  ipseadesset.    Appelianr 
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Cognitor  und  Proeuratar  praesentis  so  gut  wie  vom  Defmsor. 
Nur  darin  ist  ein  Unteracliied,  dass  wenn  ein  Cognitor  aafbitt, 
der  Dominus  (weil  gegen  ihn  die  Actio  iudicati  geht),  wenn  ein 
Procurator  klagt,  der  Stellvertreter  die  Satisdation  leistel^  Nach 
geleisteter  Gaution  ist  der  Defensor  sofort  loco  domini^  er  wird 
daher  zur  Litiscontestation  gezwungen  und  nur  causa  cognita 
der  Eintritt  des  Dominus  in  das  Judicium  gestattet.^  Ebenso 
wird  der  Cognitor  xmdpraesentis  procurator^  nachdem  der  Dominus 
mit  seiner  Zustimmung  für  ihn  cavirt  hat,  zur  IJebeinahme  des 
Judiciums  genöthigt,  damit  die  Klausel  de  re  defendenda  nicht 
verwirkt  werde.*® 

3.  Wenn  der  Stellvertreter  Angriff  und  Yertheidignng 
zugleich  übernimmt^  wie  im  Duplex  tudidumy  der  Bei  vindicatio, 
in  integrum  restitutio,  Accusatio  Suspecti,  Operis  navi  nundatio 
und  ihren  Folgen,  so  leistet  er  beide  Gautionen.** 

6)  Translation  und  Auflösung. 

§.  75. 

Durch  die  L.  C*  wird  das  Judicium  oonstituirt,  *  der  ange- 
nommene Judex  irrecusabel,  der  Stellvertreter  DoirnntM  Xttt>,  die 


turtribuni — falls  nicht  eine  Rechts-  pro  quo  consentienie  dominus  iudi- 

gunst  des  Proc.  omnium  bonorum  catum  solvi  exposuit ,  iudiaumacä' 

angenommen  werden  soll (§.17,21).  perecogam.    Ausnahmen:  X.9-15. 

»  (?ai.4,loi.  Fr. Fa<. 317.  Ctc.  pr.eod.  L.^C,eod.  Fr.VaLSas, 

Verr»  2,  U,  SO.    Inteipolirt:  L.  lO.  S87,  340. 

D.  tW.  «o/u.  (46, 7.).  Fraglich  pro-  >*  L.  fft.  §.  1.  X.39.§.e,7.  Z.IO. 

curator  praesenHs:  K.  §.  57.  N.  678.  §.  %  D.  de  proc,  (3, 3.)  X.  S.  §.  iS-SH 

Nach  Just.  Rechte  caVirt  der  Do-  L,  6,  7.  pr.  13.  pr.  D,  de  O.  N,  A. 

minus  for  den procura/or prae^m-  (39,  l)   X.  6.  D,  Ratam,  (46,9.^. 

tu;  der  proc,  abseniis  und  defensor  Dies  galt  auch  von  der  Compensa- 

ca,yvren8e\h9t§,ij6.I.  de satied.eod,  tion,  so  lange  sie  nach  dem  Re- 

(4, 11 .).    Der  Vormund  durch  Ver-  ^  Scripte  yon  Marcus  durch  DoH  Er* 

pfftndung  von  Mündelgütem  ohne  cepHo  geltend  gemacht  wuide  (§. 

Decret  X.  38.  §.  3.  C.  de  adm,  tut  80.  /.  de  acL  4, 0.),  seitdem  der  Klä- 

(5,37.).  ger  selbst  compensirenmuss,  fUlt 

'  X.  78.  X.  43.  §.  8.  X.  44,  45.  pr.  die  Coutio  Rati  sdnes  Defensois 

«4.  D,  de  proc.  (3, 3.)  X.  1.  §.  i.  D.  als  unnöthig  weg  X.  )1.  I>.  de  camp. 

9.  m.pf>n.(20, 8.).  (16,«.).     UbbelohdCy    Ipso  iure 

»  Ed.  PraeL  X.  8.  §.  3.  D.  de  comp.  (1888)  §.  15.  Ä 

proc.  (3, 3.).  Procuratarem  ad  titem  »  Cic.  or.  part.  ».  de  mv.  2, 19. 

susdpiendam  (cogmtoremf)  datum  p.  Caec.  3, 8.  p.Q.Rosc.  11.  Auct. 
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Formula  unabänderlich,^  das  Klagrecht  in  dem  Judicium  auf- 
gelöst und  dem  Officium  iudieia  unterworfen,'  der  Örtliche  Sitz 
des  Judiciums  für  die  ganze  Dauer  festgestellt.^ 

Qleichwohl  bleibt  auch  das  constituirte  Judicium  formell 
der  Einwirkung  des  committirenden  Magistrats  unterworfen,  er 
kann  es  sistiren  (vetare,  stistinere,  differre),^  fördern  {iudicari  lu- 
bere,  pronuntiare  cogere),  insonderheit  mehrere  Judices  zu  einem 
gemeinsamen  Spruche  nöthigen,^  den  zweifelnden  Judex  des 
Bechts  belehren  J  den  Spruch  durch  interimistische  Massregeln 
sichern^  u.  dgl.,  sofern  er  nur  nicht  in  die  Freiheit  des  Bichter- 
amts  und  Eichterspruchs  eingreift.^ 

Selbst  eine  Uebertragung  auf  andere  Prozesspersonen  ült 
aus  besonderen  Gründen  {cau8a  cognita)  noch  nach  constituirtem 
Judicium  möglich  {Tranalatio  indieit).^^ 

Einer  Translatio  auf  einen  andern  Bichter  bedarf  es  beim 
Todesüsdle,^^  dauernder  Verhinderung  durch  Krankheit,  Wahn- 


adfftfr.  1,13,». 2,12.  L.i%.pr,D.de 
m.  c.  d,  (39, 6.). 

2  Se  n.  Ep.  107. 107»  primo  vinculo 
tenentur  et  mutare  Ulis  formulam 
noniicet.  L.  16, 17,73.  i>.i2eproc.(3,S.). 

3  X.  J5.  §.  8.  D.  de  aed.  ed,  (21, 1.). 
ludidy  statim  atque  iudex  factus  est, 
omnium  rerum  officium  incumhii 
quaecunque  in  iudicio  versaniur:  ea 
aiUem^  quae  ctnte  iudidum  corUiri' 
gunt^  non  v<Ude  ad  eum  pertinent, 
nisi  fuerint  ei  nominatim  iniuncta  L. 
31.  §.  13. 2>.  eod,  L.e\, pr,  X).  de iud, 
(5, 1.)  X.  26.  D.  de  R.  V.  (6,  Xj), 

♦  X.30.I>.</ctud.(5,l.). 

&  Z.  B.  um  Präjudiz  zu  verhüten 
L.  5.  §.  1.  L.  7.  pr.  §.  1.  i>.  de  H.  P. 
(5,  3.)  L.  7.  §.  4.  X.  23.  §.  2.  X.  24.  §. 

4.  X.  27.  pr.  X>.  de  Hb,  ca,  (40, 12.), 
wegen  Unbrauchbarkeit  des  Bich- 
ters  X.  12.  pr.  D.  de  iud,  (5, 1.). 

«  Lex  Rubr:  20,  20.  X.  30.  X>.  de 
iud,  (5, 1.)  X.  40.  §.  1.  Xw  30.  X.  74. 
pr.  D.  de  iud.  (5, 1.)  X.  28.  D.  de  re 
iud.  (42,1.)  X.  30.  D.  de  lib.ea.  (40, 

12.).  2.  §.  11. 

•?  X.  70.  §.  1.  D.  de  iud.  (5,  1.). 


cf.  (?e//.  14,2,1-4.0-20. 

8  X.  ö.  pr.  D.  de  H.  P.  (5,  3.). 
Cic.  adQ.fr,  1,2,3. 

•  Cic.  Verr.  2,13,33.  edicto  omnia 
iudieia  redegeral  in  suam  polestatem 

81  QYI  PEBPEIUM  lYDICASSST  SB  CO- 
QNITVBVU :  C W  COON088ET  ANIMAD- 

YERBVRVM  X.  7.  pr,  D.  de  lege  lul. 
rep.  (48,  11.)  d.  X.  70.  §.  1.  D,  de 
iud.  (5, 1.). 

^^  In  iure  genügt  eine  dilatori- 
sche Einrede  {translatio  in  diesem 
Sinne,  fiardlij^fie  lul.  Vict,  3,  0. 
translatio  est,  i.e.praescriptio^quum 
id  agimusy  ut  causam  non  dicamus, 
i,  e.  excludamus  actione  adversa" 
rium):  Cic,  de  inv,  2,  10,  67,  68. 
translationes  —  in  iure  plerumque 
versaniur  ibi  enim  et  excß  postulan- 
tur  et  quodammodo  agendi  potestas 
datur  et  omnis  conceptioprivatorum 
iudicitirum  conslituüur^  inipsis  au- 
tem  iudicüs  rarius  indduni.  c/1 1 , 1 1 . 
ad  Her.  1, 12, 32.  2, 12, 18.  Quintil. 
3,6,14,60,60/*. 

i>  L.^,D.deiud.{^,\.).  Festus 

V.  Subditus,  p.  318  M. 
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siirn  u.  dgl.,^^  wegen  Wahl  zu  einer  Magistrator  von  dem  Bange 
und  Imperium  des  Gommittenten,  eintretenden  Parteüntereases,^^ 
eidlicher  Erhärtung  des  Non  Uquet,^^  nothwendiger  örtlicher 
Verlegung  der  Commission.^^  Eine  solche  ludicia  arhitrive  mu- 
tatio  kommt  in  der  Formula  nur  in  der  ludids  oder  Recuperato^ 
rum  Datio  zu  Tage,  die  sonstigen  Formeltheile  bleiben  nngeändert. 

Umstellung  auf  eine  andere  Parteiperson  ist  ebenfalls  zu- 
nächst bei  Todesfällen  nöthig,  weil  das  Urteil  für  oder  gegen 
einen  Todten  nichtig  sein  würde.  ^^  Formell  erfolgt  sie  durch 
active  oder  passive  Umstellung  der  Condemnatio  und  ihrer  Be- 
dingungen (Restitutio^  Exhibitio)  vom  Erblasser  auf  die  Erben, 
vom  Haussohne  auf  den  Hausvater  mit  Beschränkung  auf  dessen 
Haftpflicht, ^'^  während  Demonstratio^  Intentio  in  factum  und  in 
Tu8^^  concepta  unverändert  bleiben  oder  hüohstens  durch  Ein- 
Schiebung  von  Designationen  (§.  71,  4)  verdeutlicht  werden. 

Ein  Gleiches  muss  bei  Statua^^  Mutaiio^  z.  B.  Arrogaüon,^ 
EmancipatioiilL  des  Hauskindes  ^^  bezüglich  der  anomalischen 
A*  iniuriarum,  inofficiosi  und  bei  eintretender  Selbständigkeit 
des  Noxius  bezüglich  der  A'  noxales^  gegolten  haben. 

Endlich  wird  Translatio  bewilligt,  wenn  die  Partei  nach 
der  L»  C.  ihres  Vertreters  das  Mandat  aus  guten  Gründen 
widerruft,  um  entweder  selbst  zu  klagen  oder  den  Vertreter  zu 
wechseln,^'  es  sei  denn,  dass  dieser  auch  materiell ^^  Dominus 


«  X.  46.  §.  99.  pr.  D,  eod.  Zeit- 
weilige Hindernisse  werden  abge- 
wartet X.  IS.  §.  s.  X>.  de  vacat.  (50, 
5.)  L.  18.  j9r.  D.  de  tW.  (5, 1.). 

»*  X.  17, 68.  Z>.  eod.  Cic.  Verr.  1, 

10,  ao. 

1«  Cre//.  14,t,U.  L>»,D,dere 
iud,  (42, 1.). 

1»  X.  ts.  §.  4.  D.  (ie  iud.  (5,  1.). 
Kein  Grund  ist  Privilegium  am  (z. 
B.  peregrim)  iudieiadt%  Lidsdenun- 
ciaten.  X.  49.  pr.  D,  eod. 

«  X.  2.  D.  quaeaent.  (49,8.)  X. 
74.  §.  «.  D.  de  iud.  (5, 1.)  L. «.  §.  1. 
D.  de  nox.  (9, 4.)  X.80.  pr.  D.defid. 
lih,  (40, 5.)  X.  29.  D.  de  op.  Hb.  (38, 
I.)  L.9a.  D.de  fid.  (46, 1.).  Bei 
Tbeilungsklagen  müssen  simmt- 


liohe  Erben  reassumiren  oder  einen 
gemeinschaftlichen  Bevollmächtige 
ten  bestellen.  X.  48.  D.  fam.  herc. 

(10,2.). 

"  X.57.i>.<fetud.(5,l.). 

"  L.  22.  §.  8.  D.  de  inoff.  (5,  t.)- 
Zweifelnd  K.  §.  68. 

*»  X.  17.  pr.  D.  de  proc.  (3,  S.). 

»  X.  22.  §.  8.  i>.  de  inoff.  (5, 2.). 

21  X.  17.  §.22.  D.  de  iniur.  (47,  \oX 

23  X.  19.  D.  [de  nox.  ad.  (9,  4.). 
X.  24.  §.  4.  D.  de  Hb.  ca.  (40, 12.)  X. 
14.  D.  de  hia  qui  not.  (3,  ^). 

23  X.  16-27.  pr.  D.  de  proc.  (3,8.) 
X.  6.  §.  3.  />.  quod  cxäuaq.  (3,  L). 
Ed.  Prajet.  Fr.  VaL  841. 

24  X.  28  fi.  L.  85.  D.  deproc.  (8, 
3.).    Dem  Proer  m  rem  alienam 
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litis  ist  Ferner  wenn  die  Partei  für  das  in  Person  übernom- 
mene Judidum  einen  Gognitor  geben  will,^^  kann  oder  muss/^ 
oder  wenn  der  Vertreter  za  substituiren^^  oder  das  Mandat  aus 
Gründen  ^^  zn  kündigen  wünscht.  Die  TJebertcagong  geschieht 
durch  Einschiebung  des  Snbstitiiirten  in  die  Condemnaiio^  so  dass 
die  A^  iudicaU  und  bei  Translationen  auf  Seite  des  Klägers 
auch  die  utiUs  A^  ex  Stipulatione  ludicatum  aolvi  auf  ihn 
übergeht^ 

Durch  Tranalatio  wird  daher  das  Judicium  nur  subjectiv 
Terändert,  während  die  Intentio  und  mit  ihr  Tollends  der  Klag- 
grund unTerändert  (eadem  res  integra)  bleibt. ^^  Aenderungen 
in  dieser  sind  nur  im  Wege  förmlicher  in  Int^  Restitutio  zur 
lässig.  ^^ 

Ein  Untergang  des  lud^  ohne  Uebergang,  ein  Absterben 
(Mori,  Exspirare),  eine  Auflösung  (Solvt)  ohne  Entscheidung 
erfolgt: 

1.  durch  Eintritt  von  Umständen,  unter  denen  kein  Judi- 
cium möglich  ist,  z.  B.  Gewaltverhältniss  unter  den  Parteien,  ^^ 
neue  Ehe  in  Bezug  auf  die  ludicia  verum  amotarum^  und  rei 
uxoriae,^  Uebergang  der  letztem  an  den  Fiscus,**    Tod  des 


steht  kein  Widerspruchsrecht  zu 
X.  J5.  D.  X. ».  C.  eod.  Fr.  Vat.  Ml. 
etwa:  (etsi  officium)  cognüoris  sit 
affeciatum. 

25  JLw.pr.D,eocL  cf.GauA^iOi. 

2«  X.  2.  §.  8.  D.  de  hered,  vend, 

(18,4.). 

27  X.  8.  §.  3.  D.  Mond,  (17, 1.)  X. 
4.  §.  S.  X>.  de  app.  (49, 1.)  X.  8,  ii. 
C.  de  proc,  (2, 18.)  X.  1.  C.  Th.  de 
cogmt.  (2, 12.). 

28  X.M.D.d«j>roc.(3,3.)X.4S.§.t. 
D.Mand,(\7f\,).  Der Assertor, wel- 
cher den  Freiheitsprozess  sachyer- 
rätherisch  oder  grundlos  aufgiebt, 
wird  der  Assertion  verlustig  und 
überdies  strafbar.  Pau/.  5, 1,9. 

2»  X.  V,  §.  1.  X).  de  proc,  (3, 8.). 
Anders  bei  der  Translation  Tom 
Defensor  auf  den  Beklagten  X.  i. 
§.2.X>.9.m./>.  (20,6.). 

30  X.76.  X.60.  X.  12.  pr.  D.  de  iud. 


(5, 1.)  X.  8.  §.  1.  D.  de  fid.  tut.  (27, 
7.)  X.  4.  C.  de  in  lit.  iur,  (5,  SS.)  X. 
20.C.deproc.  (2, 18.). 

31  C7at.4,57.  Replik,  Einschie- 
bung aut  si  collusum  est  X.7  §.9.  D 
de  dolo  (4, 8.)  X.  7.  §.  4.  D.  de  min. 
(4, 4.)  X.  46.  §.  8.  D.  deproc.  (3, 3.) 
X.  4.  §.  5.  D.  quod  cum  eo  (14,  &.). 
Eben  bo  bei  dem  Vadimomum  X.  8. 
§.  2.  2>.  quisat.  (2, 8.).  Anders  bei 
blosser  Cautionserhöhung  X.41.f)r. 
X).  de  Ä  P.  (5, 8.). 

32  X.  11.  cf.  X.  4,  85.  X).  de  iud. 

(5,1.). 

33  X.  30.  X).  iJer.  am.  (25,  ?.)• 
Bei  neuer  Scheidung  lebt  das 
lud^  auf  X.  28.  />.  eod. 

3*  X.  19.  X>.  soL  matr.  (24,  3.). 
Anders  die  Av  ex  st^  des  Dritten 
X.42.  §.3.  D.eod. 

3*  X.  24.  §.  7.  />.  «od.  c/:  X.  9.  §. 
6.  jD.  ad  X.  luLpec.  (48, 13.)  X.  68. 
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Patrons  ohne  patronatische  Snccessoren  bezüglich  des  lud^ 
operarum,^  Endigong  des  Imperium  des  Committenten  durch 
Ablauf  des  Amtsjahrs,^^  Emschreiten  des  Committenten  oder 
eines  hohem  Imperium^»  gegen  ein  ludicium,  quod  imperio  am- 
tinetur^  sofern  nicht  durch  Spezialgesetz  voigebeugt  ist.^ 

2.  Durch  Prozessverjährung,  d.  h.  Ablauf  der  Zeit,  welche 
dem  Judicium  in  Eücksicht  der  Dringlichkeit  durch  besondere 
Vorschrift  des  Magistrats  (§.  2,  si)  oder  zur  Erleichterung  des 
Munus  iudicandi  durch  die  Lex  Julia  iudiciaria  zngemesaea  ist 
(§•  3,  b)f  wenn  nicht  ausserordentliche  Dilationen  bewilligt 
werden.*® 

Dagegen  enthalten  Priyatyertnige,  z.  £.  Vergleich,  Eides- 
delation,  Geständniss,  Verzicht,  Desistenz,  keine  Auflösung  des 
Judiciums,  sondern  nur  einen  Grund  mehr  zur  Absolution  oder 
Ck)ndenmation.  *^ 


7)  Verhandlungen  im  Judicium. 
a)  Parteihandlungen. 

§.  76. 

Die  Verhandlungen  im  Judicium  {Lttia,  ludidi  exercHioy 
bestehen   1)  aus  der   Causae  Coniectio  (Exordium,  Prooendum^ 


§.  1.  D.defid.  (46, 1.).  Durch  Con- 
fiscation  der  Dos  wird  der  Mann 
als  Fiscalschuldner  der  E^ecution 
unterworfen,  das  Judicium  muss 
also  erlöschen. 

3«  Z. ».  /).  de  op.  Hb,  (88,  l.). 

3^  Gat.4,105.  cf,L,iXpr,D.de 
poen,  (48,  19.).  Anders  bei  den 
Praesides  X.  49.  §.  1.  />.  de  iud.  (5, 1 .). 
I^ron an. 57,1-4.  OrelL»7X.  Rud,, 
Z.Schr.  15,262. 

38  i.a8.D.defud.(5,l.). 

39  z.  B.  Lex  repet,  10, 21, 24. 

M  Liv,  39,  IS.  tania  fuga  ex 
urbe  facta  eraiy  uf,  quia  multis 
€uHiones  et  res  peribarU  (rgl.  auch 
§.  64,  IS,  27.),  cogerentur  praeto- 
res  —  per  setuUum   res  in  diem 


XXXnnm  differre . . . 

*^  Cic.  p.  Q.  Rose.  e.  tt.  diu:  pa- 
ctionem  fedsse  ut  absolvereiur,  2, 
S6.  cum  eo  liiem  contestaiam  habeal. 
—  cur  de  fundo  deddit  et  iudido  non 
absolviturf  £.  9.  §.  4.  X.  14.  L.  20. 
§.  1.  Z.  29.  D.dedolo  (4,1.)  X.2I. 
D.  de  re  iud.  (42, 1.)*  Sühnever- 
such  GelL  14,2,16.  VaLM.Sjt^ 
S.  Eid  in  iudo  L.  U,  §.  9.  X>.  de 
iureiur.  (12, 2.).  —  Nicht  entgegen 
ist  daher  Cic.  Verr.  2,  2,  31.  (78.> 
privato  iüo  iudido  transacto  aui  di- 
lato,  L,  la.  pr.  fi.  D,  iud.  solo,  (46, 
7.)  lis  finita  —  vel  solutüme  vd 
transacUofiOy  vd  accepHlaiione,  vel 
quo  alio  modo  — 

^  Cic.  p,  Caec,  1.  p.  Arch,  11.  p. 
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Narratio),  Prohatio,  Perorcutio^  Ältercatio  der  Parteien  oder  Po- 
troni  causae^  2)  ans  der  Pronunciatio^  ArhitratuSj  Lntis  Aestima- 
tio^  Sententia  des  Bichters. 

Für  alle  diese  Acte  war  in  den  zwölf  Tafeln^  und  der 
JjejB  lulia  iudiciorum  privatarum^  ordentlicher  Weise  Eine  Tage- 
fafart  bis  Sonnenuntergang  zugemessen  ^  reicht  diese  nicht  ans, 
-weil  die  ParteiTorträge  zu  lange  währen,^  oder  die  Wichtigkeit 
der  SachOy^  oder  Eechtszweifel  des  Bichters^  eine  Vertagung 
{Diem  di/ftndere,  eximere^  diferre)  fordern,  so  tritt  in  dem  neuen 
Termine  eine  wiederholte  Yerhandlui^  der  ganzen  Sache  (.^- 
pUus  €^ere,  AmpUatio)  ein.^ 

In  Betreff  der  Ordnung  -versteht  sich  freilich  yon  sich  selbst, 
dasa  der  richterlichen  Berathung  und  Entscheidung  die  Partei- 
Torträge  und  unter  diesen  wieder  die  Allegationen  den  Be- 
weisen Torausgehen  mussten,^  aber  ein  streng  geordnetes  Fort- 
schreiten  durch    scharf  markirte  Einschnitte  war  nie   Torge- 


QunU.  6, 1.  L,  78.  §.  15.  D.adS.C, 
Treh. (36, 1.)  X.  I5.pr. D. ut  leg.  (36, 
S.)  L,  8.  §.  3.  Z>.  defid.  (46,1.)  X. 
1.  pr,  D,  de  off.  eius  (1, 31.).  Agere 
iudicium  Plin,  9,  SS.  Quiniil.  4, 
tj  C  ff.  tudiciaäum  caugarum  ordo 
expHcetur:  quod  prooemn  sit  offi- 
cium :  quae  ratio  narrandiy  quae  pro- 
bationum  sit  fides  —  quanta  vis  in 
perorondo. 

2  Gell,  17, «,10.  X.I.  §.«./>.« 
quis  cauU  (2,  11.)  X.  60.  D.  de  re 
iud.  (42, 1.).  Fest,  v,  Reus.  Cic.  p. 
Quinct,  98.  pecuniarium  iudicium 
quod  uno  die  trctnsigi  posset. 

3  OelL  14,  3,  1.  in  rerum  difftS" 
siombus  comperendinationibüsque — 
ex  ipsa  lege  Julia  —  adminiculati 
sumus. 

*  Cic.  p.  7W/.  «.  p.  Quint.  9,  SS. 
10.  Kaiserzeit:  Tac.  de  Or.  19, 
30.  iudices  qui  vi  ac  potestcUe^  non 
iure  et  legibus  cognoscunt^  —  nee 
accqfiunt  tempora ,  sed  constituunt, 
Plin.  i^.  1,  31.  iustum  et  debitum 
iempus  —  si  negetur  —  maxima  iu» 


dicis  culpa  est  —  leges  longissijrut 
tempora  largiuntur. 

^  Ci c.  p.Caec.  2,6. 3,7,8.  (iudicium 
turpe)  33, 97.  (iudnt  de  libertate). 

^  Gell.  14,  3,  11.  Sen.  Ep.  60. 
aut  fer  sententiam  aut  nega  tibi  li' 
quere  et  nos  revertiiube.  L.  13.  §.  h. 
D.  de  recept.  (4, 8.). 

7  Donat.  ad  Ter.  Eun.  2,  3,  99. 
LiQVET  verbum  est  iuris,  quo  uteban- 
tur  iudices,  cum  amplivs  pronuncia- 
bant.  W.  §.  68S.  Kell.y  sem.  I.  p. 
617, 3.  In  der  Bede  pro  TulUo  c.  5. 
wird  auf  die  prima  actio  rerwiesen, 
in  der  Sponsio  Cäeina'a  war  nach 
c.  3.  §.  6.  schon  zweimal  ampliirt. 
Seit  der  Or.  Mard  findet  in  Civil- 
Sachen  nur  Eine  Dilation  Statt  X. 
7, 10.  D.  de  fer.  (2,13.). 

8  C.  Titius  ap.  Macrob.  sat.  2, 13 
fin,  (a.  u.  693.  Mommsen,  B.  O. 
2,  403.)  Quint.  6,  4,  7.  Martial. 
6, 19.  Escher,  de  test.  rat.  quae 
Romae  Ciceronis  aetate  obtinuit 
(1843)  (Bec.  T.  Mommsen,  Z.Schr. 
für  Alterthw.  1844.  N.  98.)  p.  196. 
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schrieben  und  die  Interlocutiones  des  Judex  sind  keine  Urteile,^ 
und  wenigstens  die  Verlesung  der  Schriftstücke  zum  ewigen 
Gedächtnisse  {Recitaiio  testimonii)  kann  in  die  Vorträge  einge- 
legt werden. 

Die  AUegationen  begannen  nach  alter  Sitte  mit  der  Catuae 
conieciio,  später  wird  das  Principiitm,  Exordium^  Prooenäufn  mit 
der  Klage  und  Antwort  in  je  eine  zusammenhängende  Bede 
{Actio,  Oratio  perpetua,  continua,  Peroratio)  zusammengezogen,^^ 
in  Stelle  der  Replik  und  Buplik  tritt  die  Schlussdispatation 
(Altercatio)  der  Paironi  causae.^^ 

Die  Beweise  {Instrumenta,  Prohationes)  sind  entweder 
äussere,  oder  innere.  Jene  sind:  Vorentscheidfe,  Notorietät, 
Zeugen,  £xperten,  Augenschein,  Urkunden,  Qeständniss,  Eid 
Diese:  Judicien  und  Schlüsse. ^^  In  ihrer  Prüfung  ist  der  bcnus 
iudex  nicht  durch  äusserliche  Eormen  gebunden,  sondern  nur  an 
die  gewissenhafte  Erwägung  der  Beweisgründe  gewiesen.^' 

Erühere  Erkenntnisse  {Praeiudicia)  in  ähnlichen,  connezen 
und  derselben  Sache  haben  eine  Beweiskraft;,  die  bis  zur  IJn- 
umstösslichkeit  steigen  kann.^^ 


9  Gell.  14,2,  17-19.  L.7,9f.C, 
de  senL  ei  int.  {7, 15.)  L.  17.  C.  ex  q. 
c.  in  f.  (2,  12.).  Das  eigentliche 
Beweisinterlocut  mit  eyentiiellem 
Eiidurteiie  in  venire,  aber  freilieb 
ohne  Vertheilung  der  Beweislast 
und  Bestimmung  einer Beveisfrist, 
ist  die  formula;  erst  wo  sie  weg- 
fällt, kommen  besondere  Beweis- 
resolute  vor,  z.  B.  in  der  Jas  fullo- 
num.  §.  fiO.  Anm. 

>ö  Cic.  de  Or.  2,  80.  Verr.  1, 18. 
VelL  2, 64, 3.  Qmnt.  10, 1, 20.  Un- 
terscheidung der  Actio  und  Oratio 
PI  in.  Ep.  2,  10.  Beispiele  geben 
die  Beden  für  Quinctius,  Cficina, 
Tullius,  Kläger  ex  sponsione,  inter- 
dicto  de  vi,  Aciio  de  vihom.  armalig^ 
für  Q.  RosciuB  als  Beklagten: 
Tac.  de  Or.  20.  quis  de  exceptione  et 
formula  perpetietur  ilia  immensa 
Volumina  quae  pro  M.  TuUio  aut 
A.  Caeäna  Uffimusf  «Sfuet.  Ner.  ift. 


Cognoscendi  morem  eum  iemdt,  til 
conünuis  actiombus  omissie  agiUa^ 
iim  quoqueper  vices  ageret. 

1^  QuintiL  6, 4. 2, 4, 2S.  cf.  Cic 
Brut.  44.  Liv.  4, «.  Tac.  kist.  4, 7. 

«  L.  1.  D.  de  fide  msir.  (22,4.). 
Quintil.bjiff'.  unterscheidet  nach 
Aristoteles  inartifieialee  und  artifi- 
dales,  quoM  ex  causa  traheret  ip$e 
(orator)  et  quodam  modo  gigneret. 
Jene  sind:  PraeiudUda,  Rumores, 
Tormenta,  Tabulae,  lusiurandum, 
Testes;  diese:  Signa,  Argumenta, 
Exempla.  Gell,  14, 2, 7, 14.  Paul. 
5,ft»,3.  5,1A,6. 

1^  Cic.  de  rep.  1, 38.  apud  homtm 
iudicem  argumenta  plus  quam  testes 
valent.  L.  3.  §.  2.  D,  de  test.  (22,  &). 
Favor  liberiaiis  L.  24.  §.l.  D.dsma- 
num.  (40,1.).  Beweis  der  Tradition 
bei  Schenkungen  Pau  L  5, 11, 2. 

**  Quin  til.  5,  2,  1.  unterschei- 
det drei  Genera  Praeiudidorum: 
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Bas  ZetigniBB  ist  in  CiyilBachen,  abgesehen  Ton  einem 
öffentlichen  Interesse, ^^  nnr  für  die  bei  Bechtsgeschäften,  z.  B. 
Mancipationen,  Cretio,  Legis  Actio,  litiscontestation,  zugezoge- 
nen ßolennitätszeugen^^  eine  Pflicht.  ^^  Die  Aussage  muss  eid- 
lich ^^  im  mündlichen  Verhöre  und  Kreuzverhöre  {Interroga- 
iioy^  der  Parteien  abgel^  werden,  schriftliche,  selbst  eidliche 
,  und  von  7  römischen  Zeugen  besiegelte  Zeugnisse  (Testationes) 
zum  ewigen  Gedächtnisse  haben  weniger  Gewicht,  weil  der 
persönliche  Eindruck  fehlt. *^  Zeuge  (Testis)  ist  nur  der  Freie. *^ 
Civität,  Stand,  Vermögen,  Ruf,  Gharacter  bestimmen  den  Werth 
der  Aussage.  ^^ 

Experten  und  Augenschein  {in  rem  praesentem  ire)  kommen 
als  ordentliches  Beweismittel  in  Streitigkeiten  über  Grund  und 
Boden  {Controversicie  agrorum)  vor,  welche  vereidete  Begierungs- 
feldmesser {Agrimensore»)  entscheiden,  so  weit  es  auf  Erklärung 
von  Gränzzeichen  und  Plurkarten  ankommt;  in  Bagatellsachen 


1)  Exempla  in  ähnlichen  Fällen, 

2)  ludida  ad  ipaam  causam  periu 
nentia^  S)  Cum  de  eadem  causa  pro- 
nunaatum  est^ut  in  reisdeportatis,et 
assertione  secunda  et  partihus  cen^ 
tumviraUum,  quae  in  duas  haslas 
divisae  sunt. — Confirmantur  —  oii- 
ctoritatß  eorum  quipronunciaverunt 
et  simiUtudine  rerum  —  Adversus 
cansuUa  —  senatus  et  decreta  prin- 
ctpum  vel  magistratuum  remedium 
nullum  est  — 

'&  Bei  Ck>mmanalan8talten  bis 
10  Zeugen :  Lex  Mam,  c.  6.  Ed,  Fe- 
nafran.  Mommsen^  I.  N,  4601. 
Prob.  §.  s,  7.  Folter  der  Sdaven  in 
Erbschafts  -  (Centumviral-)  und 
Vormundschaftssachen  Pa  u  i.  5, 15, 
6. 5, 16,  %.  X.  7.  D.  de  test.  (22, 6.). 

^  Gell.  15, 13, 11.  7  (6),  7, «.  L. 
M.  D.  Qiti  test.  (28, 1.)  X.  s.  §.  9.  D. 
de  tob.  exh.  (43, 5.)  X.  4r7.  D.  Test, 
guemadm.  (29,  S.). 

^7  Qtnna'/.  5,7,9.  Erst  Justinian 
führt  den  Zwangais  Begel  ein  X.  16, 
19.  C.  de  test.  (4,90.).  Matal.  18,437. 


Dind.  Ausnahmen :  Pau  l,  5, 13,2, 3. 

«  C7tc.7«rr.  1,33,84.  p.Q.Rosc. 
15,  45.  Quintil.  5,  7,  5.  9,  t,  96. 
Sen.  de  ira  2,39.  luvenal.  3,144- 
160.  X.  9.  pr.  C.  de  testib.  (4,  W.). 
Daher  das  vorsichtige  arbitsaxi 
Cic.  p.Fon«.  9, 19,  M.  .'Icad.  2, 47, 146. 

»  Quintil.  5,7,31.  6,4.  Schal. 
Bob.  in  Milon.  p,  313.  Or.  interroga^ 
tio  dicebatur  qua  testes  redargue- 
bantur.  Spätere  Form  jS^ mm.  10, 
48.  B.'H.S.iVf. 

»  Cic.  p.  Quinct.  6,  25.  p.  Q. 
Rose.  14,  43.  p.  ArcL  4.  Tac.  de 
Or.  36.  Quin  t  i L  5, 7, 3S.  Brisson. 
V.  Testatio.  —  Testes  auriti  Plaut. 
Truc.  2, 6, 8.  Sen.  not.  qu.  4, 3.  se^ 
tundae  notae,  qui  vidisse  senegant 
sed  audisse:  X.  3.  §.  8.  D.  de  test. 
(22,5.).  Or.H.m&ß.  Mommseny 
de  colleg.  105. 

21  Tac.  A.  2,  28.  PauL  5,  15. 
7t/. ^.22, 5.  C.4k^^l.detestibus. 

M  Cic.  p.  Font.  c.  7,  9.  Flacc.  4, 
5,8,10,11,26,27.  ;>.Q.i2o9C.l&  lu- 
venal. 3, 137-146.  Paul.  5, 15, 1. 
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{Ue  /ine,  intra  quinque  pedes)  selbst  mit  Ausschluss  der  Bechta- 
fiagen  (Usucapion  u.  dgl.)  und  der  ordenÜichen  Richter.^ 

Scbiiftuikundeiiy  besonders  absichtliche  Zeugnisse  des  Wil- 
lensacts  {Documenta,  Instrumenta  im  engem  Sinne) '^  gehen,  so- 
lange ihre  Aechtheit  unbestritten  ist,^^  als  neueres  sichereres  Be- 
weismittel selbst  den  Zeugen  Tor,^^  ohne  darum  im  Falle  des 


23  X.  5.  C.  fin,  reg,  (3, 39.)  Rud.^ 
grom.  Inst.  S.  422  f. 

2»  X.  27,  28, 32,  82.  §.  2.  D.  de  furl. 

(47, 2.).  Tit.  ff,  22, 4.  C.  4, 21.  Th. 
1 1 ,  39.  .cfe  fide  mstrumentomm.  Die 
Beglaubigung  der  Abschriften  (2>6- 
scriptum  et  Recognitum)  geschah 
durch  7  Zeugen  \Cic.  Verr,  2,  77. 
Orell.  3119.),  später  durch  Tabel- 
lionen. Huschke,  Z.Schr.  12, 195. 
B.'H,  §.  17. 

25  Zur  Sicherung  dient  die  Vor- 
schrift des  Senats  unter  Nero :  eas 
tabulas,  quae  publici  vel  privati  con- 
tractus  seripinram  cnniinentj  adkäd' 
tis  testibus  ita  signarty  ut  in  summa 
marginis  ad  mediam  partem  perfo' 
ratae  triplid  Uno  constringantur  at- 
que  impositae  supra  Unum  cerae 
Signa  imprimantur^  ut  exteriores 
scr^turae  fidem  interiori  servent, 
PauL  5,  iö,  6.  SueL  Ner.  17. 
QuintiL  12,  S,  18.  Apul.  de  mag. 
p.  92.  Bip.  Eine  Anschauung  giebt 
neuerdings  das  Blasendorfer  Tri- 
ptychon,  betreffend  Gewährlei- 
stung und  Kaufgelderquittung 
über  einen  Sclavenkauf  zum  sech- 
sten Theile(ptitfrum  apochalum  pro 
uncüs  ducdms)  aus  dem  Jahre  805; 
Bericht  der  Berl.  Acad.  v.  36.  Noy. 
1857.  Femer  die  zwei  Erdy'schen 
Wachstafeln  {Detlefsen^  Si- 
tzungberichte der  Wiener  Acad. 
23, 5.  (1857)  S.  eos,  ess.) ,  Ton  denen 
die  erste  gleichfalls  eine  Duplae 
SHpulatio  mit  fide  RogaHo  aus  dem 
Jahre  892  mit  7  Siegeln  und  Bei- 


schriften der  5  Zeugen,  zuletzt  des 
Verkäufers,  betreffend  den  Ver- 
kauf einer  Sclayin,' enthält.  Vor 
dem  Namen  des  Verkäufers  {Au- 
ctor)  steht  in  der  Blasendorfer  Ur> 
künde  der  des  Oewährschaftsbür- 
gen  quem  vulgo  auctorem  secundum 
vocant  (X.  4.  pr,  D,  de  evict.  21,  2.). 
Die  zweite  ist  eine  Darlehnsstipu- 
lation  aus  dem  Jahre  915  (lat  n. 
Chr.)  mit  Fide  Rogatio  y  Zeugenre- 
gister und  Unterschrift  des  Schuld- 
ners. Der  Originalurkunde  ist 
überall  ein  offenes  Daplicat  beige- 
geben. 

2*  Paul.  5,  15,  4.  X.  7.  §.  11.  D. 
de  pact.  (2,  14.).  Cf.  Rhet.  ad  Her, 
1, 11.  Cic,  p,  art.  or.  37.  de  inv.  2, 
40-51.  QuintiL  5,  5.  Or,  H,  MSI 
Hausbücher  beweisen  in  eigener 
Sache  für  den  Buchföhrer^  wenn 
die  Zeitfolge  oder  sachliche  Ord- 
nung (Ordo)  beobachtet  ist,  Cic. 
p.  Q,  Rose,  2.,  Einschaltungen  und 
Unordnungen  {rationesinierposiiae, 
perturbatae,  repentinae)  Terdäch- 
tigen  sie  Cic,  Verr,  3, 7B.  1,39.  {cri- 
men extraordinariaepecuniaß\'weDn 
nicht  dem  Verdacht  durch  den  Ver- 
merk A.  o.  (f.)  p.  &.  s=  anteagestum 
(factum)  post  relaium  yorgebeugt 
wurde  Cic,  de  Or,  2, 69, 290.  Fron- 
te ^f^,  ad  Anton,  Imp,  1,5.  Husch- 
te, Z.Schr.  f.  Civilr.,  N.  F.  1858.  S. 
1-17.  —  Im  Allg.  Cicp,  Scaur,  9,18L 
p,  Flacc.  17.  p,  Arch,  4.  Macrob, 
Mtf.2,12/'.  GelLlAyltyA, 


III.  Pxozesshandltmgen.    Parteihandlangen.  §.76. 
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YerluBtefl  oder  der  Bückgabe  einer  Schuldnrkande  andere  Be- 
weismittel auaznschiieflsen.^^  Zar  Edition  ist  im  Prozesse  elier 
der  Kläger  dem  Beklagten,  als  dieser  jenem  yerbonden.'^ 

Geständnisse  nnd  Eide  in  ludido  sind  ebenfalls  nicht  Sur- 
rogate,  sondern  nur  Grundlage  der  Entscheidung  (§.  75,  4l). 
Erstere  können  mündlich  und  schriftlich  abgelegt,^  letztere  mit 
^  gleichem  Bechtszwange  wie  in  iurt  Tom  Gegner  zugeschoben,^ 
aber  auch  vom  Judes;  als  ErfullungB-  oder  Beinigungseide  auf- 
gelegt werden.  ^^ 

Die  Kraft  der  künstlichen  Beweise  hängt  yon  der  Bichtig^ 
keit  der  Prämissen  und  Folgerungen  ab.^^ 

Da  die  Beweisführung  nur  die  Erfüllung  der  Beding^g 
(si  pabet)  und  Purification  der  Intentio,  Exceptio,  Beplicatio^ 
enthält,  ist  sie  allervorderst  eine  Last  des  Klägers  {partes  peti" 
toris),  deren  Nichterfüllung  Absolution  des  Gegners  ohne  Gegen- 
beweis zur  Folge  hat^  Erst  nach  geführtem  Beweise  geht 
die  Beweislast  insofern  auf  den  Beklagten  über,  als  dieser 
dann  die  Exceptiones^^  beweisen  muss,  während  die  ipso  iure 
wirkenden  Befreiungen  des  Beklagten,  wie  Zahlung  und  Compen- 
saüon,  mit  der  Klage  gleichzeitig  bewiesen  werden.  ^^     Durch 


2T  Cod.  Greg.  4,  1, ».  X.  ö-W.  C. 
defidevuir.{A,fU). 

28  X.  4, 5, 8.  C.  de  ed.  (2, 1.). 

29  Po«/.  5,5*.§.S. 

30  X.  94.  §.  8.  X.  38.  D.  de  iureiur. 
(12,2.)  X.  )l.  D.  dedolo  (4,3.)  X. 
3, 10.  C.  de R.  C.  (4, 1.).  Suet.  BheU 
o.  Sen.controv.Xpr.  Quintil.5^ 
6.  «Sav.7,78-82. 

3i  L.  l,  31.  i>.  de  iureiur.  (12,  %.). 

22  Quintil.  5,^-10. 

^  Daher  implerc^ probare:  X. 
7X  D.  de  probat  (22,  3.)  (Form. 
Tiyp.:)  Ante  omnia  probandum  est 
QTOD  nrrm  aoestsx  et  dbbitorem 

COMTBVIT,  TT  PZaSOSI  aTTOTHSClB- 

TB  SIT  sed  si  hoc  probet  actor^  ilbid 
quoque  implere  debet  bsm  pebti- 

MBBB  AD  DBBITOHBH  BO  TBMPOBB  QYO 
GOBTBiaT  VK  PIONOBB  aut  CTIY8  YO- 
LYBTATB  BTPA  DATA  SIT.  L.\9.D.eod. 

X.  14.  D.  de  inoff.  (5, 2.)  X.  JM, ».  C. 


de  R.  V,  (3, 32.)  X.  9.  C.  de  O.etA. 
(4, 10.)  X.  9.  C.  depr.  1. 1.  (7, 3S.). 

34  X.  i,  5, 8,14,51.  X>.  deprob.  (22, 
3.)  X.  2,  8,  ^  C.  eod.  X.  9.  C.  de  O. 
et  A.  (4, 10.)  X.  8.  §.  3.  D.  siserv.(S, 
6.)  X.  15.  D.  de  O.  N.  N.  (39,  l.) 
X.  &.  pr.  fi.  D.  si  usufr.  per.  (7, 6.). 

^  Beweislast:  L.  19.  D.  de  prob. 
(22,  3.)  In  exet  dicendum  esl^  reum 
partibus  actoris  fungi  debere  ipsum- 
que  ezceptionem  velut  intentionem 
implere  rel.  X.  1.  C  de  cond.  ob 
turp.  (4, 7.)  X.  t.  C.  de  eo  qtä  pro- 
tul.  (5, 48.).  Beihenfolge:  X.  9.  C. 
de  praescr.  l.  t.  (7, 33.)  X.  9.  C.  de 
ea(c.(8,36.)  L.\9.C.deprob.{k^\9.). 

^  Selbst  noch  im  Justiniani- 
schen Bechte:  X.  l.  C.  de  probat. 
(4, 19.)  X.  14.  §.  1.  C.  d6  camp.  (4, 
81.).  UbbelohdCj  Ipso  iure  com" 
pensatur  970  f. 
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EechtsTermathm^n  können  übrigens  beide  Theile  von  der 
weislast  £rei  weiden.  ^^ 


h)  Richterbandlungen.  * 

§.  77. 

Ist  die  Sache  sprachreif,  so  erfolgt  nach  Torgängiger  Be- 
rathung  des  Judex  mit  seinem  Gonsiliam  (ire  in  conailitim)^  die 
Verkündigung  {Pronunciatio  im  weitem  Sinne)*  der  SentenUa^^ 
der  rechtlichen  Ansicht  des  Civilgeschworenen^  über  das  in 
Gemässheit  der  Formula  und  ihrer  Purification  erscheinende 
Eechtsverhältniss.  ^ 

In  den  Itecuperatorengerichten  muss  die  Urteilfindang  im 
Beisein  aller  Mitglieder  (die  durch  eidliches  Non  Uquet  von  der 
Judicatur  Entbundenen  abgerechnet)^  erfolgen.  Gleichwohl 
genügt  schon  einfache  Stimmenmehrheit,'^  bei  Stimmengleichhmt 


37  TiL  ff,  22,  S.  C.  4, 19.  de  pro- 
haiionihus  (et  praesumtionibus),  z. 
B.  L.  ^.  D.  eod,  (stark  inteipolirt). 

•  TiL  ff,  42, 1.  de  (re  iudicata  et 
e/fectu  sententiarum  et)  de  interlocu- 
tionibus,  C,  7, 45.  de  sententiis  et  int. 
omnium  iudicum, 

*  Macroh,  2,  W  f.  Cic,  p,  Qu. 
10.  p.  Cluent.  20, 27, 30.  Verr.  2, 5,M. 
Val.  ilf.  8,2,3.  Suet.  Nero  15.  quo- 
ties  ad  conaultandumsecederetj  ne- 
que  in  commune  quidquam  neque 
propalam  deliberabat,  »ed  et  con- 
scriptas  ab  unoquoque  $ententias 
tadtus  ac  secreto  legena^  quid  ipsi 
libuisset,  perinde  ac  sipluribus  idem 
videreiur^pronundabat.  Gell.  12, 
IS,  2.3.  14,2,9.  Pro6. 122,22. D. CS. 
s»  de  consiUi  sententia.  —  Neuere 
Consultation  desKaisers  B.»H.§AO. 

2  Lex  agr.  17,  39.  Gell.  12,13, 
1,0,11-10.  /^rona'n.44,1.  L.W.pr. 
D.  de  V.  S.  (50, 10.)  L.  71, 73.  pr.  74. 
pr.  D.  de  iud.  (5, 1 .) .  Zacha riä  v. 
Lingenthalj  Z.Schr.  14,95-120. 

3  Cic.  de  fin.  2,  12,  30.  firustra 
ludices  solenty  cum  sententiam  pro- 


nunciantf  addere  si  qvid  msz  iybich 
KST,  si  emm  noh  jfuit  eorum  ittdicü^ 
mhilo  magisj  hoc  non  addito,  üluä 
est  iudicatum.  Cf.  §.  75, 3. 

4  Mit  Räcksicht  auf  den»  Eid- 
schwur  das  vorsichtige:  yidbri. 
Cic.  Acad.  4,  47, 140.  Verr.  2,  t,  38. 
de  fin.  1,  7,  24.  p.  Tüll.  12.  de  ha- 
rusp.  resp.  7.  p.  Font.  9.  Plin,  7, 
14, 13.  X.  10.D.dehiS  qvinot.  (S,  2.) 
L.  27.  §.  1.  X>.  de  hb.  ca.  (40,  12.). 
Vgl.  Note  18.  8BCTin>yH  tk  utek 
so.  Brisson.  sei.  ant.  2,  2.  Ent- 
scheidungsgründe nach  Ermessen 
des  Richters,  s.  B.  X.  1.  §.  l,  2.  D. 
quae  sent.  (49, 8.).  Orell. 3071, 4405. 

6  X.  29.  D.  de  lib.  ca.  (40, 12.)  L 
10.  §.  1.  D.  de  Ms  quae  ut  ind.  (34,9.) 
X.34.X>.ddÄ./.(50,17.). 

€  X.  30, 37,89.  />.  de  re  iud.  (42,1.) 
cf.  X.  17.  §.  2.  X.  18.  X>.  de  recept.  q. 
arb.  (4, 8.). 

7  Lex  agr.  17,38.  d.L.».D.de 
re  iud.  (42, 1.)  cf.  X.  17.  §.  0.  X.  18. 
X.  27.  §.  3.  X.  82.  §.  13.  i>.  cfe  r«C 
(4,8.). 


IIL  Prozesshandlungen.    Riohterhandiungen.  §.  77.        2o7 


wird  die  mildere  Meinung,  also  die  kleinste  Summe,  die  Abso- 
lution, im  Liberale  tudidum  der  Sprach  für  die  Freikeit  vorge- 
zogen.^ 

Ordentlicher  Weise  besteht  die  Pronunciatio  in  Verlesung 
des  Urteils  aus  einem  schriftlichen  Vermerk  {Pericülum^  vor 
beiden  gegenwärtigen  Litiganten.  ^^  Auf  einfach  Abwesende,  ^^ 
Verstorbene,^^  Wahnsinnige,^'  unbeschützte  Unmündige  oder 
Minderjährige  (Lidefensi  ndnoresY^  und  Sclaven^^  kann  daher 
die  Sentenz  rechtsgültig  nicht  gerichtet  werden,  erst  gehörig 
contumazirte  Abwesende  werden  in  Civilsachen  als  anwesend 
betrachtet^« 

In  den  praeiudiciaUa  und  in  rem  Aetiones  enthält  die  Sen- 
tenz lediglich  eine  Declaration  des  befundenen  Bechtsverhält- 
nisses  in  unpersönlicher  Fassung, ^^  z.  B.  servum^  liberum^  Über- 
tum,  ingenuum  videri^^  fundum,  hereditatem  actoris  esse^^  testa- 
mentum  iniustum,  inoficiosum  esse,^  A°  iua  esse  agendi^^  u.  dgL 

Dagegen  knüpft  sich  (bei  den  A*  arbitrariae  kraft  spezieller, 
bei  den  sonstigen  nicht  auf  bestimmte  Geldbeträge  lautenden 
Klagen  kraft  genereller  Anweisung  in  der  Formula)  an  jenen 
Befand  ein  Erachten  {Arbitratus^  iussua  iudicis)  über  die  Natu- 
ndbefiriedigung  des  Klägers,  welches  je  nach  den  Leistungen, 


^  d,  JLV,  §.  s.  D.  eod.  X.  88.  D, 
de  re  iud.  (42, 1.)  L.  U.  D.  de  ma- 
num,  (40, 1.). 

9  L.\,C.de  sent.  experic.  (7, 44.) 
OrelL  8671.  Die  Parteien  erhalten 
eine  Ausfertigung  Symtn.  Ep,  10, 
48.  Lyd,  de  Mag,  3,  11,  S.  Ein 
mündlicher  Bescheid  gUt  nur  als 
Praeiudicium  X.  40.  C  2%.  de  app. 

(l,a«.)- 

10  X.  47«  pr.  X.  eo.  D,  de  re  iud, 
(42,1.)  cf.  X.  117.  %.i.D,derec.qui 
ar&.(4,8.).  OrelLsm. 

11  Pati/.5,SS6. 

'  12  X.  s.  D.  quaesent,  (49, 8.)  X. 
74.  §.  9.  D..de  iud.  (5, 1.). 

IS  L.9.D.de  re  iud.  (42, 1.). 

1«  X.  49.  §.  %  D.  eod.  L.  %  C. 
serU.  resc,  (7,  SO.). 

»  L.  44.  §.  1. D.deiud.  (5, 1.)  X. 
s.  (7.  eod.  (3^  1.). 

n. 


"  Lex  XII:  Oell.  17,  2,  10. 
Cic.  Verr.  3,  41.  X.  4.  C.  quomodo 
et quando  (7, 43.).  Paul.  5, 6», 9. 

"  X.  35.  §.  1.  D.  de  R.  V.  (6,  i.) 
X.  8.  §.  4.  D.  n  «erv.  (8, 4.).  Zach.^ 
Z.Schr.  14, 104  f.  Sav,  6, 318. 

i8  X.  8.  §.  l.D.dAtn  ins  (2,  4.) 
X.  27.  §.  i:  X.  39.  §.  1.  i>.  de  üb.  ca. 
(40, 12.)  X.  1.  X>.  jf  in^.  (40, 14.)  X. 
3,  4.  D.  d0  co//tM.  (4^,  le.)  SueU 
Veap.X.  Petron.c.90. 

19  X.  40.  §.  2.  D.  deproc.  (3,  3.) 
X.  31.  />.  <2epi>n.  (20, 1.)  X.  so.  f.  1. 
2>.  (ie  ^^.  1.  (80.)  X.  e.  §. «.  2>.  de 
conf.  (42,  2.)  X.  lA.  D.  de  exe.  r. 
iud.  (44, 3.).  5cAo/.  Bofi/.  15, 1, 18, 

17,18,27,79. 

20  X. »,  89.;>r.  D.  de  tno/f.  (5,2.). 

21  X.  38.  D.  <to  A.  E.  V.  (19, 1.) 
X.  8.  §.  4. 2>.  M  «€ro.  (8, 6.). 

17 


258 


Kap.  1.  Civilrechtspflege. 


die  der  Kläger  begehrt^^  und  den  Gegenleistangen,  die  er  zu 
übernehmen  hat,^^  nach  Verschiedenheit  der  Klagen  zu  den 
mannigfaltigsten  Aeusscrungen  des  Officium  ludicis  fuhren  kann.-* 

Erst  eyentuell,  wenn  jenes  nächste  Ziel  nicht  zu  erreichen 
ist,  wird  ein  Umsatz  in  baares  Geld  nothwendig. 

Die  für  diese  Beduction  eintretende  Zwischenliquidation 
{Litis  AestimatioY^  folgt  ordentlicher  Weiae  den  Formelanwei- 
sungen  dumtaxat  quanti  ea  res  est,  erit^^^  in  eo  atmo^  in  diebus 


22  Z.  B.  Bestiluere  In  integrum: 
X.  18.  D.  de  R.  V.  (6, 1.)  L.  ö.  §.  4. 
D.  si  usus  fr.  (7,6.)  L,  14.  §  II.  i>. 
quod meL  (4, 2.)  L.  10.  §.2^.  D.quae 
in  fr.  (42, 8.).  Ort:  L.  12.  §.  1.  D. 
depos.  (16, 3.).  Cautionen :  de  fuga 
servi  L,  14.  §.  5.  D.  q.  meU  (4, 2.)  X. 
21.  §.  8.  D,deevic(.  (21,2.)  dedolo 
X.  18.  X>.  de  R.  V,  (6, 1.)  X.  W.  D.  de 
pign»  act.  (13,  7.)  X.  9.  §.  8.  X>.  q, 
met.  (4,2.)  X.  21.  §.  8.  X.22.  D.de 
aed.  ed.  (21,  8.)  u.  v.  a.  —  Repro- 
mittere  Cic,  p,  Q.  Rose,  4, 12.  X.  88. 
pr,  87.  pr.  D.pro  soc.  (17, 2.)  X.  58. 
§.  2.  D»  loa.  (19,  2.).  —  Actiones 
exkibere  X.  öl.  X>.  de  pec.  (15, 1.)  X. 
8.  §.  10.  X.  20.  §.  2.  D.  wand.  (17, 1.) 
X.  14.  pr,  80.  pr.  X).  de  fürt.  (47, 2.) 
—  Actiones  transferre^  z.  B.  X.68.  §. 
1.  D.  ad  S.C.  Treh.  (36, 1.). 

23  Reputationes  X.  19.  X>.  /*am. 
Atfrc.  (10, 2.)  X.  8.  X.2Ö.  §.2.  D.  loc. 
(19,2.)  X.2.;w.X).«Wptp.(27,2.). 
Cau/tofie«yerBchiedener  Art:  defen- 
sum  tri  socium  cum  dies  venisset  X. 
28.  D»p,  soc.  (17, 2.)  indemnem  fu' 
turum  X.  87.  X>.  A>cf.  cf  X.  47.  §.  2. 
D.  depecul.  (15, 1.)  X.  I.  §.  34.  X. 
14.  X>.  <2e7>05.  (16,3.)  X.31.  §.  1.  2>. 
de  neg,  gest.  (3, 5.)  X.  20.  X>.  efe  lur« 
dot.  (23,  3.)  X.  29/{.  i>.  <f«  (Md.  ed. 
(21,  1.)  se  refusurum  X.  5.  §.  19. 
7  pr.  D.  de  trib.  (14,  4.)  X.  9.  §.  7. 
X.  81  §.  1.  D.  de  pec.  (15, 1.)  om- 
p/iW  non  agi  X.  27.  §.  14.  D.  ad  L 
Aq.  (9, 2.)   X.  25.  §.  5.  X.  43.  i>.  foc. 


(19,2.)  X.  27.  §.  13.  X).  od  X.  ^^wi 
(9, 2.)  si  quid  sine  dolo  malo  emtor 
condemnatus  fuerit  aut  dederit  Ms 
diebus  rede praestari^  velnquidej 
eo  quod  egerit^  ad  eum  pervenerii 
dolove  malo  vel  culpa  eius  factum 
sit  quo  minus perveniret  y  iisdem  die- 
bus reddi  X.  21.  §.  2.  X>.  de  aed.  ed. 

(21,1.). 

24  Tit.  Inst.  4, 17.  de  officio  ivdi- 

cisj  cf.  X.  S2.  §.  15.  D.  de  rec.  q.  arb. 

(4,  1.)    X.  7.  D.  de  N.  G.  (3,  h.\ 

Materialien  zu  dieser  noch  sehr  im 

Argen    liegenden    Lehre     giebt 

Brisson.  de  form.  5, 120-157. 

2*  Cic.  inCiod.  etCur.6.  Cae- 
sar. B.  C.  5,  1.  Serv.  Sulpic.  <p. 
Gell.  4,  4,  2.  20, 1,  38.  X.  71.  §.s. 
X.  82.  §.  2.  D.  de  leg.  i.  (30.)  B  ris- 
son.  V.  Xm.  §.  4. 

2<  Gegenstand  X.  179, 198.  D.de 
V.  S.  (50. 16.)  X.  29.  §.  2. 2>.  de  aed. 
ed.  (21,  1.).  Schätsung8ieitX.3.§. 
2.  D.  commod.  (13, 6.)  in  hae  actione 
(Commodati  in  factum  concepta)^ 
rei  iudicandae  tempus  quanti  res  sit 
observatur^  quamms  in  stricti  Bis 
contestatae  tempus  specteiur  (d.  h.  tn 
ius  concepta).  L.  37.  D,  mand.  ( 1 7,1  .^ 
X.3,4.X>.  de  cond.  trit.  (13,3.)  X. 22: 
D.  de  R.  C.  (12, 1.)  X.  3.  §.  a.  D.  de 
^.£:(19,  1.)  X.5.§.4.  X.e.Z).</« 
seroo  corr.  (11,  3.).  Untheilbare 
Obligationen:  X.25.  §.  0-11.  D,  fam. 
lere.  (10, 2.)  X.  2.  §.  3.  X.  TLpr.  D. 
de  F.  O.  (45, 1.).    Rihbentr.^  Cor- 
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X2l2[  prommiSf^'^  quanti  minoris  tune  cum  veniret  fmt^  eins 
duplum,  quanti  interfuity  empioris  interait,^  quantum  tudid 
aequum  videbitur,^  quanti  unquam  plurimi  fuit^^  u.  dgL 

AnsnahinslreiBe  ist  jedoch  dem  Judex  in  den  Äctiones  arbi- 
trariae  nnd  bonae  fidei,  im  Nothfalle  auch  in  strictis  tudidia^^^ 
in  dem  Scbätzungseide  (lusiuranäum  in  litem)  des  Klägers^  ein 
Mittel  gegeben,  den  Dolus  oder  die  Contumada  des  Beklagten 
gegen  den  Arbitrattu^  durch  eine  parteiische  Schätzung  zu 
züchtigen,  so  jedoch,  dass  die  Zulassung,  vorherige  Taxatio,  und 
selbst  die  Absolutio  nach  der  Eidesleistung  dem  richterlichen 
Ermessen  überlassen  bleibt.  ^^ 

£ndziel  des  Judicium  ist  die  Condemnatio  oder  Absolutio» 
Da  nur  liquide  Geldturteile  executonsch  sind,  so  muss  die 
Condermiatio  als  Handlung  des  Judex  stets  auf  eine  absolut  oder 
relativ^  bestimmte  Summe  Staatsgeldcs  lauten, ^^  welche  der 


realobLS.».  ^rtnz,  Kr.  Bl.  3,  flS. 
Van  ff,  3,  8. 8-10.  Concurs  lucrati- 
Tfcr  Entstehungsgründe  L,  82.  §.  % 
D.  de  leg.  1.  (SO). 

21  L.  ?.  pr.  L.  21 .  §.  1.  i.  «7.  §.  5. 
D.  ad  L,Aq.  (9,1.). 

^  L.  S8.  §.  13.  D.  de  aed,  ed.  (21, 
I.)  L.  Sl.  §.  2.  D.  de  evict.  (21, 2.). 

»  L.  28.  D.  de  aed.  ed.  (21, 1.)  L. 
i.§.4.D.iwmii/.  (25,6.). 

»  Z.  Ä.  §.  1.  i>.  ad  X.  Aquil.  (9, 
1}  duae  erunt  aestimationes:  alia 
damm^  aUa  coniutneliae  L.  14.  §.  8. 
D.derel.{\\,l.). 

31  Mora  und  Deliet  L.  8.  §.  l.  L. 
iO.  D.  de  cond.  fürt.  (13, 1.)  X.  29. 
D.  Her.  am.  (25,2.)  L.  9.  D.  de  in  lit. 
iV.(12,8.)  L.S0.pr.D.defurt.{47j%) 
/:.  3.  §.  8.  2>.  de  A.  B.  V.  (19, 1.). 
Modification  der  Formelanweisung 
durch  das  Officium  ludid»  bei  mög* 
licher  Resolutivbedingung:  Quanti 
emptorem  invenerit  L.  14.  pr.  D.  de 
cond.  fart.  (13, 1.). 

32  X.  2,  ft,  6.  D.  de  in  iit.  iur. 
(12,  3.)  L.  OOl  §.  I.  D.  ad  L.  Falc. 
(35,2.). 


M  Tit.  ff.  12,  3.  C.  5,  53.  de  in 
litem  iurando.    , 

3*  L.  1.  L.  2.  §.  1.  L.  4.  §.  4.  X.  6. 
§.  3.  X.  7.  JD.  Ä.  r.  X.  25.  §.  1.  Z).  80l, 
mair.  (24, 3.). 

**  X.  5.  §.  1  /f.  D.  Ä.  r.  X.  18.  pr. 
D.  de  dolo  (4, 3.).  In  X.  68.  A  de  R.  V. 
(6, 1.)  ist  bei  sine  ulla  taxatione: 
formulae  zu  ergänzen. 

^  L.  5.  §.  1.  X.  ao.§.i.  D.dere 
iud.  (42, 1.)  Quod  faeere  potesU  X. 

16.  «o</.  X.  18.  pr.  X>.  «o/.ma(r.  (24,3.). 
37  Gat.  4,  48.   (Gegen  Mayei^a 

AenderungTgl.  Huschke,  Oai.  167.) 
X.  3,  4.  C  de  «6nf.  ^oe  sine  certa 
giiOfK.  (7,46.).  ^oraf./S^.  2,3,103. 
iSTAtZ  agit  exemplum  litem  quod  Ute 
resohit.  X.  4.  §.  S.  D.dere  iud.  (42, 
1.)  quod  noluerit  Praetor  obäga* 
tiones  ex  obUgationibus  fieri  X.  18.  §. 
1.  X.  59.  §.  2.  D.eod.  ^.-ir.S.818. 
Nebenpuncte:  X.  17.  pr.  D.  de  <xpp. 
(49,  1.)  X.  1.  C.  de  fruct*  (7,  M.). 
Justinian:  §.  83.  X  de  ofL  (4, 6.)  X» 

17.  C.  d«  /Sd.  ft'6.  (7, 4.)  X.  14.  C  de 
ten<.  (7,45.). 

17* 
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Beklagte^  oder  Wiederbekli^e'^  dem  Gegner  leisten  solL 
Bedingangen,^  Yorbehalte,^  Bechnungsfehler^  beeinträchtigen 
jedoch  die  Gültigkeit  nicht. 

Eine  vorlänfige  Freisprechnng  findet  selbst  bei  Formfefalem, 
verfrühten  Klagen  und  dilatoriecben  Einreden  nicht  Statt,  die 
römische  Absolutio  ist  allemal  eine  Entbindung  von  der  Actio 
selbst« 

Mit  der  Condemnatio  oder  Absolutio  erlischt  die  Vollmacht 
des  Richters,  so  dass  Aenderungen  des  Ausspmchea  fortan  un- 
möglich sind^  und  die  Ex^cation  den  Judex  nicht  mehr  an- 
geht, ^^  aber  auch  die  B^chtssacbe  wird  durch  sie  definitiv  ab- 
geurteilt und  entschieden:  das  Judicium  datum,  iudicareoe  ms- 
sum  wird  zu  einem  iudicatumy  die  Res  in  ludicitan  deducta  zu 
einer  iudicata,*^ 


8)  Prozessconsumtion. 
a)  Exceptio  Ret  iudicatae.* 

§.  78. 

Ein  altrömischer  Denkspruch  (Lex)  besagt:  bis  de  eadem  re 
agere  non  licet^  qua  de  re  actum  semel  est,  de  ea  ampUus  agi  non 


3S  Mehrere  pro  rata  X.  4S.  D,de 
re  iud,  (42, 1.).  Tit.  C.  7, 55.  siplu- 
res  una  serU,  coruU  sunt,  Compen- 
sation  Officio  ludids  ohne  Exce- 
ptio (ipso  iure)  §.  SOw  /.  de  act.  (4,6.). 
Ubbelohde^  Ipso  iure  compensa- 
<ur.  1886.8.180  f. 

^  L,  1.  §.  4.  Z>.  quae  seni.  (49, 8.) 
£.  14.  Q.desefü.etini.(jl^t&.)  X.6. 
(7.  de  comp.  (4, 81.)  L.  1.  C.  rer,  am. 
(5,  Sl.).  Sen.  de  henef,  6, 4-d.  iudex 
Siedet  qui  dicat — aesHmaüone  facta 
debitor  diseede  qui  creditor  veneras. 
(i>eri»&.,  Comp.S.37S.)  Sav,6;mt 

^  L.  U  §.  ft.  D.  qwmdo  app.  (49, 
4.).  Vg^.  X.  11.  C.  de  senL  et  int. 
(7,4».). 

^^  Z.  B.  (decem)  aut  noxae  dare 
L.  6.  §.  1.  Z>.  de  re  iud.  (42, 1.). 


42  X.  1.  §.  1.  D.  quae  senL  (49,8.). 
Pati/.  5,5«,li. 
^  6rat.4,58,19S.  ^.U.LdeaeL 

(4, 6.). 

««  X.»,e2.  D.dereiud.  (42,1.). 
Ebenso  die  Sentenz  des  Pritor 
X.  4S,  4A.  pr.  40.  eod.  Apul.  FZorid. 
1, 190.  I^-oconsuUs  . , .  tabella  sen- 
tentitty  quae  semel  lecta,  nequeau- 
geri  liltera  «na,  neque  autem  mmta 
potestf  sed  utcunque  recüata  estypro- 
frindae  instrumento  refertur.  L.  1, 
3.  C,  sententkun  resdndi  non  posse 
(7,  80.)  Xw  V.  pr.  D.  depoen.  (48, 
19.).  Unrichtig  P.  §.  17«.  a.  £. 

«  X.  1.  §.  1.  Z).  de  usur.  (22, 1.). 

*«X.l.Z).<f«f«itt<i(42,l.). 

*  Paul.  5,  0*.  de  effectu  senten- 
tiarum  et  finibus  litium.  Tit,ff.42y 
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poUai  n.  dgl.:^  ein  und  denelbe  Bechtsaofiprach  kann  nicht  in 
zwei   oder  mebrem  gleichzeitigen  oder  successiven  Piosessen 


1.  C,7y9l,{Tk^t^)  de re iudicata 
(et  effectu  senleniiarum  reL),  Ke  /- 
/<?r,  L.  C.  179-410.,  C.  Pr.  30S-S12. 
Robert  Römer^  das  Erlöschen 
des  klägerischen  Rechts  nach  der 
Einleitung  des  Prozesses  in  seinem 
Verh&itniss  zum  Endurteil.  1853. 
E,  J,  Bekker,  die  prozessual. 
Consnmption.  1853.  (Kec.  y.Dern^ 
bürg,  Krit.  Z.Schr.  2,S99-9n.  und 
Helmolt,  Krit.  Ueberschau  3»  1. 
S.  105  f.  [nicht  unbefangen]). 
TFäcÄMr,Erört.3.  (1846).  Buch- 
Ära,  Einfluss  des  Prozesses.  1846. 
1847.  (1855).  5a V.  6,  §.  tSO-aOl. 

^  Gai,  4, 108.  aüa  causa  fuit  oUm 
legis  actionum,  nam  qua  de  re  actum 
semel  erat,  de  ea  postea  ipso  iure  agi 
non  poterat,  Plaut,  Rud.  Pr4)l,  14, 
i^Merumllle  eam  rem  iudicatam  iu- 
dicat.  Terent.  Phorm,  2,  S,  56  /l 
magistratus  adi,  iudtdwn  de  eadem 
causa  ilerum  ut  reddani^tibiquando' 
quidem  —  soH  licet  hie  de  eadem 
causa  bis  iudidum  adipisder.  Do" 
naU  ad  Ter,  And.  3, 1,  7.  Actum 
est^^secundum  ius  dvils:  in  quo 
cavetur,  ne  quis  rem  actam  apud  iu- 
dices  repetat.  ad  Ad.  2, 3, 34.  A  c  /ti  m 
agam.  Proverbium  t.  e.  nihil  agam. 
quod  enim  in  iure  semel  iudicatum 
fuerit,rescindi  et  iterum  agi  nonpot" 
est.  Phorm.  2,  S,  73.  acta  res  est  de 
quasentendaprolatasit.  Hetnit.Z, 
3,  S.  Acta  haec  res  est.  Quintil. 
7, 6^  4.  solet  —  quaeri  quo  ref&ratur 
quod  scriptum  est:  Bis  de  eadem  re 
ne  sit  actio:  id  est  hoc  bis  adactO' 
rem  an  ad  actionemf  (Sav.  6,363« 
Bekk.  S.  366.  i^.,  CPr.  396,  647. 
Dernb.,  Krit  Z.Schr.  2,  S.  856.) 
ded*  366.  praescriptio  —  an  etiam  in 
puhlids  causis  bis  de  eadem  re  agere 


non  liceat.  In  quo  illud  diceturipri- 
vaiis  lilibuSy  quoniam  et  minus  mo- 
menti  et  plus  numeri  habeant,  «tic- 
cursum  esse  hac  lege,  publicas  acüo^ 
nes  maiores  esse  quam  ut  cadant  ez- 
ceptione.  lul.  Vi  ct.  3, 10.  (p.  305, 
33  f,)  4, 8.  (p.  315,  7  /".).  Gai,  4,  68. 
Paul.  L,  6.  i>.  de  exe.  r.  iud.  (44, 8.) 
17.  S.  §.  IS.  D.  de  lib.  hom.  (43,  30.) 
nee  in  publids  iudidis  permätitur 
ampUus  agi  quam  semel  actum  est. 
L.  IS.  pr,  D.  de  inst.  (14,  S.)  egit  pro- 
posita  actione — consumpta  est  actio, 
nee  amplius  agere  poterit.  X.  36.  § .  4. 
X>.  depec.  (15,  1.)  qui  semel  depe» 
culio  egit,  rursus  aucto  pecuüo  — 
agere  potest.  L.  1.  §.  10.  D.  quando 
depec.  (15, 3.)  L.  31.  §.  16.  L.  48.  §. 
7.  D.  de  aed.  ed.  (21, 1.)  L,9l.  §.  3. 
D.  de  evict.  (21, 3.)  L.  88.  §.  1.  D.  de 
fürt.  (47, 3.)  Ei  cum  quo  suo  nomine 
furti  actum  est,  si  servi  nomine  de 
alia  re  adversus  eum  agatur  non 
dandam  exceptionem  furti  una  facti 
(rd  iudicataef  cf,  L.  56.  §.  5.  eod.) 
L.  13.  §.  3.  D.L.9^  Cadezh.  (3, 43.) 
L.  4.  §.  3.  Z>.  de  nox.  act,  (9, 4.)  L.  1. 
C.  d  adv.  rem  iud.  (2,  34.)  iterato 
eandem  actionem  de  dsdem  sped- 
ebus  inferre  non  potestis ,  cf.  X.  4. 
C.  depos.  (4, 34.)  L.  3.  C.  d  saepius 
(2,  44.)  L.  3.  C.  ad  exhib,  (3,  43.) 
u.  V.  a.  N.  Bekk.,  Cons.  S.  33  f. 
Planck,  Mehrh.  S.  5.  Buchka, 
Einfl.  2,  §.  13.  Dernb.,  Krit.  Z.- 
Schr. 2,  4.  S.  SSO.  QaoB  ron  fem 
Messala  ap.  Gell*  13»  15.  ii/a- 
riam  eum  populo  agi  non  potest, 
Gau  A,k.  nee  res  quae  nostra  est 
ampUus  nostra  fieri  potest,,  L,  %\.  §.  3. 
D.defidd,  (46,1..)  duplex  oblo-  civilis 
cum  eodem  esse  non  potest.  Dage- 
gen die  ähnlich  lautende  Kegel  der 
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verfolgt  werdeD,  geschieht  dies  dennoch,  so  ist  die  zweite  Klage 
wirkungslos. 

Denn:  entweder  fuhrt  der  zweite  Eechtsstreit  zu  demselben 
Ziele  wie  der  erste,  dann  verbietet  schon  die  Schwurgerichts- 
Verfassung  den  unnützen  zweiten  Prozess,  oder  dieser  wider- 
spräche dem  frühem,  dünn  müsste,  wenn  man  nicht  in  dem 
ersten  Entscheide  den  unumstösslichen  Staatsspruch  erblickte, 
eine  unauflösliche  Verwirrung  entstehen.^ 

Diese  Erwägungen  haben  consequent  zar  Annahme  der 
Nichtigkeit  jeder  Sentenz  contra  rem  iudicatam^  und  zugleich 
vorsorglich  zur  Aufstellung  einer  Exceptio  rei  iudicatae^  geführt 
mit  der  Bestimmung,  jeden  successiven  Prozess  über  eine  abge- 
urteilte Sache  unter  den  Parteien  zu  verhüten,  sofern  er  nicht 
geradezu  erhoben  ist,  um  die  erste  Entscheidung  (als  Preietudi- 
cium^  officio  ludicis)  aufrecht  zu  halten,  welchen  Falls  die  JKrc* 
durch  RepUcatio  rei  secundum  actorem  iudicatae^  d.  b.  des 
günstigen  Präjudizes,  beseitigt  wird.^ 


Kiagenconcurrenz  L.  A7,  ISO.  2>.  de 
R,  I.  (50, 17.)  X.  60.  D.  de  O,  et  A, 
(44, 7.)  X.  14.  D,  de  accus,  (48, ).) 
L,9.C,eod.  Sav.b,WI,feo.  Bekk. 
/.  S.  967  f.  schliesBt  nur  die  zweite 
Befriedigung,  nicht  den  zweiten 
Prosess  aus.  Obige  alten  Zeug- 
nisse stehen  übrigens  der  Ablei- 
tung aus  der  Lex  Petronia  ent- 
gegen, auf  welche  Pöschmann 
in  Schletter's  Jahrb.  2,  189.  wegen 
X.  16.  C,  ad  L  luL  de  adult,  (9, 9.) 
u.  dgl.  verfallen  ist  Vgl.  dagegen 
X.  «.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48, 16.). 

^  L,B,  D.  de  exe,  r.  tud.  (44, 3.) 
(Paul).  Singulie  controvereOs  «tn- 
gtUas  actione»  unumque  iudicati  fii- 
nem  sufficere  probabiii  ratione  pla» 
cuit:  ne  aliter  modus  litium  multu 
pUcatus  summam  ac  paene  tnextri- 
cabilem  faciat  difficultatem^  maxime 
si  diversa  pronwidarentur.  parere 
ergo  exceptionem  rei  iudicatae  fre^ 
quens  est  {Sav,  6, 380.).  Dernb,^ 
Aer.j7«(.§.6n.».  Bekk.LS,U, 


3  X.  1.  pr,  D.  Quaesent.  (49, 8.) 
L,  1.  C  quandoprov,  (7, 64.). 

♦  Gai,  4, 106,  107.  Tit.  ff:  44,1 
de  excß  rei  iudicatae,  X.  9l  §.  ii.  JL 
11.  §.  S.  X.  94.  D,  de  exe,  r.  tW.  (44, 
s.).  Ueber  die  Bedeutung  von  bi 
BES  X.  11-14.  pr.  eod.  inspidendum 
est,  an  idem  corpus  <t7,  quantitas 
eadem  (Kapital  und  Vertragsiinsen 
X.  1.  C.  de  itid.  (3, 1.)  X.  90.  D.  de 
V,  O,  45, 1.)  idem  ius  (so  bei  Kla- 
gen in  rem)  et  eadem  causa  petendi 
(bei  A»  m  personam).  Gleichbe- 
deutend mit  Res  ist  Causa  und 
Quaeslio  X.  S,  7, 19, »,  SO.  §.  I.  D.  k. 
t.  Fr,  Vat.  t%  17.  A.  M.  ist  Sav.  6, 
S.sss. 

&  X.  9.  §.  1.  X.  16.  D.  eod.  X.9. 
§.  9.  D.  de  lib.  ca,  (40,  lt.)  X.  16.  §. 
5.  D,  depign.  (20, 1.)  {KelL,  X.  C. 
§.  70.  Bekk,  8.  S17).  Die  Exe, 
hemmt  die  Wiederholung  des 
Rechtsstreits,  die  „positive  Fun- 
cUon"  {Kell,  X.  C.  MO.)  wird, 
wenn  durch  die  RepHeatio  rei  se* 
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Die  ExcP  ßetzt  Identität  der  Fersonae^  Egs,  aber  nicht  der 
Actiones  in  beiden  Prozessen  voraus.^ 

Identität  der  Personen  wird  weder  durch  Adstipolation  und 
Adpromission,  Stellvertretung  (Legitimation  vorausgesetzt),  Gor- 
realität, noch  durch  Gewaltverhältniss,  Succession,  Yerpföndung 
ausgeschlossen )  wiewohl  alles  dieses  in  der  Fassung  der  Ejsö^ 
berücksichtigt  werden  muss,  z.  B.: 

Si  non  inter  procuratorem  cui  mandatum  est,  cognito- 

rem,   tutorem  Ä^,  actorem  luUennum  et  N^  ea  res  iudicata 

estJ 

Si  non  inter  Ä"^  et  Titium-cum  is  in  potestate  N^  esset 

(et  defensorem  N^)  de  ea  re  iudicatum  est,^ 

Si  ea  res  non  sit  iudicata  inter  Ä"^  (N^)  et  eum  cui 

A*  (N')  heres  est  (oder  de  quo  A*  (N'j  rem  de  q,  a.  emit 

nicht  cui  A*  oder  N*  vendidit)   oder  inter  N^  et   Tritium 

voluntate  A^,^ 

Identität  der  Res  de  qua  agitur  (Note  4  u.  §.  19)  liegt  vor, 
wenn  1)  in  einer  Klage  in  rem  die  früher  aberkanntet^  res  cor- 
poralis  oder  incorporalis  abermals  gefordert  wird/^  also  nicht, 
wenn  d)  mittler  Weile  ein  neues  Eigenthum  {causa  superveniens) 


cundum  se  iudicatae  eine  Wieder- 
holung dennoch  ermöglicht  ist, 
durch  die  Auetoritat  der  Präjudi- 
zien Officio  ludicis  erreicht.  Quin- 
til,  5,  ),  1.  quum  de  eadem  causa 
pronundatum  est.  L,  6S.  D,  de  re 
iud.  (42, 1.)  res  inter  alios  iudiccUas 
aliis  non  praeiudieare.  Ein  suc- 
cessives  Verhftltniss  der  verschie- 
denen Functionen  der^^co  (^Sav. 
6,  §.  381.  K.  §.  n,  73.)  ist  ToUends 
nicht  zu  erkennen. 

^  L.  3.  X.  13,  14.  pr,  37.  D.  eod. 
Tit.  C.  7,  86.  quäf,  res  iud.  non  no^ 
cet.  Denkspruch  L,  3.  C,  eod,  L.  1. 
D.  eod,  Tit.  C.  7,  00.  inter  alios 
acta  vel  iudicata  aliis  non  nocere. 

'J  L.  4.  L.  11.  §.  7. 2>.  A.  t.  L.  7.  §. 
t.D.de  cur.  für.  (27, 10.).  Gai.  4, 
98.  Adpromission  und  Correalität 
X.  4.  L.  31.  §.  4. 2).  h.  t.  L.  5.  D.  de 
ßdei.  (46,1.)  L.  31.  §.  1.  D.  de  novat. 


(46, 3.). 

8  L.  11.  §.  7.  D,  h.  t.  —  Popular- 
klagen :  L,  3. pr.  D.  de pop, act.(AS, 
33.)  L.  45.  §.  1.  D.  deproc.  (3, 3.)  L. 
SO.  §.  3.  D.  de  iureiur.  (12, 3.)  L.  3. 
§.  13.  D.  de  lib.  hom.  (43, 39.). 

'  L.  11.  §.  3,  9.  L.  38.  X.  9.  §.  3. 
D,h.t.  X.  10.  D.  rfe  tfxc.  (44, 1.)  X. 
3.  C.  eod.  (8,  36.).  —  Fiducia  und 
sonstige  Verpfandung  X.  3.  §.  1.  £>. 
de  pign.  (20, 1.)  X.  11.  §.  10.  D.  h.  t. 
L.  63.  D.  de  re  iud.  (42, 1.). 

^0  DiePronunciation:  das  Eigen- 
thum gehöre  dem  Kläger,  enthalt 
indirect  eine  Aberkennung  für  den 
Beklagten,  im  Falle  der  Abwei- 
sung des  Klägers  bleibt  das  Eigen- 
thum des  Beklagten  unberührt  und 
alia  res  X.  15.  X.  30.  §.  1.  med.  D.  h, 
t.  L.  40.  §.  3. 2>.  deproc.  (3, 3.). 

1*  X.  11.  pr.  §.  6.  X.  13, 13.  D.  h.  t. 
X.  4.  §.  3.  Z>.  de  nox.  (9, 4.). 
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erworben  ist,^^  oder  6)  durch  Bescbrankung  der  ersten  Klage  auf 
eine  expressa  (praedicta)  causa  die  üMgen  o£fen  gehalten  aind.^^ 
2)  Bei  A'  in  personam  entscheidet  nicht  der  materielle  Gegen- 
stand, sondern  der  juristische,  die  causa  petenäi^  da  jeder  Obli- 
gationsgrund einen,  andern  Anspruch  (Jus  ad  rem)  auf  jenes 
Object  begründet.  ^^  Die  Yerschiedenheit  von  Recht  und  Besitz 
(Res  und  Possessio)  ,^^  von  Eigenthum  und  Servitut  oder  Obli- 
gation^^ erhellt  hieraus  von  selbst. 

Dass  die  Actio  ganz  ausser  Frage  bleibt,  liegt  darin ,  weil 
sie  lediglich  Prozessmittel  ist:  deshalb  schliesst  die  Identität  der 
Intentio,  z.  B.  bei  causa  superveniens^  den  zweiten  Prozess  nicht 
aus,  während  bei  ganz  verschiedenen  Intentiones,  z.  B.  £igen- 
thums-  und  Erbschaftsklage  auf  denselben  juristischen  G^en- 
stand  Exc^  rei  iudicatae  begründet  ist  und  nach  Zahlung  des 
Judicats  sogar  Conäictio  Indebiti  und  Compensation  wegfallt  ^^ 


12  X.  11.  pr.  §.  4, 5.  X.3I.  §.S.  X. 
35.  pr.  D,  h.  U  L,  4S.  §.  9.  D,  de  aed. 
ed.  (21, 1.)  L.  42.  D.  de  Hb.  ca.  (40, 
12.)  i.  19.  D.  de  exe,  (44, 1.).  Mit 
der  Causa  als  Hecht  ist  die  Causa 
als  Beweis-  und  Entscheidungs- 
grund {Ratio)  nicht  zu  verwech- 
seln X.  27.  D.  h.  t.  X.  4.  C.  de  re  iud» 

(7,  Ö2.). 

t3  X.ll.§.«.  Ii.l4.  §.2.  X.SO.pr. 
D.  Ä.  U  L,  7.  §.  2.  D,  de  H.  P,  (5, 8.). 
Suet.  de  dar.  rheU  Upeiüur  puer^ 
quod  domini  voluntate  fuerit  liber^ 
in  Ubertatem.  Puchta  §.  175tV  hat 
darin  Recht,  dass  der  (vermeinte) 
Entstehungsgrund  nicht  aUa  res 
macht,  aber  er  unterschätzt  den 
ausgesprochenen  und  lässt  unbe- 
rücksichtigt, dass  der  Prätor  in 
einem  Fräjudizium  so  gut  eine 
Thatfrage  wie  eine  Rechtsfrage 
(X.  s.  §.  4.  D.  de  poss.  41,  2.)  auf- 
stellen kann. 

"  X.  14.  §.  2. 2).  A.  ^  »»  X.  159.  D. 

de  R.  /.  (50, 17.)  cf.  X.  18.  2>.  de 
O,  et  A.  (44,7.)  L.  13.  pr.  D.  de  inst. 
(14, 3.)  X.  9S.  §.  1.  i>.  cfe  leg.  3.  (3B.) 
L,  28.  §.  18, 14.  D.  de  Hb,  leg.  (34,3.). 


15  X.  14.  §.  8.  2>.  deposs.  (41, 2.  ■. 
Wenn  daher  in  einer  Vindicatioii 
oder  A.  ad  exkibendum  nur  präpa- 
ratorisch über  den  Besitz  des  Be- 
klagten befunden  war  {quia  non 
possidebat) ,  so  ist  ein  neuer  Besiti 
alia  res:  Bekker  253.  BrinZy 
Fand.  S.  159.  Vgl.  X.  B.pr.  D.  Ha- 
tarn.  (46, 8.)  X.  17, 18.  i>.  A.  <.  X.  3. 
C  ad  exhib.  (3, 42.).  Dagegen  be- 
darf es  einer  RepHcatio  rei  seam- 
dum  actorem  iudicatae  f  wenn  über 
das  Recht  erkannt  war  und  des- 
halb der  Wiederholung  Exe,  rei 
iudicatae  entgegensteht  X.  7.  §.  l  /Sn. 
X.9.  §.1.2).eod. 

M  X.  83.  §.  I.  D,  de  usufr.  (7,  l.) 
X.  17.  2>.  de  exe.  (44, 1.)  X.  21.  §.2. 
D.  K  t.  cf.  Frontin.  43, 23  f. 

1^  X.3.  L.ii.pr.  X.7.§.4.  X24. 
Z>.  h,  t.  X.  7.  §.  1.  D,  de  comp.  (16, 
2.)  X.  1.  §.  21.  D,  de  tutelae  (27, 3.) 
X.  1.  §.  4.  D.  de  contr,  tut.  (27,  4.) 
X.  28.  §.  4.  D.  de  iureiur,  (12,  2.) 
per  alteram  actionem  altera  quoque 
cansumitur.  L,%C,de  compens.  (4, 
31.).  Cic,  p.  Place.  21,  49.  quasi 
nihil  esset  actum  nihil  iudicatum  — 
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Eine  Sentenz  gegen  die  Freiheit  kann  vermöge  singa- 
lärer  Eecht^^onst  in  einer  zweiten,  ja  dritten  Ädsertio  in  Über" 
totem  in  Frage  gezogen,  werden.  ^^ 

Dag^en  begründet  eine  Frontmciatio  über  den  Siatua  Uber^ 
tatisy^^  Ingenuitatis^^  FamUcu,^^  in  der  Querela  inoficiosi^  und 
über  Gültigkeit  des  Testaments,  ^^  also  in  Betreff  desJStcUus  ct'vt- 
tatis^^  (ai^er  wenn  der  Prozess  mit  einem  iniustus  coniradictor 
nicht  gründlich  und  ehrlich  durchgefochten,  sondern  unter  Gol- 
liision  oder  in  contumaciam  entschieden  ist)^^  zwar  vollen  Beweis, 
m.  a.  W.  der  pronuncürte  Status  steht  dem  wirklichen  gleich 
(iudex  8.  pronunciaiio  ius  facit,  pro  veritate  accipiturY^  und 
wirkt  insofern  als  ordentliches  Pramudidum  inter  omnes^^"^  aUein 


mancipia  quae  ipse  ei  vendiderat  (in 
der  Executionsinstanz  einer  bürg- 
Bchaftlichen  Regressklage)  petere 
coepit  {mit  derVindication)Af.  Gra" 
tidhu^  legatus,  —  aciionem  se  do/u- 
rum  negavit:  re  iudicata  siare  Osten- 
dit  placere.  Anders  Ke  l  /.,  L,  C.  343. 
in  L.  82.  pr,  D,  de  pec.  (fS,  1.)  be- 
zeichnet aber  Intentio  den  Rechts- 
streit, nicht  den  Formeltheil. 

1^  Cic.  p.  dorn»  29.  quotiescunque 
vellei  quis  in  hoo  genere  solo  rem 
iudicatam  referre  posse  voluerunt, 
Quintil.  5,  3,  1.  11,  1,  78.  Mar- 
tial,  1,  OS.  X.  es.  D.  de  re  iud,  (42, 
1.)  qtdbusdam  etiamsi  contra  ipsos 
iudicatum  sit,  nikil  nocet.  Aufgeho- 
ben L,  1.  pr.  C.  de  assert,  toll.  (7, 
17.).  BekkerUk. 

«9  L.  J7.  §.  1.  D.  de  Hb.  ca.  (40, 
ir)  L.  U.  D.  de  dolo  (4,2.).  Be- 
züglich der  NoxaUdagen  L.  24.  §.  2» 
A,D,de  lib.  ca.  (40, 12.)  L.  42^A  de 
nox,  (9,'4.)  L.  S,  5.  C.  de  ord.  cogn. 
(7,19.).  EinfluBs  auf  den  Status  der 
Kinder  L.  ult.  C.  de  Hb.  ca.  (7, 16.) 
i.  Tf.C.ne  de  statu  (7, 21.). 

30  L.  14.  D.  de  iurepatr.  (37, 14.) 
L.  26.  D.  de  statu  hom,  (1,9.). 

2^  L.  1.  §.  16.  L.  2,  3.  D.  de  agn. 
(25,8.). 

M  L.  6.  §.  1.  L.  8.  §.  16.  Z.  15.  §. 


2.  D.  de  inoff.  (5, 2.). 

23  L.  8.  pr.  D.  de  pign.  (20,  1.) 
Z.  30.  §.  1.  D.  de  leg.  1.  (80.)  Exhere- 
doHo  L.  12.  %,  ^  D.  de  bon.  lib. 
(38,2.). 

2*  L.  17.  §.  1.  Z>.  de  inoff.  (5,  2.) 
L.  8.  D.  qui  test.  (28, 1.).  Dass  die 
Testamentification  zum  Status  ge- 
hört, beweist  die  funQährige  Ver- 
jährung L.  86.  §.  2.  C  de  inoff.  test. 
(3, 28.)  cf.  Tit.  ff.  40,  a.  C.7, 21. 

25  Z.  30.  §.  1.  D.  de  leg,  1.  (80.) 
Z.  5.  §.  1.  Z.  14.  i>.  d«  app.  (49, 1.) 
Z.  27.  §.  1.  D.  de  Hb.  ca.  (40, 12.)  Z. 
1-8.  Z.  4. 1>.  dß  co//u«.  det.  (40,16.) 
cf.  Z.  80.  §.  8.  D.  deiureiur.  (12, 2.) 
Z.  8.  §.  18.  Z>.  <26  hom.  Hb.  (43, 29.). 
In  der  Cognition  über  die  Freiheit 
ist  nur  der  angebliche  £igenthü- 
mer  (neben  ihm  der  Fructuar  und 
Ffandgläubiger) ,  über  Ingenuität 
pur  der  Patron,  über  Kindschaft 
nur  der  Vater  legitimirt  Z.  8, 9.  D. 
de  lib.  ca.  (40, 12.)  L.Z.§.2.D.de 
agn.  (25,8.)  L.t.C.  de  ing.  manum. 

(7,14.). 

26  L.  25.  D.  de  statu  hom.  (1 , 6.)  » 

Z.  207.  D.  de  R.  I.  (50, 17.)  Z.  14.  D. 
de  iure  patr.  (37, 14.)  Z.  1.  §.  16.  Z. 
2, 8.  Z).  (26  0^.(25,8.). 

21  Es  geht  sogar  andern  Beweis- 
mitteln Tor,  namentlich  dem  Eide 
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ptionen,^^  Fradictionen,^^  Judicialcautionen/^  aolidaiische  Ter- 
pflichtung  statt  der  partieUen^'  vorgebeugt,  oder  hinterhi^  durch 
Restitution^^  und  Doli  replicatio  gegen  die  J^c  rei  iudieatae^ 
geholfen.  Die  Einrede  der  Litispendenz  aber  ist  in  keinem 
ProzesBsysteme  zu  entbehren. 


9)  Frozessobligation  des  Beklagten. 

§.  80. 

Den  materiellen  Inhalt  der  von  dem  Beklagten  oder  seinem 
Defensor  durch  die  L.  C.  übernommenen  Yerpfliohtungy  sich 
dem  Kläger  oder  seinem  Vertreter  condemniren  zu  lassen,  be- 
zeichnet das  Eechtssprichwort:  Post  litem  contestatam  actari 
causa  omnis  restituenda  est^  oder  quod  habiturua  esset  actoTy 
si  statim  litis  contestatae  tempore  res  ei  reddüa  fidsset^  oder 
si  controversia  ei  facta  non  esset. 

Durch  die  neue,  wenn  auch  vorerst  bedingte^  Pxxnzess- 
Obligation  wird  der  bisherige  Anspruch  des  Klägers,  die  Actio, 
soweit  er  in  das  Judicium  deduzirt  ist,'  also  zur  Zeit  der  litifr- 
contestation  schon  ezistirte^  und  nach  richtig  interpretirter  Ab- 
sicht  des   Klägers^   deduzirt  werden  sollte,    gegen  Erlöschea 


*o  Gai  4,  ISI.  L.  61.  pr,  D,  de 
iud,  (5,  1.).  Die  L,  41.  D,  de  iud, 
(5, 1.),  die  K,  L.  C.  S.  529.  hierher 
zieht,  h&t  keine  Praescriptio ,  Bon> 
dem  das  Repromittere  oporiere  ex 
fide  bona  {Cic.  p.  Q.22o«c.4,l2.)  der 
Inientio  im  Auge. 

"  i.  7.  §.  2.  D.  de  H.  P.  (5,  3.) 
X.  48.  §.  7.  L.  31.  §.  18.  D.  de  aed.  ed. 

*2  Repromission  bei  der  Bechts- 
wohlthat  der  Competenz  L.  63.  §.  4. 
D.  pro  80C,  (17, 2.)  nicht  bei  Ao  de 
peculioy  die  nur  auf  diesen  Theil 
geht  L.  47.  §.  2.  D.  depec.  (15, 1.). 

^^  Ao  de  pecuUo  gegen  den  ser" 
vus  duorum  L.  27.  §.  8.  D.  depeculio 
(15,  1.).  Keller,  L.  C.  §.  «3.  — 
Ao  noxfdis  L,  8.  §.  1.  D.  de  nox,  act. 
(9, 4.)  L,  1.  §,  14.  D,  si  quadrup, 
(9,  i.). 


1^  X.  4.  §.  8.  D.  quod  cum  eo  (14, 
S.)  X.  32.  pr.  §.  1.  X.47.  §.3.  D.de 
pec.  (15, 1.)  L,n,  D,  de  adm,  tuL 
(26,7.)  X.  1.  §.  e.-X.«.  D.quodfaUo 
tut  (27, «.)  X.  2.  i>.  de  exe  r.  M. 
(44,2.).  ^ 

«&  X.  48.  §.  3.  D.  de  adm,  tut  (26, 
7.)  X.  2.  C.  de  iud.  (3, 1.). 

1  X» ,  Judicium  pendet  X.  81.  §.  a 
JD.  de  fürt.  (47, 2.)  X.  8.  §.  1.  D.  ii< 
his  qui  not.  (3,  3.).  £u6r.  C.  1,  21. 
L.B.C.de  Htig.  (8, 37.).  Nicht  sa 
verwechseln  mit  dem  unmdglichen 
Judm  über  künftige  Leistungen  L. 
23,35./>.<i<?iti(l.  (5,1.). 

2  X.  18.  Z>.  comm.  dtp.  (10, 3.). 

s  X.  23, 35.  JD.  (ie  iud.  (5, 1.)  X.11. 
%.kfs.D.de  exe.  reiiud.  (44,2.). 

*  X.  81. 1»-.  X.  86.  D.  de  iud.  (5, 
1.)  X.  83.  §.  1.  D.  de  V.  O.  {Ab,  I.), 
8.  jedoch  X.  5.  §.  4.  D.  deK  F.(6,l.) 
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dnich  Tod,^  Elagverjähmng,^  Usucapion  J  Yerlost  des  Eigen- 
thmns  des  Beklagten  bei  Nozalklagen,^  Untergang  der  streitigen 
Sache  dorch  Dolus,  Culpa,  Zufall,^  Entbehrungen  an  Früchten, 
Zinsen  und  sonstigen  Accessionen  (omnis  causa) ,  wegen  noth- 
wendiger  Zeitdauer  des  Prozesses^®  sicher  gestellt  ^^  Die  L.  C, 
ist  demnach  der  entscheidende  Zeitpunct  für  die  rechtliche  Be- 
urteilung des  Daseins  und  Umfangs  der  Intentio,  in  beiden 
Bücksichten  wird  das  Urteil  auf  sie  zurückgezogen,^'  nur  bezüg« 
lieh  des  Beklagtenverhältnisses,  z.  B.  des  Besitzes,  des  Bestandes 
des  Peculium  u.  dgL,  also  für  die  Liquidation  und  Condemnation 
ist  die  Urteilszeit  massgebend.  ^^ 

Eine  Ausnahme  scheint  sich  dann  von  selbst  zu  verstehen, 
wenn  der  Beklagte  den  Kläger  pendente  iudicio  befriedigt;  hier 
scheint  nicht  das  Eecht  des  Klägers  zur  Zeit  der  L.  C  die 
Yerurteilung,  sondern  dessen  Aufhebung  zur  Zeit  des  Urteils 
die  Absolution  des  Beklagten  herbeiführen  zu  müssen,  gleich- 
wohl war  die  Ausnahme  bestritten,  die  Proculiäner  wollten  sie 
nur  bei  A'  in  rem,  bonae  fidei  und  arhiirariae,  nicht  bei  Gon- 
diclionen  und  Delictsklagen  anerkennen,  Sabi^us  und  Gassius 
vertheidigten  sie  auch  hier:  volgo  dtcitur  Sabino  et  Casaio  pla^ 


L.  17.  D.  depec,  const,  (13,5.)  X.13. 
D.  de  reb,  dub,  (34, 5.). 

5  L.  33,  58.  D.  de  0,  et  A.  (44, 7.) 
X.  39.  D,  de  nov.  (46,2.)  X.  87, 189. 
pr.  D.  de  Ä.  L  (50, 17.). 

^  L,%f.D.de  fid.  ei  nom.  (27, 7.) 
X.  9.  §.  8.  D.  de  iureiur.  (12,  2.). 
Keller  S.8St. 

''  X.  17.  §.  1.  X.  18,  SO,  21.  D.  de  R, 
V.  (6, 1.)  X.  85.  Z).  d«  F.  S.  (50, 16.) 
X.  8.  §.  4. 2>.  o  <€ro.t(8, 5.)  Fr.  Va  t» 
12.  X.  10.  D,  de  usufr,  accr.  (7, 2.). 

^  X.  87,  88.  pr.  D.  de  noz,  act. 
(9,  4.). 

9  X  12.  §.  8. 2>.  depos.  (16, 8.)  X. 
8.  D.  de  re  iud.  (42,  1.)*  Abwei- 
chende Meinung  des  Sabinus  und 
Gassius  bei  zufälligem  Untergange 
X.  14.  §.  1.  2>.  eod.  X.  40.  pr.  D.  de 
H,  P,  (5,  8.).  £influ88  der  Mora 
Säv.  §.  273. 


^0  Zinsen  X.  81.  pr.  X.  35.  Z).  de 
usur^  (22, 1.).  Früchte :  a)  A»  in 
rem:  Einfluss  der  mala  fides  §.  2.  X 
de  off.  iud  (4, 17.)  X.  22.  C.  de  R.  V. 
(3, 82.),  b)  A*  inpersonam:  X.  88.  §. 
7.  D.  de  usur.  (22, 1.)  nach  Sabinus 
und  Gassius. 

"  X.  24.  pr.  D.  de  lib.  ca.  (40,12.) 
X,  16.  X>.  de  off.  praes.  (1, 18.)  X.  28. 
§.  4.  D.  de  iud.  (5, 1.)  X.  1.  §.  2.  D, 
de  fer.  (2, 12.). 

«  X.  8.  §.  4.  D.  siserv.  (8, 5.)  X. 
91.  §.  7.  D.  de  leg.  1.  (80). 

*3  Peculium:  X.  80. pr.  D.  depec. 
(15, 1.)  X.  5.  §.  2.  D.  de  lib.  leg.  (34, 
8.)  X.  7.  §.  5.  D.  quib.  exe.  (42, 4.) 
L.S&.D.de  fid.  (46, 1.).  Besitz :  X. 
27.  §.  1.  X.  9,  42.  Z).  de  R.  V.  (6, 1.) 
X.  4,  16.  pr.  18.  §.  1.  41.  pr.  2).  de  H. 
R  (5, 8.)  X.  7.  §.  4.  X.  8, 11.  §.  2.  i>. 

adexMb.(iO,i). 
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cere  Omnia  iudicia  esse  ahsolutoriaM  Gewiss  sollte  auch  nach 
jener  enteren  Meinung  nicht  der  Kläger  zwei  Mal  befriedigt 
werden,  sondern  der  Beklagte  nur  den  schon  verwirkten  Bossen 
und  Läugnungsstrafen  {Sponsio  tertiae  oder  dimidiae  partiSy 
litiscrescenz)  nicht  mehr  durch  yerspatete  Leistung  im  Judi- 
cium entgehen  und  der  Richter  bei  einer  Wette  sich  nicht  über 
die  bestimmte  Anweisung  der  Formula  hinwegsetzen:  zu  eon* 
demniren,  wenn  der  Beklagte  im  Augenblicke  der  ludicii  Ac- 
ceptio  schuldig  war.^?  Wogegen  die  mildere  Meinung  geltend 
machte,  dass  durch  Befriedigung  sowohl  der  Zweck  des  lud^ 
erreicht/^  als  die  Lügenstrafe  billig  abgewandt  werde.  ^^ 

Der  Befriedigung  steht  der  Wegfall  des  klägerischen  Eigen- 
thums  oder  Literesses  während  des  Prozesses  gleich.  ^^ 


10)  Prozessnovation. 

§.  81. 

Die  consumirende  Kraft  des  Prozesses  genügt  vollständig, 
um  die  rein  negative  Wirkung  des  absolutorischen  Urteils  za 
sichern.  Die  Litiscontestation  des  Klägers  enthält  hier  gleich- 
sam eine  bedingte,  durch  die  Freisprechung  des  Beklagten  pnri- 
fizirte  Äcceptilatio,^ 

Durch  das  condemnatorische  Urteil  soll  aber  in  Stelle  des 
unklaren  Eechtsverhältnisses  ein  neues  liquides  gesetzt  werden: 
es  entspricht  insofern  etwa  der  Transactio  und  dem  conatitati- 


"  Gai,  4,  114.  §.  «.  /.  de  perp. 
(4,  «.)  Id.  R  5.  pr,  D.  de  puhUc, 
(39,4.).  Reichhaltig:  üCe// er,  £. 
CS.  180-184.,  CPr.  f.67. 

<'  Gai,  4,  114.  quia  iudidi  acd- 
piendi  tempore  in  ea  causa  fuit  ut 
damnari  debeat.  L,  84.  Z>.  de  V.  O. 
(45, 1.)?  Sav.  5,  IM.  6,  «m.  P.  §. 
mi.   Dernb.,  Krit  Z.Schr.  1,461. 

*•  Gai,  L.  5.  pr,  D,  de  puUican, 
(39, 5.).  Inlian.  L,  SS.  §.  1.  D.  de  so- 
lut,  (46,  S.)  L.  84.  §.  5.  D,  de  leg.  1. 
(30.)  L,  4.  D.  iud.  solo,  (46,  7.). 
Nur  mu88  die  Erfüllung  eine  toII- 
Btändige  sbin  Z.  33,  §.  i.  L.  17.  D. 
tnand.  (17, 1.). 


"  Gai,  4,  m,  VgL  Bekker, 
Cons.  S.  SS9. 

IS  L.  14.  pr,  D.  de  cond,  furt.{\Z, 
1.)  L.  90.  D,  de  fart,  (47, ».)  L.  tt. 
§.  14.  D.  de  H.  P,  (5,3.)  cf,  L,1X 
§.  3.  X.  10.  D,  soL  matr,  (24, 3.). 

^  Zusammenstellung  von  Pirti£u>, 
Solutio,  Acceptilatio:  L.  %D.deD, 
R,  (45,  3.)  L.  2.  §.  3.  D.  de  V.  0, 
(45,1.)  Z.  31.  §.1.  iD.de  not».  (46,9.) 
L,  n.  §.  6.  D.  depact,  (2, 14.)  X.  n, 
§.  3.  L,  42.  pr,  D,  de  iurei.  (12,3.). 
Kuntze^  Obl.  S.  1S2.  A.  M.  Rib- 
bentrop^  Corr.  Obl.  S.  40.  Liebe^ 
Stip.S.380. 
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Ten  Eide  des  Klägers.  Daher  treten  hier  zu  jener  rechtsaus- 
schliessenden  zwei  rechtshegründende  Wirkungen  hinzu:  1)  der 
Sieger  erhält  die  A?  ludicaii  Behufs  executiver  Beitreibung  der 
Gondemnationssumme  nebst  ürteilszinsen,'  wenn  die  Thatsache 
oder  der  Bestand  des  Judicats  unangefochten  bleibt,  ohne  neues 
Judicium,  2)  bei  den  drei  Theilungsklagen  insbesondere  entsteht 
Eigenthum  und  Niessbrauch,  Servitut  u.  dgl.,  in  einem  ludi- 
ciuni  legitmum  ciyilrechtlich,  in  jedem  andern  mittels  jurisdictio- 
neller  1^  achhülfe. 

Diese  Wirkungen  knüpfen  sich  zwar  schliesslich  erst  an 
die  Sentenz,^  insofern  aber  diese  nur  aus  der  Condemnations- 
und  AdjudicationsTollmacht  des  Magistrats  und  der  Annahme 
des  Judicium  durch  Parteihandlung  ihre  EJraft  entlehnt,  sind 
sie  auf  die  Litiscontestation  als  ihren-  Grund  zurückzuführen.^ 

Daher  die  Pormulirung  der  Yeteres:  Ante  litem  conteatatam 
dare  debitorem  oportet,  post  Utem  conteatatam  condemnari  oportet, 
post  condemnationem  iudicatum  facere  oportet.^  Sie  reicht  inso- 
fern weiter  wie  die  Begel  bis  de  eadem  re  agi  non  potest,  als  sie 
nicht  nur  die  Consumtion  der  Actio^  sondern  auch  ihren  positiven 
Ersatz  durch  die  Aussicht  auf  Condemnation  und  ihre  Yerwirk- 
lichung  in  dem  jetzigen  Itididum  in  sich  schliesst  Enger  aber 
ist  sie,  wiefern  sie  sich  1)  auf  das  condemnatorische  Urteil, 
2)  auf  Actiones  in  personam  mit  Intentio  in  ins  concepta,  3)  auf 
das  Legitimum  iudidum  und  4)  auf  die  Yoraussetzung  eines 
verua  debitor  beschränkt 

Die  Prozessumbildungen,  welche  sie  bezeichnet,  bestehen 
in  einer  civilrechtlichen  Aufhebung  und  Erneuerung  der  Actio, 
welche  sich  zunächst  der  Novatio  anschliesst^  und  doch  wieder 


2  L.  4.  §.  3.  D.  de  re  iud,  (42, 1.) 
Tit.  C,  de  usur,  r.  iud,  (7,  ö4.). 

3  L,  86.  D.  de  nox,  act,  (9, 4.)  X. 
9.  §.  s.  />.  (2e  pee,  (15, 1.)  L,  18.  §.  8. 
D.  de  pign.  (20,  l.)  L,  87.  §.  8. 
D.  de  op,  lib.  (38,1.)  L.  «.  §.7.i>. 
dereiud(42y\.), 

♦  Ulp.  19, 18.  L.  8.  §.  11.  D.  de 
pec,  (15,  1.)  X.  3.  §.  8.  J>.  de  her, 
vend.  (18,  4.)  L.  8.  §.^D.de  fid. 
(46, 1.)  L.  St.  D.  de  iud,  (5, 1.)  X.  8. 
§.  11.  X).  de  pecuL  (15,  1.).    Vgl. 


Gfli.  3,  179.  Paul,  5,  88.  Wäch- 
ter^ Erört  3,  47  f.  Sav.  6,  §.  358. 
Kuntze,  Obl.  309,  514.  Abwei- 
chend K,  C.Pr.  §.  60, 71.,  X.  C.  §.  8, 
34  f,y  der  eine  zweifache  Novation 
durch  X.  C  und  Urteil  nach  Oai, 
3, 180.  annimmt  und  Bekker,  Cons. 
S.aoi  f.,  der  jede  Novation  läugnet. 

&  Gat.  3, 180,181. 

6  Fr,  Vat,  indioatis  liiibus  actiO' 
nes  novavii,  X.  11.  §.  i.  D.  de 
nov,  (46,  3.)  fit  delegatio  — per 
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keine  Novatio  enthalt,^  da  weder  1)  das  Surrogat  eine  volle 
wahre  Obligatio  bildet,^  noch.  2)  die  Aufhebung  yolktandig  ist, 
indem  die  alte  Obligatio  als  naturalis  fortbesteht,  noch  endlich 
3)  Aufhebung  und  Neuanspruch  congruiren,  da  jene  eintritt» 
wenn  gar  kein  oder  ein  geringerer  Anspruch  aus  dem  Jndicst 
entsteht,  z.  B.  bei  plus  petere^  A?  incerta  auf  das  Fällige. 

Ein  lud**  guod  imperio  continetur  kann  selbst  bei  einem 
Dare  oportere  die  negative  wie  die  positive  Wirkung  nur  tut- 
tione  Praetoris  mittels  Excf^  rei  in  iudicium  deductae,  iudicatae, 
Actio  in  factum  iudicati  hervorbringen  und  eine  Actio  in  rem 
und  in  factum  concepta  wird  selbst  durch  ein  lud"^  legiUmum 
nicht  zerstört,  da  Eigenthum  und  Thatsachen  durch  obligato- 
rische Acte  nicht  aufgehoben  werden  können.'  Wenn  gleich- 
wohl selbst  hier  von  einer  Novatio  (der  sogenannten  necessaria) 
die  Bede  ist  (Not  6),  so  ist  unter  diesem  Bilde  die  dem  Ver- 
gleiche, dem  constitutiven  Eide,  dem  Gompromiss  und  Ge- 
ständniss  verwandte  lechtsverjiingende  Kraft  des  Prozesses  ge- 


litis  contestationem,  L,  00.  /).  de  fid. 
(46,  1.)  cum  vero  gener e  nova- 
tionis  oblo  transeat.  X.  S.|)r.  C  de 
usur.  reiiud,  (7, 54.)  novatur  tudi- 
cati  actione  prior  contractus.  An- 
derswo Ist  von  toUi,  solviy  trans- 
ferriy  /t&eran  die  Rede  (7at.  3, 180, 
181.  L.  27.  §.  0.  D.  de  pact,  (2, 14.) 
X.  50.  §.  2.  i>.  depec.  (15, 1.)  natu- 
ralis obligatio  in  Utem  transktta  non 
est.  L,  39.  D.  de  lib,  leg,  (34,  S.)  X. 
98.  D.  de  nov,  (46, 3.)*  —  Auch  das 
Oportere  X.  87, 180.  D.  de  V.  S.  (50, 
Kk)  ist  zu  beachten. 

^  X. ».  §.  1.  />.  de  iureiur,  (12,2.) 
X.  SO.  (18. 37.)  D.  de  nov.  (46, 3.)  JL 
96.  D.  de  usur.  (22, 1.)  X.  33.  Z>.  de 
tuielae  (27,  8.)  L.90.  D.de  V.  O. 
(45, 1.)  X.  18.  §.  4.  X>.  depign.  (20^ 
1.)  L.n.  D.  de  adm.  tut.  {2^,7.)  X. 
11.  §.  1.  D.  depi.  ext.  (13, 7.)  X.  3.  §. 
8.  D.  de  her,  vend.  (18, 4.)  X.  un.  C. 
EUam  (8,  37.)  daraus  X.  8.  C.  de 
pign.  (8, 18.). 

5  X.  8.  §.  11.  D.  depec.  (15, 1.)  tu- 


dicati  velut  obligationem.  X.  4.  §.  S. 
Z).  de  re  iud.  (42, 1.)  nolttä  Praetor 
obligationes  ex  obUgationibus  fieri, 
idcirco  ait  „ii<  peeunia  solvaiur**. 
Die  s.g.  Obligatio  condemnari  cpor* 
terCf  die  Bekk.  S.  898  mit  der  Ver- 
pflichtung zur  Defension  verwech- 
selt, ist  nichts  als  der  Sprichwort- 
liehe  Ausdruck  für  den  durch  Con- 
demnation  bedingten  Geldan- 
Spruch  gegen  den  verus  debüor, 
davon  ausgehend  ,^a8s  die  Lage 
des  Schuldners  im  Prozesse  immer 
Bchlimmer  werde:  statt  einfach  zu 
leisten  (dare) ,  müsse  er  ein  Urteil 
leiden  {condemnari)  und  eifiUlen, 
was  ihm  der  Judex  vorschreibt.  Z^ 
80,  87.  D.  de  R.  I.  (50, 17.)  X.  tt.  D. 
de  nov.  (46, 3.). 

»  Gai.  4,  106,  107.  cf.  X.S7.§.  3. 
D.  de  pact.  (2, 14.)  X.  13.  §.  3.  D.  de 
captiv.  (49,  15.).  Anders  zur  Zeit 
der  Ia  Ao:  §.  los.,  wo  es  keine 
Exe*  und  prfttorische  Klagen  gab. 
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meiiit,  welche  dem  alten  bestrittenen  Beohte  einen  neuen 
liquiden  und  sicheni  Gondemnations-  und  Ezecutionsanspruoh 
nut  andern  Bedingungen,  Gegenständen  und  Subjecten  subeti- 
tuirt  und  hierin  mit  der  conventionellen  Schuldemeuerung, 
der  Novatio,^^  Delegatio^^^  Expromiasio^^  ihren  Yeigleiohungs- 
punct  findet. 


11)  PluBpetition.  ♦ 

§.  82. 

Dem  iOäger  als  Herrn  des  Klaggrundes  wird  genaue 
Kenntniss  seines  Bechts  zugemuthet^  Sowohl  das  Hua  wie  das 
Minus  und  AUud  inttndere  hat  für  ihn  Beohtsnachtheile. 

Ein  Phis  petere  ist  denkbar  1)  R€y  quantitativ  z.  B.  durch 
Forderung  einer  grossem  Summe,  ^  Quote,  ^  Ausdehnung  des  lua 
altius  toüendi  über  das  Mass,^  2)  Tempore  ^  durch  Teifrühte 
Klage,  autoer  auf  Gautionsleistoog,^  3)  Locp^  wenn  an  einem 
andern  als  dem  bestimmten  Erfüllungsorte  geklagt  wird,  ausser 
mit  der  arbitraria^^  4)  Causa y  qualitativ  z.  B.  durch  Nichtbe- 
rücksiohtigui^  eines  gegnerischen  Wahlrechts.^ 


*^  Namentlich  der  Stip,  Quid- 
quid  ie  mihi  dare  facere  oportet  L. 
76.  §.  1.  i.  89,  «5. 2).  de  V.  O.  (45,1.) 
X.  37.  D.  de  nov.  (46, ).)  X.  4.  §.  1. 
D.  de  usur.  (22, 1.). 

11  X.  11.  §.  1.  D.  de  nov.  (46,«.) 
Fr.  Vau  368.  X.  18.  D.  de  auct.  tut, 
(26, 8.). 

12  L.:A,D.de  solut.  (46, 8.)  So- 
lutions vel  lud^  pro  noUs  acdpien' 
do  et  inoitiet  igfiorantes  Uberaripos- 
9umus,  X  10.  §.  1, 8.  !>•  <2e  tn  rem  v, 
(15,8.). 

*  Qai,  4,  58-60.  Paul.  1,  lo. 
Cons.  c.  &  §.  88-88.  X  de  act.  (4, 6.). 
Tit.  Cod,  Herrn»  5,  ft.  de  calumnia" 
toribus  et  plus  petendo.  Cdust,  3,10. 
de  pluspeiiüonihus. 
^  L.  VI,  fLD.de  R.  L  (50, 17.). 
2  Paul  1,10,1.  Cons.Jk  Easeb. 
Emisen.  homä.  11.  de  Pascha.    Da- 
hin gehört  auch  die  vom  Argenta- 
ll. 


nus  unterlassene  Compensationmit 
einer  Gegenforderung  des  Beklag- 
ten, seitdem  statt  der  Exe.  doü 
Marc^Aurels  (§.  80.  X  de  act.  4,  6.) 
die  Selbstcompensation  des  Argen- 
tahus  generalisirt  wurde  (§.  40, 6.), 
ist  Dies  allgemeine  Begeh  Paul. 
2, 8, 8.  X.  4.  X.  10.  pr.  X.  31.  D.  de 
comp.  (16, 3.)  X.  4.  C.  eod. 

3  PauL  1, 14,  5.  X  Vifin.  D.  de 
inoff'.{b,%).  Vj;LP.,yorles.§.4iN).a.£. 

*  Fr.VatjGS. 

8  X.  88.  D.  de  iud.  (5, 1.)  X.  1.  §. 
i.  2>.  quando  dies  ususfr.  (7^  8.)  X. 
\Lpr.  D.  depign.  (20, 1.). 

•  Tit.  ff:  13,  4.  C.  3, 18.  de  «o, 
quod(ubi  conveniatur  qui)  certo  loco 
dare  oportet  (promiserit).  §.81,S3.X 
de  act.  (4, 6.).  B.-H,,  Vers.  S.  48  f. 

^  X.  37.  §.  6.  D.  de  pact.  (2,  14.) 
X.  75.  §.  8.  D.  de  F.  0.  (45,  i.).  ^m 
Z.Schr.  15,146. 

18 
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Die  Klage  muss  eine  certa  (in  rem  oder  in  perganamf  in 
Jus  oder  in  fcictum  concepta)  actio  sein,^  sofern  der  Klager  in 
einer  incerta,  z.  B.  einem  bonae  fidei  iudieium  über  den  Umfang 
seines  Bechts  keine  feste  Behauptung  anfitellt,  kann  er  nicht 
zuviel  fordern.^ 

Jener  Satz  beruht  auf  der  ganzen  oder  halben  Wettnatur 
der  certa  clcüo  und  stammt  durch  die  Mittelglieder  der  Präjadi- 
zialspondon  und  Condictio  mit  Sponsio  und  Bestipulatio  in 
gerader  Linie  vom  Sacramentum  ab.  £ine  Wette  oder  eina^ 
tige  Sponsion  kann  nur  ganz  gewonnen  oder  yerloren  werden, 
wer  um  100  wettet,  bekommt  100*  oder  Nichts. 

Endlich  muss  die  Mehrforderung  in  dner  Legis  Aetic^^^ 
einer  Sponsio^^  oder  der  Intentio  &neTJFbrmula,  also  im  Klaggnmde 
aufgestellt  sein.  In  der  Condemnatio  schadet  dem  Klager  nur 
das  Zuwenig,  das  Zuviel  dagegen  dem  Beklagten.^'  Die  Demon- 
etratio  wird  durch  I^e  und  Minus  unrichtig,  aber  nicht  rechts- 
gefahrlich,  weü  aUa  res  entsteht  [faUa  demonetra^one  res  noa 
perimiiur),'^ 

Die  Pluspetition  zieht  nicht  nur  Abweisung  der  Klage, 
sondern  auch  Yeinichtung  des  Anspruchs  (Res)  durch  den  be- 
gangenen Formfehler  nach  sich:  qui  plus  petit  causa  (htej  for- 


8  <7at.4,eo. 

9  Gai.  4,  64.  Cie.  p.  Q.  Rose, «. 
Anwendungen:  L,ii,U.  D,deiwL 
(5, 1.)  X.  7.  pr.  D.  de  eo  quoä  certo 
(13,  4.).  Vgl.  B  ekle  er,  Consmnt. 
8.67.  Abwendung  durch  ineeriae 
partis  vindo  bei  der  Falddia  und 
Ungewissen  Erben  X.  l.  §.  5.  i>.  n 
pars  (5,  4,)  L,  7«.  §.  !.  D.  de  R.  F. 
(6, 1.)  X.  8.  §.  1.  D.  C.  D.  (10,  %). 
Gai,A,bi,  Paul. S,Sj% 

w  Cic.  deOr.  1,  86,  167.  (aedo 
tutelae  —  ludids postulaXio).  Q  ai, 
4,  11.  actio  arhorum  fttrtim  caesa- 
rtim.  4,  )4  fin.  (Manus  tniecHo). 
Plaut,  Mostell.  3,1,192/1  (Condi- 
ctio eerti).  Fr,  Vat.  SIS, 

1*  Cicp.  Q,  Rose,  4,  it,  14. 

i2  Gai,  4,  57.  Bestitution  er- 
hält der  Beklagte  eher  als  der 


Kläger  X.  4«.  D,  de  R.  L  (50, 17.) 
X.  46.  %,Z,D,de  proe,  (3, 8.)  X.  7.  §. 
4.  D.  de  min,  (4, 4.). 

IS  Gai.  4,  88.  Es  gab  aber  ab- 
weichende Meianngen:  l)  Nur  Mi- 
nus sei  ungefährlich,  9111a  oennii 
est,  eum,  quiduosemerit,  smgtdta 
quoque  emisse,  so  Labeo  ^at.  4,  la 
X.  88.  D.  de  A.  E.  V.  (19,  t.)  X.  17. 
§.  4.  D.  comm.  (13, 6.).  Von  fem 
X.  1.  S.  41.  D.  depos,  (16,8.).  9)  Plus 
schade  bei  entehrenden  KUgen, 
9  wo,  qvi  famosam  adionem  intendä, 
nondehet  vagari  cumdiscriminealie- 
nae  existimationis,  Ed,  Prael.  JL  7,pr, 
D,  de  iniur.  (47, 10.).  Collat  2;  6. 
§.  1-4.  X.  16.  Z>.  de  dolo  (4, 8.)  cf.L, 
14.  §.  8.  D,  q.  met.  (4,  %).  Cic.  de 
Or.  1,86,167. 
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nnla)  cadit  (rem  perdä).^^  Dies  kt  dnlache  Folge  1)  der  Pro- 
zesswette, die  nur  gewonnen  oder  Terloien  werden  kann,  2)  der 
Pruzessoonsamtion,  welche  die  zweite  £lage  aussohlieoit  ^^  Erst 
>t  it  Zeno  nnd  Justinian  sind  dafür  Prozessstrafen  (dreÜkche  Er- 
stattong  der  Sporteln,  doppelte  Fristen  n.  dgl.)  eingetreten.^ 

Das  Minus  peter€  zog  nnr  während  des  laufenden  Gerichts- 
iahn  eine  dilatorische  Einrede  nach  sich,  nin  die  nnnöthigen 
Ansprüche  an  die  Judices  anszusohlieasen;^^  mit  Anfhebong  der 
corporativen  FriTairichter  £el  dies  weg.^^ 

Endlich  ein  AUud  pro  äUo  in  der  Intentio  hat  zwar  Ah- 
wc'isung  nnd  Frozeesverlust  znr  Folge,  aber  die  richtige  Xlage 
L^t  nicht  deduzirt  nnd  oonsnniirt^^ 


Interrogationes  in  Iure.* 

§.  83, 

Die  Pasttvlegitimation  kann  dnroh  ein  den  Beklagten  allein 
<<o!reffendes  nnd  ihm  bekanntes  Beohtsyerhältniss  bedingt  sein, 
welches  der  Kläger  nur  mit  grosser  Schwierigkeit  beweisen 
r.'>imte.  Mit  diesem  Beweise  wird  der  Kläger  billig  verschont^ 
und  yielmehr  der  Beklagte  genöthigt,  auf  eine  Interrogatio  in 
'■ire^  des  Klägers  oder  Magistrats^  darüber  auf  eine  für  ihn 
rechtsverbindliche  Weise  Auskunft  zu  geben. 

So  kann  der  Kläger  in  einer  persöolichen  Klage  d^i  Be- 
klagten interrogiren,  ob,  zu  welchem  Theile,  unter  Umständen 
^us  welchem  Gnmde  er  Erbe  des  Schuldners  Bei^* 


«  6'at.4,«B.  Paul.  I,i0.  Fr. 
Vat.  53.  cf.  Cie.  de  inv.  2,  IB.  de 
}r.  l.  p,  Mur.  4,  9.  adfam.  7, 14. 
i^nec.  J^.  48  fin.  de  elem,  2,  S. 
Mntil.  3»  S»  «0.  7,  9.  Decl.  MK 
>^L  SSO.  luL  Via.  8,  ••  Süeton. 
a/.ss.  ClacMf.il.  Fest,  ep.IdHced" 
'.*s€  didtur^quimus  rei^de  qua  agS" 
i/,  cojusam  anrisü.  —  VorauBge- 

tzt,  da»  ein  Klagreoht  esistirl 
'.  un.  §. 4.  D,  quando  dies  tisufir.  (7, 
L.9A,IKde  sohU.  (46,  S.). 

u  K.,  Liüscont  §.  IS.,  C.Pr.§.44, 
'^1.  TOD  fem  Z.  so.  §.1.  IKadL,  Aq, 
iiX)  i.4ft.§,6,7.Ade/.F.(49,^4.). 


«  Z.  1,  5.  C. Ä.  t.  §.83,34.  /.  Ä.  /. 
§.  10.  /.  de  exe.  (4, 13.). 

1?  <^at.  4,11, 58,  »,l». 

w  §.Jl./.<teac^(4,«.). 

<'  (rat.4,W.  §.  85. /.0Ocf. 

*  Tit.  11, 1.  Je  inttrrogatiembus 
in  iure  fadendis  et  interrogaloriis 
actionibus,, 

»  L,%z,k.pr.  Z>.Ä.  I.  IL  l.  §. l. 
i>.  de  inspie.  (25, 4.)^ 

2  Z.  4.  §.  1.  D.  Ä.  i. 

»  L.  9.1.1.  D.h.  i. 

♦  L:  1-3.  Z.  t.  5-  i,  7. 1>.  Ä.  I.  Z. 
39.  pr.  D»  deproe.  (3, 3.). 

18* 
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Kap.  1.  CivUiechfipflege. 


In  einer  Noxalklage  kann  der  Beklagte  über  die  Poteatas' 
(im  üaktisohen  Sinne  ^}y  in  der  Actio  de  pauperie  über  das 
Eigentbom  des  ThierB,^  in  der  Cautio  nnd  Misno  dämm  infecü 
über  Eigenthnm,®  Eigenthumsqaote^  nnd  Besitz^^  der  acbad- 
haften  Sache,  in  der  Actio  de  peculio  wegen  dea  VerfügnngF 
rechta  über  ein  Pecnlium^^  befragt  werden. 

Keine  Befragung  findet  Statt  über  den  BeaitK  dee  Beklag- 
ten,^' dessen  Titel^'  und  Eeoht^^  in  einer  Klage  m  rem,  ferner 
über  den  Klaggrand  in  einer  Schnldklage,  die  Aqnilia  n.  d{^ 
ausgenommen.^^ 

Verweigerung  der  Antwort  wird  als  Missachtung  dea  liagi- 
strats  {Contumacia)  mit  einer  Yerpflichtong  auf  daa  Ganxe  ge- 
ahndete^ 

Abläugnung  berechtigt  den  Kläger  zur  Eidesdelatioii  über 
den  Legitimationspunct  oder  die  Quote.  Im  Falle  der  Eides- 
leistung wird  das  Judicium  über  die  Hauptsache  gar  nicht  eixt- 
gelestet^^  Eidesweigerung  macht  den  Beklagten  sachfallig,  ds 
der  Eid  ein  nothwendiger  ist  Durch  sonstige  Beweiae  Aer 
Pasaivlegitimation  hingegen  verliert  der  Beklagte   bei  Noxal- 


'  X.  ft^  8y  IS,  14.  Jir.  30.  pr.  D.  A.  /. 
L.  31.  §.  tsq.  L.  33.  §. 8, i.  X. 38.  §. 
S,  6.  L.  tr.  §.  1.  X.  SS.  §.  1.  D.  de 
nox.  (9,4.).  Unter  Umständen  über 
daa  Alter  L,  IS.  pr.  L,  11.  pr,  i>.  h.  t, 
—  Schwangerschaft  X.  1.  §.  3,  S.  D. 
de  vup.  (25, 4.). 

<  £.  315.  D.  de  V.  S.  (50, 16.)  X. 
31.  §.  S.  D.  <2tf  nox.  act  (9, 4.)  X.  IS. 
pr,  D,  h.  t, 

^  X.  7.  D.  Ä.  /.  X.  1.  §.  15.  D.  ii 
quadrup.  (9, 1.). 

•  L.iO.D.h.t. 

'  X.  30.  §.3.  D.h,L  X.37.  X.40. 
{.  8  eq,  D.  de  daxuno  inf.  (39, 3.). 

10  X.  30.  §.  1.  D.  h.  t.  Hartm.^ 
ContumazialTerf.  S.  300. 8.31  sucht 
ohne  Noth  nach  einer  andern 
Klage:  X.  IS.  f.  ll  »q,  D.  de  danmo 
inf.  (39, 3.). 

1«  X.  9.  §.  S.  />.  A.  f.    Nicht  über 


den  Betrag  §.  4.  X  quod  cum  eo  (4, 7.  •. 

«  X.  0.  X.  37.  §.  1.  L.».pr.  D. 

de  R.  V.  (6,  1.)   X.  18.  §.8.  D.df 

jw>n.  (20,1.).  A.M.ä:§. 81.  Noten. 

l<  X.  13.  C.  2^  d«  fide  ^isir.  (11, 
80.).  Ausgenommen  bei  der  £ri>- 
Schaftsklage  über  den  Utel  pro 
kerede  oder  pro  poeseseore  L.  ll.  §. 
1.  X.  Vt^D.deh.  p.  (5, 3.)  X.  11.  C. 
eod.  L.V%fLC.TIuL 

"  X.  8,  TS.  D.d«Ä F.  (6, 1.)  tf. 
X.4.  C.deedendo  (2, 1.). 

is  Xw30.pr.Z>.A.f. 

1«  £».  iVcnst.  X.  11.  §.  4,  8, 7.  X 
19.  Z>.  A.  t  Bedenkaeit  X.  s.  <otf. 
Ablehoungsgründe  X.  a.  §.  i.  «od 
X.  AuAr.  31, 33. 

"  Ed^Praei.  JL  7.-X.  9. pr.  D,de 
iureiur.  (12, 8.)  aus  Ulp.  XLadEd, 
Der  Zusammenhang  mit  der  InUr- 
rogaUo  ist  Ton  Justinian  semsssa. 
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klagen  lediglich  das  Beeht,  sich  dueh  AuAÜeferong  sa  befreien,^* 
bei  lÄngming  des  ErbenTerhältnisses  haftet  er  auf  das  Qanze.^' 
£iniäiiiniiiig  des  Legitimationspiiiietes  enthält  für  den  Be- 
klagten einen  neuen  formalen  Yerpflichtungsgmnd  so  weit  das 
C^eständniss  reicht  »^  Torausgesetzt ,  dass  das  Einbekannte  ob- 
jectiT  möglioh  ist^^  Der  Oiger  entgeht  also  z.  B.  durch  die 
Frage  über  die  Quote  des  Erbrechts  der  Qefohr  der  Pluspetition 
in  einer  Condictio  certi,^  Der  wirkliche  l^be  oder  Donunua 
wird  libOTirt.*' 

Die  auf  den  Grund  der  Frage  und  Antwort  ertheilte  JFhr» 
mala  heiast  Yon  der  Erwahnui^  beider  Lttefrogatoria.^  Ihre 
Gonception  ist  etwa  folgende: 

Si  paret  Luchtm  T^iium  A^  centum  dare  oporiere 
qua  ex  parte  N**  A^  in  iure  interrogante  reepondit  se 
heredem  Lucio  Titio  extitiaee^  ex  ea  parte  iudex  N^  A9 
c.  *.  ».  p,  a.  —  oder  quod  N^  A^  interrogante  an  Lfi 
Tiltio  heree  f actus  eit,  omnino  mm  respondit  iudex  iV***"  A^ 
centwn  c»  a»  n.  p»  cl 

Durch  Widerruf,  nötbigenfiedlB  durch  Bestitutum,  weiden 
diese  Bechtsnachtheüe  wieder  aufgehoben.^ 

Eine  abweichende  Behandlung  tritt  in  den  Fällen  des 
S.C.  Fkmcianum  ein,  wo  es  sich  nicht  um  Passivlegitimation, 
sondern  um  Schwangerschaft  und  Paternität  handelt.  Statt 
der  Fiction  wird  die  verweigerte  Antwort  direct  erzwungen**^ 


«8  Ed.  Praet.  L.n.  §.)/f.  L.n. 
§.  4.  D.  de  nox.  (9, 4.)  L.  S.  §.  l.  />. 
jteznoa;.  (2,9.). 

*»  X.  11.  §.  3.  D.  »•  I. 

»  L.  lt.  §.  1.  D,  h.  t.  fidee  ei  con- 
tra se  Judfeiur. 

21  L.  18.  L,  14.  X»  18.  D.  h.  t. 

22  L.  \,pr.  D.  h.  i.  Mit  Unrecht 
findet  man  hierin  den  Zweck  der 
Interrogaäo.  A.M.ir.§.84.Not89e« 

2»  L.  18.  pr,  L. ».  pr.  D.  h.  t. 


2«  Ruhr, L.  1. §.1.  L.n.D.lL t. 

2&  Sen.  JE^.  48.  quid  aliud  agitis^ 
cum  eum^  quem  interrogaiie,  sdentes 
in  fraudem  indudtis^  quam  ut  far- 
mula  cecidüse  videatur.  Sed  —  lY- 
lum  Praetor  —  tn  integrum  reeti- 
tuit.  L.  11.  §.  3  fi.  8, 10, 12.  D.  h.  t. 

20  X.  },  4,  7,  9.  D.  de  insp.  vent, 
(25,  4.).  Ad.  Schmidt,  KriL 
Bem.  Freiburg  1858.  S.  44.  Not.  30. 
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Kap.  1.  Civilrechtspflege. 


13)  Prozessstrafen.* 

§.  84. 

Die  ungerechte  Prozeesföhrang  zieht  BeohtHliachtheile 
(Foenae)  Beba&  Eatschädigong  des  Gegners  nach  sich,  welche 
theilfl  an  BoIub  und  Culpa  im  Prozesse  {Calumuia^  temere  htb- 
gare)^  thcdls  schon  aa  die  Succumbenz  geknüpfl  sind  und  dann 
jeden  Litiganten,  z.  B.  auch  juristische  Personen  treffen  müssen.^ 

Den  Kläger  allein  tri£Pt  das  Cahanniae  und  Contrarhnn 
iudicium^  eine  Wiederklage ^  auf  den  zehnten,'  in  einigen  fallen 
den  fünften^  (yieiten?^)  Theil  des  Prozessobjects.  Der  Unto^ 
schied  beider  electiv  concurrirenden^  Etagen  bestdit  dann, 
dass  statt  des  Beweises  der  Chicane,  welchen  das  Calumniae 
iucUcitiM  voraussetzt,  in  der  Actio  iniuriantm  und  in  anigen 
andern  Fällen  schon  das  objectiye  Unrecht  (die  Sucoombenz) 
den  Kläger  zur  £^tschadigung  yerpflichtet^  Das  Calumniae 
ludichm  auf  Ei^tsehädigung  des  absolyirten  Beklagten  darf  übri- 
gens so  wenig  mit  der  Strafklage  auf  das  Yierfoche  wegen 
Calumnia,^  ab  mit  der  Kostenerstattong^  verwechselt  weiden. 

Jeder  Theil  darf  von  dem  andern  ein  lusiurandum  de 
CaXumnia  fordern.  Der  Kläger  schwört  Nan  eahsmniae  causa 
agere^  der  Beklagte  Nim  calumniae  causa  infitias  ire^^^  in  einem 


•  Öat.4,l7i-182.  Tit.  Inst.  A,\9. 
depoena  temere  UHgantium. 

*■  5a  v.  2,310. 

2  Gai.  4, 178.  spricht  i^on  einem 
„calumniae  iudicium  opponere,*^ 
d.  h.  einer  aubjungirten  Wieder- 
klage, wodurch  aber  so  wenig  die 
Cautionsforderung  {Diod.  u.  Afax, 
Consuli,  c.  6.  «  Cod»  Herrn.  5,  3. 
„remedio  repromissionis  iniUo  postu- 
latae^^  und  Justinian  Nov»  112.  c.  2. 
pr.)  als  eine  Nachklage  Thecph,  ad 
§.  1.  /.  h»  (,  ausgeschlossen  ist.  A. 
M.  K,  CPr.  §.  as.  Not  esa. 

»  Gai,4,m.  cf.L.h.C.defruct. 
(7,51.).  Noch  im  Mittelalter: />u- 
ramtis  Spec,  2, 1.  —  dedmas  litis  — 
iudices  seculares  secundum  dtverso» 
rum  locorum  consuetudines  acdpere 
consuerurU, 


*  Contrarium  iudicium  bei  der 
Klage  wegen  böslicher  Uebertrs- 
guug  der  possessio  ventris  nomine 
und  wegen  Nichtzulassung  eines 
in  possessionem  ndssut  OaL  4, 177. 
TK./^.  25,  ».43,4. 

^  Calumniae  ituUdum  gegen  eia 
Interdict.  Gai.  4,' 175.  wenn  hier 
nicht  quartae  für  quitttae  veischrie- 
ben  ist. 

^  Gat.4, 179« 

*»  Gai.  4, 178. 

8  Paul.  1,  ö.  Tit.  /f.  3,«.  C.9, 
43.  Th.  9, 30.  de  cabtmniaioribfu. 

9  i.  79.  D.  de  iud.  (5, 1.) .  X.  7».  §. 
J.  D.  de  leg.  %  (Sl.)  X.  10».  D.  de  V. 
O.  (45,  1.)  L.  5.  §.  6.  D.  lud.  tolvi 
(46, 7.).  Tit.  C.  7,  M.  Th.  4, 18.  de 
fructibus  et  lüium  expensis. 

*o  Gai.  4,  m,  176. 
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ludidtm  duplex  leistet  jeder  Theil  beide  Eide.^^  Der  Eid  des 
Klagen  oonoorrirt  mit  dem  CalutTtniae  und  Contrarium  iudicivm, 
electivy^^  kann  aber  auch  bei  den  Surrogaten  der  Klingen,  den 
prätoriBchen  Stipulationen,^^  der  Eidesdelation,^^  Operis  novi 
nuncicOiOy^  Interdicten^^  und  bei  anderen  Gerachen, ^^  nur  nioht 
von  einer  Eeepecteperson^^  gefordert  werden. 

In  Oeldsachen  und  InterdictBfällen  insonderheit  kann  jeder 
Litigant  Tom  Andern  in  Iure  das  Versprechen  einer  Succum- 
benzstrafe,^^  für  die  Störung  des  Geldcredits,^  bezüglich  die 
Contrayention  gegen  die  Obrigkeit  durch  das  Mittel  einer  Span* 
sie  pomdlis  des  Beklagten,  ResUpulatio  des  Klägers  verlangen. 
Sie  betrug  in  der  Äclio  ceriae  pecuniae  crtdUae  naeh  der  Le» 
Süia  ein  Dritttbeil  {^ninor  pars)  des  Streitobjects,  war  ein  Zah- 
lungsrersprechen  hinzugetreten  {AcUo  pecuniae  canstitutae),  so 
stieg  sie  auf  die  Hälfte,'^  in  den  Interdictsfallen  scheint  sie 
der  Frätor  nach  Bewandniss  des  Falles  bemessen  zu  haben,^ 
Frauenspersonen  und  Unmündigen  pflegt  jedoch  die  poena  span- 
sionis  erlassen  und  nur  der  (^efahrdeeid  auferlegt  jbu  werden.^ 
Umgekehrt  wird  durch  die  Eestipulatio  das  Calunmiae  iudidum 
und  lueiurandum  g^gßn  den  Kläger  in  Geldsachen  ausgeschlos- 
sen, weil  die  Strafe  der  Chioane  schon  in  jener  enthalten  isi^^ 

Den  Beklagten  allein  tri£Pt  bei  einigen^^  Klagen  ex  suo 


*i  'Z.44.  §.4.  D.fam,herc.{i0y2.). 

13  Gai.  4,  179,  181.  Daher  ist 
dies  ludicium  im  Just  Rechte  durch 
den  allgemeinen  Geföhrdeeid  (Tit, 
Cod,  Zf  ae.  de  iureiurando  propter 
ccUumniam  dando)  yerdrfingt  pr, 
L  Ä.  U 

«  X.  Ruhr,  c.  20.  L.  13.  §.  S.  D, 
de  damno  inf.  (39,  %). 

1«  L.  IS,  34.  §.  4,  7.  L,97,  D,de 
iureiur.  (12,  «.)  L.  11.  §.  1.  D.  Her. 
am.  (25, 3.). 

»X.  ».§.14.  D.  de  O.  N.  N. 
(39, 1.). 

l<  L.  16.  D.  ad  exh.  (10, 4.). 

i?  Edition  X.  S.  §.  2.  L.  9.  §.8.  D. 
de  edendo  (2, 18.).  Abschrift  L.  15. 
§.  1.  D.  de  reb.  auct.  (42, 5.).  Ver- 
bürgung in  einem  andern  Gerichte 


L.  8.  §.  5.  D.  Quimtisd,  (2, 8.). 

IS  X.  7.  §.  3.  D,  de  obseq.  (37,  Ift.) 
X.  18.  D.  de  iureiur,  (12,  %), ' 

w  C?aiV4,l8l. 

»  G«/i.20,l,4l.  L.\.pr,D.de 
pec,C(msL(i3^i.). 

2«  Cic.p.Qu.i2o«c.4,5.  Gai.  4, 
13,  174,  180.  cf.  X.  3.  §.  5.  D.  ad  l, 
lul.  pecul.  (48,  13.)  X.  33.  pr.  C  de 
tho/f.te4<.(3,38.). 

22  Gai.  4,  141,  162-168.  ülp.  Frl 
Endl.  Schmidt^lnt. S. 302. 

23  6?ai.4,m. 

24  Gat. 4, 13, 181.  Irrigerwähnt 
es  Cic.  p,  Ö*  Rose.  c.  1.  m  ftn.  — 
Anders  wohl  bei  Interdictea 
HuBchke^  QaL  S.  200  f. 

25  Cic.p.  Q.Ro8C.e.  proS.Ro»c, 
38  f.  Caec.  3.  top.  10.  X.  lul.  mun. 
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makficio  (furti,  expilatae  herecUtatis,^  vi  bonorwü*''  raptorvm^ 
miuriarumy  sepulcri  violati^^  de  doh  nudc,  Uffis  Piaetoritte^ 
cctktmnia  bei  nässio  ventria  nomine^)  und  ex  contractu  (pro  socio, 
fidudae^  tutelae^  mandcUi,  depoaiti  cUrectae^)  Tnfafnift.  Insofern 
diese  Strafe  im  Ganzen  an  die  Condemnatio  suo  nomme^  und 
nur  in  den  Delictslallen  auch  an  die  Abfindung  durch  Yer- 
gleich'*  geknüpft  ist,  fällt  sie  unter  die  Poenae  temere  litt- 
gantiwn. 

Manche  Klagen  ziehen  femer  eine  Gondemnation  auf  ein 
Mehrfaches  nach  sich,  der  Beklagte  mag  läugnen  oder  bekennen, 
z.  B.  Actio  furti ^  manifeeti,  nee  mani festig  eoncepH  und  oblati.^ 
Dies  ist  schon  Folge  der  That,  und  nur  sofern  es  der  Beklagte 
durch  Vergleich  abwenden  könnte,  kann  man  es  als  Wirkong 
der  Gondemnation  gelten  lassen.^  Beide  Strafen  treffon  übri- 
gens die  Erben  nicht,  gegen  diese  bleibt  daher  nur  der  Ge- 
fährdceid.«^ 

Eine  andere  Natur  haben  die  Klagen,  in  welchen  das 
EinÜBMshe  erst  durch  das  Läugnen  auf  das  Doppelte  erhobt  wird 
{Lie  infitiando  in  duplum  crescit),^  Der  Normalfall  ist  die 
Actio  üidicatL  In  dieser  wird  das  Läugnen  wie  Nichtigkeitsbe- 
schwerde (Sententiae  in  duplum  revocatio)  behandelt,  d.  h.  bei 
abermaliger  Succumbenz  mit  dem  Doppelten  bestraft,'^  womit 
die    Ausschliessung    der    Condictio    indebiti^    und    des    Yer- 


llO-llt.  Gai.A,  ist,  §,i.Lh,L  Z. 
4. §.5.  L,6^7,D.dehis quinot.{S,2.). 

M  L.  12.  C.  expü.  (9,  ».)•  Nicht 
condictio  furtiva  L,9ß.D,de0.etA. 
(44,7.)  L.«,D,dea.rer.am.{2b^1t,), 

21  Keller^  Sem.  3,  p.  683.  Sav^ 
2,S.175. 

»  L.  1.  D.  de  sep,  vioL  (47,  «.)• 

29  Tit.  f.  25, 6.  si  muüer  ventri» 
nomine  in  posseseione  aUumniae 
cctusa  esse  dic€üur  L.  15-19.  D.  de  his 
qui  not.  (3,  l). 

^  Ausnahmen  mandati  contra' 
riae  L.e.§.5.D.  eod.  nach  Analogie 
der  actio  depensi. 

at  L.  e.  §.  1.  D. eod.  L.%pr.  D. 
de  obseq.  (37, 19.). 

<>  X.  4.  §.  9.  X.  6.  §.  3.  D.dehis 


qmnot.{S,%). 

M  öat.4,171.  §.1. /.*.(. 

34  L.  es.  D.  de  fürt.  (47, ».)  L.  I. 
§.  4.  L.  5.  pr.  D.  de  puhHc.  (39,  iX 

»  (?ai.4,m/fn. 

*«  Gai.  4,  9, 171.  Paul.  1, 19.  L. 
90.  §.  4.  D.  de  h.  p.  (5, 8.)  X.  7.  D.  de 
solut.  (46, 3.).  Nov.  18.  c.  8.  Hud^ 
Z.Schr.  14,  9.  Begriff  des  L&ag- 
neos:  Rud,  l.  S.  377,  889.  A  M. 
irei;«r§.58.Not680. 

3'  Cic.  p.  Place.  21,  4».  Paul. 
5, 5»,  8.  ob,  17. 

38  §.  7.  /.  de  obl.  quasi  ex  c.  (3, »7.) 
L.A.C.  de  cond.  ind.  (4, &)  L, ).  C.  de 
compens.  (4, 31.)  L.  86.  D.  Farn.  herc. 
(10, 3.)    X  ».  §.  4.  D.  de  cond.  ind. 

(12,«.). 
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mittelbar  zosammen  hängt   Durch  aingoliire  Bechts- 


^orBchrift  wurde  der  Beklagte  in  der  Actio  depensi^^^  Legis 
^quäicu^^  und  Ceriae  peetmiae^  per  damnationem  legatae  als 
Damnatue  dem  ludicaius  gleich  gestellt.  Andere  Amdehnmigen 
sind  nnerweislioh.^ 


UI)   EeohtsmitteL 
A.  Appellation.* 

§.  85. 

Ein  ordentliobea  refonnatoriaehes  Bechtsmittel  wegen  Ini- 
quität des  Bichters^  war  im  Legiaactionenprozease  mit  der  noch  nn» 
verkümmerten  Yertragsnatar  der  Litis  Contestatio  nicht  vereinbar. 

Zwar  bildete  aich  ein  Cassationsiecura  als  die  Jadicia  im 
Formularprozeaae  unter  daa  Imperium  der  Hagistrate  geriethen. 
Das  altlatiniaohe  IntercessionBrecht  der  gleichen  oder  hohem 
Magistratur  {Par  maiorve  potestas),*  welcher  in  der  römischen 


»  PauL  1, 19,  s.  1, 1, 5.  Z,  §.  169  ffi  u.  angef.  Sehr.   B.-H. 

^  Gai.  3,  m.  §.  82  f,  Sav,  6,  Beil.  14. 

«^  GaL  3, 31«.  Z.  3S.  §.  10.  D,ad  ^  L.  17.  />.  de  min.  (4,4.)  appella- 

L  AquiL  (9, 3.)  L.  1.  §.  4.  D.  de  A»,  tio  imqmtaiis  serUentiae  querelam, 

qtdeff'.{9,^),  m  integrum  vero  restitutio  erroris 

*^  Gai,  4,  9.  wegen  der  Lesart  proprü  veniae  petiüonem  vel  adver» 

pecuniarum,  die  V.  Seheurl yBeitr,  sarii  circumventionis  allegaiionem 

ISl.  und  Böcking  {Gai.inst.  1855)  conünet.    Vgl.  Jm  Allg.  L.  43.  D. 

yerwerfen,  ygL  Gai,  3, 32S.    Aus-  .  eod,  L,  l.pr.  D.  h,  t, 

dehnung  auf  certae  res  wegen  §.  7.  '  Lex  Fiav.  Salp.  37.  Duoviris 

L  de  obL  quasi  ex  contr,  (3,37.)  X.  71.  inter  se,  item  cum  aÜquis  aüerutrum 

§.  3,  S.  D.  de  leg.  1.  (SO.)  X.  61.  ad  L  eorum  aut  ütrumque  ab  Aedile  Aedi- 

Falc.  (35,  3.)   X.  3,  5.  D.  de  conf.  Uhus  aut   Quaestore  Quaestoribus 

(42,3.)?  Dagegen  i{i«d. /.S.  405  f.  appelldbit^  item  Aedil^us  inter  se 

tf  AcUo  de  modo  agri  Paul,  1,  (item  Quaestoribus  inter  se)  interce- 

19,  1.  2,  17,  4.,  de  dictis  promissis:  dendi  in  triduo  proxhno  quam  ap- 

Cic,  Off.  3, 16.,  auctoritatis:  Paul,  pellatio  facta  erit  poteritque  inter" 

2,  17,  8.,  redMbitoria:  Z.  45.  D,  de  cedi,  quod  eius  adversus  hanc  legem 

aed,  {21^1, )jdep08iti.  Rud.B.i\7.  non  fiat  et  dumne  ampUus  quam 

^  Paul,  5,  S3^.    Tit.  ff.  49,  l.  semel  quisque  eorum  in  eadem  re 

(3-7,  9-13.)   C.  7,  68.  (68, 65-70.)  Th,  (xppelletur  ius potestasque  esto.  Das 

1 1, 80.  (81-88.)  de  cqtpellaiionibus  (et  unbekannte  Triduum  utile  und  die 

poems  eorum)  et  relatiombus  (con-  Uebertragong  der  Regel  bisdeea- 

suUaÜonibus),   Nov.  38,  49,  83, 136.  dem  re  auf  die  Appellation  scheint 
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Gemeinde  auch  die  Tribonen  gleioh  stehen,^  konnte  auf  sofor- 
tigen Anruf  (Appellaüo)  des  Yerletaten  (yon  besondem  Be- 
Bchränkongen  abgesehen)^  zum  Einschreiten  gegen  die  Fotmnla^ 
und  weitem  Decrete  des  rechtsprechenden  Magistrats^  fuhresL 
Auf  die  Statthalter  in  den  Unterthanenländem  war  es  sieht  an- 
wendbar, hier  schützte  nur  das  System  der  {mniui  imperia^ 
welches  dem  Nachfolger  Eescission  gestattete.^ 

Die  reformatorische  Appellatio  der  E^aiserzeit  mit  geordne- 
tem Instanzenzuge  ist  jedoch  gleichwohl  ein^Gebüde  des  neuem 
Staatsrechts  (tu«  extraordinariian),^  welches  sich  an  jenes 
städtische  Intercessionsrecht  nicht  anknüpfen  lässt^ 

Jener  Zug^^  geht  in  der  frühem  Kaiserzeit  yon  dem  dele- 
girten  Biohter  an  den  Committenten,^^  Tom  Pviitor.oder  Präses 


eine  spfitere  Beschränkung  der 
LatinentAdte,  die  den  Mag,  P<tpuli 
Romani  nicht  auferlegt  war.  A.  M. 
jK'.  §.  83.  Vgl.  Mo minseny  Stadtr. 
S.  4M.  cf,  Cic.  leg.  3, 3, 6,  Vict  ül 
TS.  X.  1.  §.  1.  Z>.  47.  ex  c.  (4, 6.)  cum" 
ve  fnqgistralus  de  ea  re  appellaiui 
esset 

'  Lex  agr,  17,  »•  Cic.p.  Qu,  7, 
20.  in  Vaiin,  14.  Acad,  2, 30.  Verr, 
1, 47, 139.  2, 41.  Caesar  B.  C,  3,20. 
Liv.  2,  IS,  27.  3,  SS.  6, 77  f.  38, 32,38, 

eo.  42,  31.  GelL  4, 14. 7, 19. 13, 12. 
Va  L  M.  4, 1, 8.  6, 1, 7. 3, 4. 7, 7, 6. 

*  Z.  B.  Cic,  Verr,  1,  60,  135, 13S. 
Lex  Ruhr,  20  /*.  Tab.  BanL  3.  Lex 
rep.  21.  L,  Fiav.  L 

s  Cic.  p.  Tüll.  7, 38.  quid  atHnuit 
ie  —  a  Praetoreposiularey  ut  adde- 
ret  in  iudidum  nawynL  et  quia  non 
impetrasses  Tribunos  plebis  appel- 
lare  et  hie  in  iudido  queri  Pr<ietori$ 
iniquitatem ,  qtiod  de  iniuria  non  ad" 
didittsett  Acad.  2,30,97.  Trihunum 
aliquem  adeant:  a  me  istam  exce^ 
ptionem  nunquam  impetrabunl.  Be- 
denklich ist  natürlich  die  gänzliche 
Recusation  des  Judicium  Cic.  p. 
Quinct.  7, 29. 20, 28,87.  {Kell..,  Sem. 
l,13S-lir7.)  inVatin.U. 


•  Cic,  p.  Cluent.  27.  Liv,  6,  27. 

38,  so.  Gell.  7, 19.  Val.  M.  4, 1,  sl 

^  Cic.  Verr.  2, 12,  90.  cf.  2, 2»  f. 

4,65. 

S  Grundlage  ist  die  Lex  luh'a  iu- 
diciaria^  wahrscheinlich  auf  Grund 
der  Gerichtsrefonn  Cäsar^s,  der  die 
königliche  Gerichtsbarkeit  her- 
stellte, Mommsen,  R.  G.  3,  473. 
Schriften  yon  Macer,  Marcianus, 
Ulpianus,  Paulus.  Delegation  ist 
nicht  ausgeschlossen,  aber  For- 
mula  und  Litisoontestation  kam 
schon  bei  den  Tribunen  nicht  Tor, 
sondern  ein  Decret,  in  welchem 
das  Auxitium  yersagt  oder  ver^ 
heissen  wird.  Cic.  Verr.  2,  2,  41. 
Liv.  38,  60.  42,  31.   GelL  6  (7), 

19,5,7. 

»  B,^H.  S.  348.  Mommsen, 
Salp.  414,  fl2.  A.  M.  Sav.  6,  49S. 
K.  §.  82. 

io  Tit.  ff.  49,  i.  qms  a  quo  ap- 
pelletur, 

"  L.\.pr.  L.Z.D.eod.  X. l.§. 
3.  L.  21.  §.  1.  D.  h.  t.  Ygl.  mit 
Cic.  P«rr.  2, 13, 33.  Die  Magistraiw 
Populi  Romi  sind  hier  als  kaiaer- 
liehe  Delegatare  der  Appellationa- 
gerichtsbarkeit,   nicht  als  Magi- 
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an  dtn  Praefectua  Urhi,  Fraetorio  und  dmBulariSy^  Ton  diesen 
Delegaten  an  den  Kaiser«  ^^  Eine  Appellath  per  saltum  wird 
durch  Abgabe  an  die  übersprungene  Instanz  verbesserte^ 

Die  CÜTilappellation  setxt  eine  Beschwerde  durch  den 
Richter  voraus;  gegen  Bechtsnaohtheile,  welche  durch  Gestand« 
nisS)^  j^desdelation,^^  Ungehorsam/^  Verzicht  auf  die  Appella- 
tion,^^ eigene  Nachlässigkeit  (Not  1)  verschuldet  sind  oder 
durch  Ausföhmng  einer  Bechts Vorschrift  (ex  edicto  perpetuoY^ 
oder  eines  rechtskräftigen  Urteils  (od  executore)^  entstehen, 
füllt  sie  weg.  Antesententialappellatiionen  sind  zulässig,  wenn 
sie  nicht  blos  verzögerlich  {moratoriae)  sind«'^  In  schleunigen 
Sachen^  ist  die  Berufung  überhaupt  ausgeschlossen.  Die  Ober- 
berufung  war  im  mittlem  Buchte  frei,^'  die  Appellation  an  den 
Kaiser  aber  an  eine  Appellationssumme  gebunden.^  Wegen 
uDgesetzlicher  Nichtannahme  steht  Beschwerde  offen.  *^ 


Stratos  zu  denken,  cf.  L,  %  D,  a 
qmb.  (49, 9.).  A.  M.  Z.  §.  170, 5,  S. 
A'.  §.  88, 988.  ^  Inappellable  Com- 
missare  ernennt  nur  der  Frinceps 
i^  1.  §.  4.  D.  a  quih,  (49, ).). 

ß  Suet.  Ociau.  K  fi.  {Dio  52, 
?l,  38.)  CaL  16.  Ner.  17.  Tac.  A, 
14,  ts.  Vopisc.  Florian,  e,  5,  8.  L, 
».  pr.  Z>.  de  min,  (4,  4.)  L,  1.  §.  8. 
D,  de  app,  (49, 1.). 

«  d,  X.  38.  pr,  D.  de  min,  (4,  4.) 
L.  vn.  %.  5.  D.  de  V.  0.  (45,1.).  Die 
Ci\ilappellation  an  den  Senat  2'ac, 
i4.  14,t8.  Suet,Ner,i7,  Capito- 
Un.  M,  10.  L,  1.  %,2,D,a  quib.  (49, 
3.)  ist  eine  precflre  Anomalie,  die 
AppellabilitAt  derCentumvirn  aber 
ohne  Qrand  bestritten  arg,  Suet, 
Dom.  8.  i.  17.  pr»  L.  77,  §.  8.  D,  de 
inoff.  (5,  %).  Die  Inappellabilitftt 
des  Praef,  Praetorio  und  die  Sup- 
plication  gehOrt  erst  der  christli- 
chen Periode  an  X.  un.  §.  l.  i>.  de 

o/f.  P  P  (1, 11.).  B,'H,  §.84. 

1*  L,n,pr.  §.  1. D,  deapp.  (49, 1.). 

IS  Paii/.5,35,9.  c/ldiSS^. 

»«  Paul.  5,  «1, 1.  cf.  X.  1«,  §..1. 
C.  €le  R.  C,  (4, 1.). 


"  PauL  5,  «•,  7.  X.  98.  §.3.  JD. 
de  opp.  (49, 1.)  X.  7.  §.  1.  />.  de  app, 
rec,  (49,  &.)  si  experpetuo  f=asiper« 
emtorio)  edicto  qtiid  decematur, 
Hartm.y  Cons.  138.  X.78.  §.8.  D. 
Je  lud.  (5, 1.). 

«  X.  1.  %,^D,a  qtdb.  (49, 2.). 

*»  X.  7.  §.  1.  D.  de  app,  (49,  l.), 
z.  B.  Cic,  p,  Qu.  19,  60.  A.  M.  K. 
§.  82, «. 

.  »  Pati  L  5, 38, «.  X.  4.  pr,  §.1. 2>. 
de  app,  (49,  l.)> 

21  Z.  B.  Interlocut  auf  Folter  X. 
8.  D,  de  app.  rec.  (49, 5.)  X.  20.  X). 
d«  quaeet,  (48, 18.).  Vorbescheid  X. 
ae.  pr,  D,  de  min.  (4, 4.). 

22  Testamentseröffnung  X.  7.  pr» 
D.  de  app,  rec,  (49, 5.).  Fronto  or. 
de  test,  tranemar,  ep,  2, 18.  (Rud* 
suP.,In8t§.818d.) 

23  Vgl.  einerseits  Note  8,  ande* 
rerseiU  Tit,  C.  7, 70.  Theod.  1 1,88. 

24  X.  10.  §.  1.  D.  de  app.  (49,  l.) 
cf.  X.  80.  C.  eod.  ^ 

2&  X.  85.  D,  de  app.  (49,  i.)  L.  8- 
6.  i).  cfe  app.  redfiendis  vel  non 
(49,  fi.). 


ij. 
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Nicht  nur  die  Partei,  aondem  jeder  Intereanrie  kaim  Giril- 
appellationen  einwenden.^  Dies  geschieht  ordentlicher  Weise 
beim  Unterrichter»*^  entweder  mündlich  zum  Eiöffiimigspvolo- 
ooUe^®  oder  durch  einen  in  eigener  Bache  binnoi  zwei,  in 
finemder  binnen  drei  Tagen  Ton  der  Sentenz^  eixunneicheaden 
Appellationslibell.'^  Die  Einwendung  hat  in  der  Sache  Süspen- 
nTeffect^^  Der  Appellant  muss  jedoch  bei  Desertion  des 
Bechtsmittels  nnd  Yerlnst  der  Succnmbenzstrafe'^  binnen  fünf 
Tagen  von  der  Appellation^  ein  EntlasBongssGhreiben  des  Unter- 
richters  an  den  Oberrichter  {lAiierae  dindssoriae^  tndgo  Apo- 
stolf)^  erwirken  nnd  einreichen  (reädere)^  und  binnen  fiinf 


2«  X.  1.  jw.  D,  de  cgpp,  rec.  (49,5.) 
X.  7,  §.  1, 3.  X>.  quando  app,  (49,  i.) 
L.  4.  §.  %  L,  5.  pr.  D,  de  app,  (49, 
f.).  In  Stra&achen  auch  Nichtbe- 
theiligte  X.  6.  i>.  eod,  Translation 
auf  die  Erben,  wenn  sie  mteressirt 
sind  TiL  ff,  49,  IS.  «t  pendente  app, 
mors  wtenfeneriU 

21  X.  t.  §.  10.  D.  quarido  app.  (49, 

4.)  X.  7.2).  de  app.  (49, 1.)* 

28  X. ).  D,  eod.  si  apud  acta  quis 
appelknerity  satis  erü  ndicat:  af- 

PBLLO. 

»  X.  5.  §.  4.  D.  de  app.  (49, 1.). 
Causa  propria  X.  30.  pr.  §.  1.  D.  eod. 
X.  1.  §.  11-15.  X.  7.pr.  §.  1.  D«  quan- 
do opp.  (49, 4.).  Berecbnung  X.  1. 
§.  S,  6. 2>«  eod.  Tempus  utile  X.  1.  §. 
7-10.  D.  eod.  (Or.  Mord).  —  Fünf 
Tage :  X.  Rom.  Burg.  SS.  Zehn  dies 
eantinui  Nov.  2S.pr.  c.  1. 

w  X.  1.  §.  4.  pr.  D.  c2ff  app.  (49, 
1.)  LibeUi  —  habeaiU  scriptum  ei  a 
quo  dati  sint  ei  adversus  quem  et  a 
qua  sententia.  Nicbtangabe  der 
Gravamina  und  sämmtlicher  Ap- 
pellaten  begründet  keine  i^e- 
scr^tio  X.  S.  pr.  §.  S.  X.  IS.  Z).  eod. 
VonfernFr.Fot.§.lss.  UhelUiia 
formandi:  cru  pbozims  dbobkto 

TVTORXM  MB  DASDYM  BZISTDCAyBBIB 
nXI ,  QTOD  MIHI  IH  HOTITIAM  PBBTT- 


LIT  ILLA  DIB  BOMIBO  FOTIOBBM  rcL 

Deinde  fine  talem  ciausulam  addat: 

BOOO  PBABTOB,  PBOPTBB  PBABSCBI- 
PTIOBBS,  TBMPOBA,  LIBBIX08  Ai^pl- 
PBBB  DIOBBBI8. 

Si  Tit.  f.  49,  7.  Nihil  innavan 
app.  interposita.  13.  Apud  «um,  a 
quo  appeliatury  aUam  cautam  agert 
compellendum,  Sp&tere  Ausnahme 
bei  dem  Int.  de  vi  Tit.  C  71L  11, 
S7.  sidemomento  fuerit  appeüahtm. 
^.-JEr§.396.  Sistirung  des  weitern 
Verfahiens  (Cetera  Cognitionis)  bei 
Zwischenurteilen  X.  S8.  pr.  D.  de 
min.  (4, 4.). 

32  X.  S.  §.  1.  D.  deUsq.noL (3, 
3.).  Praescripiio  Paul.  5,34,1.  X 
S.  pr.  §.  1.  X.  19.  2>.  de  app.  (49,  l.) 
X.  1.  §.  10.  D.  quando  app.  (49,4.) 
In  int.  restitutio  X.  1.  C.  si  saepivs 
(2,  44.)  L.  S.D.  dein  int.  (4, 1.)  L 
7.  §.  11. 2>.  de  mm,  (4, 4.). 

M  Paul.  5,  34, 1,  3.  cf.  X.  AM». 
Burg.  SS. 

M  Tt«.  /f.  49,  S.  X.10S.  D.deV. 
iS.  (50,16.)  Sensusaxitem  lüterarum: 

APPBLLA88B  LVOITM  TITIW  ▲  8BH- 
TBHTIA  ILLIYB  QYAB  IHTBB  IXXOfl 
DJCTA  B8T. 

^  Pau/. 5,34,3.  L.a.C.deapp. 
(7,S2.).  B.-i7.  §.  SS.  Not  SS.  meint, 
die  Einführungsfrist  sei  nicht  über> 
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Tagen  vom  Empfange  der  Apoetel^  ein  liqtddes  Drittiheil  des 
Streitobjecta  als  Succumbenzgeld  deponiren  oder  yerbüigen.'^ 
Zu  diesen  Formalien  und  Fatalien  kommt  noch  die  Deposition 
oder  Sequestration  der  Früchte,  wenn  der  Besitzer  appelUrt^ 
und  der  yvBCÜudke  Eraatz  der  Kosten  der  Instanz.  ^^ 
«  Die  einseitige  oder  contcadiotoiische^^  Yerhandlnng  vor 
dem  Oberlichter,  besteht  in  der  Beohtfertignng  der  Appellation 
(^Cau$a8  appeüationis  reddere  oder  agere),*^  wobei  in  gewöhn- 
lichen dTÜsachen  {Causae  pecuniariae)  Stellvertreter  wie  in 
erster  Instanz,^  neue  Allegationen  und  Beweise  zidässig  sind.^ 
Die  Pronnnciatio  lautet  (wie  bei  dem  Saeramentum  in  erster 
Instanz)  dahin:  ob  die  AppeUatio  iusta  oder  imtuta^  die  Succum- 
benzstrafe  verfallen  sei  oder  nicht.  ^^ 

In  der  Anwendung  auf  die  Gonstantinische  Instanzenein- 
xichtung  hat  dieses  Bechtsmittel  in  Betreff  der  Znlässigkeity 
Fatalien,  Suceumbenzstrafen  und  Adhäsion  eingreifende  Umbil- 
dungen erfahren,  am  meisten  die  Oberappellation  an  den  Kaiser, 
welche  im  Untergerichte  instroirt  und  auf  berichtliche  Consulta-* 
tion  durch  Eescript  entschieden  wird. 


liefert,  aber  die  iempora  praesUtiUa 
sind  eben  die  fünf  Tage,  natürlich 
mit  Rücksicht  anf  Beisezeit  und 
unverschuldete  Hindernisse,  cf, 
Paul.  d.  §.  1.  33, 1.  X.  tin.  §.  S.  D. 
de  Üb.  dm.  (49,  6.).  Fr.  VaU  VSAf. 
161-168. 

M  Paul  5,  SS,  1.  Bei  Abwesen- 
den wird  der  Empfangstag  nicht 
imd  für  30  Meilen  ein  Beisetag  zu- 
gerechnet. 

^  Paul.  5,  SS,  2-8.  TacA.  14, 
38.  (a.  814)  quiaprivaHs  iudicibua  ad 
senatum  provocavisgent  eiusdempe^ 
cuniae  periculum  facererU  cuius  ü 
qui  imperaiorem  appellavere,  nam 
aniea  vacuum  id  solutumque  poena 
fuergL  cf.L.$.%.4rS.C.deiq)p.(J, 
63.)  L.  1&  D.  qmsai.  (2,8.)  (Maeer). 

'^  Paul.  5,  96,  1.  L.  31.  §.  3.  D. 
de  app,  (49, 1.).  Näheres :  Mu  therj 
Sequestration  §.  60*76.  S.  17M86. 


«9  Pati/.ö,S7. 

*o  L.VJ.  D.  de  Ug.  S.  (S3.)  L.  74, 
81.  D.  ad  S.C.  Treb.  (36,*  1.)  aus 
Pauli  Decreta. 

«t  X.s.§.s.  L.V^%A.D.deapp. 
(49,  \.).  Beispiele  L.  41.  jD.  fam. 
herc.  (10,  3.)  «  L.  34.  D.  de  iure 
pair.  (37, 14.)  X.  8.  D.  quod  cum  eo 
(14,6.). 

*2  Paul.  5,  35,  1.  Tit  ff:  49,9. 
An  per  alium  eausae  appellatUmam 
reddipossunt. 

«3  Diocl.  et  Max.  L.  3.  C.  $ent. 
resc.  (jf,  80.)  X.  6.  §.  1, 3.  C  de  app. 
(7, 63.)  stark  interpolirt 

^  Paul.  5,  37.  L.^.  D.de  re 
iud.  (42, 1.)  «a  X.  34.  pr.  D.  de  app^ 
(49, 1.)  L.  %  pr.  D,  quando  app, 
(49, 4.)  X.  133.  §.  5.  D.  de  V.  O.  (45, 
1.).  Beispiele  X.  1.  C  de  app.  (7, 
63.).  Brision.  de  form.  5, 181, 183. 
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B.  QuereL* 

§.  86. 

Die  Eeohtskiaft  und  mit  ihr  die  Anwendung  des  Gnind- 
Satzes  bis  de  tadem  re  non  est  actio,  deagleiolien  die  Nothwendig- 
keit  der  Appellation  fällt  weg,  sobald  ein  Judicat  foktasch  oder 
rechtlich  nicht  existirt 

Einen  rechtlichen  Nichtigkeitsgnind  ergiebt  jeder  w^aent^ 
liehe  Mangel  in  der  Person  des  Bachten,^  der  Partei,*  des  Ter- 
fahrens^  und  der  Sentenz,  namentUoh  Verletzung  eines  Itechts- 
satzes^  oder  rechtskräftigen  Urteils,^  Bechnungsfehler,^  objective 
Unmc^lichkeit  ^ 

Der  Streit  über  die  thatsachliche  oder  rechtliche  Existenz 
des  Judicats  kann  durch  Verneinung  (Infitiatio)  der  execatiTen 
Actio  iudicati  und  durch  aggressiTe  Nichtigkeitsbeschweide 
(Sententiae  in  duplum  revocatio)  eingeleitet  werden.  Beide 
Formen  fuhren  zu  einem  neuen  Judicium  über  die  Frage  Ab 
iudicatum  sit^  in  welchem  die  Sentenz  rechtsklüftig  wird,  wemi 
kein  Theil  ein  ordentliches  Bechtsmittel  einwendet.^ 


*  7t/.  f,  49,  8.  Quae  sententiae 
sine  appeliatione  resdndantur.  Cod, 
7, 64.  Quando  provocare  non  est  ne- 
cesse, 

i  Z.  B.  Tit.  a  7,  48.  si  a  non 
competente  iudice  iudicatum  esse  di- 
catur.  X.  1.  §.  2.  D.  quod  quisq.  (2, 
%)  L,  IS.  D.  C.  D.  (10,  s.)  i.  4-7. 
C.  Ä.  U  L.9.D.de  off.  Praet.  (1 ,  14.) 

2  Z.  t.  D.  h.  t.  L.  44.  L.n.%.%. 
2>.  de  iud.  (5, 1.)  X.  4S.  §.  9.  P.  c2e 
r€njd.(42, 1.). 

3  Paul.  5,  6»,  6,  9.  L.  1.  §.  S.  D. 
h.U  X.».§. 3.  Ader« nid.  (42,1.) 
L.  7.  C.  quomodo  (7,  4S.)  (Abwe- 
genheit  ohne  Contamaz)  X.  f.  §.  4. 
h.  t.  (NichtbeaobtuDg  der  Wieder- 
klage). Marcellus  X.  75.  D.  de  iud, 
(5, 1.)  (Erschleichung  des  Contu- 
mazialurteÜB). 

♦  X.l.§.l.I>.X.t.C.Ä.<.  X.10. 


D.  de  app.  (49,  f.)  X.S7,«I.  D.de 
re  iud.  (42,  1.)  X.  40.  D.  de  iud.  (5, 
t.)  cf,  Paul.  5,  tt,  4.  pr.  /.  de  off. 
iud.  (4, 17.). 

6  X.  1.  C.  h.  t,  X.  1.  C.  sent.  rese. 
(7,  50.)  X.  9.  C.  de  sent.  et  int.  (7, 
45.)  L,6.C.deexsec.r.iud.^ySy)> 

«  Paul.  5,  5»,  11.  L.  1.  §.  1.-  i). 
h.  t  cf.  X.  un.  C.  de  err.  cale.  (2,9^). 

7  L.i.D.h.U 

^  X.  1.  pr.  D,  k,  U  si  quaereOur  tu* 
dioaium  sü  nee  net  et  huius  quae- 
süoms  iudex  non  esse  iudicaiumpro' 
nundaoerit,  Ucet  fuerit  iudicaiumf 
rescinditur  (sc.  das  erste  Bikennt- 
rnas)  si  provocaium  non  fuerit»  cf. 
X.  11.  D.  de  transact.  (2, 15.).  £in» 
femere  Ii^chtigkeitsbesehwerde 
muss  auf  iieue  Gründe  gest&tit 
werden.    Rud.y  Z.Sohr.  15,  W^ 

90,961. 
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Die  BeBchwexde  wird  dem  Confeflsns  und  Cöntamaz  Ter- 
sagt^  (das  Becht,  die  Thatsache  des  Geständnisses  oder  Schwei- 
gens mittels  Spansio  praeiudieiaUa  nnd  ludiciitm  zu  laugnen^  vor- 
beiültlich^^),  dem  Jndicatus  nor  gegen  Satisdatio  ludicatum 
8olüi  gestattet,^  durch  Longi  Umparii  praegcriptio  ausgeschlos- 
sen^^ und  zieht  die  Snccnmbenzstrafe  des  Doppelten  nach  sich,^' 
welche  dnrch  Zahlung  nnd  Btiokfordemng  der  Vrteilsschnld 
mittels  Condictio  indebiti  nicht  umgangen  werden  kann.'^ 

Eine  Sentenz  gegen  den  Eisens  unterliegt  ordentlicher 
Weise  binnen  dtei  Jahren  einer  Ketractatio  ohne  Succomhenz* 
strafe.^ 


C.  Prozessrestitution. 

§.  87. 

Die  allgemeine  In  integrum  ReaUtutio  wegen  eigener  Yer- 
sehen  oder  Dolus  des  Gegners  (§.  68)  findet  auch  auf  das 
Prozessgeschaft  Anwendung,  die  Läsion  mag  in  der  Litisconte- 
Station  auf  iniqua  formula^^  in  einer  ungünstigen^  rechtskräfti- 
gen' Sentenz/  in  einer  rechtsnachtheiUgen  Confeasio^  oder 
Infitiaäo^  oder  in  einer  Contumaeialfolge'  bestehen.     Eben  so 


9  Paul,  5,  5^  5,  7.  L.  1.  Cod. 
Greg,  Quib,  res  iuä,  (10,1.)  cf.  L, 
4.  C,  quotnodo  (7,43.).  Rud,^  Z.- 
Sehr.  14,810. 

W  LexRubr.91,TL 

".Gai.4,l(». 

iS  Paul  5,  5»,  8,  11.  L.  8.  D.  de 
adm,  rer,  (50,8.).  Besondere  iVae- 
scripHo  in  IngenuitAtsproiessen  JL 
t.  §.  8, 4.  D,  nede  statu  (40, 18.). 

*3  Cic,  p.  Flacc,  21»  fraier  mens 
—  decrevit  u/,  si  iudicatum  negaret^ 
in  duplum  iret,  PauL  1, 10. 

M  L.  74.  §.  *.  D,  de  iud,  (5, 1.)  L, 
86.  fam.  herc,  (10, 2.)  X.  32.  §.  9.  D, 
Ratam,  (46, 8.)  L,  1.  C  de  cond.  ind, 
(4, 6.)  L,  29.  §.  8.  D,  mand,  (17, 1.). 
Rud,^  Z.Schr.  14,  S.  322.    Noch 


weniger  durch  Vindication  §.78,16. 

**  Z.  un,  C.  de  sent.  adv,  fisc.  (10, 
9,)  L.  29.  pr,  L,  45.  §.  8.  2>.  de  iure 
fisci{A9,U.), 

^  Gai.  4, 57, 128.  Nach  neuerem 
Rechte  (§.  33, 34.  /.  de  acL  4, 16.)  iit 
die  Partei  mero  iure  geschützt. 

2  Z.46.D.<f«fiim.(4,4.). 

3  L,  8.  D,dein int.  (4, 1.)  L,  7.  §. 
ll.D.(/6fnm.(4,4.). 

♦  Tit,  C,  2,  27.  si  adversus  rem 
iudicatam  restitutio  postuletur,  L,  8. 
D,  dein  int,  (4, 1.)  L,  9.  pr,  L, 42. 
D.  de  mm,  (4, 4.). 

5  L,  6.  §.  5.  Z>.  de  conf,  (42, 2.). 

«  X.9.§.2.I>.cfefii«n.(4,4.). 

7  X.  7.  §.  12.  L.  8.  D.  eod 
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wenig  Abweichendes  enthalten  die  Restitationigründe:  Minder- 
jährigkeit^^ Bolus,  ^  Irrthom,^^  Abwesenheit^^  o.  dgL 

Bag^en  entlehnt  der  Instanzenzng  so  viel  von  der  Appel- 
lation, dass  1)  die  Eestitution  nur  bei  einem  hohem,  gleichen 
(oder  demselben),  nicht  bei  einem  geiingem  Magistrat,  geBucht 
werden  kann,^'  2)  der  Zog  von  den  kaiserlichen  Delegixten  an 
den  Kaiser  geht,^^  3)  gegen  eine  Sentenz  des  Kaisers  und  Fn- 
fectus  Prätorio  nur  diese  sofort  angerufen  werden  können.  ^^ 

Die  Einwendung  muss  in  einem  Annus  utüis  gescheheiL 
Sie  hemmt  die  Ezecution^^  oder  hebt  die  geschehene  anf.^ 
Dem  cassirten  Judicium  (legitimum)  wird  ein  Eestitutorinm  mit 
der  Fiction  st  actum  non  esset  substituiit.^^  Dass  die  Begel 
ne  bis  de  eadem  re  auch  auf  den  Bestitntionsprozess  angewendet 
wird,  versteht  sich  von  sich  selbst.  ^^ 


s  X.8.2>.€fetntn<.(4,t.)..mmore» 
annis  etiam  qui  per  tutores  eurato- 
resve  suos  defensi  sunt^  nüdlominus 
in  int.  contra  rem  pubUcam  (indica- 
tarn)  restituuntur,  ei  vero  qui —  ab- 
«V,  eeteris  quoque  —  si  per  procura- 
tores  suos  defensi  sunt,  hactenus  — 
subvenirisoletj  ut  appellare  eisper^ 
mittiUur. 

*  Bestechung  des  Richters  Cic, 
Verr.  2,3,26.  (63.),  der  Zeugen  Z. 
SS.  D,  de  re  iud.  (42, 1.).  Urkunden- 
fälschung Paul.  5,  ö*,  10.  Tit.  C. 
7,  58.  si  ex  falsis  instrumentis  vel 
testimonüsiudicatumsit.  Fräyarica- 
tion  des  Anwalts  L.  1.  C  de  adv, 
div.  tudidor.  (2,  7.).  Mit  diesem 
Restitutionazuge  concuzriien:  Ac- 
cusiUio  falsi  L.\\,D.de  exe.  (44, 1 .) 
JL  i.  C.  si  ex  fals.  (7,  58.),  Actio^ 
Exco ,  Replo  doli  L.  8.  §.  1.  D.  mand, 
(17, 1.)  L.  18.  §.  4.  L.  20, 25.  D.  de 
dolo(A,Z.). 

w  Gai.  4,  57.  X.  1-«.  D.  Quod 
/o/jo  (27, 6.).  Sav, 

it  L.  8.  D.  de  m  int.  (4, 1.).  Das 
5.C.  lAitatianum  (I.  §.  83, 10.)  ver- 
ordnet Restitution  1)  gegen  die 
versäumten  Vadimonien  durch  Er- 


neuerung der  ludida  in  der  Hei- 
math, vor  römischen  Magistrates 
und  italischen  Richtern  oder  in 
einem  befreundeten  Freistaate^ 
2)  gegen  die  in  Abwesenheit  ergan- 
genen Contumazialurteile  durcb 
wiederholte  ludida  ex  S.Cio. 

12  L.  16.  §.  5.  L.  18.  L.il.  D.de 
min.  (4,  i.). 

"  L.  18.  §.  3,  4.  D.  eod.  L.  S.  C 
h.  t.  Z.  1 .  C  ubi  et  apud  quem  (2, 47.)- 

14  L.  17.  Z.  18.  §.  1-4.  X>.  eod. 
Z.  un.  §.  2.  D.  de  off.  Praef.  prati' 
(1,  U.). 

15  Tit.  C.  in  int.  rest.  postuiata 
ne  quid  novifiat  2, 60.  Z.  4.  C.  «t  «x 
fals.  (7,  58.)  Z.  SU.  C.  de  tmnsact. 
(2,4.). 

t<  Z.  16.  D.  de  mm.  (4, 4.). 

17  Z.  46w  §.  3.  D.  deproe,  {S,  3.) 
Z.  7.  §.  I.D.  dein  int.  (4,1.)  Z.  7. 
§.  12.  Z.  8.  Z.  0.  §.  2.  L.  20.  §.  1.  D. 
de  min.  (4, 4.)  Z.  1, 2.  C.  quib.  ex  e. 
(2,54.).  GrossjAhrigen  wird  statt 
dessen  nur  Aj^Uation  gestattet 
(Note  3). 

13  Tit.  C.  2, 44.  si  saepius  m  Inte- 
grum Restitutio  postuUtur. 
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D.  Eetorsion  and  Eegress.* 

§.  88. 

^  Der' Dolos  des  rechtsprechenden  Magistrats  wird  damit  ge- 
straft, dass  er  neue  unbillige  Bechtssätze,  welche  er  gegen 
Andere  zur  Anwendung  gebracht  hat,  als  PrivatuB  in  eigener  Sache 
gegen  sich  anerkennen  muss.^  Dieselbe  Yergelfnng  kann  gegen 
den  Lnpetranten,  dessen  Erben  und  Bürgen,^  auch  bezüglich  der 
erst  nach  der  Impetration  entstandenen  Klagen  und  Ton  jedem 
Dritten/  geübt  werden.  Die  Retorsion  beschränkt  sich  auf  Yer- 
sagung  der  Actio:  eine  Rückforderung  des  Gezahlten  findet 
nicht  Statte 

Bestechlichkeit  des  Judex  und  Arbiter  sollte  nach  den 
12  Tafeln  capital  bestraft  werden.  Die  Magistrate  handhabten 
dies  Gesetz  durch  ausserordentliche  Cognition  und  Animadver- 
sion,  namentlich  durch  Achtserklärung  und  Ycrsagung  des  Rechts- 
schutzes,* dann  zogen  die  Legea  Repetundarum  den  Fall  unter 
die  Erpressungsklage,®  die  Leos  lulia  insonderheit  verbietet  zu- 
gleich dem  Magistrate  „ob  iudicem  arbitrumve  dandtwif  mutan- 
dum^  iubendumve  ut  iudicet  —  ob  hominem  condemnandum  (ibsoU 
vendumve  —  ob  litem  aestiinandam  iudiciumve  capitis  pecttniaeve 
faciendum  vel  non  faciendum'*  irgendwelche  Geschenke  anzu- 
nehmen;''   in   der  Kaiserzeit   trat   statt  der  gesetzlichen  eine 


*  Tit,  ff,  2,2.  Quod  quisque  iuris 
in  alterum  staiuerii,  ut  ipse  eodem 
iure  utatur,  50,  13.  (De  exiraord. 
cogn.  et)  si  iudex  litem  suam  fecisse 
(Uceretur. 

1  Edm  Octavianum  (cf.  §.  50, 17). 
Cic.  ad  Q.  fr.  1, 1, 7.  Qui  in  magistra- 
tibus  iniuriose  decreverant,  eodem 
ipsis  erat  iure  parendum.  X.  1, 3, 4. 
Z>.  Quod  quisq.  (2,  2.).  Beiapiele : 
Cic.  Verr,  1 ,  47, 32.  Ta  c.  -4. 2, 30  f. 
Ausnahme:  die  Retorsion  selbst 
ivird  nicht  wieder  retorquirt  X.  4. 
D.  A.  U 

2  X.  3.  §.  3, 5.  D.  quod  quisq.  (2, 2.). 
Suet.  Claud.  25.  advocatis  (liberto^ 
rum  ingratorum)  negavit  se  adoer- 

IL 


sus  libertos  ipsorum  ius  dicturum. 
Nicht  gegen  den  Paterfamilias 
des  Impetranten  X.  8.  §.  4.  eod,, 
gegen  den  Dominus  litis  nicht  ohne 
Spezialvollmacht,  gegen  den  Tutor^ 
Curator  furiosi,  den  nur  generell 
Bevollmächtigten,  den  Procurator 
inremsuam  immer  und  ausschliess- 
lich X.  3.  §.  1.  eod. 

3  X.  3.  §.  2, 6.  D.  eod. 

*  X.  3.  §.  7.  D.  eod. 

5  Gell.  20, 1,7.  Ct c.  Ferr.  2, 2, 
13,  (33,34.)  2,2,27.(66.)  Huschke, 
Gai.  S.  131. 

«  Cic.  Verr.  1, 13, 38.   Cluent.  37. 

■^  L.7,pr.§.\.D.de  leg.  lul.  rep. 
(48,11.). 

19 
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arbitraire  Strafe  ein.^    Dolosc  Gesetzesyerletzung  fällt  unter  den 
Begriff  der  Fälschung.^ 

Daneben  tritt  die  Civilfolge  ein,  dass  der  bestochene  und 
ungerechte  Bichter  den  Prozess  auf  sich  selbst  zieht  {Litfn 
suam  facit),  also  dem  Kläger  das  leisten  muss,  worauf  ei^den 
Beklagten  hätte  condemniren  sollen.  ^^  Aber  auch  in  dieser 
Beziehung  wurde  der  gesetzlichen  eine  arbitraiie  Bosse  (extra- 
ordinaria  poena)  substituirt.^^  Mangelhafte  Eechtskenntniss 
und  Erfahrung  {Imperitia)  wird  sogar  nur  als  Qoasidelict  qoali- 
fizirt.>2 

Uebrigens  findet  die  gesetzliche  und  arbitraire  Strafe  de: 
Fälschung,  wie  das  Z/item  suam  facere  auch  auf  SachTerräthem 
der  gerichtlichen  lledner^^  und  Vertreter^*  Anwendung. 


*  L.  7.  §.  S.  D.eod.  Hodie  ex  Lege 
Repetundarum  extra  ordmetn  (cf, 
Ruhr,  L.  6.  ff,  50,  ISj  puniuntur  et 
plerumque  vel  exsilio  —  vel  etiam 
durius  —  cf.  X.  38.  §.  10.  JD.  depoen. 
(48, 19.)  =  Paul.  5,  TS.. Nov.  im. 
c.  %.  Ed.  Tkeodorici  c.  1,  2.  —  Der 
Bestechende  yerliert  die  Actio  L.  1. 
C.  de  poen.  iud.  (7, 49.)  und  unter- 
liegt der  Anklage  wegenFälscbung 
L.  1.  §.  t.  D,  de  L.  Com.  de  fals. 
(48,10.).  -Pati/.  5,25,2. 

9  Paul.  5, 25, 4.  Iudex  qui  contra 
sacrasPrincipum  constäutionescofi' 
trave  Jus  publicum  (Int.  Leges  vel 
Iuris spedes) quodapud  se  reci- 
iatum  est,  pronunciatf  ininsulam 
deportatur.  L.  \.  §,  i,  D.  de  Lege 
Com.  de  fals.  (48, 10.)  L.  40.  />.  de 
iud.  (5, 1.). 

^0  Ausbleiben:  C  2\tius ap.  Mo- 
croh.  Sat.  2,  12.  Gell.  10,1.  Ge- 
setzes- (Formel-)  Verletzung:  Gai. 


4,  52.  L.  15.  §.  1.  X.40.  §.  1.  D.  eoo- 
Bestechung:  Paul.  5, 16, 12.  L  ti 
§.  6.  C.  de  iud.  (3, 1.).  Bei  Lic  3. 
72.  ne  pessimum  facimis  admiUert*i, 
iudices  in  suam  rem  litem  verteref*' 
ist  Aneignung  des  Streitobjects  ge- 
meint. 

**  Z.  6.  JD.  de  extr.  cogn.  (50,  U- 

«  Z.  5.  §.  4.  JD.  de  O.etAi^ 
7.)  pr.  I.  de  obl.  quasi  ex  del.  (4, 5.  ■ 
Der  Hausvater  des  Judex  haJ)^ 
nur  de  peculio^  der  Erbe  garnicbt 
L.  15.  pr.  L.  18.  D.  de  iud.  (5,  l  > 

*3  Vom  Redner:  Cic.  deOr'l, 
76,805.  Quidsi,  cum  pro  altera  dicas^ 
lüem  tuam  fadasf  A.  M.  £1  §.^ 
Note  81. 

"  Paul.  5,  25, 8, 9.  «=  JL» ?-^ 
D.  depoen.  (48,19.)  L.  i.  §.6.Äfl'<^ 
L.  Com.  de  fals.  (48, 10.)  X.8.  ^• 
de  extraord.  crim.  (47, 11.)  cf.L-*' 
D.  depraevaric.  (47, 15.). 
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IV)  Execution  und  Concurs.  * 

A.  Privatezecution. 

§.  89. 

Der  Ilechiszwang  zur  Ausführung  eines  condemnatorischen 
Urteils  ist  im  Ganzen  erst  im  neuem  monarchischen  Jus  extra^ 
ordinarium^  ein  spezieller  und  directer,  im  republicanischen  lua 
ordinarium  dagegen  wird  erwartet,  dass  ein  Büi^er  den  andem, 
dem  er  verurteilt  ist,  ohne  Einmischung  der  Obrigkeit  befriedige. 
Dazu  hat  er  gesetzlich  eine  geräumige  Frist.  Andererseits  gilt  aber 
auch  die  Kichterfullung  gerichtlich  anerkannter  liquider  Geldschuld 
bimien  dieser  Frist  als  ein  Dolus,  welcher  im  äussersten  Falle ^ 
zur  Yemichtung  der  Person  des  fraudulosen  Verurteilten  sammt 
Familie  und  Vermögen*  fuhrt,  wobei  sioh  das  Ins  cioile  vom 
honorarium  nur  dadurch  unterscheidet,  dass  nach  letzterem 
schon  die  obrigkeitliche  Auctorität,  nach  erstcrem  noch  der 
Privatwille  Grund  und  Organ  der  Execution  ist* 


•  PauL  5,  »a.  Tit.  ff.  42,  i.  de 
(re  iudicata  et)  effectu  senterUiarum 
rel.  C  7, 08.  de  ezsecutione  rei  iudi- 
catae, 

*  LJi,T^,D,nevi8{JiZ^k.).  Theoph. 
pr.  /.  de  8UCC,  subl,  (3»  13.).  Aus- 
nahme: §.23,6.  §.92,2. 

2  Z.  B.  Ziv,  2, 23.  Da  das  Gesetz 
nur  dieses  Aeusserste  bestimmt,  so 
macht  es  zwischen  Contumaz  und 
Insolvenz,  Execution  und  Concurs 
keinen  Unterschied,  sondern  über- 
lädst es  dem  Schuldner,  ob  er  es 
zu  Jenem  kommen  lassen  will. 

'  Es  pflegt  übersehen  zu  wdf- 
den,  dass  die  uns  so  fremdartige 
Capitalfolge  sowohl  ein  pfand- 
rechtUches  als  strafrechtliches 
Fundament  hat.  Gell.  20, 1,  41. 
adimi^-putavertmt  (moiores)  suIh 
sidium — inopiae  temporariaesi  per-' 
ßdia  debitorum  tine  ffravi  poena 
eluderet.  GaLAfil.  i2ti(f.,  Z.Schr. 


14, 902  f. 

4  Die  gewöhnliche  Darstellung 
{Nieb,^  R.G.  2,  671.  3,  179.  Z.  iw. 
B.'fl.  WJ,  V.  Scheurlf  Nex,  33. 
P.  2, 271.  (Ml.)  A'.  3W  f.)  vermischt 
mehr  oder  weniger  folgende  Ge- 
gensätze: 1)  Privat-  und  Staats- 
execution,  2)  Personal-  und  Ver- 
mögensexecution,  8)  universelle 
und  spezielle.  Letztere  kann  die 
Person  (corpus)  ergreifen  (z.  B.  L. 
9.  D.  ad  L.  luLpecul.  48, 13.),  die 
universelle  auf  dos  Vermögen 
{bona)  beschränkt  sein,  so  jedocb, 
dass  sie  immer  in  das  Ganze  (perso- 
na) in  diesem  Sinne  erfolgt.  Die  rö- 
mische Execution  war  im  lus  dvile 
universelle  Privatexecution,  im  Jus 
honorarium  universelle,  im  Jus  ex- 
traordinarium  spezielle  Staatsexe- 
cution.  Ein  Umschlag  von  körper- 
Hcher  in  Vermögensexecution  ist 
unerfindlich. 

19* 
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Für  diese  legalisirte  Sclbsthülfe  ßtellen  die  zwülf  Tafeln 
(bei  Gellius  20,  i)  folgende  Executionsordnung  auf: 

Erfordernisse  sind  1)  ein  executoriBcher  Titel:  Confessio  in 
iure,  Judicat  nach  gehöriger  Verhandlung,^  zeitweilig  und  be* 
ziehungs weise  im  ältesten  Kechte  Nexum^^  Legatum  per  danuia- 
tionerriy'^  Strafgesetz  mit  executorischer  Klausel.®  2)  liqoidität 
durch  Beduction  auf  eine  feste  Summe  Staatsgeldes,  welche, 
soweit  sie  nicht  schon  durch  das  Geschäft  selbst  {Nexum  a^-^% 
Nuncupata  pccuniay  oder  durch  Gesetz*^  von  Anfang  feststeht, 
erst  noch  durch  gerichtliches  Geständniss  (Confessum  aes)  oder 
richterliche  Abschätzung  in  der  liquidationsinstanz  {Litis  aesti- 
matio)  liquide  gestellt  werden  muss.^^  3)  Ablauf  des  gesetz- 
lichen SOtägigen  Stillstandes^^  zur  Anschaffung  der  Baarzah- 


5  cf.  L.  1.  C.  Ä.  /.  Paul.  2, 1, 2. 

*  Muthmassliche  Form  etwa: 
quod  ego  tibi  mile  lihras  aeris 
hoc  aere  aeneaque  libra  nexas 
dedi,  earum  tu  mihi  Ulis  kalendis 
damnas  esto^  der  Liberation :  qyod 

EGO  TIBI  TOT  MILIBYS  EO  KOMIME  £0- 
VE  IVDICIO  BYM  DAUNAS  ,  BOLYO  LIBE- 
BOQYE  HOC  AERE  AEKEAQYE  LIBRA 
HAHC    TIBI   LIBRAM  PRIMAM   POSTRE- 

MAM.  Gau  3, 174.  Nicht  ganz  so 
Huschke,  Nex.  S.ao.,  Gai.  S.  100. 
Im  AUg.  Rud,  zu  P.  §.  269.  Die  Lex 
Silia  stellte  die  Execution  auf  Li- 
quidität (certa  pecuma),  die  Esecu- 
tivclausel  verlor  ihre  Bedeutung. 
Fe  st,p.  MX  Note  9. 

1  Serv,  Aen,  12,  727.  (vgl.  §.  24, 
7.).  Abgeschwächt:  Gai.  2,  201, 
201,213.    j4groet.de  orthogr.Ttn.P, 

8  Z.  B.  Lex  Publilia  Gai.  4,25. 
Lex  Aquilia  L.  2.  pr.  L.  27.  §.  5.  Z). 
ad  L  Aquil.  (9,  2.).  Später  Lex 
Mamilia  (I.  §.  8 1 ,29)  c.  4,  h.p.  265.  sest, 
V  milia  numorum  in  publicum  — 
dare  damnas  esto  et  si  is  unde  eape- 
Ctima  petita  erit  condemnatus  erit, 
eam  pectmiam  ab  eo  deve  bonis  eius 
primo  quoque  die  exigito  .... 

9  Fest.  p.  1Ö5.  M,  V.  Nexum  aes 


apud  antiquos  dicebatur  pecunia 
quae  per  nexum  obligcUur.  £in  wei- 
terer Begriff  ist  p.  173.  Nuncupata 
pecunia  est  —  nominata,  certOj  no' 
minibus  propriis  pronundaia, 

^0  Z.  B.  Lex  Aquilia:  quanii  id 
in  eo  anno  (diebus  XXX)  plurimi 
fuity  tantum  aes  dommo  dare  damnas 
esto. 

11  Lex  XII  bei  Gell.  L  45.  Aeris 
confessi  (Genitiv)  rebusque  iure  lu- 
dicatis  dies  XXX  iusti  sunto^  post 
deinde  manus  iniectio  esto,  VgL 
Note  17.  Pau/.  2, 1,5. 

12  Ursprünglich     zehn    Tage? 
Hu schke,  Gai.  S.  170.    Fortdauer 
Gai. S,77.  Pau/. 5,5*,2.  Z.2.  i. 
4.  §.  5.  L.  7.  L.  29,  31.  D.  h.  i.  L  2. 
D.  de  div.  temp.  (44, 3.)  L  21.  D.  de 
iud,  (5, 1.)  L,  a.  §.  6.  D.  de  confess. 
(42,  2.)  L\.D.  iud.  solv.  (46,7,). 
Später  2,  dann  4  Monate  Gai.  i. 
L  un,  pr.  C,  Th,  de  usur.  r,  iud,  (4, 
19.)  X.  ult.  pr,  §.  1.  C.  eod.    Wäh- 
rend dieser  Frist  ist  jeder  Angriffs- 
act  gegen  den  Schuldner  unter- 
sagt >    dagegen  Befreiung  durch 
Nexi  liberatio,  Novatio,  Nachiass 
nicht  ausgeschlossen  L  7.  D.  k  t. 
/Zu(/.,Z.Schr.  14,304. 
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lungsmittel.  ^^  —  Dagegen  ist  eine  Bcschniukung  der  Personal- 
cxccution  auf  Gelddarlohen ,  Ncxum  und  Depensum  nicht  er- 
weislich. ^  ^ 

Dio  Einleitung  der  £xecution  erfolgt  durch  Vorladung 
Behufs  Erhebung  der  executiven  Legis  Actio  per  manus  iniectio- 
nem  iudicatiy  welche  entweder  zu  einem  Nichtigkeitsstreite  mit 
dem  Intervenienten  {Vindex)  oder  zur  Greifung  und  Abführung 
des  zum  Pfände  für  seine  eigene  Schuld  dcgradirten  Yerurteiltcn 
führt,  ohne  dass  es  dazu  einer  priitorischen  Addictio  bedürfte. 

Den  Gepfändeten  muss  der  Gläubiger  noch  durch  zwei 
weitere  SOtägige  Fristen  in  leidlicher  Pfandhaft  halten, ^'^  'die 
Jener  zur  Abwendung  der  Kapitalfolgen  des  Bankerotts  durch 
einen  Sühnevertrag  nutzen  mag.^^  Er  muss  ihn  sogar  an 
drei  in  die  GOtägige  Frist  fallenden,  hintereinander  folgenden 
Nundinal-  (Friedensgerichts-  und  Markt-)  tagen  auf  das  Comi- 
tium  vor  den  Prätor  führen  und  die  Summe  der  Urteilsschuld 
öfifcntlich  ausrufen  lassen,  um  zu  versuchen,  ob  nicht  Einer 
seiner  Mitbürger   ihn  auslöse.  ^^     Ist  jede  Kücksicht  erschöpft 


*5  Saiisfactiü  nur  mit  Einwilli- 
gung des  Gläubigers  oder  aus  be- 
sondem  Gründen  L,  4.  §.  3, 4, 7.  D, 
fi.L 

"  A.  M.  Sao.,  Verm.  Sehr.  2,  S. 
403.  hauptsächlich  wegen  L,  Ruhr» 
i»l.,wo  aber  das  duci  c.  22.  auch 
wegen  anderer  Klaggründe  gestat- 
tet wird  (wie  im  Strafrechte  bei 
Peculat  L iv. 38, oo.  Va L  M.  4, 1,8.). 
Andere  Gegengründe  s,  b.  B.-Il.^ 
C.Pr.  §.  28.  Huschke,  Nex.  S.81. 
P.  §.  179.  »i-o.  mm.  Rud,,  Z.Schr. 
14, S.309.  Dernh,  Emtio Bon. S.  10. 

1^  Apprehension :  Ni  tudicatum 
facit  aut  quis  endo,  em  iure  vindicil^ 
secum  ducito.  Htischke^  Nex.  S. 
79,  140,  147,  149.  Beköstigung:  si 
volei  suo  vivito,  nisuovivitj  quiem 
vinctum  Jiabebit  libras  farrhs  erulo 
dies  datOy  si  volet  plus  dcUo,  Te- 
renU  Phonn,  2,2,20.  ducent  damna- 
tum  domumy  Alere  nolunt  hominem 
cdacemy  Pro  maleficio  —  benefidum 


summum  nolunl  reddere  L.  34.  D.h.t, 
Sicherung  gegen  Flucht:  vinciio 
aut  nervo  aut  cornpedibus.  Quitide- 
dm  pondü  ne  minore  aut  si  volet 
maiore  vindto,  Cujacius'  Emen- 
dation:  ne  maiore  aut  si  volet  mi- 
nore vincito  ist  schon  durch  den 
Zweck  dieser  provisorischen  Pfand- 
haft gerechtfertigt.  A.  M.  P,  §.  179i. 

/ß  African,  bei  Gell.l.iß.  J^rat 
autem  ius  . .  interea  paciscendi  ac 
nisi  pacti  forent  habebantur  in  vin- 
culis  dies  sexaginta.  Entsprechend 
dem  Sühnevertrage  bei  Furtum 
und  Injuria  L,  7.  §.  13,  14  ß,  19.  L, 
10.  pr.  L,  17.  §.  1.  />.  depact.  (2, 14.). 
Ri^,,  Z.Schr.  14,  S.  205, 300, 335. 

1^  African.  L  47.  Jnter  eos  dies 
trittis  nundinis  conthmis  ad  Praeto- 
rem  in  conätium  producebantur, 
quantaeque  pecuniae  iudicati  essent 
praedicabatur.  Vgl.  §.  1 5, 17.  Anders 
Mo mjnsen^  Köm.  Chronol.  S. 23& f. 
s.  dagegen  §.  15^16. 
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und  vergeblich,  bo  erfolgt  im  Wesentlichen  die  bei  Bea  mobiUf 
animales  übliche  Ffandexecutiön  darch  Diatractio  (Verkauf  in 
die  Sclaverei  nach  dem  Auslände), ^^  oder  Tödtong  (Candsio 
pignorisy  DiaaectioY^  —  Alles  von  Rechtswegen,*®  denn  that- 
sächlich*^  Hess  man  die  Nexi  und  ludicati  ihre  Schuld  abai^ 
beiten,**  so  dass  ihr  Yerhältniss  in  einer  faktischen  Sclaverei 
bestand,  aus  der  sie  nur  nicht  durch  Manumission,  sondern  nach 
Pfandrecht  durch  Schuldabtragung  liberirt  wurden,*'  weil  ihre 
Persönlichkeit  (Ingenuitat,  Name,  Tribus,  Ehre)  nicht  durch 
Capitis  Dhninutio  rechtlich  zerstört,  sondern  nur  durch  Damnatio 
thatsächlich  beschädigt  und  vermindert  schien.*^ 

Eine  Folge  jener  universellen  Natur  des  gesetzlichen  Per- 
sonalpfandrechts war,  dass  auch  die  Familie  des  Yeruiteilten  in 
faktische  Sclaverei  verfiel  und  gleich  dem  Vermögen  von  den 
Gläubigem  occupirt  imd  verkauft  werden  konnte.*^ 

Durch  die  Gesetzgebung  des  fünften  Jahrhunderts  erlitt 
dieses  altbürgerliche  Schuldrecht  {olgende  Acnderungen: 

Die  Lew  Valeria  (412)  des  Dictators  M.  Corvus  beschränkte 
die  executorischen  Titel  auf  Judicat  (Confessio,  Nexum)  und 
Depensum  (I.  §.  19,  9). 

Die  Lex  Poetelia  (441)  des  Dictators  C.  PoeteHus  libo 
Visolus  (I.  §.  19,  11 — 13)  milderte  erstlich  den  Pfandarrest  der 
Schuldgefangenen,  indem  sie  die  Fesseln  {Nervig  Compedes)^  aaf 


**  African.  l.  Tertüs  nundinis  ca- 
pite  poenas  dabant  aut  irans  7Y6e- 
rim  peregre  venum  ibant.  Postlimi- 
nium  gilt  nicht  Cic.deOr.  1, 40,181. 

^^  Crassus  ap,  Cic,  de  Or.  3, 1, 4. 
Tihull.  4,  13,  17.  X.  31.  X.  15.  §.  9. 
D.  Ä.  t, 

^  Lex  XII,  l.  49.  Tertüa  nundinis 
partes  secunto.  Si  plus  minusve  se- 
cuerit,  se  fraude  esto.  X.  1.  C,  si 
unus  ex  plurih,  (8, 33.).  Die  Erklft- 
nmg  von  einer  Sectio  bonorum  (z.  B. 
Huschke^  "Sex,  S.  86  f.)  ist  den 
Römern  fremd. 

21  African.  Lsi.  TertulLApol. 
4.  u.  a.  m. 

22  Varro  7,  105.  Liv.  2,  «3  f. 
6, 37, 34.  7, 19.  8, 28.  Dionys,  6, 79. 


Quintil.  3,  S,  84.  Huschke,  N«x. 

S.flSf. 

23  QuintiL  5, 10,  flO.  7, 3, 37, 
2*  Arg,  Cic,  p,  Quint,  15.  cf,  L. 

108.jD.<feF.Ä(50,16.). 

25  Liv,  2,  34.  Consularedict  a, 
369.  ne  quis  civem  Rom,  vinctum  aut 
dausum  ieneretj  quo  minus  ednond- 
nis  edendi  apud  consules  potestas 
fieretj  ne  quis  miiitis  d&nec  in  castris 
esset  bona  possideret  aui  venderdf 
Itberos  nepotesee  eius  moraretur. 
cf,  6, 30.  8, 38.  Dionys,  5, 99. 6, 3«, 
39,  37,  41.  Gegen  die  gnmdlote 
Annahme  einer  conTentionelleii 
Verpfändung  (s.  B.  P,  §.  179.)  Tgl. 
HuschkCj  Nex.  Note  88. 

26  Nervus  und  Comptdes  sind 
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Criminftlhaft  beschränkte,  hingegen  die  pönale  PriTatezecntion 
am  Leibe  des  Schuldners,  ohne  Zweifel  unter  Androhung  einer 
Strafe  für  den  contrayenirenden  Glaubiger,  untersagte.  Zweitens 
entkräftete  sie  die  Ezecutiv Wirkung  der  künftigen  Nexa^  d.  h.  der 
civilen  Grelddarlehen  mit  executorischer  Klausel.  Eine  dritte 
Bestimmung  verfügte  die  Losgebung  derjenigen  Nexi,  welche 
üire  Solvenz  (bonam  copiam)  eidlich  erhärten  würden.  Sie  war 
an  sich  nur  transitorisch,  erhielt  aber  in  der  Praxis  bleibende 
Geltung.  ^^  Dies  Poetelische  Gesetz  hatte  die  Wirkung,  dass 
fortan  die  universelle  Ezecution  dem  Prätor  zufiel. 


£.  Staatshülfe. 
1)  Addictio^   Bonorum  Venditio.''^ 

§.  90. 

Die  obrigkeitliche  Hülfe,  welche  anstatt  der  Manus  iniectio 
ans  eigenem  liechte  eintritt,^  wird  durch  einen  formlosen  Exe- 
cutionsantrag  {Postulatio)  in  Anspruch  genommen. 

Den  Haftbefehl  gegen  den  Verurteilten  und  wer  ihm  gleich 
steht  kann  bei  einbekannten  klaren  Geldschulden  innerhalb  der 
onteTgerichtlichen  Competenzsumme  (§.  4,  56, 63)  schon  der  Orts- 


Fesseln  von  Seilen,  Holz  oder 
Eisen ,  mit  weichen  Schenkel  oder 
Fasse  verbunden  sind,  um  die 
Flucht  zu  hindern.  Festus  p.  165. 
3f.  Nenmm  appellamus  etiam  fer- 
reum  vtnculum,quo  pedes  impediun' 
tur,  quamquam  Plautus  eo  etiam 
cervices  vmdri  cdt.  Die  Gloss,  Phi^ 
lox,  (L  §.115, 30.)  erklären  Nervus 
durch  (vXoTiädrj,  die  Holzfalle, 
Hesychios  bezeichnet  den  Schuld- 
knecht durch  iyxaXoaiceli3s{der  die 
Schenkel  in  Seilen  hat,  t«  oHt'Xi] 
iv  zoTs  xaXois  i^o?»')  und  TertuU. 
sagt  ad  Marl.  2  f.  Nihil  cru$  sentit 
in  nervo,  cum  animus  in  coelo  est; 
de  CuUu  fem,  13.  Nescio  an  crus  de 
periscelio  (der  Fussspange)  in  ner- 
cum  se  pttOatur  artari.    Demnach 


wäre  Nervus  ein  vom  Material, 
Compedes  von  der  Bestimmung 
entlehnter  gleichbedeutender  Aus- 
druck. 

2?  L,  lul.  mun,  113.  ...  bonamue 
copiam  iuravit  iuraverit,  qui  (nach- 
dem er)  sponsorihus  creditoribusve 
suis  renunctaveritysesolidum  solv^e 
non  posse.  cf.  L.  10.  L,  12.  §.  1.  D, 
rfe  r.  Ä  (50, 16.).  Huschkey  Nex. 
S.  138. 

•  Ga  1.3,77-81.  Theoph.adpr.I, 
de  succ.  subL  Tit.  ff,  42, 1-8.  C.  7, 
72-74.  Z.  §.  76  ^I  u.  angef.  Sehr.  J5,- 

H.  §.  2».  P.  §.  178.  W.  §.  719.  K.  §. 
85.  nuschke^^ex,^,\&ii.  Dem- 
bürg,  üb^  die  EmJL.  Bon.  1830. 

*  L,  6.  §.  2.  D.  de  re  iud.  (42,  l,). 
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lichter  (Duoyir,  Präfectus  u.  dgL)  erlassen,  während  in  allen 
andern  Sachen  Concurseröfinimg  und  Yerhaftong  dem  hohem 
Imperium  vorbehalten  bleibt^  Jenes  Beeret  lautet  auf  Ahfüh- 
rung  in  die  Privathaft  {Duci  iubere,  uneigentlich  Äddicere^  Ad^ 
itidicare)y  selbst  Fesseln  (Vincula)  sind  nicht  ausgeschlosaai,^ 
aber  wegen  Beschränkung  der  Beköstigung  und  des  Lagers  kazm 
der  Gläubiger  iniuriarum  oder  durch  Ä^  in  factum  auf  eine  Busse 
belangt  werden.^  I)ie  alte  Pfandexecution  fällt  ganz  weg,  so 
dass  die  Haft  keinen  rechten  Ausgang  hat,  wenn  sie  nicht 
durch  Abarbeiten  der  Schuld^  oder  Entlassung  wegen  Erfolg- 
losigkeit ein  Ende  nimmt.  Yon  einer  Verfolgung  gegen  die 
Familie  des  Schuldners  kann  überhaupt  nie  mehr  die  Bede  sein.^ 

In  Betreff  der  Güter  erliess  der  Prätor  statt  der  unordent- 
lichen eigenmächtigen  Occupation^  eine  nach  und  nach  yer- 
voUkommnete  Concursordnung,^  entsprechend  dem  successoriwn 
Edictum^  wodurch  er  das  regellose  civile  Erbschaftsproyisorium 
ordnete. 

Demnach  trifft  die  Bonorum  Vendifio:^* 

1.  den  Yerarteilten  {Condemnatus  ah  eo^  cuius  de  ea  re 
iurisdictio  est,  ut  pecuniam  solvat^  niai  aolvat\^^ 


*  Lex  Ruhr.  21,  22.  Ed,  Pr.  X.4. 
§.  6.  X.  5.  pr,  D,  de  re  iud,  (42, 1.) 
L.  Upr.  D,  Ne  vis  (43, 4.). 

3  Liv.  23, '14.  Fa/.Af.7,6,l.(a. 
li.fiSß).  SalLCatSS.  Cicp.  Place» 
21.  p.  Q.  Rose,  14.  in  Pison.  35, 86. 
de  Or,  2,  6S.  Sen.  de  henef.  3,  8. 
jP/t».  i?j9.  3,  19.  Qu t na'/.  3,6,25. 
5,10,60.7,3,27.  Declam,Z\i,  Gai. 
3^199,189.  Pati/.  5,  26,2.  X.2S.;7r. 
Sk  ex  quib.  c,  (4,6.)  L,  1.  C  qui  hon, 
(7, 71.). 

♦  L.  34.  D.  de  re  iud,  (42, 1.)  Z, 
43,  45,  46,  48.  D,  de  V,  S,  (50,  16.). 

Rudy  Z.Scbr.  14, 308.  Note  18. 

^  Das  Recht  auf  die  Operae  folgt 
aus  dem  Servire  Qu  int  iL  l,  Ga  i, 
2, 92.  A.  M.  Huschke,  Nex.  S.  150. 

«  L.  5.  D.  q,  r.  p,  (20, 3.)  L,  4.  C. 
ne  fit,  (4,  13.)  L,  1.  C.ne  uxor,  (4, 
12.)  L,  12.  C,  de  O,  et  A,  (4,  10.). 
Cluintil,  3,  6,  25.  an  »  qytem  dum 


addicta  est  mater  peperit  servus  sU 
natusf  geht  auf  das  S,C.  Claudia- 
num^  Amhros,  (n  Tohiam  c.  8.  Vidi 
ego  ftdserahile  spectaculum  Uberos 
pro  patemo  dehito  in  auctionem  (2e- 
duci,  auf  ein  Willkünrerfahren. 

^  Cic.  de  leg.  2, 19, 48.  de  credäon- 
hus  eiusquiplurimumservet.  Leist, 
J5.P.  l,S.öO. 

8  Dass  P.  Kutilius  (Prator  6») 
nicht  der  einzige  Urheber  ist  {GaL 
4, 35.), beweist  die  ilViServuma.  Vgl 
Lex  agr.  (a,  643)  c,  26.  Huschke^ 
Nex..S.  158.  Dernh,  S.  25. 

9  Tit,  ff,  42,  4.  QuiJbus  ex  causis 
in  possessionem  eatur, 

w  Tah.  Bant.  Zell.  1584.  c.  % 
Gai.  4,  78.  L,  4.  §.3.  Z.6.§.2.i). 
de  re  iud,  (42, 1.)  X.  51.  D.  depecuL 
(15, 1.)  X.  3.  C.  qui  pot.  (8, 18.)  L. 
5.  C.  de  rev.Ms  (7,75.)  X. 68.  Ade 
iud.  (5,  1.).    Sen.  de  henef.  4,  12 
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2.  den  Geständigen  (Confessus  in  iure)^  das  Geständniss 
mag  auf  Geld  oder  etwas  Anderes  als  Geld  lauten^  sofern  es 
weder  erfüllt  noch  angefochten  wird,^^ 

3.  den  Widerspänstigen,  welcher  in  den  gleichen  Fällen 
Tor  Gericht  nicht  antwortet  und  auf  ein  Judicium  oder  eine 
Sponsion  nicht  eingeht^  ^^ 

4.  den  Lidefensus,  welcher: 

a)  Insolrenz  erklärt  {creditorihua  sponsorihusve  renun^ 
ciavit^  86  soUdum  solvere  non  poaae)^^  oder  bonia  cedirt,^^ 

h)  sich  vor  seinen  Gläubigem  in  betrüglicher  Weise 
yersteckt  hält  {fraudationia  cauaa  latiUU),^^ 

c)  sein  Yadimonium  bricht  {abaena  indicio  defenaua 
non  fuerit\^^ 


spondeo  pro  iudicato  et  auspensum 
anäd,  bonia  Ubellum  deücio  credüo" 
ribua  eiua  me  obligalurua.  Rud,^ 
Z.Schr.  14,303.  Not.  is.  —  Compe- 
tenz  L,  S.  pr,  D,  de  re  iud,  (42,  l.). 
Paul,  5,5%  1.  Zahlungsfnst  Gau 
3,78.  L,%  La, §.5.  L.Zl.D,de  re iud, 
(42,  l.)  L,  51.  D.  depep,  (15,  l.)  i. 
un.  C,  Th*  de  usur,  r.  iud,  (4, 19.). 

41  i,  Rubr,  c,  22, 9.  Un,  45  /l  50  /l 
Bei  kleinen  Geldschulden  findet 
auch  Einsperrung  und  Auspfän- 
dung durch  die  Untergerichte 
Statt,  ib,  C.21, 11.  Pfltt/.  5,6a,2/'. 
2,1,5. 

12  Z,  Rubr.  c.  22, 35.  aut  si  de  ea 
re  in  iure  nihil  reaponderit  neque  se 
iudido  uti  oportebit  defendet,  (In 
liquiden  Geldsachen  —  weiter  geht 
ohne  rechten  Grund:  Hartm,, 
Cont.  131.  —  gilt  der  qui  non  respon- 
dit  wiederum  pro  iudicato  unfi.  es 
tritt  CompuUio  ad  aolutionem  ein. 
ib.  c.  21, 12.).  L.  52.  D,  de  R,  L  (50, 
17.)  L,  21.  §.  3. 2>,  ex  q.  c.  (4, 6.)  L, 
5.  §.  3.  D,  h,  /.  X.  83.  §.  1. 2>.  de  V.O. 
(45, 1.)  L,  Sil,  §„3,  D.  de  reb.  auct. 
(42,6.)  L,$.C,deproc,{2,i$,)  cf, 
Gai.  2,  24.  negante  aut  tacente, 
Ilartm.lWf.  Dernb,90f 


13  L.  lul,  mun.  Un,  114.  L,  10, 12. 
§.  1.  D,  de  V,  S,  (50, 1«.). 

1^  Gai,  3,  78.  L,  3, 5.  D,  de  ceaa. 
bon.  (42, 3.)  L.  l.  C.  q.  b,  c.  (7, 71.). 

»  Ed,  Pr.  Cic.  p.  Qu.  c,  19. 
(KelL,  aem,  1,  p,  53.)  L,  7.  §.  1  ffl 
D.  Ä.  t.  Cic.  Verr.  2,  24,50.  Gai. 
3,78.  L,»,D.dereb,au€t.(4^,ti,). 
Non  fraudationia  cauaa  laUtat ,  quiy 
ai  iudidum  acdper^^  abaolvi  debe- 
ret  L.  50.  pr,  D.  depecul.  (15, 1.)  L, 
21.  §.  2.  D.  ex  q,  c,  m,  (4, 6.)  X.  3.  D, 
de  iud.  (5, 1.). 

i<>  Zweifelhafte  Ciausel  im  Ed. 
Pr,  Ci  c,p.  Quinct.  c.  19,61.  L.  2.pr.  D. 
Tut.  InX.7.§.l.I>.A.^  Gai.  3,78.  ist 
sie  mit  der  vorigen  zusanunenge- 
zogen.  Vgl.  Keller,  Sem.  p,  45. 
cf.  m  f.  Bachofen,  Krit.  Jahrb. 
1842.  S.  975  f.  Har  t  m.,  Cont.  S.  40 f. 
Streitfrage :  ob  bei  „einfacher**  Ab- 
wesenheit B.  V.  Statt  finde  ?  Wegen 
X.  23.  §.  4.  X.  21.  §.  2.  D.  ex  q.  c.  (4, 
6.)  X.  7.  §.  17, 18.  D.  q.  ex  c.  (42,  4.) 
verneint  von  Ha  rtm.l.S.aa,  Da- 
gegen K.  §.  84, 48.  (cauaa  cognita) 
wegen  X.  5.  D,  de  reb.  auct,  (42, 5.). 
Sämmtliche  Stellen  nicht  recht 
schlüssig.  Für  die  B,  V.  spricht, 
dass  nur  Kriegsgefangene  u.  dgl. 
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d)  austrünnig  wird  (exsilü  causa  solum  vertit),^* 

e)  eine  Capitis  diminutio  leidet  und  von  dem  Gewalt- 
inhaber  nicht  vollständig  vertheidigt  wird/® 

f)  erblos  stirbt  {cui  her  es  non  extabit\^^ 

sofern  er  nicht  1)  zu  den  privilegirten  Personen  gehört,  welche 
mit  dem  Yerkaufe  von  Hab  \md  Gut  verschont  und  nur  einem 
Sicherungsarreste  unterworfen  werden,  wenn  ein  Defensor  nicht 
zu  ermitteln  ist,^^  2)  oder  nicht  die  Sache  der  Art  ist,  dass  eine 
persönliche  Verpflichtung  zur  Defension  nicht  eintritt,**-  wie 
denn  die  Bonorum  Venditio  eines  Indefensns  überhaupt  kein 
Executionsmittel,  sondern  nur  Nothsurrogat  der  ordentlichen 
contradictorischen  Ausklagung  ist^^  und  daher  schwerlich  als 
Ausgangspunct  der  B^  F®  überhaupt  gelten  dar£** 

Eben  so  fest  wie  die  Gründe  wurden  allmälig   die   drei 
Stufen  des  Verfahrens-*  geregelt 


ausgenommen  sind.  Not.  20, 3.  Ah^ 
sentia :  L.  M.  §.5.Z).  defid.  Hb.  (40, 5.). 

n  Cic.  p.  Quinci.  19.  (Kell., 
sem,p.  46.)  Quintil,  7, 1, 57.  L,  13. 
D.  Ä.  t 

1»  GaL  3,  S4.  4, 80,38.  L.  7.  §.  9. 
D,  de  cap,  mm,  (4,  A.). 

«  Ed.  Pr.  Cic.p.  Qu.  l».  Gai.  3, 
78, 79.  2, 1S5, 1S7.  L.  8, 9.  D.li.t.  L.  i. 
pr.  D.  de  succ.  ed.  (38, 9.)  L.  57.  pr, 
D.  de  evict.  (21,  2.)  §.  1,  «,  6.  /.  de 
eo  cui  Hb.  (3,  il.)  L.  it.  §.  2.  L.  44. 
pr.  D.  ad  S.C.  Treb.  (36, 1.).  Voi^ 
zug  des  Fiscus  Ed.  perp.  L.  1.  §.  1. 
D.  de  iure  fisci  (49, 14.).  Des  Mit- 
erben bei  Abstinenz  L.  55,  61,  00. 
(Ed.SanciiCassii)  D.  de  A.  H.  (29, 
2.)  L.  9.  §.  1.  D.  h.  i.  L.  79.  D.  ad 
S.C.  Treb.  {^ß,i.). 

^  Dahin  gehören  l)  Pupüien  X. 
Jul.  mun.  116.  Pau/.  5, 5, 2.  Z.  3^ 
L.  10.  D.  h.  t,  L.  33.  pr.  L.  30.  pr.  D. 
de  reb,  auct.  (42,  5.).  Nicht  aber 
Minderjährige  L.  5.  §.  2,  3.  D.  h.  t 
L.  5.  D.  de  reb.  auct.  (42,  5.)  und 
Gemeinden  L.  l.  §.  2.  D.  Quod  cu- 
iusq,  (3,  4.)  TgL  jedoch  L.\.C.  de 
iure  reip,  (11, 29.)  X.  5.  §.  20.  D,  ut 


in  poss.  (36,  4.),  2)  Wahnsinnige 
X.  7.  §.  9-12.  B.  h.  L,  3)  Kriegsge- 
fangene txnd  in  Staatsgeschäften 
sine  dolo  mala  Abwesende  Ed.  Pr. 
X.  6.  §.  1,  lt.  B.  h.  L  L.\X  D.eod. 
X.  35,  39.  §.  1.  B.  de  reb.  auct.  (42, 
5.)  X.  4.  C.  de  resL  mtl.  (2, 51.)  L. 
lul.  M.  116,  117.  Paul.  5,  5k,  1,  2. 
Cf.  Ed.Pr.  L.  1.  §.  1, 36,4t.  D.  exq. 
c.(4,6.)  L.\&.%.\.B.  adL.lul.de 
adult.  (48, 5.)  X.  14.  i>.  de  Ugnaian. 
(50, 8.). 

2^  Dahin  gehören  l)  dingliche 
Klagen,  ausser  bei  hinzuttetendem 
Dolus,  2)  persönliche  Klagen  aas 
fremden  Vergehen.  §.05. 

22  Hartm.,  Cont.  S.  100. 

23  A.  M.  Bernb.,  /.  S.  2, 23, 151. 

24  Cic,  Att.  6, 1.  sine  Edicto  satii 
comtnode  transigi  non  potest  de  bo- 
nis  possidendis  j  magistris  fadendis, 
vendendis,  quae  ex  Edicto  ei  postu- 
lari  et  fieri  solent.  Gai.  3,  79l 
Paul  5,  5b.  Theoph.adPr.1.  3, 
12.  Tit.  /^  42,  5.  C.  7, 72.  de  rebus 
(bonis)  auctoritate  ludids  possiden- 
dis seu  vendendis. 
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Die  erste  ist  Ertheilong  eines  Sicheningsairestes  {Missio 
rei  servandae,  custodiae  causa  Possessio^  Pignus  praeiorium)^^ 
Terbunden  mit  einem  öfifentUchen  Aufrufe  {Proscriptio^  Libellus),^ 
durch  welchen  dieses  Provisorium  zur  Kunde  etwaniger  Defen- 
soren  und  sammtlicher  Gläubiger  gebracht-  wird.*^  Erst  wenn 
hierüber  unter  Lebenden  30,  bei  Erbschaftsconcursen  15  Dies 
continui  verflossen  sind,  darf  mit  weiteren  Massregeln  vorge- 
gangen werden^  denn  nun  erst  gilt  der  Schuldner  für  eine  ehr- 
lose und  öconomisch  unsichere  Person  {persona  suspecta),  so 
dass  er  nur  noch  gegen  cautio  ludicatum  solvi  zur  Defension 
zugelassen  wird.^®  Einstweilen  erhalten  die  Gläubiger  nur 
faktischen  Mitbesitz  und  Mitaufsicht  des  Yermögens  neben 'dem 
Schuldner,**  Einsicht  der  Papiere'®  und  ein  Eecht  auf  gemein- 
schaftliche Befriedigung.'^  Daher  auch  die  Mission  Eines 
Gläubigers  der  Gesammtheit  zu  Statten  kommt.'*     Diese  erste 


25  i.  S.  §.  53.  D.  deposs,  (41,2.) 
i.  8.  §,  8.  D.  ü,  P.  (43, 17.)  L.  M. 
pr,  §.  1.  D.  depign,  ad.  (13, 7.)  L. 
85.  Z>.  Tu  t.  Das  pignus  praetorium 
ist  eben  die  Detention  mit  Ver- 
kaufsrecht.  Dernh,  S.  110. 

2»  Cic,  p.  QuinL  ö,  15,  18,  19,  20. 
Philipp.  11,6.  X.  luL  M.  115, 116. 
X.  Ruhr.  22.  Sen.  de  benef.  4,  12. 
Gau  3, 79, 220.  Huschke,  Nex.  S. 
181.  Not.  215.  Dernb.  8. 108. 

21  Die  Proscriptio  ist  nicht  mit 
der  Verkaufsanzeige  (Tkeoph.  3, 
12.  pr.  bei  Hausverkäufen :  Cic.  de 
of.  3,  17.  TibuU.  2,  4,  54.  Ovid. 
Rem.  802.  Plin.  Ep.  7, 27.)  zu  ver- 
wechseln ,  sie  kommt  bei  Pupillen 
und  solchen  Abwesenden  vor, 
deren  Vermögen  nie  verkauft  wird. 
X. /u/.  ilf.  115-118.  Huschke,  Nex. 
S.  151, 215. 

28  Cic.  p.  Quincl.  2,  8,  9,  15,  27. 
Gai.  2y  154.  3,  79.  4, 102.  X.  83.  §.  1. 
D.h,t.  Kell.jSem.  1^6.  Muther, 
Sequestr.  S.  889.  Nicht  entgegen 
rücksichtlich  der  SO  Tage  ist  X.  lul. 
mun.  115,  116.  (Rud.,  Jahrb.  für 
wiss.  Krit.  1843.  Num.  75.).  Ehren- 


strafen :  Cic.  PhÜ. 2, 18.  Lege Rosda 
decoctoribuscertus  locus  constitutuSy 
quamvis  quis  fortunae  vitio,non  suo, 
decoxisset.  Val.  M.  6,  9, 12.  Plin. 
H.N.  3SfA7.  Suet.Oct.M.  Quin- 
til.  5,  10,  116.  Spart.  Hadr.  18.  de- 
coctores  —  catomidiari  in  amphi- 
theatro  et  dimitti  mussit.  —  Un- 
möglichkeit des  Besitzes  wegen 
Mangels  der  Obj  ecte :  X.  12.  §.2.  X. 
13.  D.  de  reb.  auct.  (42, 5.). 

29  Ed.  Pr.  bei  Cic.p.  Qumcf.  26, 
27,83.  {Hartm.,  Gont.  85.)  X.  15.  §. 
20.  D.  de  damno  (39,2.)  X.  ö.  pr.  D. 
ut  in  poss.  (36,  4.).  KelLy  sem.  1, 
186, 187. 

30  X.  15.  D.  h.  t.  X.  54.  D.  de  V.  S. 
(50, 16.). 

31  X.  12.  D.  h.  t.  X.  6.  §.  7.  X.  9. 
§.  10,  16.  X.  24.  D.  quae  in  fr.  (42, 
8.)  X.  9.  §.  5.  D.  de  iureiur.  (12, 2.) 
Keine  Addiction  zu  Eigenthums- 
recht:  X.  6,  8.  C.  h.  (.  X.  4.  C  q.  b. 
ced.  (7, 71.). 

32  Cic.  p.  Quinct.  28.  X.  5.  §.  2. 
D.  ut  in  poss.  (36,  4.)  non  sibi,  sed 
Omnibus  possidet.  X.  12.  pr.  h.  t.  nee 
videtur   Übera  persona  adquirere 


300 


Kap.  1.  CivilrechUpflege. 


Massrcgel  wird  im  Ganzen^  ex  Edicto  ohne  Beweis  der  Foxxie- 
rung^  oder  des  Missionsgrundes,  so  wie  olme  Beeret  bewilligt 
und  durch  A^  in  factum  gegen  Widerstands^  gesohütst  Andere 
Actiones  in  factum  werden  bezüglich  der  Früchte,  Verwendungen 
und  Schäden  gegeben.^ 

Zweite  .Stufe  des  Verfahrens  ist  der  Antrag  auf  Conroca- 
tion  der  Gläubiger  Behufs  Ertheilung  des  ausschli  essenden  Be- 
sitzes mit  Verkaufsbefügniss^^  und  Bestellung  eines  durch  Majo- 
ritätsbeschluss  aus  ihrer  Mitte  zu  erwählenden  Agenten  (Ma^stfr 
sc.  societatia),  um  den  Verkauf  einzuleiten;     Dieser  zeigt  öfTeni- 


cUü:  quia  nee  sibi  quicquam  adquirit 
sed  aliquid  t£  Ordine  facti,  A.  M. 
Bachofen,  Pfdr.  446.  s.  Dernh, 
S.  113. 

33  Bei  Pupillen,  Abwesenden, 
Corporationen  untersucht  der  Prä- 
tor genauer.  L,  !{3.  §.  4.  D,  de  her» 
inst,  (28, 5.)  L.  90.  D.  de  nox.  (9, 4.) 
L.  15.  §.32.  L.  19.  pr.  D,  de  damna 
(39,  2.)  X.  5.  §.  1.  X.  7.  §.  10.  L.  8. 
D.  quib.  ex  c.  (42,  4.)  L.  1.  §.  2.  D. 
quod  cuiusq.  (3,  4.)  X.  21.  §.  3.  D.  ex 
q.  c.  (4,  6.)  cf  Cic.  Verr,  1,  36, 146. 
pupilli  aetatem  et  solitudinem^etiam- 
ei  tutores  nonessent,  de fendere  Prae- 
tor dehuit, 

3*  Cic.  p.  Quinct,  6,  8, 19,  25.  ad 
AtL  6, 1.  (Not  24.)  X.  luL  TOwn.  115, 
116.  X.  12.  pr,  D,  h.  t.  X.  1.  §.  5.  D, 
ne  vis  fiai  (43,  4.)  X.  60.  pr,  D,  de 
pec,  (15,  1.).  Kell.,  sem,  1,  p,  70. 
§.  4.  A.  M.  Bachofen,  Pfdr.  S. 
285, 9.  wegen  X.  0.  C,  h,  t,  si  —  cum 
tuum  esse  debitorem  constat,  ad 
exemplum  Edicti  poteris  bono- 
rum eius  possessionem  impeirare, 
die  gerade  die  Beibehaltung  der 
alten  prätoriscben  Regel  beweist 
—  Selbst  bedingte  Gläubiger  kön- 
nen daher  zur  Sicherheit  ihrer  For- 
derung Mission  impetriren  PauL 
X.  6.  pr,  D,  quib,  ex  c,  (42, 4.) ,  ob- 
gleich der  Schuldner  ihnen  gegen- 
über   nicht    betrügUch     latitirt. 


Paul,  X.  14.  §.  2.  eod.  cf,  X-  7.  §.  It 
eod,  X.  50.  pr.  D,  de  pec,  (15, 1.)  L 

4.  pr,  D,  de  separ,  (42, 6.)  X.  3.  D. 
de  cur,  bon,  (42,  7.).  ^-  Hlnterber 
ist  Nichtigkeitsbeschwerde  und  In- 
jurienklage  möglich  Cic,  Verr,  '2y 
25,62.  X.  7.  §.  3.  D,  quib,  ex  c,  (42, 4. 
X.  12.  pr,  X.  SO.  X>.  Ä.  t,   cf,  £,,  1.  f. 

5.  D.  ne  vis  (43,4.)  X.  la.  §.  31.  D. 
de  iniur,  (47,  10.).  Gai.  3,  MO.  — 
Auch  ist  bei  den  weitem  Postula- 
tionen  genauere  Legitimation  nö- 
thig X.6. §.  12. D,  quib,  ex c,  (42,  iV 

**  Cic.  p,  Quinct.  27.  „Qui  ^^ 
Edicto  meo  in  possessionem  vem- 
rint,  eos  ita  videtur  in  possessttate 
esse  operiere,  Quod  ibidem  rede 
custodire  poterunt,  id  ibidem  cusio- 
diant,  Quod  non  poterutU,  id  au- 
ferre  et  abducere  licebii,  dominum 
invitum  detrudere  non  placet.^*  X.  i. 
pr,  §.  3.  X.  S.  §.  2.  D,  ne  vis  (43, 4.) 
X.  51.  §.  1.  D,  de  re  iud.  (42,  1.). 
Nachher  genügt  das  Int,  retinen- 
daeposs»  Ne  vis  fiat  X.  1.  §.  l.  X.  1 
§.  8.  D,  U,  P.  (43, 17.)  vgL  X.  2.  C. 
depraet.  pign,  (8, 22.).  Ruhr,  ff,  43, 
4.  A.  M.  B,-H,  S.  307. 

^  X.  9.  pr.  ff,  D,  h,  t. 

''  Gai,  4,  79.  cf.  Lex  agr,  c,  26. 
Cicp,  Quinct,  15,  SO.  26, 81.  Phil. 
6, 4, 11.  ad  fam.  12, 30, 5.  ad  Att,  1, 
1,3.6,1,15.9,11,4.  Qumc/.  2. 6,3, 51. 
Sen.  benef,  2, 7. 
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lieh  an,  wessen  und  welche  Güter,  Ton  welchen  Greditoren  und 
binnen  welcher  Frist^^  sie  dem  Meistbietenden  feilgeboten®^ 
werden.  Der  Vertrag  ist  zwar  unter  den  Contrahenten  bin- 
dend/^ doch  bedarf  er  zu  seiner  Perfektion  noch  fernerer  Fristen 
und  obrigkeitlicher  Befehle. 

Erst  eine  dritte  Postulation  nämlich  führt^^  den  definitiven 
Verkauf  herbei.  Nachdem  die  Gläubiger  die  Yerkaufsbedin- 
gungen  {Lex  bonorum  vendendorum)  und  das  erfolgte  Meist- 
gebot ^^  durch  SOtägigen,  bei  Erbschafteconcursen  20tägigen 
Aushang^®  öffentlich  bekannt  gemacht  und  hierdurch  theils  dem 
Schuldner  noch  die  Defensio  {cum  aatisdatione^  in  aolidum  oder 
auf  dieNachlasssumme),^  theils  den  Mitgläubigem  und  Cognaten 
den  Eintritt  in  die  Gontractsbedingungen^  yergeblich  angeboten 


^  Cic.  ad  fam.  12,  SO.  a  magi- 
stris  cum  contenderem  de  proferen- 
da  die,  prohaverunt  mihi  seae  quo 
minus  id  facerent  et  compromisso  et 
iureiarando  impediri. 

^  Formular  der  Anzeige  nach 
Theoph.  L  „ 6  BeXva  6  /^«oig-^ff  ^/le- 
T8Q0S  vTtdQxo*^  ^'ff  airirtv  ivsneaa 
Sian^daetos'  rifisie  x^eSiroQee  ov- 
reg  t^  rovrov  diamTCQdaxofisv 
ovotay,  tovrjTTig  oßovXofisvos  Tt^oe- 
iro}."  Versteigerung:  Cic,p,Quinct, 
15,  öO.  libelli proponuntur  —  magi- 
stri  fiunt  et  domini  consiituuniur^  qui 
qua  lege  et  qua  conditione  pereat 
pronuncientj  —  praeconis  voxprae- 
dicat  et  pretium  conficit  —  bonorum 
emtores  (conveniunt)  ut  camifices 
ad  reliquias  vitae  lacerandas  et  dis' 
traJiendas.  Cic,  Verr»  2, 19, 46. 

^C  Theoph.  L  ovveffoivet  toI« 
ßovXofidvois  dyoqdaai,  Dernb, 
S.  127. 

*^  Theoph.  L  slra  oXiycav  naga- 
Sgaftovotov  rjusQiay  iyivsro  xai 
toizr}  7igo£&'lsvate  L.  67.  §.  2.  D.  ad 
;s\a  Treb.  (36,  1.).  A.  M.  K.  §. 
85,  58. 

*2  Das  Formular  des  Zuschlags 


lautet  bei  einem  Ausgebote  zu  50 
Proz.  nach  Th  e  op  h.  L  „6  dyoQatjtov 
Sri  roTe  XQsBirtOQOi  koyöv  xaQiv 
i'xai  anoHQivaad'ttt  eis  ro  i]utav  rtjv 
XQBCJV. '  See  rov  ivofeikofAavov  ixo" 
rov  laßeiv  voftiofjiara  Ttavrrpcovraj 
rov  inofpetkofABVOV  a  XaßeXv  cxa- 
Dies  kann  aber  höchstens 


rov. 


von  einer  Minimaltaxation  ver- 
standen werden ,  weil  ein  Meistge- 
bot  Statt  fand.  Kell.,  sem.  04  /l 
A.  M.  Bachofen,  Krit.  Jahrb. 
1842.  S.  088  f.  Dernb,VXS, 

^3  Cic.  p.  Quinct.  16,  öl.  maiores 
nostri  raro  id  acddere  voluerunt; 
Praetores  ut  considerate  fieret,  com- 
paraverunt;  viri  boni —  timide  —  et 
pedetentim  istuc  descendunt  —  vi  ac 
necessitate  coacti  —  saepe  iUusi  ac 
destituti.  Möglicher  Aufschub:  Cic, 
ad  fam.  12, 30.  Note  38.  Ga  t.  3, 70^ 
(Ergänzungsversuche :  IIu schke, 
Nex.  154.  Dcrnft.  128,4.). 

"  Gai.  4,102.  X.33.  §.  l.i>.Ä. «. 
L.  3.  D.  de  cess.  bon.  (42, 8.)  L.  2. 
C.  qui  bon.  (7, 71.)  X.  7.  §.  19.  L.  10. 
pr,  L.  60.  D.  depact,  (2, 14.). 

*5  X.  16.  D,  Ä.  t.  d,  L.  60.  2>.  de 
paet.  (2, 14.). 
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haben,  spricht  der  Frätor  das  Yennügen  dem  Bonorum  Emtor 
definitiv  zu.** 

Der  Bonorum  Emtor  ist  demnach  prätorischer  Ünivezsalsuc- 
cessor  des  Schuldners,  ähnlich  dem  Bonorum  posaessor*^  nnd 
der  Gegenstand  seiner  Succession  ist  die  Yermügensgesammtheit 
(Bona),  wenige  vorbehaltene  Gegenstände  abgerechnet,*^  Zum 
Schutze  gegen  den  Fraudator  und  dritte  Fersoncn  bei  der  Appre- 
liension  ist  ihm  das  universelle  s.  g.  Int,  possessorium^  entspre- 
chend dem  Int,  Quorum  bonorum,  gegeben.*^  Die  einzelnen 
Yermögensklagen  werden  durch  Fiction  des  Erbrechts  (Act4'o 
Serviana)  oder  Umstellung  der  Condemnation  {Actio  RutiUana; 
für  und  gegen  den  Bonorum  Emtor  nutzbar  gemacht,^  die 
directen  aber  dem  Fraudator  und  gegen  ihn,^^  ausser  w^en  des 
Ausfalls,  jedoch  mit  billiger  Rücksicht,^-  denegirt. 

Da  jedoch  der  Käufer  eines  insolventen  Yermi^ens   den 
einfachen  Concursgläubigem^^   nur   eine    Quote    {Portio)    ihrer 


*ß  Cic,  Verr.  1,  5S.  137.  mihi  det 
possessionem  ^—  mihi  bona  addicat. 

*^  Cicp.  QuincL  15.  vivo  videnti" 
que  funus  ducilur.  G  a  i,  2, 98.  3, 154. 
4,35.  §.  7,  8. /.  d«  <oc.  (3, 25.)  L.eXL 
§.  12.  D.  pro  soc.  (17, 2.)  quia  in  eins 
(debitoris)locum  alius  succedat,pro 
mortuo  habetur, 

*»  L,  4».  D.  de  F.  Ä  (50, 16.)  L. 
8.  pr.  D.  h,  t,  L.  40.  D,  de  re  iud,  (42, 
1.)  L,  10.  §.  15.  D.  quae  in  fr.  (42,8.) 
Z.  2.  §.  7.  Z>.  pro  emi.  (41 , 4.).  Be- 
Bchrfinkungen:  X.  eo.  §.  1.  3.  de 
leg.  2.  (81.)  L.  40.  D.  de  op.  Hb,  (38, 
1.)  L,  29, 38.  pr.  h.  t.  {cf.  Pa  u  l,  5, 6, 
18.  L,S,D,depign,2^,l,) 

«9  Gai,  4,  145,  144.  Für  spatem 
Yerlust  genügt  die  PubUdana  L,  1. 
§.2.  L,  9.  §.  3.  D,  dePubl.  in  rem 
(6, 2.)  u.  8.  vr, 

^  Crai.  4,35. 3,81.  Demnach  ist 
das  Eigenthnm  des  Fraudator  nur 
in  homs  emtoris  Gai.  3,  80.  (Er- 
gänzungsversuch  Huschke,  Nex. 
100,  234.)  bis  es  sich  durch  Usucar 
piou  in  volles  Eigenthum  verwan- 


delt L,  2.  §.  7.  D,  pro  emt.  (41, 4.'! 
X.  52.  D.  de  A,  R.  D,  (41,  1. . 
Fragliches  Yerhältniss  der  Serr^ 
und  Ruta  Actio:  Dernb.LS.i». 

61  Cr  (II.  2, 153.  i.25,  §.7.  D.^uo«? 
in  fr.  (42,  8.)  L.  Lpr,  L.  6, 7.  D.  de 
cess.  bon.  (42,  3.)  L,  17.  D,  de  re- 
cept.  q.  arb,  (4,  8.)  §.  40.  /.  de  act. 
(4, 1.)  L.  3.  C.  de  reb.  auci.  (7, 72.  . 

52  L.  40.  D.  de  op.  lib.  (38, 1.)  L. 
4.  D.  de  cur.  bon.  dand.  (42, 7.). 

63  Separatisten,  Ylndicanten, 
Pfandgläubiger  verfolgen  ihreSpe- 
zialobjecte  L.  7.  §.  2.  L.  8.  D.  de- 
pos.  (16,  3.)  X.  1.  §.  1.  I^  6.  pr.  D. 
de  sep.  (42, 6.)  X.  7.  §.  15.  D,  de  tnb. 
act.  (14, 4.)  X.  1.  C.  de  prio.  fisd  (7, 
73.)  X.  10.  pr.  D.  de  pact.  (2,  14.). 
Paul.  5,  12,  10.  Plin.Ep,  10,109. 
Frivilegirte  und  immittirte  Urteils- 
gläubiger (X.  3.  C,  qtd  pot,  (8,  IS .^ 
X.  12.  pr.  D,  de  reb.  auct.  42,  &.) 
befriedigt  der  Bon.  £>*  vorab  and 
zahlt  daher  den  einfachen  um  30 
geringere  Prozente. 
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Fordenmgen  bietet,^  so  wird  er  gegen  die  RuUUcma  oder 
Serviana  der  Gläubiger  durch  Condemnationsbeschränkung  auf 
die  gebotenen  Prozente  (z.  B.  dumtaxat  semuncia  oder  im  Streite 
guot  unciis  bona  venierunt)  geschützt.  Kur  wenn  ein  Gläubiger 
als  gleichzeitiger  Schuldner  des  Fraudator  mit  der  Serviana  oder 
Rutiliana  des  B.  Emtor  auf  dies  ganze  Activum  belangt  wird, 
kann  er  jede  Gegenforderung  mittels  einer  Deductio  in  der  Con-^ 
demnatio  voll  in  Abzug  bringen. ^^ 

Die  altbürgerliche  Concursordnung  änderte  sich,  als  im 
Kaiserstaate  eine  Ausstossung  aus  dem  Gemeindeverbande  (Note 
47)  nicht  mehr  passte.    . 

Schon  die  Lex  lulia^  (I.  §.  39,  37)  will  den  unverschuldet 
Verarmten, ^^  welcher  sein  Vermögen  den  Gläubigem  selbst 
überliefert  (ponis  cedit),  mit  der  Haft,^®  dem  Verluste  der  Ehren- 
rechte^^ und  Eintreibung  des  Ausfalls  über  das  Erschwingliche 
verschont  "wissen.^® 


64  Theoph.  Not. 42.  cf.Ascon.  in 
Milon.  p.  54, 13.  Or,  Bona  eins  pro- 
pter  aeris  €Uieni  magnitudinem 
(70  MiU.  Sesterzen  Plin.  H,N.  36, 
24, 2.)  semunda  (4V5  Prozent)  veme- 
runt  (K,  CPr.  §.  85,  60.)  Gai,  2, 
las.  quorum  bona  venierint  pro 
portionCy  si  quid  postea  (xdqmrant 
etiam  saepius  eorum  bona  venire  so^ 
lenU  Sen,  Benef,  4,  SO.  si  foro  ces- 
serit^  portionem  feram,  L,  SO.  2>.  de 
pacL  {2,  14.)  L,  6.  §.  7.  D,  quae  in 
fraud,  (42, 8.)  L,  B,pr.  D.  de  separ. 
(42,  ».)  L.  7.  2>.  de  fid.  lib.  (40, 5.). 
Das  Gebot  bleibt  unter  dem  Pro- 
zentsätze der  Activa,  da  der  jBm 
Er  seinen  Gewinn  abzieht,  also  z. 
B.  bei  100  Actiwermögen  und  200 
Schulden  nicht  50  Prozent  bietet. 
Ausnahmsweise:  Cicp.  Rab,  PosU 
n,  46.  opiat  miser^  ut  condemnetur  a 
vobis:  ilabonaveneantf  ut  soUdum 
suum  cuiquam  solvatur» 

AB  (7at.4,65-68.  L.\ii.D.Raiam 
(46,  8.)  X.  11.  C.  depos.  (4,  34.). 
Fonnel  etw9iiudex  quantiea  reserit, 


deducto  quod  A^  ( fraudator em) 
No  dare  oportet  (des  Zusatzes: 
praesens  in  diemve  bedarf  es  kaum : 
Gai.  4,  67.  X.  76.  §.  1.  D,  de  V.  O. 
45, 1.)  tantae  pecuniae  iV«m  2i7io 
(jöw  Ei)  condemna. 

66  Rubr,  C.  Th.  qui  bonis  ex  Lege 
lulia  cedere  possunt  (4, 20.)  X.  4.  C. 
qui  bon,  ced,  (7^  71.).  Ed.  Tib.  Alex, 
§.  4.  {Haub,  p,  212.).  Rud.,  Rh. 
Mus.  für  PhiloL  2,  S.  15S  f.  Z,  §.  78. 

67  Sen.  de  benef.  7,  16.  tarn  im- 
prudentes  iudicas  maiores  nostros 
fuisse,  ut  non  intelligerent,  iniquissi- 
mum  esse  eodem  loco  haberi  eum^ 
quipecuniam^  quam  a  creditore  ao- 
ceperat,,  libidine  aut  alea  absumpsit 
et  eum,  qui  incendio  —  aliena  cum 
suis  perdiditf  L.i.C.  Th.  h.  t.  X.51. 
pr.  D.  de  re  iud.  (42, 1.). 

68  X.  1.  C.  qui  bon.  ced.  (7, 71.). 
59  X.  11.  C.  ex  q.  c.  inf.  (2, 12.). 

^  X.  4.  pr,  L.  6.  D.  de  cess.  bon, 
(42, 3.).  Vgl.  X.  7.  eod.  X.  51.  pr.D, 
dereiud.  (42,1.)- 
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Ein  erlauchter  Schuldner  {clara  persona),  z.  B.  ein  Senator, 
kann  durch  oder  nach  Senat8be8chlu88'(I«  §•  53,  17)  der  Schande 
des  öffentlichen  Verkaufe  dadurch  enthoben  werden,  dass  der 
Einzelverkauf  der  Güter,  die  Befriedigung  seiner  Gläubiger  und 
die  Prozessführung  einem  oder  mehreren  Guratoren  übeitragen 
wird,  welche  der  Prätor  oder  Präses  nach  Majoritätsantrag  ans 
der  Glättbigerschaft  constituirt^^ 

Diese  Distraction  und  Yertheilung  des  Erlöses  unter  öffent- 
licher  Auctorität,®^  aber  ohne  Universalsttcceasion^  win!de 
grundsätzlich  allgemein,^  als  mit  den  Bürgerconventen  in  den 
Provinzen  der  letzte  Rest  der  alten  Gerichtseinrichtong  {Ordo) 
und  Staatsezecution  (§.  93)  aus  städtischer  Zeit  unterging.^ 


•  Rechtshülfe  gegen  Verkürzungen.* 

§.  91. 

Zur  Sicherstellung  der  Activmasse  gab  zuerst  das  Edict^ 
des  Prätors  Paulus^  dem  Güterpfleger  (CurcUor  bonorum)   oder 


«»  i.  5, 9.  D.  de  cur,  für,  (27, 10.) 
L.  4,  2,  S,  5.  D.  de  cur.  bon.  (42, 7.) 
(Dernb,  S.  18S.)  X.  9.  §.  3.  B.  de 
reh,  auct,  (42,  5.).  Vielleicht  be- 
ruhte dies  schon  auf  älterer  Sitte 
Lex  agr.  c,  36.  L.\.  pr.  D.  quae  in 
/r.  (42, 8.).  Huschke,  "SexamS, 
170.,  Z.Schr.  für.  Civih-.  N.  F.  14, 

5.  39.  Davon  yerschieden  sind  die 
Guratoren  zur  Custodia  ohne  Ver- 
kaufsrecht bei  Pupillen  u.  dgl.  Not. 
33.  und  die  provisorischen  L.  U.  pr, 
D.  de  reh,  auct.  (42,  ö.)  X.  1.  §.  4. 
D,  de  mun,  (50,  4.).  —  Majoritäts- 
beschluss  bei  Accorden  L,  7.  §.  19. 
L.  10.  pr,  D.  depact,  (2, 14.). 

ß2  L.  4.  C,  q,  hon.  ced,  (7, 71.)  L, 

6.  C.  de  hon,  auct,  (7, 7*.). 

W  L,  10.  §.  1.  C,  eod,  pr.  I.  de 
succ.  suhl,  (2,  U.).  Gai.  2, 98.  vgl. 
mit  §.  6.  Lp,  q.  p.  (2, 9.).  B.'H.  S. 
339  f. 

•*  Gai,  2, 154,  bona  veneant,  da- 
für §.  1.  /.  de  her.  quäl.  (2, 19.)  bona 


a  creditoribus  possideantur  (et)  vel 
disträhaniur  vel  inter  eosdividimtur. 
«  L,  n.  pr.  D,  de  R,  A.  (42,*.^ 
aliquid  ex  Ordine  fadi,  Thet^pk,  ad 
pr,  L  de  succ.  suhl.  (3,  12.).  Die 
Bon,  Vend.  wird  noch  unter  Dio- 
cletian  erwfihnt  Ruhr.  X.  a, «.  C  <fe 
bon.  auctoriiate  ludicis  possidendis 
seu  venundandis  (7,  71.)  i.  4.  C  q. 
b.  c.(7, 71 .).  Sie  verschwand  mit  der 
Zerstückelung  der  Provinisen.  Die 
stehen  gebliebenen  Erwähnungen, 
z.B.  X.  51.  D,  depecul.  (15, 1.),  sind 
nach  der  duplex  interpretaüo  umzu- 
deuten. 

•  Tit.  ff.  42,  8.  Qüae  in  fraudem 
crediiorum  facta  suniy  utrestäuan- 
tur.  Cod.  7,  75.  de  revocandis  las 
quae  in  fraudem  crediiorum  facta 
sunt,  HuschkCf  Z.Schr.  für  CivUr. 
u.  Proz.  N.  F.  14, 21-130. 

*  L.\,pr.D.h.t, 

2  Etwa:  L.  2.  §.  40.  D,  de  O.  L 

(!,«.). 
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den  Gläabigem  die  nach  ihm  benannte  dingliche  Fictionsklage  auf 
KescissionbethiglioherGesohäfte  (Gesta)  binnen  Jahre6firiiit(§.30,i6). 
Der  Prätor  P.  Batilios  (636)  proponirte  ein  Interdictufn 
( fraudatorium)  Behufs  schleuniger  Kestitation  der  durch  betrüg- 
liehe  Handlungen  {Facta)  der  Masse  und  den  Gläubigem  ent- 
zogenen Gegenstände: 

Quae  Lucius  Titius  fraudandi  causa  sdente  te  in 
bonis^  quihus  de  agitur^^  fecit:^  ea  tüis  (creditarilms),  si  eo 
nomine  q.  d,  a.  Actio  ex  Edicto  meo  competere  easeve  opor» 
tet  et  si  non  phis  quam  annua  est  cum  de  ea  re  q,  iL  a.  ex» 
periundi  potestas  est,  resUtuas.^ 

Ein  Edict  des  P.  Eutilius,  bezüglich  des  Cassias,^  endlich 
gewährt  binnen  Jahiesfiist  Ton  der  Bonorum  Venditio''  gegen 
die  bei  dieser  erlittenen  Verkürzungen  Tolle  Eechtshülfe.  Die 
einfache  Formel 

Si  paret  Ludum  Titium  fraudandi  j^  causa  fundum  Cor- 

neUanum  q,  d,  a.,  cum  eum  fundum  in  bonis  haberet,  scienU 

N^  mancipio  dedisse,  Iudex,  nisi  N*  eum  fundum  fructusque, 

qui  ei  fundo  tum  cohaeserunt^  arbitratu   tuo  A^  restituat^ 

quanti  ea  res  est,  tanti  iV"»  A^  c.  s,  n.  p.  a. 

ist   mancher  Modification   unterworfen,    wenn  sie   gegen   den 

Fraudator  selbst  ^^  oder  gegen  den  Schenknehmer  nur  auf  die 

Bereicherung^®  gegeben  wird,  oder  wenn  die  Restitution  des 

Gcmeinschuldners    gegen    Einmischung    in    die    überschuldete 

väterliche  Erbschaft  eine  Fiction  nöthig  macht  ^^ 

,  2)  Spezialexecution.  * 

§.  92. 
Der  universellen   steht  eine  directe  Spezialezecution  zur 
Seite,    welche    naturgemäss    gegen    solvente   aber   halsstarrige 
Schuldner  ihre  vornehmste  Anwendung  findet.  * 


3  L.  10. §.9.  D.h,L  "  «  i. ». §. 4r«.  I>. eod. 

♦  L.ts.pr,D.de  V,  Ä  (50, 16.).  »  Z.  25.  §.  7.  D,  eod.  Andewr- 
s»  L.  10.  pr»  D.  h.  t.    Sponsion  seits :  in  nesdentem  L,&.C.b,  L 

Gai.  4, 16S.  Arbiter  L.  8. 2>.  h,  t.  io  JL  6.  §.  11.  D.  A.  t. 

•  X.  11.  D.  Ä.  t,  L,  35.  pr.  D,de         ^  L.  10.  §.  10,  Z>.  eod, 

O.  et  A,  (44,  7.)  X.  4.  §.  S5.  2>.  de        *  TiL  ff,  Jlß,,  1.  C.  7, «,  «5. 

doli  exe.  (44,4.).  i  i.  S.  C  de  exec.  r.  iiid.  (7,6S.) 

^  X.  10.  §.  18.  jD.  ä.  U  X.  81.  D.  de  re  iud.  (42,  f.). 

II.  20 
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Die  Beitreibung  liquider  Geldschulden  konnte  tqü  Allein 
her^  durch  Anwendung  der  obrigkeitlichen  Zwangsmittel  {Ranf- 
dia  Praetoris)  bewii^t  werden.^  Durch  Pius  u.  A.  erhielt  inson- 
derheit das  Pignus  in  causa  iudicati  captitm  eine  feste  Execi:- 
tionsordnong.^  Die  Auspfändung  setzt  ein  gültiges  und  rechte 
kräftiges  Judicat  oder  Geständniss  Yoraus.^  Nach  Ahlanf  der 
Zahlungfristen  werden  durch  die  Appaiitoren  {Offieium  ludicU  '* 
vorab  die  Mobilien,  dann  die  Immobilien  des  SchnldneiB,  sub>i- 
diär  die  ausstehenden  Forderungen  (das  Eigenthum  der  Schuldner 
des  Schuldners)^  gepfändet^  und  nach  zwei  Monaten^  öffentlich-'' 
gegen  Baarzahlung  verkauft, ^^  oder  wenn  nicht  amiehmlicK 
geboten  wird,  dem  Gläubiger  für  seine  Forderung  addizirt.^' 

Eichterliche  Befehle  auf  Besütution  sollen  nach  einer 
weder    auf    die    Fideicommissjurisdiotioii    beschrankten,     noch 


2  A.  M.  B,-H.  S.  335.  K.  §.  83. 
wegen  L,  so.  D,  deevicL  (21, 3.)  si 
pigtwra  veneant  per  Apparüores 
Praetoris  extra  ordinem  senten- 
ttas  sequentes  nemo  dixit  dandatn  in 
ens  actionem  re  evicta  —  wo  aber 
nicht  das  ins  extranrd^,  sondern 
eine  unförmliche  gewissenlose  £xe- 
cution  {non  servaio  ordine),  ge- 
meint ist  L,\.C.de  exec,  r.  iud,  (7, 
öS.)  L.  58.  D.  de  re  iud.  (42. 1.)  L, 
155.  §.  1.  D.deÄ.7.(50,17.)  Notes,*. 

3  Civilsachen:  Ed.  Pr.  L.  34.  §. «. 
D.  de  iureiur,  (12,  3.)  solvere  aut 
iurare  cogam ,  cf.  Lex  Ruhr,  21, 18. 
Paw/.2,l,ö.  rtf.C.3nfe.2,27,».  r./.4, 
4.  cf.  §.  40, 3.  Multen :  Lex  Mam,  c.  5. 
Fiscalansprüche:  X.  9.  §.  «.  Z).  od 
L.  Itd,  pec.  (48, 13.).  Ed.  Tib.  Alex. 
4.  L.  tl.  §.  1.  D.  quipot.  (20,  4.). 
Steuerezecutionen:  Tit.  C.  10,  31. 
Oeffentliche  Pflichten:  Oell.  14, 
7, 10.  /^  8.  §.  3.  D.  d«  rec.  q,  arb.  (4, 
8.)  X.  1.  pr.  D,  de  adm.  tuL  (26, 7.) 
L.  9.  D.  de  mun.  (50, 4.)  L.  20.  />. 
Comm.  div.  (10, 3.). 

*  L.  15,  31.  Z).  de  re  iud.  (42,  t.). 
Tit.  C.  8,  33.  n  m  causa  iudicati 
pignus  captum  sit.    L.  t,  3.  C.  qui 


pot.  (8, 18.)   L.  1-3.  L.  9.  C.  d^eicc. 
r.  iud.  (7j  53.)  L.  1,  2.  C.quandofUc 

(4,  15.). 

5  Paul.  2, 1, 3.  5, 5*,  4.  Not  i 

«  Z.  50,  74.  §.  1.  D.  de  evict.  ;21- 
2.)  L.  49.  D.  Farn,  herc,  (10, 2.  ^  L 
3.  C  quando  fisc,  (4,  19.).  Da« 
Pfandungsrecht,  wie  das  Recht  der 
Einsperrung  {dudiubere)  hat  auch 
der  Stadtmagistrat  in  den  durch 
die  Städteordnung  bestimmtes 
Fällen  {ex  Lege)  L.lQ.  §.  l.D.adL 
AquiL  (9,  2.)  L.  3.  §.  1.  D.  de  rch 
eor.  (27, 9.). 

^  L.  15.  §.  2,  8.  D.  dereiud.  t42, 
1.)  X.  2,  3.  C.  quando  fiscus  (4,  U' 
cf.  Quintil.  5,  10,  IIS,  in.  Die 
Legitimation  des  Schuldners  wird 
nur  sumnuUim  untersucht  JL  15.  §• 
4, 9.  D.  eod. 

»  L.  1.  C.  h.  t.  X.  10.  X>.  X.  2-  C 
quipot.  (8, 18.). 

'  X.  81.  X>.  de  re  iud.  (42,  i.). 

«  X.  50.  X.  74.  §.  1.  />.  4ie  mW. 
(21,2.)  X.2.C.A.^ 

"  X.  15.  §.  7.  D.  de  re  iud.  (42,  t. '. 

«  X.  15.  §.  S, «.  ^.  d«  re  iud.  (42, 
1.)  X.3.  C.A.r. 
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durchauB  interpolirten  Bestimmuxig  gegen  Widenetzliohe  nicht 
nur  durch  Schätznngseid  und  Geldcondemuation/^  sondern  auf 
Anruf  um  YolLstreckung  des  Liquiden  mittels  unmittelbarer  Weg- 
nahme der  Hauptsache  durch  die  Apparitoren  des  Prätors  (manu 
militari  officio  ludicis)  Tollführt  und  die  Geldcondemnation  auf 
die  illiquiden  Elemente  der  Pronunciatio  beschränkt  werden.^* 

C.    Section  und  Prädiatur. 

§.  93. 

Das  republicanische  Aerar  {JPöpulus)  erspart  sich  die  Weite- 
rungen der  Execution  und  des  Concurses  durch  die  Gession 
{VenditioY  eines  solchen  Geschäfts  an  Publicanen  gegen  eine 
baare  Licitationssumme. 

GKitermassen  (Bona)  insolventer  Schuldner  des  Staats,  z.  B. 
der  in  eine  unerschwingliche  Litisästlmation  Yerurteilten,  oder 
selbst  solvente  Massen,  welche  dem  Staate  durch  Beute  (Bona 
regis  PorsennaeY  oder  Proscription  ^  rechtlich  und  eigenthümlich 
anheimgefallen  sind,  werden  von  den  immittirten  Quästoren^ 
unter  Staatsgewähr  (suh  haata^  publice)^  an  Sectores  (vulgäre 
und  gehässige  Bezeichnung  des  Gfewerbes  der  „GKiterausschläch- 
ter")^   licitiri     Der  Licitant    erhält  Behufs  der  Apprehension 


«  L.  2.  §.  1.  Z.8.  D.  de  in  /iV.(12, 
3.)  X.  4.  §.8.  D,fin,  reg,  (iOfi,)  L, 
16.  §.  8.  Z.  21.  §.  S.  X).  de  fngn,  (20, 
1.)  L,iS,D.dedolo(A,2.)  X.78./>. 
de  fidei.  (46, 1.)  §.  31.  /.  de  acL  (4, 
6.).    Got.  4, 183, 168-169. 

4*  i.  88.  D.  de  R,  V,  (6, 1.)  aus 
Ulp,  51.  ad  Edictum  (de  Ugatiit  et 
fideicommissis),  cf,  Is,  2.  C.  si  manc. 
ita ven.  (4, 88.).  Wetzet l,  Vind.  S. 
1S8.  Die  Hand  der  Compilatoren 
iftt  zwar  im  Stile  und  der  Verallge- 
meinerung unverkennbar,  aber  aus 
der  Fonnula  u.  dgl.  Ifisst  sich  nicht 
herleiten,  dass  ein  Antrag  auf  Exe- 
cution des  Liquiden  beim  Prätor 
nicht  schon  in  alter  Zeit  möglich 
war.  A.  M.  Sau.  5,  §.  221.  d.  e. 
O.Galtenkamp,de  execut,  Berol» 


(1856)  p.  29  ff.  Zum  Theil  B.-H.  S. 
331.  P.§.  179,55.  -ScÄmid/,  Z.Schr. 
15.  S.  69  f. 

A  Festusp,  376.  Venditiones  dice- 
hantur  censoriae  locationes^  quod 
velut  frueitu  jmblicorum  locorum 
vembant. 

2  Liv,  2, 14.  Dionys,  5, 34. 

3  Cic,p,Ro8C»Am,kA, 

*  Liv.  S8, 58, 80.  Tab,  Bant.  c,  2. 
Lex  Rep,  v,  58. 

«  Cic.  Phil.  2, 28.  Gai.  3, 154.  4, 
148.  Festus  V,  Hastaep,  101.  M. 

^  Cic.  p,  Rose,  Am.  29, 80.  nesd- 
mus  per  ista  tempora  eosdem  fere 
sectores  ftdsse  collorum  et  bono- 
rum f  36,  108.  et  sector  et  sicarius. 
Suet»  Vit.  2.  sectionibus  et  ctygmtU" 
ris    iiherins    compendium    nacttM. 

20* 
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ein  IntercUctum  sectorium'^  und  wo  der  Staat  selbst  es  hat 
das  quiritiscbe  Eigenthom/  allgemem  aber  die  Sectio,^  d«  h.  d3s 
Eecbt  der  Yereinzelung.^^  £r  zahlt  dem  Staate  für  ein  insol- 
yentes  Yermögen  Prozente ,  für  ein  solventes  den  Pleis,  bei 
welchem  ihm  noch  ein  Gewinn  in  Aussicht  steht.  ^^  Offenbar 
hat  dies  praktische  Verfahren  des  Staats  den  Societäten  der 
Privatgläubiger  als  Vorbild  gedient,  denn  der  Bonorum  Emptor, 
welcher  der  Privatgläubigerschaft  die  Vereinzelung  abkauft, 
entspricht  ganz  dem  Publicanus  bei  Staatsverkäufen. 

Eine  andere  Gattung  von  PubHcanen  oder  Publicanengt^- 
seUschaften  mit  Ahnten  {Mandpes),  Bürgen  (JPr(Med€s)  und 
Cognitores^^  sind  die  Prädiatoren /^  durch  deren  Vermittlung 
das  Aerar  seine  Forderungen  gegen  die  ihm  verpfliohteteii  Frae- 
des,  Praedia  und  Cognitores  realisirt  Ist  die  Forderung  exi- 
gibel,  so  cedirt  sie  der  Staat  dem  Prädiator  für  Pari,  aber 
mit  einem  Zuschlage»  damit  er  auf  die  Kosten  und  ProTisioD 
komme.  ^^  Dies  nannte  man  Fraedem  praediaque  vendere  Ugt 
praediatoria:  die  Forderung  unter  den  mit  Prädiatoren  üblichen 
Bedingungen  cediren.^^    Ist  dagegen  die  Forderung  inexigibel 


Tac.  A,  13, 33.  exercendis  apud  ae- 
rarium  sectionibug  famosus,  Claud. 
IV»  cons.  Honor.  486.  Auf  das  Ge- 
werbe deutet  auch  Gau  4,  146. 
sectores  vocantur  gut  publice  bona 
tnercantur. 

^  Gat.4,146. 

®  Varro  R,R.  2y\0.  Cicdeinv, 
1, 4fiy  85.  Gat.  3, 80.  X.  1.  C.  d€  her. 
vend,  (4,  ao.)  L.  54.  pr.  D.  de  H.  P. 
(5,s.). 

'  Cicdeinv.  1,45,85.  cuiusprae' 
dae  Sectio  non  venierii,  Caes.  B.  G. 
2,  38.  secHonem  eius  oppidi  urdver^ 
sam  vendidit.  Cic,  ap.  Gell.  13,35 
(34),  6.  sectionem  decemviri  vendent. 
Cic,  p.  PUL  2,W.pecunia  quam  pro 
domoy  pro  hortisj  pro  sectione  de- 
bebas. 

W>  Pseudo-Ascon.  in  Verr.  2, 1.  §. 
61.  p.  177, 18.  Or.  Seciorea  —  bona — 
semel  aucHonabaniur  —  pro  com" 
deruUo  suo  angulaa  quasque  res  po' 


pulo  vendUuri. 

1^  Nicht  uneben  nennt  Pg.'Atc. 
in  Verr.  2, 23.  §.  52.  p.  172, 6.  Or.  Secio- 
rem  —  aestimatorem  redempiorem- 
que  bonorum^  quispem  sectans  Iwri 
sui^  t.  e.  secutus  spem  aesHmathms 
suae  bona  omnia  auctione  vendU. 
Cf.  Cic.  p.  Quint.  15, 50.  (§.  90, 39.1 

^^  LexFlav.Mal.Jt&^ 

^3  Lex  agr.  c.  34.  qtd  a  populo 
mercassitur.  G  a  t.  2, 61.  qui  merea" 
tur  apopfilOy  praediator  appeUai^. 

u  £m  Bau  wird,  wenn  der  Pflich- 
tige säumig  ist,  auf  seine  Gefahr 
verdungen  und  die  bedungene 
Summe  mit  50  Prosent  Zuschlag, 
also  das  IV2 fache,  wie  bei  Peewm 
credita  und  conslüuta^  auf  Jenen 
angewiesen  Lex  luL  mtm,  S2-3ik 
Cic.  Verr.  2,  1,  54,  140,  144-147, 150. 
I«.  2.  §.  11.  D.  d«  ocbn.  rer.  (50, 8.). 

i&  Lex  Flav.  MaL  R.  U.  Zu  den 
Bedingungen  gehört  auch  Baar- 
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und  deshalb  unter  solchen  Bedingungen  nicht  verkäuflich,  so 
"wird  sie  unter  Pari  öffentlich  und  meistbietend  ausgeboten 
(Praes  in  vcumum  venalia  est).^^  Die  Grundstücke  {Praedia  sub- 
dita,  subsi/piata),  deren  pfandrechtliches  Eigcnthum  dem  Prä- 
diator  mit  der  Forderung  überlassen  wird,  erwirbt  der  Ver- 
pfänder  zurück,  wenn  er  sie  zwei^^  Jahre  besitzt. 

Die  Rechtsverfolgung  gegen  Fiscalschuldner  wird  durch 
Verhaftung,  Pfändung  und  Mult  ohne  Intervention  von  Publi- 
canen  bewirkt.^® 


V)    U  n  g  e  h  0  r  8  a  m. 

A.    Prozesshemmung  des  Beklagten. 
1)  Versäumniss  in  iure. 

a)  Contumacia  bei  nothwendiger  Defension.* 

§.  94. 
Das  Jus  dvile  giebt  dem  Kläger  in  der  In  ins  vocatio  und 
dem  Vadimonium  kräftige  Zwangsmittel,  um  das  Erscheinen  des 


Zahlung  (praesenti  peeunia  ven- 
dere)  Lex  agr.  35.  A.  M.  Mo  mm- 
senj  Stadtr.473.  Huschke  in  den 
Krit.  Jahrb.  10,  605.,  Nex.  51,  75. 
Muther y  Sequestr.  1».  Dernb.^ 
Krit.  Z.Schr.  1856.  82  f.,  deren  An- 
sicht von  dem  Verkaufe  des  Praes 
für  die  historische  Zeit  schon  da- 
rum nicht  richtig  sein  kann ,  weil 
dieser  nach  löblicher  Gewohnheit 
selbst  mit  bietet:  £. 83. §.  1.  X.16. D. 
de  reb.  auct,  (42,5.)  L,  11.  §.1.  D.  de 
publican,  (39,  4.).  Cic,  Verr.  2, 1, 
54,  141,  142.  ubi  illa  consuetudo  in 
banis,  praedibus  pr<udüsque  venden- 
dis ,  ut  optima  conditione  sit  is  cuia 
res  sit  cuium  periculum,  wo  man  nur 
die  bonapraedia  des  falschen  Asco- 
nius  (196,  4.  Or.)  endlich  aufgeben 
sollte.  Vgl.  Er n.  Zim merm ann^ 
de  not.  et  last.  cautiorUs  praedibus 
praedüsque.  BeroL  1857.  p.  32. 
«•  Lex  Flav,  Mal,  R,  64.    Bei 


Suet,  Claud.  9.  bezeichnet  in  va- 
cuum  und  doch  lege  praediatoria 
venalis  nur  den  Forderungskauf 
{Actio  vendita)  im  Gegensatze  des 
persönlichen.  Der  Prädiator  sch&tzt 
das  Vermögen  unter  Abzug  der  mit 
Dotalgeldem  erworbenen  Sachen 
{L.  54.  Z>.  de  L  D.  (23,  3.)  Ed.  Tib. 
Alex.  §.  5.)  und  treibt  seine  Auslage 
durch  Bonorum  Venditio  des  Praes 
ein. 

47  Gai.  2, 59-61.  cf.  L.  3.  §.  4.  D. 
de  adm.  rer.  (50,  4.).  Da  sie  nur 
unter  der  Urkunde  verzeichnet, 
nicht  fiduzürt  sind,  so  findet  die 
einjährige  Usureception  der  zu  den 
ceterae  res  gehörenden  Fiducia 
keine  Anwendung. 

*®  L.  9.  §.  6.  D.  ad  L.  lul.  pec. 
(48,  13.).  Ed.  Tib.  Alex^  §.  ö.  Tit. 
C.  10,  2.  de  conveniendis  fisci  debi- 
toribus. 

•  Tit.  Cod.  7,  «.  Qtiomodo  et 
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Botschaft  {DenunciatioY^  oder^^  durch  Anachieiben  {Ijitteraf 
commomtoriae)  «n  die  ihm  untergeordneten  Municipalgeiichte^^ 
oder  durch  öffentlichen  Aushang  an  ordentlicher  Grenohtsstelltr 
(Edictum)  in  Zwischenräumen,  nicht  unter  zehn  Tagem  drei 
Mal,^^  oder  durch  Ein  rechtsausschliessendes  Edict  ein  für  alle 
Male^^  vorladen. 

Erscheint  der  also  Vorgeladene  hewusster  und  impatabler 
Weise  ^"^  nicht,  so  geht  er  als  trotzender  Yerächter  der  Staats* 
auctorität  {contumcuc)  ^^  der  Yertheidigung,  der  Appellation  und  h 
duplum  revocatio  verlustig ,  das  Urteil  {Pronundaiio)  des  Prätors 


«2  X.  5.  pr.  D.  de  poen.  (48,  19.) 
Not.  4.  Die  denunciatio  ex  auctori- 
tate  ist  nicht  zu  verwechseln  mit 
der  Privatanzeige,  z.  B.  L.  7.  D.  de 
inoff.  (5,  ^).  Pa  u  /.  2, 21  a,  17.  *i.  j. 
D.  de  pign.  act.  (13, 7.)  L,  !.§.!,  S, 
10-16.  de  agnosc.  (25, 3.)  L.  1.  §.  12, 
14.  D.  deinsp.  (25,4.)  X.2.  C.Th, 
de  denunc.  (2, 4.). 

•*  Fr.  Va  1 167.  cum  denunciave- 
rit  (ex  auctoritcUe)  et  non  venerum 
Ubellos  det  ut  Utteras  petat,  L,  1.  §. 
2.  />.  de  req,  reis  (48, 17.). 

1*  Fr,  Vat.  162, 188.  Die  Append. 
aucta  L,  Rom.  Visig,  p.  454.  (Haen.) 
giebt  folgendes  Formular:  lyllle 
oblatis  precibus  nobis  detuät  in  que- 
rela,  ab  ülo  rem  sibi  debitam  inde- 
biie  retineri  ideoque  datis  ad  te  litten 
rispraesenitibwi  indtcamus^ut  memo- 
ratum  salva  cioiUiate  eatenus  ad' 
monere  procures ,  ut  die  statuta  ad 
audientiam  nostram  ne  venturumsub 
idonei  fideiussoris  cautione  prornit- 
tat ,  petitoris  partibus  in  omnibus  re* 
sponsurus^  quaienus  iurgiOy  quod 
inter  altercantes  vertäur^  cum  tiM/i- 
tia  termmus  imponatur,^^ 

"  X^68-70.  D.  de  iud.  (5, 1.). 

!•  Paul.  5,  6*,  7.  L.  70.  />.  de 
üid.  (5, 1.)  L.  SS.  §.  1.  X.  54.  2>.  de 
re  iud.  (42,  I.)  L.  s.  C.  k  t.  rel. 
Haend  l.  Scheda  Edicti:  „Quta 
itle  secundum  normam  iuris  ac  le* 


gum  ad  audientiam  per  admoniiio- 
nem  nostram  trinis  est  üiteris  evoai- 
tus  et  faciente  coniumacia  iudiri  - 
adesse  dispexit ,  ideo  per  7iuiu8  edlcü 
inclamationem  eum  adhuc  ad  au- 
dientiam venire  compellimus ,  ita  ut 
si  intra  viginti  et  septen^dies  ad  iudi- 
cium  nostrum  vemre  contempseni, 
nos  adversum  se  secundum  leges  tVi 
contumacem  ferre  sententiam  rr- 
cognoscat.*'^  Die  Androhung  des 
Präjudizes  ist  nicht  wesentlich  L 
2,9.  C.  h.  t.  L.  47.  §.  1.  D.  dereiHil 
(42, 1.).  Gegen  PupüU  indefensi. 
Abwesende  in  StaatsgeschSüen 
und  Minorenne  ist  das  Peremptc- 
rttifit  kraftlos  L.  54.  £.  45.  §.  2. 1). 
<fereittrf,(42, 1.). 

"  L.  28.  §.  8.  D.  de  app.  (49, 1. 
X.  1.  §.  8.  D.  quae  sent.  (49,  S.)  L 
98.  §.  2,  8.  D.  de  re  iud.  (42, 1.)  X. 
28.  §.  10.  L.  28.  §.  1, 5.  X>.  de  fid.  Üb. 
(40, 5.)  L.  2.  §.  41.  />.  ad  S.C.  Tert. 
(38,  17.)  L.  5,  10. 'C.  Ä.  I.  Not  21. 
Die  Nichtigkeit  wegen  Mangels 
der  Culpa  ist  übrigens  heilbar  L.  s. 
C.  h.  t.  Eventuelle  Restitution  des 
Minderjährigen  L.  8.  Z>.  de  min. 
(4, 4.). 

»  Z.  58.  §.l.D.d45r«  nid.  (42,1. 
Contumax  est,  qui  tribus  edictispro- 
positis,   vel  uno  pro  tribus  ^   quini 
vulgo  peremtorium  appellatur,  titte- 
ris(ve)  evocatus,   praesentiam  stn 
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oder  Präsesy  sofern ^^  es  das  Schaldverhäliiiiss  anerkennt,  wird 
mithin  ohne  Weiteres  rechtskräftig  und  durch  gewöhnliche  Pfän- 
dung vollstreckt''^^  Da  jedoch  mit  dem  Tode  des  Beklagten  und 
dem  Ausbleiben  des  Ansprechen  in  der  Audienz  die  Contuma- 
cia aufhört»  mithin  das  Peremtorium  zurückgezogen  wird  {Edictum 
circumducitur),  so  kann  so  wenig  gegen  die  Erben,  als  in  Ab- 
wesenheit des  Xlägers  gegen  den  erschienenen  Beklagten  eine 
Contumazialsentenz  gesprochen  werden.  ^^ 

Der  .Ungehorsam  gegen  den  Municipalmagistrat  mit  be- 
schränkter Niedergerichtsbarkeit  (lua  dicenti  non  ohtemperare)^ 
berechtigt  ordentlicher  Weise  diesen  selbst  weder  zu  einem 
Contnmazialuxteile,  noch  zu  selbständigem  Eechtszwange,^^  son- 
dern der  Prätor  proponirt  eine  populäre  Ä^  in  factum  poenaUs 
zum  Schutze  der  Jurisdiction  seiner  Unterbehörden  und  Organe 
auf  Quanti  res  est,  d.  h.  auf  das  ganze  Streitobject^-^^g^^n  den 
Widerspänstigen,^^  er  sei  Kläger  oder  Beklagter.  ^^ 


facere  contemnet.  Paul.  5,  6»,  7. 
Der  Latitant  ist  immer  auch  contu- 
maz,  sobald  nur  eine  obrigkeitliche 
Ladung  hinzutritt  X.  2&.  §.1.  Z>.  de 
fid.  Üb.  (40,  5.).  Anders  Hartm. 
S.  171. 

**J  L.  7S.pr.  D.  de  iud.  (5, 1.). 

^  Paul.  5,  5b,  7.  L.  75.  D,de 
iud.  (5,  1.)  L.  SS,  pr.  D,  de  reiud. 
(42, 1.)  L,  6.  §.  S.C.dehis  quiad 
eccl.  (1,  12.)  X.  1.  C.  quor.  app.  (7, 
A.)  L.  3, 11.  C.  quomodo  (7, 4S,).  — 
Die  Voraussetzungen  des  Contu- 
mazialTerfabrens  können  natür- 
lich bestritten  werden  L,  73.  §.  3. 
i.  75.  D,  de  iud.  (5, 1.)  i.  4, 5-7, 10. 
C.  h,  U 

2i  L.  59.  §.  3.  D.  de  re  iud.  (42, 1.) 
X.  73.  §.  1,  %.  D.  de  iud.  (5,  !.)• 

22  Tit.  ff.  2, 3.  siquis  (X.  1.  D. de 
V.  S.  50,  IS.)  ius  dicenti  non  ohtem- 
peraverit.  X.  un.  pr.  h.  t.  Omnibus 
Mäffistratibus ,  non  tarnen  (ohne 
Z  weifel  interpolirt  an  Statt  non  tan- 
t  u  m)  Duumviris  secundum  iuspote- 
statis  suae  concessum  est  iurisdiciio- 
nem  suam  defendere  poenali  iudicio. 


23  L.Rubr.72fi.  Paul.  5,  26,1. 
in  carcerem  duci  iuhentur,  quod 
ius  dicenti  non  obtemperaverint. 
Ausnahme  in  kleinen  Geldsachen 
c.  21.  Anders  bei  Mag.  popufiRo- 
mani  X.  13.  §.  2.  D.  de  iniur.  (47,10.) 
X.  I.  §.  3.  D.  de  insp.  venire  (25, 4.) 
X.  3.  pr.  D.  Ne  vis  (43, 4.).  Dieser 
höhere  Kechtszwang  setzt  aber 
Obergerichtsbarkeit  voraus  X.  i. 
pr.  D.  Ne  vis  (43,4.)  X.  i.pr.  §.4.  D.de 
damno  (39, 2.).  A.  M.  K.  §.  C5, 7S6. 

24  L.un.%.k.D.eod. 

2*  X.  un.  §.  i.  D.  eod,  Is  videtur 
Ius  dicenti  non  obtemperasse ,  qui, 
quod  extremum  in  iurisdictione  est, 
non  fecil,  veluti  si  quis  rem  mobi- 
lem vindicari  a  se  passtis  non  est, 
sed  dud  eam  vel  ferri  passus  est. 
ceterum  si  et  sequenÜa  recusaviiy 
tunc  non  obtemperasse  videtur^  d.  h. 
die  Strafklage  fallt  weg,  wenn  sich 
der  Widerspänstige  nur  noch 
dem  letzten  äussersten  erlaubten 
Zwangsmittel  der  Niedergerichta- 
barkeit  schiiessUch  gefugt  hat ,  z. 
B.  in  einer  Ao  in  Rem  der  Fort- 
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Dominos  abwesend,  ohne  dass  ein  Anderer  die  Vertheidigim^ 
des  anwesenden  Schuldigen  übeniimmt,  so  wird  ein  Forttuh- 
rungsbefehl  erlassen.  ^^  In  Folge  dieser  Ductio  wird  der  Kläger 
prätorischer  Eigenthümer^^  und  die  Noxalklage  erlischt,  twird 
ihm  jedoch  restituirt,  wenn  der  abwesende  Beklagte  mittels  L* 
inV^  restitutio  zur  Yertheidigung  zugelassen  wird.^^  Uebemähme 
aber  der  Beklagte  in  der  That  die  Yertheidigung,  so  'würde  er 
sich  gleichwohl  durch  Auslieferung  {noxae  daÜoY^  der  Con* 
demnation,^^  eventuell  der  £xccution^^  entziehen  köxmen.  Bie 
Bechte  Dritter  bleiben  natürlich  vorbehalten,  allein  wer  sie  gel- 
tend machen  will,  muss  den  Kläger  entschädigen,^^  und  der 
Beklagte,  der  sie  bestellt  oder  dem  Kläger  verschwiegnen  hat,  oe 
einlösen.  ^^ 

Im  Wesentlichen  ebenso  wird  gegen  den  Eigenthümo' 
verfahren,  welcher  ein  Grundstück  gegen  Cautio  dämm  infect» 
zu  vertreten  hat  und  diese  in  der  angesetzten  Frist  nicht 
leistet  ^^  Der  Kläger  wird  zuerst  vorUiu%  durch  die  Magi- 
stratua     municipales     in     die     Detention     der     Sache      einge- 


Rechtsfolge  entkräftet:  Z.  V.  pr. 
/).  eod.  L.  3.  D,  si  ex  nox.  (2, 9.). 
Bei  Ilauskindem  wird  Statt  dessen 
Ao  directa  gegen  den  Schuldigen 
(Sui  defensio)  und  nach  der  Verur- 
teilung Ao  de  pecuUo  gegen  den 
Vater  gegeben  L,  3S-35.  D.  de  n.  a. 
(9,4.).  Hat  derSclav  oder  dasThier 
mehrere  Herren  und  Einer  wird  be- 
langt, 80  muss  er,  wenn  er  nicht 
seinen  Antheii  abtreten  will,  die 
Vertheidigung  ganz  (in  soädum) 
übernehmen,  damit  der  Kläger 
nicht  durch  Consumtion  zu  Scha- 
den komme  L,  8.  D,  de  nox,  act, 
(9,  4.)  X.  4.  D.  ji  ex  nox,  (2,  9.) 
X.  1.  §.  14.  D.  gi  quadr.  (9, 1.)  L,  11. 
§.  3.  D,  de  aquapluv.  (39, 3.). 

«  L.  %  §.  1.  D.  «  ex  nox.  (2, 9.) 
«I  servus  praesens  est,  dominus  üb- 
est,  nee  quisquam  servum  defendä, 
ducendus  est  iussu  Praetoris. 

»*  L.  26.  §.  6.  />.  de  nox.  ad,  (9, 
4.)  iussu  praetoris  ductus  in  bonis  fit 


eius  quiduxity  cf.  L.  28.  Z>.  eod,  (B. 
f.  possessio).  X.ll.  D.  deposs.(A2yZ}. 

"  L.  2.  §.  1.  D.  si  ex  nox.  (2>9. 
causa  cognita  dominopostea  d<Mhr 
defensio —  ne  ei  absenda  sua  noceai. 
Ergo  et  äctori  actio  restituenda  eM 
perempta  eo  quod  ductus  servtts  in 
bonis  eius  esse  coepä.  d.  Z.  96.  §.  6. 
D,  de  nox,  a.  (9, 4.). 

i»  Paul,  1, 15, 1.  2,31, 7.  §.?./. 
de  nox.  act.  (4, 8.). 

t?  Z.  9.  §.  4.  D.  de  dolo  (4,  S. 
§.  81. 1.  de  act,  (4, 6.). 

«  §.  1.  /.  de  off,  iud.  (4, 17.)  L  l 
C.  de  nox,  (3, 41.)  Z.  6.  §.  i.D.  den 
iud.  (42, 1.). 

-    •»  Z.  *».  Z.  «7.  pr.  D,  de  nox.  f  9, 
4.)  Z.  17.  §.  %  D.  de  usufr.  (7, 1.). 

2ü  Z.  9.  §.  4.  D.  de  dolo  (4,3.)  L 
17.  §.  1.  D.  de  nox.  (9, 4.)  Z.  6».  Z>. 
de  sol.  (46,  3.)  Z.  4.  §.  8.  D.  de  rt 
iud.  (42, 1.). 

2t  Z.7.§.l.Z>.rfe€famnom/:(39,t). 
Zimmern^  Noxalklagen  S.  42  ff. 
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wiesen ^^  und  falls  der  Beklagte  abwesend  ist,  im  Hause  selbst 
durch  Ansage  oder  libell  eine  Aufforderung  zur  Defension 
erlassen.  ^^  Entsinicht  dieser  Niemand ,  so  wird  das  Haus  für 
derelinquirt  erachtet  und  causa  cogtnta  vom  Prätor  selbst-'*  das 
prätorische  Eigenthum  {possessio)  mit  TJsucapionsrecbt  und 
Pttblicianischem  Schutze  dem  Kläger  zugesprochen  ^^^  so  dass 
dem  Abwesenden  nur  durch  In  int^  restitutio  zu  helfen  ist.^^ 
Die  Rechte  Dritter  werden,  -wenn  diese  nicht  caviren,  bezüglich 
die  Eeparaturkosten  erstatten,  mit  entkräftete^ 

Dagegen  hat  der  Beklagte  in  der  A^  aquae  pluviae  arcendae 
zwar  das  Eecht,  aber  nicht  auch  die  Pflicht  zur  Dereliction  des 
Grundstücks,  auf  dem  ein  Dritter  eine  schädliche  Vorrichtung 
angelegt  hat^^ 


2)  Eremodieium. 

§.  96. 

Desertion  des  Judicium,  nach  späterem  Sprachgebrauche 
eremodieium  (jBQfjfiodixiov ,  iQrjfiog  dixij),^  hat  für  jede  der  drei 
Prozesspersonen  Judex  (Arbiter),  Actor,  Eeus,  welche  der  münd- 
lichen Ansage  (Denunciatio)  imgeachtet  im  Termine  zur  Contu- 
mazialstunde^  nicht  erschienen  ist,  nach  den  zwölf  Tafeln  die 
Rechtsfolge  des  Damnum  litis  ^  so  dass  sie  den  eigenen  Prozess 


22  L.  4.  pr.  §.  4.  D,  de  damno  inf. 
(39,  %),  A*  in  factum  1)  gegen  den 
Beklagten  L,  4.  §.3.  ib.,  2)  gegen 
die  Magistratus  X.  4.  §.  7-9.  ib. 

23  L.  4.  §.  5, 6.  D.  eod. 

24  L.  4.  §.  4.  L.  15.  §.  21,  W.  D. 
eod.  X.  3.  §.  28.  I>.  d«  poss.  (41, 2.). 

as  Ed.  Pr.  L.  7.  pr.  D.  eod.  L. 
15.  §.  16,  21, 27,  SS.  X.  18.  §.  15.  X.  44. 
§.!./>.  eod.  X.  7.  §.  1. D.  deu8ufr.(y, 
1.)  X.  8.  §.  23.  D.  d«  poss.  (41,  2.). 
Ao  in  factum  gegen  den  Wider- 
spänstigen  auf  die  entgangene 
Cautionssumme  d.  X.  7.  pr.  X.  15. 
§.S6.  X.18.§.15.X).«od. 

2«  X.  15.  §.  22.  {cf  §,  34.)  D.  eod. 
X.  15.  §.  2.  /).  ex  q.  c.  (4, 6.). 

2^  X.12.  X.  15.  §.  25-27.  X.44.§.1. 


D.  de  damno  in  f.  (39, 2.). 

28  X.  7.  D.  de  aq.  pluv.  (39,  3.) 
cf  X.  16.  §.  2.  D.  quod  vi  (43, 24.). 

1  X.  13.  pr.  D.  iud.  solv.  (46,  7.) 
X.  7.  §.  12.  D.  de  mm.  (4, 4.)  cf  X. 
31.  §.  2.  D.  de  neg.  gest.  (3, 5.)  X.  13. 
§.  3,  4.  C.  de  iud.  (3,  1.)  Nov.  69. 
c.9.pr. 

2  CicVerr.Zyn^ilflstepostero 
die  manCf  cum  mtUto  maiurius^  quam 
unquam  antea,  surrexisset^  iudiceif 
cUari  iubet.  ubi  comperit  Heraclium 
non  adesse,  cogere  indpü  eosj  ut  ab- 
sentem  Heraclium  condemnarent. 
im  eum  commonefaduniy  ti<,  «  et 
vide€Uury  utatur  instituto  suo^  nee 
cogat  ante  horam  dedmam  de  ab' 
sente  secundum  praeseniem  iudicare. 
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Grundcbaracter. 

§.  98. 

^^PubUca  ludicia  neque  perActiones  orcUnanturf  negue  onmino 
guidquam   smile   hahent    cum  ceteria  ludiciis,    de   quibus   locutt 


*  Die  Bechtsbücher  geben  mehr  Conglomerate  als  Systeme.  I.  Die 
zwölf  Tafeln  hatten  nach  Gaius  Buch  4  (ü.  9.  D,  de  incend,  (47, 91 
X.  236.  Z>.  de  V,  S.  (50,  !6.)  vgl.  I.  §.  30)  ludiäa  publica  und  privata 
zusammengestellt.   II.  Pauli  Sententiae  folgen  Ä)  in  den  Privatde- 
licten  dem  Hadrianischen  Reichscivilrechte  (I.  §.  97.  cf.  §.  64.  §.  30). 
Damnum  Iniuria  ist  in  der  Pars  de  ludicüs  hinter  den  AcÜones  in 
Rem  {Paul,  1, 14-21.)  mit  Gränzverruckung,  Beschädigung  gemein- 
schaftlicher Sachen  und  Verletzung  der  bürgschafUichen  Thei- 
lungsrechte  (I.  §.  20.  Paul.  1,  20.)  zusanmiengestellt.      Tutela. 
Furtum  y  Operae  sind  wegen  Verwandtschaft  der  As  Furti  und  Ratio- 
nihus  distrahendis  (£#55.  §.  1.  D.  de  adm.  26, 7.)  und  der  Dienste  des 
addizirten  Diebes  yerbunden.    Gewalt  und   Schädigung   durch 
Publicanen,  in  Rotten ,  im  Auflaufe ,  in  Nothständen  und  Injurien 
werden  erst  hinter  den  Missionen  und  Besitzregulirungen  in  Nach- 
lass-,  Bau-  imd  Liberalsachen  vorgetragen  (PauL  5,  1» — 4.]. 

B)  Die  Criminalverbrechen  handelt  Paulus  im  Anschlüsse  an  das 
Fiscalrecht  (cf.  ]L,  5.  C,  de  priv.  fisd  7,  73.)  und  den  Strafprozees 
(5,14-37.)  ab;  die  leichtem  und  neuen  Vergehen  {Crimina  extraor- 
dinaria)  stehen  voran  (5,  lS-23.) ,  die  schweren  Verbrechen  {Crinüna 
legiiima,  5, 23-90b)  zuletzt,  nur  Adulterium  ist  (2, 36.)  zum  £herechte 
gestellt,  den  Schluss  machen  die  Militairverbrechen  (5,  3l.\ 
HL  Die  Theodosische  Sammlung,  Buch IX,  befolgt  folgenden  Plan: 
^)  Anklage  und  Verhaftung  (1-3),  B)  Leges  ludidorumpuhUcomm 
nach  staatsrechtlichen  Abstufungen  vom  Kaiser  und  der  Aristo* 
cratie  abwärts:  Lex  Julia  Maiestatis  (4-6),  de  AduUerüs  (7 -Vi),  de  Vi 
(10-13) ,  Lex  Cornelia  de  dcarüs  (14-17) ,  Lex  Fabia  (18) ,  Lex  Corrteiia 
über  Fälschung,  Münzverbrechen,  Entführung  (19-96),  Lex  luüa 
über  Amtserschleichung  (96),  Eipressungen  (97),  Peoniat  (2S), 
polizeiliche  Bestimmungen  Betreffs  Beihülfe  zu  Verbrechen  (99-31 1 

C)  Grimma  ezlraordinaria:  Durchstechen  der  Niidämme,  Aufruhr, 
Pasquill  (39-34).  D)  der  fernere  Stnifjprozess:  Folter,  Verjährung, 
Niederschlagung,  Straferlass,  Calumnia  (95-39),  E)  Strafe  (4945). 
IV.  Justinian :  A)  Pandekten.  Unter  den  lAhri  ierrihiles  enthält  das 
erstere  (XL VII)  die  alten  Privatbussen  und  die  neuen  willkürlichen 
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sumua:  magnaque  dwersitas  est  et  in  instuendo  et  in  exercendo"^ 
Mit  dieser  Yeisichening  eröffiaen  die  Institationeii  ihren  straf- 
rechtlichezi  Schlusstitel  und  man  wird  nicht  umhin  können,  ihre 
volle  Berechtigung  anzuerkennen. 

In  den  Civilprozess  sahen  wir  den  Staat  ursprünglich  fast 
nur  eingreifen,  um  die  primitive  Selbsthülfe  zu  unterdrücken 
(§.   21  ff.  36),  für  ausreichenden  Rechtsspruch  (§.   6  ff.)  und 


Strafen  für  leichtere  Vergehen ,  das  zweite  (XLVIII)  die  schweren 
ludicia publica  (ConsL  JsStoxav  §.  8.).  Die  delicta  privata  ordinaria 
(47,  l-io)  sind  nur  durch  Furtum  (S-7),  Rapina  u.  dgl.  (8, 9)  und  In- 
iuria  (l^  vertreten.  Ihre  Gesammtbezeichnung  ist  neu  Ruhr,  ff. 
47, 1.  L.  2.  §.  8.  L.  3.  §.  8.  C.  de  veL  iure  (1, 17.)  i.  11.  C.  de  iniur.  (9, 
35.).  Das  Damnum  iniuria  datutn  und  die  Äö  Rationibus  disirahendts 
haben  im  Civibechte  bei  den  Ersatzklagen  {Sav.,  Syst  5,  37  f.) 
Platz  behalten ,  an  die  Erpressungen  der  Fublicanen  ist  die  Schen- 
kungslehre angeschlossen.  Die  Publica  iudida  (XLVIII)  folgen 
bis  auf  einige  Umstellungen  in  denLegespublicorumj  unter  denen 
z.  B.  die  Fabia  wie  bei  Paulus  den  Schluss  macht  imd  natürlich  mit 
Weglassung  der  Crimina  extraardinaria,  dem  Tbeodosischen 
Systeme.  B)  Ebenso  Codex  Buch  IX.  Die  Abweichungen  be- 
stehen :  1)  in  einigen  Umstellungen,  z.  B.  ist  Raptus  virginum  zur 
Lex  lulia  de  vi  (9, 12,  13.)  statt  der  Fälschung  gerückt,  2)  in  Ein- 
schaltung einer  Mehrzahl  von  Crimina  eztraordinaria  (9,  30-37.), 
nach  den  Digesten  (I.  §.  118.  Not  8.),  do6h  fehlt  das  Furtum^  welches 
seine  alte  Edictsstelle  zwischen  Tutela  und  Operae  behauptet  (6, 3.). 
C)  Institutionen.  Sie  combiniren  1)  dem  47.  Buche  entsprechend 
a)  die  civilen  und  prätorischen  A*  Furti,  Vi  bonorum  raptorum,  Legis 
Aqvüiae,  delmurüs  (4,  1-4.,  nach  Gaius  3, 182-333),  b)  die  Crimina 
extraordinaria  und  A»  populäres  werden  unter  dem  neuen  und  irre- 
yührenden  Begaffe  Obligationes  quae  quasi  ex  delicto  nascuntur  (4, 5.) 
den  Delictsobligationen  angeschlossen.  2)  Die  Publica  Iudida 
sind  in  einem  Auszuge  aus  den  Pandekten  (Buch  48)  am  Schlüsse 
der  Civilklagen  (4, 18.)  angehängt 

Religionsbücher,  wie  das  lus  Papirianum  (I.  §.  93, 3, 7, 8, 10, 23.)' 
und  die  Collaiio  (I.  §.103.)  Tt/.1-15.  können  nur  indirect  unter  die 
Systeme  des  römischen  Strafrechts  gerechnet  werden. 

Neuere  Bearbeitungen  lieferten:  Ed,Platner,  Quaestiones  de 
iure  crim»  ^omano^  praesertim  de  criminibus  extraordinariis.  1842. 
W>  Reiny  das  CrJt  der  Bömer  von  Bonmlus  bis  Justinian.  1844. 
G,  Geiby  Gesch.  d.  Rom.  Cr.  Prozesses  bis  zum  Tode  Justinians. 
1843.  (Rec.  V.  Mommsen  in  d.  N.  Jen.  A.  L.  Z.  1844.  N.fts.)  Die 
ältere  Litt  giebt  Rein  S.  17-{».  Banz  1,  (1840)  §.  40-44, 84.  S.  49-60, 
106-109,  eine  Uebersicht:  W.  §.  753-832. 

*  pr.  L  depubl,  iud.  (41, 18.). 
IL  21 
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Eechtszwang  (§.  24,  25)  zu  sorgen;  die  Umbildung  des  bestrit- 
tenen Bechts  in  ein  sicheres  überHess  er  wesentlich  der  XJeber- 
einkiinft  der  Parteien  (§.  71):  erst  der  yoUendete  Einheitsstaat 
behandelte  den  Eechtsstreit  der  Privaten  wie  ein  nach  einer 
festen  Prozessordnung  zu  leitendes  öffentlicbes  Geschäft^  welches 
durch  die  Litiscontestation  der  Parteien  nur  noch  begonnen 
wird,  den  Schwerpunkt  seiner  Entscheidung  aber  im  Urteile  der 
Staatsorgane  £ndet.  Anders  in  der  Strafrechtspflege.  In  dieser 
schirmt  der  Staat  sein  eigenes  Leben  durch  Yollziehnng  dc*§ 
präyentiven,  die  Störung  der  Staatsordnung  im  Yoraus  bedro- 
henden Strafgesetzes.  Sie  ist  daher  den  wechselnden  Strö- 
mungen des  Öffentlichen  Lebens,  den  Einwirkungen  der  reli- 
giösen Ansichten  auf  die  Gesetzgebung,  der  Gnadenacte  des 
Souverains  auf  die  obem  Instanzen^  in  höherem  Grade  wie  dit 
Civilrechtspflege  ausgesetzt  und  in  demselben  Hasse  den  Ein- 
flüssen rechtswissenschaftlicher  Cultur  minder  zugänglich  ab 
diese. 

Im  Anfange  der  geschichtlichen  Entwicklung  hatte  die 
pontiflzische  Eechtsdoctrin,  in  welcher  Becht,  Moral  und  Reli- 
gion noch  nicht  geschieden  sind,  den  Bannfluch  und  die  Ter- 
fehmung  des  Homo  sacer,  sowie  jene  vielgestaltigen  Todesstrafen 
hervorgerufen,  deren  scbon  bei  der  Rechtsbildung  (L  §.  93^  4. 
5,  8,  23.  §•  9,  4.  §.  30;  18—30.)  gedacht  worden  ist.  Allein  unter 
der  Consularregierung  durfte  man  einen  Mitträger  der  Souve 
rainetät  und  Majestät  des  Populus  Bomanus  (L  §.  10,  38)  nicht 
femer  ohne  Genehmigung  seiner  Eechtsgenossen  nach  ponti£zi- 
schen  Beligionsvorstellungen  zu  jenen  zürnenden  Gottheiten 
heimsenden,  ^  welche  die  Missethaten  der  Vater  an  den  Kindern 
und  Nachkommen,^  ja  an  den  mitthätigen  Thieren  und  Güten 
des    Yerbrechers    {Familia    Pecuniaque)    heimsuchten.'     Selbst 


2  Qu  int  iL  5, 13, 5.  nennt  sie  /u- 
dices  qm  ntUla  certa  pronunciandi 
forma  tenentur,  7,  4,  17.  uU  iuris 
dementia  est,  im  Gegensatie  der 
publica  ludicia  certa  Lege  3,  10, 1. 
cf.  Tac.  A,  3,  «4.  Suet.  Claud,  14. 
Capitolin.  M.  Anton.  24.  Plin.  Ep, 
4, 9, 17. 

3  Festusp,2lS,M.v.Sacermons. 


Macroh,  3,  7  fin,  Mommsen, 
R.  G.  1, 163.  Die  »,Sacertfit*^  pflegt 
mit  (sühnbarer)  Impietftt  verwecb- 
seit  zu  werden. 

^  Gromat,  vet,  351,  S.  caelerius 
domus  extirpabitur  gensque  eias 
omnis  interiet, 

^  Gromat.  vet.  351, 1.  n  servi  fa- 
ciantf  dominio  mut(dmntur  in  dete- 
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durch  körperliche  Züchtigung  konnte  der  Clvia  Romanus  ^  dem 
eine  Freiheit  und  Familiengewalt  gegeben  ist,  wie  sie  in  keinem 
Volke  der  Erde  erhört  war,^  nicht  mehr  vor  den  Augen  der 
Latinen  und  Auswärtigen  entwürdigt  werden  (L  §.  10,  s— 5) 
und  8(^ar  die  Strenge  der  altrömischen  Militairdisciplin  musste 
seine  bevorzugte  Stellung  anerkennen. 

So  verwandelte  sich  die  alterthümliche  Verfehmung 
äussersten  Falls  unwillkürlich  in  ein  republicanisches  Becht  der 
Selbstverbannung  (I.  §.  30,  39)  von  dem  Mittelpunkte  der  staat- 
lichen Existenz  und  das  Strafrecht  der  hohem  Stände  wurde 
mehr  und  mehr  Bestandtheü  der  Politik.  Zwar  versuchte  man 
durch  Lege»  und  ludicia  nach  Art  des  Civilprozesses  der  un- 
sichern  Praxis  in  den  Quästionen  eine  rechtliche,  Qnade  und 
Justiz  schärfer  trennende  Form  zu  geben  (I.  §.  30,  40),  aber  der 
Streit  lun  die  Besetzung  der  Bichterstellen  (L  §.  39)  zog  auch 
diese  Institution  in  den  politischen  Parteikampf  und  der  Straf- 
prozess  der  sinkenden  Eepublik,  Statt  dem  Studium  und  der 
Technik  des  Juristen  heimzufaUen,  blieb  nur  der  oratorischen 
Kunst  und  Dialektik  der  gerichtlichen  Eede  ein  erwünschter 
Kampfplatz. 

In  der  vorchristlichen  Kaiserherrschaft,  dem  Höliepuncte 
verfeinerter  römischer  Staats-  und  Eechtsentwickelung,  wird  das 
Stra&echt  wesentlich  von  einer  socialen  Scheidung  getragen, 
die  in  der  republicanischen  Jurisdiction  der  Triumviri  capitales 
kaum  im  Keime  vorgebildet  war.  Die  neue  Staatsordnung  hatte 
die  Gesellschaft  in  die  beiden  grossen  Klassen  der  höheln  und 
niedem  Stände  zersetzt  Die  „Honeatiores**  sind  durch  Herkunft, 
Amt,  Bang,  Besitz  mit  der  Kaiserherrschaft  verflochten,  ihr 
Kern  ist  die  republicanisch  gesinnte  Aristocratie  des  Senatoren- 
standes, dem  sich  die  Befehlshaberschaft  des  abhängigen  Heeres 
und  der  Municipaladel  der  gedrückten  Gemeinden  anschloss. 
Ihnen  gegenüber  stand  die  grosse  Masse  der  „HumiUores",  um  so 
drohender  und  gefürchteter,  je  gehässiger  und  vereinzelter  die 
Stellung  ist,  welche  rein  äusserliche  Bangunterschiede  ohne 
entsprechende  politische  Selbständigkeit  den  bevorrechteten 
Klassen   anzuweisen  pflegen.     !N^iigends  tritt  die  Ungleichheit 


riu8.   FestrEp*  v.  Termino  p.  368.     exarcuset ipsum ei  boves sacros esse» 
Numa  —  statuit ,  eum  qui  terminum        •  G  a  1. 1 ,  55.  LAO.C.dep,p.  (8,47.). 

21* 
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beider  Kategorieen  vor  dem  Strafgesetze  und  dem  8tra£richter 
schroffer  hervor,  als  in  der  Strafe.     Die  Yerbannimg  Ton  den 
Genüssen    des  Hofes   nnd   der  Hauptstadt,    von    Staatswegen 
durch  Fortschaffdng  überall  geregelt,  durch  YermÖgenseixunehung 
unter    Yemichtung    der    Familienrechte    fiscalisch    ausgenutzt 
durch  gelegentliches  willkommenes  Yeischwinden,  selbst  durch 
den  Dolch  des  Banditen  yerschärft  J   blieb  ein  Standesrorrech: 
des  respectabeln  politischen  YerbrecherSf  während  die  Todesstrafe 
als  Yolksschauspiel  und  die  Plebejerstrafe  das  odiose  Privileg 
des  gemeinen  Mannes  bildet     In  der  rein  richterlichen  Sphäre 
vermochte  f]*eilich  die  Theorie  der  Juristen,  anknüpfend  an  den 
festen  Kern  der  Legea  ComeUae  und  luUae  (JL.  §.  30),   einiger- 
massen  eine  schützende  Schranke  gegen  Yerwilderung  und  Un- 
gerechtigkeit au£surichten.^     In   den    Speculationen    römischer 
Philosophie    konnten    sogar    die    wohlbekannten    Haupt-    und 
Nebenzwecke  der  Strafdrohung  (Abschreckung,  Spezialprävention) 
wie  der  Strafvollziehung  bei  verfehlter  Drohung  (Yeigeltong. 
Besserung,  Gerechtigkeit,  Yemichtung  der  Schuld  an  dem  Schul- 
digen,   Genugthuung    und    Befriedigung    des    Yerletzten)    ak 
wünschenswerthes   oder   gebotenes   Ziel   der  Strafe   bezeichnet 
werden:^  allein  der  Grundgedanke  der  hohem  römischen  Stzaf- 
justiz  blieb  nichts  desto  weniger  stets  ein  überwiegend  politischer: 
Sicherung  der  Staatsordnung  gegen  das  als  staatsgeföhrlich  er- 
scheinende Yerbrechen.^^ 

Erst  das  lus  novum  seit  Constantin  (I.  §.  6, 79, 80),  gestützt 
auf  mosaische  Bechts-  und  Beligionsyermischung  (L  §.  103), 
yersuchte  sich  von  Neuem,  aber  vergeblich  an  der  Zurückfuh- 
rung eines  tiefem  religiösen  Princips,  wie  es  einst  in  Torehiist- 
Ucher  Zeit  die  pontifizische  Doctiin  besessen  hatte.  Der  lepa- 
latiye  Gedanke  der  zahllosen,  das  ganze  Yerwaltungs-,  Kirchen- 


'f  Suet  CaL  ».  Nero  «.  Tac, 
-4.3,85.  /)to38,l7.  QutntDecL 

361. 

«  L,  11.  D.  de  poen,  (48, 19.)  ne 
quid  aut  duritu  aut  renusnus  consti- 
tuatur^  quam  causa  deposcä, 

'  Z.  SO.  D.  de  poen.  (48, 10.)  poena 
corutäuitur  in  emendationem  homi' 
num.  L.  6.  Z>.  de  cusL  reor,  (48, 8.) 


ne  —  aUud  postea  iale  faänus  mo- 
liaiur,  L.  ZUpr.  D.  depos.  (16,  S.' 
ut  exemplo  alüs  ad  deterrenda  male- 
fida  süj  etiam  egestate  laborare 
deheU  L.  isi.  j9r.  D.  de  V,S,  (50,16.) 
Poena  est  noxae  vindicta,  cf.  Gell, 
7  (6),  ^4.  Sen,  de  Cletn,  1,  ».  de 
tVal,l6.  Ta (7.14,44.  Rein  TS  f. 
^  L.  11.  D.  ad  L.  lul.  nun.  (48, 
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und  Privatrecht  strafrechtlioh  centralisireiiden  Kaisergeeetze  des 
alternden  Staats  nnd  der  keimenden  Hierarchie  verliert  sich  in 
einer  Unzahl  unausführbarer  Androhungen  der  grausamsten  Todes- 
strafen und  Verstümmelungen,  ohne  jede  Abstufung  nach  dem 
verschiedenen  Masse  der  Schuld.  Es  gewinnt  fast  den  Anschein, 
als  woUe  der  nur  erst  äusserUch  christliche  Staat  durch  un- 
menschliche Härte  einbringen,  was  die  vorchristliche  Welt  durch 
zeitweilige  Abschaffung  der  Todesstrafe  und  Körperzüchtigung 
bei  entschiedener  Schuld  versündigt  zu  haben  schien. 


I.    Strafgerichte. 

A.     Die   älteste    städtische    Organisation. 
1)  Haus-,*  Priester-  und  Mägistratsgerichte. 

§.  99. 

Das  Eecht,  in  Stelle  der  natürlichen  aber  rechtsunförm- 
lichen  Wiedervergeltung  eine  Strafe  an  Leib  und  Leben  oder 
an  der  rechtlichen  Existenz  (Poena),^  eine  Busse  am  Vermögen 
(Multa)  zu  verhängen,  ist  der  häuslichen  und  obrigkeitlichen 
Gewalt  (^Potestasj  ludicatio)  anhängig.'  Durch  Gebot  (Imperium) 
und  Spruch  {Multae  dictio)  des  Richters  wird  es  frei  gehandhabt, 
soweit  Beides  nicht  nach  Gesetz  oder  Bechtssitte,  namentlich 
durch  die  herkömmliche  Zuziehung  eines  Gonsilium,  zu  einem 
beschränkten  {Imperium  iuatum  und  legitmum)  geworden  ist 


4.)  c/l  Cic,  de  off,  1,  ^,  88.  iia  pro- 
banda  est  mansueiudo  atque  demen- 
tia^ ut  adhibeatur  reipublicae  causa 
severitaSj  sine  qua  administrari  civi- 
tas  non  potest,  Quintil.  12,  7,  3. 
pestem  intestinam  propulsare  cum 
propugnatoribus  reipublicae  compa- 
randum, 

♦  Klenze,  Z.Schr.  6,  S.  M-«. 
Rein,  Privatr.  415  f. 

^  Etymologisches  über  Poena, 
no^vfi,  poenire-,  poemtio^  altlat.  für 
PuniOy  Ihinitio  Huschkey  Gai.  133. 
Ueberreste  der  Wiedervergeltung 


zeigen  sich  bei  den  Injurien  in  der 
TaUo  {Isid.  5, 37, 24.  Talio  est  simi- 
Utudo  vindictae  ut  taüter  quispatia- 
tur,  ut  feeity  hoc  enim  et  natura  et 
Lege  est  insiitutumy  ut  laedentem  si- 
milis  vindida  sequatur)^  bei  dem 
Furtum  u.  s.  w.  in  dem  Duplum,  in 
der  Anklagepfliöht  des  Erben  und 
der  Verwandten  (Liv.  3, 98.  X.  8.  §.  1. 
D.ad  Ä(7.  Silan.  (29,5.)  L.  9.  C.  de 
his  q,  utind,  6,35.),  endlich  in  der 
Inscription  und  Calumnie  des  An- 
klägers. 
2  Z.  181, 215.  D.  de  F.  Ä  (50, 16.). 


326 


Kap.  2.  Strafrechtspflege. 


Die  älteste  Strafgewalt  ist  unstreitig  die  der  Patres  fatni- 
liarurn  in  den  Hauswesen,  aus  welchen  die  Gemeinde  zusam- 
mengesetzt ist.  Nicht  nur  üher  den  Sclaven,  sondern  über  dn^ 
Kind  des  Hauses  begriff  sie  die  volle  Vitae  et  Necis  JPotesta,^' 
selbst  in  Verbrechen  wider  den  Staat.*  Ueber  die  Frau,  gleich- 
viel ob  in  oder  ausser  der  Manns,  hält  der  Ehemann,  wenigstosi 
wegen  Verstosses  gegen  Zucht  und  eheliche  Treue,  daa  Haus- 
gericht ^  Die  Religion  erzwang  durch  Drohung  des  Bannfluchs" 
bei  dem  Gerichte  über  die  Freien  in  der  Familie  ordentlicher 
Weise'  Zuziehung  eines  Familienraths  {ConaiUum  propinquomm, 
necessariorum,  amicorum^  bis  zu  den  Sobrinen),^  wobei  die  Ehe- 
frau, da  sie  nur  an  Kindes  Statt  (Filiae  loco)  von  Aussen  in  die 
Familie  tritt,  vor  den  Kindern  die  Zuziehung  auch  ihrer  eige- 
nen Verwandten ^^  voraus  hat,  ein  reines  Verwandtengericht 
jedoch  erst  nach  dem  Tode  des  Mannes  denkbar  ist.^^ 

Diese  republicanische  Capitalgerichtsbarkeit  gieng  indess  seit 
den  ersten  Kaisem  ^^  an  den  Staat  über.     Selbst  über  Sclaven 


»  d.  L.  215.  D.  de  V,  6'.  (50,  16.) 
L.  10.  C.  dep.  p.  (8, 47.).  CollaU  4, 
8, 10.  GelLby  19,  9,  Dion.  2,15,M. 

*  Xiü.  1,26.2,41.  epiUhk.  Dio- 
nys.  8,  79.  Dio  37,  36.  PlutPo^- 
plic.  6.  Zonar,  7, 12. 

*  Dion.  2,25.  op  avyysvsiß  fina 
rov  avS^os  iSixa^ov.  Tac.  A.  iS, 
32.  prisco  insiituto  propinquis  coram 
de  capite  famaqite  coniugis  cogno- 
vit.  Dagegen  Li  v.  39,  18.  Mulie- 
res  damnatas  cognatis  aut  in  quo^ 
rum  manu  essent  tradebani ,  ut  ipsi 
in  privato  animadverterent  in  eas^  si 
nemo  erat  idoneus  suppHcH  exactor^ 
in  publica  animadvertebaiur ,  und 
Val.  M.  6,  8,  7.  cum  muliae  essent 
dfimnatae^  in  omnes  cognati  intra 
domos  animadverterunt  sprechen 
nur  von  Execution  einer  ö£fentli< 
chen  Sentenz  und  Gell.  10,  2S,  «. 
gehört  nicht  hierher.  Vgl.  Ross- 
bach^  röm  Ehe  (185S)  N.  188. 

*  Lex  Romuli ap.  Dion,  2, 25, 26. 
PI  u  t,  Romul,  22.    Später  kommen 


censorische  Strafen  vor  Val.  M. 

2,  9,  2. 

t  Sallusi.  CaLsa.  Val.  M.t 
9, 2.  5, 8, 8.  6, 3,  9.  Plin,  H.  N.  14, 
14.  (13).  Serv.  Aen.  1, 737.  Nur  fir 
räthlich  hält  das  Consilium  Danz, 
Lehrb.  S.  20.  Rein,  Privatr.  41& 
Aber  die  Gefahr  des  Paricidiom 
enthält  eine  hinlängliche  Xöthi- 
gung  Oro5.  3, 9.  5, 16. 

«  Fa/.  AT.  5, 8, 3. 5, 9,1.  Sen.d' 
dem.  i,  15. 

'J  Polyb.  ap,  Atheneteum  10,  M. 
(Schvceigh,)  tpiksiv  Sei  tovg  avyyt- 
vßi6  T0V8  iavt^Q  Kai  rove  xov  är- 
8^6e  ic9Q  d£avayftd»v  — . 

10  jDio».2,25.  TacA.i^SL 

"  iir.  Ep.  48.  Vai,  ilf  6.  3,  s. 
(Fall  Publicia  und  Licinia  wegen 
Vergiftung  der  Ehemänner).  Pitt,, 
H.  N.  14,  14.  (13).  Tac.  A,  2,  5a. 
Suet.Tib.^, 

*2  Sen,  de  clem.  1,  15.  Tac,  A, 
2,  flo.  13, 32.  SueU  Tib,  35.  A  5.  A 
si  a  par,  (37,  12.)    L.  5.  i>.  de  lege 
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schaffte  Hadrian  sie  ab,  ^^  die  willkürliche  Tödtong  eines  eigenen 
Sclaven  stellt  Pius  der  eines  fremden  gleich, ^^  Marcus  setzt 
^egen  Ehebruchs  eine  öffentliche  Anklage  voraas.  ^^  Im  Gerichte 
des  Staats  über  freie  FamiliengUeder  behalten  die  Cognaten  und 
Hausväter  eine  Mitwirkung  bei  der  Fällung  ^^  und  YoUstreckung^*^ 
des  Urteils.  In  minder  schweren  Fällen  erkennt  auch  der  Staat 
das  häusliche  Zuchtrecht  {Coercitio^  Emendatio)  des  Patcrfamilias 
und  der  Verwandten  noch  an.  ^^ 

lieber  die  Beinheit  der  vestalischen  Jungfrauen,  dieser  Haus- 
töchter der  römischen  Gemeinde,  wachte  diese  durch  das  geist- 
liche Gericht  der  Pontifices.  Unzucht  {Probrum,  Incestua)  wurde 
capital  durch.  Lebendigbegraben  der  Vestalin,  Stäupung  des 
Stuprators    geahndet.  ^**^     Wegen    Verwahrlosung    des    heiligen 


Pomp,  (48, 9.)  Z.  2.  D.  ad  Z.  Com. 
de  sie.  (48,  8.)  Z.  S.  C  de  p,  p,  (8, 
47.)  —  Paricidium  am  Hauskinde 
wird  erst  im  christlichen  Staate 
anerkannt  Z.  un.  C  de  hU  q.  parent, 
(9,  17.)  Z.  un.  C.  de  emend,  prop, 
(9, 15.). 

13  ßpartian.  Hadr.  17.  Servos  a 
dominis  occidi  vetuit  eosque  iussit 
damnari  per  ludices  gi  digni  essent. 

1^  Gai.  1,&3.  Ausnahme« bei  ge- 
setzlicher Tödtung  in  facinore  Z. 
24.  pr.  D.  ad  Z.  /u/.  de  adult,  (48, 
5.)  Z.  53.  §.  3.  Z).  de  leg.  1.  (30.)  Z. 
96.  Z>.  de  V.  0.  (45, 1.). 

1*  Z.  5.  D.  de  accuit.  (48,  2.). 
Geib  L  S.  460.  N.  09.  Z.  l.  §.  5.  D. 
deoff.P.U.{\,n.). 

*«  L.Z.  C.döp.p.(8,47.). 

*T  Liv.  epit.  48.  Publicia  ei  Idci- 
nia  —  quae  viros  suos  consulares 
necasse  insimulabantur ,  cogmia 
causa,  cum  Praetori  pro  se  vades 
dedissent,  cognatorum  decreio  ne- 
calae  sunt,  cf.  Not.  5.  Bei  Sclaven 
PluU  Cato  mai.  21.  Mon.  Ancyr. 
2,1^. 

«  Tit.  C.  9, 14, 15.  (TkeodA2,l3.) 
de  emendatione  servorum  (propin- 
quorum).  Wo  der  Sclave  der  Züch- 


tigung des  Erben  für  Entwendung 
und  Verderb  der  Erbschaftssachen 
entgeht,  weil  er  im  Testamente 
manumiltirt  oder  legirt  ist  und  wo 
zugleich  die  Ci\ilklage  wegfallt, 
weil  das  Delict  gegen  die  hereditär, 
also  gegen  den  eigenen  Herrn  des 
Thäters  verübt  ward,  da  giebt  der 
Prätor  gegen  den  Freigewordenen 
eine  directe,  gegen  den  Legatar 
eine  Noxalklage,  damit  die  That 
nicht  ungeahndet  bleibe,  erstere 
nach  folgender  Formel:  Si  paret 
dolo  malo  N'^  cum  testamento  L. 
Tita  über  esse  iussus  esset,  post  mor- 
tem  dominiy  ante  aditam  hereditatem 
in  hoc  anno  factum  esse,  quo  minus 
patera  area  q.  d.  a.  ex  bonis  quae  Z. 
THüfueruntj  adA^pei-vemret,  Iu- 
dex, quantae  pecuniae  Ai  interest 
eam  pateram  aversam  non  esse,  tan- 
tae  pecuniae  dupUN^  Ao  condemna 
rel.  Rubr.  L.  Upr,  §.  1-6, 8, 10, 14, 16. 
Z.  2, 3.  D.  si  is  qui  test.  (47, 4.). 

*^  Festusv.Probrum,Sceleratus 
p.  241,  833.  M.  Cic.  de  leg,  2,0, 24. 
Incestum  (sc.  Vestalis)  pontifices 
supreino  supplidosandunto.  Dion. 
1,  78.  2,  67,  60.  8,  80.  9,40.  Plut. 
Qu.  Rom,  83.  Niimu  0, 10.  Fab.  Max. 
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Heerdes  trifft  die  Säumigen  Geisselimg,^  wegen  ungeiatlicheE 
Wandels  Admonition.^^  In  andern  Eeligionssachen  stand  doi 
Pontifices  nur  eine  sachverständige  Begutachtung'^  zu  und  diese 
unterlag  überdies  der  Provocation  an  die  Bürgerschaft.^  Die 
übrigen  Priester  besitzen  überall  keine  Strafgewalt,  nur  einen 
Aufschub  lässt  das  älteste  Becht  durch  Eusa&ll  Tor  dem 
Flamen  Dialip,  eine  Begnadigung  durch  zufällige  Begegnung 
einer  Yestalin  auf  dem  Wege  zur  Hinrichtung  vermitteln.  ^* 

In  der  römischen  Gemeinde  hat  der  König  die  Potestas^ 
und  das  Multirungsrecht,  ^  in  schweren  Fällen  muss  auch  er,  wie 
der  Hausvater,  vor  dem  Spruche  den  rechtlichen  Bath  Anderer 
vernehmen, ^^-  nur  ist  sein  Consilium  ein  öffentliches:  in  leich- 
tem mochte  er  einen  Senator  delegiren.^®  Mit  der  Criminal- 
polizei  und  Anklage  in  Kapitalfällen,  zunächst  beim.  Mord, 
waren  zwei  ständige,  von  der  Bürgerschaft  gewählte  Quaestora 
paricidä  betraut,*^  später  wurde  den   Trittmviri  capitcdes^  die 


18.  2>so79, 9.  /uvena/.  4, 9.  Au- 
ffustin,  de  C,  D.  3,  3.  Serv.  Aen, 
11, 306.  Oros.  Beispiele :  Liv,  8,16. 
(Minucia  418J,  Liv.ep.  14,30.  (Tue- 
cia,  SextUia),  22, 57.  (Opimia,  Flo- 
ronia  a.  536),  I.  §.  36,6.  (Aemilia, 
Ltcinia,  Marcia  a.  640j.  Plin,  4, 11. 
Suet.  Dom.  8.  {Cornelia  unter  Do- 
mitian):  Symmach,  9,  128,  139. 
{Primigenia  und  Maximus)  Euseb, 
Chron,  o.  2107. 

20  Pestus  V,  ignis.  Liv,  28, 11. 

2*  Liv.  4,  44.  PluL  de  trumic, 
utiL  6.  (Postumia  a.  SS6J. 

22  Pestus  Ep.  V,  Maximus j  Ordo 
sacerdotum.  Cic.  ad  Alt.  4, 2.  reli- 
gionis  tudices  pontifices  fuisse,  legis 
senatum,  de  leg.  2,  19.  Beispiele: 
Loca  Sacra  und  reägiosa:  Cic»  de 
harusp.  resp.  7.  Dion.  8,  89.  9,  40. 
Ueber  Exsecration  und  Resecration 
wegen  Impietat :  Pestus p.  289, 404. 
o.  Resecrare,  RespidNep.  Alciö,  c. 
4-6.  Danzy  Schutz 82 1 

2»  Liv.  37,  51.  40,42.  Dion.2, 

73.  8,  86.  9,  40. 


2*  Plut.  Num.  10.    Gell.  10,  li, 
8, 10. 

25  Dion.  2,  14,29.  4,25,36.  üi 
§.  14.  D.  de  O.  L  (1, 2.).     Beispiele: 

Dion.  2,  58,  56.  3,  73.  4,  5,  42,  61 
Liv.  1,  26,  40.  Val.  Jf.  1,  I,  13. 
Zonar.  7, 8, 9.  Geih  S.  14  f. 

26  Cic.deRep.2,9fin. 

27  Liv.  1, 49. 

28  2)ion.2,14.4,23. 

29  L.  un.  pr.  §.  1.  D.  de  off:  quaest, 
(1, 18.)  L.  2.  §.  22, 28.  D.  de  O,  L  (!, 
2.)  c{.  Lyd.  de  Mag.  i,  24, 26.  Pe- 
stus v.  Parid  und  Quaestores.  Cic. 
de  Rep.  2,  35.  Liv.  2,  41.  3,  21,  ä 
Dion.Sj7,7B.  A.M.  Geib  L  S.30-66. 

80  Varro  de  ling.  lat.  5,  81. 
quaestores  —  qui  conquirerent  — 
maleficiOj  quae  triumviri  capitaUs 
nunc  conquirunt.  L  iv.  epit.  1 1 .  7Vv 
umviri  capUales  tuncprimum  creati 
sunt.  L.  2.  §.  30.  D.  de  O,  L  (1, 2. . 
Or.  H.  6911.  Triumviro  kapiiiäi opti- 
mo  constanUssimo.  Fragliches  Ver- 
hältniss  zu  den  Triumviri  noctumi. 
i:t>.  39, 14. 25,1. 
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Verhaftung  nach  erhaltener  Anzeige, ^^  die  Aufsicht  über  Ge- 
fängnisse und  Executionen,^^  sowie  die  Straf-  und  correctionelle 
Zuchtgewalt  über  Sclaven  und  geringere  Leute  überwiesen.  ^^ 

Begnadigen  konnte  nicht  der  König,  sondern  nur  die  Bürger- 
schaft und  auch  diese  nur  daheim  {dorn)  in  der  Bannmeile, 
nach  Bürger-,  nicht  nach  Kriegsrecht  Die  Einführung  der  Pro- 
vocation  knüpften  die  Pontificalbücher  an  die  Horatiersage,  nach 
der  sie*  König  Tullus  durch  Ernennung  zweier  Judices,  der  Duo- 
viri  perduellionis  vermittelt,  die  ihr  Straf  urteil  wie  eine  Mult 
oder  Sponsion  vor  den  Gurion  oder  Genturien  vertreten,^  da  der 
König  selbst  noch  als  unanfechtbar  galt^  Aus  diesem  Anfange 
entwickelte  sich  unter  dem  Schutze  der  spätem  Provocations- 
und  Multgesetze  (L  §.  10)  die  anomale  Strafgerichtsbarkeit  der 
Genturiat-  und  Tributcom^en. 

Unter  der  Gonsularregierung  verblieb  den  Magistraten  mit 
Imperium  nur  noch  1)  die  volle  Strafjustiz  nach  Kriegsrecht, 
ausser  dem  Stadtfrieden  und  über  Nichtbürger,^  2)  die  Coer- 
citio  mittels  solcher  Strafen,  die  nicht  an  Leib  und  Leben  gehen, 
wie  mittels  des  gesetzlichen  Multirungsrechts,  des  Gefängnisses^^ 


31  Plaut  Asin,  1, 2, 5.  AuluL  3, 
2, 2.  Liv.  35, 17.  Cic.  p.  Cluent,  13. 
Ascon.  in  Milon.  38, 10.  Or. 

32  X.  2.  §.30.  Z).f/€0.  7.(1,2.). 
Fa/.Jf.  6,1, 10. 

33  Plaut,  Amphitr.  1,1,3.  Gell. 
3,  3.  Pseudo- Ascon.  in  Divin. 
p.  121.  On  fures  et  servos  nequam 
qui  apud  triumviros  capilales  apud 
columnam  Maeniam  pumn  solent, 

3*  Liv.  1,  26.  8,  33.  Cic.p.Mil. 
3,7.  Fest.  V.  sororium.  Dion.  3, 
22.  Zweifelhaft  der  Fall  M.  Man- 
lius  370  Liv.  6,  20.,  der  in  campo 
Martio,  cum  centuriatim  popuius 
citareiur  nicht  venirteUt  wäre :  ita 
prodicta  dtie,  in  Peteänum  lucum 
extra  portam  Nomentanam,  unde 
conspectus  in  Capitolium  non  esset, 
condüum  populi  indictum  est  — 
sunt  qui  per  duumviros ,  qui  de  per- 
dueüume  anquirerent,  creatosaucto- 
res  sint   damnatum.     Das   Hora- 


zische  Duumviralgericht  erscheint 
dann  noch  einmal  im  Prozesse  G. 
Kabirius  Dio  37,  27.  Cic.p.Rab. 
4,  5.  Suet.  lul.  12.  Mit  den  Quae- 
Stores  pariddii  verwechselt  die  Du- 
umvim  Nieb.,  R.G.  1,  382.  2,  684. 
Oeib  1.8.50-93. 

35  L.  2.  §.  16.  D.  de  O.  L  (1,  2.) 
verglichen  mit  Cic.  Tusc.  4,  1.  de 
Rep.  2, 31.  Sen.  Ep.  108.  Köstlin, 
d.  Perduellio  §.  9  f.  Wöniger, 
Sacral8yst.und  Prov.  (1843)  S.  237- 

264. 

36  Liv.  3,  20.  neque  enim  provo- 
cationem  esse  longius  ab  urbe  mille 
passuum :  et  iribunos,  si  eo  advemant 
—  subiectos  fore  consulari  imperio. 
Act.  Ap.  22, 24-29. 

31  L.  2.  D.  de  in  ius  (2, 4.)  Mag» 
qui  Imperium  Jiabent — coercere  ali- 
quem  possunt  et  iubere  in  carcerem 
dud.  L.  2.  §.  16.  D.  de  O.  L  (1,2.) 
X.  1.  §.  4.  D,  de  aleat.  (ll,ö.)    L. 
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und  der  censonschen  nationalöconomisch  -  Bittenpolizeilichen 
Pseudo* Jurisdiction.^^  Das  Verfahren  des  Gonsuls  Cicero  wider 
die  Catilinarier  darf  nicht  als  ein  gesetzliches  angeführt  werden,^ 
es  ist  nur  ein  Armuthszeugniss  für  die  Unyollkonunenheit  des 
Gefängnisswesens  und  der  Criminalpolizei,  selbst  noch  in  den 
letzten  Zeiten  der  Eepublik.^^ 

In  den  Provinzen,  welche  die  spätere  Eepublik  erwarb,  ist 
das  Imperium  des  Promagistrats  ein  kriegsrechtliches  und  daher 
unbeschränktes.     £s  erstreckt  sich  über  Leben  und  Tod^^  seihst 
römischer  Bürger/^  nur  konnten  diese  durch  Anrufung  des  tribu- 
nizischen  Schutzes^  den  Statthalter  nöthigen,  die  Sache  nach  Born 
zu  verweisen  {Eomam,   in  urbem  reiicere)^^    Staatsverbrechen 
muss  dieser  ohnehin  dem  Senate  berichten.^     Sein  €k>nsilium 
zieht  der  Statthalter  nur  aus  Bömein  und  zwar  ordentlicher 
Weise  nicht  aus  der  noch  ungesättigten  Gehörte,^  sondern  aus 
den  schon  länger  in  der  Provinz  ansässigen  römischen  Pabli- 
canen,  Kaufleuten  und  Grundbesitzern  des  beieisten  Gonvents.^' 
Freilich   ist   hierbei  vorausgesetzt,    dass   sich   die    facultative, 
nur  auf  Sitte  und  Anstand  beruhende  Zuziehung  dem   Statt- 
halter  überhaupt   der  Mühe   zu    verlohnen   schien:    ein  homo 


\ 


35.  £>,  de  imur.  (47, 10.).  Frontin. 
de  Aquaed,  129.  Hygin,  119, 6, 14. 
Cic,  de  leg,  3,3.  sogar  multa^  vin- 
culisy  verberibwf,  cf.  Not.  33. 

38  Ps.-Ascon.  p.  103,  13.  Or. 
Cicp.CluenLVl^V^,  nunquam  amvt- 
adversianibus  censoriis  hunc  doi- 
taiem  ita  contentam^  ui  rebus  iudica- 
iis  fuisse,  de  Or.  2, 64.  GelL  4, 12, 
20.  C.  E,  Jarcke^  Versuch  einer 
Darst.  des  cens.  Strafrechts.  1824. 
Jhering,  Geist  d.  R.  R.  2,  S.  aof. 

»9  Cic,  Catil,  1,  2.  2, 12.  Sal- 
in SU  Cat.  39,  50,  52,  55.  Appian, 
ß,  C./Cj  4-6. 

*o  Mommsen,  R.  G.  2, 172, 173. 

41  Cic.  Verr.  1,  28-30.  (71-75.)  2, 

28-aO.  (68-73.)  37-41.  (90-101.)  5, 41-45. 

in  IHson.  36.    UirL  de  B,  Alex.  49. 

Val.  M.  8, 1, 2.  Gell.  12, 7.  Suet, 

RheL  6. 


42  IHodor.  Fragm.  Lib.  36.  Ed. 
Bip.  10, 177. 

43  Plut.  Caes.  4.  cf.  Ascon.  in 
Or,  in  toga  cand.  p.  84,  lo.  Die 
Beziehung  auf  Provinziedgerichte 
ist  jedoch  nicht  recht  klar. 

44  Arg.  Cic.  Verr.  3, 60, 139. 

45  Cfc.  Fcrr.  1,24-33. 

46  Cic.  Verr. \,^,7^Vetieratqfse 
qui  esset  in  consüio  et  primus  sen- 
tentiam  dicebat,  adduxerat  etiam 
praefectos  et  tribunos  müitares  suas 
quos  Nero  omnes  in  consüium  voca- 
Vit.  2, 29, 71.  iste  (  Verres)  solus  cum 
suacohorte—relinquüur.  dO^T^Jtomi- 
nem  innocentetn  de  senteniia  scribae 
mediciharuspicisque  candemnttvit. 

47  Cic.  Verr.  1,  29, 78.  erant  (in 
consüio)  normulU  togali  creditorex 
Graecorum.  2, 29.  m  consilio  habe- 
bat  homines  honesios  e  conventu  S^- 
racusano. 
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Graeculus  et  Siculua  bat  darum  nicht  Belten  vergebens,^  nur  in 
den  griechischen  Culturländem  kommen  in  schwierigen  Fällen 
Urteilsfragen  an  den  Areopag  vor^^  und  in  Judäa  wird  in 
Beligionsverbrechen  Verweisung  an  die  nationale  Kechtspflege 
noch  unter  den  Kaisem  erwähnt.  ^^ 


2)  Comitialgerichte. 

§.  100. 

Die  Gerichtsbarkeit  der  römischen  Bürgerschaft  ist  eine 
aus  der  Begnadigung  (§.99,34,85)  und  dem  Ständezwiste  hervor- 
gegangene rechtliche  Unfbrmlichkeit. 

Ihre  Zulassung  war  unter  den  Königen  noch  ein  Becht  der 
Obrigkeit,  schon  die  erste  Lex  Valeria  245  (I.  §.  10,  s)  aber 
machte  sie  den  Consuln  (Praetores),  ausser  nach  Kriegsrecht, 
sobald  sie  um  mehr  als  2  Schafe  und  5  Binder  multiren  oder  auf 
mehr  als  Gefängniss  erkennen,  zu  einer  Pflicht:  die  Quaestores 
Paricidii  müssen  fortan  von  der  Bürgerschaft  rogirt,  die  Beile  aus 
den  Euthenbündeln  der  Büttel  (Lictores)  entfernt  und  die  Easces 
vor  der  Yezsammlung  gesenkt  werden.^ 

Aber  die  einfache  Missbilligung  (Jmprohe  factum  viden% 
über  welche  hinauszugehen  das  Gesetz  nicht  wagte,  gewährte 
keinen  genügenden  Schutz.  Die  Plebs  musste  ihren  Tribunen 
und  deren  Gehülfen,  den  plebejischen  Aedilen,  erst  durch  zwei, 
zwischen  260  und  280  durchgebrachte  Yolkssohlüsse,  ein  Ple-' 
biscit  und  ein  Gonsulargesetz,  das  Becht  erkämpfen,  die  patrizi- 
Bchen  Magistrate  und  ihre  Standesgenossen  wegen  Ueberschrei- 
tung  vor  das  GlBricht  der  beleidigten  Gemeinde  zu  ziehen  und 
gegen  Bestrafungen  ohne  Genehmigung  der  letztem  Einspruch 
zu  erheben.^ 

Die  Dezemviralgesetzgebung  gestattet  die  Provocation  gegen 
jede  Strafsentenz;  in   Kapitalsachen  eines  Bürgers  erkennt  sie 


«  Cic.  Verr.  2,  W,  30.  8, 77.  9, 44.  Pitt  t.  Popl.  c.  11. 

«  VaL  M,  8,  1.  ambustae  2.  «         2  Dion.  9,  44,  48.  Lyd.  de  Mag. 

Gell.  12,7*  1,  38,  44.    Zonar.  7,  17.    W.  §.  41. 

»  Ev,  loann.  18, 31. 19, 6.  Not.  M,  28.   Beispiele  Liv.  2, 52, 54. 

*  Z.  2.  §.  lö,  23.  D.  de  O.  L  (1,  2.)  3,  IMS,  31.  4,  41,  44.  5, 12,  29,  32.  6, 

Cic.  de  re  publ.  2, 31.  Liv.  2, 8, 41.  38.  25,  3.  26, 2, 3.  37,  ö7, 58.  43, 8. 

3,  24.  Flor.  1,  9.  Dion.  5,  lU,  70.  Polyb.  6, 14.  (I2). 
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nur  dem  Maxirnua  Comitiatua  die  Entscheidung  zu,  Stra£uitnige 
im  W^e  der  Gesetzgebung  {Privilegn  irrogatio)  unaeisagt  sie 
ganz.^  Durch  die  zweite  Lex  Valeria  Horatia  Bocrata  und  die 
Lex  Duilia  (305)  wurde  die  im  Dezemvirat  unterbrochene  Pto- 
vocation  hergestellt  und  ins  Künftige  jede  Bogation  improro- 
cabler  Magistrate  bei  Strafe  der  Acht  untersagt^  Ja,  das  nacb 
hergestellter  Eintracht  (454)  erlassene  neueste  Yalerische  und 
das  Porcische  Provocationgesetz  y.  J.  557  bestimmt  die  Strafe  des 
Magistrats,  der  einen  römischen  Bürger  geissein  und  himichten 
lässt,  statt  des  frühem  willkürlichen  tribunicischen  Antr^s, 
gesetzlich.^ 

In  Multsachen  war  der  Mazimalsatz  der  magistratischen 
Competenz  schon  nach  der  Lex  Atemia  Tarpeia^  Menenia  Sextia 
und  etwa  bei  censorischen  Multen  durch  die  Papiria  (I.  §.  10, 8)  auf 
2  Schafe  und  30  Kinder  =  3020  Pfhndasse  (216  Rthlr.)  fiziit« 
Die  hohem  Multen  dürfen  das  halbe  Vermögen  nicht  übersteigeQ, 
und  sind  also  nicht  eigentlich  capital,  gleichwohl  wurden  sie  an 
die  Gemeinde  gezogen  und  die  erste  Instanz  {ludicare  capitis  vel 
pecuniae)  sammt  der  damit  verbundenen  Anklage  (Irrogatio)  und 
Yertretungspflicht  {Multae  poenaeve  certatio)  seit  denAlicinischen 
Gesetzen  (387)  vorzugsweise  der  Polizeijurisdiction  der  curoli- 
schen  Aedilen  überwiesen.^  Eine  summarische  Plebejer-  und 
Sclavenjurisdiction  wurde  mit  dem  Amte  der  Triunwiri  capitaki 
verbunden  (§.  99,  ss),  welche  der  Praetor  urbanus  nach  der  La 
Papiria  (465)  bei  der  Bürgerschaft  zu  rogiren  hat  Gleichzeitig 
wurde  ihnen  die  Einziehung  der  Succumbenzstrafen  (Sacramenta^ 

in  Straf-  und  Streitsachen  übertragen.^ 

« 

3  Cic. p.  SexL  30, 65.  und  34,  TS.  Gell.  11,  1.  Festus  v.  Maximam. 
de  Rep.  2, 31,  S6.  de  leg.  3,  i,  11.  PeculatuS,  Dion.  10, 50. 

4  Cic.  de  Rep.  2,  81.  Liv.  3, 5«,  '  ^«^-  ^^'  *»  «■  (^)  "»« /»P»- 
55.  Dion.\l  45.  '"*  Rfimanus  ex  Kalend,  lanuarü 

*      '  secum  agere  de  re  publica  ac  de  ko- 

5  Cic.  l.  p.  Rab.  4, 12.  Verr.  5,88,  ^„ibus  improbis  voluü.  5,  14,  51. 
1«.  Sallust  Cät.  51, 22, 40.  Liv  pj^^^^  ^  ^^  Beispiele  Liv.  7,  ä 
10, 9.  Gell.  10, 3, 18.  Plxn.  H.N.  g^  ^.  ^^  ^^^ ^^^  25, ».  27, •.  30, 
7,  48.  Fest.  V.  Pro  scapults.  Die  ^  3^^  5  33^  ^  ^^  35^  ^^^  ^j  3g^  ^^ 
Sempronia  631  ne  de  captte  avium  q^^^  f^^^  5^  ^^  ^^  y^^  ^  ^ 
Rom.  imussu  populi  iudicaretur  ^^  7^  p^^  jy^  j^  |g^  g  r^>.  j,^^ 
dehnt  dies  selbst  auf  das  Kriegsge-  ^,  3^  ^j^  q^h  jq^  ^  2>io  49, 
ncht  aus  (I.  §.  10, 0.).  ^  pi^^^  Marcell.  2. 

^  Cic.  de  Rep.  2,  3S.  Ztv.  4,80.         ^  Festus  v.  Sacramenlum. 
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An  welche  Gemeinde  und  Gemeindeversammlung  der  Bluir 
"bann  und  das  höhere  Multirungsrecht  ühergieng,  darüber  ist 
ohne  Grund  gestritten  worden.  Da  die  Geschlechterversammlung 
der  Altbürger  ein  Becht  auf  Beides  weder  hergebracht  hatte, 
noch  seit  Sexrius  femer  die  romische  Gemeinde  darstellte ,  so 
kann  schon  die  erste  Lex  Valeria  (245)  nur  auf  einen  Maximus 
comitiaiua  bezogen  werden.  Und  in  der  That  wird  nur  ein 
solcher  bereits  im  beschwomen  Vertrage  von  260  und  in  den 
zwölf  Tafeln  in  Kapitalsachen  för  allein  competent  erklärt.^ 
Unter  einem  Maximus  comitiatua  verstand  man  aber  nicht  nur 
eine  frequente  Versammlung  der  Altbürger  xmd  Beisassen,  man 
forderte  zugleich,  dass  sie  wenigstens  in  Kapitalsachen  so  wenig 
nach  Districten,  wie  nach  Gurion,  sondern  centurienweise  ab- 
stimme und  daher  von  einem  Befehlshaber  mit  Imperium  und 
VocatiOj  nicht  von  einem  Tribunen  berufen  werde.  ^^  Demnach 
würden  die  Tribusversammlungen  nur  in  Multsachen  unter  dem 
halben  Vermögen  gesetzlich  competent  gewesen  sein  (L§.  10)  und 
wirklich  wurde  diese  Gränze  wenigstens  im  Senate  noch  im  Pro- 
zesse des  Cicero  grundsätzlich  anerkannt.  ^^  Wenn  wir  sie  daher 
in  der  Praxis  gleichwohl  überschritten  finden,  indem  die  Tribus 
namentlich  bei  Verletzungen  der  Plebs  als  Stand  auch  über  das 
Caput  richteten,  ^^  so  ist  dies  nur  eine  staatsrechtliche  Anomalie, 


9  Cic,  p,  Sext.  30,  «5.  de  leg.  3, 
19,  44.  Polyh,  6,  14,  12.  A.M.  W, 
§.  38, 7.  §.  49, 80.  §.  110.  Er  über- 
sieht die  Leges  sacrcUtie  von  260 
und  argumentirt  aus  dem  Falle  M. 
Manlius  870,  wo  conciUum  populi 
nur  die  Berufung  der  Centimen  an 
einen  ausserordentlichen  Sammel- 
platz bezeichnet,  die  Curien  hfitten 
nach  den  zwölf  Tafeln  gar  nicht 
mehr  berufen  werden  können. 

10  Cic.  de  leg,  3, 19, 44.  descriptus 
enimpopulus  censu,  ordimhus^  aeta- 
iibusplus  adMbetad  sufpragium  con- 
siUi  quam  fuse  in  tribus  convocatus. 
Daher  muss  der  Tribun  im  Pro- 
cesse  des  Cn.  Fulvius  543  den 
Stadtprätor  um  die  Berufung  der 
Centurien  angehen  Lio.  26,  s.   Im 


Falle  des  M.  Postumius  542  {Liv. 
25, 4.) ,  wegen  vis  contra  rempubU- 
cam  bestimmen  zwar  die  Tribunen 
selbst  den  Gerichtstag  und  die 
Plebs  entscheidet  in  contumaciam 
über  die  Interdiction,  aber  dies 
geschah  vor  der  Kapitalanklage. 

*l  Cic,  p,  Sext.  3i,  Tumprinceps 
rogatus  sententiam  L.  Coita  dixit  — 
m%>7  de  me  actum  esse  iure,  nihil 
more  maiorum^  nihil  legibus:  non 
posse  quemquam  de  dvitate  tollisine 
iudido:  de  capite  non  modo  ferriy 
sed  ne  iudicari  quidem  posse  nisi 
comitüs  cenluriatis  — . . 

12  Liv.   2,  85.    3,  13,  68.    25,  4. 

i>ton.  7, 64.  10,6. 11,46.  Excerpt, 
j>.  2386-89. 
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beider  Eategorieen  vor  dem  Stra^esetze  und  dem  Stzafirichter 
schroffer  hervor,  als  in  der  Strafe.     Die  Yerbannung  von  den 
Genüssen    des   Hofes   nnd   der  Hauptstadt,    von    Staataw^en 
durch  Fort8cha£fung  überall  geregelt,  durch  Vermögenseinziehung 
unter    Yemichtung    der    Familienrechte    fiscalisch    ausgenutzt, 
durch  gelegentliches  willkommenes  Yerschwinden,  selbst  durch 
den  Dolch  des  Banditen  verschärft,^   blieb  ein  Standesvorrecht 
des  respectabeln  politischen  Verbrechers,  während  die  Todesstrafe 
als  Volksschauspiel  und  die  Plebejerstrafe  das  odiose  Privileg 
des  gemeinen  Mannes  bildet.     In  der  rein  richterlichen  Sphäre 
vermochte  freilich  die  Theorie  der  Juristen,  anknüpfend  an  den 
festen  Kern  der  Lege»  ComeUae  und  luUae  (I.  §.  30),   einiger- 
massen  eine  schützende  Schranke  gegen  Verwilderung  und  Un- 
gerechtigkeit  au£zurichten.^     In   den    Speculationen    römischer 
Philosophie    konnten    sogar    die    wohlbekannten    Haupt-    und 
Nebenzwecke  der  Strafdrohung  (Abschreckung,  Spezialpräyention) 
wie  der  Strafvollziehung  bei  verfehlter  Drohung  (Vergeltung, 
Besserung,  Gerechtigkeit,  Vernichtung  der  Schuld  an  dem  Schul- 
digen,   Genugthuung    und    Befriedigung    des    Verletzten)    als 
wünschenswerthes   oder  gebotenes   Ziel   der  Strafe   bezeichnet 
werden:^  allein  der  Grundgedanke  der  hohem  römischen  Straf- 
justiz blieb  nichts  desto  weniger  stets  ein  überwiegend  politischer: 
Sicherung  der  Staatsordnung  gegen  das  als  staatsgeföhrlich  an- 
scheinende Verbrechen.^** 

Erst  das  lus  novum  seit  Constantin  (I.  §.  6, 79, 80),  gestützt 
auf  mosaische  Bechts-  und  Beligionsvermischung  (I.  §.  103), 
versuchte  sich  von  Neuem,  aber  vergeblich  an  der  Zurückfiih- 
rung  eines  tiefem  religiösen  Princips,  wie  es  einst  in  vorchxist- 
licher  Zeit  die  pontifizische  Doctrin  besessen  hatte.  Der  legis- 
lative Gedanke  der  zahllosen,  das  ganze  Verwaltungs-,  Kirchen- 


'^  Suet,  Cal,  ».  Nero  42.  Tac, 
A,  3, 85.  Bio  38, 17.  QuinL  Decl, 
S51. 

*  L.  11.  2>.  depoen.  (48, 1».)  ne 
quid  aiU  durius  aut  rendsdus  consii- 
tuatur,  quam  causa  deposcä, 

^  L.70,D.depoen.{4^^\9.)poena 
constiudiur  m  emendaHanem  homi- 
num.  Z.  6.  2>.  de  cust,  reor,  (48, 8.) 


ne  —  aliud  postea  iale  fadnus  mo- 
Uatur.  L.  31.  jtt.  D,  depos.  (16,3.) 
ut  exemplo  aliis  ad  deterrenda  male- 
fida  sit^  etiam  egestate  laborare 
debet,  L.  isi./w.  Z>.  de  V.S.  (50,1«.) 
Poena  est  noxae  vindicta.  ef,  GelL 
7  (6),  ^4.  Sen,  de  Clefn.  1,  32.  de 
tral,l6.  Tac.  14,U.  Reinnf, 
»  L.  11.  2>.  ad  X.  lul.  moL  (48, 
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und  Priyatiecht  strafrechtlich  centralisirenden  Kaisergesetze  des 
alternden  Staats  und  der  keimenden  Hierarchie  verliert  sich  in 
einer  Unzahl  unausführharer  Androhungen  der  grausamsten  Todes- 
strafen und  Verstümmelungen,  ohne  jede  Abstufung  nach  dem 
verschiedenen  Masse  der  Schuld.  £s  gewinnt  fast  den  Anschein, 
als  woUe  der  nur  erst  äusserlich  christliche  Staat  durch  un- 
menBchliche  Härte  einbringen,  was  die  vorchristliche  Welt  durch 
zeitweilige  Abschafifung  der  Todesstrafe  und  Körperzüchtigung 
bei  entschiedener  Schuld  versündigt  zu  haben  schien. 


I.    Strafgerichte. 

A.     Die    älteste    städtische    Organisation. 

1)  Haus-,*  Priester-  und  Mägistratsgerichte. 

§,  99. 

Das  Bechty  in  Stelle  der  natürlichen  aber  rechtsunfÖrm- 
Uchen  Wiedervergeltung  eine  Strafe  an  Leib  und  Leben  oder 
an  der  rechtlichen  Existenz  (Poena),^  eine  Busse  am  Vermögen 
(AfuUa)  zu  verhängen,  ist  der  häuslichen  und  obrigkeitlichen 
Gewalt  {Potestas,  ludicatio)  anhängig.^  Durch  Gebot  (Imperium) 
und  Spruch  {MuUae  dictio)  des  Richters  wird  es  frei  gehandhabt, 
soweit  Beides  nicht  nach  Gesetz  oder  Eechtssitte,  namentlich 
durch  die  herkömmliche  Zuziehung  eines  ConsiHum,  zu  einem 
beschränkten  {Imperium  iuatum  und  legitimum)  geworden  ist 


4.)  c/1  Cic.  de  off,  1, 25, 88.  itapro- 
bonda  est  mansuetudo  atque  demen- 
tia, ui  adhibeatur  reipuhlicae  causa 
severitas,  sine  qua  administrari  civi- 
tas  non  potest,  QuinttL  12,  7,  3. 
pestem  intestinum  propulsare  cum 
propugnatoribus  reipuhlicae  compa- 
randum. 

*  Kieme,  Z.Schr.  6,  S.  M-5Ä. 
i26in,Priyatr.415f. 

^  Etymologisches  über  Poena, 
TtOH^,  poenire,  poenitio,  altlat.  für 
Punio,  Punitio  Huschke,  Gai.  WS. 
Ueberreste  der  Wiedervergeltung 


zeigen  sich  bei  den  Injurien  in  der 
Talio  {Isid,  5, 37,  U.  Talio  est  simi- 
Utudo  vindictae  ut  taliter  qmspatia- 
tur,  ut  fecit,  hoc  etdm  et  natura  et 
Lege  est  institutum,  ut  laedentem  si- 
miUs  vindicta  sequatur),  bei  dem 
Furtum  u.  s.  w.  in  dem  JDuplum,  in 
der  Anklagepfli6ht  des  Erben  und 
der  Verwandten  (Liv,  3,58.  L,  8.  §.  1. 
D.  ad  S.C.  Süan,  (29,5.)  L.  9.  C.  de 
his  q,  ut  ind.  6, 35.),  endlich  in  der 
Inscription  und  Calumnie  des  An- 
klägers. 
2  L,  «1, 215.  D.  de  V.  S.  (50, 16.). 
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exercendis f^^     unter    Umständen    auch    dem    Vater    und    den 
Cognaten  des  Angeklagten^^  commissarisch  übertragen.^ 


B.    Die  neuern  Quaestiones  perpetuae  und  extra- 

ordinariae, 

1)  Vorstände  {Quaesitores), 

§.  102. 

J)ie  politische  Nothwendigkeit,  jene  entarteten  Comitialgc- 
richte  und  parteiischen  SenatscommisBionen  zu  beseitigen»  führte 
aber  im  siebenten  Jahrhunderte  zur  Einsetzung  theils  stehender 
und  genereller,  theils  vorübei^hender  und  spezieller  CommiÄ- 
sionalgerichtshöfe  mit  Geschworenen  aus  bestimmten  Ständen. 
Dies  sind  die  Quaestiones  perpetuae  der  sinkenden  £«publ]k.^ 

Sie  verhalten  sich  zur  Gerichtsbarkeit  der  Bürgerschaft  im- 
gefähr  wie  die  Leges  datae  (I.  §.  7.  a.  £.)  zur  Comitialgesetzgebuiu;. 
Es  sind  ludicia  publica,  aber  nur  noch  mittelbare,  der  Antheil 
des  Populus  beschränkt  sich  auf  die  generelle  oder  spezielle 
Lex,  durch  welche  sie  eingesetzt  werden,^  die  GerichtsTersamm- 
lung,  die  tribunicische  Intercession,  die  Berufung  an  die  Bürger 
Schaft,  die  Cassation  ihrer  Urteile  fiel  weg. 

In  ihrem  allgemeinen  Wesen  erscheinen  diese  Quästionen  der 
Civiljustiz  neuihgebildet.  Durch  die  Lex  sind  sie  im  Gegensatze  der 
Bouverainen  Gerichtshöfe  (§.  98,  2)  an  eine  feste  EechtsrorBchrüt 
gebunden,  der  Actus  Eerum  und  Botulus  {Ordo  ludiciorum)  gilt 


*ö  iiü.  9,  M. 

11  Liv,  epü.  54.  Vai.  M.  5,  S,  3. 
(T.  Manlius). 

1^  Selbst  nach  der  Lex  SemprO' 
nia  kommen  noch  ausserozüent- 
hche  Senatscommissionen  vor,  z.  B. 
gegen  Q.  Cäpio  a.  649.  Liv,  Ep,  67. 

1  Geschichtliches:  Cic.  Brut 
27,  106.  plura  fieri  iuSeia  coepe- 
runt.  nam  et  quaestionies  perpetuai 
— insHtutae  surU^  quae  ontea  nullae 
fuerunt  (L.  eräm  IHso  Tr.pl.  Legem 
primus  de  pecunüs  r^etundis  Cen- 
sorino  et  Manilio  coss,  (606)  tulit  — ) 


et  iudicia  populi  —  iam  tnagit  po- 
tronum  desiderabant  tabella  data: 
quam  Legem  L.  Cassius  Lepido  et 
Mandno  coss.  (617)  tulit.  lä.  inVerr. 
1, 8, 13.  p.  Cluent,  20,  s&  5S,  U,  u. 
p.  Mur.  20, 42.  p.  Rote.  Am.  90, 8&. 
X.  5.  §.  32,  D.  de  O.  L  (1,  %y  Ent- 
artung der  Comitien  Cic.  Philipf. 

2  Cic.  de  fin.  2, 16,54.  Plebisdio 
decreta  a  senatu  est  consuli  quaesti« 
Cn.Caepioni  (a.  612).  Jd.  p,  Cluesu. 
58,51. 
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luch  für  sie  (§.  2, 8)^  imd  die  Theilung  des  Richteramis  zwischen 
1cm  Prätor  und  den  Geschworenen  ist  dieselbe  wie  im  Giyilpro- 
ccsse/  wie  denn  Bepetonden  nnd  Pecülat,  Ton  denen  die 
iUldung  ausgeht,  in  der  That  materiell  Ersatzklagcn,  also  Civil- 
;achcn  sind. 

Der  von  der  Bürgerschaft  rogirte  Gerichtsvorstand,  im  All- 
gemeinen als  rechtsprechende  Obrigkeit  Judex  genannt,^  bestand 
Dach  Bedürfniss  aus  einem  oder  mehreren  Quäsitores.^  In  der 
Stadt  und  ihrer  nächsten  Umgebung  war  er  von  jeher  einer  der 
PrütorcnJ  seit  Sulla  standen  sechs  unter  den  acht,  seit  Cäsar 
iclit  unter  den  zehn^  Prätoren  während  des  Amtsjahrs  für  die 
lauptätädtische  Strafrechtspflege  zur  Disposition.  Die  Quästionen 
sonnten  je  »nach  der  Importanz  auch  halbirt^  und  eombiniit 
.y erden, ^^  die  so  entstandenen  Geschäftskreise  wurden  ordent- 
iclier  Weise  durch  das  Loos  unter  die  Prätoren  vertheilt^^ 

Beichte  die  Zahl  der  obrigkeitlichen  Personen  für 
lie  verschiedenen  Quästionen  nicht  völlig  aus,  so  wurde  ein 
inderer  Iudex  quaestionis^  d.  h.  ein  Privatus  ohne  Imperium** 


3  Extraordinaria  iBt  die  Quaestio^ 
.venn  sie  ausser  dem  Botulus  der 
n  den  Assisen  zu  erledigenden 
machen  (§.  2,  S.)  angeordnet  wird. 
Man  darf  also  nicht  mit  W,  7M, 
lie  Quaestiones  extraof^  xmd perpe" 
uae  einander  entgegensetzen.  Vgl. 
on  fem  Gell,  14, 7,  5.  u.  §.  101,9. 

*  Lex   Rep,   6.    qyaestio    eivs 

>nAET0BI8  BSTO,  lYBICIYM  IVDICATIO 
.ITISQVE  AESTDfATIO  QVICVNQVB  IV- 
>iriVM  BX  HAC  LEOB  EBVHT  EOBVM 
lAC  LEQE  EBTO. 

5  Lex  Rep,  19.  ad  ivdiceh — qvei 

:X  H.   L.  FACTVS  BBIT  IX  IV8   BDV- 

:iTO. 

•  Sallust,  lug.  44  f,  cum  ex  Ma- 
nilia  rogatiane  (a.  64ö)  ires  Quaesi- 
orrs  rogarentur.  Cic.Verr,  1,10,30. 
n  Vau  14.  p.  Font,  6.  p,  Süll,  28. 

'  Liv,  39,  38.  (a.  570)  40, 87.  (a. 
.74)  45, 16.  (a.  587). 

8  Suet.Caes,A.  Dto  42.  öl.  Ab- 
veichend  Pomponius  L,  2.  §•  32.  D. 

IL- 


de  O.  L  (1, 2.). 

*  Liv,  40,  37.  (a.  574).  Cic,  p. 
Cluent,  53, 147.  M.  Plaetorü  et  C, 
Flaminü  quaestio  inter  sicarios  (a. 
688).  A$con,in  Mäon,  35.  (95;)  p. 54^ 
55.  Orell,  {a,  702)* 

to  Cic.  ad  Q,  fr,  2, 3, 13.  p,  CaeL 
13.  {a,  09$). 

"  Liv.  39,  38.  Cic.  Vifrf,  1,  8. 
(21).  Schied  der  Prätor  aus,  so  er- 
folgte für  das  neue  Amtsjahr  eine 
Subaortition  ib.  10,  30  f.  Id.  p, 
Mur,  20, 41, 42. 

*2  DafBr  spricht  der  besondere 
Eid  {Cic.in  Verr,  1,  lo/l),  die  Mög- 
lichkeit einer  Anklage  (Cic,  p, 
Cluent*  c.  33, 34, 35.),  wie  der  Gegen- 
satz gegen  den  Magistrat  L,  i.  pr, 
§,\,D.adL.  Com.  de  sie,  (48, 8.). 
Orell.SßO.  Iudex  veneficüs,  Praetor 
repetundis,  592.  3825.  Iudex  quae- 
stionum^  3827.  Pr,  Aed.  Tr,  PL  Q. 
Iudex  quaestionis  verum  capitcd. 
Gewohnlich  ist  er  ein  AediUtius  Cic* 

22 
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zum  Qaäsitor  bestellt^'  und  zur  Yerloosung  der  Quästioncn  z^- 
gelassen.  ^* 

Der  Quäsitor  hat  den  Eeehtszwang  gegen  Parteien,  Zeugen 
Geschworene  imd  die  Yerfiigung  über  die  Apparitoren  (S^^bo^. 
Lictores^  Praeconea)^  welche  der  Quästion  zur  DienstleistuLj 
zugetheUt  sind.^^ 

2)  Die  Geschworenen. 

§.  103. 
Die  Criminalgeschworenen  {ludices  selecti,  Seledi),^  dx- 
zweite  Element  der  Quästionen,  sind  aus  den  BecnperatorEi: 
hervorgegangen,  welche  der  Prätor  im  altem  Bepetondenpro- 
zesse,^  wie  in  allen  wichtigen  Civil-  und  Stra&achen^  aus  dea 
Ordo  senatorhis  bestellte,  ehe  die  Judiziargesetze  (L  §.  39)  StainL 
Census,  Alter  und  Hindemisse  nach  den  politischen  Schwan- 
kungen der  Uebergangsperiode  veränderten.^ 


Brut,  76.  p.  CluenL  29.  Mommsen^ 
I,  N.  5244. 

13  Die  Bestellung  geschieht  nach 
der  Lex  Vatinia  (flB5)  durch  den  Prä- 
tor oder  durch  Rejection  aus  den 
Judices :  SdioL  Bob.  in  Vatin,  323. 

^*  Die  Lex Bep*  Un,  19. (Not.5)  und 
noch  deutlicher  die  Lex  Cornelia 
setzt  zwischen  dem  Prätor  und  dem 
Iudex  Quaestionis  ein  alternatives 
Verhältniss  voraus:  Cicp.  Cluent, 
54.  X.  1 . pr, %.\,D,adL,  Com, de si' 
cor,  (48, 8.).  Coli,  1,  3, 1.  Praetor 
ludeacve  quaestionis ,  cui  sorte  obve' 
nerit  quaesHo  de  sicarüs  ,,,uti  quae^ 
rat  cum  ludicibuSy  qui  ei  ex  Lege 
Sorte  obvenerint  de  capite  eins  rel. 
Schal.  Bob.p,  823, 11.  Or.  ludices 
quaestionum  —  et  quaesilores  nomi- 
nahant,  praepositos  scÜicet  et  ipsis 
ludidbus^quorumcertus  numerus  de 
causa  pronundare  dehebai.  Mad- 
vig  de  Ascon,  p.  121-138.  Oeib  S. 
186 1  W.  §.  797.  Die  ältere  Mei- 
nung hielt  ihn  unrichtig  für  einen 
Substituten  des  Prätors.  Vgl.  da- 
gegen 6^  ei  6  S.  307.  fK. /.NotU. 


t5  Bhet,  ad  Her,  4, 35.  accusa::- 
ris  officium  est  inferre  crimen^  ^ 
fensoris  dauere  etpropulsare^  /€.<•' 
dicerCj  quae  sderit  cnU  audienL 
quaesitoris  est  unumquemque  horsa 
in  officio  continere.  Cic,  Brut.  5i 
309.  p,  Cluent,  53, 147. 

i  Plin,  IL  N.  33,  1,30.  Oreli 
3889.  equo  publica  ludicü  seltd^ 
ex  r  Decur>  —  Curaiori  dato  fli 
/mp.  Antonino  Aug,  9IS&,  seleeio  ^ 
decurioni, 

2  Liv.  43,  2.  (Hepetundenpio- 
zesse  der  Spanier  (583),  worin  5  Be- 
cuperatoren  aus  demaeuatorisches 
Stande  bestellt  werden.) 

3  Polyb.  6,  13.  (17.)  To  Se  uip- 
avov  ix  tavrijg  anoBiSovreu  x^ei 
reav  TtXeiorafy  xai  rciv  Srjpooiffv 
xai  rt5v  iStmrtxeäv  avvttkXayfiäxo^ 
oaa  fAe'ya&og  fyav  twv  iyxi^at»r. 

♦  Lex  Bep,  Un.  12-19.  L.  l.pr.  R 
ad  L.  lul,  de  vipriv.  (48,7.)  Lt. 
§.  1.  D,  de  L.  lul.  rep.  (48,11.)  Li^ 
pr.  D,  de  iniur.  (47 j  10.)  L,  12.  §,  5, 
D.  de  rud»  (5, 1.). 
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Eben  bo  variabel  war  die  Büdung  der  Gcschworenenliste: 
nach  einem  vorsullonischen  Bepetunden-  nnd  Judiziargesetze 
wühlte  für  das  laufende  Jahr  der  Peregrinenprätor,  für  die 
folgenden  der  durchs  Loos  bestimmte  Quasitor  45Ö  Geschworene 
für  die  Quaesth  repetundantm  unmittelbar,*  nach  der  Lex 
Aurelia  wählte  der  Stadtprätor  sämmtliche  Geschworene  für  alle 
tiuästionen  zusammengenommen,^  ihre  Verloosung  unter  die 
einzelnen  Quästionen  lag  den  städtischen  Quästoren  ob.^  Die 
Gesammtzahl  wurde  nach  Sulla  wieder  bedeutender.*^ 

Durch  die  Judiziargesetze  wurde  die  Entwerfung  einer 
Geschworenenliste  {Album)  für  die  einzelne  Qnästio^  oder  fiir 
alle  Quästionen  zusammengenommen^^  nothwendig,  und  die  yer- 
schiedenen  Stände  lieferten  eben  so  viele  Abtheilun'gen  {Decu" 
riae) :  seit  August  die  senatorische,  die  der  Bitter,  Aerartribunen, 
Nongenti  (JDucenarii^  nur  anmasslich  Selecti  oder  Tribun()^  wozu 
seit  Caligula  noch  die  Ixtdices  selecti  ex  quinque  decurüs  Ituü" 
cum  kamen.  ^* 

Die  Bildung  des  Consilium  fiir  den  einzelnen  Fall,  d.  h. 
des  zusammengesetzten  Schwurgerichts,  erfolgt,  dem  Ursprünge 
aus  dem  Eecuperatorengerichte  entsprechend,  durch  Reiectio^ 
jedoch  nach  den  einzelnen  Gerichtsordnungen  in  verschiedener 
Weise.  Kach  jenem  altem  Bepetundengesetze  nämlich  präsen* 
tiren  die  Parteien  einander  aus  den  450,  in  dem  betreffenden 
Album  verzeichneten  noch  lebenden,  anwesenden,  nicht  verhin- 


*  Lex  Rep.  lin,  12-19. 

•  Cic,  p.  Ciuent.  43.  Ptaetores 
nrhani  —  iurati  debent  optimum 
quemque  in  selectos  ludices  referre. 

1  Bio  39,  7.  (a.  «7)  oi  rafuat, 
dl,  *  cjv  Tjyv  aTtoxXri^aiaiP  Ttov  Stxa- 
gcjv  yevß'a&ai  dx9V^'  —  ^i®  unmit- 
telbare Wahl  der  860  Bichter  für 
den  einzelnen  Prozess  nach  der 
I.ex  Pompeia  {Vell.  2,  76.  Flui. 
Pomp,  55.)  beschränkt  sich  auf  den 
Spezialfall  Milo. 

**  600  nach  der  Lex  Lima  {App. 
B.  C.  1,  85.),  625  nach  der  Lex 
Plautia  {Ascon.  in  Cornel.  p,  79., 
wenn  nicht  die  einzelne  Quästio 
gemeint  ist) ,  850  (?  Ct  c.  ad  AtL  8, 


16.)  gegen  4000  unter  August,  da- 
her die  vierte  Decurie  Nongenti 
{Plin,  33, 1,30.).  Vgl.  Geib  S.  MO. 

»  Le^  Rep.  Un.  W-19. 

W)  Senec,  de  benef.  3,  7.  Plin, 
H.  N.  praef,  §.  6.  Suet.  Claud,  16. 
Domit.  8. 

«t  Ct c.  Verr,  2, 1, 61, 158.  2, «,  82, 
79.  p.  Cluent.  37.  Philipp.  1,  8,20/". 
5,6.  13,2,8.  Suet.0ctav.9l.  CaL 
16.  P/«n.Ä;iV.  33, 1,30-83.  OrelL 
n.  3155,  3877,  8809.  Die  Annahme 
zweier  oder  dreier  senatorischer 
Decurien  nach  den  drei  ersten 
Stellen  beruht  auf  einer  Verwech- 
selung mit  den  Senatsdecurien,  d. 
h.  den  Zehntheilen  des  Senats. 
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derten,  verwandten  und  verschwägerten  Jadices  je   100,  a^^ 
diesen  wählt  die  Gegenpartei  50  aus,  die  sonach  von  den  edinei 
200  übrigbleibenden  100  bilden  das  Conailiuni."     Kach  dfi 
Leges  Comeliae  dagegen  wählte  der  Prätor  durch  das  Loos  cci 
zehnten  Theil  der  Senatoren^'  zu  Bichtem,  diese  präsentirt  er 
den  Parteien  zur  Bejection,  der  nichtsenatorische  An<;eklagte  iv 
darin  auf  3  beschrankt.^*   Die  LexAureUa  (684)  gestattet  gleitl. 
gegenseitige  Eejcction  in  allen  3  Decurien:  der  Prätor  wul/ 
also  mehr  als  nöthig  und  die  Parteien  verwerfen  eine  um  3: 
andere  bis  die  gesetzliche  Zahl,  z.  B.  22  Senatoren,    23  l^tu: 
25  Aerartribunen  übrig  bleibt.^*     Eine  Lex  Vatima  (695.    '- 
aUemia  consiliis  reiiciendia  stellt  jeder  Partei  frei,  nachdem  d: 
andere  die'  ihr  Anstössigen  ausgemustert  hat,   das  ganze  neu 
übrige  Consilium,^^  selbst  den  Judex  Quästionis^^  zu  Terwerfez 
worauf  dann  eine  neue  Ausloosung  durch  den  Prätor  aus  den 
der  Quästio  zugetheilten  Geschworenen   eintritt     Es    ist  eine 
neue  Strenge  der  Lex  Licinia  de  sodaliciis  (699),  wenn  sie  st^c 
des  sonst  gleichen  Bejectionsrechts  beider  Parteien  dem  Aii^~ 
klagten  nur  die  Selecti  aus  Einer  der  vier  vom  Ankläger  edir.u 
Tribus  des  Bichteralbums  zu  verwerfen  gestattet  und  den  Alsc- 
klagten    den   Edititii  iudices    des    Gegners   unterwirft  ^^    Pit 
Leges  Fompeiae  de  vi  und  de  ambiiu  (702)  endlich   verordsi^ 
für  die  Prozesse  des  Milo  Bildung  der  allgemeinen  liste  tu; 
360  durch  Wahl  aus  den  drei  Decurien,  Ausloosung  von  81  2:1: 
Anhörung  der  Yerhandlungen  und  erst  nach  dem  ActenschlosK* 


«  Lex  Rep,  19-26. 

»3  SchoL  Gronov.p.  392,33.  Iu- 
dices semper  sortiehantur  ei  sorti- 
Hone  facta  —  eüciehaniur  ab  utra- 
que  parte  usque  cui  certum  numerum 
imparem,  —  Per  decurias  erat  sena- 
tus  ditnsus,  unam  decuriam  Praetor 
dabat ,  ut  ex  hac  Iudices  eücerentur. 
Cic.  p,  Cluent.  27, 74.  in  consilium 
erant  Huri  Iudices  XXXI I^  senientiis 
XVI absolutio conficipoterat.  W,%, 
119,15.798,30. 

*♦  Cic.  Verr.  2, 2, »,  77  f.  2, 1,  2. 

15  Ctc.  ad  Ätt,  1,  IS.  4,  15,  16. 
SchoL  Bob,  p. 285, 12.  Nach  Ascon, 
in  Scaur,  p.  90.    in  Pison.  40,  96. 


sasaen  im  Prozesse  des  M.  Scsc- 
rus  (700)  70,  des  L.  Piso  « 
75  Bichter. 

*«  Cic.mFaAVi.ll,2«.undÄ». 
Bob,  p,  Sil.  in  Or,  p.  Flacc.  p.  251. 
10/".  cf.p.  Plane.  \b^»fin.   AM. 
Göttling,  Staatoverf.  §.  156. 

17  SchoL  Bob,  p.ZXi. 

«  Cic,  p,  Plane,  15-17-  c  Äcis 
Bob,  p.  254, 261.  p.  Mur.  S /l  Sert. 
ad  EcL  3,  50.  EdiHtius  —  iudex  &: 
quem  una  pars  eligit,  Gloss.  fef 
p,  381.  JExlitius  iudex  quem  unapar^ 
eligit.  cf,  Plaut,  RwL  3, 4. 7.  da: 
—  quem  vis — arbürvm.  Liv,t.Sk 
m  iudicem  dices. 
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beiderseitige  Eejection  bis  51  herab/^  welche  das  urteil  fällen. 
XHes  war  jedoch  nur  eine  Singularität  für  einen  Spezialprozess. 

FSUt  aus  der  gesetzlichen  Zahl  ein  Geschworener  durch 
öffentliches  Amt  u.  dgL  aus,  so  wird  ein  Ersatzgeschworener 
durch  das  Loos  gewählt: ^^  die  widersinnige  Annahme  einer 
Subsortitio  in  Stelle  der  beiderseits  Rejicirten  aber  gehört  zu 
den  Lrthümem,  welche  nur  der  falsche  Asconius  allgemein  ver- 
breitet hat.*^ 

Bas  Consilium  und  der  Judex  Quaestionis  leisten  den  Eid 
auf  das  betreffende  Gesetz  und  die  Bichterpflicht,  der  Prätor  ist 
durch  seinen  Amtseid  befk'eit.^^  Die  liste  des  Consilium  und 
ider  Patrone  wird  im  Gerichtsarchive  aufbewahrte^  Nachlässige 
Kichter  können  durch  Multen  und  directen  Zwang  zur  Pflicht- 
erfüllung angehalten  werden,  Entschuldigung  durch  Ehehaften 
vorbehaltlich,  e^  Gesetzliche  Ablehnungsursachen  müssen  vor 
der  Uebemahme  geltend  gemacht  werden.'^ 

Da  übrigens  das  Judicium  kraft  einer  Lex  besteht,  so  er- 
lischt es  mit  dem  Imperium  und  Jahresabläufe  nicht,  sondern 
greift  in  die  neue  Prätur  hinüber,  so  dass  dieser  das  Präsidium 
ohne  Translation  zufällt.  ^^ 

Als  städtisches  Institut  fiir  Eom,  Italien  ^^  und  die  alten 


**  Fr,  Legis  Pompeiae  Haub,  p»  Claud.  15. 

143.   Cic.  p,  Mil,  8,  88.  Ascon,  in  ^  LexRep,7f7,eidemiudicesunius 

Milon,  p.  39,  63.   Vell.  PaU  2,  76.  rei  in  perpetuum  sint.  CicinVerr. 

7)io40,55.  PlutPomp,S&.  Cato  1,10,31. 

y/«n.  48.  27  Mommsen,  I.  N,  MU.  adle- 

20  Cic.Verr.  1,  lo.  (30.)  2,  1,61.  ctus  inter  selectos  ab  Imp.  Caesare 
p.  Cluent,  88-37.  Aug.{a.\i8  Neapel),  hWiJudici CCCC 

21  Pseudo'Ascon^p,  131.  (quadringenario)  selecto  (aus  Casi- 

22  Cic.  Verr.  1,  10, 82.  p.  Cluent,  nuxn),  719.  ludici  ex  decurüs  quin- 
33  (91),  3«,  35.  <^«€  (Venusia),  S77&.  ludici  ex  V  De- 

23  Lex  Rep.  16, 17.  Cic.p.  Cluent,  curüs  (Clitemia) ,  2456.  adlecto  in  V 
SS.  in  Verr,  1,  6, 10.  2,  1,  61.  SchoL  decur.  (Neapel),  26.  equopubUco  ho* 
Gronov,  p.  131, 141, 201, 392.  norcUo  ab  Imp,  Divo  Hadriano ,  a/- 

24  Tab,  Bant,  lt-7,  (?)  Lex  Rep,  U,  lecto  in  decurüs  ab  Imp,  Antonino 
45,49.  Cic.Phüipp,h,5.  X.  18.§.14.  Aug.  Pia  (aus  Vibo).  Orell.  95. 
D.  de  mun.  (50, 4.)  X.  13.  §.  2.  D,  de  ludici  de  V  decurüs  (aus  Penisia), 
vacat.  (50, 5.).                                    '  2180.  ludici  ex  v  decur,  Aug,  (aus 

25  Fr.  Vat.  §.  197.  L.  6.  §.  8.  D.  Mantua),  3877.  ludicü  de  Illldecu- 
de  excus,  (27, 1.)  L.  1.  pr.  L.  13.  §.  riis  Equiti  Selectorum  pubUcis  pri-» 
3.   D,  de  vacat,   (50,  5.)    Suet,  vatisque  (ms  Asia), 
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Provinzen  ^^  dauerten  die  Decurien  und  Quästionen  noch  in  der 
Zeit  der  classischen  Juristen  fort,^^  indessen  wurden  sie  weges 
der  schwerfälligen  und  gleichwohl  unzulänglichen  Formen  dt? 
Prozesses  ^^  durch  die  kaiserlichen  Gerichte  immer  mehr  be- 
schränkt. 


C.    Gerichtsorganisation  des  Kaiserstaats. 

§.  104. 

In  Folge  der  Lex  de  Imperio  wurde   die  ganze  Criminal* 
hoheit  der  römischen  Gemeinde ,  ihre  Gesetzgebung,    Gerichts- 
barkeit, das  Begnadigungs-  und  Bestätigungsrecht  in  der  Person 
des  neuen  Souverains  und  Kriogsherm  centralisirt.  Der  Prinoep< 
hat   1)  die  Kapitalgerichtsbarkeit  erster  Instanz.     Schon  Cü^ar 
übte  sie  über  Deiotarus  in  seinem  Hause  ganz  in  der  Weise  der 
alten  Könige.     Namentlich .  verhängt  der  Kaiser  die  reserrirte 
Deportationsstrafo  in  beliebige  Yerbannungsorte  bei  politischen 
Verbrechen   der   hohem  Stände:    der  republicanischen   Aristo- 
cratie  bis  auf  die  städtischen  Decurionen  herab/   der  Militairbe- 
fehlshabcr^  und  höchsten  Beamten.^     2)  £r  entscheidet  ftanaer 
auf  Consultationen  und  Berichte  der  Statthalter,^    die   um  so 
regelmässiger  wurden,  je  sicherer  sie  den  gefährlichen  Schein 


»  Plin.  IL  N,  33,  8.  nondum 
provincüs  ad  hoc  munus  adtnissis 
servcUumque  in  hodiemum  est  ne 
quis  ex  novis  civibwt  in  üs  iudicareU 

29  L.  1.  pr.  D.  de  off.  eins  (1,  M.) 
(Papinian),  cf.  L,  15.  §.  1.  D.  adS,C. 
Turp,  (48,  IC).  SueL  Tih,  33,  58. 
Tac.  A.  1,72.  ü,16.  Plin,  Ep,  5, 21. 
Qu/nt. 3, 10,1.  Capiiol.M.  AnU2i, 
Schuliing^de  recusaU  iud,  c.  7.  §.  1 . 

30  Tac,  A,  14, 41.  ignominia  Va- 
lerius  Ponticus  adficitur  quod  reos^ 
ne  apud  praefectum  urbi  argueren- 
tur,  ad praetoi'em  detulissetf  inlerim 
specie  I^gum,  mox  praevaricando 
ultionem  elusurus, 

*  Z.  16.  D.  ad  L.  Com,  de  sie.  (48, 
8.)  Z.  27.  §.  1, 2.  D.  de  poen,  (48, 19.) 
X.  1.  pr.  fin.  D.  quando  app,  (49,4.). 
Capilolin.  M.  Anton.  24.  Capitales 


causas  homnum   honestorum  ip$t 
cognovit 

2  Dio  52,  22,  33.  Suet.  H6.«l 
Plin.  Ep.  6,  21.  Caesar  et  nomoi 
centurionis  et  commemorationem  dis- 
ciplinae  miUtaris  senteniiae  adiecit, 
ne  omnes  eiusmodi  causas  rtvocart 
ad  se  videreiur, 

^  Amm.  27, 7.  (5.).  Zeno  L.  3.  C 
ubi  sen.  (3, 24.).  In  der  christlichen 
Kaiserzeit  wurde  die  Reservation 
durch  eine  Constitution  von  Theo- 
dosiusll.  und  Valentinianlll.  (433) 
auf  die  Confiscationsstrafe  des  ge> 
sammten  Vermögens  ausgedehnt 
Vgl.  unten  Note  18. 

«  Plin.  Ep.  10,  97,  96.  Collat. 
1, 11.  L.  6.  §.  9.  D.  de  iniusto  (28,1) 
L.  6.pr,  D.  de  int.  et  rel.  (48, 22.). 
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politischer  Selbständigkeit  zu  entfernen  geeignet  waren.  3)  End- 
lich übt  er  die  Appellationagerichtsbarkeit  behufs  Milderang 
oder  Schärftmg  der  Strafe,^  entweder  im  C^nsilinm^  oder  er 
iiberweist  die  Sache  dem  Senate^  oder  einem  delegirten  Eichter.^ 
In  der  Jurisdiction  und  dem  ihr  anhängigen  Imperium  der 
Beamten  ist  der  Blutbann  (merum  imperiumj  potestaa,  ins  gladn) 
und  die  sonstige  höhere  Strafgewalt  (nuxiar  animadversio)  nicht 
enthalten,  sie  steht  vielmehr  nur  kraft  einer  Lex,  eines  Senats- 
»^hlusses  oder  einer  Bestimmung  des  Kaisers  zu  und  kann  des- 
halb ohne  Spezialgesetz  nicht  weiter  mandirt  werden.^  Auf 
diese  Weise  wurde  innerhalb  der  Stadt  und  ihres  Polizeirayons 
bis  auf  hundert  Meilen  die  Cognition  über  wichtige  Kapitalver- 
brechen ordentlicher  Weise  dem  Praefectus  Urhi^^  und  seinem 
Consilium,^^  in  leichtem  Verbrechen  g^en  die  nächtliche  Euhe 
der  Stadt  dem  Prctefectua  Vigilum^^^  gegen  die  Zufuhr  dem 
Praffectus  Annonae^^  überwiesen.  In  Italien  erhielten  der  Prae- 
fectus  PraetoriOy^^  später  die  Correctoren^*  die  Cognition.     In 


*  L,l,pr,D.  quando  app.  (49,4.) 
L  «.  §.  8.  D.  de  iniusto  (28, 3.). 

«  Suet.  Ociav,  33.  Dio  55,  7. 
7'ac.  A.  6,10.  14,00.  P/m.iip.6, 
n,  31.  Cap iiolin,  M.  Anton.  34. 

'  Tac.  A,  3, 10-16,87.  4,w.  6,7- 
10.  Ammian.  28,  1.  (33.)  Symm. 
tp.  4,  4.  Zosim.  5,11,38.  Sidon, 
1,7. 

*  Plin,  Ep.  7,  6.  Spariian, 
See.  er,  4.  DiocL  L.  1.  C,  de  prec. 
imp.  (1,19.).  Ammian.  15,3,(13.) 
19,12.29,1,23,38.  Zosim.  A,U. 

9  Z.  xD.de  iuriad.  (2,  1.)  i.  1. 
§.  i.  D.  de  off.  eins  ad  mand.  (1, 21.) 
L.  6.  pr.  n.  D.  de  off.  Procons.  (1, 
16.  j  X.  70.  D.  de  iJ. /.  (50, 17.).  Be- 
dingtes Substitutionsrecht  nach 
der  Lex  lulia  de  vi  L.  1.  pr,  D.  de 
off.  eins  (1,  21.),  extraordinäres 
Mandat  des  Verhörs  L.  6.pr.  D,  de 
off  Procons.  (1, 16.). 

w  Tit.  ff.  1,  12.  de  officio  Prae- 
fectiurbi.  Coli.  14,2,8.  (Plagium). 
L.  8.  X>.  de  extr.  cogn.  (47, 11.)  X.3. 
/>.  expiL  hered.  (47, 19.)  L.  24.  D.  de 


L.  Com,  de  fals.  (48, 10.)  cf.  L.  133. 
§,  4.  Z).(ieF. 0.(45,1.)  (Fälschung). 
Er  darf  auf  Deportation  und  Berg- 
werksarbeit erkennen  L,  8.  §.  5.  D, 
de  poen.  (48, 19.)  L.  6.  §.'l.  D.  de 
int.  et  rel.  (48, 22.)  L.  13.  C.  Th.  de 
accus.  (9, 1.)  L.  10,  12.  C.  Th.  de 
poen,  (9, 40.)  L.  lo.  C.Th.  de  male- 
fic.  |(9, 16.).  iVoü.  13.  c,  6.  Dio  52, 
21.  Tac,A.\A,n,  ^mm. 28, 1.(9, 
31,  32.). 

"  L.  12.  C.  Th,  de  iurisd.  (2, 1.). 

i2  Tit.  ff.  1,  15.  C.  1, 43.  de  offi- 
cio praefecti  vigilum,  L.  15.  D.  de 
cond,  ca,  dat.  (12,  4.).  Cassiod. 
Var.  7, 7. 

13  L.  13.  D.  accus.  (48, 2.)  L.  38. 
C.  Th.  de  navic,  (13, 5.)  L.  9.  C.  Th. 
de  sicar.  (14,  4.).  Ammian.  28, 1. 
(9,  31,  32.)  Cassiod,  Var,  6,  18. 
Ore//.  3169, 3191. 

»*  Co  Hat.  14, 3.  L.  13.  C.  Th,  de 
accus.  (9, 1.). 

15  L.  10.  D.  de  off.praes.  (1, 18.). 
Ammian.  15, 7.  (5.). 
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den  Provinzen  vereinigt  der  PraacB^®  oder  der  Procuralor  via 
Fraesidis^"^  die  ganze  in  Born  gespaltene  Criminaljuatiz  und 
heisat  insofern ,  wenigstens  im  Sprachgebranche  der  christlicben 
Kaiserzeit,  Ordinarius  Iudex,  obgleich  die  alte  Form  seiner 
Gerichtsbarkeit  seit  Aufhebung  der  Convente  (§.  2,  3S)  ver- 
schwunden ist.^^ 

Die  Criminalgerichtsbarkeit  der  rönusohen  Gemeinde,  des 
einstigen  Staates ,  wurde  natürlich  nicht  sofort  aufgehoben,  die 
Magistratus  urhani  behielten  noch  eine  Zeitlang  (§.  103,  29)  die 
alte  Jurisdiction  mit  Quästionen.^^  Der  Senat  erhielt  als  neuer 
Populus  des  Kaiserreichs  die  Kapitaljunsdiction  über  seine  Mit- 
glieder und  deren  Familien, ^^  über  Majestätsverbrechen, ^^  über 
Bepetunden  der  Prooonsuln  u.  s.  w.,^^  Ehebruch,^  falsches 
Zeugniss^^  und  andere  beliebige  hervorragende  Strafißille  hodh 
gestellter  PersoAen,^^  natürlich  Alles  nach  ebenso  vrillkürlicher 


i<>  Die  53, 14.  CollaL  14,  2,S. 
X.  S,  4,  6.  §.  8.  D,  de  off",  praes,  (1, 
18.)  L.  34.  §.  3.  D.  de  pign,  act.  (13, 
7.)  L.9.D,demanum.{40,\.)  X.8. 
D.  de  extr,  crim,  (47, 11.)  L,  S.  2>. 
de  accus.  (48,  %), 

"  Collat,  14,  S.  Z^Z,pr.D.de 
off,  proCf  Cae3.  (1, 19.)  L.  S.  C  ubi 
cau9a€  fisc,  (3, 39.)  Z.  %  C  depoen, 
(9,47.). 

«  L.  10,  «.  D.  de  off,  praes.  (1, 
18.).  Dem  Kaiser  reservirt  war 
Deportation  und  Confiscation  Tit. 
C,  9,  48.  (TL  9,  41.)  ne  sine  iussu 
principis  ceteris  ludicibus  liceat  con- 
fiscare.  L.  6.  §.  1.  D,  de  int,  et  reL 
(48, ».)  L.  >.  §.  l.  D.  depoen,  (48, 
19.).  Ordinarius  Iudex  bezeichnet 
theüs  die  erstinstanzliche  X.  8.  C, 
Th,  de  censu  (13, 10.),  theils  die  ge- 
setzliche und  berkömmlicbe  SteU 
long  Nov.  Val.  III.  de  trib.  fisc.  2, 
19.  c.  1.  §.  7.  qui  vetustatis  privilegio 
ordinariorum  Judicum  nomina  ob- 
tinent. 

"  Tac.  A.  14,  41.  L.  7.  §.2.i). 
de  off.  Procons.  (1, 16.),  §.  1D3, ». 

»  Dio  52,  31,  32.  Suet,  Cal.  % 


Tac.  A.  13,  44.  Plin.  Ep.  9,  tt 
Capit o lin.  M.  Anton.  10.  JSu (rop. 
8,  4.  Seit  Constantin,  stehen  »ie 
unter  den  Staatsbehörden:  docl^ 
L.  10.  C.  Th.  de  poen.  (9, 40.)  L.  in. 
C  Th.  de  malefic.  (9, 16.)  X.  13.  C 
2^.  de  accus,  (9, 1.)  X.  1.  C  uAi  «en. 
(3,  «4.).  Cassiod.  Vor.  6, 4,  M. 

21  i>to  52,  31.  57, 15, 17,  Ä  60, 
16.76,8.  Suet.0ctav.9t&.  TacA 
2,  38-32.  3,  22,  23, 37,  49,  90, 51.  4, 2S, 
29, 30.  6, 9, 10. 14,  48.  16,  30.  Capi- 
to  lin:Pius.  7.  M.Ant.  25.  P<?rtin.l«. 

^  Suet.  Donu  8.  Tae.  A.  3, 66- 
70.  4, 15.  15, 20.  Plin.  Ep.  2,  II,  Vi. 

3,9.  4,9.  5,  20.  6, 29.  7, 6, 10,  83.  10, 

20,64.  (Der  Satz  2, 12:  iVum^ron/ur 
sententiae^  non  ponderantur:  nee 
aliud  üi  pubUco  consüio  potesi  fieri, 
in  quo  nihil  tarn  inaequale  quam  at- 
qualitas  ipaa.  nam  cum  sä  impar 
prudentia^  par  omnium  ius  estenu 
hält  eine  Wahrheit,  die  nicht  auf 
den  Römischen  Senat  allein  be- 
schränkt ist.) 

23  Suet.  Octav.  5.  Tac,  ^.2, 85. 

24  Tac.  ÄM^  4, 10, 40. 

25  Plin.  Ep.  8, 14.  Tac  4, 4, 21 
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und  widerruflicher  Delegation  des  Kaiflera,  als  nnter  ungebun- 
dener Handhabung  der  alten  Strafgesetze.^'  Die  Proconsuln  in 
den  alten  Provinzen  übten  das  his  gladii  über  CivilperBonen  in 
alter  Weise.  ^^  Dagegen  hatten  die  Magistratus  der  Munioipien 
und  Golonieen  nur  noch  die  Captur,^®  das  erste  Yerhör^^  und 
die  Polizeigewalt  über  Sclaven,^^  Alles  dieses  natürlich  als 
Organe  des  staatlichen  Obergerichts.  Nur  die  nominell  selly- 
ständigen,  freien  und  verbündeten  Gemeinden  behaupteten  eine 
mindestens  concurrirende  Gerichtsbarkeit  nach  eigenen  Ge- 
setzen.*^ 

Die  Zuständigkeit  dieser  verschiedenen  Gerichte  wird 
ordentlicher  Weise  durch  den  Ort  des  begangenen  Verbrechens 
bestimmt,*^  das  republicanische  Porum  originis  vor  der  Bürger- 
schaft der  römischen  Gemeinde  (§.  99,  44)  tritt  nur  noch  in  der 
Eechenschafty  welche  die  römischen  Statthalter  und  Militairbe- 
fehlshaber  vor  dem  Kaiser  abzulegen  haben  ^*  und  in  den  Yer- 


26  P/in.  Ep.  4,0.  senaiui —  licet^ 
et  mitigare  leges  ei  intendere.  cf. 
8, 14.  Tac.  A,  3, 12.  id  solum  Ger- 
manico  super  Leges  praestiterimus 
quod  in  curia  potius  quam  in  foro — 
apud  ludices  —  anqmritur. 

2^  Dio  53, 13.  Das  militairiscbe 
Ins  gladii  und  vexilli  fordert  beson- 
dere Verleihung.  Capitolin,  Gor- 
dion.  5.  OrelLd&a. 

28  X.  3,  10.  D.  de  custod.  reor. 
(48,3.)  L.f.§A,D.defugiL{n,A.). 

2»  X.6.  Z).  de  cu«/od.rßor.  (48,3.). 

30  X.  12.  D,  de  iurisd.  (2, 1.)  Z.17. 
§.  1.  D.  qui  et  a  quib,  (40, 11.)  L,  15. 
§.  3».  X.  17.  §.  2.  D,  de  iniur.  (47, 
10.),  —  Anders  noch  zu  Cäsar's  Zeit 
X.  luL  municip.  119.  quive  in  eo  mu- 
nicipio^  colonia,  praefectura^  ff>To^ 
conciliabulo ,  cuiiis  erit,  iudidopu" 
büco  condemnatits  est  eril. 

31  X.  7.  §.  2.  D,  de  capt.  (49, 15.). 
Athen:  Tac  A,  2,55.  Theopldlum 
quendam  Areo  iudicio  falsi  damna' 
tum.  Anders  in  Judäa,  wo  nur  der 
Procurator  das  lus  gladii  hat  Ev. 
Matth.  26, 3,*4, 47,57-60.  27, 1, 2, 11- 


14,  22-26.    Ev.  loan.  18,3-13, 19-24, 
28-40.  19,  1-16.    Joseph,  Ant.  lud. 

20, 9, 1. 

32  X.  7.  §.  4, 5.  X.  22.  D.  de  accus. 
(48,  2.)  X.  7.  D.  de  custod,  reor. 
(48, 3.)  X.  28.  §.  15.  D.  depoen.  (48, 
19.)  X.  3.  pr.  D.  de  re  mil.  (49, 16.) 
L.  \,C.  übt  de  cnm.  (3, 15.).  Nov. 09. 
c.  1.  Nov.  134.  c.  5.  Ein  Forum  de- 
prehensionis  lässt  sich  aus  X.  1.  C. 
ci7.  nicht  ableiten:  Geib,  Gesch. S. 
492. ,  aber  auch  ein  Forum  domicilii 
hat  es  nie  gegeben:  X.  Zfin.  X.  13. 
D.  de  off.praes.  (1, 18,);  in  X.  2.  C. 
ubi  de  crim.  (3,  15.),  auf  weiche 
Geib  l.  S.489.  Bezug  nimmt,  ist  der 
competens.  Iudex  der  des  begange- 
nen Verbrechens ;  die  Anwesenheit 
d?s  Verbrechers  (st  is  ihi  degil) 
macht  nur  die  Requisition  entbehr- 
lich X.  un.  §.  2.  C.  ut  omnes  (1, 49.). 
Nov.  131.  c.  5. 

33  Dio  52,  22,  33.  53,  15.  60,  25. 
Am  längsten  erhielt  sich  der  alte 
Gerichtsstand  bei  den  Illustres  L. 
9i.D.deh€r.inst.{2S,5.).  B.-H.^. 
10.  Not.  33. 
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Weisungen  der  römischen  Bürger  an  die  heimathlichen  Gerichte,^ 
eine  Zeitlang  hervor;  der  Umschlag  des  peiBÖnlichen  in  das  ört- 
liche Princip  datiit  schon  von  den  Qoästionen  des  BuUanischen 
Systems  (I.  §.  35,  s).  Den  Vorgesetzten  und  Standesobrigkeiten 
der  Soldaten/^  nach  späterer  Verfassung  der  Hofbedienten  (ili- 
latini\  Dienstsubaltcmen  {Offidales)  und  christlichen  GeistUchen 
ward  neben  der  Disciplinargewalt  auch  eine  Strafgerichtsbaikeit 
über  gemeine  Verbrechen  beigel^t^ 


U.    Straffälle. 


A.    Private,  öffentliche^  extraordinäre. 

Allgemeines. 

^  §.  105. 

Die  vornehmste  Gliederung  der  Strafsachen  in  Privatdelicte 
und  öffentliche  Strafgerichte,  ordentliche  und  extraordinäre 
Straffälle  ist  eine  Doppeleintheilung,  welche  eben  sowohl  eine 
geschichtliche,  als  prozessualische  und  materielle  Wichtigkeit  hat: 

Geschichtlich  scheidet  sie  nämlich  die  Straffälle  altgesetz- 
licher republicanischer  Eechts-  und  Schwurgerichtsordnung  (L 
§.  30 — 39,  51),  private. wie  öffentliche  {Legitima  crumna,^  Ins 
ordinarium,^  Ordo  exercendorum  publicorum  capitalium^  TOn  der 
arbitrairen,^^  erst  nach  und  nach  durch  Eescripte,  Jurisprudenz 


3*  Plin,  Ep,  10,  97.  quia  cives 
Rnmani  erant^  adnotavi  in  urbem 
remittendos.  L.  IS.  D,  qiab.  ex  caus. 
(42,  *.). 

35  In  letzter  Instanz  richtet  der 
Kriegsherr  {Fl  o  r.  2, 2, 17.  Va  l.  M. 
2, 7.  4,  8.  Suei.  Tib.  30.),  unter  ihm 
der  Tribun  oder  Präfect  {Polyb, 
6, 37.) ,  der  Höchstcommandirende 
{Bio  52,  22.  L,  9.  D.  de  custod.  re- 
or.  48,  3.),  endlich  der  Dax  und 
Magister  Militum  B.-H,  §.  8. 

36  Näheres  bei  B.-H.  §.  8.   Geib 

Z.S.  496-506. 

»  L.  l.  X.  3.  §.  1, 2.  D.  stell,  (47, 


2.)  cf.  i.  31,  pr.  D.  depos,  (16,1 . 
Isidor.  5,  26.  S,Cta  haben  Leqis 
vicem:  L.  1.  pr.  D.  de  off.  eins  cui 
mand,  (1,21.)  L.  2.  D.  de  connus. 
(47,  18.)  L.  3.  §.  3.  D.  de  praft. 
(47, 15.). 

2  X.  3.  D.  de  priv.  del.  (47,  i*. 
Collat,l,ky\,  11,4,2. 12,6,1. 

3  X.  8.  D.  depubl.  iud,  (48, 1.^  Z. 
15.  §.  1.  D.  ad  S,C.  Turp.  (48, 1«.) 
qui  hodie  de  iudicüs  publicis  extra 
Ordinem  cognoscunt, 

*  X.  12.  §.  kf.D.de  accus.  (48,1 
X.  1.  §.8.  X.5.§.2.  X,ll.pr.  X.13. 
D.  de  poen.  (48, 19.)  X.  6.  D.  ad  L 
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tind  Belehrung  der  rechtskundigen  Beisitzer  ger^elten  StraQnBtiz 
des  Kaiserreichs  (Kctraordinaria^  crimina). 

ProzessrechÜich  trennt  sie  die  Klagen  (Actiones^  forenses) 
mit  civilgerichtlicher  Klagfignr  and  Zuständigkeit^  von  den 
Anklagen  sowohl 'alter  Ordnung:  Publica  ludida^  worin  die 
Bürgerschaft  Bichter  und  Partei  oder  doch  Eins  von  Beiden  ist,^ 
wie  neuen  Stils  {Extraordinaria  Crimina),  in  welchen  Kaiser 
und  Beamte  in  YerhÖrsform  {cognitionaUter)  inquiriren.^ 

Im  materiellen  Ziele  und  Erfolge  endlich  sondert  sie  die 
Privatansprüche  Einzelner  auf  Busse  und  Ersatz  {Privata  De- 
licta),  welche  mittels  jener  Pönalklage  zu  verfolgen  sind,  von 
den  Ansprüchen  des  gemeinen  Wesens  aus  Kapitalyerhrechen 
{Publica  capitalia)  und  aus  solchen  extraordinären  Vergehen^ 
welche  regelmässig  nur  zeitweilige  B.elegation,  nicht  Vernich- 
tung der  Existenz  zur  Folge  haben.  ^^ 

Zwischen  den  bezeichneten  Gegensätzen  fehlt  es  nicht  an 
vermittelnden  Uebergängen»  So  erzeugen  die  polizeilichen  Ueber- 


lul.  pec.  (48, 13.)  L.  45.  D.  de  iniur, 
(47,  10.).  Plin.  Ep.  2,  11.  aliis 
cognitionem  Senatus  Lege  conclu- 
sanif  aUis  Uberam  solutamque  dicen- 
tibus,  Quintil,  3, 10, 1.  Nicht  ent- 
gegen L,  8.  D.  depubl.  iud,  (48, 1.), 
die  man  nicht  mit  Plattier  178.  ab- 
solut versteheü  darf.    Vgl.  Geib 

6ß0,5. 

*  X,  1.  §.  2.  D,  ad  X.  lul,  de  vi 
prio,  (48,  7.)  X.  7.  §.  3.  D,  ad  X. 
luL  rep,  (48, «.)  X.  4.  §.  1.  D,  ad  X. 
JuLpec.  (48,  13.).  Paul,  5,  30,  1. 
Nicht  auch  privata  crimina  wie  W. 
754, 16.  sagt.  Vgl.  X.  3.  Z>.  ad  S,C. 
Turp.  (48,  10.)  X.  1.  D,  stell.  (47, 
20.).  In  X.  1.  §.  3.  D.  de  poeru  (48, 
19.)  in  Legibus  publicorum  iudicio- 
rum  vel  privatorutn  criminum  qui 
extra  ordinem  cognoscunt  —  eis  qui 
poenam  pecuniariam  egenies  elu- 
dunt,  coercitionem  exiraordinariam 
iiiducunt,  sind  privata  crimina  die 
alten  PrivatdeUcte,  z.  B.  Furtum. 
Vgl.  Birnbaum  im  N.  Archiv  d. 


Cr.R.  13,588. 

^  Anklagen  nind  nur  Actiones  im 
Sinne  allgemeiner  Rechtsverfol- 
gung  (X.  1.  D.  stell.  (47, 20.)  Rubr. 

C.  9,  31.  (TA.  9, 20.)  Quando  civilis 
actio  criminali praeiudicet)  und  das 
ludm  ex  Edicto  bei  Cic.  p.  Flacc. 
35,88.  ist  kein  publicum  über  Mord, 
wie  Rein  414.  glaubt 

^  X.  1.  §.  1.  D.deincend.  (47, 9.) 
X.  3.  pr.  D.  de  fer.  (2, 12.)  cf.  Not.  1. 

«  X.  1.  D.  de  publ.  iud.  (48, 1.) 
X.  8.  D.  de  extr.  crim.  (47,  lt.). 
Enger  67p.  13,2.  QutnaV.  3,  lo,l. 

^  X.  3.  C.  de  quaest.  (9, 40.)  Imp. 
Antoninus  cum  cognitionaUter  au- 
dissetf  dixit  rel.  Subscription  findet 
auch  in  Extraordinarsachen  Statt 
X.  3.  D.  de  priv.  del.  (47, 1.)  X.  92. 

D.  de  fürt.  (47,  2.)  X.  I.  §.  6.  D.  de 
X.  Com.  de  fals.  (48, 10.)  =  X.  8. 
D.  de  extr.  crim.  (47, 11.)  X.  15.  §.  1. 
D.  ad  S.C.  Turp.  (48, 18.). 

10  L.  9.  §.  5.  D.  depubUcan.  (39, 
4.)  X.  3.  D,  de  extr.  crim.  (47, 11.). 
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tretungen  Actiones  populäres  mit  allgein^em  Elagrechte,  aber 
mit  civilem  Judicium  und  pecuniärem  Ziele  (§.  46)  und  das  alte 
Zwölftafelrechtsmittel  der  Accusatio  suspecH  tutoris  laust  sogar 
öffentliche  Anklage,  selbst  inquisitorische  Cognition  mit  Ausschlie»- 
simg  der  Vertretung  des  Angeklagten,  jedoch  ohne  Judiciam  und 
nur  zu  administrativen,  nicht  strafrechtlichen  Zwecken  zu.^^ 

Die  Concurrenz  der  yerschiedenen  Ansprüche  aus  Vergehen 
ist  1)  zwischen  Entschädigung  und  Bestrafung  natürlich  immer 
cumulativ,^^  während  2)  unter  schwurgerichtlicher  und  extra- 
ordinärer Bestrafung,  ^^  unter  mehreren  Leges  über  dasselbe  Ver- 
brechen,^^ zwischen  Busse  und  peinlicher  Strafe  ^^  zu  wählen  ist 

Der  Entscheidung  in  einem  ludicium  publicum  darf  übrigens 
durch  ein  privatum  über  dieselbe  Frage  nicht  vorgegriffen 
werden. ^^  Civilklagen,  welche  nicht  präjudiziell  sind,  werden 
durch  eine  bevorstehende  Anklage  natürlich  nicht  aufgehalten.^' 


1)    Privata  Delicta, 

Actio  -Pttrtt.* 

§.  106. 

Dieberei  (furtum)  war  nach  roherer  Hechtsansicht  der  Yeteres 
noch  jede  Vergreifung  an  fremdem  Eigenthume,  z.  B.  selbst  Ver- 


*»  L.  1.  §.  6.  X.  s.  §.  4, 12.  L,  \% 

D.  de  Susp,  tut.  (26,10.)  §.  11. 1,eod. 
L.  1.  §.  11.  i).  ad  S.C,  Turp,  (48, 16.) 
L.  4.  pr.  D.  de  off*,  eins  cui  mand,  (1, 
21).  Fr.  Fa«.  §.340.  JRud.,  Vmdsch. 
3,  §.  19S-195, 190,  200. 

«  L,  4.  D,  de  pubL  iW.  (48,  l.) 
X.  3,  4.  C.  de  ord.  iud.  (3, 8.).  Tit. 
Cod.  9,  51.  {Tk.  9,20.)  Not.  6.  X.9. 
§.  5.  D.  depublican.  (39,4.)  X.23. 
§.  9.  D.  ad  L.  Aquil.  (9, 12.)  X.  7.  §. 
1.  D.  de  iniur.  (47, 10.)  X.  8.  §.  6.  D. 
de  tab,  exh.  (43, 5.)  X.  9.  §.  2.  D.  de 
doto  (4, 3.).  Paul.  5, 6, 14. 

^3  Savigny,  de  concursu  del.  p. 
17.  Platnerp.lSOsq. 

"  X.  14.  D.  de  accus.  (48, 2.)  cf. 
X.  9.  C.  eod.  Bd.  I.  §.  62, 17. 


t5  X.  3.  D.  de  priv.  del.  (47,  l' 
X.  «6.  §.  1.  X.  92.  D.  de  fürt,  (47,  t ' 
X.  2.  §.  1.  D.  de  vi  bon,  (47, «.). 

*•  Cic.  de  inv.  2, 20.  Verr.  2,3, «5 
X.  4.  D.  de  publ.  iud.  (48, 1.)  X.6. 
X.  7.  §.  1.  D.  de  iniur.  (47, 10.)  JL  4. 
§.  1.  JÖ,  ad  X.  /tt/.  vi  priv.  (48, 7.). 

"  X.  27.  X>.  -R«r.  am.  (25, 2.^  X 
7.  C.  Th.  ad  X.  /ti/.  de  adult.  (9, 7.). 

*  Gai.  3,  183-20S.  Pau/.  2,  31. 
Co  Hat.  7.  de  furibus  et  paena  eo- 
rum.  Tit.  Inst.  4, 1.  de  obl.  quae  ex 
del.  nascuntur.  ff,  kkt^  2.  C.  6, 1 
Lex  Rom,  B.  4.  de  (sollidtationibus 
et)  furti8(et$ervo corrupto).  Doli- 
mann^  Entwendung.  18S4.  S.  1-6S. 
Birnbaum  im  Archiv  d.  Cr.R.N. 

F.  183f .  S.  1-25, 149-199. 
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kauf  des  Paohtgnmdstüeks  daroh  den'  Pachter.  Dann  machte 
die  Ableitung  von  Ferre  sich  geltend  und  als  Furtum  erschien 
nur  noch  die  wissentlich  und  objectiy  unrechtmässige  Zueignung 
eines  beweglichen  Gegenstandes  wider  Willen  des  Berechtigten 
in  der  Absicht^  sich  um  den  Werth  des  Eigenthums,  Besitzes 
oder  Gebrauchs  zu  bereichern.^ 

Die  Verfolgung  des  Hausdiebstahls  gegen  die  eigenen 
Sclaven'  (Freigelassene,  Clienten  und  das  freie  Gesinde^),  gegen 
Hauskinder ^  und  Ehefrauen  (in  und  ausser  der  Manus)^  blieb 
schon  nach  allgemeinen  Grundsätzen  der  häuslichen  Strafgewalt 
überlassen;  auch  die  Ersatzforderung  konnte  eigenmächtig  durch 
Abzug  am  Peculium»  Eetenüon  an  der  Dos  gedeckt  werden.^ 


*  Die  „unglaublichen"  Fälle  bei 
GelL  11,  18,  14.  und  X.66.  §.2.  i>. 
h.  U  haben  als  Beihülfe  nichts  Sin- 
gulare«. Bedenklicher  ist  es  aber, 
wenn  es  nach  Sabinus  bei  GelL 
11,  18.  §.  W.  heisst:  Qui^alienam 
rem  (auch  fundum  und  aedes  §.  13. 
Tgl.  dagegen  L,  l,pr,  D.  h.  /.  L.  51. 
§.  2,  fin.  D.  ad  L,  Aquil,  9,3.)  ad- 
trectavitj  cum  id  se  inuito  domino  fa» 
cere  iudicare  deherei  (cf,  Z.  46.  §.  7. 
D,  h.  /.),  furd  tenetur,  §.  21.  Qui 
alienum  tacens  (lies  sdens  f)  lucri 
faciendi  causa  sustulit,  furti  obstrin- 
gitur^  sivescity  cuiussit,,  sivenescit, 
§.24.  ne  id  quidem  Sabinus  dubitare 
se  ait^  quin  dominus  furti  sit  con- 
demnandus  qui  servo  suo^  uti  furtum 
facerety  imperavit.  Siehe  dagegen 
L,  52.  §.  19.  h,  t,  —  Correcter  sagt 
Paul,  2, 31, 1.  Für  est  qui  dolo  malo 
rem  alienam  contrectat.  Id.  £.!.§. 
3.  -D.  §.  1.  /.  Ä.  f.  Furtum  est  contre* 
ctatio  rei  fraudulosa  lucri  faciendi 
gratia  vel  ipsius  rei,  vel  etiam  usus 
eius  possessionisve:  quod  legencUU' 
rali  proMbitum  est  admitiere.  Kein 
Erfordemiss  ist  also  1)  Besitz  des 
Bestohlenen,  abgesehen  vom  Erb- 
schaftsdiebstahle  (£.  1.  §.  15.  D,  Si 
is  47,  4.),    2)  Fortschaffen  aus 


dessen  Gewahrsam  (X.  67.  pr.  h.  /,), 
3)  Heimlichkeit,  wie  Sabinus  be- 
hauptet und  Isidor.  5, 26, 18.  Fur^ 
tum  est  rei  alienae  clandestina  (f) 
contrectatio  überliefert.  —  Wegen 
Entwendung  einer  abhängigen 
freien  Person  hat  der  Hausvater 
die  A.  furti,  nicht  aber  die  Condi- 
ctio L,  37.  X.  38.  D,  h.  U 

2  L,  17.  pr.  D:  h,  t.  neque  qui 
potest  in  furem  slatuere^  necesse 
habet  adversus  furem  liligare  id- 
circo  nee  Actio  ei  a  Veteribus  prodita 
est,  L.\,§,uD,siis  qui  fest.  (47, 4.). 

3  L.  11.  §.  1.  D,  depoen,  (48, 19.) 
L,  89.  D.  h.  t. 

*  X.  16.i>.A.^  Gai.  4, 78. -4«  tttf- 
liu  bei  castrense  peculium.  X.  52.  §. 
4-6.  D.  h,  /. 

*  X.  5.  D,  expiL  hered.  (47,  19.) 
X.  2.  C,  Rer,  am,  (5, 21.).  Bei  freier 
Ehe  treten  andere  Gesichtspunkte 
ein,  z.  B.  quia  societas  vitae  quodam^ 
modo  dominum  eam  faceret  (X.  1.  X). 
Rer.  am,  25, 2.) ;  in  honorem  mairi- 
monU  turpis  actio  adversus  uxorem 
negatur  (X.  2.  X.  3.  §.  2.  eod,  X.  22. 
§.  4.  C.  Ä.  t,). 

^  X.  9.  §.  6.  D,  depec,  (15, 1.)  X. 
11.  §.  1-3.  D.  Rer,  am,  (25, 2.).  ülp. 
6,9. 
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Eist  der  Prätor  gestattete  1)  wegen  der  Beschädignngen  und 
Entwendungen  des  Statuliber  oder  legirten  Sdayen  aus  der  Erb- 
schaft Klage  auf  das  Doppelte  gegen  den  Legatar  oder  den  Frei- 
gewordenen, 2)  wegen  der  Ees  amotae  Eidesdelation  und  Judi- 
cium nach  der  Scheidung.  Beide  sind  formell  auf  das  Factum 
abgestellt,  dass  die  Frau  wegen  bevorstehender  Scheidung 
(divortü  causa^  utiUter  auf  den  Tod  hin)  gestohlen  habe.  Mate- 
riell aber  ist  diese  A^  rerum  amotarum  nichts  als  eine  Condictio^ 
daher  yererblich  und  peculiar,  nur  die  Verfolgung  wegen  Rath 
und  Beihülfe  zum  Diebstahle  dritter  Personen  entlehnt  sie  der 
Actio  furtu 

Kommt  wegen  des  durch  die  Dieberei  gebrochenen  Bechts- 
friedens  und  der  Busse  dafür  ein  Sühnevertrag  {pro  füre  damnum 
deciderey  zu  Stande,  so  ist  jede  Eechtsverfolgung  schon  gesetz- 
lich^ ausgeschlossen:  nur  für  diebisches  nächtliches  Abweiden 
oder  Abmähen  der  Feldfrüchte  tritt  die  Kapitalstrafe  des  Stranges 
(bei  Unmündigen  der  Züchtigung,  nach  Ermessen  des  Pratois 
unter  Erstattung  des  Doppelten)  ein,^  die  intransigibel  bleibt. 

Ist  der  Dieb  bei  Kacht  ertappt  oder  wehrt  er  sich,  bei  Tage 
entdeckt,  mit  einer  Waffe  (Telum)^  so  bleibt  die  unter  Nothruf 
erfolgte  Tödtung  nach  Zwölftafelrecht  ohne  Bechtsfolge.  Der 
lebend  mit  der  gegen  ihn  zeugenden  Sache  Ergriffene  {F\ir  mani- 
festusy^  aber  soll  vor  den  Prätor  gefuhrt,  gepeitscht  und  dem 
Bestohlenen  zugesprochen  werden,  um  die  Busse  bei  ihm  abzu- 
arbeiten,^^ der  Sclave  wird  nach  erlittener  Geisselung  yom  tar- 


^  Der  Ausdruck  wird  1)  vom  Be- 
stohlenen gebraucht ,  der  über  die 
durch  Dieberei  verwirkte  Busse 
(pro  füre  damnum)  einen  Vergleich 
annimmt  X.  46.  §.  5.  cf.  L.  52.  §.  28. 

L,  M.  §.  ö.  L.  56.  §.  4.  D,  Ä.  U  L,  7. 
pr,  D.  de  cond.  fürt,  (13,1.)  Z.  IS. 
C.  h.  t,  2)  vom  Thäter,  Rathgeber 
und  Gebülfen  {Gau  4,37,45.  X.9. 
§.  ?.  D.  de  min.  4,  4.),  sowie  von 
dessen  Dominus  in  der  Noxalklage 
{L.  61.  §.  1,  2,  5.  D.  h.  t,  L,  5.  D.  si 
fam,  47, 6.),  der  sich  mit  dem  Be- 
stohlenen abfindet. 
8  LexXlL  X.  7.  §.14.  D.  de  pac^ 


(2,  14.)  X.  42.  §.  1.  X.  «2.  §.  27.  D. 
X.W.  C.Ä.  r. 

»  P/m.  H.  N,  18, 3, 

*o  Streitfrage  über  den  Begriä 
des  furtum  manifestum  Gai.  3,  f8&. 
X.  3.  §.  2.  X.  4-S.  X.  82.  §.  90.  X.80. 
§.  8.  X).  Ä.  t,  Paul.  l.  §.  2.  GelL 
11,18,11. 

1^  Streitfrage  ob  rechtliche  oder 
faktische  Sclaverei  eintrete :  Gai. 
3,180.  (?«//.20,l,7.  Qtiin^5,lo,so, 
67. 7, 3, 26  f  declam.  311.  Ueber  die 
alte  Zusammenstellung  von  Fur- 
tum und  Operae  noch  im  Edicte: 
§.9S.NotundI.§.97. 
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peiischen  Felsen  gestürtzt,  der  Unmündige  nach  Ermessen  des 

X^rütoTs  gezüchtigt  und  der  Schaden  (Noaa)  einfach  ersetzt.  ^^ 

X)as   neuere  Jus   civile   8cha£0te   jedoch  die  Kapitalstrafe  ab,^^ 

indem  ^s  einfach  die  gesetzlich  nur  erlaubte  ^^  Abfindung  zu 

einer  Eechtsnothwendigkeit  erhob.     Die  wegen    eines  Furtum 

manifestum    übliche    Abfindung   nach   Diebesrecht    betrug    das 

X>oppelte  der  Poena  Dupli,   d.  h.  der  gesetzlichen  Busse  des 

furtum  nee  manifestum.     Demnach  konnte  der  Prätor  die  Con- 

cLemnation  auf  das  Doppelte  oder  Yierfache  in  der  ordentlichen 

f  onnel  um  so  unbedenklicher  unter  dem  gemeinsamen  Ausdrucke 

JPro  füre  damnum  decidere  oportere  zusammenfassen,  als  Bedin> 

gxing  und  Mass  aus  dem  lus  civile  bekannt  oder  doch  bei  jedem 

lurisconsultus  zu  erfragen  war.^^ 

Der  Bestohlene  muss  die  fehlende  Sache  deutlich  kenn- 
zeichnen oder  beschwören,  dass  und  wieweit  er  dieses  nicht  ver- 
miige.^^  Läugnet  der  Bezichtigte  den  Besitz  auf  eine  Interro^ 
gatio  in  Iure  ab,  so  kann  der  Ansprecher,  um  den  Stehler  oder 
Hehler  zu  entdecken,  eine  Haussuchung  in  gewöhnlicher  Form, 


«  Gell.  11,  18,  8.  i.  25,  §.  1.  D. 
<Zepo€n.  (48,19.). 

"  Gai.  4,  189.  Gell  20,  1,  10. 
populus  Romanus ,  cui — poenae  — 
nimis  durae  esse  visae  sunt:  passus 
—  est  Leges  istas  de  tarn  immodico 
supplicio  situ  atque  senio  emori. 
Also  ganz  wie  in  Athen  11, 18,  4. 
Vgl.  Bd.  I.  §.  44.  Not.  6.  Zu  Cato's 
Zeit,  und  gegen  den  unvermögen- 
den Dieb  gewiss  noch  später  (Not 
11.  a.  £.),  bestand  noch  die  alte 
Strafe  11, 18,  18.  Fures  privatorum 
furtorum  in  nervo  atque  in  compedi' 
bus  aetatem  agunt,  fures  pubUd 
(Feculat)  in  auro  atque  in  pur- 
pura. 

»*  X.  7.  §.  14.  D.  depact.  (2,14.) 
de  furto  pacisci  Lex  permittit. 

15  Plaut.  Cure.  5, 2, 21, 22.  Gau 
4,  37,  45.  G e IL  li,  18, 10.  si  super 
manifesto  furto  iure  et  ordine 
'(im  Wege  Rechtens,  durch  ado- 
rare)  experiri  velit  actio  in  qua- 


druplum  datur.  Als  materielle 
Civilklagen  sind  beide  Formeln 
perpetuae  6rat.  4,  111.  Seit  Fest- 
stellung der  Bussen  auf  das  Vier- 
fache und  Doppelte  kann  der  Ver- 
gleich nicht  mehr  zur  Aufhebung 
der  Kapitalstrafe,  sondern  nur  zum 
partiellen  Erlass  der  Geldbusse 
fuhren  L.  9.  §.  2.  D,  de  min.  (4,  4.) 
L.  52.  §.  26.  D.  h.  t. 

"•  L.  19.  pr,  §.  4.  X.  52.  §.  25.  D. 
k.  t.  Paul,  2,  31,  22.  Illud  siM 
furto  abesse  (d.  X.  19.  §.  3.  X.  11. 
§.  2.  D.  de  servo  corr,  (11,3.).  Ma  r- 
f I  a /.  6, 19, 2.  Quinti L  declam.  1 3, 
10.)  ist  Behauptung  des  Bestohle- 
nen,  nicht  Formel  wort  des  Prätors, 
wie  denn  auch  die  Taxatio  Solidos 
decem  plurisve  (X.  192.  D.  de  V.  L 
(50, 16.)  X.  9.  D.  de  in  liU  iur.  12,4.) 
zum  Schätzungseide  des  Klägers 
gehört,  vielleicht  selbst  das  Aio 
Cic.de  N.D.3j9[i,n. 
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d.  h.  durch  einen  Gericbtsdiener  {Viator^  Apparitary  nnd  mit 
mindestens  zwei  Zeugen  beantragen.  ^^  Per  Inhaber  haftet  dem 
Entdecker  für  die  Sache  und  die  Busse  des  Dreifachen,  kami 
sich  aber  an  den  Offerenten  regressiren.^^  Ist  jedoch  ein  ent- 
decktes Batimaterial  (Tignum  furtivum)  in  einem  Gebäude #  oder 
Weinberge  verbaut,  so  muss  der  Entdeckcrr  auf  Lostrennung 
verzichten  und  sich  einstweilen  mit  dem  Doppelten  begnügen, 
als  Kaufpreis  oder  Busse,  jenachdem  der  redliche  Besitzer  oder 
der  Dieb  verbaut  hat^^  Widersetzt  sich  der  Beanspruchte  der 
ordentlichen  Haussuchung  und  der  Suchende  erscheint  (wie  der 
Fccial  im  fremden  Staate)  mit  den  Zeichen  gerechter  Absicht 
und  in  einem  Anzüge  im  fremden  Hause,  nothdürftig  genug  um 
den  Einwand  des  Mitbringens,  zulänglich  um  alle  Anstandsbe- 
denken  auszuschliessen,  so  soll  nach  Zwölftafelrecht  anch  ein 
solches  zwar  schon  in  den  Versteck  gebrachtes,  aber  Lance*^  et 
Licio   wieder  entdecktes  Gut  (Furtum)   den  Anspruch   wegen 


"Paw/.  1,6a.  C.  7^.5,0.  C.  11, 
SS.  X.  Rom,  Burg.  6.  de  fugiiivis  co^ 
lords  cet.  Plaut.  Merc.  Syi^n.post 
ad  Praetorem  ilüco  Ibo,  orabo  ut 
conquisitores  det  mihi  in  vicis  omni' 
bu8.  X.l.  §.l.  L.^D,defugü.{\i, 
5.)  Praesidem  litteras  ei  daturum  ei 
si  ita  res  exegerit ,  apparitorem  quO' 
que,  ut  ei  permiltatur  ingredi  etin- 
quirere.  L,  82.  §.  W.  D.  Ä.  i,  Pe- 
tron.  97.  intrat  stabulum  praeco 
cum  servo  publico  —  proclamavit: 
Puer  in  balneo  paullo  ante  aberrO" 
üi7,  annorum  circa  XVI ^  crispus, 
moUiSf  formosus,  nomine  Giton: 
n  quis  eum  reddere  aut  common^ 
strare  voluerit^  acdpiet  nummos 
mille.  Nee  longe  apraecone  Ascyl- 
tos  stabat,  amictus  discoloria  veste 
atque  in  lance  argentea  indidum  et 
fidem praeferebaU  Apu  lex,  Met.  9, 
2K.  Bip.  Postremum  Magistratibus 
placuit  obstinate  denegantem  scru' 
tinio  detegere.  Immissis  itaque  lictO' 
ribus  ceterisque  publids  ministerOs 
angulaiim  cunctasedulo  perlustrari 


iubet. 

«  Plaut.  Poen.  3,  5,  M.  §.4./. 
h.t.  L.l%D,h,t.  {Ulp.SJ.adEfi. 

w  Collat,  7,5. §.4, 8.  Patt/.'Z 
81,3,5.  G'at.  3, 186,191.4,173.   Gül 

Epit,  2,  11,  186.  GelL  11,  18. 
Plaut.  Poen.  3,  1,  58.  4,  37.  5,  11 

In  Verbindung  hiermit  steht  die 
A^  ad  exhibendum  L.  12.  §.  t.  D.  od 
exUb.  (10, 4.)  L.  7.  §.  \.  D.  de  cond. 
/urt.(13,l.)  L.\%f.D.deoff:Praes. 
(1, 18.)  Muther ^  Seq.  §.  67. 

20  LexXIl.  Tit./f.  47,S.  de  tigm^ 
iuncto.  L.%.?Lt.  %.79.I.delt.l>.{2X) 
X.3S.  §.  6.  D.  de  R.  V.  (6, 1.)  L.  7.  $. 
10.  D.  de  A.  R.  i>.  (41, 1.).  Was  mit 
Bewilligung  desEigenthümersTer- 
baut  wird,  ist  gar  nicht  futÜT.  L 
6S.  D.  de  don.  int.  V.  et  U.  (24, 1.). 

21  Aequa  lanx  als  Wagschale 
beglaubigt  die  rechtliche  Absiebt 
L.  30.  D.  de  re  iud.  (42,  1.),  als 
Opferschale  {VergiL  Ge.  2,  194, 
994.  ^«n.  8,  284.  Ovf'd.  Pofif.  4,8, 
39.)  enthält  sie  das  Anerkenntnia» 
des  Hausfriedens.  Die  angeblichen 
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furtum,  manifestum  begründen. ^^  Seitdem  der  Prätor  an  dieThat- 
sache  der  Yerhinderung  die  Strafe  des  Vierfachen  knüpft  und 
auch  wegen  verweigerter  Auslieferung  des  entdeckten  Guts 
Klage  giebt^^'  £el  das  Interesse,  die  Haussuchung  durchzusetzen 
oder  zu  wiederholen,  von  selbst  weg. 

Demnach  konnte  die  Ihrmula  der  Actio  furti  manifesti  und 

71  ec  mcmifesti  folgende  freilich  sehr  dehnbare  Gestalt  annehmen: 

Octavius  iudex  esto.     Si  paret  JV""*   (Siichum  N^)^^ 

A^  (Titio)    furtum^   fecisse^    paterae   aureae,    quam    oh 


praktischen  Zwecke  in  den  spätem 
lürklärangen  der  alterthümlichen 
und  unverständlichen  Rechtsform 
(Gai,  3, 103.  ut  manibus  occupantis 
nihil  aubicialurj  ut  quod  invenerit^ 
ihi  imponat.  Paul,  ex  Festo  v. 
J^ance  et  licio:  ante  oculus  tenehat 
propter  matrisfamiliae  aut  virffinum 
praesentiam.  Gloss.  Taurin.  n.  466. 
discum  fictile  in  capite  portans,  utris' 
tpte  manibus  detentus)  befriedigen 
nicht.  Im  AUg.  Vangerow,  de 
Furto  concepto  ex  lege  XII  Tab, 
1845.  4.  Griechische  Haussuchung 
{rpta^av)'.  Art8toph.Nub.  1,6,497- 
499.  Plato  de  leg.  12,  7,  954.  A, 
Germanische:  Grimm^  Z. Sehr.  2, 
9tf.,Kechtsalt640f. 

22  Gat.  3, 194. 

23  Gai.  4, 192.  §.  4.  /.  A.  t,  L.  16. 
/).  de  off,  Praes.  ( 1 ,  18.) .  Mu ther, 
Seq.  §.  67. 

24  Ao  furti  noxaUs:  i.8, 42.  D,  de 
nox,  act,  (9, 4.)  X.  un,  §.  5.  D,  furti 
adü.  naut,  (47 a)  ^-  7.  §.4J>.  Nautae 
(4,9.)  i.l9.  §.2.  D.  de  nox,  act, (9,2.) 
L.  42.  pr,  D,  de  fürt.  (47,  2.).  — 
Ao  in  factum  quasi  ex  delictoinexer- 
cito  rem,  cauponem,8tabularium  aus 
den  Delicten  der  Schiffsleute  und 
Passagiere,  welche  der  Gewalt 
des  Ezercitor  nicht  unterworfen 
sind:  Si  paret  a  quoquo  (oder  ope 
consiUo  —  Ao  utilis:  servi  — 
cuiuscutus)  earum ,  qui  in  ea  nave^ 

II. 


quam  N*  (oder  T^tius,  oder  Sticlms 
voluntateNi  oder  Vulgaris  formula 
ohne  den  Zusatz  voluntate  Ni) 
tum  exercebat,  navigandi  (oder  — 
cauponae  exercendae,  Tiabitandi) 
causa  fueruntj  Ao  furtum  factum 
esse  illarum  mercium  q.  d,  a.,  quanti 
eam  rem  paret  esse  tantae  pecuniae 
dupli Iudex N^  (Vulgaris  formula: 
duntaxat  quantum  in  peculio  Sticlä 
est;  Utilis:  aut  Erotem  Sticht  vica- 
rium  noxae  'dedere)  condernna  si  n. 
p.  a.  d.  L.  42.  pr,  D.  X.  19.  §.  2.  T>, 
de  n,  a,  (9, 4.). 

25  AsRationibus  distraliendis,  He- 
rum amotarum,  Retention  und  Yer- 
sagung  der  Abstinenz  f  propter  res 
amotas ,  Ao  expilatae  hereditatis  bei 
fehlendem  Merkmale  ^^invito  domi- 
no'':L.SIi.^A.D.deadm.{2(jy7.)  L.l'X 
pr.  X).rer.am.(25,2.)  X.71.§.3-9.  D.  de 
^.^.(29,2.)  X. 33,56.  §.4.  X.68-70,85. 
D.  h.  t,  Ao  depositi  bei  fehlender 
Contrectation  X.  67.  pr.  D,  h.  t, 
Co//.  10,7,11. 

26  Modifizirte  Formel  wegen 
Bath  und  Hülfe  bei  der  Contrecta- 
tion :  SI  FABET  OFB  COMSILIO  Rl  FVB- 

TVM  A«  FACTVM  ESSE  Cic,  de  iNT.  D, 
3,30,74.  6'e//.  11,  18,  22-24.  Gai. 
3,202.4,37.  7^ati/.2,3l,  10,33.  X. 
27.  §.  21.  D.  ad  X.  Aquil.  (9, 2.)  X. 
11.  §.  2.  D,  de  servo  corr.  (11,3.)  X. 
5,  6.  D.  de  cond.  fürt.  (13, 1.)  X.  34, 
35.  X.36.;7r.§.  1.  X.  50.  §.1-3.  X.62. 
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rem  N*^  pro  füre  damnum  decidere  oportet^  (Note  7., 
quanti  fam  rem  paret  esse^^^  tantae  pecunicte  dupli  (q^bj- 
drupli)  iudex  N^^  c.  (aut  noxae  dedere)  s,  n-  p.  cl 
In  der  Kaiserzeit  erhielt  sich  die  Priyatbusse  nur  fiir  leich- 
tere Diebereien  am  Tage,*®  Jostinian  hebt  die  veralteten  A*  fnr\ 
concepUf  oblatif  prohihiti,  non  exJdbiti  ganz  auf.^ 

A  n  m.  Ein  gemischter  Fall  ist  der  heimliche  BaumfreTel  (jGai.\.\\ 
TiU  ff,  47|  7.  Arhorum  fartim  caesarum).  Insofern  der  Baum  is 
den  zwölf  Tafeln  (8, 11.)  mit  25  Assen  gewährt  ist,  gilt  er  als  Injur? 
(c/l  X.  S.  pr.  D.  de  viapubL  43, 11.),  soweit  Entwendung  beabsicbtlr 
ist,  als  Diebstahl,  wohin  ihn  die  Kechtsbücher  stellen  {jPaul.  2,^ 
2S.  X.  8.  §.  3.  D.  h.  t.),  insofern  in  dem  Doppelten  zugleicdi  der  £rs£U 
enthalten  ist  (X.  1.  D.  h,  t.  X.  37.  §.  26.  X).  ad  X.  Aqua.  9, 3.) ,  als  Be 
Schädigung. 


Actio  Iniuriarum»* 

§.  107. 

Wider   persönliche  Unbill   {Iniuria)   und  Yernnglimpfosg 
{ContumeUa),  die  nicht  ausschliesslich  unter  ein  schweres  Ter- 


pr.  §.  19,  21.  X.  ftl.  §.  4.  X.  00.  §.  1. 
D,  Ä.  t  X.  ßS.  §.  2.  D.  de  V.  Ä.  (50, 
16.).  Magno:  O,  C,  =  ope  consilio 
(p,  1567,  Putsch.).  Weitere  Ao  in 
factum  bei  Muthwillen:  Gai.  3, 
302.  X.  fiO.  §.  4.  X).  ft. /.  dX.27.§.21. 
D.  ad  L.  Aquil.  (9, 2.). 

27  Fictionen:  «f  civis  Romanus 
esset  Gai.  4,  87.,  si  in  potesiaie 
A*  non  fuisset  X.  52.  §.  5.  Z).  ^  f. 
Weitere  Ao  in  factum  bei  Potestas 
und  Erbschaft  Tit.  ff'.Siis  qui  test, 
(47,4.).  §.99,18. 

M  ülp.  38.  ad  Ed.  X.  183.  D,  de 
V.  S.  (50, 16.)  X.  80.  §.  1.  X.  ao.  pr. 
X.  59.  §.  28.  X.  67.  §.  1.  JD.  h.  t. 
Quanti  unquam  plurimi  fuit  (X.  67. 
§.  2.  eod.  X.  8.  §.  1.  X>.  de  cond.  fürt. 
13, 1.)  und  Quanti  tunc  cum  furtum 
factum ,  cum  pretiosior  res  facta  sit 
(L.  SO.  pr.  Ti,  t.)  ist  nicht  Formel- 
wort.  Wohl  aber  die  Modification 


bei  Dieberei  der  Fcmuiia:  QMrJi 
ea  res  esset  si  unus  liber  furtum  ff- 
dsset  X.  1.  pr.  §.  3.  X.  2.  D.  sifa^ 
(47, 6.). 

M  Collat.  7,4,  l.«X.i.i).<fc 
für.  haln.  (47,  17.)  Fures  od  for'^* 
remittendi  sunt  diumi,  nocturm  r/r» 
(statt  que)  extra  ordinem  auSti^^- 
rel.  X.  92.  D.  h.  t, 

»>  §.  4.  /.  Ä.  r. 

•  Gai.  3,  220-225.  Paulus  Br.- 
singulariet  titulo:  De  mturüs  Coli- 
2)5.  sub  titulo;  Quemadmodum  ituu- 
riarum  agatur.  ib.  2,  6.  (Fehlt  im 
Index  Flor.  I.  §.  lia  Num.  » 
Paul.  5,  4.  Coli.  2.  de  o/roa  m- 
iuria.  X.  i^om.  ^vr^.  ft.  de  iniuras 
aut  caedibus  admissis.  Tit»  Inst.  4. 
4.  f.  47, 10.  C.%  S5.de  imuräs  (et 
famosis  libelUs),  36.  (Th.  9,  Si.)  dr 
famosis  libellüt.  F.  Walter  im  N. 
A.  für  Crim.R.  4,  109-140,  24i-affi 


IL  Straffalle.    Actio  ImuriarurtL  §.107. 


365 


gehen  fallen,  insonderheit  gegen  Körperrerlctzungen,  gegen 
8chmähreden  {Convicia)  nnd  Lasterschriften  (Famosi  Ubelli)^  ist 
durch  die  zwölf  Tafeln,  das  Edict  und  die  Lex  Cornelia  Eechts- 
schlitz  gegeben.' 

Die  moralische  Vernichtung  eines  Bürgers  durch  öffentliche 
Schmähung  {pcceniare,  Carmen  condere)  hatten  die  zwölf  Tafeln 
(I.  §.  30y  22)  nicht  minder  schwer  verpönt,  wie  die  Schändung 
einer  Yerstalin:  den  öffentlichen  Vortrag  und  die  Abfassung  von 
Schandgedichten  ahnden  sie  mit  der  Kapitalstrafe  des  Fustuct' 
riu?n.^  Yerstümmelung  eines  Gliedes  {Membrum  ruptum)  be- 
gründet in  Entstehung  der  Sühne  (m  citm  eo  pacit)  Anspruch 
des  Verletzten  (im  Nothfalle  der  nächsten  Cognaten)  auf  gleiche 
Vergeltung  {TaUo\  welcher  jedoch  der  Verletzer  dureh  Zahlung 
der  litisästimation  entgehen  konnte.^  Für  Knochenbrüche  und 
^Zersplitterung  ohne  Zerstörung  eines  Gliedes  {os  fractum  aut 
colUsimi)  setzt  das  Gesetz  selbst  ein  Schmerzengeld  von  300 


Ileffter  im  A.  d.  Crim.R.,  N.  F. 
1839.  S.  2S7f.  Huschke^  Gaius  S. 

116-164. 

*  Auct.  ad  Her,  4,  2*,  35.  (cf.  2, 
26, 41.)  Iniuriae  sunt,  quae  aut  pulr- 
satione  corpus  j  aut  convicia  aures^ 
aut  aliqua  turpiludine  vitam  alicuius 
violant.  Laheo  X.  1.  §.  2.  2>.  Ä.  t, 
Omnemque  iniuriam  aut  in  corpus 
inferri  aut  ad  dignitatem  aut  ad  in- 
faTniam  pertinere.  Paul.  5,  4,  1. 
Iniuriam  patimur  aut  in  corpus  aut 
extra  corpus:  in  corpus  verberihus 
et  illaiione  stupri^  extra  corpus  con^ 
oicHs  et  famosis  libelUs,  ColL2>yit  4. 

2  Cic.  p,  Caec.  12, 35  /".  -4»  —  in* 
iuriarum  —  dolorem  imminutae 
libertatis  iudicio  poenaque  mitigat, 
Paul,  5,  i.  (d'S.)  Iniuriarum  actio 
aut  lege  aut  more  aut  mixto  iure  in- 
troducta  est.  Vgl.  Note  5. 

3  Nach  Porphyrio  in  Horat, 
serm.  2, 1, 81.  Lege  cautumerat,  ne 
quisinquemquam  Carmen  maledi» 
cum  scriberet.  Es  war  aber  haupt- 
sachlich auf  InyectiTen  gegen  die 


Regienmg  u.  dgl.  (Pseudo-Comut, 
zu  Pers,  1,  123«  cum  amaritudine 
multa  inoecH  swü  in  principes  civin 
iatisj  propter  quod  Lege  XII  Tabu' 
larum  cauium  est,  ut  fustibus  ferire- 
tur,  qui  publice  inveJiehatur)  abge- 
sehen, wie  ja  auch  im  Militairstraf- 
recbte  das  fustuarium  für  Insubor- 
dination gegen  den  Consul  und 
Desertion  vorkommt  {Cic,  Phil,  3, 
6.  Liv.  5,  Bf.)  ^jPraeclare:  indt" 
cOs  enim  magistratuum,  disceptatio» 
nibus  legitimis  proposiiam  vitamnon 
poetarum  ingenOs  habere  debemus 
nee  probrum  audire  f  nisiea  lege^  ut 
respondere  liceat  et  iudicio  defen- 
dere^"-  führt  Cic,  de  Rep,  4,  10. 
(vgl.  ad  Her,  2, 13, 19.)  als  römische 
Rechtsansicht  im  Gegensatze  grie* 
chischerLioenzan.  Erlass  (pactum) 
war  in  dieser  Staatssache  nicht  ge- 
stattet. A.M.  ZruicAiteS.119. 

*  Gell,  20,  1,  37.  cf,  16,  10,  8. 
Ungenau  Cato  bei  Priscian.  6, 710. 
Si  quis  membrum  rupit  aut  os  fregit 
talione  proximus  cognatusulcisdtw, 
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Asses  bei  einem  Freien,  bei  Sdaven  Ton  150  Aaaes  fieet;  jede 
leichteie  Unbill  (Si  iniuriam  aUeri  faxit)  b^pründet  aogar  nur 
einen  Anspruch  auf  25  Asses  —  Ansätze,  die  nach  der  Münz- 
reduction  in  dem  gestiegenen  Luxus  und  SittenTei&ll  des 
sechsten  Jahrhunderts  nicht  mehr  genügen  konnten.^ 

Das  Edict,  welches  als  viva  voa  iuris  civilis  die  neuere 
Eechtssitte  (boni  mores)  des  Staats  zur  Geltung  bringt,*  gieU 
generalisirende,  aber  Tom  Kläger  durch  genaue  Angabe  (cerium 
dicerey  zu  individualisirende  Formeln®  auf  eine  Ton  lecapen- 
torischen  Bichtem^  nach  höheren  moralischen  Bücksichten  [ei 
bono.et  aequoy^  zu  schätzende  Yeigeltungssumme.  Diese  F(r^ 
mein  gelten  1)  für  die  Jhiuriae  überhaupt  (generale  JEdictutn, 
mit  Untencheidung  der  schweren  {atroces)  und  leichten,  in  Stelle 
der  nicht  mehr  genügenden  25  Asses, ^^    2)  für  das  Omviciuat 


s  Böchhy  metrol.  Unters.  18S8. 
S.  S96  f.  Ueber  den  Lucius  Veracius 
Bd.  L  §.  44.  Not.  5. 

6  L,  15.  pr,  §.3,0,6,38,84,38.  L. 
88.D.A.I.  Co//.  2, 5, 3. 

^  Ed.  Pr.  Coli.  2, 6.  aus  Paulus 
eodem  libro  singulari  (de  imuriis) 
sub  titulo  QuemcLdmodum  imuna" 
rum  agatur.  L,  7.  §.  1-6.  D,  Tu  U 
Gau  4, 60. 

®  ColL2,e^ 8. Demonstrat autem 
hoc  loco  Praetor  non  vocem  agentiSy 
sed  qualem  fortmilam  edaU  Suet. 
in  Vitell.  7.  quum  —  iniuriarutn  for» 
tnulam  quasi  calce  ah  eo  percussus 
iniendisset  nee  aUter  quam  extortis 
L  sestertäs  (Gai.  4,  186.)  remi- 
sisset. 

9  (tc//.  20, 1,18, 87.  Huschke, 
S.  134, 135.,  der  den  Zusammenhang 
beider  Stellen  erkennt  und  danach 
den  §.  87.  (bis  auf  die  noch  fehlende 
kleine  Verbesserung  existimas  XII 
(duodecim  tabuUs),  cf,  Cic,  de  leg, 
1,3U  Pau/.  1, 13,  3.)  richtig  resti- 
toirt,  missversteht  ihn  wieder, 
wenn  er  das  Edict  deaesümandisin-' 
iurüs  auf  das  Vorverfahren  bezieht. 
Dass  bei  schweren  Injurien  Becu- 


peratoren  im  Hauptrerfahren  tot- 
kamen,  beweist  Cic.  de  inv.  2, 3& 
Die  Schätzung  besorgt  der  Prätor. 
um  ein  doppeltes  Judicium  zu  tct- 
meiden,  selbst.  Gai.  3, XU.  X.C.f 
3.  D.  Nautae  (4, 9.).  Co  1 1. 12, 7,  t 
-  W  i.  11.  §.  1.  L.  17.  §.3.  i.  IS.  pr. 
D,  h.  t.  L.  84. jor.  D.  de  O.  et  A,  (44. 
7.)  Cic.  or.  part.  37, 180.  i.  43.  D 
de  aed.  ed.  (21,  1.).  Die  Selbst- 
rache durch  Talion  enthielt  eise 
üble  Gewohnheit  und  zudem  eine 
nur  ganz  äusserliche  Wiederrer- 
geltung. 

"  Co//.  2,5,5.  (?e//.  20, 1,18, 
87.  L.  11.  §.  1.  D.  h.  U  Nicht  ent- 
gegen ist  X.  15.  §.  36.  eod» 

42  X.  15.  §.  3-14. D.Ä.«.  Vellt 
38.  petulantis  conmcä  iudidum  vau- 
riarum  ex  alba  redditur.  Amol. 
4, 87.  ne  vesiras  aures  convido  ali- 
quis petulantiore  pulsaret^  deatrod- 
bus  formulas  constümsUs  iniuräs. 
Die  Verpflichtung  des  intellectnel- 
len  Urhebers  (X.  15.  §.  %.  D.h.L 
Paul.  5, 4, 30.),  die  Huschke  S.  181. 
für  neu  hält ,  lag  schon  in  dem  oor- 
men  condere  der  zwölf  Tafehi.  — 
Bei  der  schweren  Injurie  (X.  7.  §.  7, 
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contra  bonos  mores  an  Statt  des  occentare  und  ccirmen  condere,^"^ 
3)  für  Angriffe  auf  die  Geschlechtsebro  einer  Matrone  oder  eines 
Prätextatus.*^     4)  Dagegen   wird   für  Infamationen   aller  Art 
(nicht  nur  durch  Libelli  famosi)   ausser   dem   Judicium   auch  * 
Strafe  {Anrm(tdversio)   durch  Acht,  Mult  u.  dgL  vorbehalten.^* 

5)  Eben  so  ist  wegen  Züchtigung,  Tortur  und  unter  Umständen 
^wegen  anderer  gleich  schwerer  Verletzungen  eines  fremden 
Sclaven,  auch  ohne  Knochenbruch,  ein  Judicium  yerheissen.^^ 

6)  Umgekehrt  wird  wegen  Beleidigung  durch  einen  Sclaven 
Noxalklage  oder  Anspruch  auf  Auspeitschung  nach  Ermessen 
des  Judex  eingeführte^  Endlich  werden  diese  Klagen  7)  unter 
Umständen  selbst  einem  Hauskinde  bewilligt,  wenn  der  Yater 
ohne  Hinterlassung  eines  Bevollmächtigten  abwesend  ist^^ 

Die  für  diese  verschiedenen  Fälle  proponirten  Normalfor- 
meln  unterscheiden  sich  nur  nach  der  Demonstration,  z.  B. 

Quod  iV*  pugno  mala  A^  percussa  est^^^  (für  Infamation 
quod  N*  sillum^^  inmisit  A^  vifamandi  causa^  gegen  Sclaven 


8.  2>.  h,  i.)  nimmt  der  Prätor  den 
Augenschein  ein  (L.  2,  S.  pr.  D.  de 
fer.  2, 12.) ,  bestimmt  das  Vadimo- 
nium  und  damit  den  Strafbetrag 
vermdge  seiner  Strafgewalt,  so 
dasB  weder  der  Kläger  mit  seiner 
Taxatio  darüber  hinausgehen,  noch 
der  Judex  ihn  herabsetzen  darf: 
§.e4.Not7.  Hu8chke^.\si. 

13  X.  lö.  §.  15-24.  L,  1.  §.  2.  D,  h.L 
Gau  3,  220.  Coli,  2,  5,  4.  SchoL 
Horat.  serm,  1,  2, 96.  Der  Sitten- 
verfall gebot  diesen  Fall  auszu- 
zeichnen. 

»♦  L,  15.  §,  25-83.  i>.  Ä.  t.  cf.  L,  1. 
§.  1.  D.  de  min.  (4, 4.)  L.  1.  pr,  §.  4. 
D,  de  aleat,  (11,5.).  Cic.  Verr.  2, 
2,13,27.  Suet.0ct.S5.  2'ac.-4.l,72. 

*5  X.  15.  §.  34-4».  L.  9.  §.  4.  L,  IS, 
17.  pr,  §.  1-3.  L,  27.  §.  28.  D,  ad  L. 
Aquil.  (9, 2.)  L.  34.  §.  7.  D.  de  O,  et 
j4.(44,7.).  6^at.  3,222.  L.S.C,k,t. 
Saluian,  de  guh.  Dei  8,  3.  Si  ser- 
vos  nostros  qxdspiam  caedat,  nos  in 
servorum  nostrorum  caedit  iniuria. 


!•  L.  17.  §.  4-9.  D,  h.  i.  L,  5.  D.  si 
ez noxa/i  (2, 9.).  (7ai. 4, 76,  Paul, 
5,4,22.  L,tö.h,t. 

"  L,  17.  §.  10-22.  D.  h.  t.  X.30.  pr. 
D,  depact,  (2, 14.)  L,  9, 13.  Z>.  de  0. 
et  A.  (44, 7.).  -—  Dass  1)  die  Klage 
gegen  Kespectspersonen  nur  causa 
cogrdta  gegeben  wird  {L,  7.  §.  23. 
L,  11.  §.  7.  D.  h.  /.),  2)  die  Ver- 
urteilung {Cic.  Verr.  2,  28.)  und 
freiwillige  Abfindung  (fiepecisci  L. 
e,  §,  S,  D,  de  Ms  qui  not,  3, 2.)  ent» 
ehrt,  3)  ein  contrarium  iudidum 
auf  Vio  {Gai,  4, 177.)  für  den  Suc- 
cumbenzfall  neben  öffentlicher 
Strafe  für  erwiesene  Calumnia 
{Gau  L.  43.  D,  h.  t.)  eintritt,  beruht 
zum  Theil  auf  andern  Edicten. 

w  Cf,  Suet.  Viiell  7.  Not  8.  Uti^ 
lis  L,  15.  §.  1.  D.  h.  t.  Huschke's 
Zusatz  S.  140.  qua  de  re  agitur  ist 
nach  Coli.  2, 6, 4.  (Ülud  non  cogi- 
tur  dicere  dextra  an  sinistra  nee  qua 
manu  percussit)  entbehrlich. 

19  Co  IL  2,6,5.  illum,  Arnaud 
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guod  A?  Stichi  iV*  calee^  iussu  JV',  non  domini  defendendi 
causa ^  percussua  est^  idsi  Stichus  arbitratu  tuo  verberand^is 
esMbebitur,  quod  N*  de  Sticho  Ä^  iniussu  domitii  quaeMio- 
nem  ?uU>uit),^  guantum  tibi  ob  eam  rem  bonum  aequum  esn 
videbitur  (Note  10)  duntaxat  IIS  tot,  tanti  iudex  iV*  A^  r. 
8.  n.  p.  a. 

Den  Uebergang  zu  den  arbitrairen  Griminalstarafen  des  lus 
extraordinarium^^  bildet  die  Lex  Cornelia  (I.  §.  42).  Sie  enthiilt 
eine  auB  gesetzlicher  öffentlicher  Strafe  (Intestabilität)  and  gt- 
wohnheitBrechtlicher  Geldästimation  gemischte  Ahndung  1)  der 
Körperverletzung  durch  Stossen  und  Schlagen,  2)  des  HausMtr- 
densbruchs  und  3)  der  Schmähschriften,  welche  letztere  al; 
politische  Verbrechen  von  dem  Senate ^^  und  den  Kaisern^ 
durch  die  schwersten  Strafen  gegen  anonyme  Dcnunciation  norh 
besonders  ausgezeichnet  wurden. 


Actiones  de  Damno. 

§.  108. 
Eine   widerrechtliche  YermögeuBbcschädigung    (Dw/uium  ^ 


sillum  (Cic.  Att.  16,  11.  Gell  3, 
17,  i.),  Hus  chke  sibüum^  aber  dies 
wäre  leichter  als  convidum  Cicp. 
Q,  Rose.  II. 

»  L,  17.  §.  7, 8.  D:h.  L  L.  S.  C.  Ä. 
U  (9,  35.).  Huschke  S.  140.  setzt 
letztem  Falls  hinzu  «  paret  iV«« 
ea  re  Ao  iniuriam  fecisse^  aber  weder 
gilt  die  Demonstratio  ohnedies 
schon  für  erwiesen,  noch  kann, 
wenn  sie  erwiesen  ist,  die  Injurie 
zweifelhaft  sein. 

21  X.  21.  D.deUs  quinot.  (3, 2.) 
L.  1,  5.  D.  de  extr,  erim.  (47,  11.). 
PauL  5, 4.  §§.  4,  5,  7,  8, 13, 18, 31, 23. 
§.  10.  /.  A.  t. 

22  L.  5.  §. »,  11.  D.  Ä.  L  Z.  18.  §.  1. 
X.  26.  D.  qui  (est,  (28, 1.)  X.  21.  pr. 
D,  de  testib.  (22,  6.).  PauL  5,  4, 
15*17. 

23  I.  §.  33, 11.  Weiterhin:  Tac. 
Agr.  %  Uffimu^f  cum  Aruleno  Ru- 


stico  Paetus  Tkrasea^  Herenmo  S&- 
necioni  Priscus  Ilelvidius  laudaü 
esseni,  capitale  fuisse,  neque  in  ipun 
modo  auctoresy  sed  in  Ubros  quoqve 
eorum  saetntumj  delegato  triutnrirU 
ministerio  ut  monumenta  darissi- 
morum  ingeniorum  in  comitio  ac 
foro  urerentur  —  et  sicut  veius  aetas 
vidit  quid  ultimum  in  Ubertate  esset, 
ita  no8  quid  in  Servitute  adempto  per 
inquisitiones  ei  loquendi  audiendique 
commercio  —  nunc  demum  rr*fä 
animus  rel.  X.  1,  7,  9, 10.  C.  TL  de 
fam.  Üb.  (9, 3i.)  X.l.  C.eod.  (0,38.  u 
*  X.  3.  D.  de  damno  inf.  (39, 3.  i 
Damnum  et  damnatio  ab  adem- 
ptione  et  quasi  deminutione  patri- 
monä  dicta  sunt,  Varro  5,  176. 
Damnum  a  demptione,  quam  minus 
re  factum  quam  quanti  constaL 
Etymologisch  stammt  aber  damtiuDi 
weder  von  demo^  noch  demumo. 
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kann  entweder  nur  befürchtet  {infectum)^  oder  bereits  einge« 
treten  (datum  factumve)  sein.  Erstere  wird,  abgesehen  von  der 
obsoleten  jL^^i«  ^c^/o  (§.22)»  mehr  äxach.  Cautiones  und  Missionea 
(§.  55,  57,  95),  letztere  darch  Actionea  und  ludicia  bekämpft 
Davon  gehören  folgende  dem  alten  lus  ciyile  an: 

1.  Actio  de  rupitiia  aarciendiss  der  2wölf  Tafeln  (IX,  ö)  auf 
Naturalersatz  verdorbener  beweglicher  Sachen;^ 

2.  Actio  viae  reiectae,  eben  daher  (YIII,  6, 7),  wegen  wider- 
rochtlicher  Verlegung  eines  öffentlichen  Weges  in  ein  Privat- 
grundfitück;^ 

3.  Actio  ai  quadrupea  pauperiem  (eine  naturwidrige  Beschä« 
digung)^  feciaae  dicatur  und  de  pastu^  auf  Auslieferung  oder 
Ersatz,  eben  daher  (YIII,  6,  7).     Schliesslich  die 

4.  Actio  Legia  AquiUae  (I.  §.  41).  Die  Eechtsverfolgungs- 
mittel  aus  diesem  Gesetze  sind  1)  Condictio  certi  ex  Lege  Aqui» 
lia  wahrscheinlich  auf  die  Mult  aus  dem  ersten  Kapitel  (I. 
§.  41.  Kote  6,  4)  und  zwar  gegen  den  der  Tbat  Geständigen 
auf  die  einfache,  gegen  den  Läugnenden  auf  die  doppelte.*^ 
2)  Die  A*  incertae  aus  dem  ersten  und  dritten  Kapitel  auf 
Feststellung  der  Privatentschädigung,    der  einfachen  Aestima- 


noch  (wie  ffuschke^  Qaius  S.  121. 
ausfuhrt)  Tön  domo,  da/jtdo*  ich 
zähme,  sondern  der  Stamm  ist 
ddcjjBaito,  ddno},  Bdnxon  ich  theile, 
zeireisse,  zerstöre,  wovon  daps,  da- 
pes  und  dandvtj»  Der  Ausdruck 
damnum  imuria  wurde  übrigens 
erst  durch  die  Aquilia  allgemein. 
Die  zwölf  Tafeln  brauchen  dafür 
Rupttiae,  Noxia, 

2  L.  2.  D.  eod, 

3  Paul.  1, 12,  2.  cf.  13,6.  Z.6. 

D.  ad  L.  lul  de  adult.  (48, 4.)  -t.  1. 
pr.  D.  ad  L,  Aquil.  (9,  2.). 

*  Paul,  1,  14.  X.  8.  pr.  D.  de  via 
publ.  (43, 11.). 

5  Paul.  1,  w.  Tit.L^i,9.  ff: 9, 
1.  Si  quadrupes  pauperiem  feciaae 
dicatur,   (Paul,  damnum  dederit.) 


«  L.  14.  §.  S.  D.  de  pr,  vfrb.  (19, 
5.).  Paul.  1,U,1. 

7  X.  0.  §.  l.  JD.  de  K.  C.  (12, 1.) 
L.  un.  D.  de  cond.  ex  lege  (13, 2.). 
Ruhr.  Call.  2, 4. 12, 7.  Ulpianua 
libro  18.  ad  Edictum  aub  titulo:  Si 
faiehiiur  iniuria  occiaum  esse  in 
simplum  ut  condiceret  L,  18.  §.10.  D. 
ad  L.  Aquil.  (9,  2.)*  Paul.  1, 19. 
Quem  ad  modum  acliones  per  infi" 
tiationem  duplentur.  Formel:  Si 
paret  N^  Ao  ex  lege  Aquilia  mul^ 
tarn  q.  d.  a.  dare  oportere.  Actio 
wird  dieser  Anspruch  nur  in  der 
weiteren  Bedeutung  einer  Rechts- 
Terfolgung  genannt  (wie  die  con^ 
dictio  furtiva  bei  Paul.  2,  31,  S4. 
furti  actio  heisst).  Die  Formeln 
auf  Multen  sind  immer  certae^ 
Z.Schr.  15,  S.  320-S23. 
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tion  bei  eingestandener,^  der  doppelten  bei  gelaagneter  Thätor- 
Schaft.^ 

Das  Aquilischo  Gesetz  (theilweise  nebst  dem  Zwölftafclge- 
setze  über  Furtum)  wurde  der  Ausgangspunkt  zahlreicher,  ent- 
weder unmittelbar  nachgebildeter  (utiles^  in  factitm,  ad  tsah- 
plumy^  oder  entfernterer^^  magistratischer,  durch  Fiction  dt? 
Läugnens  verschärfter  Entschädigungsklagen  (quasi  ex  delicto}. 
Dahin  gehören  folgende  Klagfiguren: 

1.  *Actio  in  factum  perpetua  gegen  den  Schiffer  und  "Wirth 
aus  Beschädigungen  (und  Entwendungen)  der  Yon  ihm  ange- 
stellten Dienstleute  auf  das  Doppelte.  ^^ 

2.  Actio  in  factum  aus  dolosen  Beschädigungen  durch  einen 
freien  Menschen  in  faktischer  Dienstbarkeit.  ^^ 

3.  Actio  in  factum  perpetua  (ausser  wo  sie  populär  und 
pönal  ist):  Si  liber  hämo  perisse  dicetur  gegen  den  Bewohner, 
aus  dessen  Wohnung  durch  Herabwerfen  ^haden  geschehen 
iflt^* 

4.  Actio  in  factum  perpetua  de  servo  corrupto.    Sie  enthält 


8  X.2S.§.ll.  L,^.D.adL,AquiL  D.h.t.  Collat.  12,7,8. 
(9, 2.)*    ^^  die  Damnation  schon         ^^  L.  5.  §.  4.  D.  de  las  quieff,  (9, 

gesetzlich  ausgesprochen  war,  so  3.)  L,  11.  Z>.  Pr.  V.  (19, 5.). 
kann  di^onfessoria  Legis  actio  nur         *2  §,  j,  /^  ^  £,j/^  quasi  ex  dcl.  (4 

eine  quantitativ -präjudizielle  In-'  5.)  Z.  1.  pr.  §.  l. /Sn.  X.  5.  §.  1.  i.«, 

tentio  {Gai.  4, 44.)  gehabt  haben,  7.  D,  Nautae  (4,9.)  cf  L.  un.  §.3,4. 

die  Formula  (§.  66,  6)  aber  lautete  Z).  Furii  adv.  naut,  (47,  5.).     Im 

etwa:  QuodN* SlichumA'^iniuriase  ,  Edicte  war  von  dieser  Klage  bei 

occidi88e(vulnerasse,utilis:  aTitio  dem  Damnum  iruuria  gehandelt, 

(absente)  occisum  oder  vulneratum  die  Compilatoren  haben  sie  bei  der 

esse)  faseus  est,  quanii  is  servus  in  Ao  de  Receptis  und  Furti  adversus 

eo  an7w  (diebus  iriginta  proximü)  Nautas  (§.  106,  24)  untergebracht 

pliirimi  fuit,  tantam  pecuniam  iudex  Daher  der  Irrthum  der  Neuem  (z.  B. 

rel.  Huschke, Gaius S.113. Not. ver-  noch  Arndt s  Fand.  §.  28e</.)  als  ob 

sucht  eine  bedenkliche  Mischung  auch  gegen  die  Ao  de  Receptis  die 

einer  Condictio  cerii  und  A»  quanti  Exco  SiN»  non  praedixerit  Ut  u»»u>- 

minoris, '  quisque  vectorum  res  suas  servet  ne- 

^  Z.  2.  §.  1.  X.  33.  §.  II.  L.  40.  D.  que  damnumsepraestaiurum  X.  7. 

Ä.  /.    X.  4,  5.  C.  eod.    Formel:  Si  |>r.  iVau/ae  (4, 9.)  zulässig  wäre. 
paret  iV«»»  Ai  insulam  adussisse  in*         ^^  X.  12.  §,6.  X.  13.  pr.  ^.uD,dc 

iuria  quanti  ea  res  in  diebus  XXX  Hb,  causa  (40, 12.). 
proxinUs  finty  tanti  iudex  N«»  Ao  o,         **  Tit.  ffl  dj  ^  de  Ms  q^d  effudc- 

«.  n.  p,  a.  rint  vel  deiecerint, 

w  Z.B.  X.l3.;)r.  c/".  X.n.§.8,l0. 


IL  Strafföile.     Actiones  de  Damno,  §.  108. 


361 


eine  Erweiterung  des  ersten  Kapitels  der  Leo:  Aquilia  auf  die 
arglistige  moralische  Corruption  eines  zar  Zeit  der  That  dem 
Klüger  gehörigen  Sclaven.*^  Der  Betrag  ist  das  Doppelte  des 
Minderwerths  {quanti  ea  res  erit  eins  dupli)  und  Ersatz  sonstigen 
Schadens  auch  Ton  Seiten  des  Geständigen,^^  nur  unter  Ehe- 
gatten wird  blos  das  Einfache  geleistet  ^^  Eine  ädilische  Klage 
auf  das  Vierfache  ist  wegen  Castration  eines  fremden  Sclaven 
proponirt.^® 

5.  Actio  in  factum  perpetua  gegen  den  Feldmesser  wegen 
doloser  Verkündigung  unrichtigen  Masses,^^  wenn  die  ordentlichen 
llechtsmittel  nicht  ausreichen.  Als  sachTorständiger  Beurteiler 
[Arbiter)  der  technischen  Streitfrage  {Controveraia  de  modo) 
hängt  er  sich,  gleich  dem  Iudex  qui  litem  suam  facit^  den  ProzesB 
selbst  an.  Ist  er  jedoch  Sclave,  so  nimmt  die  Klage  gegen  den 
Herrn  noxale,  nicht  wie  bei  dem  Filius familias  Iudex  peculia- 
rLsche  Gestalt  an.^^ 

6.  Actio  in  factum  auf  Ersatz  und  Mult  für  unbefugte  Be- 
erdigung*^ und  wegen  Verletzung  Ton  Grabstätten.**' 

7.  Actio  81  canem  verrem  reL  aus  dem  adilischen  Edicte.*^ 
Andererseits  versagt  der  Prator  dem,  welcher  Glücksspiel 

{Alea)  bei  sich  duldet,  den  Eechtsschutz  gegen  Beschädigungen, 
Entwendungen  und  Injurien  und  droht  nach  Befinden  der  Um- 
ötiinde  weitere  Ahndung.^* 


»5  Cic.  p.  Rege  Deiot,  11.  TU,  ff, 
i  1,  S.  C  6, 3.  <2e  (furtis  et  servo  cor- 
rupto).  Pati/.  2,31,33. 

«  L.  5.  §.  5.  L,  9.  §.  5.  D,  Ä.  t. 
1^.23.  7.  cfeflcf.  (4,6.). 

"  L.  17.  D.  eod, 

*»  L.7r,§,t&.D.adL,Aquil.{9,^.), 

•*  Tit.  ^.  1 1 , 6.  m'  mensor  falsfim 
modum  dixerit, 

20  X.  s.  §.  3-6.  D, eod,  Paul,  1, 
10, 1.  cf.  L,  7.  D.  fin.  reg.  (10, 1.)  L, 
15.  D,  deiud,  (5, 1.). 

21  L.  2.  §.  W.  D,  de  rel,  (11, 7.). 

22  L.  3.  D.  de  sep,  viol.  (47, 12.). 
Paul,i,ll,de  sepulcris  ei  lugendis, 
Tit,  ff.  47,  12.  C,  9,1».  rÄcod.9, 
17.  Nov,  Val.  22.  de  sepulckro  mo^ 
l'ito.    Die  Klage  wird  dem  Bethei- 


ligten {ad  quam  periineat)  auf  eine 
freie  Entschädigung  (^uon/t  ob  eam 
rem  aequum  videbitur  condemnari 
L,  3.  §.  8.  D,  h.  t,)  als  Popularklage 
auf  100,  wegen  Be Wohnung  oder 
Bebauung  einer  Grabstätte  auf 
200  Aurei  Jedem  gestattet  Sie  ist 
keine  Vermögensklage  {L,  6, 10.  D, 
eod,).  Daneben  kommt  das  Int, 
Quod  vi  aut  dam  (L.2.  D.  h.t.  L,  15. 
§.2.  X.22.§.4.2>.Quo<im 43,24.), die 
Ao  iniuriarum  (L,t7.D,deiniur,A7, 
10.)  und  eine  Mult  an  diePontifices 
oderVestalenvor.  Or.4303,4405,22-29. 

23  L.  40.  §.  1.  L.  41, 42.  D,  de  aed, 
ed.(2i,i,),  Pati/.  1,15,2.  L,Rom, 
Burg.  Tit,  iZ. 

2«  L.  l.Z>.  de  o/öo/.  (11,5.). 
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Alle  Yorgedachten  Ansprüche  sind  übrigens  im  Edicte  (I. 
§.  97)  und  den  ihm  folgenden  Eechtssammlungen  (IL  §.  9d)  nnr 
als  Ersatzklagen,  nicht  als  BeUcte  classifizirt 


Actio  vi  bonorum  raptorum, 

§.  109. 

Jene  Familie  weiterer  Eechtsmittel  gegen  gewaltsame  Ent- 
wendungen und  Beschädigungen,  welche  im  £dicte  za  den  pro- 
zessualischen Missionen  in  einzelne  Gegenstände  gestellt  war 
(I.  §.  97.  S.  270),  umfasst  folgende  Strafanspniche: 

1.  Actio  in  duplum  (auf  Ersatz  und  Busse)  gegen  die  Publi- 
canen,  welche  die  gesetzlich  abgeschaffte  Pfändung  (I.  §.  43,  lo. 
44,  4)  ausüben  und  die  gewaltsam  abgenommenen  Gegenstände 
nicht  vor  dem  Prozesse  restituiren.^  Exhibition  ihrer  der 
Dieberei  oder  Beschädigung  bezüchtigten  Sclaven  wird  dnich 
Yexsagung  des  Auslieferungsrechts  erzwungen.^ 

2.  Actio  vi  bonorum  raptorum  (de  bonis  rapti$)J^  Der 
Prätor  Marcus  Terentius  Lucullus  erliess  678  ein  veischärflea 
Edict  gegen  das  Bäuberunwesen  der  Sclayenbanden.^  Die  schon 
oben  §.  50, 21  erwähnte  ursprüngliche  Formel  aus  diesem  Ediete: 


*  X.  1.  pr.  §.  2, 8.  L,  5.  D,  de  pu- 
htican.  (39,  4.).  Paul,  5, 1».  §.  5, 
Cap  ii  0  lin,  M.  Ant.  11.  Eine  Aus- 
nahme macht  die  Apprehension 
der  yerfallenen  Waare  {commis8a)y 
deren  Einlösung  {Gai.  4,32.)  aus- 
geschlossen ist  X.  16.  §.  10.  D,  ewL 
QuiniiL  decL  341, 399. 

2  L.  17.  §.  1.  D.  eod, 

3  Gai,  3,  209.  4,  8.  Tit.  I,  4,  2. 
ff,  47,  8.  C,  9,  83.  Vi  bonorum  ra- 
ptorum (et  de  turba).  Ein  wichti- 
ges Beispiel  giebt  Cicero^s  Flai- 
doyer  für  M.  Tuliius  Decula  wider 
F.  Fabius  wegen  Ermordung  und 
Verwundung  der  Sclaven  und  Be- 
schädigung der  Häuser  des  Klä- 
gers aus  Anlass  einer  verabredeten 
Deductio  behufs  Vindication  eines 
streitigen  Grundstücks,   aus  dem 


Jahre  683  {Drumann,  Geschichte 
Eoms  4, 176.  5,  358-263).  Erläute- 
rungen Y.  Sanignyy  Z.Schr.  5,  3. 
(1823),  Verm.  Sehr.  3,80, 1.  Husch- 
ke,  Annal.  Utt,  (1896)  p.  77-«».,  Tor- 
züglich  Keller,  Semestr,  1.  (lasi) 
p,  641-694. 

*  Cic,  p.  TulL  8.  Aoc  tiMfaaum 
pauds  bisce  anm$  propter  hominum 
malam  consuetudinem  mmiamqve 
licentiam  constitutum  est,  iVom  atm 
multae  fandäae  dicerentur  in  agris 
lonffinquis  et  pascuis  armatae  esse 
caedesque  facere  —  M.  Lucuilus  — 
primus  hoc  iudidum  composuä  —  et 
—  necesse  putavit  esse  et  m  umver- 
sam  famHiam  iudidum  dare  quod  a 
famüia  factum  diceretur  et  red- 
peratores  dare  ut  quam  ptimum  res 
iudicaretur  et  poenam  graviorem 
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G.  U.  T,  BECTFEBATOBES  STUTO.  aVANTAE  FECVIOAX 
PABET  DOLO  MALO  1?'  (faMUJAE  n')  TI  BOMIMIBYS  AEMATIS 
COACTISTE  DAMKYH  SATTH  (bONA  RAPTa)  ESSE  A^,  TANTAB 
PECVNIAE  QVADRVPL7M,  DYNTAXAT  SESTEBTIVM  TOT  MILIA, 
BECVPEBAT0BE8  ü^^  A**  CONDEMNASTO,  SI  NON  PABET  ABSOL- 
TCNTO* 

wurde  nach  hergestelltem  Landfrieden  Italiens  durch  Weglas- 
siing  und  Weginterpretirong  der  Worte  hominibus  armatia  coa- 
ctisve  damnum  datum  und  bona^  auf  einen  vierfachen  Buss-  und 
Ersatzanspruch^  für  bewusst  rechtswidrige  Entreissung  beweg- 
licher Sachen^  beschränkt. 

•3.  Äctionea  in  factum  in  eum^  qui  ex  incendio,  ruina^  wom- 
fragioy  rate,  nave  expugnata  quid  rapuisse^  recepisse  dolo  maloy 
damnive  quid  in  his  rebus  dedisse  dicetur^  verfolgen  einen  nahe 
verwandten  Anspruch  auf  das  Vierfache  wegen  Raubes  und 
Beschädigung  bei  grossen  Unglücksfällen,^  während  in  der  Actio 
depositi  in  gleichem  Falle  ^^  und  der  Actio  in  factum  wegen 
doloser  Beschädigung  in  einem  Auflaufe  {turba)  Ersatz  und 
Busse  zusammengenommen  nur  das  Doppelte  betragen  ^^  und  der 
Anspruch  auf  das  Yierfache  wegen  indirecter  Beraubungen  durch 
Spielverluste  (I.  §.  14.  Kot.  12)  auf  ganz  andern  historischen 
Grundlagen  beruht 


constituere,  ut  metu  comprimeretur 
audada  et  illam  lalebram  tollere 
DAMvi  iNivBiA,  quod  —  vaUt  lege 
Aquilia. 

*  Cic.  L  7.  Keller  L  p,  575. 
Fragliches  über  die  ursprüngliche 
Beschränkung  auf  Dolus  famiUae 
p.  5S4  /".,  Damnum p.  577-584. ,  unbe- 
dingten Ersatz  ohne  Noxae  datio 
p.  591  f  397  f.  Wegfall  der  Exbibi- 
tion  und  Beschränkung  der  Noxae 
datio  der  Familia  X.  1.  §.  14-16.  D, 
h.  t.  cf  Not  2,  und  L.  1.  pr.  D.  si 
fam.  (47, 6.). 

«  Z.2.§.6-8,  Z>.  Ä.  /.  pr.  §.  2. 1.Kt. 
Keller  p,KßfSOdf 

^  pr,  L  h.  t.  §.  19.  /.  de  act.  (4,6.). 


Früher  bestritten  {Gai,  4, 8,),  weil 
der  Käuber  als  für  improbior  galt, 
da  er  nicht ,  wie  der  manifestus  für 
nur  festgehalten  wird,  sondern 
selber  fest  hält  {L,  2,  §.  10.  D.  k  t. 
L,  80.  §.  3.  D.  de  fürt.  47,2.).  Allein 
der  Räuber  ist  oft  nur  nee  manife- 
stus (X.  52.  §.  30.  eod)  oder  überall 
nicht  für,  d,  L.  80.  §.  4.  eod, 

8  Erweiterungen:  L.  ö,7.C  Unde 
in  (8, 4.)  §.l./.Ä.  ^ 

»  X.  1.  pr,  D,  de  incend,  (47,0.). 
Pau/.  5,8,2. 

w  X.  1.  §.  1-4.  D.  depos.  (16,  a.). 

**  X.  4.  pr,  D.  de  vi  bon.  (47, 8.). 
Paul.  5f^  dehis  quae per  turbam 
fiunt. 
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Actio  Metus  und  Doli. 

§.  110. 
Die  Wiederherstellung  eines  erloschenen  BechtsTerliältiiis&es 
ist  nicht  selten  ohne  amtliche  In  Integrum  Restitutio  des  M^- 
strats,  also  ohne  rescissorische  Eictionsklage,  Exceptio  in  factum  und 
Cognitio  durch  freie  Bechtshandlungen  des  Beklagten  und  even- 
tuelle Geldcondemnation  erreichbar.  Dann  überlässt  der  Frätor 
die  Würdigung  des  Hestitutionsgrundes  und  der  Bestitutionä- 
handlung^  völlig  dem  Officium  ludida  und  aus  der  ausserordent- 
lichen Hülfe  wird  eine  ordentliche  ExcP  Metusj  Doli  und  „Hcsti- 
tutionsklage^'.  Eine  derartige  Eechtsbildung  empfiehlt  sich  vor- 
züglich,  wo  der  Beklagte  durch  die  Condemnation  zugleich  fiir 
ein  Delict  zu  züchtigen  ist    Dies  ist  das  Ziel  zweier  Klagen: 

1.  Actio  Quod  meius  causa^  Formula  Octaviana^  gegen  Er- 
pressung durch  Drohung  oder  Gewalt.  Sie  wurde  nach  dem 
Muster  des  Repetundenprozesses  gebildet,  demselben,  welches 
auch  der  Klage  wegen  Anstiftung  chicanÖser  Kechtshandel  (uf 
calwnniae  causa  negotium  faceret  vel  non  faceret)^  zum  Grunde 
liegt.*  Die  Condemnation  erfolgt  binnen  Jahresfrist*  auf  das 
Vierfache,  der  Beklagte  entgeht  ihr  aber  durch  freiwillige  Resti- 
tution und  zwar  wenn  er  als  unschuldiger  Dritter  (quo  ea  pecu- 
nia  pervenerii)  belangt  wird,  schon  durch  Restitution  dessen, 
was  er  empfangen  hat. 

2.  Actio  Doli  mali^^  Formula  Aquiliana  v.  J.  688.     Dieses 


*  Dahin  kann,  wenn  das  erlo- 
schene Recht  ein  bestrittenes  war, 
Erbittung  eines  utile  ludicium  vom 
Prätor  mit  derFictionSicam  ohli- 
gationem  A^  accepto  non  tulisset, 
tum  si  paret  JV"»  A,^cent^^m  debere 
gehören.  L.  9.  §.  7.  D,  Quod  m,  c. 
(4, 2.)  L.  3.  §.  5.  D.  de  al.  iud.  (4, 7.). 

2  Tit,  ff.  4,2.  Cod.  2,20.  quod  (de 
his  quae  oi)  meius  (ve)  causa  gestum 
erit  (gesta  sunt).  Die  Formula 
Octaviana  {Rud.,  Z.Schr.  12,  S. 
1845.)  stammt  wahrscheinlich  von 
Gnäus  Octavius,  welcher,  nach 
dem  in  Toledo  gefundenen  pa- 
limpsesten  Geschichtsfragmente 
{Huschke,  daselbst  15,  S.  2öl.), 


681  Proprätor,  also  680 Prätor  war, 
683  hatte  sie  nach  Cic.  Verr,  2,3, 
63.  L.  Cäcilius  Metellus  als  Prätor 
in  Rom ,  684  in  Sicilien  im  Provin- 
zialedicte  als  noch  neuen  Zusatz. 

^  Paul.  1,  5.  Tit.  ff.  3,C.  (Co<l 
4,  M.  C.  Th.  9,  S9.)  de  calunmiatfj- 
ribus.  Quint iL  5, 12,  IS. 

♦  L.  l.pr.  D.  eod  L.  l.pr.  D.  de 
lege  lulia  rep.  (48, 11.). 

»  L.  14.  §.  1,  2.  D.  q.  met.  (4,  %) 
cum  per  meium  facta  iniuria  awut 
exoleverit.  Nach  Jahres&ist  nur 
in  Ermangelung  anderer  Hülfe 
Klage  auf  das  Einfache.  ^ 

«  Tit.  f.  4,  3.  C.  2, 21*  Cod.  Tk. 
2, 15.  de  dolo  mala. 
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subsidiäre  EechtsmitteP  w^;en  Yemichtung  eines  wirkliohf^ 
IRechts  des  Klägers  dorcli  aiglistigeit  Missbrauch  des  förmlichen 
{calUdum  ins)  ^  wird  causa  cognita^  auf  einfache  Geldcondemnation 
mit  entehrender  Wirkung  gegeben,  welcher  der  Thäter  selbst 
durch  unbedingte  Naturalrestitution  nicht  immer  ^^  entgehen 
kann.  Der  Erbe,  und  nach  Jahresfrist  der  Thäter  selbst,  haftet 
nicht  weiter  als  er  bereichert  ist 


2)  Publica  ludicia.  * 
ludicium  Perduellionis» 

§.  111. 

Feindselige  Unternehmungen,  durch  welche  die  factische 
und  rechtliche  Existenz  des  eigenen  Staats  und  seiner  Büiger 
verletzt  wird,  konnten  nach  alter,  dem  internationalen  Hechte 
entlehnter  Bechtsansicht^  mit  der  Actio  perduellionis^  verfolgt 


^  Cic.  de  Off.  3, 14.  de  N.  D.  3, 
so.  ,,Everriculum  malitiarum  om- 
ruum.^'' 

B  L.  1.  §.  2.  D.  h.  t.  Dolum  esse 
omnem  calUditatem,  falladam,  ma- 
cJänationem  ad  drcumveniendum^ 
fallendum^  decipiendum  altentm  adr 
lubitanij  z.  B.  Verleitung  zur  Se- 
questration unter  einer  für  den 
Decipienten  potestativen  Eesolu- 
tivbedinguDg,  die  dieser  später 
vereitelt  X.  0.  §.  3.  Z).  h.  t. 

9  L,  9.  §.  5.  X.  13.  §.  1.  D.  h,  L 

10  X.  18.jDr.  §.1.2).A.I. 

•  PauL  5,  29.  Tit.  ff.  48,  4. 
C.  9.  M.  C.  Th.  9, 5.  ad  Legem  lu- 
liam  maieslatis.  C.  G.  Haubold^ 
de  leg.  maiest.  pop.  Rom.  latis  ante 
legem  lul.  1796.  und  m  Opusc.  ed. 
Wenck  1.  (1825)  p.  ßS-146.  C.  F. 
Dieck,  Gesch.  d.  röm.  Maj.Verbr. 
in  d.  bist.  Vers,  über  d.  Cr.R.  d.  K. 
1822.  Weiske,  Hoohverrath  und 
Majest&tsver  brechen,  das  crim.mai, 
d.  Kömer.  1836.  /.  H.  Zirklet^  d. 
gemeinrech ti.  Lehre  v.  Maj.Verbr. 


u.  Hochverrath.  1836  (1838).  Hepp^ 
im  Archiv  d.  Cr.R.  N.F.  1837.  S.  353- 
891.  C.  B.  Köstlin,  d.  Perd.  unter 
d.  Köm.  Königen.  1841.  (Krit.  Jahrb. 
(18U)  7, 1123.)  ^6tn  464-507. 

1  Perduellis  ist  ursprünglich  der 
internationale ,  nachdem  dafiir 
„Ao«<u("  (ursprünglich  =  peregri- 
nus)  aufkam,  der  schlimmere  in- 
nere Feind  {Charis.  2, 14, 159.  per^ 
quam  duelüs  ei  plus  quam  hostis 
X.  11.  D.  h.  U  hosiäi  animo  adversus 
rem  publicam  vel  prindpem  amma^ 
ius).  Insofern  war  auch  das  parir 
ddium  indemnatae  sororis  des  P. 
Horatius  {Festus  v.  sororium  p. 
297.  M.  Cic.  de  inv.  2, 26, 79.)  in  der 
ThtLt  perduellio  (Liv.  1, 26.),  nicht, 
wie  Hein  S.  466  f.  annimmt,  umge- 
kehrt die  perduellio  ein  figürliches 
pariddium  patriae  und  es^  bedarf 
dafür  keiner  weitem  künstlichen 
Begründung.  DieB.g.iomulischen 
Leges  regiae  über  proditio  u.  dgl. 
{Rein  469/*.)  gehören  nicht  hierher. 

2  Cic  p.  MiL  U.  actionem  per^ 
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werden.  Die  Duumviri  perduellionis  urteilen  über  die  Thatfnge, 
der  Schuldigbefondene  aber  darf  provooireni  ao  dass  perduelUonii 
iudicare  und  reum  facere  identiBch  ist.  Bestätigen  die  Comitieii 
das  Daumviralurteil,  so  folgt  Geisselung  und  Todesstrafe  mit 
dem  Strange.^ 

In  der  Bepublik  wurde  durch  die  Leges  sacratae  26<« 
(I.  §.  9,  4),  die  zwölf  Tafeln  (VHI,  26.  IX,  5),  die  Lex  Valerie 
Horatia  305  (I.  §.  9,  e),  die  Leges  Porciae  (I.  §.  10,  4)  zweierki 
unter  Anklage  gestellt:  1)  die  Verletzungen  der  beschworenen 
Verfassung  durch  Streben  nach  Alleinherrschaft,  Anmassung 
und  Missbrauch  obrigkeitlicher  Gewalt,  Verletzung  der  gehei- 
ligten Obrigkeiten,  2)  der  Vcrrath  an  den  äussern  Feind  durch 
Desertion,  Ucbergang  zum  Feinde,  Aufregung  fremder  Völker 
zu  Feindseligkeiten.  Die  Kapitalklage  war  bei  den  Centoiien, 
seit  647  mit  geheimer  Abstimmung  (I.  §.  10,  15)  aozustellen, 
nur  wegen  Verletzung  der  Plebs  und  ihrer  Vorsteher  konnte  sie 
auch  von  den  Tribunen  bei  den  Tribus  erhoben  werden.  Das 
Verbrechen  wurde  daheim  {Dornt)  mit  dem  Tode  (durch  Strang. 
Präcipitation  oder  Enthauptung),  Vermögenseinziehung  und  Ver- 


duellionis  intenderaty  cf,  p,  C.  Rah. 
perd,  S.  de  perduellionis  tudicio. 
SchoL  Bob.  in  Clod.  et  Curionem 
337, 16.  tr.pLiniercesserunt,  neOdem 
hondnes  in  eodem  magistratu  per* 
dttellionis  bis  eundem  accusarent. 
Itaque  actione  mutata ,  üsdem  accu» 
santibus  mulia  irrogata^  populus 
tum  damnavii  aeris  gravis  CXXnu- 
Uhus.  Diese  Bezeichnung  hat  wohl 
hauptsächlich  in  der  alten  magi- 
Btratischen  ludicis  daiio  und  For^ 
mala  (Not  3.)  ihren  Grund,  die  als 
ein  Praeiudidum  keine  Absolutio 
aber  auch  keine  Condemnatio,  son- 
dern nur  eine  ludicatio  gestat- 
tete. 

3  Liv.  1,26.  ReXj  neipse  — *  iudt- 
cü  —  auctor  esset  —  y^DuumviroSf 
inquit,  quiHoratio  perduelUonemiu^ 
dicent  secundum  Legem,  facio^^  Lex 
horrendi  carndnis  erat:   Duumviri 


perdueüionem  iudicent.  Si  a  duum- 
viris  provocaritj  provocaJUone  cer- 
tato:  sivincentf  coptif  obnubiio,  m- 
feUdarhore  reste  suspendäo^  verhe- 
rcUo  velintrapomoerium,  vel  extra 
pomoeiium.  Hoc  lege  duumviri 
creati  qui  se  absolvere  non  rebantur 
ea  lege  ne  innoxium  quidem  poste^ 
quum  condemnassenty  tum^  aiier  ci 
Ms:  P.  Horati ÜbiperduelUonem  iu- 
dicOf  inquit^  ilictor,  colUga  manus 
'—  tum  HoraÜus  ,,Provoco^  inquit. 
ita  de  provocatione  certaium  vel  po- 
pulum  est.  cf.  Cic.  p.  Rah.  perd.  4, 
13.  (ne  RomuU  quidem  ctut  Numae 
Pompilii,  TarquinO^sttperbissimi at- 
que  crudetissimi  regis^  ista  sunt  cru- 
ciatus  carmina)  in  Verr.  2, 1,  A.  5. 
33^36.  Liv.  26,  3.  med,  7\im  SetA- 
pronius  perduellionis  se  iudicare 
Cn.  Pulvio  dixit. 
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nichtang  des  Andenkens  bestraft  Im  Heere  (Militiae)  aber 
richtete  es  der  Oberbefehlshaber  nach  Kriegsrecht^ 

Biese  Comitialjnrisdiction  war  bereits  in  der  Eevolution 
ebenso  sehr  Antiquität,  als  politische  Unmöglichkeit  geworden.^ 
Man  zog  daher  die  Angriffe  auf  die  Existenz  unter  die  erst 
concurrirende,  dann,  nach  dem  Eingehen  der  Comitien,  allein 
übrige,  durch  die  Leges  Maieatatis  (I.  §.  33)  eingerichtete 
Quaestio  perpetua  de  maiestcUe  mintäaj  wegen  Yerletztng  der 
Hoheit  und  Würde  des  Staats.^ 

Die  Lea  Cornelia  Terstattete,  wie  bei  Perduellio  und  Incest^ 
Sciaven,  Frauen  und  Ehrlosen  die  Anzeige  und  Anklage^  und 
erleichterte  den  Beweis  durch  allgemeine  Zulassung  der  Eolter,^ 
beides  wurde  auch  später  beibehalten.  Aus  den  alten  Perduel- 
lionsgesetzen  stammt  die  Aufnahme  des  Yerraths^  und  der  Aufwie- 
gelung^^ eines  Heeres,  aus  dem  Apuleüsohen  Gesetze  die  der  Ver- 
letzung eix^es  Tribunen  (crimen  immintUae  maiestatia  tribuniciaeY^ 
unter  die  Majestätsverletzungen.  Ken  hinzugetiigt  waren  alle 
Thatsachen,  durch  welche  ein  Magistratus  seine  Würde  compro- 
mittirt  und  seine  Amtsrechte  überschreitet.^^  Die  uns  unbe- 
kannte Strafe  war  unstreitig  nur  Interdiction,  da  auf  Tod  nur 
die  Bürgerschaft  hätte  erkennen  können  imd  obige  Strafe  in  dem 
Julischen  Gesetze  wiederholt  war.^'     In  diesem  letztem  wurde 


*  iStfin  473-498.  Ueber  Rebellion 
unterworfener  Völker  Festus  v, 
Sanaies  {Hu8chke,'Sex,  Beilage). 
Val.  M.  9,  iO gq,  Liv,  2, 16, 17.  4, 
31, 34.  8, 12, 14.  23, 37.  45, 34.  Dion. 

5, 40.  Caes,  B,  G.  2, 33. 3, 10, 16. 

*  Cic.p,  C,  Rah.  perd.  4, 5.  Phi- 
lipp. 1,9,^S4. 

*  Cic.demv.2,n^Si.fnmestatem 
minuere  est  de  digräiate  aut  ampÜ' 
tudine  aut  potestate  populi  aut  eo- 
rum  quibus  populus  potestatem  dedit 
aliquid  derogare.  13. — aliquid  de  re 
publica f  cumpotestatemnonhabeaSy 
adminislrare.  Rhet.  ad  Her.  2, 13. 
maiestatem  minuit,  qm  ea  toUit,  ex 
quibus  civitatis  ampätudo  constal, 
Tac,  A.  1,  72.  nomen  apud  Veteres 
idem^  sed  alia  in  iudicium  veniehani: 
si  quis  prodilione  exercitum  aut  ple- 


bem  sedilionibuSy  denique  male  gesta 
re  publica  maiestatem  populi  Ro- 
mani  minuisset.  L,  1.  §.  1.  D.  h.  t, 
L.  3.  C.  de  abolit.  (9, 42.). 

I  L.  7,  8.  2>.  A.  t.  cf,  Liv,  2,  8. 
Cicp.Mil.n,  Suet.Cal.so.  X.i- 
4.  C  Hl,  ne  praeter  crimen  maiesta- 
tis  servus  dominum  vel  patronum 
Ubertusseu  familiaris  accuset  (9,6.). 

8  L.  10.  §.i.D.de  quaest.  (48, 18.) 
cf.  Paul.  5,  29,  2.  Suet.  Tib.  M. 
Dio  60,  15.  Tortur  in  Caput  do- 
mini  L.  6.  §.  1.  L.  8.  §.  1.  C.  A.  t. 
Vopisc.  Tac,  9. 

»  Cic.  de  Or.  2, 39, 164. 

w  Cic.  p.  Cluent.  35, 97. 

II  Ascon.  in  Comel,p.  60.  Or. 
*2  Cic,inPison.2U 

«  Paul.  5, 29, 1.  Cic,  Phil.  1,9, 
23.  Tac.  A3, 38, 00. 
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eben  nur  die  Cornelia  detaillirty  accommodirt^^  und  ohne  weitere 
Unterscheidung  zwischen  Perduellion  und  Majestätsverletzung 
der  Dolus  in  der  Anstiftung  und  Beihülfe  (ctäus  ope  con^Uo 
doh  malo  factum  est)  gleich  der  That»^^  die  gesetzlichen^*  Falle 
des  Conats  gleich  der  Vollendung  gestraft. 

In  der  freien  Extraordinaijurisdiction  wurde  zwischen  den 
schwerem  Hochvcrraths-,  oder  nach  republicanischem  Spracfage- 
brauch»  y  den  PerduelUons-  und  den  leichtem  Vergehen  unter- 
schieden. In  jenen  war  die  Actio  mcdestatis  seit  Maicos^''  auch 
noch  nach  dem  Tode^®  auf  Vernichtung  des  Andenkens  ^^^  Ver- 
mögens- und  Doseinziehung ^^  statthaft,  selbst  die  in  den  Qua- 
stionen  abgeschabte  Todesstrafe  (I.  §.  33»  8)  wurde  wieder  her- 
gestellt^^ und  besonders  gegen  die  christlichen  Märtyrer,  welche 


"  L,  1-4.  D.  Ä.  L  Paul.  5, 29, 1. 

Isid.  5,  M,  35.  Rein  518, 520. 

15  L.k.pr.  L,iO,D.h.i. 

*6  L.7.§.Zf.D.h,t. 

•"^  Paulus  Üb.  sing,  de  puhL  iud. 
L.  7,  pr.  Marcianus  lih,  1.  de  publ. 
iud.  (titulo)  ad  Legem  luUam  Maie- 
statis. X.  8.  pr.  C.  h,  t.  Veranlas- 
sung war  die  Empörung  des  AtU 
diua  CassiuB  in  Syrien ,  in  welche 
dessen  Schwiegersohn  Druncanius 
verwickelt  gewesen  war.  Letzterer 
wurde  begnadigt  {ViUcat.  GalL 
Cass,  c.  0.  CapitoUn,  M,  Aur.  c, 
26.)»  sein  Nachlass  jedoch  spftter 
eingezogen.  Der  Gegenbeweis  des 
Erben  suspendirt  die  Einziehung 
L.  2«.  pr.  2>.  de  L  F.  (49, 14.). 

18  X.  20.  D,  de  accus.  (48, 2.)  X. 
1.  §.  S.  D.  de  suis.  (38, 16.).  In  den 
leichtem  Fällen  der  Majestatsver- 
letzung  fallt  dies  weg.  X.  11.  D.h.t. 
(Ulp.)  Plane  non  quisquis  Legis 
luüae  maiestatis  reus  est^  in  eadem 
condiHone  est:  sed  qui perduellionis 
reus  est  hoatiU  animo  adversus  rem 
publicam  vel  prindpem  animatusy 
ceterum  si  quis  ex  alia  causa  legis 
luliae  maiestatis  reus  sit  morte 
crimine  Uberatur.  {cf.  X.  7.  §.  3.  D. 


h.  t.  Paul.  5,  29,  2.  inqmri —  con- 
venit  quibus  opibus,  qua  factiüne. 
quibus  hoc  auctoribus  feoeriL  Dass 
aber  nur  die  leichtem  Grade  Maje- 
stätsverbrechen ,  die  achwereni 
Perduellion  h  i  e  s  s  e  n,  folgt  hieraus 
nicht,  vielmehr  war  auch  die  ehe- 
malige perduelÜo  in  den  Begriff  der 
maiestas  imminuta  aufgelöst  {Tat. 
A.  1,  72.  maiestatis  —  nomen  apud 
veteres  idem ,  sed  alia  in  id  iudicittm 
veniebant.  X.  4.  JD.  de  iurepair.  (37, 
14.)  mit  X.  9.  Z>.  h.  t.  Rein  498.). 

*«  ^.ü.Ldehered,q,abinf.{S,\:: 
§.  S.  L  de  publ.  iud.  (4, 18.)  X.  76.  §. 
9.  D.  de  leg.%  (31.)  X.24.  D,  de  poen. 
(48, 19.). 

W  X.86.  §.1.  D. de adq. her. {29, 
%)  X.  4.  D.  de  iure  patr.  (37, 14.  • 
X.  9.  D.  h.  t.  L.  31.  §.  4.  D.  de  donat. 
(39, 5.)  L.%C.de  bon,  eor.  q.  mort. 
(9, 50.)  X.  3. 2>.  de  bofUs  danmator. 
(48, 29.). 

21  Paul.  5,  29,  1.  His  ontea  in 
perpetuum  aqua  et  igni  tnierdk^" 
tur  —  nunc  vero  humiliores  bestOt 
Miduntur  vel  vivi  exuruniury  hone- 
stiores  capitepuniuntur.  Taa,  A.  3, 
38,50,68.4,42. 
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wegen  ihrer  geheimen  ZoBammenkünfte,  ihrer  Eide»-,  Bienstr 
und  Opferweigcrang  und  ihres  Glanhens  an  den  wegen  ange- 
schuldigter Staatsyerbrechen  (Aufruhr  und  Streben  nach  der 
Künigsherrschaft)  Gekreuzigten^^  als  Feinde  des  gemeinen  Wesens 
galten,  häufig  zur  Anwendimg  gebracht  Gelinder  strafte  die 
Praxis  der  Kaiserzeit  leichtere  Falle,  so  bei  Aufruhr  {Seditio) 
nur  die  Anstifter  {Auctorea)',  Respectsverletziiligen  wurden  von 
den  mildem  Kaisem  ganz  ignorirt.^^ 

Grundlage  des  christlichen  Eechts  wurde  die  L,  Quisquis 
(5)  C  =  X.  3.  C.  Th.  h.  t.  vom  J.  397,  die  aber  kaum  in  dem 
Zusätze  der  Quasiperduellion  gegen  hohe  Staatsbeamte  und  in 
der  Yermögensbeschränkung  der  Kinder  nach  Art  der  SuUa- 
lUBchen  Proscriptionen  Neuerungen  enthält  Im  christlichen 
Rom  wurde  der  Abfall  von  der  neuen  Staatsreligion  und  Kirche 
Staatsyerbrechen,  durch  harte  Gesetze ^^  wurde  der  alte  Aber- 
glaube  der  Pagani  und  Gentiles^^  ausgerottet,  das  Judenthum 
eingeengt,  Irrlehrer  und  Scctirer  {haei'etici,  besonders Manichaei)^^ 
Wiedertäufer^^  und  Abtrünnige  (ApostcUae),^^  mit  Ausschluss 
Tom  Staats-  und  Kriegsdienste,  Entfernung  aus  den  Städten, 
Krbunfähigkeit  und  strengen  Strafen  bedroht 

Beispiele   von   Hochverraths-  imd   Majestätsprozessacten 
(/26<n4Sl,  495.)  geben  ausser  einigen  unbedeutenden  Fragmenten 


22  Ev.  Matth.  27, 11  f,  Marc. 
15,2/".  Luc.2B,if.  Io.\H,3Sf. 
Tac.  A.  15,  44.  Suet,  Nero  IC 
Plin,  Ep.  10,  97,  98.  TertulL  ad 
A^cap.  %  ad  neu,  1, 17.  ApoL  2, 0,  7, 
10,  ?9, 33, 49.  Lad,  de  mort,  pers.  8- 
l%2ö.  Cypr.Ep.S2.  Victor  de  Caes, 
91,  33.  Malal.  Chron.  10, 340.  Dind. 
Acta  primorum  martyrum  sincera 
et  seUcta.  Ex  lihris  cum  editis  tum 
manuscriptU  collecta  —  opera  — 
77ieoderici  Ruinart  Presh.  et  Mo- 
nachi  Benedictini.  Par.  1689.  4. 
Ne ander y  Gesch.  d.  Bei.  1,  S.122- 
24S.  lieinmof. 

23  X.1.§.1.  L.A.pr.D.h.t.  Paul. 
b,7t.Tit.C.9,SO.de8editio8i8.  Tit. 
C.  Th.  9, 4.  C.  9, 7.  si  quis  impera- 
tori  mcdedixtrit. 

IL 


24  C.  Th.  16,  10.  Nov.  Th.Z.  C. 
1,  11.  de  paganis  (et)  sacrificOs  et 
tetnplis.  Symmach.  10,54.  Rein 
S.893. 

^  C.Th.  16, 8.  Nov.  Th.  3.  C.  1, 
9.  de  ludaeis  et  caelicolis.  Tit.  C. 
Th.  16, 10.  C.  1, 10.  Ne  Christianum 
mancipium  haereticus  vel  ludaeus 
vel  paganus  habeat  velpossideat  vel 
circumcidat.  Beschränkungen  des 
ProselytismuB  finden  sich  übrigens 
schon  in  der  frühern  Kaiserzeit. 
Lamprid.  Alex.  17.  Pau  l.  5,  W,  3, 4. 

26  C.  Th.  16, 5.  Nov.  Th.  Z.  C.  1, 
5.  de  haereticis  et  Manichaeiif  et  Sa- 
maritis. 

21  C.  Th.  16,  6.  C.  1,  6.  n^  san- 
ctum  haptisma  iteretUr. 

28  (7.7%.  16, 7.  C.  1,7. 
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aus  altem  Heden  {Meyer^   or<U.  R,  fragm.  SO -119,  199, 14S,  IM.:, 

1)  C.  Rabirius  (691),  wegen  Betheüigung  an  der  Tödtung  des  Satur* 
niniis  (664)  angeklagt  bei  den  durch  den  Frator  ernannten  JJuuts- 
vin  perdiu^Uionis  C.  und  L.  Cäsar.  Cicero's  Vertheidigung  ist  stück- 
weise erhalten  {Drumann  3, 150-164.  5,  «B  Rein  496.).  2)  C.  Cot- 
nelius'  Vertheidigung  durch  Cicero  gegen  die  zweite  Anklage  (6Sj 
wegen  Nichtachtung  tribunicischen  Einspruchs.  As co  tu  in  Come:, 
p.  56-81.  Or.  Drumann  2, 011-615.  3)  Die  Anklage  der  Catilinaner 
alspanciV/a«,  hostes patriae  im  Senate,  wobei  Cäsar  gegen  Todei^ 
strafe  und  für  Helegation  mit  Gütereinziehung  stimmt  (691).  Dru- 
mann 2, 558.  3, 168.  5, 481  f.  Mommsefiy  R.G.  3, 176.  4)  Verurtei- 
lung, Vermögenseinziehung  und  Damnatio  memoriae  Sejan*s  nebst 
seinen  Kindern  und  Anhängern  erwähnt  Dio  58, 4-16.  Tac.  A,  5« 
6-8.  6,  3,  4,  7-0,  18,  10,  90.  5)  C.  Calpumius  Piso's  Verschwörung 
gegen  Nero  Tac.  A.  15,  48-73.  SueU  Nero  36.  Dio  62,  M.  und  in 
Betreff  des  angeblich  Mitverschworenen  L.  Annäus  Seneca  Tor.  A, 
14,  52-96,  65.  15,  45,  56,  60.  Suet,  Nero  35.  6)  Avidius  Cassins  Ver- 
schwörung unter M.  Aurel Z>i o 71, 17, n-90.  Capitolin.  M,  AntotL 
!U-27.  Vulc,  GalL  Cass,  7-14.  f)  Aemilius  Papinianus  und  sein  Sohn 
wurden  unter  Caracalla  als  Anhänger  des  Geta  nebst  vielen  Anden 
als  Hochverräther  prozessirt  (Dio  77,  4  /".  Spart,  Carac,  ?-4, 8, S. 
Geta  6,  ^0^.1,9.)  und  seihst  die  entfemtestenRespectsverletsungen 
geahndet  Dio  77, 16,  n.  Hero d.  4, 0.  Spar t,  Carac.  A.  X. la.  §. c />. 
de  iureiur,  (12, 2.).  8)  Fidustius  und  Genossen,  welche  unter  Valens 
durch  magische  Künste  den  Namen  des  künftigen  Kaisers  erforscht 
hatten  und  die  ersten  Silben  auf  Theodorus  deuteten,  wuiden 
sämmtlich  hingerichtet,  die  magischen  Bücher,  wie  herkönmilii^(I, 
4.§.l.i>./*am.^erc.  10,2.)  verbrannt  ^mmtan. 29,1.31,14.  Zo5.4,lS,l5^ 

ludicia  de  Sicariisj  Paricidia,  VeneficiSy 

Incendiariis, 

§.  112. 

Casuelle  MenschentödtuDg  kann  nach  pontifizischen  Hechts- 
grondsätzen  durch  den  wohlberufenen  Sündenbock  {Äries  tuh- 
iectus)  expiirt  werden,  nach  dem  Wegfalle  der  Actio  Si  ulum 
manu  fugit  (I.  §.  30,  20.  §.  93,  18)  wurde  sie  straflos.^  Dolose 
Tödtung  eines  freien  nicht  geächteten  und  rechtlosen  Menschen 
ist  dagegen  ein  arger  inezpiabler  Mord:  Si  qui  hominem  libenm 
dolo  aciena  morti  dnit  pancidas  esto  heisst  es  in  der  Lex  Regia 
des  Kuma,  die  ungeachtet  ihrer  alterthümelnden  Fassong  Suren 


1  Paul.  5,  2S,  3.  L.  11.  §.2.  D.  depoen.  (48, 10.)  L.f%D.adL,  Com. 
de  sie.  (48, 8.). 
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^erhältnlBsmässig  neuen  Fraprong  durch  die  Heryorhebaog  des 
Dolus  yernith.^  In  Betreff  der  Aeltem  ist  schon  durch  Nothruf 
offenkundig  gewordene  Misshandlung  unsühnbar  (I.  §.  93,  5,  23), 
der  geständige^  oder  überwiesene^  Aeltemmörder  aber  wird 
nlich  Bechtsbrauch  der  Altvordern  {More  mcdorum)^  in  Holz- 
schuhen mit  verbundenem  Munde  in's  Gefangniss  abgeführt, 
mit  blutigen  Buthen  gezüchtigt,  in  einen  Sack  (Culeus)  genäht, 
auf  einem  mit  schwarzen  Stieren  bespannten  Wagen  zum  Meere 
oder  Hasse  geführt  und  daselbst  ertränkt,  um  Luft  und  Erde 
von  der  Terpestung  durch  das  schwerste  aller  Yerbrechen  zu 
reinigen.^ 

Die  Gomitialanklagen  aus  den  zwölf  Tafeln  (I.  §.  20,  21, 
23,  25)  sind  auf  eine  Kapitalstrafe  gerichtet^  die  für  Menschen* 
tödtung  minder  schwer  t^ar  als  für  nächtlichen  Felddiebstahl, 
für  Brandstiftung  unsicher,^  für  Giftmischerei  und  2iauberei  un- 


2  Pa ul,ex  Festo  v,  Parricidipjm ^ 
M,  Zwischen  der  Ableitung  von 
pari-,  patri',  parenti-cida  schwan- 
ken schon  Festus  l.  QuinU  5, 11, 
56.  8,  6,  36.  Charts.  4,  3,  3.  p.Ui. 
Putsch.  Pr  is  c  t  a  n.  d ,  6,  SS.  5, 1 1, 36. 
p.  553,  684.  Putsch.  Isid.  5,  26,  16. 
10,  p.  lOM.  Gotha  fr.  Lyd.  de  Mag. 
1, 26.  Für  die  letzte  spricht,  dass 
der  Mutter-  und  Geschwistermord 
dem  Vatermorde  gleich  steht. 
Quint.  9, 2,88.  €J0c/.296,338.  Spart. 
Carac.  8, 11.  Geta 2,4.  Die  Tödtong 
eines  durch  eine  Lex  Regia  (I.  §.  93, 
4,  ft,  8,  18,  S3.)  oder  sacrata  {sacro- 
sancta  I.  §.  9, 4.)  Geächteten  {homo 
sacer,  quem  populus  iudicavit  ob 
maleficium)  ist  kein  Faricidium. 
Festus  V.  Sacer  mons  p.  318.  M* 
Cic.  p.  TulL  47, 40. p.  Sext,  37.  Liv. 
2,  33.  3,  55.  Dion.  2, 10,  74.  5, 10,70. 
6,  89. 

3  Suet.  Octav.  33.  Capitolin. 
Ho  8. 

*  Cic.p.  Sex.  Rosc.T&jTLQ.  Qutn- 
/{*/.  decl.  814.  L.  4.  C.  7%.  quor.  app, 
(11,36,). 

5  Eine  Xex  erwähnen  Aeliusimd 


CinciuB  bei  Festus  v.  Nuptias: 
Legem  —  parenstam  (sie!)  iubere 
Caput  eius  ohnuhere  qui  parentem 
necacisset,  quodest  obvolvere.  Auct. 
ad  Her.  1,13,33.  Et  lex:  qui  parentem 
necasse  iudicatus  eritj  ut  is  ohvolu" 
tus  et  obligatus  corio  devolvatur  in 
profluentem.  Die  Lex  hei  Cic.  de 
leg.  2j  9,  22.,  welche  den  Tempel- 
raub  für  so  inexpiabel  wie  den 
Aeltemmord  erklärt,  ist  nur  eine 
unhistorische  Verweisung  auf  die 
Formel  bei  Liv.  1, 96. 

«  Plaut.  Epid.  3,  2, 13.  und  Vi- 
duUxr.  Cic.  p.  Sex.  Rosc^Vi^  36.  de 
inv.  2, 80, 141.  ad  Q.  fr.  1 ,  3, 3.  Liv, 
Epit.  68.  Suet.  Octav.  33.  Ner,  45. 
Senec.  de  ira  1, 16.  clem.  1, 15, 16, 
23.  controv.  5,  4.  7, 1.  Quintil.  7, 
8,  6.  decl.  299.  luvenal.  8,  312  f 
13, 158.  Apul.  Met.  10, p.  330.  Bip. 
Lact.  3,  U.  5, 9.  Sidon.  Ep.  4y  33. 
Oros.  5,  16.  Isid.  5,  37,  36.  Dio 
.61,  16.  Fr.  Dosith.  16.  Modestin. 
L.  9.  D.  de  L.  Pomp.  (48, 9.)  L.  un. 
C.  dehis  qui  par.  (9, 17.)  §.  6.  /.  de 
puhl.  iud.  (4, 18.). 

"i  Gai.  4.  ad  Legem  XII  Tab. 
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bekannt  ist.     Die  Quaestores  Pariddü  waren  erwiümt^  aber  Ton 
jedem  Straferkenntoiss  Provocation  gestattet^ 

Das  Gomelische  Gesetz  (L  §.  35)  gestattet  eine  schwuige- 
richtliche  Anklage.^  Sie  setzt  Dolus  voraus ,  dem  nicht  einmal 
Culpa  lata  gleich  steht,  während  der  Conat  unter  YorausBetmng 
der  Absicht  {qui  hominis  occidendi  furtive  faciendi  causa  cum  Ulo 
ambulaverit,  cuius  dolo  mala  incendium  factum  eritj  qid  hommU 
necandi  causa  venenum  confecerity  vendiderit^  emerü^  hdkufrit, 
dederit,  qui  coiit  coierit  quo  quis  iudicio  pubUco  condemncaretur) 
wie  Yollendeter  Banditen-,  Meuchel-,  Gift-  und  Justizmord  be- 
straft wird^^  und  die  yoUendete  Tödtung  wiederum  nur  strafbar 
ist,  wenn  sie  dolos  geschah  {qui  hotninem  ocdderitf  cuius  id  doi- 
tnalo  factum  eri£),  so  dass  Absicht  und  That  einander  gleich  ge- 
achtet werden.  ^^  Die  gesetzliche  Strafe  besteht  wegen  jeder 
MenschentÖdtung,  die  Tödtung  Proscribirter  ausgenonunezi,^* 
und  gegen  Yerbrecher  jeden  Standes^'  in  Exil  und  Yermogena- 
einziehung;  gegen  Frauen  wird  auf  Pnblication  der  Dos,  gegen 
Sclaven  auf  Todesstrafe^^  erkannt.  In  der  Extraordinarcogni- 
tion  wurde  gegen  geringere  Leute  die  Strafe  der  Ereuzigan^ 


L,9.D.de  incend.  (47, 9.)  Qui  aedes 
acervumve  frumenti  iuxta  domum 
positum  combusseritj  vincius  verbe" 
ratus  igni  necart  iubetur:  si  vero 
casu  id  est  negligentia^  aut  noxiam 
sarcire  iubetur y  aut  si  minus  idoneus 
<tV,  levius  castigaiur.  Wächter ^ 
de  crim.  incend.  183S.  p.  7-30.  ver- 
steht dies  von  der  willkürlichen 
Strafe  der  Kaiserzeit,  aber  die  buch- 
stäbliche Vergeltung  und  die  Fas- 
sung (vgl.  Dion,  5, 54.  Liv.  26, 27. 
Rein  766.)  deuten  auf  einen  frü- 
hem Ursprung. 

8  X.  %  §.  a  />.  de  O.  /.  (1,  l.)- 

9  Co  IL  t.  Nov.Val.  3,  »,  Lex 
Rom,  B,  2.  de  (sicarüs  et)  homici- 
das  casu  vel  (an)  voluntate  (f actis), 
Paul.  5,  M.  Tit.  ff.  48, 8.  C.  Gr.  . 
14,  S.  Th.  9,  U.  /u«r.9,l6.  ad  Legem 
ComeUam  de  sicarüs  et  venefici(i)s, 
F.  Dan.  Santo,  Ohss.adL.  Com. 
de  sie.  L  (1827).    Die  Form  giebt 


Sen.  de  morte  Claud,  Caes.  4,  SHt 
Bip. 

^  Sicarü'im  eigentlichen  Sinne 
sind  sica  ob  ferreo  cultro,  gladio 
brevi  permodico  (dem  gekrünuntcn 
Dolche  der  Meuchelmörder)  ar- 
matL  Isid,  10, 10S6.  18,  ft.  SeJuU. 
Cruq,  ad  Hör.  serm.  1, 4, 4.  §.  &.  7. 
de  publ.  iud.  (4, 18.) ,  allein  per  abu- 
sionem  sicarios  etiam  omnes  voca- 
musy  qui  caedem  telo  quocunqve 
commiserint.  Act.Ap.2\ySA. 

it  Coll.4L,9.L.7.D.h.t.InLege 
Cornelia  dolus  pro  facto  accqtiiur, 
nee  in  hoc  Lege  culpa  lata  pro  dolo 
accipitur. 

t2  Suet.Caes.i\. 

^  Cic.  p.  Cluent,  54.  omnes  viri, 
muUeresy  Uberi^serviiniudicium  po- 
cantur. 

**  Cic.  p,  CluenL  71.  Co  IL  12,  a. 
§.  7.  /.  de  publ.  iud.  (4, 18.). 
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oder  des  Thierkampfes^^  verhängt.  Todtachlag  in  der  Hitze  des 
Streits ^^  oder  des  gerechten  Zorns ^^  oder  ans  Versehen'^  liess 
das  Gesetz  straflos  (Note  11),  nach  Bescripten  von  Hadrian  und 
Tius  ist  dies  geändert,  die  Strafe  beschränkt  sich  aber,  selbst 
gegen-  geringere  Leute,  auf  Verbannung.  Gänzliche  Zurech- 
nungsunfähigkeit,^^  rechte  Nothwchr^^  und  Yerfehmung  des 
Getödteten^^  schliesst  jedoch  selbst  nach  der  Praxis  die  Strafe 
aus.  Der  Senat  dehnt  die  Cornelia  auf  Verhinderung  der  Hülfe 
im  Schiffbruche,^^  auf  leichtsinnige  Anwendung  und  Verkauf  ge- 
fiihrlicher  Medicamente  durch  öffentliche  Verkäufer  {Figmenta- 
rii),^  auf  Castration,^^  auf  nächtliche  Opfer  um  Jemanden  zu 
T-erzaubem,^^  auf  (selbst  nur  geduldete)  Bewaffnung  von  Sclaven 


»  I.  §.  35.  N.  8.  Paul,  5,  »,  1. 
Coli.  1,  6,  4.  (Hadrian)  X.  S.  §.  5. 
X.  16.  X>.  h.  L  L.  6.  §.  %  D.  de  int.  et 
rel,  (48, 22.)  L.  3.  D,  de  hon.  damn, 
(48,20.).  Senec.Ep,!,  Petron.9\. 
Jsid.  5,  26»  17.  10,  U9.  L,  9.  C.  Th. 
de  accus,  (9,  1.),  wo  Intemecivum 
teslamentum  und  Intemeciei  iudt' 
dum  Terwechselt  sind.  Eine  dop- 
pelte Anklage  aus  der  Lex  Corne- 
lia und  bei  dem  Praef.  urbi  (Z,  tl. 
C.  de  accus.  9, 2.  Senec.de  dem.  2, 
1 .)  findet  gegen  Raubmörder  (/a/ro- 
nc5,  L.  4.  pr.  D.  ad  L.  Aquil.  (9, 2.) 
Senec.  de  benef.  5,  II.  cf.  Liv.  39, 
^,  41.)  Statt.  Ihr  zunächst  steht 
die  Behandlung  derStrassenräuber 
vom  Fach  (grassatores)  L.  28.  §.  10, 
15, 16.  D.  depoen.  (48, 19.). 

i«  L.  1.  §.  3.  D.  h.  t.   Coli.  1, 6,9. 

"  L.  1.  §.  5.  L.  4.  §.  1.  D.  eod. 

w  L.  5.  C.  h.  t.  Paul.  5,  23,  12. 
Coli.  1,9,10. 

«»  L.  12.  D.  eod. 

20  L.  1.  §.  4.  L.  9.  D.  L.  2.  C  eod. 
Pau/.  5,23,8. 

21  DieVerfehmungtriflftl)M>n- 
bus  den  hostis  publicus  im  weitesten 
Sinne,  den  Feind,  den  Ueberläu- 
fer  und  Deserteur,  den  homo  sacer, 
den  Interdizirten  {Suet.  Cal.  29. 
Dto38,17.  Qu/nM>6c/. 351.),  da- 


her die  Expiation  des  Horazischen 
Schwestermordes  {Fest.  v.  Soro- 
lium  p.  297, 307.  M.  Cic.  de  inv.  2, 
26, 79.),  die  Schulfrage  vom  Tyran- 
nenmord u.  dgl.  {Val.  M.  8, 1, 1, 2. 
Gell.  12,  7.  Ammian.  29,  2.), 
2)  Lege  den  nächtlichen  Dieb  nach 
den  12  Tafeln,  die  Froscribirten 
nach  der  Lex  Coi-neUa  (Not  11.). 
Das  Urteil  lautet  in  solchen  Fäl- 
len: IVBE  CAESYM  VIDERI.   XtV.  1,28. 

4,  15.  Cic.  p.  Mil.  3.  de  Or.  2,  25. 
Va l.  M.  6, 1, 2.  VelL  2, 3.  Tac.  A. 
14,  43.  SueL  luL  76.  Sen.  N.  Qu. 
16.  Dagegen  gilt  Sclayentödtung, 
da  die  Menschenrechte  nur  unter- 
drückt, nicht  aufgehoben  sind,  für 
homicidittm  und  begründet  ausser 
der  Aquilia  die  Comelische  An- 
klage öai.  3,213.  Co//.  1,3.  i.23. 
§.  9.  D.  ad  L.  Aquil.  (9, 2.)  L.  7.  §. 
1.  D.  de  iniur.  (47,  10.).  Quint. 
decL  291.  nullus  est  tarn  vilis  hominis 
sanguis,  ut  non  manus  inquinet. 

22  I.  §.  51.  L.  3.  §.8.  D.  de  incend. 
(47,9.). 

*3  X.3.  §.3.Z).Ä.I.  Abortivaund 
Liebestränke :  Paul.  5, 23, 14. 

2*  X.  3.  §.  4.  D.  eod.  ThliUas  fa- 
cere  L.6.D.  eod.  (Hadrian). 

2*  L.  13.  D.  eod.  Pau/.  5, 23, 13. 
Gegen  Menschenopfer  war  schon 
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um  Besitz  zu  ergreifen  oder  wieder  zu  erlangen,  ^  onf  Aufralu^ 
Stiftung  ^^  und  auf  falsohe  Anzeigen  behufs  Verurteilung  eines 
Unschuldigen^^  aus. 

Durch  die  Lex  Pompeia  de  pariddns^^  soll  sogar  der  Ve^ 
wandtenmord  unter  die  Cornelia  gestellt  sein  (I.  §.  35,  u). 
Gleichwohl  wird  des  Ckdeua  in  den  allernächsten  Yerwandt- 
schaftsfällen  später  (Note  6)  wieder  gedacht^®  Die  Anklage 
wegen  Versuchs,  Mitwissenschaft  und  Beihülfe  (z.  B.  diux^h  Geld- 
Yorsohuss)  ist  auf  gleiche  Strafe  gerichtet, ^^  Frauen  yerlieren 
die  Dos^^  und  es  findet  keine  Verjährungseinrede  Statt.  ^ 

Die  Brandstiftui^^  zogen  übrigens  ausser  der  Cornelia 
auch  die  Legea  de  vif  wenigstens  die  Pompeia  (I.  §.  34,  6)  nnd 
die  luliae  des  Augustus^^  zur  Strafe.  In  der  Extraordinarjuris- 
diction  wird  die  Strafe  doloser  Brandstiftung  wieder  wie  in  den 
zwölf  Tafeln  nach  der  grossem  oder  geringern  Gefährlichkeit 
bemessen  und  in  schweren  Fällen  auf  Tod  erkannt.^  Grobe 
Fahrlässigkeit  soll  poli;iseilich  geahndet  werden,  ^^  wegen  leichter 
Culpa  findet  nur  Aquilische  Klage  auf  einfachen  oder  doppelten 


657  ein  S.C  erlassen.  Plin,  H,  N, 
30,3.  c/'.Pau/.  5,33,16.  Xac/.  1, 
21.  Ter  tu  IL  Apo  L  9.  Scorpiac,  7. 

2«  X.  3.  §,  4.  D,  Ä.  ^ 

21  Paul,  5,  «.  Tit.  a  9,30.  de 
seditiosis,  d.  L.  3.  §.  4.  D,  h,  t. 

»  d.i.8.§.4.Z).A.^ 

2»  Paul,  5,  %.  Tit.  /f.  48,9.  de 
lege  Pompeia  (le,pariddii8.  C,  Th. 
9,  16.  (Je  pariddio,  C,  9,  17.  de  bis 
tfui  parentes  vel  Liberos  occiderunt. 
E.  Osenhrüggen^  das  altröm.  Pa- 
ricidium,  1841. 

^  Ueber  das  Verhältniss  der 
Lex  Pompeia  und  Corpelia  sind 
sehr  unbefriedigende  Absichten 
aufgestellt,  vgl.  Hein  455.  Not.  *• 
Im  Geiste  der  Quästionen  lag  dem 
Staate  nur  an  der  schwurgericht- 
lichen Prozessform  und  der  Ver- 
mögenseinziehung, während  er  die 
alterthümliche  Todesstrafe  als  Re- 
ligionssache  behandelte.  Darauf 
deutet  Suet,  Aug.  SS.  Cap itolin. 


Pio  8.  Hadrian's  Constitution  s.  I. 
35.  N.  12.  L,iS.D.depoen.{^^\9X 
Dosith.  sent,  18.  Das  verweltlichte 
Kecht  änderten  erst  Constastin  in 
X.  «n.  C.  Th.  Ä.  t.  cf.  X.  i/n.  C.  eod. 
Lact.  3, 14.  und  Justinian  in  Xc 
I.  de  puhL  itid.  (4, 18.)  ab. 
8»  X.  1,  6, 7.  D.  Ä.  /.  Vgl  I.  §.  30. 

N.  7,  8. 

32  Ls.D.  de  bon.  r/af»n.(48,%.j- 

3'»  X.  10,  D.  h.  t.  X.  13.  D.  de  S.C 
Silan.  (29, ».). 

3*  Paul.  5,  «0.  Coli.  W.  de  m- 
cendianis.  Tit.  ff,  47,  ».  de  incm- 
dio,  ruina,  naufragio. 

35  Paul.  5,  26,  3.  L}^D.adL 
luL  de  vi  puhL  (48,  8.).  Für  die 
Lex  Plautia  und  Iiäia  Caesaris,  die 
Wäckterp.iS.  und Äei»7«s. hier- 
her ziehen ,  folgt  aus  Cie.p.  Ml-  ^ 
Parad  4.  nichts. 

30  00/^.12,2,1.3,2,4,1.5,1«, 
1.  Paul.  5,3,6. 

3^  Co//.  12,5,2.  X.1I.AÄ.'. 
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Ersatz    vor  dem  ordentlichen  Giyilgeriohte    Statt  ^    ZuföUige 
Brandschäden  trägt  der  Beschädigte.^^ 

Beispiele:  1)  Die  ältesten  Paricidia  L,  Hostius  Plut.  Rom, 3). 
P.  Malieolus  (Muttennord)  AucL  ad  Her,  1,  IS.  Liv.  Ep.es,  Oros, 
5, 16.  2)  Sex.  Roscius  aus  Ameria  (674)  von  den  Besitzern  seiner 
Tfiterlichen  Erbschaft  Lege  Cornelia  des  Vatermords  angeklagt, 
von  Cicero  vertheidigt  nnd  absolvirt  {PluUCicX,  Drumannb^ 
SSi/l).  S)  ^.  Cluenlius  AvituSj  688  durch  seinen  Halbbruder,  den 
jungem  Oppianicus,  angeklagt,  die  Verurteilung  des  altem  Statius 
Albius  Oppianicus  aus  Larinum  wegen  beabsichtigter  Vergiftung 
des  Cluentius  durch  Bestechung  des  Judex  Quästionis  C.  Junius 
(680)  durchgesetzt  und  den  Vemrteilten  dann  durch  M.  Asellius 
vergiftet  zu  haben  (Z>ru mann  5,963/'.  Rein  At»).  4)  Deiotarus^ 
Tetrarch  von  Galatien,  von  seinem  Tochterenkel  Castor  (in  Cäsar*s 
Hause)  709  angeklagt:  er  habe  diesen  in  Asien  zu  vergiften  beab- 
sichtigt, von  Cicero  vertheidigt.  Schal.  Gronov.  p.  ATÜ,  Or.  Cic.  ad 
fam,9j\2.  5)  Die  Mörder  Cäsar's,  Lege  PediaJ  11  auf  Interdiction  und 
Gütereinziehung  vor  einem  Spezialgerichtshofe  in  einem  einzigen 
Termine  angeklagt  und  in  contumaciam  vemrteilt.  Dio  46, 49.  Liv, 
Ep,  100.  Appian.  B.  C.  2, 154.  3, 95.  4, 27.  5,  48.  6)  Cn,  Piso  und 
seine  Gattin  Plancina,  772  wegen  Vergiftung  des  Germanicus  beim 
Senate  angeklagt;  gegen  den  Sohn  M.  Pisa  wird  auf  schwere 
Strafen  erkannt,  die  Tiberius  im  Wege  der  Gnade  milderte.  Dio 
57,  18.  Tac,  A,  2, 69-82.  3, 1-19.  6, 28.  Suet,  Tib,  52.  Vit.  2.  Cal,  1,2. 
7)  Die  Vergifter  des  Drusus,  784  angeklagt  und  hingerichtet.  Tac, 
yl.  4, 8-11.  Dio  57,22.  58,  ll.  8)  Rusticus,  Joannes  und  Martinus, 
welche  den  König  Gutiazes  von  Kolchis  ermordet  hatten ,  wurden 
unter  Justinian  verurteilt  (P.  B.  Deger  im  N.  A.  d.  Cr.R.  7.  (1823.) 
p,SMf,). 

ludicia  de  Vi  privata  und  publica,^ 

§.  113. 
Das   republicanische  Recht   hatte  gegen  strafbare  Eigen- 


3«  Coli.  12, 7.  Paul,  5, 3, 0.  Im 
Unvermögensfalle  wird  die  Busse 
in  körperliche  Züchtigung  verwan- 
delt. L.  Ol  D.  h,  t,  L,  28.  §.  12.  D.  de 
poen.  (48, 19.). 

39  Coli.  12,6.  Fortuita  incendia 
ad  forum  remiitenda  sunt,  utdam- 
num  vicinis  sarciatur  meint  nur 
nicht  dolose  Brandschäden. 


*  Tit.  ff.  ad  legem  luliam  de  vi 
publica  48, 6.  privata  7,  Co  ll.  9, 2. 
(Ulp.  lib.  IX.  de  off,  proconstUis 
sub  titulo  ad  legem  luliam  de  vipw 
bUca  et  privata,)  Paul,  5,  26.  C. 
Th.  9, 10.  lust,  9,  12.  ofi  legem  lu- 
liam de  vi  publ,  et  (vel)  privata. 
Lex  Rom,  B.  8.  de  violentOs.  C.  O. 
de  Madai,  cormn.  iur.  IL  de  vipubl. 
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macht  und  Störung  des  Bechtsfriedens  (Vta)'^  nur  reine  ludicia 
privata  des  yerletzten  Einzelnen,  oder  reine  ludicia  publica 
Lege  Plautin  und  Pompeia  aufgestellt. 

Jene  mildem  Formen  der  Vis,  welche  dasselbe  der  Verfol- 
gung durch  Privatklagen  des  Verletzten  {Actiones  und  InUrdicta 
überlassen  hatte, ^  —  wie  die  unbewaffiiete  Dejection  und  Ein- 
Schliessung  in  einem  Grundstücke  oder  Schiffe,^  gewaltsame 
Entwendung  bei  einem  Schiffbniche,*  Zusammenrufen  von 
Menschen  um  Jemanden  zu  misshandeln,  sofern  keine  TÖdtung 
erfolgt,^  oder  um  die  Vorführung  vor  Gericht  zu  yerhindemy^  die 
Folter  eines  fremden  Sclaven^  —  unterzog  die  Lex  lulia  unter 
dem  Titel  der  Privatgewalt  einem  ludicium  publicum  de  re  pri- 
vata mit  öffentlicher  Anklage,  die  jedoch  nur  auf  Püblication 
eines  Drittheils  des  Vermögens,  also  der  vfänor  pars  familiae 
nach  Art  der  Multen,  Eelegation  auf  eine  Insel  (Bergwerks- 
strafe) und  Unfähigkeit  zur  Senatorwürde,  den  Gemeinderaths- 
und  Richterstellen  abzielt*  Das  S.C,  Volusianum  (I.  §.  51,  7) 
und  das  Decretum  Divi  Marci  (I.  §.  57,  5)  fugten  lioch  einige 
besondere  Fälle  hinzu. 

Die  schwerere  widerrechtliche  Vei^gewaltigung  durch  oder 
gegen  eine  Person  in  amtlicher  oder  gesandtschaftlicher  Stel- 


et  priv.  1831.  Wächter  im  N.  A.  f. 
Cr.R.  11,635-647.  12,311-389.  13,1- 
47,195-348,374-415.  i^ötn  734-765. 

i  Vis  ist  jede  rechtswidrige  Nö- 
thigung  einer  Person  wider  ihren 
Willen  (Z.  1.  D.  q.  met.  (4,  2.)  vis 
fiebat  mentio  propter  necessitatem 
impositam  contrariam  voluntati. 
Isid.  5, 20, 4.  Vis  est  virlus  potestaiis 
(eine  Krafläusserung)  per  quam 
causa  sioe  res  vel  aufertur  vel  ex- 
torqiietur),  ohne  Käcksicht  des 
Grades  Cic,  p.  Caec.46, 47.  cum  de 
iure  et  Ugitimis  hominum  cnntro- 
versiis  loquimur  et  in  his  rebus  vim 
nominamus,  pertenuis  vis  intellegi 
debet. 

2  nt.  ff.  43,  10.  C.  8, 4.  de  vi  et 
vi  armata,  Th.  4,  22.  unde  vi  und 
andere  Titel. 


'  X.  3.  §.  6.  L.  5.  D.  de  vi  prie, 

(48,  7.)  §.  8.  /.  depubl,  iud.  (4, 18.), 

*  L,  1.  §.  1, 7.  D.  eod.  cf.  L 1.  §.i. 
L.  3.  pr.  D,  de  incend.  (47, 9.). 

*  L,  2,  3.  D.  de  vi  priv,  (48,  7.i 
cf,  L.  2.  §.  1.  L,  4.  §.  14.  2>.  de  n 
bon,  (47,  8.)  L.  4.  C.  k,  t.  Durch 
Versehen  derCompilatoren  inZ.  10. 
g.t.  D,  de  vtpuft/. (48, 6.)  als  öffent- 
liche Gewalt  eingetragen.  IFä'cA- 
<6r  13,202,211. 

••  L.  4.  pr,  D,  de  vi  priv,  (48,  7.) 
cf,  L,  3.  pr,  D,  de  eo  per  quem.  (2, 
10.). 

'  X.  4.  §.  1.  D,  de  vi  priv.  (48, 7.) 
Tgl.  mit  L,  15.  §.  34.  D.  de  iniur. 
(47, 10.). 

*  i.  I.  pr»  D,  de  vi  priv,  (48,  7.) 
X.  32.  D.  de  poen.  (48, 10.)  cf,  L  f. 
51.  N.  8. 
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lung,^  die  gewaltthiitige  Störung  öffentlicher  Anstalten  nnd 
Interessen,  z.  B.  der  Volksversammlung,  Bechtspflege,  der  Be- 
steuerung, des  Begräbnisses,^®  jede  Gewaltthat  mit  Waffen  {Tela, 
Arma)^  d.  h.  irgend  welchen  zu  Körperverletzungen  tauglichen 
Werkzeugen, ^^  die  Nothzucht^*  und  gewaltsame  Entführung'^ 
bedroht  dagegen  die  strengere^*  Lex  lulia  de  vi  publica  als  eine 
der  civilrechtliohen  Atrojs  Vis  und  Iniuria^^  analoge  strafbarere 
Unthat  mit  der  herkömmlichen  (I.  §.  34,  lo)  Kapitalstrafe  der 
Interdiction,  wofür  später  Deportation  und  Verlust  des  ganzen 
Vermögens,  bezüglich  der  ganzen  Dos,  gegen  geringere  Verbrecher 
Todesstrafe   gebräuchlich   wurde.  ^^     Bewaffnete   tumultuarische 


ö  L,  7.  L,  10.  pr.  D.  ad  L.  luL  de 
vipubl.  (48, 6.).  Paul.  5,  M,  1, 2. 

iO  X.  8,  10,  12.  D,  eod.  Paul,  5, 
26,  8.  L,  S.  C.  vect.  nova  (4,  82.). 
Sen.decont.  3,8. 

**  X.  1, 9,  lt.  §.  1.  D.  eod,  L,  S.  §. 
2.  D,  de  vi  arm.  (43, 18.)  L.  34.  §.  2. 
D.  de  fürt,  (47, 2.). 

«  X.  S.  §.  f  B.  de  vipubl.  (48,6.) 
X.  29.  §.  9.  li.  39.  pr.  D.  ad  X.  lul. 
de  adult,  (48, 5.). 

*3  X.  ö.  §.  2.  X).  de  in  pttJ/.  (48,6.) 
X.  8.  C.  eod 

**  i//p.  00.  ad  Xy.  X.  152.pr.X>. 
de  R,  I,  (50, 17.)  Hoc  iure  utimur,  ut 
quidquid  omnino  per  vim  fiat,  aut  in 
vis  publicae  aut  privatae  crimen  in- 
cidat.  L,  1.  §.  2.  D,  de  vi  arm.  (43, 
16 ).  Ne  quid  auiem  per  vim  admitiOr- 
tur  etiam  Legibus  lulUs  prospicilur 
publicorum  ei  privatorum.  X.  32.  D. 
de  poen.  (48,  19.)  Si  Praeses  vel 
Iudex  ita  interloculus  sii:  ,,vim 
fecisti^^:  si  quidem  ex  Inter diclo ^ 
non  erit  notatus:  nee  poena  Legis 
luliae  sequetur:  si  vero  ex  crimine, 
aliud  est.  Quid  si  non  distinxerit 
Praeses^  utrum  lulia  publicorum 
an  Julia  pnvatorumt  tunc  ex  cri-, 
mine  erit  aestimandum.  Sed  si 
utriusque  Legis  crimina  obiecta  sint^ 
miiior  Lex,  id  est  privatorum  j  erit 
sequenda.  Danach  kann  vis  publica 


weder  =  Amtsmissbrauch,  noch 
Waffengewalt,  noch  Verletzung 
politischer  Rechte  sein :  X.  3.  D.  de 
bon,damn.  (48,20.)  L.ü.pr,  §.2.  X.7, 
8.  D,  de  vi  publ,  (48,  6.) ,  sondern 
nur  die  Gewalt,  welche  nach  alter 
Rechtsansicht  alsStaatsverletzung 
unter  einlud,  publicum  gestellt  ge- 
wesen war  {Cic,  de  harusp.  resp.  8. 
Lege  de  vi,  quae  est  in  eos  qui  uni- 
versam  rempublicam  oppugnassent. 
p.  Mil,  5, 13.  nuUa  vis  est  —  non 
contra  rem  publicam,  p.  M,  CaeL 
29, 70.  de  vi  —  Lex  —  ad  imperium, 
ad  maiestatem,  ad  statum  patriae, 
adsalutem omnium pertinet).  RosS' 
hirt,  Gesch.  2,  S.  81.  A.  M.  sind 
jedoch  Ileffter,  obs,  ad  Gd.  c.  8. 
Wäc1iterL\^,kk.  Reimat 

**  X.  2.  D,  q.  met.  (4, 2.)  maioris 
rei  impetus,  cf.  G  a  i,  3, 225. 

«  X.  10.  §.  2.  D.  de  vi  publ.  (48, 
6.)  X.  7.  C.  h.  t,  X.  3.  D,  de  hon, 
damn.  (48, 20.)  §.  8. 1,  de  publ,  iud, 
(4,  18.).  Eine  auffallende  Abwei- 
chung enthält  Paul.  5, 26, 1.  {Isid. 
5,26,5.)  cf,  l,  §.  34.  N.  15.,  welche 
die  Strafe  der  vis  pubUca  auf  die 
Misshandlung  des  Appellanten  be- 
schränken, im  Uebrigen  aber  selbst 
bewaffnete  Gewalt  nur  als  vis  pri- 
vata  darstellen.  Es  ist  gleich  un- 
statthaft, mit  Madai  p,  56.   bei 
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riünderang  und  Erbrechung  fremder  Wohn-  und  Landhäuser 
wird  allgemein  mit  dem  Tode  bestraft.  ^^  Die  Entfuhrung  {ßaptns 
virgijium,  viduarum^  sanctimoniaUum),  die  wegen  gleichzeitiger 
Verletzung  der  Eheordnung  und  weiblichen  Sittsamkeit  als  ein 
besonderes  Yorbrechen  abgezweigt  wurde»  will  Justinian  mit 
dem  Tode  des  Entführers,  Verlust  des  ganzen  Vermögens  an  die 
Entführte,  —  (wenn  diese  eine  Könne  ist,  an  das  Kloster  oder 
nach  Jahresfrist  an  den  Eiscus,  wenn  sie  den  Entfuhrer  ehelicht, 
an  die  nicht  consentirenden  Eltern  oder  wenn  diese  consentiren, 
au  den  Eiscus)  —  selbst  dann  geahndet  wissen,  wenn  die  (un- 
selbständige) Entführte  einwilligt  oder  dem  Entführer  yer- 
lobt  ist.  18 

Das  Julische  Judicium  wird  so  wenig  durch  Quinquenuu 
pi*ae8criptio  ausgeschlossen,  ^^  als  durch  Gebrauch  der  Civilklaire 
(foretisis  actio)  wegen  Gewalt^®  Freigelassene,  gegenüber  dem 
Putron,  sind  von  der  Anklage  und  dem  Belastungszeugniss« 
ausgeschlossen, ^1  nahe  Angehörige  gelten  als  ezcusable  Zeugen.^ 
Gegen  Sclaven  ist  die  Anklage  ganz  unzulässig.^'  Das  Becht 
des  Oberrichters,  die  Jurisdiction  zu  mandiren,  war  im  Gesetze 
auf  Abwesenheitsfälle  beschränkte^  Nach  dem  Tode  des  An- 
klägers konnte  der  Angeklagte  Abolition  beantragen.^ 

Diese  materiellen  und  prozessualischen  Bestimmungen  der 
Julischen  Gesetze  dienten  der  freien  Eztraordinarjurisdiction  als 
Anhalt,    bis    Constantin   (317)    für   das   Crimen   violenticte   die 


Pnu  L  5, 30, 3.  privata  in  publica  zu 
andern,  als  mit  Wächter  13,198. 
Rein  749.  aus  d.  §.  s.  die  Lex  lulia 
de  vi  privata  gegen  die  Pandekten 
zu  reconstruiren.  Offenbar  haben 
die  Westgothen  die  Strafe  viel- 
mehr absichtlich  gemildert. 

"  X.  11.  pr.  D,  de  wpuW.(48,6.). 

«  Tit.  C,  Th.  9, 2*.  de  raptu  vir- 
ginum  vel  viduarum,  U.  de  raptu 
vel  matrimonio  sctnctimomaliummr' 
ginum  vel  viduarxim,  L,  Rom.  B.  9. 
de  raptu  virginum  et  viduarum.  Ed, 
Theod,  c.  92.  X.  tin.  C.  9,  IS.  de  raptu 
virginum  seu  viduarum  nee  non 
sanciimanialium  (a.  5*28). 

«9  X.  5.  §.  2,  Z).  de  vipubl.  (48,6.). 


20  X.  1.  §.  1.  Z>.  de  inceruL  (47, ». 
X.  un.  C  quando  civ,  (9, 31.).  Letz- 
terer steht  nicht  einmal  eine  Prä- 
judizialeinrede  entgegen.  X.  t.  §.  L 
D,  de  vi  hon.  (47,  8.).  Erst  seit 
PiuB  irtrd  die  Eigenthumsklage 
zurückgestellt.  X.  5.  §.  i.  D.  de  n 
puhl.  (48, 6.)  X.  37.  D,  de  iud.  (5, 1.) 
X.  II.  §.!./).  de  accus.  (48,  %), 

21  Co//.  9, 2, 1,2. 

22  Coli.  9,  2,  3,    X.8.  §.5.  D.de 
lest.  (22,  *.)• 

23  X.  12.  §.  4.  D.  de  accus.  (48,  t.\ 
2*  X.  1.  pr.  D.de  off, «.  cwt  maivL 

(1,21.)- 
2S  X.  3.  §.  4.  D.  de  accus.  (48, 2. . 
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Todesstrafe  allgemein  und  mit  Ausschluss  der  Appellation  vor* 
schrieb.  ^ 

Justinian  aber  stellt  den  Julischen  Unterschied  mit  der 
Massgabe  wieder  her»  dass  die  Bewaffiiung  das  unterscheidende 
Merkmal  der  Vis  publica  und  privata  bildet  ^^ 

Beispiele:  In  Privatklagen  wegen  Gewalt  plädirte  Cicero 
1)  in  der  A.  vi  bonorum  683  für  den  Kläger  M.  Tullius  Decula,  2)  im 
Int.  de  vi  armata  gleichfalls  fiir  den  Kläger  A.  Cäcina  wider  SeSc. 
Aebutius  {Drumann  5,  333  f,  Keller,  Sem,  (1843.)  1,  ^75  seqq.). 
In  öffentlichen  Anklagen  LegePlautia  vertheidigte  er  1)  den  P.  Cor- 
nelius Sulla  692  wegen  Theilnahme  an  der  zweiten  Catilinarischen 
Verschwörung  {Drum an n  2, 516 /*.) ,  2)  P.  Sestius  698  wegen  ange- 
schuldigter Gewaltthaten  im  Tribunat  (697)  {Drumann  5,  664.), 
3)  M.  Cälius  Rufus  698  {Meyer  or.  Rom.  fr.  19i.  Drumann  2, 376/*. 
5, 70i  /".).  In  einem  ludicium  publicum  Lege  Pompeia  702  vertheidigt 
Cicero  vergeblich  702  den  T.  Annius  Milo  wegen  Ermordung  des 
Clodius  in  der  Schenke  bei  Bovillä  {Drumann2,^iZf.  4,513,530. 
Rein  750.).  Die  Vertheidigung  des  M.  Saufeius  und  die  Anklage 
gegen  T.  Munatius  Plauens  in  derselben  Sache  ist  nicht  erhalten.  — 
Prozesse  aus  der  Kaiserzeit  referiren  Tac.  A.  4, 13, 28. 14, 17.  Sym- 
mach.Ep.  10,70. 

ludicia  de  Ädulteriis,  Stupris^^  Incestu^ 

Lenociniis.^ 

§.  114. 
Die  Ahndung  des  Ädulterium,^  d.  h.  wissentlich^  mit  einer 


28  L.  1, 2.  C.  Tk.  h.  t.  L.  6.  C.  eod. 
Erst  später  (390)  wurde  sie  auf /m- 
miliores  beschränkt.  X.  4.  C.  Th, 
L.  8.  C,  eod. 

27  §.  6.  /.  de  int.  (4, 15.)  §.  8.  /.  de 
puhl,  lud.  (4, 18.)  cf.  L.  un.  C.  ut  ar^ 
morum  ustts  inscio  principe  inter- 
dictum  a7  (1 1 ,  46.  L.  tin.  C.  Th.  quor. 
US.  (15, 15.).  Nov.  85. 

♦  Paul.  2,  26.  Coli.  4.  Nov. 
Maionani  Tit.  48,  5.  C.  Gr.  14, 2. 
7%.  9,  7.  lust.  9,  9.  (ad  legem  lu- 
liam)  de  ädulteriis  coürcendis  et  stu- 
pro.  V.  Wächter,  Abh.  1, 102-132. 

1  Quint.  7,  3,  10.  Adulierium 
(est)  cum  cdiena  uxore  domi  coire: 


an  et  in  lupanarif  L.  34.  D,  lt.  t.  L. 
101.  D.  de  V.  S.  (50, 16.)  Adulierium 
in  nupta  admittitur,  stttprum  in  vir- 
gine  vel  vidua  vel  puero.  Die  Ab* 
leitungen:  adulter  et  adultera  di^ 
cuntur  quod  et  ille  ad  alietam  et 
haec  ad  alterum  se  conferunt{Paul. 
ex  Fest.  p.  22.  Müll.) ,  oder  prnpter 
partum  ex  altera  conceptum  compo- 
sito  nomine  (Papin.  L,  6.  §.  1.  D.  k.  t.), 
oder  qtwd  alter  alterius  torum  pol" 
luit  {Isid.  5,  26, 13.  12, 1068,6.)  Statt 
etwa  von  adulo,  tjdvXi^ ,  sind  juri- 
stisch weniger  bedenklich,  als  ety- 
mologisch. 
2  L.  12.  L.  13. §.7.  L.iS.D.h.t. 
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fremden  Ehefrau^  verübter  Unkeuschlieity  überlasst  das  altere 
städtische  Hecht  der  Priyatrache  und  häuslichen  Jorisdiction. 
In  der  handhaften  That  ist  dem  beleidigten  Ehemanne^  miil 
Vater  der  Adultera  TÖdtong  und  Selbstrache  in  verschiedenei 
Ausdehnung   gestattet^     Ist  von    diesem  Bechte    nicht  soibr: 


*  L.  6.  pr.  L,  13.  pr.  §.  1, 4.  D,  L. 
23.  pr.  C,  h.  /.  Selbst  eine  t/zor, 
quae  vulgaris  fuerit,  begeht  einen 
Ehebruch  L.  13.  §.  2.  D.  h,  t. ,  nicht 
aber  eine  meretrix  L,  22.  C.  Ä.  U 
(vgl.  Wächter  2,  418.  Rein  841.) 
oder  lena  {Paul.  2,  26, 11.,  anders 
Constantin  X.  1.  C.  Th,  =  X.  29.  C. 
h.L),  ausgenommen  hei  f raus  legis 
(I.  §.  46, 1.). 

*  Der  Anspruch  der  Frau  auf 
Treue  des  Mannes  ist  ein  sittlicher, 
kein  rechtlicher  {Cato  ap.  Gell. 
10,  23,  5.  in  adulterio  uxorem  tuam 
si  prehendisses  sine  iwUcio  impune 
necareSy  illa  /e,  si  adulterares  sive 
tu  adulterarere^  digito  non  auderet 
contingere,  neque  ius  est,L.  l.C.A./.), 
der  Ehemann,  welcher  mit  einer 
fremden  Ehefrau  buhlt,  begeht 
gegen  deren  Ehemann,  nicht  gegen 
seine  eigene  Ehefrau  ein  Adulte- 
rium.  Zwar  schloss  schon  das  alte 
pontifizische  Recht  die  Beischläfe- 
rin eines  Ehemannes  bei  Vermei- 
dung einer  Mult  von  den  sacris  aus 
(I.  §.  36, 1.)  und  anerkannte  in  dem 
durch  LegesRegiae  kapital  verpön- 
ten Verkaufsmissbrauch  des  Ehe- 
manns und  des  Hausvaters  eines 
verheiratheten  Sohnes  (I.  §.  93,  8, 
22.)  ein  Recht  der  Frau  auf  Bestand 
der  Ehe  an.  Aber  selbst  das  christ- 
liche Recht  erreichte  in  diesem 
Stücke  die  christliche  Sittenlehre 
(Augustin,  de  verb,  apostol.  serm. 
1S3.  c.  5.  Hieronym,  Ep,  84.)  nicht. 
Der  Umgang  des  Ehemanns  mit 
gemeinen  Frauenspersonen  ist  in 
der  Regel  nicht  einmal  Stuprum : 


Xac^  6,  23.  Non  enim^  sicut  tun' 
publid  ratio  est,  sola  midier  adh!- 
tera  est,  quae  habet  alium;  marii^^i 
autem,  etiamsi plures  habeat ,  acri- 
mine  adulterii solutus  est:  sed  tU'cina 
lex  —  duos  in  matrimoniutn ,  quoi 
est,  in  corpus  unum  pari  iure  con- 
iungit  rel, 

^  Die  alten  Gesetze  (I.  §.  36.  & 
entschuldigten  die  Tödtung  dtrr 
Ehefrau  durch  den  Mann  (Gell  L 
Senec.de  ira  1, 16.  fin.  subgladiun* 
mariii  venit  uxor),  die  Tödtun<:. 
Züchtigung,  Verstümmelung  de« 
Ehebrechers  (Plaut.  Cure,  1,  ^,t^. 
Mtl.  5, 2.  Poen.  4, 2,  40.  Ter.  Eun. 
5,  5,  15.  Catull.  15.  fin.  Ho  rat. 
serm.  1, 2, 45.  Val.  M  6, 1,13.  Mar- 
tial.  2,  60.  3,  85.  luv.  10,  311. 
Quint.  3,  6,  17,  27.  5,  10,  39,  5S,  5v 
Caip.  Place,  decl.  H.  Plut.  ParalL 
37.) ,  die  Tödtung  durch  den  Vater 
der  Ehefrau,  vorausgesetzt,  dass  er 
beide  Schuldige  sofort  und  gleich- 
zeitig tödtet  (Quint.  3, 11, 7.  5,  i«. 
lOi.  7, 1, 6.  decl.  277,  284, 301, 3»,  3(7, 
379.  Sen.  confrot?.  1,4.  2,24.  Calp. 
Fl.  decl.  46  f.).  Dies  Bichteramt 
des  Vaters,  selbst  wenn  er  noch 
Haussohn  ist  und  selbst  über  die 
in  dieManus  gegebene,  nur  nicht 
über  die  emancipirte  Tochter 
(Paul.  2,  26,  2.  Co  IL  4,  7.)  bestä- 
tigt die  Lex  lulia,  wahrend  sie  die 
Rache  des  Ehemannes  gegen  den 
Ehebrecher  beschränkt,  gegen  die 
Frau  selbst  in  der  Manus  ganz  auf- 
hebt. SchoL  Cruq.  ad  Ho  rat.  serm, 
2,  7,  61.  Lex  fuit  apud  Athemenses 
(denen  man,  wie  alles  Altrömiscbe, 
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Gebrauch  gemacht,  so  würde  die  Tödtung  unter  die  Lex  Cornelia 
fallen  y^  der  Ehemann  kann  nur  nach  hausgerichtlicher  Ent- 
scheidung die  Frau  yerstossen  und  bestrafen.^  Kommt  es  unter 
den  beiderseitigen  Cognaten  zu  keiner  Einigung»  so  bleibt  nur 
übrigy  den  Prätor  um  ein  ciyilrechtliches  höchst  persönliches 
Judicium  de  Moribua  (de  Dote,  de  Re  Uxoria)^  anzugehen,  in 
welchem  der  Judex  die  Yor&age  über  die  Schuld  des  einen 
oder  andern  Theils  mit  sitteniichterHcher  Freiheit  ohne  strenge 
Beweisführung  entscheiden  und  danach  über  Verwirkung,  Abzug 
oder  Herausgabe  der  Dos  befinden  kann.^  Eine  spätere  Lex, 
yermuthlich  die  Papia  (I.  §.  27, 15)  gestattete  wegen  Ehebruchs 


auch  die  I^eges  Regiae  und  Zwölf 
Tafeln  zuschrieb)  ut  adulterum  cum 
adultera  deprehensum  marito  liceret 
ocddere,  Jlaec  Lex  abolita  est  Lege 
lulia^  quae  iussit  adulterii  cogrutio- 
nem  ad  ludices  referri.  L.Zt,  §.  4. 
D.h,t.  ColL4,S.  PaM/.2,26,l-7. 
Justinian  gestattet  dem  Ehemanne, 
nach  dreimaliger  schriftlicher  War- 
nung den  adulter  zu  tödten.  Nov. 
117.  c.  13.  Im  AUg.  A  hegg,  Unters. 
157  f. 

«  L.Si.pr.D.]Lt. 

'  Lex  Regia  (I.  §.  93,  7.)  Plut. 
Rom.  n,  ixßaXßip.  Di  an.  2,35.  ^17- 
fuovv.  Va  l.  M.  2,  9, 2.  censores  — 
L.  Antonium  senatu  moverunt,  quod, 
quam  virginem  duxerat,  repudiasset, 
nullo  amicorum  in  consilium  ad" 
hibito. 

^  Qu  int.  7,  4, 11.  quae  Ulis  (in 
schoUs)  malae  tractationiSf  Jus  (in 
foro)  rei  uxoriae^  quum  quaeritur: 
^yUtrius  culpa  divortium  factum  sit.^ 
38.  iniusti  repudii,  sub  qua  lege  —  a 
parte  accusantis  defensio  est,  et  de^ 
fendentis  accusatio.  Cf.  Cic.  Top» 
4, 19.  Paul.  ap.  Boeth.  303, 20.  Or. 
L.  11.  §.  s,  18.  D.  h.  t.  X.38.  X.44. 
§.  1.  L  43.  D.  soL  mair.  (24,3.)  L. 
i.e.  Th.de  dotiöus  (3, 13.)  L.  33.  C. 
h.  t,  L.  un.  C.  Th.  victum  civ.  (9, 20.) 


cf.  L.  un,  C.  quando  civ.  (9, 31.). 

9  Gell.  10,  23,  3.  M.  Caio  non 
Bolum  existimatas,  sed  et  multatas  a 
ludice  mulieres  refert,  —  4.  tw*,  m- 
quit,  cum  divortium  fecit,  mulieri 
Iudex  pro  censore  est,  imperium  quod 
videtur  habet,  si  quid  perverse  tetrc" 
que  factum  est  a  muliere,  multitatur; 
si  vinum  hibit,  si  cum  alieno  viro 
probri  quid  fedt,  condemnatur. 
(Der  Judex  richtet  also  gleich  dem 
Censor,  qui  viros  doceat  moderari 
uxoribus  —  Cic.  de  re  publ.  4, 6, 16. 
bei  Non.  p.  490.  —  wegen  Mores  le- 
viores  büsst  er  die  Frau  um  einen 
Theil,  wegen  graviores  um  die 
ganze  Dos.  Ueber  frühere  MissTer- 
ständnisse  dieser  Stelle  vgl.  Rein, 
Privatr.  418.)  Plin.  H.  N  14,13,14. 
CßfiJDomitius  Iudex  pronundavit  mu- 
lierem  videri  plus  vini  bibisse  quam 
valetudinis  causa,  viro  insdenie,  et 
dotemuüavit.  Plut.  Mar. S&,  VaL 
M.  8, 2, 3.  C.  Marius  —  sumtus  inier 
eos  Iudex  —  muUerem  impudidtiae 
ream  sestertio  numo ,  Titinium  sum^ 
ma  totius  dotis  damnavit,  —  quod 
Uqueret  sibi,  Tiiinium  patrimanio 
Fanniae  insidias  struentem ,  impudi" 
cae  ceniugium  expetisse.  Cf.Acron, 
ad  Hör.  serm,  1,  2,  127.  Augustin. 
C.  D.  3f6. 
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{Mores  graviores)  nur  ndch  die  Malt  eines  Sedmtheils  der  Doe,'^ 
wofern  nicllt  wegen  eigener  Verschuldung  des  Mannes  sogar 
Compensation  eintritt.  ^^  Justinian  hob  die  Civilklage  gan2  auf, 
so  dass  der  Mann,  um  die  Dos  oder  einen  Theil  dexBelben  zu 
erhalten,  die  peinliche  Anklage  der  Lex  Julia  zu  wählen  und 
in  rechtlicher  Art  zu  erweisen  genöthigt  ist.^^ 

Die  Lex  Julia  gestattet  nämlich  dem  Ehemanne  und  Tater 
(auch  nach  der  Emancipation),  als  den  hauptsächlich  Betheilig- 
ten (Jure  Mariti  vel  Fatris),  eine  unbeschränkte  (L  §.  36,  16\ 
dem  Dritten  beschränkte  Anklage  {Jure  Extranef)  nach  einer  be- 
stimmten, bei  Vermeidung  der  Abolition  zu  beachtenden  FoimeL^'^ 
Die  Beweisführung  ist  durch  das  Kecht  der  Folter  gegen  die 
Sclaven  und  gesetzwidrig  (binnen  60  Tagen  von  der  Scheiduug 
an)  Freigelassenen  des  Angeklagten  erleichtert^*  Die  Con- 
demnation  hat  für  die  Frau  Verlust  der  halben  Dos,  eines  Dritt- 
theÜB  des  Vermögens  und  Interdiction  (Bel^;ation),  fiir  den 
Adulter  Verlust  des  halben  Vermögens  neben  gleichmäasiger 
Verbannung  oder  Verweisung  an  einen  andern  Straf  ort  (I.  §.  30, 
28),  für  Beide  Unfähigkeit  zum  Zeugniss,^^  für  die  Adultera  zur 
zweiten  £he,^^  für  den  Adulter  zum  Ejiegsdienste^^  zur  Folge. 
Präscriptionen  sind  allgemein  wegen  Versäumniss  der  Fristen 


w  Ulp.  6,  t«.  L.  19.  D.  de  F.  O. 
(45, 1.)  X.  8.  D.  de  captiv,  (49, 15.). 
Theodoa  stellt  den  Verlust  der 
ganzen  Dos  wieder  her  X.  8.  §.  4.  C. 
de  repud.  (5, 17.). 

*>  X.  39.  X.  47.  D.  sol,  m.  (24,  S.) 
cf.  X.  1.  C.  Gr.  Ä.  L  =  X.  13.  §.  5.  X>. 
h.  L  AugusHn.  de  coniug.  adult,  ad 
Pollentium  2, 7. 

»2  Ruhr.  X.  11.  §.  2.  C.  de  Repu- 
das  etJudicio  de  Moribus  sublato  (5, 
17.)  X.  Uli.  §.  5.  C.  de  R.  U,  (5, 13.). 

"  X.  3.  D,  de  accus.  (48,  2.)  X. 
35.  D.  h.  t.  MerkwQrdige  Prozesse 
referiren  Val.  M  8,  1,  12.  Suet. 
OcU  5, 65.  Ner.  5, 96.  Tib,  11.  Ca/.  25. 
CL  »,  43.  Tac,  H.  1, 48.  A.  2,  SO,  88. 
4,42,71.6,40.13,42.14,60-64.  Plin. 
Ep,  6, 31.  Lact,  de  tnorU  pers.  39, 50. 
Dio  55,  10.  59, .8, 19.  60,^18.  61, 


10.76|16.  ^mm.28, 1. 

"  X.  1.  C.  de  quaest.  (9,  41.^  L 
1!H4.  D.  qui  ei  a  quib.  (40, 9.)  X.  41 
§.  2.  D.  de  her.  inst.  (28,  5.)  pr.  I. 
eod.  (2, 14.). 

i5  X.  20.  §.  6.  D.  qui  tesi.  (28, 1. 
X.  14, 18.  D.  de  test.  (22, 5.). 

t6  X.  28.  D.  de  R.  N.  (23, 2.)  L 
29.  §.  I.D.  X.9.C.A.«. 

11  X.  2.  §.  3.  D.  de  Ms  q.  not.  (3,1 
X.  4.  §.  7.  D.  de  re  mä.  (49, 1«.).  — 
Die  Kapitaistrafen  hinteriistiger 
Verführer  Po u/.  5,  4, 14.  X.  l.  pr. 
§.  f.  D.  de  extraord.  crim.  (47, 11.^ 
und  etwa  Arn  ob.  4,  SS.  gehören 
der  Extraordinarjurisdiction  an. 
Ebenso  ungesetzlich  war  die 
Strenge  einzelner  Kaiser  {Capi- 
tal. Macr.  12.  Vopisc.  Aur.7.  Dio 
77,  W.). 
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(I.  §.  36,  16 — 22)  und  Desistenz  des  Anklägers  {si  Legem  prodi- 
disse  dicatur  ob  id,  quod  aggressua  accusationetn  adulterii  desti- 
tit)j^^  gegen  den  Ehemann  auch  wegen  Verzeihung ^^  .zulässig. 
Ein  CcUwnniae  Judicium  wird  ordentlicher  Weise  nur  gegen  den 
Extraneus  nach  60  Tagen  gestattet;^  nur  bei  evidenter  Chio^ne 
ist  es  auch  gegen  den  Ehemann  und  den  Yater  begründet'^ 

Constantin  beschränkt  das  Anklagerecht  auf  den  Ehemann, 
Vater,  Bruder  und  Oheim,  die  Strafe  des  Adulter  ist  das  Schwert 
und  Gfütereinziehung.^^  Nur  bei  Ehebruch  mit  dem  eigenen 
Sclayen  bleibt  allgemeines  Anklagerecht  und  Feuertod  bestehen.  ^^ 
Theodos  beschränkt  die  Präscriptionen.  ^^ 

Jufltinian  hebt  die  Nothwendigkeit  förmlicher  Scheidung 
vor  der  Anklage  (I.  §.  36,  16)  und  die  Gütereinziehung  des 
Adulter  zu  Gunsten  der  Bescendenten  und  Ascendenten  der 
ersten  drei  Ghrade  auf;  gegen  die  Adultera  soll  klösterliche  Cor- 
rcction  verfügt  werden.,  aus  ihrem  Vermögen  erhalten  Bescen- 
denten ^/3,  Ascendenten  ^/a  der  Beste,  in  Ermangelung  beider 
fallt  das  Ganze  dem  Eloster  anheim,  doch  kann  der  Ehemaim 
die  Büssende  binnen  zwei  Jahren  zurücknehmen.^^ 


W  Z,  2.  §.1.  D.  Ä.  t.  Daher  ist 
kein  Aufschub  des  Prozesses  zu- 
lässig L,  41.  D.  eod,  Pau  L  2, 20,17. 

w  L.  11.  C.  h.  t.  Ber  Extraneus 
ist  ausgeschlossen  bis  er  den  Ehe- 
mann des  Lenociniüms  überfuhrt 
hat  (I.  §.  36, 19.). 

20  Coli.  4,  4,  1.  L.  6.  Cli.t.  L, 
15.  §.  2.  D,  ad  S.C.  Turp.  (48, 16.). 

21  L.2.  C.  de  his  qui  acc.  (9,  1.) 
L.  14.  §.  S.  L.  13.  §.  6.  L.  80.  pr.  D, 
h,  t.  A.  M.  Platner,  Qu.  p.  127. 

22  L.  so.  C.  h.  t.  nach  Levit.  20, 
10.  Deut.  22, 32.  Banach  ist  §.  4. 
/.  de  publ.  iud.  (4, 18.)  L.  9.  C.  h.  t. 
L.  18.  C.  de  traraact.  (2,  6.)  geän- 
dert. AugusVs  Standpunct  war  ein 
politischer  (I.  §.  27,  2.),  Constan- 
tin's  Zweck  ein  sittlich-religiöser. 


Selbst  noch  der  Gregorianische 
und  Hermogenianische  Codex 
kannte  keine  Lebens-  und  Kapital- 
strafe {Schal.  Bas.  1,  810.  Fabr.). 
Bie  scheinbar  widersprechende  L, 
1.  pr.  §.  2.  D.  de  extr.  crim.  (47, 11.) 
s=  Paul.  5, 4, 14.  betrlfit  besonders 
hinterlistige  Verfuhrung.  Bur- 
chardi  im  N.  A.  d.  Cr.R.  8, 221  f. 
Wächter,  Ahh.  US  {. 

23  Tit.  C.  TL  9,  9.  C.  9,  II.  de 
mul.  quae  se  propriis  servis  iunxe- 
runt. 

2*  L.7j9.C.Th.h.t. 

25  JVor.  117.  c.  8.  §.  2.  Nov.  134. 
c.  10.  Wegen  der  körperlichen 
Züchtigung  8.  Nov.  134.  c.  12. 
Richter'»  Jahrb.  1842.  p.  121. 
Rein  8SS. 
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Fortsetzung. 

§.  115. 

Doppelehe  begründet  nach  dem  Edicte  Infamie,^  nach  der 
Lex  Julia  ist  die  Bigamie  des  Mannes  Stuprum,^  die  der  "Frau. 
dagegen  Ädulterium.^ 

Stuprum^  mit  einer  fireien^  und  anständigen^  Frauen^ 
person  {Mater famlias,  Matronay  hatte  sacoessiY  fünf  to^ 
Bchiedene  Bechtsfolgen:  1)  nach  dem  Edicte  die  Actio  inin- 
riarum  des  Vaters  und  Bräutigams,^  2)  die  häuslichen  Strafe 
des  Vaters  gegen  die  Tochter,^  3)  Comitialaxiklage  der  Aedilea 
auf  eine  Mult  oder  Exil»^^  4)  Anklage  aus  der  Lex  luüa  auf 
Publication  des  halben  Vermögens  gegen  beide  Theile," 
5)  extraordinäre  Bestrafung  bei  qualifizirter  Verführung.^ 


i  £.  1.  L,  13.  §.  1-4.  D.dehisqui 
not  (3)  2.)  L.  2.  C.  de  incest.  nupt. 

(5,4.). 

*  L.  18.  C.TuL 

»  L.  11.  §.  12.  D.  h,  t  L.  7.  C.  de 
repud.  (5, 17.).  Noü.  117.  c.  11. 
^  *  Festusv. Stuprum pro  iurpitu- 
dine  antiquos  dixisse  apparet  in  Ne- 
lei  carmine:  foede  stuprequecastigor 
cotidie  (p.  317.  Af.J.  Non.  456,  11. 
Merc,  stuprum  —  Veteres  pro  adul- 
terio  et  vitio  ponunL  Cic.  Tusc,  4, 
35.  stupra  dico  et  corruptelas  — . 
Isid.  5,  26,  14.  Stuprum  id  est  ra- 
ptusproprie  est  iUidtus  coitus  a  cor- 
rumpendo  dictus  —  X.  6.  §.  1.  D,h,  t, 
L.  101.  D.  de  F.  Ä  (50, 16.).  Erst 
die  Jurisprudenz  scheidet  den  Be- 
griff aus :  X.  34.  §.  1.  D.  A.  t.  adulte- 
rium  in  nupta  admittitur,  stuprum  in 
virgine  vel  vidua  vel  puero.  Stu- 
prum ist  auch  die  ungesetzliche 
Ehe  (X.  63.  X.  66.  pr.  D.  delLN. 
(23, 2.  X.  7.  pr.  D,  Ä.  /.),  nicht  aber 
derConcubinat,  d.h. die  standes- 
ungleiche  dauernde  Verbindung 
eines  Unverehelichten  mit  einer 
Frau  niedem  Standes  X.  S4.;7r.  />. 
A.  /.  X.  3.  pr.  §.1.  D,  de  concub. 


(25, 7.). 

*  X.  9.  §.  4.  X.  25.  D.  cfe  tftttir.  (47. 

10.)  X.  2,  4.  X.  9.  §.  1.  X).  de  serr. 
corr.  (1 1 » 3.)  X.  21.  X).  de  off,  prors, 
(1,18.).  Pati/.2, 26, 16.  Ausnahm« 
bei  Decurionen  X.  6.  C.  7^  de  de- 
cur.  (6|  23.)  L.^C.de  ina.  nup*. 
(5,  5.). 

«  X.  29.  C.  Ä,  t.  PlauL  Cure,  1. 
1, 25.  Merc,  A, 6, 1.  Cato  ap.  Gell 
9, 12, 7.  Hör,  serm,  1, 2, 47. 

f  Liv.  8,  22.  X.46.  §.  1.  D.deV 
S,  (50, 16.)  X.  15.  §.  1&.  Z>.  de  ifüur. 

(47, 10.). 

8  X.  9.  §.  4.  X.  10, 25.  n.deimvr, 
(47,10.)  c/lPa«/.  5,4,14.  Quin/. 
Decl,  370.  inscripti  malefidi  ait  acti'h 
Qui  ingenuam  stupraverit  det  decd» 
miUa  {cf,  I.  §.  86, 7.  und  Quinta 
2,60.). 

9  Fa/.  M  6, 1,  3,  6.  P/ut  Pa- 
ralL  27. 

>0  Xtü.  8,22.  10,31.  25,2.  Tai 
M.  8, 1, 7. 

<i  X.  18,  20.  C.  A.  (.  Bei  htmUes 
körperliche  Züchtigung  §.  4.  X  de 
puhl.  iud.  (4, 18.). 

i2  X.  38.  §.  3.  D.depoen,  (48,  m' 
X.  7.  ^.  X>.  A.  t,  Verführung  durch 
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385 


(fjA.   v»   H«. 


Die  strafbaiere  Uozucht  mit  dem  eigenen  Geschlecbte  be- 
kämpften die  Haosgeiiclite,^®  die  Censoren^^  und  Comitien,^ 
dann  die  Lex  Sccmtmia  und  lulia  (I.  §.  36,  7,  27),  die  Extraor- 
dinarjorisdiction^^  und  Justinian^^  umsonst  mit  den  schwersten 
Strafen« 

Nothzucht  wird  gesetzlich  (nach  den  Leges  de  vi)  nur  als  ^j 
Gewalt**  und  erst  extra  ordinetn  kapital  bestraft,*'^  die  verletzte  ^^^""^ 
Frauensperson  ist  natürlich  selbst  dann  strafloq,  wenn  sie  in  der 
Nothwehr***  den  Verbrecher  tödtet^* 

IncestuSj^^  ehelicher  oder  ausserehelicher  Geschlechtsum- 
gang unter  bewusster  Verletzung  natürlicher,  sittlicher  und 
religiöser  Verbote,  um£E»st  1)  Blutschande  zwischen  nahen  Ver- 
wandten und  Verschwägerten.^'  Im  älteren  städtischen  Kechte 
wird  häusliche  und  censorische  Strafe,^  Comitialanklage,^^ 
selbst  Präcipitation  beider  Frevler*®  und  Sühnopfer*''  erwähnt 


den  gewesenen  Vormund  straft 
Constantin  mit  Deportation  und 
Gütereinziehung.  2'it.  C.  Th.  9, 8. 
C,  9, 10.  «2  quis  eam^  cuius  tuior  fue- 
rit,  corruperit, 

«  Fa/.3f.  6, 1,5. 

"  Liv.  39,  42.  PluU  Cot,  med. 
17.  Flamin,  19.  (Fall  L.  Quinctius 
Flamininus). 

«  Liv.  8,  ».  Val.  M.  6,  1,  9. 
Dion.  16, 9.  (Fall  C.Publilius  oder 
T.  Veturias,  der  zur  Lex  Poetelia 
[I.  §.  19,  lof.]  führte).  Andere  Fälle 
erzählt  Val.  M.  6, 1, 7, 10, 12. 

*•  I.  §.  36,  30.  «=  Paul  2, 26, 13. 
(wohl  nur  zum  Theil  aus  der  Lex 
Julia)  5,  4,  14. 1=»  L.  1.  §.  2.  D.  de 
extr.  crim.  (47, 11.). 

i7  §.  4.  /.  de  publ.  iud.  (4, 18.). 
Nov.  77, 141. 

18  Cic.p,CaeL90. L99.pr.D.h.t. 

1»  Pau/.2,26,12.^mmian.284. 

20  L.  1.  §.  4.  D.  ad  L.  Com.  de 
sie.  (48, 8,). 

21  L.  13.  §.  7.  D.  L  20.  C.  h.  t 

22  Paul,  ex  Festo  p,  107.  Mail. 
Incesiua  a  Graeco  trähitur.  Nam  Uli 
facinue  dicunt  atnjxtorov  (?).   Non. 

n. 


pMl.Merc.Incestum  usu  dicitur  fla- 
gitium  in  affmes admissum.  Isido  r. 
5, 26, 14.  Incesii  iudidum  in  virgines 
sacratas  sive  inpropinquassanguine 
constitutum  est.  Qui  enim  talUms 
misceniuryincesti  idest  incastihaben- 
tur.  10, 1078.  G.  Incestus  propter  Uli- 
citam  commixtionem  vocatur^  quasi 
incastuSy  staut  qui  virginem  sacram 
vel  afpnitatis  suae  proximam  stu- 
praverit. 

23  Cic.  p.  Cluent.  5, 12.  Gai.\, 
60-64.  Ulp.  5,  ^  Coli.  6,  4,  5,  6. 
L  8.  L.  14.  §.  2.  L.  39.  §.  1.  Z.68.  D. 

de  R.  N.  (23, 2.)  L  35.  §.  1.  D.  de  V. 

0.  (45, 1.)  Z.42.  D.deV.S. (50,16.). 
>*  Plut. Parall.7».  Censorische 

Strafen  kommen  noch  unter  den 
Kaisem  vor.  Tac.A.\2y  3, 4. 

25  Plut.  Qu.  Rom.  6,  105.  Fall 
Ser.  Fulrius  Flaccus:  Cic.  Brut.92. 
de  Inv.  1,  43,  80  f.  Rhet,  ad  Her.  2, 
20.  Schol.  Bob.  in  Clod.  p.  330, 4.  Or. 

26  Quin  i.  7,  8, 3,5,6.  Sen.  contr. 

1,  3.  Noch  gegen  Sex.  Marius 
unter  Tiberius  Dio  58, 22.  Ta  c.  A. 
6,19. 

"  Tac.  A.  12, 8.  (cf.  13,J.)  sacra 

25 
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Die  Julüche  Anklage  findet  gegen  beide  zugleich*^  binnen 
20  Jahren,^  regelmässig  ohne  Folter  der  Sdaven  gegen  ihre 
Herm^^  Statt.  Der  Mann  wird  wegen  incestuoser  Ehe  mit 
Kelegation  gestraft,  ^^  der  Frau^^  bei  Incestus  iuris  dviUs  der 
Eechtsirrthum  nachgesehen  (I.  §.  36,  35).  Bei  hinzutretendem 
ÄduUerium  oder  Stuprum  wird  der  Mann  deportirt,  die  ver- 
wandte Fran  als  Adultera  relegirt^  Diocletian's  Edict  (L§.oC, 
35)  schärft  dies  für  die  Zukunft  ein,  erlässt  aber  die  Strafe 
wegen  Irrthums,  wenn  die  Ehe  sofort  wieder  aufgelöst  wiri 
Die  christliche  Gesetzgebung  schwankt  zwischen  Kapitalstrafcn 
und  Civilfolgen.^  2)  Entweihung  einer  Yestalin  sühnten  die 
Pontifices  nach  einer  uralten  im  Atrium  LibertaÜs  angeschla- 
genen Lex  mit  Lebendigbegraben,  an  dem  Manne  mit  Geisse- 
lang  bis  zum  Tode^^  und  grossen  Sühnopfem^  (L  §.  36,  6. 11- 
§.  99,  9).  Die  christliche  Gesetzgebung  übertrug  dies  auf  die 
Nonnen  (§.  113,  18  und  oben  Note  22).  Wegen  Entweihung 
weiblicher  Gottesdienste  beschloss  der  Senat  auf  Erachten  der 
Pontifices  die  famose  Anklage  gegen  P.  Clodius  (693)  vor  50 
nach  einem  Spezialgesetze  des  Q.  Fufius  Calenus  {Lof  Fufia  de 
ReUgione)  geloosten  Eichtem,  yon  denen  31  ihn  auf  Grund 
eines  Alibi  lossprachen.^^ 

Lenocinium^  Beihülfe  zu  AdüUerium  und  Stuprum  im  Sinne 


ex  Legibus  TulU  Regis  piaculaque 
apud  lacum  Dianae  per  pontifices, 

28  L,  7.  §.  1.  L  89.  §.  7.  />.  Ä.  t, 

29  X.  99.  §.  1.  D.  h.  t,  L.  12.  C.  ad 
L,  Com,  de  fals,  (9, 72,). 

*>  L,^  4.  D,  de  quaest,  (48,  18.). 
Ausnahme,  wenn  Adulterium  con- 
cuniri  L.S,  D.eod,  Z.S9.§.8.JD.A./. 

31  Paw/.2,19,ö. 

32  Der  Mann  entgeht  der  Strafe 
nur  durch  Minderjährigkeit  {L,  38. 
§.  4,  7.  D,  h.  i,  L,  4.  C,  de  incest, 
nupt.  5, 6.) ,  nicht  durch  den  Solda- 
tenatand  (X.  11.  pr,  D,  h,  t,) ,  doch 
tritt  bei  offenbarem  Irrthum  Straf- 
milderung ein  L,  08.  D,  de  R.  N. 
(23,2.). 

M  Paul,  2,  26, 15.  L.  88.  jpr.  §.  1. 
D,  h.  t.  d,  L  5.  D.  dequaesi.  (48, 18.). 


3«  L  1,  8.  C,  Th.  de  ine.  nupt.  (3, 
12.)  L.  4, 6.  C,  eod,  Nov.  IJ.  c.  l. 

35  Caloap.Festumv.Probmm 
p,  241.  Müü.  In  ältester  Zeit  vur* 
den  beide  zu  Tode  gegeisseit. 
Dion,  1,78. 

3«  Liv.  22,  57.  Dion.  8,  ».  9, 
40.  Plui.Qu.Rom.9A. 

3T  CicadAtt.  1,  12-14,10,1«.  ad 
Farn.  1,  9.  th Pis.  38.  p.  Mü.ti^r:, 
32.  {Ascon.  p,  B%.)  de  prov.cons,\9. 
de  harusp.  resp,  17.  {Sckol.  AndT.p, 
329.  Or.)  Liv.  SS.  Val  M.  9, 1, :. 
Vell.  2,  45.  Suet.  Caes.  6,  X 
Qutnf.4,2,88.  Sen. Ep.Tt.  Pl^^' 
Caes.  9.  Cic.  28.  Bio  37,45.  39, ^ 
Appian.  B.  C.  2, 14.  Cret.  7.  i>rs- 
mann  2,  208-214.  5,  lOi  f,  ^ 
Rein  879. 


U.  Straffölle.    ludida  de  Fcdiis,  de  Periuno.  §.116.  387 

der  Lex  Julia  (I.  §.  36,  82—34),  kann  gesetzlich  mit  der  Juli- 
echen Anklage  verfolgt,  extra  ordinem  mit  willkürlicher  Strafe 
geahndet  werden.  ^^ 


ludicia  de  Falsis,  de  Periurio,^ 

§.  116. 

f^Qschung  (Falsum)  ist  höswillige^  Comiption^  der  im 
Öffentlichen  Bechtsrerkehr  grundsätzlich  auf  Treu  und  Glauben 
geltenden  Erklärungen. 

In  Bezug  auf  Yerfälschung  der  Bechtspflege^  reichen  die 
Anklagen  bis  in  die  älteste  Zeit  hinaul^  In  den  zwölf  Tafeln 
waren  bestochene  Bichter  (ludicea  Arbitrive)  mit  Kapitalstrafe, 
falsche  Zeugen  mit  Pracipitation  bedroht '^  Den  Justizmord  in 
Xapitalsachen  unterzog  die  Lex  Cornelia  de  sicariia  dem  schwur- 
gerichtlichen Intemeciei  Judicium.^ 


»  L.  i.  §.  %  D.  de  eztr,  crim,  (47, 
11.)  yerordnet  bei  hinterlifitiger 
Verfuhning  Todesstrafe. —  Gegen 
die  gemeine  Prostitution  schritten 
die  ersten  Kaiser  durch  Besteue- 
rung {Suet  Cal.  40.  Lampr,  Alex, 
U.  TertnlLdefuga  13.),  die  christ- 
lichen durch  Verbote ,  Ausweisun- 
gen und  Strafen  ein  L, «.  C.  Th,  de 
/en')n.(15,8,).  Nov,U,  Wächtety 
Abh.  1,206.  Rein  9X0. 

*  Coli,  8.  de  falso  tesUmonio. 
Lex  Rom.  B.  S2.  de  faharüs  et  falsis 
tegtihus.  Paul.  4, 7.  de  Lege  Corne- 
lia. (5, 25.  ad  legem  Comeliam  testa- 
meniariam.)  Tit.  ff.  48, 10.  C.  9, «. 
{11t.  9,  1»,  20.)  de  Lege  Cornelia  de 
falsis  (et  de  S.C.  Liboniano).  24. 
\Tfi.1\.)defal3amoneia.  H.Escher, 
T.  d.  strafb.  Betrug  und  Ton  der 
Fälschung.  1840.  S.  07, 77-84. 

*  Paul,  i,  12,  8.  4,  7,  2.  5,  2Ö,  1. 
Coli.  8,7,1.  L.l.pr.  £.9.  §.2.  L. 
rt.  pr.  L.  81.  D.  h.  t.  L.  20.  C.  h.  t. 
§.  7.  /.  de  publ.  iud.  (4, 18.). 

2  Paul.  5,  25,  3.  :»  Coli.  8,  0. 


Falsum  est  quidquid  in  veritate  non 
est,  sedpro  vero  adseveratur. 

*  Daäier  die  Ableitung  Ton  fori 
bei  Varro  6,  45.  quod  fando  quem 
dedpit  et  contra  quam  dixit  facuU. 
Itaque  si  quis  re  falUt  in  hoc  non 
proprio  nomine  fallada  sed  tralati- 
cio.  Isid.  5, 26, 9.  Falsitas  appella-' 
ta  est  a  fando  aUud  quam  verum  est. 

4  Liv.  3,  24,  25,  29.  {M.  Volscius 
Fidor  a.  u,  295.)  4, 21.  Cic.  p.  dorn. 
82.  Val.  M.  5,  8,  2.  (Sp,  MaeUus 
a.  884). 

»  Ö«;/.  20, 1,7, 58. 

•  I.  §.  86, 6, 7.  Isid.  5, 26, 17.  In- 
temeciei iudidum  in  eum  dabatur, 
qm  falsum  testtmonium  fecerat  et  ob 
id  hominem  occiderat.  Accusatorem 
eius  possessio  bonorum  sequebatur. 
10,  149.  Internedda  est  qui  falsum 
testamenium  (i.  e.  testimordum)  fecit 
et  ob  id  hominem  oecidit.  L.  14.  C. 
Tk.  de  accus.  (9,1.). —  Eine  frühere 
Lex  lÄma  (662)  war  wieder  aufge- 
hoben Cic.  p.  Rab.  Post.  7.  Ap- 
pian.  B.  C.  1,83. 

25* 
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Die  Lex  Cornelia  testamentaria^  numaria,  de  fcdsis  (L  §.  :>> 
verordnete  wegen  FälBchung  der  Testamente,^  wegen  Palsch- 
münzen  und  Münzverderb,^  gegen  Bestechnng  der  Zeugen  and 
Bichter^  eine  stehende  Quaestio  (Anm.  1),*®  welche  nicht  auf 
den  Tod,  sondern  nur  auf  Verbannung  erkennen  sollte. 

Durch  zahlreiche  Senatsschlüsse  (I.  §.  51,  9  f.),  Editte 
(z.  B.  L  §.  55,  17)  und  Decrete  (Note  14)  wurden  die  fehlendes 
Bestimmungen  über  Fälschungen  letzter  Willen, ^^  GorruptioD 
des  Geldyerkehrs^^    und   der  Bechtspflege^'   hinzugefugt,    da» 


^  Pau/.  5,25,1.  L.%D.h,u  {cf. 
PauU4^  7, 1.  X.  16.  §. 2.  L. so. D. 
li,  L  X.  6.  §.  1.  X>.  de  extr.  crim.  (47, 
11.)  §.  7.  I.  de  publ.  iud.  (4, 18.); 
Suet  OcU  33.  Ta c.  A.  14,  io) :  qui 
testamentum  amoveritj  celaverii,  ra- 
pueritj  deleveritf  interleverit^  subie' 
cerit^  rengnaverit  y  quive  testamen- 
tum faUum  scripserit,  signaverity  re- 
cüaoerit,  quodve  Signum  aduheri" 
num  (Paul,  eSb  Festo  v,  Adulterina 
Signa  dicuntur  aUenis  anulis  facta) 
sculpserit  fecerit  expresserit.  Die 
Ausbildung  des  Verbrecheos  zeigt 
PauL  ex  Festo  v.  Intemecfvum 
testamentum  esl^propter  quod  domi- 
nus eius  necaius  est,  Fälschung  an- 
derer Urkunden:  Cicp.  CluentA^ 
44.  Kerr.  2, 26, 37. 

8  PauL  5,  25,  1, 5.  (X.  9./>r.  §.  2. 
D,  h.  /.)  quive  numos  aureos  argen- 
teos  adulteraverity  laverit,  conflave- 
rity  raserity  corruperity  vitiaverity 
quive  aes  inauraverity  argeniaverity 
neve  quis  numos  stanneos  plumbeos 
emere  vendere  dolo  malo  veUt. 
Tit,  C,  Th,  9, 22.  siquissolidi  drcu- 
tum  exteriorem  indderity  vel  aduUe- 
ratum  in  vendendo  subiecerit,  23.  si 
quis  pecunias  conflaverity  vel  mer- 
candi  causa  transtulerit  aut  vetitas 
confiaverit, 

9  PauL  5,  25,  2.  qui  ob  falsum 
testimomum  perMbendum  vel  verum 
nan  perMbendum  pecuniam  accepe- 


rity  dederity  iudicemve  ut  seiüentim 
ferai  vel  non  ferat  corruperity  cor- 
rumpendumve  curaoerä,  Cic»  Verr. 
2, 2, 23, 57. 

M  Cic,  Verr,  2,  1,  42,  10«.  de  X 
D,  3, 30.  testamentorum  etiam  Lty 
nova  quaestionesy  cf.  L  §.  38, 3^ 

11  Sich  selbst  ein  Legat  adscri* 
biren  (X.  i.  §.  8.  X.  5, 8,  lo,  II,  14,  a 
§.1-6.  X.  17,18,22. i[>.A.<.  PauLZ,^M. 
Tit.  C.  9,  23.  de  A»  qui  sUfiadtcrf 
bunt  in  testamento)  ist  unter  Um- 
ständen straflos  (^im.  2),  ein  frem- 
des Testament  dictiren  {PI  in.  Ep. 
2, 20.  /in.)  bleibt  inuner  strafbar. 

12  ÄVeigenmg  der  Annahme  acb- 
ter  Münzen:  PauL  5,35, 1.  vuitute 
Prindpis  signatam  moneiam^  prae- 
ter  adulterinamy  reprobaverii.  Ver- 
kehr mit  verbotenen  Münien  (Xot 
8.  a.  C). 

13  Verfälschung  oder  Gebrauch 
{liedtatio)  gefälschter  Bdicte  des 
Frinceps,  Comiption  des  Albuns, 
der  Erlasse  des  Prätors  und  anderer 
öffentlicher  und  Frivaturkundes: 
X.  1.  §.  4.  X.  13.  §.  1.  X.  1«.  §.  2.  X 
23,31-33.2).  X.2,4,8.C.A.f.  Paul. 
1, 13«,  3.  5, 25, 5, 10.  Widersprach 
im  Zeugnisse :  Co  /  /.  8, 3.  Pa  u  l,  5. 
15, 5.  X.  27.  fr.  §.  1.  D,  h.  t.  Verkaaf 
des  Urteils:  PauL  5,  23,  is.  Ge- 
setzwidriges Erkenntniss:  PauL 
5,25,4.  X.  1.  §.  3.  Z>.  A.  I. 
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Gebiet  des  Verbrechens  auf  Fälschung  von  Mass  und  Gewicht,  ^* 
Kamen/^  Bürger-  und  Familienrechten  (Anm.  1),*^  ja  auf  Betrü- 
gereien im  Geschäftsyerkehre^^  ausgedehnt  und  die  Strafen  wie 
die  Civilfolgen  für  diese  verschiedenen  wirklichen  und  fingirten 
(Quasi")  Falsa^^  nach  dem  Grade  der  Btrafbarkoit  und  dem 
Stande  des  Verbrechers  abgemessen.*^ 

Anm.  1.  Die  Anmassungen  der  Freigelassenen  strafte  das  Visel- 
lische  Gesetz  (I.  §.  26,  31.  I.  §.  38,  8.).  Dieses  Gesetz  ist  jedoch 
nach  dem  von  Mommsen  (Bekker^s  und  Muther^s  Jo^irb,  2.  No. 
10.)  zuerst  genauer  edirten  Toulouser  Steine  (L,  Va..,  curalor  via- 
rum  e  Lege  Viseüia  de  conleganim  sententia  Cn.  Cornelia  Q.  Mard^ 
L.  Hostili,  C.  Antoni,  C.  Fundani,  C.  Popili,  Af.  Valeri,  C,  Anti  Q. 
CaecilL  Opus  constat  nufnomm  XXII  miäbus  LXXII)  auf  dem  das- 
selbe TribunencoUegiam,  wie  in  der  Lex  de  Termensibus  (I.§.81, 12.), 
erscheint,  vor  682  hinaufzurücken  und  schon  auf  die  städtische 
Feuerwehr  {L.  1,3.  £>,  de  off.praef.  vig.  1,15.)  zu  beziehen.  Dennoch 
war  Anklage  und  Strafe  von  der  Cornelia  verschieden  {L,  un.  C.  ad 
L,  Visell,  (9, 21.)  L.  un.  C,  Quando  civ.  (9, 31.)  =  L.  un.  C.  Tk.  vicium 


1*  L.  6.  §.  1,  2,  D.  de  extr,  crim, 
(47, 11.)  L.  32.  §.  1.  D.  Ä.  t.   Grell. 

4342,  4347. 

15  Paul.  5,  25,  11.  X.  13.  D.  h.  t. 
Tit.  C.  9,25.  de  mutatione  novtums. 
Im  republicanischen  Bechte  war 
Namenfalschungnur  strafbar,  wenn 
Testamentsfalschung  mit  ihr  con- 
cuirirte.  Cic.  p.  CluenU  13, 77. 

1^  Die  Betheiligten  haben  eine 
unverjährbare  Anklage  de  partu 
supposUo  L.  19.  §.  1.  X.  30.  §.1.  D.  L.\. 
C.  h.  i.  L.  11.  §.  1.  D.  de  accus.  (48, 
2.)  L.  17.  §.  2.  D.  de  quaest.  (48, 18.). 
Tac.  A.  3,  22  f.  Suet.  Tib.  49. 
Quint,  Decl.  338.  Einschleichen 
in  das  Köm.  Bürgerrecht,  nach  der 
Lex  Lidnia  Muda  §.,11,  10.  ein 
publicum  tudidum,  wurde  ld  der 
Xaiserzeit  willkürUch,  selbst  mit 
dem  Tode,  bestraft.  Suet.  Claud.^. 
A  rrian.  Epiciet.  3, 22. 

1?  Mehrfacher  Verkauf  dersel- 
ben Sache  L.  21.  i>.  A.  t.  Abiäug- 
nung  einer  Pfandschuld  L.  28.  D. 


h.  t.  Bechtswidriger  Verkauf  eines 
Pfandes  L.  15.  C.  h.  t.  Fiscalische 
Pachtung  vor  beendigter  Vor- 
mundschaft L.  1.  §.  9-12.  D.  h.  i. 
L.  49.  D.  loc.  (19, 2.).  Tit.  C.  5, 41. 
N&  tutor  vel  curatar  vectigalia  con- 
ducat.  Rud.y  Vmdsch.  3,  J.  178. 
1*  L.  1.  §.  9, 13.  L.  tJ.pr.  D.  h.  t. ' 
19  Deportation  (Pati/.4,7,1.  5, 
25,  1,  2,  7,  10,  12.)  und  in  minder 
schweren  Fällen  Kelegation  {Pa  u  l. 
5,  25,  8, 9, 13.  Coli.  8, 3.  X.  13.  §.  1. 
Z.21.  X.S2. §.l.i>.Ä.<.  Tac.A.i4, 
40  f.  Ilist.  2, 86.)  gegen  hrmestiores; 
Bergwerksarbeit ,  Enthauptung, 
Kreuzigung  gegen  humiliores  L,  88. 
§.  7.  j^.  de  poen.  (48, 19.)  L.  1.  §.  13, 
D.  L.  22.  C.  h.  t.  Plin.  Ep.  10,  OB. 
Todesstrafe  gegen  Sclaven  Paul. 
5,  25,  1.  L.  13.  §.  1.  D.  Ä.  i.  Tac. 
Hist.  2,  72.  Capitolin.  Pert.  10. 
Civilfolgen:  Verpflichtung  des  Er- 
ben L,  12.  D.  h.  t.  CiviUdagen  L, 
un.  C.  Quando  dv,  (9, 31.). 
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civ,  (9, 10.),  die  zwar  yom  Jahre  378,  aber  noch  aus  dasaiacher  Juris- 
prudenz geschöpft  ist). 
A  n  m.  2.   Das  S, C.  Libonianum  und  Edictum  Divi  Claudä  (L  §.  5 1 ,9-1 1 
wird  durch  Befehl  des  Testators  beseitigt,  soweit  ihm  eine  Fotestas 
über  den  Testamentarius  zusteht  {L,  15.  §.6.  2^  U.pr,  2>.  A.  l.)  und  jener 
Befehl  durch  ein,   wenn  auch  nur  generelles  Anerkenntniaa  des 
Testators  {Q^od  ilUdictamet  recognovi)  feststeht  (L,  1.  §.  8.  D^eod.  . 
Ein  fremder  Testamentarius  muss  sich  fremder  Hand  bedienen  [L 
15.  §.  6.  D,  h,  /.,  wo  et  alia  manu  keineswegs  Glossem  ist)  oder  der 
Testator  muss  die  Verfugung  speziell  bestätigen  L,  15.  §.  i.  2>.  A.  f. 
Straferlass  (venia)  tritt  wegen  Irrthums  und  Verwandtschaft  ein: 
L,  1,  S,  4, 6.  C.  eod,  L,  15.  §.  4, 5. 2).  eod.    Ueber  fideicommissarische 
Freiheit  ex  S.C.  L.  15.  §.  2,  S.  D,  h.  L 

Meineid  {Periurium),  -wissentliche  Verletzang  einer  eidlichen 
VeiBichenmg  oder  Zusage, ^^  wird  nur  im  Falle  gerichtlioher^^  Ab- 
schwörang  einer  Schuld  (Ähiuratio)^  ausserordentlich^  gestraft,^ 
sonst  gilt  er  als  eine  Impietät,  welche  nur  Beligions-  und  Ge- 
wissenssache ist.^^  —  In  internationalen  Verhältnissen  bildete 
die  Züchtigung  verbündeter  und  unterthaniger  Völker  für  Eid- 
bruch und  Eebellion  eine  Mittelfigur  zwischen  Straf-  und  Tolker- 
recht:^    der  Bruch   persönlicher  Oonyentionen  der  Feldheim, 


»  Cic.  de  off.  3,  »,  108.  Nan 
enim  faUum  iurare,  periurare  est, 
sed  quod  ex  animi  tot  senientia  iura" 
risy  eicut  verbis  condpüur  more 
nosiro  (nämlich  mit  Detestation 
und  Selbstexsecration  Polyh,  3, 
35.  Plaut.  Rad.  5, 3, 46  f.  Liv.  10, 
38.  Serv.  Aen.  12, 13.  Fest,  Ep.  v. 
Exirarium,  Lapidem^  PraeiuraHo^ 
ne».  Danz,  sacral.  Schutz  S.  13  ff.), 
td  non  facerey  periurium  est.  Acad. 
2, 47, 14«. 

21  X.».§.«.X).rfetttrei«r.(12,2.). 

22  Plaut.  Cure.  4, 2,  lo.  Pq's. 4, 
3,  8.  Rud.  proL  14.  Sali.  Cot.  35. 
Cic.  AtL  i,  18.  Serv.  Aen.  8,  WS. 
Abiurare  est  rem  creditam  negare 
periurio.  Isid.  5,96,30.  InfitiaHo  est 
negaizQ  debitae  rei  cum  a  credäore 
deposdtur.  Item  et  abiuratio  id  est 
rei  creditae  ahnegcJtio. 

ö  L.  2.  C.  ad  L.  luU  mai.  (9, 8.). 


M  L.  13.  §.  6.  D.  de  iureiur.  (12, 
%)  L.  n.  D.  de  dolo  (4, 3.). 

2*  X.  2.  C.  deR.  C.(4,  l.)  J)eum 
ultorem  habet.  Ta  c.  A,  1 ,73.  Deonm 
iniurias  Das  curae^  Dio  57,  8, 9. 
Eine  Fontificalcognition  entschei- 
det: ob  die  Bedingungen  der 
Selbstexsecration  (Xote  20)  ein- 
treffen oder  ob  eine  Reseeration 
{Fest.  s.  V.)  möglich  ist  {Plaut. 
Rud.  5,  3,  21.  Cic  de  off.  3,  9. 
Danz,  sacral.  Schuts  S.  80.  Not). 
Censorische  Büge  {Cic.  de  off.  S, 
21,112.  ö«//.  6  (7),  18, 10.),  spätö^ 
hin  Infamie  (X.41.  C.  de  transact.  2, 
4.)  ist  natürlich  nicht  ausge- 
schlossen. 

28  Festus  V.  Sanates  p.  »1.  M. 
Huschke,  l!iex.7M{.  Liv.S,\L 
Tusculanis  servata  dvitas  —  cri- 
menque  rebelUonis  a  publica  fraude 
inpaucos  auctorei  versum  —  In  Fe- 


II.  StrafiliUe.     Judicium  de  Pia^o.  §.117. 


391 


ohne  Verpflichtung  der  Staaten,  bat  natürlich  nur  die  Ausliefe- 
ruug  des  Sponsor  an  den  verletzten  Staat  zur  Folge.  *^ 


ludicium  de  Plagio» 

§.  117. 

Menschenhandel  und  Menschenraub^  mit  list  oder  Gewalt 
[Plagiwn)^  zieht  ausser  den  Civilfolgen  (^^  furti,^  aervi  corruptiy^ 
Int^  de  homine  Ubero  exhibendo^)  und  concurnrenden  Criminal- 
klagen  (wegen  Gewalt^  und  Fälschung^)  nach  republicanischem 
Rochte  die  penoniäre,^  jedoch  nach  damaliger  Ansicht  kapitale^ 
Actio  Legis  Fabiae  (I.  §.  87)  auf  den  ganzen,^®  bezüglich  den 
halben  ^^  Bürgercensus  nach  sich.     Dem  Sclaven,  durch  welchen 


litemos  veieres  eives  Romanos  quod 
toties  rebellassent ,  gravüer  saevi- 
tum  —  itusique  trans  Tiherim  habi- 
tare:  ut  eius  qui  eis  Tiberim  depre» 
hensus  esset,  usque  ad  mille  pondo 
clarigaiio  esset:  nee  prius  quam  aere 
persoluto  is  qui  cepisset,  extra  vm- 
cnla  captum  haberet,  cf,  23, 37.  45, 
3i.  Tac.  £r.  5,9-13.  los.  A.  20 j  9. 
11.)  B. /. 2, 13.  (18.)  L.i\,D,Q.m, 
nsusfr,  (7, 4.). 

21  X£y.  9,10.  Crat.  3,94.  Darauf 
zielt  der  Vorbehalt  salva  urbe  arce- 
q^te  im  Eide:  Fest.  Ep.  v,  Lapidem. 
*  Coli.  U.  de plagiariis.  Paul. 
.1,30  b.  Cod.  7%.  9, 18.  /f:48,l5.  C. 
9, 20.  ad  Legem  Fabiam  (de  plagia- 
riis). 

2  Isid.  10,  1084.  G.  Plagiator, 
HTto  10V  nXayiov  i.  e,  ab  obliquo, 
quod  non  certa  via  gradiatur,  sed 
pelliciendo  doUs. 

3  Pdf«/.  2,31,  31.  X. 38, 40, 82.  §.2. 
D.  de  furt.  (47, 2.)  L.  4.  §.  4.  D.  de 
rond.  ob  turp.  (12,6.)  X.C.  pr.  D.ad 
L.  Fab.  (48,  15.)  L.  un.  C.  quando 
CIO.  (9,  so.). 

«  Patt/.  1,13«,  5.  L.l.^.i.D.de 
nerv.  corr.  (11,  3.)  X.  2.  C.  ad  X. 
Fabiam  (9, 20.). 


5  Paul.  5, 6, 4.  Tit.  f.  43, 29.  de 
hom.  Hb.  exhibendo. 

•  X.  5.  pr.  X.  6,  8.  D.  ad  L.  lul. 
de  vi  publ.  (48, 6.)  wegen  böswilli- 
gen Einsperrens  ohne  beabsichtig- 
tes Sclavenverhältniss. 

^  Apul.  Met.  8,  182.  Bip.  pru- 
dens  crimen  Legis  Corneüae  incur- 
ram ,  si  civem  Romanum  pro  servo 
vendidero. 

8  Paul.  1,  6»,  2.  5,  0,  14.  Coli. 
14, 2.  X.  7.  D.  de  lege  Fab.  (48, 15.). 
»  X.  1.  D.  h.  t. 

w  Coli.  14,2,3.  X.  4.  X.  0.  §.2. 
D.  h.  t.  (jui  civem  Romanum  eumve 
'  qui  in  Italia  UbercUus  sit  (ff.  homi- 
nem  mgenuum  vel  libertinum)  cela- 
verity  vinxerit  vinctumque  (ff.  in  vin- 
cuUs)  habuerit,  vendiderity  emerit, 
comparaverit  (ff.  nur  emerit,  nach 
d.  X.  4. :  donaverit ,  in  dotem  dederit, 
permutaverit). 

"  Coli.  14,3.  Xi  6.  §.  2. /).  eocf. 
qui  servo  aUeno  servaeve  persuase- 
ril,  ut  a  domino  fugiat,  vel  eum  eam^ 
ve  invito  vel  insciente  domino  domi" 
nave  celaverit,  vendiderit  (fehlt  md. 
X.  6.),  in  vinculis  habuerit,  emerit 
sciens  dolo  malo,  qxdve  in  ea  re 
sodus  erit,  cf,  Cic.  p.  Rab.  perd.  3. 
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der  Korr  die  That  verüben  lässt,  kann  er  binnen  zehn  Jahren 
nicht  die  Freiheit  geben.  ^^ 

In  den  Cognitionen  des  lus  extraordinarium  genüg;ten  bei 
den  geänderten  Geldverbältnissen  nnd  der  grossen  öffentliches 
Unsicherheit  eines  Sclaven-  und  Flantagenstaats^'  die  alten  Geld- 
strafen nicht  mehr.^^  Durch  ein  Senatusconsult  wurden  sie  für  den 
Verkauf  entlaufener  Sclaven  verzehnfacht  (I.  §.  51,  17  and  oben 
Note  7),  das  Plagium  an  Freien  aber  wurde  abermals  und  itn.  neue- 
ren Sinne  Kapitalverbrechen:^^  der  Stadtpräfect  oder  jenseÜB  des 
Polizeirayons  [uUra  centesimum)  der  Präfectus  Prätorio  und  die 
Statthalter^^  straften  Honestiores  bis  zu  lebenswieriger  Belegs- 
tion  und  Einziehung  des  halben  YermögenSy  Hunüliores  selbit 
mit  Bergwerksarbeit  und  am  Leben.  ^^ 


ludicia  de  peculatu^  sacrilegio^  reaiduis.* 

§.  118. 

Entwendung  aus  dem  Staatsvermögen  {Beculatus)^  (Anm.) 
wurde  in  älterer  Zeit  entweder  mit  einer  schweren  Mnlt  ge- 
ahndet' oder  durch  Kapitalanklage  mit  strenger  Litisästimation 
verfolgt^ 


(de  servis  contra  Legem  Fahiam  re- 
tentis),  cf.  ad  Q.  Fr.  1,  «,S.  Tert, 
adv,Äfarc,  1,33.  TaUs  asser  tor  eticun 
damnaretur  in  saecülo ,  nedum  pla- 
gkUor,  L,li,6.pr.D.h.t.  L.6.C.eod. 

*2  CollA4,^,L^%D.demanum. 
(40,1.)  X.l3.§.i6.I>.dec<9>(.(49,15.). 

*3  Suet.  Od.  33.  raptiper  agros 
viatores  liheri  servique  ergastulis 
possessorum  supprimebantur, 

"  L.7.D.h,t. 

1*  Z.  3, 7, 13.  C.  h  U  (Diocletian). 
Co//.  14, 3.  §.6. 

*«  Co//.  14,3,2,3,  Z.4,ö.  CA.«. 

*^  Coli.  14,  2,  2,  3,  6.  L.  7.  D. 
L,  7.  C.  Ä.  t.  L,  k,  §.  2.  D,  ad  L.  luL 
pec.  (48, 13.).  ConBtantin's  Consti- 
tution L,  un.  C.  7^.  h.  /.  wurde  nach 
Aufhebung  der  Gladiatorenkämpfe 
verändert  L.  16.  C.  h.  t.  §.  10.  /.  de 
publ,  iud.  (4, 18.). 


•  Paul.  5,  «7.  Tit.  //:  48,  Ä 
Cod.  9, 38.  ad  Legem  luUam  (de  ai- 
mine)  peculatus. 

1  Cic.  PUl.  12, 5  f.  p.  Mab.  perL 
3.  Rhet.  ad  Her.  i^it  f.  Ztr.  %  47. 
peculatus  pubücus. 

2  M.  Postomius  Pyrgensis  wird 
(542)  wegen  arger  Unterschleife 
als  Publicanus  auf  eine  Mult  von 
200,000  Assen  und  erst  wegen  Stö- 
rung der  Comitien  kapital  ange- 
klagt {Liv.  25,  S/*.),  gegen  PubUus 
und  Lucius  Scipio  (567)  gedenkt 
Gell.  7,  19.  einer  Mult,  Livius  (L 
§.  37,  4.),  spricht  von  einer  Peta- 
latsanklage  mit  hoher  Litisfistima- 
tion  (vgl.  Rein  680  f.),  Manina  Ad- 
lius  Glabrio  wird  (565)  in  eine 
Mult  von  100,000  Assen  genom- 
men (Liv,  37, 58.). 

>  Schon  Marcus  Camillus  wiid 
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Bas  ludicium  publicum  ans  der  Lex  luUa  (L  §.  37,  4,  5) 
geht  binnen  fünf  Jahren  gegen  den  Thäter  auf  Interdiction 
(nach  der  spätem  Praxis  Deportation)  nnd  Yermögenseinziehung/ 
bei  TJnterBchlagong  der  Beute  aaf  die  vierfache  Litisästiination 
des  handhaffcen  Diebstahls,^  gegen  die  Erben  binnen  eines  Jahres 
nach  dem  Tode  des  Verbrechers  auf  einfachen  Ersatz.^ 

Kaiserliche  Constitutionen  schreiben  in  einigen  Fällen 
Bergwerks-^  und  selbst  Todesstrafe^  vor. 

Saerilegium,^  Entwendung,  Unterschlagung ,  Verwendung ^^ 
beweglicher^^  Güter ^^  der  Institute  der  Btaatsreligion^®  straft 
die  Lex  Julia  wie  Peculat.^^  In  der  extraordiiiären  Strafjustiz 
des  Kaiserstaats  wurde  den  Statthaltern  in  der  Dienstinstruction 


(868)  wegen  UnterBchlagung  der 
Beute  von  Veii  von  den  Centuiien 
abwesend  in  15,000  schwere  Asse 
condemnirt  PluU  Com,  7,8.  Cic, 
p.  Mar,  20,  42.  „Utes  severe  aesUr 
matae^. 

*  L.  8.  D.  h.  t 
«  L.  18.  D.  Ä.  L 

•  L.  14. 2>.  A.  t.  L.r  D.  ad L,Iul. 
rep.  (48,  11.)  §.  9.  /.  de  publ.  iud, 
(4, 18.).  Ein  S,C,  straft  schon  die 
MittheiluDg  öffentlicher  Urkunden 
ohne  höhere  Bewilligung  L.  9.  §.  6. 
D.Kt. 

^  Ed.  Dim  PH  L,  e.  §.  %  D,  Ä.  /. 
für  Entwendungen  von  edlem  Me- 
talle aus  Bergwerken. 

8  X.  1.  C.  7%.  =  X.  «n.  C.  Ä.  r.  X. 
5.  C.  TL  ad  X.  lul  rep.  (9, 37.)  §.  9. 
I.  de  publ.  iud.  (14, 78.).  Ammia  n. 
31, 14.  Vopisc.  Aur.  39.  gegen  die 
Plünderungen  der  Provinzialstatt^ 
halter. 

^  Serv.  ad  EcL  9,21.  sacrilegus 
didtur  qui  Sacra  legit^  i.  e,  furatur. 
Isid.  5, 28, 13.  S.  proprie  est  sacra- 
rum  rerum  furtum:  postea  et  in  ido' 
lorum  cultu  haesit  hoc  nomen. 

18  X.  1.  pr.  D.  A.  ^  auferaty  inter- 
cipicU ,  in  rem  suam  vertat.  Sen.  de 
henef.  7,  7.  sustulit  et  consumsit  at- 


que  in  usum  suum  vertit.  X.  k.pr.D, 
h.  t.  §.  8. 1.  depubl.  iud.  (4, 18.). 

"  Fron/in.  22,  9/:  56,12/:  X. 
11.  D.  h.  t.  Quiperforaverit  muros  et 
inde  atiquid  abstulerity  pecukUus 

actione  tenetur. 

• 

*2  X.  1.  pr.  D.  h.  t.  pecumam  sa- 
cram  vel  reUgiosam,  X.  4.§.  1.  X.6. 
pr.  eod,  Dona  Dei,  Sen.  L  id  quod 
Deorum  est^  quae  religio  numini 
adscripsit.  Verletzung  eines  Grab- 
mals ist  kein  Sacrilegium  X.  4.  §.  6. 
D.  h.  t.  X.  5.  C.  de  sep.  viol.  (9, 19.). 

^3  Entwendung  eines  Privatde- 
positums  ist  nach  Sever  und  Anto- 
ninus  nur  Furtum  (X.  5.  D.  h.  t.), 
früher  wurde  darüber  gestritten 
Cic.  de  inv.  1, 8.  (/e  leg.  2, 9.  sacrum 
sacrove  commendatum.  Quint.  7, 
8, 10, 24.  Victor  3,  8.  (201,  1-7, 15. 
Or.)  u.  öfter.  Plünderung  von  Pri- 
vatcapeilen  ist  nur  qualifizirter 
Diebstahl  X.  9.  §.  1.  D.  h.  t.  Be- 
raubung der  Sacra  Jiostiumist  recht- 
mässige Beute  iSi^n.  Ep.  87.  cf,  X. 
4.  D.  de  sep.  viol.  (47, 12.). 

1*  X.  8.  X.  4.  pr.  §.  1.  X.  10.  §.  1. 
D,  h.  t.  Fragliche  Consecratio  capi- 
tis nach  ältestem  Pontificalrechte: 
Cic  de  leg,  2, 9. 
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(^Mandatd)  die  willkürliche  Besfrafung  der  Sacrilegi^  unter  er- 
schwerenden Umständen  selbst  mit  dem  Tode,  überlassen.  ^^ 

Das  uneigentliche  Sacrilegium  der  chiistlichen  Periode'^ 
bezeichnet  nur  die  Gleichstellung  ganz  anderer,  aber  gleich  Ter- 
abscheuungswürdiger  Verbrechen. 

Nicht  yerwendete  oder  in  den  Schatz  abgelieferte  öffent- 
liche Gelder  (Pecuniae  residuae)  wurden  früher  nur  executiviBch 
wie  von  andern  Staatsschuldnem  beigetrieben, ^^  die  Lex  luUa 
residuorum  (I.  §.  37,  e),  yielleicht  nur  ein  Kapitel  des  Pecnkte- 
gesetzes,^^  wendet  die  Silische  Strafe  von  33^3  Prozent  Znaehlag 
(I.  §.  19,  16)  auf  dieses  Vergehen  an. 

An  m.  In  etymologischer  und  culturgeschichtlicher  Beziehung  TgL : 
Varro  5,  Vi.  peculatum  publicum  primo  tum  cum  pecore  diceretur 
mxilta  ei  id  esset  coactum  in  publicum  j  gi  esset  aversum.  FeMius  r. 
Peculatus ,  furtum  publicum,  dici  coeptus  est  a pecore ,  quia  aheoini' 
tium  eius  fraudis  esse  coepit.  PauLp,  219,  238:  tunc  quum  Homam 
praeter  pecudes  nihil  haberent ,  p.  75.  Depeculatüs  a  pecore  dtdtur. 
Qui  etiim  populum  fraudat  peculatus  poena  tenetur.  Isid.  5,  96,21 
Peculatus  iudicium  in  eos  datur,  qui  fraudem  aerario  faduni pecvau- 
amque  publicam  intervertunt.  Nam  a  pecunia  peculatus  est  dicttts, 
Non  autem  sie  iudicatur  furtum  publicae  reisicut  reiprivatae,  Aam 
nie  sie  iudicatur  ut  sacrilegus,  quia  für  est  sacrorum,  Begrififlich 
wäre  also  an  st&dtischem  Vermögen  nur  Furtum  denkbar  {L,  81.  i>. 
de  fürt.  (47, 2.)  L.  16.  D,  de  V.  S,  50, 16.) ,  allein  Trajan  und  Hadiian 
erklären  es  für  mittelbares  Staatsgut  L,  A.  §.  7.  />.  h.  t.  EbeiiM 
Pius  die  Bergwerke  des  Kaisers  (L.  6.  §.  2.  2).  k,  /.) ,  obwohl  der 
Hehler  ((/utnnum — nicht  «'^nui/i,  den  Stempel — praebuerü  L,  16.  §. 
3.  qui  ei  a  quib.  40, 9.)  und  der  Entwender  fiscalischer  Gelder  (Paul. 
5, 27.)  nur  wie  ein  für  manifesius  bestraft  wird.  Staatsvermögen  ist 
übrigens  nicht  das  Eigenthiun  allein ,  sondern  auch  die  Forderung 
des  Staats  X.  o.  §.  3.  D.h.  U,  auch  das  Hecht  auf  den  Zinsgenuss 
Cic,  Verr.  3, 72.:  nam  quo  alio  nomine  pecuniae  publicae  feneratio  est 
appellandaf  Daher  begeht  keinen  Peculat ,'  wer  die  Oefkhr  tragen 
muss  (cuius  periculo  fuit)  d.  X.  9.  §.  2, 1.  D.  h.  t. 


1^  Paul,  5,  19.  de  sacrilegis.  L,  imagineminsuadomononhabmtrcl. 
4.  §.  2.  L,  6.  pr.  D.  h.  t,  Victor  L         ^"^  Ascon,  in  Com,  p.  72,  15.  ut 

sacrilegun   capite   puniatur.     Der  pecuniae   publicae    quae    residuae 

Mandata  gedenkt  auch  Front  in,  apudquemqueessent^exigerentur, 
56, 16.  «  Rubr,  X.  9.  §.  «.  />. ».  I.    Der 

^^  Cod.  9,  29.  de  crimine  sacriU"  Thatbestand  Not,  10.    passt   hier 

^11  und  schon Capitol in,  AL  Aurel.  nicht. 
18.  sacrilegus  iudicatus  est  qui  eius 
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ludicia  de  Annona^  Fenore^  Alea, 

§.  119. 

Wucherliche  Yeiiheaenuig  der  Kompreise  wurde  in  der 
Praxis  der  Eepublik  mit  einer  ädüischen  Mult,^  nach  der  Lex 
Julia  de  annona  mit  einer  Geldstrafe  yon  20,000  Sesterzen  (I. 
§.  37, 7, 8),  später  auf  jede  Anzeige  selbst  nicht  anklagfähiger  Per- 
sonen^ mit  Belegation,  öffentlicher  Strafarbeit,  unter  umständen 
mit  Gütereinziehung  und  lebenswieriger  Verbannung  angesehen.^ 

Zinswucher  über  den  gesetzlichen  Maximalsatz  soll  nach 
den  alten  (I.  §.  19,  7),  von  Theodos^  erneuerten  Gesetzen  gleich 
dem  offenen  Diebstahle  mit  einer  Executivklage  auf  das  Vier- 
fache und  einer  ädilischen  Mult  geahndet  werden,  den  Anatocis- 
mus  bedroht  Diocletian  mit  Infamie.^ 

Eine  ädilische  Mult  des  Vierfachen  war  durch  eine  Lex 
auch  gegen  Glücksspiele  yorgeschiieben  (L  §.  12,  12),  das  Edict 
versagt  dem  Unternehmer  den  Eechtsschutz  gegen  Injurie  und 
Beraubung,^  ein  Senatsschluss  dehnt  das  Verbot  noch  weiter  aus.^ 

ludicium  Repetundarum,* 

§.  120. 

Die  Unbestechlichkeit  der  EechtspÜege  war  schon  durch 
die  Eapitalanklagen  aus  den  zwölf  Tafeln  gegen  den  Iudex 
Arbiterve  (I.  §.  30,  26),  aus  der  Lex  Sempronia  (I.  §.  3ö,  6)  und 


1  Plaut.  Capt.  3,  1,  S2-S4.  f&ar- 
harica  lege),  Liv.  38,  S5.  Die 
Wucherer  werden  dardanarii  {L,  6. 
pr.  D,  de  exir,  crim.  (47, 11.)  L,  87. 
D,  de  poen,  48,  19.),  ihre  Bänke 
Dardaäuae  artes  {Colum,  10,  SS^.) 
genannt,  nach  Tumeb.  Advers,  9, 
17.  von  dem  phönizischen  Darda- 
nu8  (JPlin.  31, 1.). 

2  L,\Z,D,  de  accus,  {töj%)  L,\, 
L.  S.  %,%D,de  lege  lulia  die  annona 
(48, 12.). 

3  X.  6.  pr,  §.  1.  D.  de  extr,  cogn. 
(47, 11.)  L.  tin.  C,  de  monop,  (4,00.). 

*  L.%,C.  Tk.de usur,  (2, SJ.). 


*  L,  70,  C.  ex  q,  caus,  (2, 12.).  In 
älterer  Zeit  war  er  erlaubt  Cic,  ad 
AU,  &,  21.  7,  1.  Orell.AiX».  Sav., 
Verm.  Sehr.  1,1S. 

S  L,  1.  £>,  de  dleatoribus  (11, 5.). 
Wegen  Zwang  und  Verführung  zum 
Spiele  wird  nicht  nur  Klage,  son- 
dern selbst  willkürliche  Strafe  ver- 
heissen  L,  VLD.de  imur,  (47, 10.). 

'  L.  2.  §.  1.    L.  3.  D.  de  aleat. 

(11,5.). 

•  Paul,b,7»,  Tit,f.AS,ii,  C, 
Th,  9, 27.  C,  9, 27.  de  Lege  lulia  Re- 
petundarum.  Vgl.  I.  §.  Sl  *. 
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Cornelia  (I.  §.  35,  6,  7)  gewährleistet,  auch  die  Lex  JLwia  and 
luUa  iudiciaria  {L  §.  39»  7,  24)  enthielten  einschlägige  Bestim- 
mungen.^ 

Umfassender  ist  das  Judicium  Bepetundcarum  zur  Controlt 
nach  beendigter  Amtsführung.  £s  begreift  nicht  nur  Be- 
stechungen imd  Erpressungen  (pecunia  abloUa  capia  coat^a  amd- 
liata  aversa)  lichterlicher  {ob  rem  iudicandam)  und  nicht  lichtar- 
lieber  Behörden»  sondern  Justiz-  und  Yerwaltungsmissbräucbe 
aller  Art  und  ist  auch  insofern  ein  gemischtes,  als  duzeh  das- 
selbe sowohl  Ersatz  wie  Strafe  im  Wege  nationaler  und  intenu- 
tionaler  Eechtspdege  verfolgt  wird.^ 

Der  Anspruch  eines  römischen  Bürgers  gilt  nämlich  in  der 
Eepubhk  als  eine  nationale  Priyatklage,  die  nur  in  der  centnm- 
viralen  Form  des  Sacramentum  (I.  §.  31,  2,  s)  dnen  publizisti- 
sehen  Character  zeigt  ^  Internationale  Beschwerden  {Conumada 
postulatu)  der  Abgeordneten  und  römischen  Beschützer  (JRifroin) 
fremder  Völker  und  Könige  gegen  Bedrückungen  römiaelier 
!&Iachthaber  sind  bei  dem  römischen  Senate  anzubringen,  der  ae 
entweder  unmittelbar  erledigt,  oder  den  Tribunen  Behufs  Comi- 
tialanklage^  überweist,  oder  senatorische  Becuperatoren  bestellt 
lun  sowohl  die  Rerum  Repetitio  des  auswärtigen  Staats  (von 
welcher  der  Ausdruck  Bepetundae  stammt),  als  die  PriTatan- 
sprüche  der  beraubten  Einzelnen  TÖlkerrechtlich  zu  erledigen.^ 

In  der  Uebeigangsperiode  der  römischen  Bepublik  znr 
Monarchie  und  der  auswärtigen  Formalsouverainetät  zu  ent- 
schiedenem Unterthanenyerhältniss  wurden  aus  den  Becupera- 


^  Mommsen,  Z.Sohr.  für  Alter- 
thumswiss.  184S.  No.  103, 104. 

2  Tac,  i4.  6, 29.  mcUe  admimstra- 
tae  provindae  aliorumque  crimi- 
num— . 

3  Cic  Dio,  A.  dvibus  cum  gunt 
erepiize  pecuniae,  dviU  f er e  actione 
ei  priveUo  iure  repetuntur:  haec  Lex 
socialis  est,  hoc  ius\icUionum  exiera- 
rum  est.  Verr.  2,  6.  in  hoc  quae- 
stione  —  lege  iudidoque  sodali  — 
L.  3.  D.  de  cond  ab  turp,  (12, 5.). 

*  Liv.  29, »,  0, 16, ».  43, ». 

&  Daher  der  öffentliche,  obwohl 


mehr  Völker-,  als  strafirechtiidie 
Character  Liv,  43, iL  —  bis  anp&t- 
tuSj  tertio  absolutus  est  reus — grtt- 
vissimis  criminibus  accusaii  amlk> 
ampliatique;  quum  dicenda  deinU- 
gro  causa  esset,  excusati  exiHi  eaaua 
solum  vertisse»  In  der  Kaiseiseit 
hatte  dieser  völkexrechtliche  Cht- 
racter  aufgehört  and  die  vom  Se- 
nate bestellten  ludices  imd  Beco- 
peratores  sind  reine  CiTÜrichter 
über  die  Entschädigung  saita 
dignitate  Plin.  Ep.  2, 11, 12.  4, 9. 6, 
29.  2'ac,  A,  1, 74.  Suet.  Dom.  & 
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toren  ständige  CriminalcommiBsionen  des  Staats  Init  festen 
Gerichtnordnungen,  Zuziehung  der  nichtsenatorischen  Decuiien 
und  sorgfältiger  Yoruntersuchung  der  Anklägerschaft.  Es  wurden 
mehrtägige  y  unmittelhar  fortzusetzende  Verhandlungen  (AmpUa' 
tio,  ComperendmcUio)  Yorgeschriehen  und  die  politischen  Folgen 
der  Verurteilung  verschärft^  Zugleich  stieg  die  dem  Judicium 
nachfolgende  Litis  Aestimatio  auf  das  Vierfache,  wie  hei  hand- 
haftem Priyatdiehstahle  und  um  den  Erfolg  vollkommen  sicher 
zu  stellen  trat  ein  Usucapionsverhot,  eine  Verfolgung  gegen  die 
Erhen  hinnen  Jahresfrist,  gegen  den  Dritten  {quo  pecunia  pervt" 
nerit)  wie  m  der  A,  Quod  metus  causa,  welche  Onaus  Octavius 
(680)  dem  lud,  Repetundarum  nachbildete,  hinzu.  Die  scharfe 
und  genaue  Lex  luUa  (L  §.  31,  16 — ^22),  wenn  auch  durch 
Senatsschlüsse  (L  §.  51,  1—4)  und  Dienstinstructionen  (Jfan- 
data)  vervollständigt^  (I.  §.  56),  blieb  wenigstens  nominell 
Grundlage  und  Anhalt  des  neuem  Bepetundenprozesses,  mittels 
dessen  der  Baub  der  Aristocratie  in  den  Staatsschatz  abgeleitet^ 
bezüglich  den  Beraubten  zurückgewährt  wurde. 

Der  Senat  als  anfänglicher  Bepetundengerichtshof  des 
Kaiserreichs,  der  Kaiser  und  seine  Delegirten  durflien  jedoch 
das  Gesetz  extra  ordinem  in  freierer  Weise  handhaben.^ 


Anm.  Beispiele  geben:  1)  lud.  Recuperatorium  der  Spanier  gegen 
den  gewesenen  Prätor  M.  Titinius  und  Genossen  wegen  zu  hoher 
frumenii  aestimatio  a,  u.582.  Liv,  43,2.  M.  Calopro  Lusiiards  Hispa- 
nis  p,  19S.  Putsch,  2)  Actio  tribunicia  Lege  Scribonia  gegen  Serv. 
Sulpicius  Galba  wegen  Treubruch  gegen  die  Lusitaner:  CicBrut. 
33.  M,  Cato  ap.  Gell,  1,  12, 17.  13,  25, 15.  Val,  M,  8, 1,  2.  Drti- 
mann,  2, 556. 5, 135.   3)  Cognitio  domestica  im  Auftrage  des  Senats 


«  Cic.  Verr.  2,  3,  65.  Rud,,  Z.- 
Schr.  12,  150.  Huschhey  das.  15, 
281. 

^  L,  10.  §.  U  D,  de  off,  'Procons, 
(1,16.). 

8  Plin,  Ep,  2, 11, 12.  4,  9.  Heere 
senaiui,  sicut  licet  et  miligare  Leges 
et  intendere ,  6,4.  an  placeret  in  fu- 
turum ad  eam  Legem  adiiciy  ut  sicut 
accusatoribus  inquirendi  testibusque 
denunciandi potestcu  ex  ea  Lege  esset, 
ita  reis  quoque  fieretf   L,  7.  §.  3.  Z). 


h,  (.  hodie  ex  Lege  Rep.  extra  ordi- 
nem puniuntur  —  exsilio  —  vel 
etiam  durius,  prout  admiserint.  So 
die  bestochenen  ludices  pedanei 
Paul,  5,  28, 1.  L,  38.  §.  10.  D.  de 
poen.  (48,49.)  und  die  bestechende 
Partei  Plin,  Ep,  2, 11.  Confisca- 
tion  des  erpressten  Vermögens  er- 
wähnen Dio  60, 25.  Plin,  Ep,  3, 9. 
Todesstrafe  gegen  Soldaten  Vul" 
cat,  GalLCassA,  Spart.  PescNig.S, 
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des  T.  Maxüius  über  seinen  in  Adoption  gegebenen  Sohn  D.  Junius 
Silanus  wegen  Bedrückung  Macedoniens  (um  614)  Cicn  de  fin.  1,7, 
24.  iir.  Epit.  54.  Val.  M.  5,  8, 5.     4)  C.  Porcius  Cato^  Consul  €4^'. 
„tum  cum  severa  iudtda  fiebant^*^  aus  gleichem  Grunde  Tenirteilt,  die 
Entschädigungsumme  aber  gering  abgesch fitzt  Cic.  Verr,  4, 10,  n. 
VelL  2, 8.    ö)  P.  Ruiüws  Rufus  $.  §.  6«),  yon  den  Rittern,  deren 
Bedrückungen  er  als  Legat  des  Q.  Mucius  in  Asien  gesteuert  hatte. 
661  unschuldig  Tenirteilt  Ct«.  de  Or.  1,  öS.  Brut.  91,90.  p,  Foni.  Vi. 
p.  Scaur.  i.  in  Pis.  89.  p.  Rah.  Post.  10.  p.  Balh,  11.  de  N.  D.  3,  »,Ä 
Dio /r.  106,  107.  Liv.Epit.99yfO.  Fe//. 2,  IS.  Fa/.  A/.  2, 10, 5. 6, 4, 
4.  Qiitn^  5,  2, 4.  11, 1, 12.   iSen.  f^).  67, 91, 96.  deprovid,  S.  ife  betuf. 
6, 37.  Oros.  5, 17.    6)  C  lurdus  und  sein  Consüium,  nach  der  Xer 
Cornelia  verurteilt,  weil  die  Bichter,  die  ihm  680  unter  C.  Verres' 
Prätur  in  dem  Giflmordprozesse  gegen  Oppianicua  gesessen  hatten, 
bestochen  gewesen  Cic.p.  Cluent.  23, 29, 31, 33, 37-41.  Quin (»  2, 17,3i. 
6, 5, 9.    7)  C.  Verres,  Proprätor  yon  Sicilien,  684  durch  die  Energie 
des  Patrons  der  Siculer,  des  designirten  Aedilen  M.  Cicero,  weicba 
die  in  nur  50  Tagen  gesammelten  Beweisstücke  sofort  in  die  erste 
Actio  einlegt,  um  dem  beabsichtigten  Hinziehen  des  Prozesses  in 
die  nächste  Prätur  zu  begegnen,  zur  Selbstverbannung  bewogea. 
Die  Verurteilung  zum  Exil  erfolgt  in  contumaciam ,  die  Litlsästima- 
üon  wird  auf  40  Millionen  Sesteixen  statt  der  gesetzlichen  100  er- 
mässigt  Cic.  Div,  5, 19.  Verr.  2,  1,  10.  Drumannb^Wk  f,     8)  J£ 
Fonteiusj  um  685  weg^n  Erpressungen  als  Proprätor  in  Gallien  an- 
geklagt und  von  Cicero  in  zwei  Actionen  vertheidigt.  Cic.p.  Ford. 
13.  Drumannbj  329.    9)  Ebenso  L.  Valerius  Flacctu,   Propritor 
in  Asien.    Cic.  p.  Place.  12.    Macroh.  2,  1.  Drvmann  5,  619  /*. 

10)  C.  Antonius  Hyhrida  (695)  Dio  38, 10.  Cic.adAtt.  1,  12.  2,1 
ad  fam.  5,5,6.  /tit76na/. 8, 105.  ReindßOf.;  nach  Mommsen,  de 
colleg.  1843.  p,  66.  Lege  Plantia  de  vi  wegen  der  Catilinarier  (6911 

11)  M.  Aemilius  Scaurus,  Proprätor  von  Sardinien,  nach  der  Lex 
lulia  im  Quintilis  700  angeklagt,  im  September  absolvirt.  Cic  ad 
Att.  4,  16.  Ascon.  in  Scaur.  p.  18-20,  30.  Or.  12)  Aulus  Gahinius, 
Proconsul  von  Syrien,  einen  Monat  später  wegen  Bedrückung 
seiner  Provinz  und  Annahme  von  10,000  Talenten  für  die  militsi- 
rische  Restitution  des  Ptolemäus  Auletes  angeklagt,  ungeachtet 
Cicero*s  Vertheidigung  und  Pompeius  Zeugniss  condeninirt  und 
erst  von  Cäsar  restituirt.  Cic.  p.  Rah.  Post.  4, 7, 11, 13.  ad  Alt.  10,8. 
Dio  39, 55, 56, 63.  Schol.  Boh.  p.  Plane.  271.  p.  Arch.  396.  Or.  Da  er 
die  Litisästimation  nicht  leisten  konnte,  so  wurde  C.  Rabiriusaus 
dem  Kapitel  quo  ea  pecunia  pervenerit  belangt,  aber  auf  Cicero*s 
Vertheidigung  frei^sprochen.  Cic.  p.  Rah.  4, 8.  13)  Granius  Mar- 
cellusj  Prätör  von  Bithytiicn,  unter  Tiberius  Maiestatis  absolvirt,  de 
pecunüs  repetundis  vor  Recuperatoren  verwiesen.  Tac.  A.  1,  74, 
IS)  Marius  Priscus ^  Proconsul  von  Africa,  vonPlinius  undTacitus 
als  Patroni  der  Provinz  angeklagt,  dass  er  unter  andern  von  Flavius 
Martianus  fOr  Verurteilung  und  Hinrichtung  Unschuldiger  Geld 
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einpfaDgen  habe.  Die  Summe  wurde  durch  Becuperatoren  auf 
70,000  Sesterzen  festgestellt  und  beide  relegirt.  Plin.  Ep,  2,  it,  12. 
6,  29.  15)  Die  gegen  Caecilius  Classicus,  Proconsul  von  Baetica, 
von  Plinius  und  einem  andern  ernannten  Patronus  erhobene  An- 
klage wird  nach  dem  Tode  des  Angeklagten  gegen  die  Gehülfen 
fortgesetzt,  sein  ursprungliches  Vermögen  sepaiirt  und  seiner 
Tochter  belassen,  das  in  der  Provinz  erworbene  den  Beraubten 
restituirt.  Plin.  Ep,  3, 9.  6, 29.  16)  lulius  Bassus^  wegen  Annahme 
unbedeutender  Geschenke  von  den  Bithyniem  angeklagt,  von 
Plinius,  Fronte  u.  A.  vertheidigt,  nurde  salva  dignitate  vor  Becupe- 
ratoren verwiesen.  Plin.  Ep.  4,9.  6,29.  17)  Rufus  Varenus,  Pro- 
consul von  Bithynien,  von  Plinius  vertheidigt,  erlangt  durch  Senats- 
Bchluss  das  Kecht,  Eutlastungszeugenzuevociren,  worauf  die  An- 
kläger zurücktreten  und  die  Sache  an  den  Kaiser  gelangt.  Plin. 
Ep.  5,  20.  6, 5,  IS,  29.  7,  6, 10.  u.  S.  W. 

ludicium  Ambitus.^ 

§.  121. 

Amhitus  ist  Störung  der  freien  Wahl  zu  Staatsamtem  durch 
Bestechung  der  Wahlberechtigten.^  Als  besondere  Figur  er- 
scheint die  Sodalitas  {Trihuarium  crimen  sodalitiorum) ,  d.  h.  die 
organisirte  Bestechung  der  gesammten  Tribus  durch  Vermittler 
(Jnterpretes^  Divisores,  Sequestres).^ 

Diesem  TJebel  war  in  der  Eepublik  weder  durch  die  zahl- 
reichen Gesetze    (I.   §.   32),    noch   durch   die   eigenthümliche 


•  Patt/. 5,30».  /f:48,U.  2^.9, 
26.  C.  9, 26.  de  Lege  lulia  amhitus, 
S.  H,  Rinkes  j  IHsp.  de  er.  amb.  et 
de  sod.  ap.Rom.  temp.  Hb.  reip.  1854. 

^  Isid.  5,  26,  21.  Ambitus  ludi- 
cium in  eum  est^  qui  largitione  hono- 
rem  cetpit  et  ambit ,  amissurus  digni- 
talem  quam  munere  invadit.  Pa  u  l. 
ex  Fesio  8.  v.  p.  16.  M.  honoris  ambi- 
tus dici  coeptus  est  a  drcumeundo 
suppUcandoque.  Ambitio  est  ipsa 
actio  ambientis  (der  erlaubten  po- 
pularis  ambitio  Cic.  de  pet»  cons.  1, 
5-10, 11-1S.).  Farro  5, 28.  quipopu- 
lum  candidatus  drcum  it,  ambit  et 
qui  aUter  facit — ex  ambitu  causam 
dicit. 


2  Schol.  Bob.  253, 19.  ut  severis- 
sime  quaereretur  in  eos  candidatos, 
qui  sibi  conciUassent  ea  potissimum 
de  causa,  ut  per  illos  pecuniam  tri- 
bulibus  tUspertirent  ac  sibi  mutuo  ea- 
dem  suffragationis  emptae  praesidia 
communicarent,  Cic.  p.  Plane.  15, 
37.  consensionem  quae  honeste  magis 
quam  vere  sodalitas  nominaretur» 
90.  quos  situsodales  vocas,  offtdosam 
amidtiam  nomine  inquinas  crimi" 
noso — doce  sequestrem  fuisse,  largi* 
tumesse^conscripsisse,  tribules  decu- 
riavisse.  Rinkes pA^'iU  Reimte. 
verwechselt  die  Sodalen  (d.  h.  die 
einverstandenen  und  bestochenen 
Tribulen  selbst)  mit  den  Divisoren. 
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Bildung  des  SchwurgerichtB^  zu  Btenem  gewesen.^  Erat  in  der 
Monarchie  wurde  die  alte  Form  des  Ambitos  durch  Aufhebong 
der  Volkswahl  für  die  höchsten  Stellen  beseitigt  So  konnte 
schon  Cäsar  die  Yerurteilten  restituiren^  und  in  neuen  falkn 
gelinder  yerfahren/  die  Augusteische  Gesetzgebung  (736,  746)' 
durfte  sogar  nur  Ausstossung  aus  dem  Senate,^  funQährige  Un- 
fähigkeit zu  Staatsämtem  und  Geldstrafe  von  100,000  Sesteizen 
(100  Aurei)  festsetzen,  welche  von  den  Bewerbern  als  Cantion 
deponirt  werden  müssen.  Diese  Strafe  will  die  Lex  luUa  htdi- 
ciaria  auch  auf  die  versuchte  Bestechung  des  SiraMchtexB  an- 
gewendet wissen  (I.  §.  39,  24).  "Nwc  bei  Anwendung  gewll^ 
samer  Mittel,  wie  Tumult  und  Aufruhr,  soll  die  Strafe  der  Lfx 
Inlia  de  vi  publica  (Interdiction,  später  Deportation)  eintreten.^ 
Das  Hecht  der  Zeugenaufrufung  und  Yoruntersuchung  wird 
beiden  Parteien  gestattet ^^  und  die  durchgeführte  Anklage  be- 
lohnt (I.  §.  32,  17).  Nachdem  Tiberius  die  Wahlen  (Comitia) 
grossen  Theils  dem  Senate  übertragen  hatte,  ^^  warfen  nch  Ehr- 
geiz, BestechungsTersuche^^  und  Gegenmittel^'  auf  diesen,  und 
als  endlich  in  der  reifen  Monarchie  die  Staatsämter  und  haupt- 
städtischen Würden  vom  Kaiser  allein  besetzt  worden ,  gieog 
das  System  der  organisirten  Fürsprache  und  Empfehlung  (Svf- 
fragiumy^  des  gemissbiUigten^^  jedoch  unaustilgbaren  Aemter- 


'  Cic,  p.  Plane,  15,  87.  putavit 
senatus^  cum  reo  tribus  ederentur 
eae  qucu  is  largitione  devinctashdbe-' 
ret  eosdem  fore  testes  et  iudices, 
Acerbum  omnino  genus  iudicü  sed 
tarnen,  si  vel  sua  vel  —  coniuncta 
tribus  ederelur^  vix  recusandum. 

4  Luc  an,  1, 179.  letaUsque  anh 
büu8  urbi, 

s  Caes.  B.  C.  3,1.    Cic.adAtt. 

9,  U.  10,  i. 

«2>  10  43, 17. 

1  I.  §.  32,  16.  und  Dio  55,  5. 
Zon.  10,  35.  Theopk  §.  11.  /.  de 
publ,  iud,  (4, 18.). 

8  Sidon,  Ep,  1, 3.  t  nunc  et  legi'' 
bus  ambitus  me  inierrogatum  eenatu 
move, 

9  Pau/.  5,80 a.  Schon  nach  dem 
S.C.  Cic,  ad  Q,  Fr,  2,3.  ut  sodalita- 


tes  centuriatique  discederent  Lexque 
de  üs  ferretur^  ut  qui  non  dtscesas- 
sent^  ea  poena  quae  est  de  vi  tene- 
rentur,  L,un,C,  L,uC,TlLLt. 

»  Plin.  Ep,  6,  Ä. 

"  rac.i4.1,l5.  F«//.2,1Ä 

»  Tac.u4. 1,81. 2,34,38. 4,).  U 
39.  14,  00.  15,  21.  Eist  2,  60.  Die 

78,  «2. 

i3  Plin,  Ep,  3, 90.  (Lex  tabeüa- 
ria)j  6, 79.  (^Jikauf  in  Italien). 

1«  Tac,  A.  4,  es.  Spart.  luL  t. 
Ore//.  3183. 

»*  L.\,C,Tksicert.pet.(^n.) 
Leges  Romanae  huiusmodi  contra- 
ctus  penitus  ignorant.  Die  Aner- 
kennung des  Suffragium  iaL,t.C, 
Th,  =  L,  un,  C,  eod,  besieht  sich 
nicht  auf  Aemter  undEhrenstelleD. 


IL  StrafföUe.    Extraordtnaria  crimma.  §.122.  401 

handeis  nebst  der  in  gleicher  Weise  nnyermeidlichen  Täuschung 
der  Zwischenhändler  (fwni  vmcUtioy^  auf  den  Hof  und  die 
Umgebungen  des  Fürsten  über.  Die  Lex  luUa  wurde  nur  noch 
bei  Qexndnde wählen  angewendet:  Bestechungen  der  Wähler 
sollen  hier  nach  einem  Senatusccftisult  mit  obiger  Oeldbusse  und 
Infamie  geahndet  werden.  ^^ 

Anm.  Beispiele  geben  ausser  einigen  altem  Prozessen  {Liv,  9,  27. 
Plin,  H,  iNT.  35,  1«.  Plut.  Mar.  ö.  Rutilius:  I.  §.  64)  1)  L.  Liciruus 
MurenQj  für  692  zum  Consul  designirt,  von  Servius  Sulpicius,  dem 
zurückgewiesenen  Bewerber  und  Andern  Lege  Tullia  angeklagt 
und  von  dem  Consul  Cicero  in  der  noch  vorhandenen  Hede,  Q.Hor- 
tensius  und  M.  Crassus  vertheidigt:  Cic.  p.  Place.  39.  de  Pin.  4, 27. 
Quint.  6, 1, 35.  Drumann  5, 063.  Rinkes  p.  107.  2)  P.  Sestius  (de 
vi  und  de  ambitu)  und  L  Calpumius  Bestia  698  von  Cicero  (als  Judex) 
theils  freigesprochen,  theils  vertheidigt:  Cic.p.  Sesi,  3.  ad  Q.  Fr.  2, 
3, 6.  od  AiL  13, 49. 14, 1.  Appian.  B.  C.  2, 24.,  F.  Vatinius  als  Zeuge 
gegen  P.  Sestius  angegriffen:  Cic.  ad  Pam.  1,9.  3)  P.  Vatinius  und 
Cn.  Plandus  vertheidigte  Cicero  (700)  gegen  die  Anklage  de  sodali- 
ciis  mit  Erfolg :  Mo mmsen^  de  colleg.  61 ,  70.  Rein  730.  Rinkes  Vi\, 
5)  M.  Aemilius  Scaurus  wurde  701  von  Cicero  vertheidigt,  aber  con- 
demnirt:  Cic.  de  off.  1, 39.  ad  Q. Fr.  3, 1, 2, 3, 8.  Appian,  B.  C.  2, 24. 
Drumann  2^  189.  3, 3-7.  ö)  T.  Annius Milo  wurde  de sodaliciis  ab- 
wesend verurteilt :  Ascon,in  Milon.  jp.  85, 40, 54.  Drumann  i^  il  f, 
Fischer,  Zeittafeln  259.  Rinkes  §.  12.  p.  199. 

3.   Exiraordinaria  crimintL* 

§.  122. 

Das  Yorstehende  Strafsystem  des  lus  ordinarium  wtirde  beson- 
ders im  Gebiete  der  alten  Klagen  auf  Busse  (§.  106 — 110)  durch 
Einfuhrung  ausserordentlicher  peinlicher  Bestrafung  er^inzt. 

So  wurde  zunächst  die  Actio  furti  durch  das  Vergehen  des 
Erbschaftsdiebstahls  {Crimen  Expüatae  hereditaiis)^  seit  Marcus 
Aurelius^  so  weit  vervollständigt,  als  die  civile  Diebesklage 
ausfällt^  also  bis  zur  Besitzergreifung  des  Erben.  ^    Eine  weitere 


*<>  CapitoL  Piusii.  Lampr.Sev.  de  exiraordinariis  crimimbus. 

23, 35, 67.  HeUog.  15.  Mariial.  4,5.  ^  Tit.  f.  47, 19.  C.  9, 32.  (de  cri- 

1^  L  un.  pr.  §.  1.  D.  h.  i.   Lex  mine)  Eaqnlatae  hereditatis. 

Plav.    Malacit.  58.     Mommsen,  ^Li.D.eod. 

S.  422.  3  Gai.  2,  52-56.  3,  201.   L  2.  §.  1. 

•  Pati/.  l.§.75,5.  Tit.ff'A7,\U  D.  Lfk.C.eod.  Les-lO.  D.  de  fürt. 

n.  26 
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Criminalklage  trat  wegen  des  gefahrliehen  Diebstahls  der 
Directarü,^  Effractorea  und  Expilatores,^  der  Saceulcträy^  Furt? 
balnearii,''  noctumi,^  armati,^  sowie  der  Äbactores  oder  Abigti^'- 
ein»  welche  eine  Heerdo  oder  successiy  eine  Mehrzahl  toh 
Vieh^^  von  oflfener  Weide  ^  wegtreiben. 

An  die  Actio  Damni  iniuria  schloss  sich  die  Bestrafung  der 
Verletzungen  von  Grabstätten,^^  öffentlichen  Wasserleitungen, 
Brunnen    und    Strassen,^*    Gränzsteinen,    Gränzbäumen*^   mid 


(47,  2.)  L.  25.  §.  4.  D.  Rer,  amot. 
(25, 2.)  rei  hereditariae  nondumpos- 
sessae  non  fit  furtum, 

*  L.  7.  -D.  h.  t.  qui  in  aliena  coena- 
cula  se  dirigunt  furandi  animo  plus 
quam  fures  puniendi  sunt,  L.  21.  §. 
7.  D,  de  fürt.  (47, 2.)  nondum  für  est 
—  uUque  iniuriarum  aut  de  vi  accu- 
sabitur,  L,  1.  §.  2.  D,  de  effract,  (47, 
18.).  Paw/. 5,4,8.  Cmac.O&Ä.  10,27. 

*  Tit.  ff.  47,  18.  L,  Rom,  Burg, 
18.  de  effractorihus  et  expilatorihus, 
L,  56.  §.  4.  D.  de  fürt.  (47, 2.)  L,  8. 
§.  1,  2.  X>.  de  off.  praef,  vig.  (1, 15.). 
Fest.  V,  vecticularia  p,  378.  Müll, 
Sen,  Ep,  09. 

^  L,  7.  D,  h,  t,  qui  vetitas  in  sac- 
culo  artes  exercentes  partim  subdu- 
cunt  partim  subtrahunt. 

"»  Tit.  ff".  47, 17.  de  furtbus  balnea- 
rüs  (et  poena  eorum  Ulp,  de  off. 
proconsulis 8.).  Coll.7ji.Paul,6j 
S,  5. —  L,Z,  §.5.  D.  de  off",  praef,  pig, 

(1,  15.). 

8  X.  1, 2.  D.  de  für,  haln,  (47,17.). 
Coli,  7,  2,  8.  Paul.  5,23,9.  L.  16. 
§.  5.  D,  depoen.  (48, 19.). 

»  L,  1.  D.  de  für.  baln,  (47,  17.) 
L.  4.  §.  1.  D.  ad  L,  Aquil,  (9, 2.)  L, 
1.  /)r.  D.  ad  L.  Com.  de  sie.  (48, 8.). 

w  Pau/.  5, 18.  Co//.  11.  ri7.^. 
47,  U.  C  0, 37.  de  abaetoribus  (abi- 
geis),  Isidor,  10, 1009.  G,  abactor 
est  für  iumentorum  et  pecorum, 
quem  vulgo  abigeum  vocant  ab  abi- 
gendo  sdlicet,    Co//.  11,  8.    Den 


räuberischen  Hirten  in  Italien  virc 
deshalb  der  Gebrauch  von  Pferden 
verboten  L.  1-3.  C.  Tfu  quib.  equor 
US.  (9, 30.).  Serv,  ad  Georg.  3. 4<^ 
fere  —  Hütpani  omnes  acerrinu  a'- 
actores, 

"  Z.  1.  §.  2.    L.  3.  pr.  D.  tv*L 
Pau/.  5,18,1.  Co//.  11,3,«. 

«  i.  1.  §.  1.  X.  3.  §.  I.  /).  ^.ir;. 

Co//.  11,8.  AndersPau/.  5,  is,i 
=  Co//.  11,2. 

"  Poii/.  1,  21,  5,  lt.  jt.  3.  §.  7. 
Ü  11.  D.  de  sep,  viol,  (47, 12,)  L.X 
4.  C.  tfod.  Die  Aquilia  fUlt  weg  ;X> 
2.  D.  eo(/.),  die  pecuniäre  Klage  [L 
9.  D.'eod.)  und  die  Xex  /u/ta  </^  n 
(X.  8.  2).  eod.)  reichen  nicht  alleot- 
halben  aus.  Julian  droht  die  Strafe 
des  Sacrilegium  X.  5.  cf.  L.  I.  C.eod. 
(9,19.).  DaflÄC.X.l2.§.i.Z>.d^rft'- 
(11,  7.)  hat  keine  Strafaanction. 

"  X.  1.  §.  1.  D.  h.  t.  Tit.  C.  Tk 
15,  2.  C.  11,  42.  de  aqu4Meductu. 
Die  Multen  {Cato  c.  L.  Furtum  dV 
multa:  Meyer,  orat,  Rom,  Fragm. 
33  sq.  Frontin.  de  aquaed,  VT*. 
I.  §.  81 ,  24-26.  X.  vn.  §.  3.  D.  de  via 
publ.  43, 10.)  genügten  nicht. 

**  Ulp.dieoff,procons.9.  Coli 
13.  ^.47, 21.  r/etermmomo/o.  Xc2 
Rom.  Burg.  39.  de  termims  Irans- 
gressis  et  evulsis.  Die  alte  Sacnl- 
strafe  (I.  §.  30,4.)  war  langst  ausser 
Gebrauch,  die  Multegesetse  (L  §. 
81, 29,34.)  reichen  nicht  überall  aus 
L,\.D.h,t.  Daher  die  axbitnure  £x- 
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Nildämmen^^  an,  wofür  duichgängig  eine  neue  Anklage  auf  arbi- 
traire  Strafe  aufkam. 

Die  Actio  iniuriarum  wurde  durch  die  ausserordentliche 
Anklage  listiger  Verführer  yerscharft,  welche  bei  gelungenem 
Versuche  selbst  kapital  sein  kann.^^ 

Als  Ergänzung  der  Actiones  Vi  bonorum  raptorum^  Farti 
concepti,  Servi  comipti,  Plagiij  Sacrilegiij  Peculatus  stellt  sich 
die  neue  Anklage  der  Eeceptatores  wegen  Hehlerei  u.  dgl.  dar.^^ 

Die  Actio  Metus^  Calumniae^  Repetundarum  erhielten  in  der 
Anklage  wegen  Concussio  (Erpressung  durch  Drohung  mit 
Amtsgewalt  oder  Anklage)  ^^  eine  ausserordentliche  Erweiterung. 

Die  Actio  Doli^  jene  allgemeine  subsidiäre  Civilhülfe  gegen 
böswillige  Täuschung  und  Eechtsmissbrauch,  yerschärfte  man  im 
neueren  Strafrechte  durch  das  gleich  subsidiärem^  Crimen  Stellio' 
natus*^  sobald  die  Civilfolge  nicht  streng  genug  erscheint. '^ 

Der  Lex  lulia  über  die  Collegien  (I.  §.  83,  19)  —  etwa 


traordinarstrafe  L.  t.  L.  3.  §.  2. 2>. 
eod,  L,  4.  §.  4.  D,  fin.  reg.  (10, 1.). 
Paul.  1,  16.  5,  W, «.  i.  1.  C.  de  ac- 
cus, (9, 3.). 

»«  L,  10.  D.  h.  t.  Tit.  C.  TJu  9,S8. 
C  9, 88.  de  Nili  aggeribus  non  (cor) 
rumpendis. 

"  L.  1.  pr.  §.  2. 2>.  h.  t.  =  Paul 
5, 4, 14. 

w  Tit.  ff.  47, 16.  de  receptatori' 
bus.  C.  Th.  9, 79.  C.  9y99.dehis  qui 
lairones  vel  aUia  criminibus  reos 
occultaverint.  L.  13.  pr.  D.  de  off. 
Praes.  (1, 18.)  vgl.  mit  L.  40.  §.  1.  D. 
de  fürt.  (47,  %)  L.  S.  §.  3.  D.  de  in^ 
cend.  (47,  9.).  Liv.  39,  17.  —  Ver- 
leitung eines  Sclaven  zum  Asyl, 
um  die  Herrschaft  zu  beschimpfen 
X.  5.  £>.  de  extr.  crim,  (47, 11.). 

»»  Tit.  ff.  47, 13.  C.  Th.  8, 10.  de 
concussione  (concussionihws  advo- 
catorum)  L.  3.  §.  1.  D.  Q.met.  (4,3.) 
Pati/.  5,^13.  L.  S.  D.  de  calumn. 
(3, 6.).  Ein  Judicium  publicum  war 
nach  den  S.CC.  1.  §.  51,  12.  mög- 
lich X.  %  D.  h.  t.  —  Ueber  die  Be- 
drohung durch  Steinsetzen  (Sco- 


pelismus) :  X.  9.  D.  h.  t. 

20  Cic.  de  N.  D.  3, 30.  off".  3, 14. 
X.  1.  §.  1.  D.  de  dolo  (4, 3.)  X.  8.  §. 
1.  D,  stell.  (47, 20.). 

21  Tit.  ff.  47,  20.  C.  9,  84.  (de 
crimine)  stellionatus.  Ueber  die 
Etymologie  von  stellio:  Ovid.  Met. 
b,Ui\.Fest.v.  stellionem  p.  313.  Müll. 
Plin.  H.  N.  29, 4, 28. 26, 31.  30, 10, 
27.  nullum  animal  fraudulentitu  in- 
videre  homini  aiunt.  Inde  stellionem 
nomen  aiurU  in  maledictum  Irans- 
latum. 

22  X.  16.  §.  1.  X.  86.  D.  de  pign. 
ad.  (13,  7.)  X.  Z.pr.  §.2.  D.  stell. 
(47, 20.)  X.  3.  D.  h.  U  Der  schein- 
bare Widerspruch  Ulpian*s  in  X.  2. 
D.  stell.  (47, 20.)  mit  sich  selbst  X. 
13.  §.  8.  £>.  de  Ms  q.  not.  (3, 2.)  ver- 
schwindet, wenn  man  den  Ton  in 
L.%vm£  Judicium  legt, welches  aber 
auch  ein  privatum  (Ulp.  L.  13.  D.  de 
t»43,lG.  aus  dem  gleichen  Buche) 
sein  kann.  Anders  Cut ac.  10,26. 
{Wächter^  Lehrb.  2,  235.)  und 
Marezollj  bürg.  Ehre.  p.  135. 

26* 
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de  vi^  oder  Maiestatis^*  —  wenn  anders  überhaupt  ein  Straf- 
gesetz gemeint  ist^^  —  folgt  die  Cognition  des  Präfectos  Urbi 
und  der  Statthalter  gegen  nicht  antorisirte  Klabbs  und  Verbin- 
dungen (CoUegia  üliciia).^     Die 

Lex  Cornelia  de  sicarüs  fand  Tielleicbt  auf  Aussetzuns 
eines  Kindes, ^^  nicht  aber  auf  Abtreibung  der  Leibesfrucht^ 
Anwendung;  gleichwie  aber  die  Divi  Fratres  das  fehlende 
Int,  de  liberis  exhihendis  durch  ausserordentliche  Civilhülfe  er- 
gänzten,^^ so  entstand  auch  eine  Anklage  auf  Kapitalstrafe  und 
zwar  wenn  die  Mutter  in  Folge  des  Abortivum  yerstorben  L*t 
selbst  auf  Todesstrafe.^^ 


B.    Kapitale  und  nicht  kapitale  Straffälle.* 

1)  Kapitalsachen. 

§•  123. 

Eine    andere    Eintheilung    der    Strafsachen    ist    von   den 
Strafen    entlehnt.     Diese    waren    1)    nach    dem    Strafubel   in 


23  X.  t,  D.  de  colleg.  (47,  W.), 
vgl.  Paul,  5,26,3. 

24  X.  1.  §.  1.  D.  ad  L,  lul.  mai, 
(48, 4.). 

25  Or.  H,  Ö097.  collegio  sympho- 
niacorum  qui  sacris  publicis  praesto 
sunt  —  senatus  cotre  convocari  cogi 
permini  e  Lege  lulia  ex  auctoritate 
Divi  Augusti  ludorum  causa  —  er- 
giebt  nicht,  ob  Cäsar*s  oder  Au- 
gustes Gesetz  gemeint  ist.  Ein 
S,C.  a,900(Ascon.  in  Com,  p.  75. 
wi  Pis.  4.  p.  7,  8.  Cr,)  wurde  durch 
die  Lex  Clodia  (696)  aufgehoben 
(I.§.  9,t{9.),  durch  Cäsar  und  August 
hergestellt.  Eine  allgemeine  Re- 
form gieng  von  Sev.  Alexander  aus 
Lampr,Seü,9A,  X.  1.  §.  1.  X.  3.  §.1. 
D.  de  coli,  (47, ».)  X.  1.  pr.  D,  quod 
cmu$q.  univ,  (3,  4.).  Orell,  6088, 
1567,2997,4075.  Mommsen  de  col- 
leg.  et  sodal,  Rom.  (1843)/).  78-82. 

26  Tit.  ff,  47,  20.  de  collegüs  et 


corporihus,   X.  2.  2>.  ä.  t,  L.  1,  §.  14. 
deoff,P,U.{\,\l,), 

27  Bestritten ,  s.  aber  X.  4.  D.  dr 
agn,  (25,  3.).  Ter  tu  IL  ad  nat.  1. 
15.  (Legibus  proldbemhd),  Reir, 
443.  Weiterhin  X.  1.  C.  TÄ.  arf  L 
Com,  de  sie,  (9, 14.)  X.  8.  C  eod.  «.9. 
16.).  Im  ältesten  Rom  war  die  Aus- 
setzung oder  Tödtung  missge- 
schaffener Kinder  eine  Pflicht  ge- 
wesen (Ci«.  de  leg.  3,  8.  Xir.  37, 
37.  Sen.  deira  1, 15.). 

28  X.  1.  §.  1, 15.  D.  de  msp.  (25, 4. 
X.  9.  §.  1.  D.  ad  X.  Faic.  (35, 2.)  L 
1.  §.  8.  D.  unde  cogn,  (38, 8.). 

2»  X.l.pr.§.l.X>.dcftrMp.(25,4.. 

»X.4.  D.Ä.  r.  £.3.§.  i,s.  X.S. 
D,  ad  L.  Com.  de  sie,  (48, 8.)  X.  3& 
§.  5.  X.  39.  D,  de  poen.  (48, 19.\ 
Pati/.  5,23,14. 

*  (Paul,  Libri  sing,  de  poemt 
ommumLegum,  paganorum,  Du'£h 
tum.'  Ulp,  de  off,  procS.  depoena 
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Xiebens*,  freiheits-,  Leibes-,  Ehren-  und  Yermc^nsätrafen/ 
2)  nach  dem  Strafmasse  in  kapitale  und  nichtkapitale,  schwere, 
mittlere  und  leichte,^  3)  nach  dem  Stande  des  Verbrechers  in 
gemeine  und  höhere^  geschieden:  die  genannten  Gegensatze 
\rirken  natürlich  insgesammt  auf  Competenz  und  Prozedur 
zurück.* 

Capitale  crimen  y  mcdefictutn,  capitalia  frans  ^  res  ist  jedes 
Yerbrechen,  dessen  Strafe  in  Vernichtung  der  Existenz  besteht. 
Das  republicanische  Kecht  schliesst  nur  die  Geldsachen,  das 
kaiserliche  auch  die  Ehrensachen  von  diesem  Begriffe  aus.^ 


Legis  Comeliae  testamentariae,  14. 
de  p.  Legis  luliae.)  Tit.  ff\  48, 10. 
C  Th.  9,  40.  C.  9,  47.  de  poenis, 
W.  781-788. 

*-  Le.  §.2.  L,  7.  L  8.  pr,  D.  h.  t. 
Genera  poenaruntf  quibus  Praesides 
adficere  quemque  possunt  —  sunt 
poenae  quae  aut  uitam  adimantt  aut 
servitutem  iniunganty  aut  dvitatem 
auferanty  aut  exiliumaut  coercitio- 
nem  corporis  contineant,  7.  veluti 
fustium  admonitio^  flagellorum  ca- 
stigatio,  vinculorvm  verheratio.  8. 
aut  damnum  cum  infamia  aut  digni- 
tatis  aUquam  depositionem  aut  ali- 
cuius  actus  prohibitionem .  Cicap, 
Augustin.  deC.  D,  21  y  11.  und  nach 
ihm  Isid,  5, 27, 4.:  Octo  poenarum 
genera  in  Legibus  coniinentur: 
damnum,  vincula,  verber a,  taUo, 
ignomimaj  exsiliumy  mors,  servitus, 

2  L,  28.  pr.  §.  1.  D.  Ä.  t,  Pa  u  L  5, 
17,  S.  Summa  supplida  sunt  crux, 
crematioydecollatio;  mediocrium  de- 
iictorum  poenae  sunt  metallum ,  lu- 
dusy  deportatio;  minimae  relegaiioj 
exsiliumy  opus  publicumy  vincula» 

3  X.  9.  §.  11.  D.  h.  t.  {cf.Lz,  D.  de 
Veteran.  (49, 18.)  X.  ö.  C.  h.  t.)  De- 
curiones  in  metallum  damnari  non 
possunt  y  nee  in  opus  metalli,  nee 
furcae  subüci  vel  vivi  exuri;  über 
die  Wirkung  der  Sentenz  vgl.  L.  6. 
§.  2.  D.  de  int.  (48,  22.)  X.  15.  X.  27. 


§.  5.  D.  h.  t,  X.  6.  §.  10.  D.  de  iniusto 
(28, 3.).  Die  Vorrechte  des  Muni- 
cipaladels  stehen  auch  den  Aeltem 
und  Kindern  zu  X.  9.  §.  11-15.  D.Ti.t. 
Sciaven  werden  exemplo  hufnilio- 
rum  doch  strenger  gestraft  (X.io.  pr, 
X.  16.  §.  3.  X.  28.  §.  16.  D.  h.  /.),  Ver- 
mögensstrafen  und  Relegation  sind 
natürlich  unanwendbar  X.  12.  §.  4. 
D.  de  accus.  (48, 2.)  X.  5.  D.  si  ex 
nox.  (2,  9.).  Der  Statuliber  wird 
seit  Pius  wie  ein  Freier  bestraft: 
Ulp.  X.  9.  §.  10. D.h. i.  Mod. X.  14. X). 
dequaest.  (48,18.).  Vgl.  mit  Poinpon. 
i.  29.  pr.  Dl  de  statuiib.  (40, 7.). 

*  In  Kapitalsachen  und  Leibes- 
strafen eines  Bürgers  galt  Provo- 
cation  an  die  Bürgerschaft  (I.§.  10,4, 
5.),  später  an  den  Kaiser  ylc/.  Apost. 
22,  25-29.  23, 27.  25, 11, 12,  21-25.  X. 
7.  D.  ad  LJul.de  vipubl.  (48,6.). 
Deportation  erkennt  nur  der  Kai- 
ser X.  15.  §.  1.  D.  de  int.  (48,  22.). 
Dagegen  tritt  in  leichten  Fällen, 
selbst  bei  dem  Statthalter,  statt 
des  förmlichen  Prozesses  eine  sum- 
marische Behandlung  ein  X.  9.  §.  S. 
D.  de  off.  Procons.  (1, 16.)  X.  6.  D. 
de  accus.  (48,  2.)  X.  8.  §.  10.  D.  wl 
S.C.  Turp.  (48, 18.)  X.  17.  pr.  D.  de 
poen.  (48, 19.) ,  ohne  dass  der  Be- 
griff der  Leviores  causae  scharf  be- 
gränzt  wäre. 

*  So  im  Edicte  der  Aedilen  X.  l. 
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Als  schwerste  Kapitalstrafe  erschien  die  Veznichtimg  der 
leiblichen  Existenz,  wie  sehr  auch  yom  ethischen  Standpunkte 
der  Tod  für  ein  geringeres  Uebel  als  der  Yerlnst  des  Bürger- 
rechts gehalten  sein  mag.  Jenen  Satz  drückt  die  Bezeichnnog 
der  Todesstrafe  durch  summum  supplicium^  ultima  poena^  capäale 
crimen  y  capite  punire  oder  animadvertere  im  engem  Sinne ^  aas. 
Im  altem  Strafrechte  war  sie  höchst  mannigfaltig  (I.  §.  30,  5 — 
13),  allein  die  Ausstossung  nnd  negative  facultative  TÖdtung 
des  homo  sacer  wich  allmalig  einer  positiven  diiecten  Yerban- 
nungy  Prädpitation  nnd  Erdrosselung  im  Kerker  {Ltaqueuf) 
kamen  in  der  ersten  Kaiserzeit  ab,^  Kreuzigung  der  Sclaven, 
Provinzialen  und  kumiliores  für  Strassenraub,  Meuchelmord,  Auf- 
wiegelung und  Hochverrath  hob  Constantin  auf,^  die  alte,  jedoch 
schwerlich  an  eine  Opferung  des  homo  sacer  erinnernde^  Porm 
der  Enthauptung  durch  das  BeiP^  wurde  mit  der  Schwertstiafe 
(gladio  animadverii)^  der  ordentlichen^^  Todesstrafe  des  ausgebil- 


§.1.  Z.  23.§.«.i).<ieacd.^d.(21,t.) 
Capitalem  fremdem  admittere,  est 
tale  aliqüid  deUnquere^propterquod 
capite  puniendus  sit.  Paul,  ex 
Festo  p,  48.  M,  V.  Capital  fadnus 
quod  capitis  poena  Itatur,  Cic.  p. 
Cluent.  43.  Liv,  26, 3.  vel  capitis  vel 
pecuniae,  Paul,  5, 16, 5, 14c.  M6' 
desUn,  X.  103.  D.  de  V.  S,  (50, 16.) 
Licet  capitalis  Latine  loqueniibus 
(cf,  Cic,  Verr,  5,M.p.  Quinc^6, 8, 9. 
p,  Q.  Rose,  6.  Sav.  2,  213.)  omnis 
causa  existimationis  videatur,  tarnen 
appellatio  capitalis  mortis  vel  amis- 
sianis  civitatis  intelligenda  est.  L. 
1.  D,  an  per  alium  (49,  9.).  In 
diesem  Simie  versteht  es  der  Prä- 
tor, wenn  er  dem  Rei  capitalis  dam- 
natus  neque  restitutus  die  B,  P,  ver- 
weigert (L.  13.  D.  de  B,  P.  (37, 1.) 
L.  J.  D,  h,  /.).  Eben  so  Callistr,  L. 
5.  pr.  D.  de  extr,  cogn.  (50, 17.)  L. 
«8.  pr.  §.  l.  D.  h.  t,  L.  2.  D.  de  puhl. 
tud.  (48, 1.)  §.  2.  /.  eod.  (4, 18.). 

^  L.  \.  D.  de  bon,  cor,  (48,  21.) 

Name  von  den  Sühnopfem  (Sup- 

jpHcationes)  aus  dem  Vermögen  der 


Gerichteten  nach  Ältestem  Strsf- 
und  Religionsrechte  Festus  r. 
Supplicium  p,  309.  M.  Pa  u  L  v.  Su!» 
vos  place  und  SuppUoia  p.  SOS.  ib. 
Serv.  ad  Aen.  1, 636.  Isid.  5,  V, S. 
6, 19.  fin.  Vgl.  Paul,  ex  Festop.  m. 
M,  V,  Capitalis  lucus,  ubiy  si  qvid 
violatum  est^  capr4^  violatoris  expia- 
tur,  Suet.  Caes.  Ü-  —  Im  engsten 
Sinne  ist  Kapitalstrafe  »=  Todes- 
strafe durch  Enthauptung  Paul, 
5, 31, 1.  L.  4.  §.  2.  D.  ad  JL  Com.  de 
sie.  (48, 8.). 

^  X. 8.  §.  i.^£i «,  §.  1.' D. h.  f.  cf. 
Liv.  29, 19.  Sali.  Cat.  as. 

•  Victor  de  Caes.  41.  Sosom.  H. 
E.  1,  8.  Schon  früher  wurde  hier 
auf  furca  (Galgen,  entsprechend 
dem  arbore  infeUd  reste  sutpend») 
erkannt.  Z.28./>r.  §.13.  i/.38.§.L 
D.  h.  t. 

9  Fest.  V.  sacer  mons  p.  318.  Af. 
neque  fas  est  eum  immolari  — . 

w  Dion.  2,  29.  Xtt;.  2,5.  10,1, 
9.  Fa/.Af.  9,10, 1. 

11  X.  8.  §.  i-3.  D.  K  t.  Andere 
Tödtungsarten  sind  ungesetzlich. 
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deten  Strafreohts  vertaascht  Yerurteilong  zum  Schwerte  der 
OladiaioreiL  {ad  glacUum  dari)j  welche  sofort  oder  doch  binnen 
Jahresfrist  vollzogen  werden  mosste,^^  blieb  bis  auf  Constantin,^^ 
Tödtung  durch  die  Bestien  (ad  bestiasy^  wurde  wenigstens 
gegen  Veteranen  und  Decurionen  nicht  angewendet, ^^  eigene 
Wahl  der  Todesart  darf  der  Bichter  gar  nicht  gestatten,  noch 
viel  weniger  ist  ihm  die  Tödtung  durch  Gift  freigestellt^^ 

Eine  Vernichtung  der  rechtlichen  Persönlichkeit  ohne  die 
natürliche  enthält  die  Maxima  Capitis  Dimmutio,  Diese  erlitt 
im  republicanischen  Bechte  der  Bürger»  welcher  sich  der 
Schätzung  und  dem  Kriegsdienste  entzog,  vom  Staate  aufgegeben 
und  ohne  Hoffnung  der  .Wiederkehr  in  der  Fremde  als  Sclave 
verkauft  wurde  (I.  §.  32,  14).  In  der  Kaiserzeit  ^^  entstand  der 
fiscalische  Kechtssatz,  dass  schon  durch  die  Verurteilung  zu 
schweren  Strafen  eine  Servitus  Poenae  begründet  werde.  Ein 
verurteilter  Sclave  wird  also  herrenlos  {sine  domino),^^  Bei  Ver- 
^leilung  eines  freien  Menschen  wird  durch  die  Sentenz  die  Ehe 
gelöst,  ^^  seine  letzt  willige  Verfügung,  seine  passive  Intestatbe- 
erbuDg  ist  vernichtet*®  und  nur  die  ihm  zugewendeten  Erb- 
schaften und  Vermächtnisse  Dritter  bleiben  von  der  Confiscation 
ausgenommen,  indem  sie  mit  Ausschluss  des  Alimentenvermächt- 
nisses, welches  keine  Persönlichkeit  voraussetzt  und  deshalb 
fortbesteht,  fiir  ungeschrieben  erachtet  werden.*^     Eine  solche 


«  i///).  in  Co//.  11,7,4.  Paul. 
5,  17,  S.  X.  1.  C.  7'A.  ad  L.  Fab.  (9, 

19.). 

»3  X.  1.  C.  Th,  iejfladiat,  (15,«.) 
L,\,C,eod,{\\'^iXy 

1^  PauL  5,  )S,  17.  summo  suppli- 
cio  —  t.  e.  bestns  obäci,  Cic.  ad 
/'am.  10, 33.  (re//.  5,14,27.  (Andre- 
clus)  cf,Aelian.  de  animal.  7c.  ult. 
Sen,  Ep,  93  /*.  (iugulari  in  spoliario 
—  in  arena),  Lamprid.  Comm,  18, 
19.  (Delatores  ad  leanetn).  Ter- 
tu II,  ApoL  30.  Esik.  ad  casiiU  7. 
(Christianos  ad  leonem  —  ad 
bestias).  Aber  freilich:  vanae  vo- 
ces  popuä  non  sunt  audiendae  L,  13. 
§.  1.  C.  depoen.  (9, 47.). 

**  L.  6.  §.  10.  D,  de  iniuslo  (28, 3.) 


X.  3.  Z>.  de  Veteran.  (49, 18.)  X.  3.  §. 
5.  JJ,  ad  X.  Com,  de  sie,  (48, 8.). 

»6  X.8.§.1.D.Ä./. 

"  Cic.  de  inv.  2,  30.  lihet.  ad 
Her.  1, 13. 

*8  X.  8.  §.  12.  D.  h.  U 

^^  Aufgehoben  bei  Bergwerks- 
Bclaven  Nov.  23.  c.  8.  Damit  der 
Ehemann  die  Dos  lucrire,  wird  der 
Tod  der  Verbrecherin  fingirt,  wenn 
nicht  das  Gesetz  Confiscation  ver- 
ordnet L.  b.  %,\.  D.de  bon.  damn. 
(48, 20.). 

»  X.  8.  §.  4.  D.  qui  test.  (28, 1.) 
X.  6.  §.  ft,  7.  Z>.  de  iniusto  (28,  3.). 
Ausnahme  im  Miiitärstrafrechte  X. 
1.  D.  de  Veteran,  succ.  (38, 12.). 

2^  Bescript  von  Plus  X.  23.  §.  2,3. 
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Strafknechtschafk  entsteht  durch  Yerurteilai^  zum  Tode,  zum 
Schwerte  der  Gladiatoren,  zu  den  Bestien,  zum  Qladiatoren- 
dienste^^  {ad  ludum  gladii  oder  ad  gladium  ludt)^^  zum  Ji^- 
dienste  {ad  ludum  vencUoriumy^  und  zu  Beigwerksarbeiten  (ad 
metallum^  d.  h.  zum  eigentlichen  Gfrubenbau  in  Ketten,  ad  opuf 
metalli^  d.  h.  zu  leichtem  Arbeiten,  ad  ministerium  metalÜcor&m, 
d.  h.  zu  Hülfsarbeiten).^^  Die  übliche  Brandmarkusg  darf  seit 
Oonstantin  nicht  mehr  im  Gesichte  geschehen.^ 

Eine  unfreiwillige  Media  Capitis  Diimnutio,  mittels  Entzie- 
hung des  Bürgerrechts  durch  Gemeindebeschluss  der  Mitbüiger 
{Ademptio  civitatis),  ist  nach  republicanischem  Kechte  seit  dem 
Abkommen  der  alten  Sacration  nicht  mehr  zulässig.'^  Der 
Bürger  hatte  sogar  das  Eecht,  sich  durch  freiwilligen  Domial- 
wechsel  {BlxsiUi  causa  solum  vertere)^^  der  Anklage  oder  Strafe  zu. 


D.deA.  H.  (29, 2.)  L,  8.  pr.  D.  de 
his  q,  p.  nun  ser.  (34, 8.)  L,  12. 2).  de 
L  F.  (49, 14.)  Z.  M.pr.  D.  k  L  Der 
Grund  ist:  nam  poenae  servus  est, 
non  Caesaris. 

»  Coli.  11,7,4.  Est  —differen- 
tiaintereoSj  qui  ad  gladium^  eteos, 
qui  ad  ludum  damnantur:  nam  ad 
gladium  damnati  statim  —  vel  certe 
intra  annum  debent  consumi.  Erum- 
vero  qui  in  ludum  damnantur,  etiam 
pileari  et  rüdem  accipere  possunt 
post  intervallum,  si  quidem  post 
quinquennium  pileari,  post  trien- 
nium  autem  rudern  induere  eis  per- 
mittitur  (mit  dem  Fechtmeister- 
Rapier  war  das  Leben  —  Ovid,  EL 
2,  0,  33.  ,4^aque  deposito  poscitur 
ense  rtsdi^^  —  mit  dem  Hute  die 
Freiheit  gewährleistet). 

22  Capitolin.  Macrin.  12.  servos, 
qui  a  dominis  fugissent ,  repertos  ad 
gladium  ludi  depuiahat.  Ohne 
Grund  versteht  Jac.  Gothofred  L. 
1.  C.  Th.  ad  X.  Fab.  (9, 19.)  hier- 
unter eine  dritte  mildere  Strafe. 

24  X.  8.  §.  11,  12.  D.  Ä.  t.  Tit,  C. 
7X  15,  IL   C  11,  41.  de  venafione 


ferarum.  Capitolin.  Macrin.  4. 

2*  X.  8.  §.  4-6, 12.  X.22,33.  X.& 
pr.  §.  ö.  L.  96.  D.  h.  L  X.  5.  §,  3.  D. 
de  extr,  cogn.  (50,  IS.)  X.  9.  C.  k  t. 
Gegen  Decurionen  und  Veteranen 
ist  diese  Strafe  nicht  anwendbar  L 
8.  D.  de  Veteran,  (49, 18.). 

26  X.  2.  C.  Th.  X.  17.  C  *.  /.  fa- 
des ad  similitudinem  pulchritw^ 
est  caelestis  figurata. 

21  Cic.  p.  domo  29,  ».  p.  Caec. 
34,  W.  (I.  §.  30,  ao).  Seibat  die  Aus- 
schliessung des  Impius  nebst  Fa- 
milie und  Stamm  {Gai,  Z,  83.  Xt  r. 
10,  38.  Orell.  aseir.  Gromat.  vet. 
351,  2-4.  cf.  X.  5.  D.  de  op.  Hb.  (38, 
i.)  Gel  l.  5',10,10.)  aus  der  Religions- 
gemeinschaft {ExsecratiOj  nicht  za 
verwechseln  mit  der  Consecraiio 
des  homo  sacer  Macroh.  3, 7.)  ist, 
wie  die  Eidesformel  (§.1 16,M.)zeigt, 
nur  aus  eigener  Auctorit&t  mög- 
lich, der  Pontifex  hat  hinterher 
nur  EU  begutachten,  ob  der  Eid  ge- 
brochen und  eine  förmliche  Ao»- 
Schliessung  (ßacrarum  DetestaÜo) 
verwirkt  sei. 

28  Cic.  mnl.  5, 6.  Ziv.  8,9»  f. 


II.  Straffälle.    Kapitalsachen.  §.  123. 


409 


entziehen,^  sofern  er  nur  eine  Gemeinde  wählte,  in  und  jmit 
welcher  die  Staatsrerträge  ein  Auswandemngsrecht  {£ua  exsu' 
landi,  lustumexsiUum)  gestatteten,  wieTibur,  Präneste,  Neapel.  ^^ 
Durch  Literdiction  der  gastlichen  Aufnahme  des  Gebannten 
konnte  die  Eüokkehr  als  Municeps  auch  dann  ausgeschlossen 
werdeif/^  wenn  keine  Selbstyerbannung  voraufgegangen  war.^^ 
Nachdem  jedoch  seit  Sulla  eine  höhere  Staatsgewalt  über  der 
Bürgerschaft  entstanden  war,  kam  eine  Ademptio  Civitatis  auf,^^ 
die  im  Gegensatze  des  einfeushen  Wechsels  des  Bürgerrechts  zu 
den  grossen  Capitis  Diminutiones  gezählt  wird,  weil  sie  den 
Ausgestossenen  politisch  yemichtet,  ohne  ihm  auch  nur  in  einer 
Yerbrechercolonie  eine  neue  sociale  Stellung  etwa  in  der  Art 
anzuweisen,  wie  die  heutige  Transportation  sie  gewährt^  Diese 
Folge  war  sowohl  mit  der  Interdictio  des  Feuers  und  Wassers,*^ 
als  mit  der  stets  lebeuE^wierigen,  zwangsweise,  nicht  seltep  auf 
morschen  Fahrzeugen  ausgeführten  FortschafFung  {Deportatio) 
auf  eine  Insel  ^^  verbunden.     Der  Interdicirte  und  Deportirte* 


29  Caes.  ap.  SalL  Cat.  52.  Post- 
quam  res  pubUea  adolevit  —  tum 
Lex  Porda  aUaeque  paratae  sutU; 
quibus  Legibus  exsiUum  damnatis 
permissum  est.  Cic.  p,  Caec.  34, 
100.  p,  dorn,  32, 86.  Liv.  1, 41.  2,S5. 
S,  IS,  58.  Das  Recht  konnte  aus- 
geübt werden  bis  die  letzte  Tribus 
abgestimmt  hat.  Polyb.  6, 14.  (12). 

^  Polyb.  6,  12.  22,  26.  Cic.  de 
Or.  1,  8»,  177.  Xlü.  5, »,  46.  43,  2. 

3i  itü.25,4.  Fe//.  2,19.  Ampel, 
42.  Wer  den  Bann  bricht,  kann  von 
Jedem  ungestraft  getödtet werden : 
Dio  38, 17.  Quin  t,  Decl.  351. 

32  Cic,  p.  dorn.  31,  82.  p.  Mar, 
23,  47.  Appian.  B.  C.  1,81.  Dio 
37, 29.  38, 17, 18. 

33  Cic,  p,  dorn,  30, 70. 

3*  L.  5.  §.  8  f,  D.  de  extr,  cogn, 
(50, 18.)  L.  17.  §.  1.  D.  de  poen,  (48, 
10.)  vgl.  Lex  Flav  Salp.  22, 23.  „Cfi;i- 
tate  Romana  mutatus  mutcUave**  L, 
\\f,D,  de  cap,  dim.  (4, 5.)  cum  — 
familia  iantum  mutatur  minimam 


esse  c,  d.  constat, 

35  Gai,  1,  00, 128.  L,  8.  §.  1.  D. 
qui  teat,  (28,1.)  L,  l.  §.  2.  D.  de  leg, 
3.  (32.)  L.  1.  C,  de  repud,  (5, 17.). 

36  L,  8.  §.  2.  D.  qui  test.  (28,  1.) 
L,  1.  §.  3.  D.  de  leg,  3.  (32.).  Fr,  Mo- 
destini  (I.  §.  89, 24.)  L.  2.  §.  1.  D,  de 
poen,  (48,  10.)  L.  3.  D,  ad  L.  lul, 
pecul,  (48, 13.).  Es  gab  keine  De- 
portation auf  Zeit  (X.  15.  §.  l.  i>.  de 
int.  (48,  22.),  aber  Deportations- 
inseln verschiedener  Klassen,  als 
Quasi-Iusel  galt  die  Oase  L.  7.  §.  5. 
D,  de  int.  (48, 22.)  i.  ult,  C,  de  poen, 
(9, 47.).  Der  alte  Staat  hatte  sich 
um  den  Verbleib  nicht  gekümmert, 
sondern  den  komo  sacer  nur  durch 
den  Lictor  aus  der  Stadt  gestossen 
Malal,  Chronogr.  7.  p.  186  sq.  Dind. 
Dio  56, 27.  Tae.  A,  3, 38, 68, 60,  85. 
4, 13, 21, 30. 6,  so.  Plin.  Ep,  4,  ii. 

•  Tit.  ff,  48, 22.  de  (inierihctis  et 
relegatis  et)  deportaiis,  V gl.  v.  ff^o  /- 
tzendorff^d.  Deportationsstrafe. 
1850. 
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verliert  die.  römische  Nationaltracht  und  civile  Bechtsfahigkeit^' 
die  väterliche  Gewalt  und  FamilienflteUung,^^  das  Manumissioiifi- 
rechty  die  active  und  passive  Testamentifactiony'^  die  Fähigkeit 
des  Fideicommisses  und  der  Intestatbeerbung/®  so  dass  der 
Strenge  nach  zweimal  confiscirt  werden  musste.  Im  Interesse 
dritter  Personen  kann  eine  Fiction  des  Todes  nöthig  vr€rdeTL^ 
Als  politische  Strafe  der  ezimirten  Stände  mag  die  DeportaüciL. 
so  weit  die  sehr  wesentliche  Bestimmung  der  Strafizifiel  und  mit 
ihr  des  Strafgrades  in  Frage  kommt,  nur  vom  Kaiser  und  den 
höchsten  Heichsbeamten,  nicht  vom  Provinzialstatthalter  mit 
rechtlicher  Wirkung  erkannt  werden.'^  Dagegen  zu  lebenswic- 
riger  Zwangsarbeit  {Opus  publicum  perpetuum),  welche  gegen 
Personen  niedem  Standes^  in  Stelle  der  Deportation  tiitt,^ 
dürfen  auch  die  Provinzialvorsteher  verurteilen. 


^T  Plin,  Ep,  4,  11.  careni  togae 
iure  qmhu9  aqua  et  igni  interdictum 
est  {cf.  L.  82.  D.  de  L  F.  49,  14.)- 
L,  15.  pr.  D,  eod.  L,  17.  §.  1.  £>.  de 
poen.  (48, 19.)  quae  it^ris  civilis  sunt^ 
non  habeanty  quae  iuris  gentium 
sunt ,  habeant.  Vgl.  z.  B.  X.  32.  §.  8. 
D.  Mond,  (17, 1.)  Ulp,  Fr.  Endl. 

3S  C/at.  1,128.  Selbst  Cognation 
und  Affinität  erlischt.  X.  4.  §.  11. 
D.  de  gradib,  (38,  10.).  Eben  so 
Tutel  L.  14.  D.  de  tutel.  (26, 4.)  §.  4. 
/.ß.m. /«<.(!,«.). 

3»  L.  1.  §.  4,  5,  D,  de  leg.  3.  (32.) 
i.  2.  D.  de  int.  et  rel.  (48, 22.).  Die 
Einsetzung  des  Deportirten  im 
Militairtestamente  (X.  IS.  §.  2.  D. 
de  test.  mil.  29,  1.)  und  das  Ver- 
mächtniss  unmittelbarer  Lebens- 
Tersorgung  (X.  16.  D,  de  int.  et  rel. 
(48,  VL)  X  5.  §.  1.  D.  de  bon.  damn. 
48, 20.)  besteht  fort.  Activ  behält 
er  das  Wahlrecht,  me  alles  That- 
sächiiche  X.77.  §.4.  D.  de  leg.%{Z\.) 
X.  17.  §.  C.  D.  ad  S.C.  Treb.  (36, 1.). 

«0  X.  15.  D.  de  B.  P.(37,l.).  Mil- 
derung aus  menschlichen  Rück- 
sichten X.  1.  §. 6.  D.ad S.C.  Tertull. 
(38, 17.). 


**  Nacherben:  L.  l.  §.8.  D.  de 
B.  P.  c.  t.  (37,  4.)  X.  4.  §. «.  D.  df 
bon.  libert.  (38,  %).  Hauakinder: 
Gai.lf  128.  Erscheinungsbärgen: 
X.  4,  5.  pr.  D.  Qui  sat,  (2, 8.)  L.  4. 
pr.  §.  1.  D.  si  quis  caut,  (2,  ll.\  Do- 
talrecht  des  Ehemannes:  ZJ  s.  pr. 
D.  de  bon.  damn.  (48, 20.).  Sa  r.  2. 
71-73.  Dagegen  dauert  die  £be 
rechtlich,  möglicher  Weise  auch 
faktisch  fort(X.a.§.l  .D.de  bon.damn. 
(48, 20.)  X.  56.  X>.  sol.  mair,  (24,  x 
X.  17.  §.  5.  D.  ad  S.C.  Treb.  (36. 1. 
X.  1.  C.  de  repud.  5,  1.),  da  die 
Frau  ohne  Manus  nicht  zur  Famh 
lia  des  Verurteilten  gehört.  Den- 
noch gilt  die  Schenkung  auf  den 
Todesfall  unter  Ehegatten  selbst 
im  Deportationsfaiie  nach  der  in- 
terpolirten  X.  13.  §.  i.  Tgl.  L.  43.  IK 
de  don.  int.  V.  et  U.  (24, 1.). 

«  X.  6.  §,  7.  D.  deiniuMo  (28,3.' 
X.  1.  §.  3,  4.  D,  de  leg.Z.  (SS.)  Xfi. 
§.  1.  X.  15.  §.  1.  D.  de  int.  (48,22.' 
X.l.  §.3.i>.€feo/f.P.£^.(l,ö.)  X 
).§.!.  D.  depoen.  (48, 10.). 

«  X.34.pr.i>.<iepoen.(48,l9.)  X 
3.  C.  eod.  X.3.  I>.  de  veteran.  (49, 18. '. 

**  X.  1.  C. depoen. (9, 47.). 
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Doss  das  Vennögen  der  strafrechtlich  yemiohteten  Persön- 
lichkeit dem  Staate  gehöre/^  ist  ein  Grundsatz,  welcher  hercits 
in  den  ältesten  Lege»  sacratae  der  Eepublik  erscheint,*^  selbst 
das  Yermügen  der  Exsules  wurde  publizirt  und  für  Rechnung 
der  Gemeinde  verkauft.*^  Im  Kaiserreiche  fallen  die  Güter'** 
des  endgültig^  yerurteilten*^  oder  geständigen  ^"^  Kapitalver- 
brechers ^^  dem  Fiscus  zu,  doch  schliessen  nahe  Angehörige  den 
Confiscationsfall  ganz  oder  theilweise  ans.^^ 


«  Tiu  ff.  48,  w.  C.  Th,  9, «. 
C  9,  49.  de  bonis  (proseriptorum 
seu)  damnatorum.  Nov.  Maior,  5. 
de  bonis  caducü  sive  proseriptorum, 
ff\  48,  31.  C  9, 00.  c^  bonis  eorum, 
qui  ante  sententiam  vel  mortem  siU 
consciverunt  vel  accusatorem  cor» 
rupei-unf, 

46  Liv.  2,  8.  sacrcmdoque  cum 
bonis  capite  eitis  qui  regni  occupcmdi 
consilia  irjisset,  SS.  caput  lovi  conr 
secratuni  esset  bonaque  eius  ad  ae- 
dem  Cereris  venum  irent,  3, 05.  ca» 
put  lovi  sacrum  esset  familia  ad  ae- 
dem  Cereris  Liberi  Liberaeque  veni- 
ret.  Pa  uLex Fest,  v.  Sacratae Leges 
dicebantur^  quibus  sanctum  erat ,  ut, 
si  quis  adversus  eas  fecisset,  sacer 
aiicui  Deorum  esset  cum  familia 
pecuniaque, 

*T  Liv.  3,58.  25,4.  7)ion.8,7». 
Dio  38, 17. 

48  L.  97.  D.  de  R,  L  (50,  17.). 
EinschlieBslich  der  Bona  Lalino- 
rum  L.  8.  D.  de  int,  (48,  «.) ,  des 
nacherworbenen  Vermögens  L.  7. 
§.  5.  X>.  de  bon,  damn,  (48,  W.)  X.  7. 
pr.  D,  de  leg.  3.  (S2.)  L,  104.  D,  de  C, 
et  D,  (35,  1.)  L.  i.  C,  eod.  (9,  49.) 
8.  aber  L.  8.  §.  1.  D.  Qui  test.  (28, 1.) 
X.  n.  §.  5.  D.  mand,  (17,1.)  und  auf 
den  Todesfall  vorher  yerschenkter 
Güter  X.  7.  D.  de  M.  C.  D,  (39, 6.). 
Lästige  Veräusseningen  bleiben 
gültig  Plin,  Ep,  4,  11.  arg,  X.  57. 
§.  1.  D,  de  adm,  tut.  (26, 7.)  X.  V), 


D,  de  accus.  (48, 2.).  Die  Dos  wird 
nur  in  fänf  Fällen  publizirt  X.  3.  D. 
de  bon.  damn.  (48, 20.).  Die  Pannicu- 
laria,  d.  h.  was  der  Verurteilte  an 
Geld  und  Pretiosen  unter  fünf  Aurei 
Werth  bei  sich  trägt,  fallen  in  den 
Gerichtsiiscus  X.  6.  D,  de  bon.  damn, 
(48, 20.). 

49  X.  2.  D.  de  bon.  damn.  (48,20.) 
Stirbt  der  Angeklagte  vor  dem  Ur- 
teile oder  während  der  Appella- 
tion, so  bleibt  das  Vermögen  den 
Erben  X.  9.  X.  13.  §.  l.  D.  qui  test, 
(28,  1.)  X.  6.  §.  7-10.  D.  de  iniusto 
(28,  8.)  X.  2.  §.  1.  X.  3.  §,  7.  D.  de 
bon.  cor,  (48,  21.)  X.  45.  §.  1.  D,  de 
L  F,  (49, 1«.). 

50  L,  40.  §.  0.  D.  de  L  F.  (49,  li.). 
Die  Confiscation  braucht  in  der 
Sentenz  nicht  ausgedrückt  zu  sein 
Fr.  Modestin.  I.  §.  89, 24. 

Bi  Bestechung  des  Anklägers 
X.  1, 2.  D.  de  bon.  tfor.  (48, 21.)  X.  18. 
C,  de  transact,  (2,  4.).  Versuchter 
oder  Tollführter  Selbstmord  X.  3. 
pr.  §.  1-6.  D.  eod.  X.  6.  §.  7.  D.  de 
iniusto  (28, 3.).  Gegenbeweis  der 
Erben  vorbehaltlich  X.  3.  §.  4, 8.  D. 
eod.  C/:X)io58, 15.  7'ac.^.6,29. 

M  L.i.  pr,  D.  de  bon.  damn.  (48, 
20.)  X.  1.  C,  depoen.  (9, 47.). 

öS  Schon  X.  7.  pr.  D.  h.t.  Cum  ratio 
naturalis  quasi  Lex  quaedam  tacita 
liberis  parentum  hereditatem  addice- 
ret  —  quos  nulla  contingeret  culpa 
—  (Pau l.  Üb.  sing,  de portionibuSj 
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Im  Qegenfiatze  dieser  rechtlichen  Yenlichtung  ist  mit  alleL 
nur  facÜBchen  Schmälerangen  des  Ereiheitsgebrauchs^  durub 
Stadt-  und  Hausarrest,  ^^  durch  zeitliche  und  selbst  lebenswieri^ 
Einschliessung  (Vincula)^  mit  oder  ohne  Fesseln  {Mcmian'. 
Campedesy  Vincula  im  engem  Sinne), ^^  durch  zeitweilige  oder^" 
immerwährende  Ausweisung  {Certorum  locorum  Ihterdidioy^ 
oder  Verweisung  an  einen  Yerbannungsort^  {Relegado  im  engem 


quae  liheris  defunctorum  concedun- 
tur)  macht  dafür  den  Widerspruch 
der  Confiscation  mit  dem  aner- 
kannten Notherbenrechte  geltend, 
aber  erst  die  christlichen  Kaiser 
stellten  die  Rechte  der  Familie  in 
grösserem  Umfange  her.  Spart, 
Hadr.  17.   L,  10.  C  ä,  U  Nov.  17.  c. 

12.  Nov.  134.  c.  13.  Die  Dos  der  de- 
portirten  Haustochter  fallt  an  den 
Vater  L,  5.  §.  1.  2>.  de  bon.  damn. 
(48, 20.). 

M  Tit.  /f.  48,  W.  de  interdictis 
et  relegatis  (et  deportaiis). 

66  L,  7.  §.  19.  i.  9.  D,  eod, 

66  X.  4.  §.  1.  D.  si  quis  caut,  (2, 
11.  L,  9.  D,  ex  quib.  caus,  (4, 6.)  L. 
1.  §.  4.  D.  de  aleat,  (11, 5.)  Z.  m. 
D.  de  V,  S.  (50, 16.). 

57  i.  216.  D.  de  V.  S,  (50, 16.). 
Cic.  Verr.  2,  3,  24,  Cat.  4,  4,  ö. 
Caes.  B,  G.A,77.  Ziv.  5,9.  Val, 
M,  6, 3, 3  f.  9, 13, 6.  In  der  Dienst- 
instruction  der  Statthalter  wurde 
die  lebenslängliche  Straf  haft  gegen 
Freie  ausgeschlossen  (Z.  8.  §.  9.  L. 
35.  D.  X.  6.  C.  h  /.).  Für  Sclaven 
blieb  die  Haft  und  Ketten  strafe 
Manumissionshmderniss  (X.  8.  §. 

13.  X.  33.  X).  X.  6, 10.  C.  eod.),  Prü- 
gelstrafe {fustibus  caedi)  war  schon 

'  seit  den  Leges  Porciae  (I.  §.  10,  4. 
Fest,  Pro  «capu/isp.  234.  M.)  gegen 
Bürger  nur  nach  Kriegsrecht,  in 
der  Kaiseizeit  nur  gegen  geringere 
Leute  {Tenuiores)  anwendbar  (X.  28. 
§.  2,  5.  D.  h.  t.  X.  3.  D.  de  vcteran. 


49, 18.).  Peitschenhiebe  {Flager:.> 
caedi)  sind  ausschliesslich  Sclaven- 
strafe  (X.  10.  pr.  D,  eocL), 

M  X.  7.  §. »,  3.  L,  14.  pr.  X.  1&.  |. 
i.D.  de  int,  (48, 22.)  Deportatio  au- 
tem  ad  temptis  rwn  est, 

ö9  X.  14.  §.  2.  D,  eod,  Relegainr 
quis  a  Principe^  Senatu^  Praefecü^ 
et  Praesidibus  Provindarumy  n^« 
a  ConsuUbus,  Urteilsformel:  Ilihm 
provincia  illa  insulisque  üiis  rele^o : 
excedereque  debebit  inira  illum  t^ent 
X.  7.  §.  17.  D.  eod.  Sen.  de  merk 
Claud.  placet  —  severe  anünadreni 
nee  —  rerum  iudicandarum  vaai- 
tionem  dcuri  eumque  —  irUra  ttif* 
XXX excederereL  Also  nicht /m^ 
ratori  scribendum  wie  bei  I>eporU- 
tion  X.  1.  pr,  D.  Quando  app.  (49,  i. . 
Kompetenz:  Der  Domixihichter 
kann  auch  aus  der  Provincia  an*ji- 
nis  ausweisen,  nicht  umgekehrt  L 
7.  §.  10>12.  D.  eod.),  der  Richter  de^ 
begangenen  Verbrechens  sogar 
aus  drei  Provinzen  (X.7.  §.  is.  eo<L\ 
Die  Verweisung  aus  der  Vater- 
stadt begreift  Rom  als  communis 
patria,  nicht  umgekehrt  L.  7.  $.  I^ 
16.  eod, 

«0  Liv.  40, 41.  S.C.  factum  vt  M. 
Fulvius  in  Uispaniam  reiegareiur 
—  qui  miles  ad  exercüum  ncn  redh- 
sety  eum  ipsum  bonaque  eius  vendert 
consul  iussius.  Die  Insel ,  Oase, 
Stadt  oder  Provinz  muss  der  Ver- 
waltung des  Stra&ichters  unter- 
geben sein  X.  7.  pr,  §.  5, 6-9.  D.  nv/. 
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Sinne)®*  oder  Veratrickung  (Lata  fuga)^^  die  Capitis  Diminutio 
nie,®^  die  YermögenBeinziehung  wenigstens  nicht  yon  Bechts- 
wegen  yerbiinden.  Selbst  dnrch  Eichterspruch  darf  nur  bei 
lebenswieriger  Yerbannang  Ademptio  Bonorum  verhängt  werden,^ 
dies  ist  dann  eine  Eiscalsache,  deren  Yerfolgung  mit  dem  Tode 
nicht  aufhört  Erst  gegen  den  bannbrüchigen  Sträfling  mag  in 
Folge  Hadrianischer  Gefangniss-  und  Sträflingsordnungen  eine 
kapitale  Strafverschärfung  verfügt  werden.®* 

In  schweren  Staatsverbrechen  war  die  Yemichtung  der 
Persönlichkeit  aus  politischen  Gründen  auf  die  Familie  des  Yer- 
brechers  erstreckbar:®®  die  Härte  und  Ungerechtigkeit  dieses 
uralten  Rechtssatzes  blieb  jedoch  nicht  unbemerkt.®^ 


2.  Ehrensachen.* 

§.  124. 

Das  Urteil  über  Yerwerfong  oder  Anerkennung  des  Werthes 
eines  Menschen  fällt  thatsächlich  die  öffentliche  Meinung;*  recht- 


•*  L,  7.  pr,  D.  eod,  ReUgatorum 
duo  genera  sunt:  —  qtu  in  insulam 
relegantur  —  qui  simpliciter,  ut  pro- 
vincia  interdicatur  —  X.  14.  pr.  D, 
eod.  Graduelle  Strafschärfung  für 
den  Bruch  des  Banns  L.  4.  X.  lt&,  §. 
14.  D.  depoen.  (48, 19.). 

•2  Ausweisung,  Verbannung  und 
Verstrickung  werden  uneigent- 
lich {Ovid.  Trist,  5,  2,  17.  ReUgaii 
non  Exsulis  utitur  in  me  nomine) 
Exil  genannt,  z.  B.  X.  5.  D,  de  int, 
(48,  22.)  Exsilium  triplex  est:  aut 
certorum  locorutn  Interdictio,  aut 
lata  fuga  —  aut  insulae  vinculumy 
i.  e.  relegatio  in  insulam  X.  4.  D.  de 
poen,  (48, 19.) ,  wie  umgekehrt  Re- 
legatio  in  X.  13.  §.  4.  D,  de  accus. 
(48,  2.)  zugleich  die  Deportation 
mit  einschliesst. 

«  X.  4.  X.  7.  §.  3.  X.  14.  §.  1.  X, 
17.  X.  18.  pr.  D,  de  int.  (48, 22.)  X. 
s.^.uD.Quitest.{2S,\.). 

®*  X.  4.  X.  7.  §.  4.  D.  de  int.  et 


rel,  (48,  22.)  X.  11.  §.  3.  D.  ad  X. 
Falc,  (35,' 2.)  X.  38.  §.  5.  X).  depoen: 
(48, 19.)  X.  un,  pr,  D,  sipend.  (49, 
13.)  X.  6.  C  si  reus  (9,0.).  Ovid, 
Trist.  2, 1, 129.  5,  2, 15, 35.  Arrian, 
Epictet,  1,1. 

«*  X.  4.  X.  28.  §.  13, 14.  D,  Ä.  t. 

M  Sen,  de  ira  1, 10.  Si  ita  opus 
est  säens^  quietaque  (ratio)  toias 
domos  funditus  tollit  et  familias  rei- 
puhlicae  pestilentes  cum  coniugihus 
ac  liheris  perdit^  tecta  ipsa  diruU  et 
solo  exaequat  et  inimca  libertati 
nomina  exstirpat. 

«7  Su et,  Tib.  61. 

•  Tit.  ff.  3,  2.  de  Ms  qmnotan- 
tur  infamia.  Cod.  2,  12.  ex  quibus 
causis  infamia  irrogatur.  10, 57«  de 
infantibus.  50.  de  las  qui  in  exsilium 
dati  vel  ab  ordine  motisunt.  Sav.y 
Syst.  2.  §.  76-82.  Beil.  VII. 

1  X.  2.  pr.  D.  de  obseq.  (37, 15.) 
licet  verbis  Edicti  non  habeantur  m- 
fames  —  re  tarnen  ipsa  et  opinione 
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lieh,    inwiefern    sich   eine   äussere   Wirksamkeit   an   dasselbe 
knüpfen  soll,  muss  es  sich  der  Staat  yorbehalten. 

In  Kapitalsachen  steigt  diese  Wirksamkeit  bis  zur  ToUstän- 
digen  Vernichtung  jeder  staatlichen  und  privatrechtlichen  An- 
erkennung {Consumüur  Eanstimatio);^  wo  dagegen  eine  höhere 
Capitis  Diminutio  nicht  eintritt,  bleibt  die  privatrechtüche  Pet^ 
sönlichkeit  bestehen,  nur  die  politische  wird  zeiBtört  oder 
suspendirt  und  somit  die  Ehre  nur  geschmälert  {MinuHur  exisU- 
matio),^  Die  Juristen  der  Kaiserzeit,  abweichend  von  dem 
Sprachgebrauche  der  republicanischen  Bedner,^  wollen  daher 
eine  Causa  existimationis,  d.  h.  eine  Eechtssache,  in  welcher  Ton 
der  Pronunciatio  oder  Condemnatio  nur  eine  Ehrenminderung 
abhängt,  nicht  mehr  als  Kapitalsache  anerkennen,^  obgleich  sie 
noch  immer  der  Niedergerichtsbarkeit  entzogen  (§.  4,  57),  der 
Extraordinärcognition  überwiesen  (§.  59,  g)  und  gegen  vorgrei- 
fende Präjudizien  durch  Präjudizialeinrede  (§.  33,  21 — 27)  ge- 
schützt blieb:  denn  die  ehemaligen  politischen  Bechte  der 
Civität  hatten  imter  den  Kaisem  fast  nur  noch  eine  communale 
Bedeutung. 

Jene  Ehrenminderung  kann  dreifach  verschieden  sein: 
entweder  1)  Intestabilität,  oder  2)  Infamie,  oder  3)  censorische 
Notation. 

Pur  Improbus  Intestabilisque  erklären  die  Zwölf  Tafeln  den 
zu  irgend  einer  solennen  Testatio  erbetenen  Zeugen  und  libri- 
pens,  wenn  er  den  Bechtsact  zu  bezeugen  später  sich  weigert: 
er  kann  nie  wieder  Solennitätszeuge  sein,®  ihm  selbst  wird  das 
Zeugniss  thatsächlich^  nach  Einigen  sogar  von  Bechtswegen, 
verweigert.^  Die  Lex  Cornelia  und  ihre  Ergänzungen  (I.  §.  42) 
übertrug  dies  auf  verurteilte  PasquiUanten,®  die  Lex  Julia  Repe- 
tundarum  sprach  die  Unfähigkeit  des  nach  ihr  Yerurteilten  zum 
Gerichtszeugnisse,  zum  Bichteramte  und  zum  Postuliien  aus. 


Jtominum    non   effugiuni  infamiaa         ^  X.  lOS.  D.  </e  F.  <S.  (50,  le.)  X.  1. 

notam,  jD.  an  per  alium  (49, 9.). 
2  X.  5.  §.  %  D.  de  exir.  cogn.  (50,         «  Gell.  7(6),  7,  S.  15,  IS,  11.  §.«. 

IS.).  Consumüur^  quoties  magna  ca^  L  de  testam.  (2, 10.). 

pitis  minutio  interveniU  ''  X.  26.  D.  Qui  fest.  fac.  (28,  f.). 

S  X.  5.  §.  1 .  2>.  eorf.  «  X.  5.  §.  9, 10.  D.  de  iniur.  (47, 10.) 

*  Cic.  p.  Cluent.  42-47.  p.  Q. Rose,  X.  18.  §.  1.  i>.  Qui  test.  (28, 1.). 

6.  p,  Quinct,  8, 9, 13, 15, 33. 
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ohne  des  Geschäftszeugnisses  ausdrücklich  zu  gedenken  ^  so  dass 
der  Ausschluss  von  diesem  controvers  blieb.  ^ 

Ihfamiaj  Ignominia^^^  Selbstremichtung  des  g^ten  Hufs  und 
Namens  durch  eigene,  als  entehrend  anerkannte  Handlungen 
Bchliesst  nach  altem  Staatsherkommen  {Moribus)^^  für  immer  ^^ 
aus  der  ehrenwerthen  stimm-,  ämter-  und  dienstfähigen  Bürger- 
schaft,^^ nach  dem  Edicte  vom  Postuliren  für  Andere  (nahe 
Verwandte  ausgenommen),  von  der  Gognitur  und  Procuratur,  von 
den  Popularklagen  und  von  der  Bestellung  eines  Cognitor,^^  nach 
der  Lex  Julia  municipalis  vom  Gemeinderathe/^  nach  der  Lex 
Julia  und  Fapia  yon  der  Ehe  mit  dem  senatorischen  Adel,  be* 
züglich  gewisser  unehrbarer  Frauen  sogar  schon  mit  Freigebore- 
nen, aus  (I.  §.  27,  3,  4).  Durch  letztere  Bestimmung  gewann 
die  ursprünglich  rein  politische  und  deshalb  auf  Männer  be- 
schränkte Infamie  auch  für  Frauen  eine  praktische  Bedeu- 
tung.** 

Zum  Theil  war  in  diesen  Gesetzen  die  Infamie  an  die  ent- 
ehrende Handlung,  z.  B.  30tägigen  Besitz  des  Vermögens  durch 
die  Concursgläubiger,  Verletzimg  der  Trauerzeit,  Doppelehe, 
Doppel verlübniss.  Ehe  und  Verlöbniss  gleichzeitig,  Kupplerge- 
werbe, SelbstYcrmietung  zu  Thierkämpfen,  Gladiatorengeschäft 
{Lanistatura) ,  Auftreten  als  Schauspieler  u.  dgl.  m.  unmittelbar 


9  X,  6.  §.  1. 2).  ad  L.  lul.  rep.  (48, 
11.)  L,  %  D.  de  sen,  (1,9.)  L.  \S.pr, 
Z).  de  testib.  (22, 5.)  L.  M.  §.  5.  />. 

(2Mi/w^(28,l.). 

w  Cic.  de  Rep.  4, 6, 14,  {ap.  Non. 
p.  «4.)  quia  —  (censorü)  iudicatio 
versatur  iantummodo  in  nomine  — 
ignotninia  dicta  est  nimmt  Igno- 
minia  für  die  nar  temporäre  magi- 
stratische Ausstossung.  InderKai- 
serzeit  wird  es  gern  för  die  schimpf- 
liche Ausstossung  aus  dem  Heere 
(X.  1.  L.  2.  pr,  §.  2.  D,  h.  t.  L.  4.  §. 
6.  L,ß.  §. 7.  JL  IS.  §.  s.  I>.  deR. M, 
49,  16.)  und  schliesslich  Töllig 
gleichbedeutend  mit  Infamie  ge- 
braucht 6^ai.4,eo,  183. 3, 154.  Z. 
20.  D.  A.  f. 

^^  Liv,  7, 2.  eo  instilutum  manet^ 


ut  actores  Atellanarum  nee  tribu 
moveantur  et  stipendia  tamquam  eX' 
pertes  artis  ludicrae,  fadant.  Val, 
M.  2, 4, 4.  Ter  tut  l.  de  gpectac,  22. 
Augustin,  de  C,  D.  2, 13. 

»2  Plaut,  Pers,  3,  1,  27.  TJorni- 
num  immortalis  est  infamia,  etiam 
tum  vivit^  cum  esse  credas  mor- 
tuam, 

"  Cic.  p.  Cluent,  42,  43.  X.  4.  §.1. 
2>.  de  legaiion.  (50,  7.)  L,  2.  D,  de 
oyf.  CM.  (1,22.). 

i«  Fr,  Vat, S23-334.  Paul,  1, 2, 3. 
L,  1.  Z>.  h,  t,  L.  S.  pr.  L.  9.  i).  de 
postul.  (3, 1.)  L,  4, 6.  D,  depop,  act. 
(47, 23.)  X.  W.J.de  exe.  (4, 13.). 

13  X^  JuL  mun,  1, 100  /*. 

w  W^a//er  2, 456.  Not.  113-116. 


416 


Kap.  2.  Strafrechtspflege. 


geknüpft  Dann  kann  ein  gerichtlicher  Bechtastreit  nur  den 
Zweck  haben,  durch  Pronunciatio  in  einem  Präjudiziiim  die  ent- 
ehrende Thatsache  zu  constatiren.^^ 

In  vielen  und  wichtigen  Eällen  wird  die  Infieunie  jedoch 
erst  durch  ein  Urteil  oder  was  diesem  gleich  steht  Termittelt: 
so  1)  durch  eine  Verurteilung  wegen  CcUumnia  und  Praevari- 
catio  in  einer  Criminalsache,^^  wegen  Vis  prioatci^^^  wegen  eines 
Kapitalverbrechens,^^  endlich  in  einer  öffentlichen  Anklage 
überhaupt  ;^^  2)  Verurteilung  oder  Vergleich  über  Diebstahl, 
Baub,  Injurie,  Dolus,  es  sei  in  der  Privatklage^^  oder  extraordi- 
nären Anklage ;^^  3)  Verurteilimg  auf  'eigenen  Namen  in  der 
A®  directa  Tutelae,  Mandatiy  Pro  socio  ^  Fiduciae,  DepositiJ^ 
In  diesen  Fallen  mittelbarer  Infamie  ist  dem  Kläger  in  den 
Formeln  eine  genau  bestimmte  Demonstratio^^  (wie  in  den  An- 
klagen eine  bestimmte  Subscriptio)  zur  Pflicht  gemacht.  Stzaf- 
minderung  oder  Vorbehalt  der  Ehre  in  der  Sentenz  ist  ohne 
Einfluss,^^  Strafschärfung  dem  Grade  (nicht  blos  dem  Straf- 
masse) nach  wird  aber  als  Transaction  behandelt  und  die  In- 


"  Z.  B.  Cic.  p.  Qitinct  8,  15,  «7. 
{Keller,  Sem.  1,  1,6.  pAWff?)  X. 
40.  D.  de  imur.  (47, 10.). 

«  Lex  lul.  mun.  111  f.  L.  1.  §.  G. 

D.  de  postul.  {3j  l.). 

•*  X.  1.  pr,  D.  ad  L.  lul.  de  vi 
priv,  (48, 7.). 

20  i.  1.  §.  6.  D.  depostul.  (3, 1.). 
Im  Falle  der  Ergreifung  im  offenen 
Ehebruche  bedarf  es  eines  nach- 
folgenden Urteils  nicht  L.  43.  §.  13, 
13.  Z>.  t/c  72.  iNT.  (23, 2.).  UipAS,2. 

21  X.  7.  D,  de  pubL  iud,  (48,  1.) 
X.  50.  D.  Pro  80C.  (17,  l.).  Ver- 
wandt ist  Ignomimosa  Missio  aus 
dem  Heere  X.  \,pr,  D.  h.  t. 

22  Gai.  4, 1S2.  X.  4.  §.  5.  X.  8.  §. 
2,  3.  X.  14.  D,  h  t,  X.  2.  pr.  D.  de 
obseq,  (37, 15.). 

23  X.  7.  D.  de  publ.  iud.  (48,  1.) 
X.  92.  2>.  de  furL  (47, 2.)  X.  45.  D. 
de  tniur.  (47, 10.).  Ulp.  X.  18.  §.  8. 
D.  h,  t.  cf,  X.  2,  D.  steU,  (47,20.).— 


Bei  offener  Beschimpfung  des 
Richters  durch  die  Appellanten 
bedarf  es  keines  Urteils. 

24  Cic.  p.  Q.  Rose.  6.  p.  Sext. 
Rose.  39,  39.  p.  Caec.  2/13.  de  Or. 
1,37.  Gat.  4, 188.  X.  l.pr.  X.6L§. 
5-7.  X.  7.  X>.  h.  i.  — Ausnahmsweise 
Conirarium  ludidum  de  fide  rupta 
X.  6.  §.  5.  Z>.  h.  t.  Lex  luL  mun.  1I& 
Gleichstellung  des  Crimen  suspecd 
tuioris  X.  3.  §.  18.  D.  de  susp.  tuL 
(26, 10.). 

2»  Gat.  4,eo.  Co//.  2,6,  w.  X 
7.  pr.  D.  de  iniur.  (47, 1«.)  X.  1«.  D. 
de  fürt.  (47,  2.)  X.  1«.  D.  de  dolo 
(4, 3.)  Sdre  emm  debet  actor  oi  gua 
re  drcumscriptus  Jt7,  nee  in  tanto 
crimine  vagari. 

26  L.6Z.D.defurt.{A7y%)  X.40w 
D.  de  iniur.  (47, 10.)  X.  15.  pr.  D. 
ad  mun.  (50, 1.)  „cum  facti  qtadem 
quaestio  sit  inpotestaie  iudicaniium, 
iuris  autem  aucioritas  non  sitJ*^ 
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famie  erlassen.  ^^     Mit  dem  Sprache  eines  Schiedsrichters  ist  sie 
niemals  verbanden.  ^^ 

Eine  censorische  Büge  {Nota  censoria)^  konnte  mit  Aus- 
stossung  aus  dem  Senate,  dem  Ritterstande,  der  Tribus,  der 
ländlichen  Tribus,  mit  Yenetzung  unter  die  Aerarier  und 
höherer  Einschätzung^  verbunden  sein.  Nach  dem  mittlem 
Rechte  der  Bepublik  durfte  der  Censor  sie  in  sittenpolizeüicher'^ 
und  nationalöconomischer^^  Bücksicht,  allein  auf  seinen  Eid,  zum 
Theil  selbst  ohne  Angabe  der  Entscheidungsgründe  ^  ausspre- 
chen. Ihre  Wirkung  war  jedoch  eine  temporäre  und  beschränkte,** 


w  L,  IS.  §.  7.  D.  h.  f.  L.  10.  §.  2. 
2>.  de  poen.  (48, 10.)  L,  15.  pr.  D,  ad 
mun.  (50, 1.). 

28  i.l8.§.ö.2>.Ä.  <. 

29  C.  E,  Jarchcj  Vers.  e.  Darst. 
des  censorischen  Strafrechts  der 
BAmer^-lSM.   TFa/^^r 97,90,188,180. 

*>  Senatu  movere:  Fe8tus  v, 
Praeteriti.  Liv.  27, 11.  34, 44.  38, 
28.  Ef[uum  adimere,  vendi  iubere: 
Liv,  29, 87.  VaL  M.  2, 0, 6.  Tribu 
movere  Cic.  p.  Cluent,  43.  Liv.  4, 
24.  24, 18,  43.  42, 10.  44, 16.  45, 15. 
In  tabuiasCaeritumreferre  Strabo 
5,2,3.  Borat, Ep.i,By9i,  Gell. 
16,  13.  Aerarium  facere:  gegen 
Bitter:  Liv,  24, 18, 43. 44, 16.  Va l, 
Jl/.  2,  0,  7,  8.  6e//.  4,  20.,  gegen 
Bürger:  Liv,  29, 37.  Cic.  p.  Cluent. 
43.  Einschätzung  des  Aerarius: 
Zto.4,24.  Ehrenämter:  Xtv.  24, 
18,  43.  Cic,  p.  Cluent.  45.  Kriegs- 
dienst der  Aerarier:  Liv,  24,  18. 
29,37. 

31  Eheloses  Leben :  Cic,  de  Or, 
2, 04.  de  leg.  3, 3.  Liv.  Ep.  57.  Va  l. 

Af.2,0,1.   Cr«/A  1,6.4,3,20.  17,21. 

Leichtsinnige  Ehescheidung  Liv, 
22,  61.  24,  18.  VaL  ilf.  2,  0,  2. 
Schlechte  Hauazucht:  Dion,  20,3. 
Plut,  Calo  moL  17.  Vernachlässi- 
gung der  Pflichten  gegen  die 
Obrigkeit :  Gell,  4, 20.,  gegen  die 
Beligion:  Festus  v.  Stata.  Dion. 

n. 


20, 3.,  gegen  den  Staat:  Liv,  4, 24. 
27,  25.  44,  16.  Val.  M,  2,  o,  5. 
Front  in.  straieg,  4, 1, 32.  Becusa- 
tion  der  einheimischen  Bechts- 
pflege:  A8Con,in  Or.  in  toga  cand. 
84.  Or. 

32  Schlechte  Landwirthschaft: 
Gell.  A,  12.  Plin.  H.  N.  18,  3. 
Luxuriöses  Leben:  Dion.  20,  3. 
Fa/.M  2, 0,4.  ^0 na r.  8,6.  Ver- 
schwendung und  Verschuldung  des 
Vermögens:  A8Con,in  Or,  in  toga 
cand.  84, 20.  Or. 

33  Die  Ausstossung  aus  dem  Se- 
nate erfolgte  durch  Prätention: 
Fest U8V,  Praeteriti.  Cato  gab  die 
Ghründe  in  seinen  censorischen 
Beden  (570):  Liv.  39,42.  In  Ma- 
rias zweitem  Consulate  scheint  die 
Lex  Cassia  (650  u,  c.)  die  verurteil- 
ten imd  abgesetzten  Magistrate 
{quem  populus  damnasset  cuive  im- 
perium  abrogasset)  gesetzlich  aus- 
geschlossen und  für  die  censorische 
Ausschliessung  Angabe  der  Grunde 
yerlangt  zu  haben  {Liv,  39, 41.  Pa» 
irum  memoria  institutum  fertur  ut 
censores  motis  senalu  adscriberent 
notas.  Aacon.p,  78, 0.  84, 18.  Or. 
Zonar.7,\9.),  bei  Ausstossung  aus 
den  Bittem  und  derTribus  wurden 
diese  in  den  Listen  Ton  jeher  ver- 
merkt; Cic.  p.  Cluent.  42,  43,  47. 
Xit?. 29,37.  Gell, 4,20. 

27 
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bIc  machte  so  Trcnig  zur  Magistratur  als  zum  Kichteramtc  und  zur 
peinlichen  Anklage  unfähig  und  reduzirte  sich  am  Ende  auf 
eine  Öffentliche  Beschämung  ohne  erhebliche  politische  Folge.  In 
der  Bevolution  ward  umsonst  versucht  die  verhasst  gewordene 
censorische  Quasi-Jurisdiction  in  eine  wirkliche  zu  verwandeln 
(I.  §.  9,  29).  Erst  mit  der  Kaiserherrschaft  gicng  die  Praeft- 
dura  Morwn  bezüglich  des  Keichssenats  auf  den  Princepe  über.** 
Dagegen  auf  zeitweilige  oder  lebenswierige  Ausstossung  ans  dem 
Gemein derathe,^^  auf  Interdiction  der  Gemeindeämter,'^  der 
Advocatur,  des  Tabellionats  oder  sonstiger  Gewerbe'^  und  auf 
andere  Ehrenstrafen  ^^  durfte  schon  der  Statthalter  erkennen. 


3.  Multen. 

§.  125. 

Maltae^  sind  pecuniäre  Ordnungsstrafen,  welche  nicht  ein- 
mal die  Ehre,^  geschweige  die  bürgerliche  Existenz  vernichten 
sollen  und  deshalb  unter  der  Hälfte  des  Vermögens  {dum  minorif 
partis  famiUae  tcucat)  bleiben  müssen.*  Das  Multirungsrecht 
war  seit  den  ältesten  Zeiten^  dazu  bestimmt,  der  obrigkeitlicheo 
und  richterlichen  Auctorität^  gegen  Widerspänstige  Nachdruck  zu 


*♦  Cic.  p,  Cluent.  42,  43.  de  Rep. 
4,  6,  14.  nihil  fere  damnato  offert, 
praeter  ruborem.  Liv,  2A,  18,  43. 
27, 11.  40,  51.  42, 10.  45,  is.  Val, 
M.  2,  9,  9.  Plut.  Cic.  17.  Dio  37, 

30.40,68.42,53. 

35  L,  %  S.D.  de  Sen.  (1, 9.). 

9<  X.  7.  §.10.D.de  int.  et  rel.  (48, 
23.)  Z.  15.  pr.  D,  Cid  mun,  (50,  1.) 
Z. 2.  §.1,2,5.  Z.3.  §.1.  L.a.D.de 
decur.  (50, 2.)  Z.  5.  §.  2.  D.  de  extr. 
cogn.  (50,  13.)  Z.  1.  C.  de  his  quiin 
ea:i7.(10,S0.). 

»'  Z.  7.  §.  21,  VSL  D.de  int.  et  rel. 
(48, 22.)  Z.  5.  §.  2.  D,  de  extr,  cogn, 
(50, 13.).  Auf  Zeit  Verbannte  blei- 
ben nach  überstandener  Stra&eit 
so  lange  ausgeschlossen,  als  diese 
gedauert  hat.  Z.  7,  C.  de  his  q.  in 
exil.  (10, 50.). 


38  Z.  1.  §.  13.  D.  de  off.  P.  U.  (1, 
12.)  Z.  S.  D.  depoetui.  (3, 1.)  Z.8. 
pr.  L.  9.  pr.  §.  10.  D.  de  poen,  (48, 
19.)  Z.  S.§.\.D.de  decur.  (50,  V 
Z.  1.  C.  de  his  q,  in  exiL  (10,  SO.). 

3*  Z.  5.  §.2.  D.  de  extr.  cogn.  (50, 
13.)  nennt  noch  Relegation  und  be- 
züglich Prügelstrafe. 

1  Tit.  Cod.  1, 54.  de  modo  multa- 
runty  qtiae  a  ludidbus  infliguntur. 

2  Z.  1.  C.  h  t.  L.  131.  §.  1.  D.  de 
V.  S.  (50, 16.). 

3  Cato  ap.  Gell.  7,  3.  Fest,  c. 
Publica  pondera  p,  246.  M.  Rttd^ 
Z.Schr.  15, 245, 271. 

♦  Cic.  de  Rep,  2, 9. 

5  Z.  131.  §.  1.  D.  dtf  F.  Ä.  (50, 16.) 
multam  is  dicere  potest  ad  iueüca" 
tio  dato  est.  Z.  2.  §.  S.  X>.  de  iud.  (5, 
1.)  qmbus  publice  tudidum  est.  Da- 
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geben.  Die  Auflage  kann  deshalb  durch  einseitigen  Sprach 
{^Multae  Dictio)  erfolgen.  Da  jedoch  Provocation  an  die  Ge- 
meinde, später  Appellation,  offen  steht,  ^  so  wird  die  ohne  Pro- 
zedur dictirte  Mult  erst  nach  Bestätigung  der  Irrogatio  und  nach 
voi^;ängiger  Multae  Certatio'^  in  einem  Yolksgerichte  [PuhUcum 
Judicium)  verwirkt^  Die  Mult  steigt  von  der  geringsten  zur 
gesetzlichen  Qränze  des  Multirungsrechts  so  lange  auf,  bis  durch 
die  immer  Rächdrücklichere  Multirung  der  Gehorsam  erzwungen 
ist^  Sowohl  die  Dictio  und  Execution,  wie  die  Entscheidung 
auf  die  Certatio,  ob  die  Mult  iusta  oder  iniusta  sei,  erfolgt, 
gleich  der  Pronunciation  im  Sacramentsprozesse,  stets  in  ipaam 
rem.'^^  Erst  durch  eine  gesetzliche  (I.  §.  10,  s)  oder  sachver- 
ständige^^ Aestimatio  wird  die  Mult  auf  eine  feste  Greldsumme 


her  fehlt  es  den  nationalen  und 
Logisten  L.  2,3.  C,  A.  <.,  während  es 
den  richterlichen  Beamten  der  Re- 
publik {Tac,  A.  13, 28.  L,  un.  §.  2. 
D,  de  viapuhL  43, 10.) ,  des  Kaiser- 
Staats  (Z.  4,  5,  6.  C.  A.  /.  Z.  5.  C. 
quando  prov,  7, 64.),  ja  selbst  unbe- 
deutender Corporationen  (/2ud.  /• 
24fi.)  und  Collegien,  natürlich  in 
verschiedener  Abstufung,  durch- 
gängig zusteht. 

^ß  Orc//.2488.  L,%D,qviaaquo 
(49,  S.)  X.  6.  C.  quando  prov,  (7, 
64.)  X.  25.  C  de  opp.  (7, 02.). 

^  Xtt7.25,8/:37,5i.40,42. 

8  Labeo  L.%U.D.de  V.  S.  (50, 
16.)  simul  atque  enim  victus  qui$  est 
eius  maleficii^  cuius  poena  ext  statU" 
ta,  ataiim  ea  debetur:  cU  multae  pro» 
vocatio  estf  nee  ante  debetur  quam 
aut  non  est  provocaium  aut  provo» 
caior  victus  est^  nee  aliler  quam  i$ 
dixit  cui  dicere  licet, 

9  Lex  Collegii  fontanorum  (I.  §. 
86, 8)  Z,  13.  Magütro  —  multam  di- 
cere LICBTO ,  81   («a  Sive)  SBMXL  81 

SABPIYB  TOLET  DICTIO  X8T0  A.  I.  (dsS 

Simplum  zu  Einem  As) .  Varrob, 


N 
177.  Zio.33,1.  Ge//.  11,1.  Plin. 
H.  N.  18, 3. 

>o  Die  Verha  leffitima  lauteten 
noch  zu  Varro's  Zeit:  „M.  Teren- 
tio  quando  citatus  neque  respondit 
neque  excusatus  est  ego  ei  unum 
ovem multam  dico,^^  Gell,  i\,l,A, 
6, 7.  Varro  R,  IL  2,  1, 9.  Nur  die 
so-  dictirte  Mult  ist  iusta ,  nicht  die 
jjMultafacta^^vmtex  dem  Imperium, 
(^gl*  §•  ^0  Ueber  die  Execution 
Gell,  11,  1,  2.  Sed  ubi  eiusmodi 
multa  pecoris  armentique  a  Magi- 
straiibus  dicta erat ,  adigebantur 
boves  ovesque  alias  pretü  parvi, 
alias'  maioris  eaque  res  fadebat  in- 
aequalem  multae  poenitionem,  Id- 
drcoipostea  Lege  Atemia  consHtuti 
sunt  in  oves  singulas  aeris  dem  rel, 
{Stintzingy  Krit  Jahrb.  3,  368. 
hest  gegen  den  Zusammenhang 
ttddicebantur  und  zieht  daraus 
Schlüsse  für  die  Addiction  bei  der 
Vindication  durch  Sacramentam.) 

**  Varro  5,  177.  Pretium  quod 
emptionis  aesÜmaUomsve  causa  con- 
stituitur,  dictum  a  peritiSy  quod  At 
soUpossent  facere  rede  id, 
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reduzirt  und  diese  durch  Pfändung  oder  ImmiBsion  der  Qua- 
storen  zu  Gunsten  des  Opfeischatzes^^  beigetrieben.  ^^ 

In  Stelle  dieses  beweglichen  obrigkeitlichen  Moltirungs- 
rechts  bestimmten  aber  viele  Gesetze  ein  für  alle  Mal  eine  feste 
Mult  und  verordneten  behufs  schleuniger  Beitreibung  derselben 
ein  recnperatorisches  oder  ordentliches  Judicium.  ^^  Dergleichen 
gesetzliche  Taxationen,  nur  in  grösserem  Massstabe,  liegen  noch 
bis  in  die  christliche  Kaiserzeit  vor.^^ 

!N'eben  den  Multen  gab  es  übrigens  noch  eigentlicfae  Pofna^ 
pecuniariae ,  in  welche  im  Wege  des  Strafverfahrens  condemnirt 
werden  konnte.^® 

Im  Falle  des  Unvermögens  'tritt  in  allen  Pecnniarsachen 
Strafverwandlung  ein.^^ 

Anm.  Einige  Aufschlüsse  über  die  altrömische  Mult,  über  die  Ent- 
stehung und  Bedeutung  de]:  SOtägigen  Frist  in  lure^  die  wieder- 
holte Anklage  in  den  Comitien ,  über  das  Mass  der  Sacramenta  und 
Sponsionen  sind  vielleicht  aus  dem  altitaiischen  Rechte  zu  gewin- 
nen. Das  griechische  Fsephisma  der  Stadt  Heraclea  (I.  §.  81,91. 
a.  E.)  Taf.  1.  Z.  48,  49.  2.  Z.  26,  27.  erwähnt  dixai  T^taxoavaiat, 
dicae  tricesimanae ,  in  welchen  die  Stadt  ihr  Gemeinland  von  den 
Privaten  vindizirt.  Aelian.  4,  1.  fährt  ein  Gesetz  derLucaner  an 
über  ein  Straf\rerfahren  gegen  den,  welcher  dem  Fremdlinge  nach 
Sonnenuntergänge  die  Nachtherberge  weigert:  t^qfitovo&ai,  avror 
xai  vTte'xtiv  Sixae  T^e  xaxoSeviae.  Vorzüglich  wichtig  ist  aber  das 
Stadtrecht  für  Bantia  (I.  §,  81, 11).  Es  verordnet  Kap.  1.  Z.  2—8. 
ein  Verfahren  mit  40  Multbeträgen  für  populäre  Interdicte,  Kap.  3. 
Z.  8—13.  eine  nicht  prozessualische  Mult,  Kap.  3.  Z.  18 — 18.  Fort- 
stellung der  Klage  bis  zum  vierten  Klagangriffe ,  oder  zum  fünften, 


^  Daher  Multae  Sacramentum 
(I.  §.  10,  S.)  und  in  Sacrum  ludicare 
{Lex  incerta  I.  §.  81,  IS.  Z.  6.)  »Liv» 
43,16. 

*3  Lex  incerta  (L  §.  81,9.),  Lex 
co//./bn<.  (I.§.87,8). 

"  Lex  Mamil,  (I.  §.  81, ».)  c.  5. 
X.  944  f,  D.  de  V.  S.  (50, 16.).  Eine 
Ausnahme  scheinen  die  censori- 
schen  Multen  zu  machen.  Hu  seh- 
ibe,  osk.  Sprachdenkm.  (1866)  S.  m. 

"  X.4,6.C.Ä.f. 

1«  i.  «.  D.  de  pubL  iud.  (48, 1.) 
§.  %  L  eod.  Pat</.  5,6,9.    Adem- 


ption  der  Güter  durch  Sperialsen- 
tenz  und  Damnum  cum  infarma 
sind  nicht  reine  Fecuniarsachen. 
L.  S.  §.  1.  D,  depoen,  (48, 19.). 

"  L,  1.  §.  3.  D.  eod,  L,  7,pr.  §.  S. 
D.  de  iurisd,  (21, 1.)  X.  )5.  />.  de  in 
ius  voc,  (2, 4.)  L.  }^D,nex  nox.  (2, 
9.)  L,  9.  D.  de  incend.  (47,9.)  X.  35. 
D.  deiniur.  (47, 10.)  X.  3.  §.  1. 2>. « 
term,  moU  (47,  tl.)  X.  4.  C.  Tk.  de 
üb.  ca.  (4,  8.).  Dion.  Fr.  13,  & 
Plut  Cot.  maL  15.  u.  a.  St  Rein 
8.  333. 
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wenn  der  Kläger  zum  Petitorium  übergeht,  wobei  in  öffentlichen 
Vindicationen  wieder  ähnlich  wie  in  Heraclea  dreissig  „zicelei''^  er- 
wähnt worden.  Dies  scheint  aber  die  oskische  Bezeichnung  sowohl 
der  Prozessbussen,  als  der  Civilklagen  zu  sein,  ganz  entspechend 
den  griechischen  Jixai  und  den  römischen  ludidoy  während  das 
beiderseits  im  Petitorium  zu  hinterlegende  Succumbenzgeld  MecU- 
catinom,  d.  h.  eine  dem  Magistrate  —  Aledis  —  (wie  in  Athen  den 
Prytanen:  Böckh,  Staatshaush.  1,  181  f.  aco,  385.)  zu  erlegendes 
Gewette,  genannt  wird.  Vgl.  Krit.  Z.Schr.  2, 19, 20.  und  besonders 
Hunchke,  osk.  Sprachdenkm.  6i,  78, 98, 102,  IM.  Wie  Vieles  dabei 
noch  dunkel  und  unsicher  bleiben  mag,  so  viel  dürfte  doch  aus 
diesen  Erscheinungen  hervorgehen ,  dass  im  ältesten  liechte  erst 
nach  30  bis  40  wiederholten  vergeblichen  Klagen  und  Anklagen, 
für  deren  jede  wegen  Rechtsverweigerung  und  gedrohten  Friedens- 
bruchs eine  Mult  verwiri^t  wird,  durch  Litiscoutestation  zum  end- 
lichen Judicium  über  die  Sache  selbst  und  sämmtliche  verfallene 
Muiten  übergegangen  werden  konnte ,  bis  an  die  Stelle  der  Multen 
die  Spondo  teriiae  partü  und  an  die  der  vier  Anquisitionen  im  Volks- 
gerichte die  Quaestio  trat.  In  dem  Quingenanum  Sacramentum 
mag  daher  eben  sowohl  eine  fünffache  Mult  enthalten  sein,  wie  in 
den  fünf  Rindern  {Plut.  Poplic.  11.)  nach  der  Lex  Valeria  v.  245. 


C.    Gemeine  und  besondere  Strafsachen.* 

§.  126. 

Den  gemeinsamen  Verbrechen  stehen  die  besondern  ge- 
wisser Stände  entgegen,  unter  welchen  die  militairischen  am 
wichtigsten  sinfl.^ 

Die  Verbrechen  und  Vergehen  der  Soldaten  als  solcher 
unter  dem  militairischen  Imperium  ausser  der  Stadt  werden 
vom  Feldherm  und  den  Befehlshabern  nach  Kriegsrecht  ^  ge- 
ahndet 

Mit  Todesstrafe  konnten  Meuterei,^  Desertion/  Verrät hcrci 


*  TU,  ff.  49,  16.  de  re  milüari, 
W.779.  Geihsn,  Reinm&, 

*  X.  2.  pr,  D.  h.  t.  Proprium  miU- 
tare  est  delictum  quod  quis  uii  miUs 
adnditit,  L.  6,pr,  D.  eod,  L,  14.  D. 
de  poeru  (48, 19.)  L,  6.  §.5/17  /".  D. 
d^  iniusto  (28, 3.). 

*  Dion,  3,  SO.  xctTtf  Tov  Tciv  Xei- 
TKordxTOfy  xai  it^oSoriov  vo^ov. 
Schon  im  alten  Bürgerheere  der  Re- 


publik fiel  der  Frovocationsschutc 
weg.  Po /y  6.  6,37,38.(35,».)  Cic. 
de  leg.  3,3.  Sali.  lug,  e».  Hirt,  de 
n.IIisp.V.  Xiv.  3,36.  Val.M.2, 
7,  4, 15.  Front  in.  Sirateg,  4,  1,20, 
30,31,33,36. 

3  X.  3.  §.  20-22,    X.  10.  §.  1.  D.  h.  t. 

«  X.  3.  pr,  §.  2,  3,  7-0, 16.  X.  4.  §. 
13-13.  X.  5.  pr,  §.  1-4.  L.  13.  §.  5, 6. 
X.  H.pr.  D,  h.  t. 
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und  Uebergang  zum  Feinde,^  unter  Umständen  VerBäumung  des 
Wachtpostens,^  Widersetzlichkeit,^  Verkauf  und  Verlust  der 
Waffen,^  Einsteigen  ins  Lager  über  Wall  und  Graben^  ange- 
sehen werden. 

Milder  werden  Ausbleiben  (Emcmsio)  ,^^  Austritt  aus  Beihe 
und  Glied, ^^  Lagerdiebstahl/*  Verwundung  eines  Kameraden ^^ 
und  Versuch  des  Selbstmordes^^  geahndet. 

Die  Poenae  rmUtum^^  und  zwar  1)  Eapitalstrafen  betreffend, 
wurde  die  Todesstrafe  durch  das  fustuarium  supplicium  der  Kame- 
raden^^ oder  durch  das  Beil  der  Liotoien  des  Imperator  toII- 
streckt  (virgis  caedi  et  securi  percuti),^''  Schimpfliche  Plebejer- 
strafen sind  nur  gegen  üeberlaufer  zum  Feinde  anwendbar,  ^^ 
auch  bleibt  der  militairische  Erwerb  den  Testamentserben  und 
ab  intestato  den  Cognaten  bis  zum  fünften  Grade.  ^'  2)  Unter 
den  Ehrenstrafen  ist  die  höchste,  die  Ignomimosa  Missio,*^  ge- 
ringer die  Censio  hastaria,^^  später  die  MiUtiae  MutatiOy   d.  L 


*  L,  8.  §.  10-12.  L.  5.  §.  5-8.  L.  6. 

§.  4.  L.  7.  D.JlUL.  8.  §.  3.  L.  38. 
§.  1.  D.  de  poen.  (48, 19.)  L,  3.  §.  6. 
JD,  ad  L.  Com,  de  sie.  (48, 8.).  Liv, 
30,43. 

•  L.  8.  §.  4-6.  L,  10.  pr.  D,  Ä.  t. 
Po/^5.  6,36,37.  (34,35). 

T  L,  8.  §.  15.  X.  6.  §.  1,  2.  L.  13.  §. 
4.  D,  h.  L 

8  L,  3.  §.  18.  L.  14.  §.  1.  D.  h,  t. 

9  i.S.§.  17,18.  D.Ä./. 

W  L,  4.  §.  13,  15.  L.  14.  pr.  L.  3. 
§.2,4-7.  L.i:i.pr,D.h,t. 

"  i.  8.  §.  16.  cf.  JL  6.  §.  3.  D.  h.  U 
Vgl.  die  Coniuratio  Liv.  22, 38. 

»2  L.  3.  §.  14.  D.  h,  U  Polyh,  6, 
88,85.(31,83.)  GelL  IßyA. 

13  X.6.  §.6.i).A.<. 

*♦  L.  6.  §.  7.  D.  Ä.  t.  L,  38.  §.  12. 
D.  depoen,  (48, 19.). 

**  X,  3.  §.  1.  D.  h.  t.  Paulus 
schrieb  de  poenis  mHitum,  pagano^ 
rum  rel.  (I.  §.  75). 

*«  Polyb.  6,  38.  (35.)  Dion.  9, 
30.  Cie.  PUL  3,  6,  14.  Liv.  5,  6. 
J^'^  57.  VelUi.  2, 78.  Tac.  A,  3, 21. 


5er  v.  Aen.  6, 825. 

17  X£l7.  4,  29.  i^ptV.  15,  28,  29. 
Fa/.  Af.  2,  7,  6.  Ganze  Trappen- 
körper werden  decimirt  Po  lyh.  6, 

38.(86). 

«  X.  3.  §.  1, 10.  D,  h.  L  X.8.  C.(fe 
gua«/.  (9,  41.).  Fa/.  M.  2, 7, 11, «. 

^^  Tit,  ff,  38, 12.  de  veteranontm 
et  miUtum  successione,  L.  6.  §.  & 
X.  ll.p*.  D,  de  fest,  mü,  (29, 1.)  X 
18.  C.  eod.  (6,  21.).  Kapitalstnfe 
durch  Verkauf  in  die  Knechtschaft 
erwähnen  Liv.  40,  41.  Epit.  55. 
Frona'n.  4, 1-20. 

^  X.  1, 2.pr.  §.  4.  X>.  de  Uf  9.  no/. 
(3,2.)  L.yC.lLt.  Urteilsformel: 
Hirt,  de  hell.  Afr.  «54.  C.  >li*tene, 
quod  in  Itatia  miHtes  P.  R,  cotära 
rempublicam  instigasti^  rapinasqw 
per  tnumdpia  fedsti  reL  —  ob  eai 
res  ignonUniae  causa  ab  exerdtu 
meo  removeo  — .  Suet.  Oct.  24. 
^ronttn.  4, 1, 37. 

21  Paulus  Diac,  p.  54.  Jf.  Cen- 
sio hostaria  dieebatur^  cum  tmHä 
multae  nomine  ob  delictum  mtHUare 
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Versetzung  der  Gemeinen  zu  einem  schlechteren  Truppentheile,^^ 
Versetzung  der  Immunes  unter  die  Munifices^^^  Verurteilung  zu 
Schanzarbeiten  und  Wachtdiensten  {Munerum  indictio),  Degrada- 
tion {Gradus  Deiectio)  der  hohem  Offiziere,^*  geringere  Löhnung 
(Resignatum  aes  der  Diruti  aere),^^  Ausstellung  auf  dem  Forum" 
des  Lagers  (Stare  in  principiis^  ante  Praetorium). '^^  3)  Multen'^'^ 
und  Disciplinarstrafen  sind  die  Deprensa^^  und  Castigatio^, 

Sclaven  werden,  sofern  nur  der  Begriff  des  Verbrechens 
und  die  Strafe  auf  sie  anwendbar  ist,  wie  Preie  angeklagt,  ge- 
richtet und  bestraft,  ^^  ohne  sich,  wie  in  Civilsachen  und  Noxal- 
klagen, mit  einem  Befehle  ihres  Herrn  entschuldigen  zu  kön- 
nen. ^^  Besondere  Grandsatze  stellen  fast  nur  die  Senatssohlüsso 
über  den  versäumten  Beistand  wider  die  Mörder  des  Herrn  auf 
(I.  §.  52,  4 — 12):  nicht  nur  die  ermittelten  Thäter,  sondern  die 


indicebatur,  ut  hofttas  daret.  Also 
AuBstosBungaus  den  Klassen  dtirch 
den  Censor  und  Versetzung  unter 
die  Accerisi  Velati, 

22  Z.  3.  §.  l.D.h,L  Fa/.M.  2, 
7, 9, 15. 

23  X.  3.  §.  1.  D.  Ä.  t.  Frontin.  4, 
1,43.  Becker-MarquardtSjSaSj 
436. 

24  Va  l  M  2,  7,  4.  Bei  ganzen 
Truppentheilen  trat  daf^  Extra 
Valium  iendere,  Campiren  ausser 
Lager,  {Po  lyb.6, 88.  (36.)  Va  l.  M. 
2,  7,  13.  Frontin,  4,  1,  18,  19,  21. 
Ammian,  25, 11.)  oder  Kelegation 
aus  Italien  {ib.  44.)  ein. 

2*  Festusp,^5.  PauLIHac.p, 
60.  M.  V.  Dirutum,  Non.  p.  364. 
Varro  de  vita  p,  R.  IL  Bei  einer 
ganzen  Legion  Nichtanrechnung 
des  Feldzugs  Val.  M.  2,  7,  13. 
/^ron^  4, 1,21,  46. 

2ö  Val.  M,  2,  7,  ».  Front.  4, 1, 
26-28. 

27  i.  3.  §.  1.  D.  h.  t.  Die  Pignoru 
Captio  ist  keine  Disciplinarstrafe. 
Schneider j  de  cens.  ha»t.  p,  9. 
A.  M.  Waller  §.  789,  134.  Die 
Mult  aber  war  die. gelindeste  Eid- 


busse des  Miles  infrequens  {Gell. 
11, 1,  4,  6.  16,  4,  3.).  Bei  fortge- 
setztem Ungehorsam  konnte  sie 
auf  Bonorum  Venditio  {Dion.  8, 8. 
10,33.  Ta/.  M  6,  3,4.  Liv.Epil. 
14.  Dio  56, 23.)  und  Verkauf  in  die 
Sclaverei  {Varro  ap.  Non.  19, 11. 
Cic.  p.  Caec.  34, 99.  Suet.  Oct.  24. 
X.  4.  §.  10.  D.  h.  t.)  gesteigert 
werden. 

^  Paul.  Diac.  p.  71.  M.  De- 
prensa  dicitur  genus  militaiis  ani- 
madversionis ,  casiigatione  nudor, 
ignominia minor.  Frontin. 4, 1, 16. 
M.  Caio  —  traditj  in  furto  compre- 
hensis  inier  commililones  dexlras 
esse  praecisa%  auty  si  levius  animad- 
verlere  voluissent,  in  principiis  san- 
guinem  missum.  VgL  den  Lagereid 
Ge//.  16,4,2. 

29  Liv.  7,  4. 

30  X.  12.  §.  3,  4.  D.  de  accusat. 
(48, 2.). 

31  X.  20,  D.  de  O.  et  A.  (44,  7.) 
X.  \i7.pr.  D.  de  R.  I.  (50, 17.)  X.  17. 
§.  7.  D.  de  imur.  (47, 10.).  Sen.  Be- 
nef.  3,  20.  Vgl.  X.  2.  §.  1.  D.  de  N. 
A.  (9, 4.)  X.  15.  §.  3.  D.  ad  L.  Com. 
de  faU.  (48, 10.). 
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gesammte  Hausdienerschaft  {Familia)  wurde  nach  alter  Becbts- 
edtte  mit  dem  Tode  bestraft.  ^^ 


in.    Strafverfahren. 


A.  Anklage. 

1)  Anklagerecht.* 

§.  127. 

Die  Verfolgung  einer  Busse  bleibt  der  Ciyilklage  des  Ver- 
letzten überlassen,  Staatsansprüche  auf  öffentliche  Strafe  dagegen 
sind  ordenttLcher  Weise  durch  Anklage  vor  einem  Strafgexichte 
geltend  zu  machen.' 

Amtlich  verpflichtet  zur  Anklage  in  Kapitalsachen  waren 
in  der  Bepublik  die  Quaeatores  paricidn^^  und  die  Duumviri 
perduellionis  (§.  99,  34),  in  Multsachen  die  curulischen  Aedilen 
(§.  100,  7),  den  Tribunen  und  plebejischen  Aedilen  steht  in 
beiden  nur  ein  Anklagerecht^  und  zwar  vor  den  Centurien  sogar 
nur  mit  Einvernehmen  des  Prätors  zu.'  Das  spätere  Becht 
Bohliesst  jeden  Zwang  zur  Anklage  grundsätzlich  um  so  mehr 
aus,  als  wenigstens  der  nicht  pfiichtmässige  und  in  noch  höherem 
Grade  der  gewerbliche  Betrieb  des  Anklagegeschäfts  von  jeher 
als  gehässig  und  unwürdig  betrachtet  wurde.  ^ 

Das  Becht  der  Anklage  ist  nicht  etwa  einem  amtlichen 
Staatsanwälte  (Actor  communis)  anvertraut,  sondern  wie  die 
Popularklage  in  die  Händ^  des  einzelnen  Bürgers  gel^t.  Dabei 
wird  jedoch  vorausgesetzt,  1)  dass  das  Verbrechen  die  Interessen 
der  Gesammtheit,  nicht  blos  des  Einzelnen   oder  der  Eanulic 


32  Ta«. .4. 14, 42-45.  App. B.C. 
1,30.  Cic.p,Sex,Jlo8C,7S, 

*  Tit.  C  9, 1.  de  Ms  qtuaccusare 
nonpoBsunt. 

^  Das  alte  Anklageprincip  wird 
noch  in  der  Kaiserzeit  als  Begel 
erkannt:  GalUcan,  AM.  Cass.  i. 
non  possumus  reum  facere  quem 
nuUus  acaisaL  X.6.  §.t.  />.  de  mun, 
(50,  4.).  Act  Ap.  25, 16.  TacA. 
15,  eo.  il  mm  tan.  14,1,5.0,6. 


2  VarroßyW-n. 

3  Liv.  26,  s.  yg^  25, 4.  43,  i& 
(?e//.6(7),9,6. 

*  L.  15,  19.  D.  de  accus.  (48,  l) 
L.  un.  C.  uL  nemo  (3,  7.).  Davon 
verschieden  ist  die  Pflicht  des 
Erben  zur  Aufklärung  d«r  Ermor- 
dung des  Erblassers  Paul.  3,  9, 
S.  —  Verachtung  der  Accusaioria 
väa  Cic.  p.  Sex,  Rose.  10.  Brut.  74. 
Quint.  12, 7, 3.  . 


III.  Strafrerfabren.    Anklagerecht.  §.  127. 
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verletze,  2)  daas  der  Ankläger  zur  Vertretoog  jenet  Gesammt- 
interessen  persönlich  fähig  sei  und  3)  dass  der  Frätor  auf  sein 
Gesuch  um  Zulassung  (Fostulatio)  eingehe.  Ausgeschlossen^  sind 
daher  1)  durch  Alter  und  Geschlecht:  unmündige  und  Frauens- 
personen/ 2)  durch  Dienstpflicht:  Soldaten,  3)  durch  Amt: 
höhere  Magbtrate,  deren  in  Jus  Vocatio  ohne  Bechtsnachtheü 
unmöglich  sein  'würde,''  4)  durch  eigene  Vergehen:  Ehrlose,^ 
5)  wegen  unehrenhaften  Gewinns  nach  der  Lex  Inlia  pubUeo- 
rum:  wet  bereits  zwei  Anklagen  gegen  zwei  yersohiedene  Per- 
sonen anhängig  gemacht  oder  wegen  An-  oder  Abstellung  einer 
Anklage  Geld  empfangen  hat;^  6)  durch  das  Verhältniss  zum 
Angeklagten:  Kinder  gegen  ihre  Aeltem  und  umgekehrt,  Ge- 
schwister in  schweren  Fällen,  Freigelassene  gegen  ihren  Patron 
oder  Parens,^^  Solaven  als  Angeber  ihrer  Herren ;^^  7)  w^en 
Verdachts  der  Chicane:  wer  ein  falsches  Zeugniss  gedungen 
abgelegt  hot;^^  8)  wegen  Vermögenslosigkeit:  wer  nicht  den 
halben  Censua  der  ersten  Klasse  (50,000  Sesterze)  besitzt^' 
Zur  Ehebruchsanklage  iure  Mariii  werden  aber  auch  Haussöhne 
zugelassen.  ^^ 

Von  der  Unfähigkeit  wird  jedoch  überall  abgesehen,  wo  ein 
eigenes  Interesse,  also  persönlich  erlittene  Unbill,  Tödtung  oder 


5  Regel :  L. «.  §.  10.  D.  de  R.  N. 
(23,  2.)  publica  iucUdo  cmlibet  ex 
populo  experiri  licei^  msi  si  cui  Lege 
adiqua  ctccuseandi  pubUco  iudicio 
non  estpotestas,  L.  90.  §.  1.  D.  €idL. 
Com,  de  faU,  (48,  10.).  Zu  weit 
geht  Geib  100,  25.  520,  64.  Aus- 
nahmen: X.  8.  D,  de  acc,  (48,  2.) 
§.  1.  /.  depubl.  iud.  (4, 18.)  L 15.  C, 
A.  t.  L,  30.  C.  ad  L  luL  de  adult, 

(9,  9.). 

^  Nach  Juatinian  auch  Minder- 
jährige X.  4.  C,  de  aucU  praest. 

(5,  29.). 

''  L  2.  D.  de  in  iua  voc.  (2, 4.). 

9  X.  4. 2>.  (26  accu«.  (48, 2.)  X.15. 
C.  h,  t  Anders  bei  censorischer 
Hüge  Cic,  p,  Cluent,  43. 

9  X.  12,  §.  2.  B.  eod.  (wo  mit  Cu- 
iac.  Obs.  6, 12.  tribus  fuur  duobus  zu 
lesen  ist)  X.  16.  C.  h.  t,  cf,  Ll,D. 


de  calumn.  (3, 6.).  Eine  Gegenan- 
klage ist  nur  wegen  eines  schwe- 
reren Verbrechens  zulässig  X.  l,  10. 
C.  h.  t, 

»  X.  11.  §.  1.  D.  de  accue.  (48, 2.) 
X.  13, 14, 17, 18, 20, 21.  C.  h,  t. 

11  X.  1.  §.  16.  D.  de  quaesL  (48, 
18.).  Paul.  5,  13,3.  P/tn.  Po».  42. 
Capitol in.  PerU  9.  Weiterhin :  X. 
6.  C.  de  delat.  (10, 11.)  X.  20.  C.  h.  t. 
Ed.  Constantini  (I.  §.  84,  11.)  =  X. 
un.  §.  1.  C.  Th.  ad  L.Iul.  wiai.(9,5.). 

»2  X.  9.  D.  de  accus.  (48,  2.)  X. 
17.  §.6.X^.ad  X.  Iul.de  adult.  (48,5.). 

*•  X.  10.  D.  de  accus.  (48,  2.). 
Ein  Freigelassener  braucht  nur 
30,000  Sesterze  oder  ein  Kind  zu 
besitzen.    Coli.  4^,5.  Xiv.  45, 15. 

1*  X.  6.  §.  2.  X.  37.  D.  ad  X.  lul. 
de  adult.  (48, 5.). 
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VerletzuDg  naber  Angehöriger  'verfolgt  wird^^  und  aus  politischen 
Ghünden  wird  wegen  Majestätsyerbrechens,  Münzfälschung  nnd 
Komvertbeuerung  Jedem  die  Anklage  und  Denundation  im.  all- 
gemeinen Interesse  verstattet^^ 

Unter  mehreren  postulirenden  Anklägern  bestimmt  der 
Magistrat,  da  grundsätzlich  nur  Einer  als  Ankläger  aufti«t«n 
soll,  deh  Vorrang  durch  eine  sogenannte  Dimnatto:^''  die  Aasge- 
schlossenen können  die  Anklage  nur  durch  Subscriptio  unter- 
stützen.^^ 

Unzulässig  ist  die  Anklage  1)  gegen  die  jeweiligen  Magi- 
stratus  Fopuli  Eomani^  wenn  sie  nicht  freiwillig  oder  gezwungen 
abdiziren  oder  sich  der  Anklage  unterwerfen,  gegen  die  Liegati 
Imperatoris,  gegen  Legtxti  provindales^  gegen  Alle,  die  in  Staats- 
geschäften,  ohne  Umgebung  des  Gesetzes  {sine  detrectatiane),  ab- 
wesend sind.^^  2)  !N'ach  dem  Tode  kann  von  einer  Bestrafung 
nur  noch  bezüglich  der  Memoriae  Damnatio  bei  dem  Majestätavex^ 
brechen  die  Bede  sein,  im  Allgemeinen  tilgt  der  Tod  Verbrechen 
und  Anklage.  ^^  Der  fiscalische  Anspruch  auf  Vermögenaeinzie- 
hung  aus  dem  Majestätsyerbrechen^^  und  die  Ciyilklage  wegen 
des  widerrechtlich  erworbenen  Guts  aus  Eepetunden,  Peculat, 
Fälschung  u.  dgl.  wird  aber   nicht  nur  transmittiit,    sondern 


«  X.  1.  X.2.pr.  §.  1.  X.  4,  5,8-10. 
i.  11.  pr.  X.  «.  §.  2.  D,  de  accun. 
(48,  2.)  X.  1.  C.  de  precib.  (1,  19.) 
vgl.  Hus  chke^  Sprachdenkm.  88. 

*«  X.  7.  pr.  §.  1, 2.  X.  8.  X.  IS.  D. 
ad  X.  luL  med.  (48, 4.)  X.  53.  D.  de 
ittd.  (5,  1.).  Tit.  C.  Th.  9,  9.  m 
praeter  crimen  maiestatis  servus 
dominum  vel  patronum  Ubertus  seu 
familiäres  accuset. 

"  X.  16.  X>.  de  accus.  (48,  2.). 
Cic.  ad  Q.  Fr,  3, 2.  Beispiele :  Di- 
vin,  Caecil.  7,  19, 20.  Quint.  3, 10, 3. 
7,4,88.  Gell.2,k. 

**  Cic.  Divin.  15,  16.  Ascon.  in 
Scaurian.  19, 10.  Or. 

19  Lex  Rep.  8,  9.  X.  12.  pr,  §.  1. 
D,  de  accus.  (48, 2.).  (Die  Senten- 
tia  Lentuli  im  §.  i.  pflegt  man  auf 
ein  S.C.  v.  J.  784  (31)  zu  beziehen : 


für  retractandae  ist  jedenfalls  nach 
X.  15.  §.  1.  D.  ad  X.  luL  de  adult. 
(48,  5.)  detrectandae  zu  lesen.)  X 
38.  §.  10.  X>.  ad  L.  luL  de  aduli.  eod. 
Cic.  de  fin.  2,  16.  Ca(t/.  3,6.  Xir. 
9, 26.  43, 16.  Val.  M.  6, 1, 7.  Tac 
A.  13,  44.    Dion.  10,  39,  50.    Dio 

55, 10. 57, 21. 59, 23. 60, 15. 

20  §.  5.  X  de  her.  Üb.  int.  (i  1.). 
Im  Allg.  X.  11.  D.  adL.  lul.  mm'.  (48, 
S.)extinguitur  crimenmortolüeUe.  JL 
20.  D.  depoen.  (48, 19.)  poena  mor- 
tuo  eo  in  quem  constitui  vtdehtr^  de- 
sinit.  X.  3.  D.  de  publ.  iud.  (48,  l.>  L. 
9.  D.  de  I.  F.  (49, 1.).  Tit.  C.  9, 6.  Ä 
reus  vel  accusator  mortuus  fueriL 

21  X.  20.  D.  de  accus.  (48, «.)  X. 
n.  D.adL.  lul.  mai.  (48, 4.)  X.  u. 
§.  3.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48, 16.). 
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kann  sogar  nach  dem  Tode  vor  der  Anklage  erhoben  werden.  ^^ 
3)  Gegen  Sclaven  tritt  nach  einem  Senatsbeschlusse  von  773  (7) 
zwar  in  Strafeachen  die  Fiction  der  Freiheit  ein,  ist  jedoch  die 
gesetzliche  Strafe  nnanwendbar,  so  wird  sie  in  eine  ausser- 
ordentliche umgewandelt.^^  —  Die  Ausschliessung  eines  zweiten 
Anklägers  ^^  oder  einer  andern  Lex^^  wegen  Litispendenz  und 
Identität  ist  nur  eine  indirecte. 

Der  abwesende  Angeklagte  mag  durch  einen  Yertreter  ent- 
schuldigt werden,  die  Condemnation  aber  wird  begreiflich  nicht 
axd  den  Frocurator  Absentis  oder  Defensor  abgestellt  und  die  Ver- 
tretung ^schränkt  sich  deshalb,  wenn  auch  nicht,  wie  Manche 
geglaubt  haben,  auf  Anfiihrang  der  Ehehaften,  doch  jedenfalls 
auf  die  Yertheidigungsreden  ohne  Aenderung  des  Prozesssub- 
jects.^^  Der  Ankläger,  welcher  ja  selbst  nicht  Dominus  Litis 
ist,  kann  vollends  nicht  substituiren.^^  Appellationen  müssen 
in  Eapitalsachen  und  bis  zur  Kelegationsstrafe  hinab  persönlich 
gerechtfertigt  werden.'® 


2)  Anklageact* 

§.  128. 

Der  Anklageact  hat  drei  verschiedene  Phasen  durchlaufen: 
die  comitiale,  die  schwurgerichtliche  und  die  extraordinäre. 

Ein  Comitialantrag  auf  Bestrafung  (Äriquisitio)  durfte  von 


M  L.  9.  D.  de  L  F.  (49, 14.)  X.  9. 
J),  ad  L.  Itä.  rep.  (48, 11.)  L,  14.  D. 
ad  L,  luLpee.  (48,  IS.)  L, «.  D.  ad 
L,  Com.  de  fals,  (48, 10.)  i.  6.  D, 
depubl.  iud.  (48, 1.)  L.  SS.  D.  de  O, 
et  A,  (44, 7.). 

23  i.  w.  §.  8, 4. 2>.  de  accus.  (48, 
2.)  L,  9, 18.  C.  h,  U 

^  L.  11.  §.  %  D,  eod,  L.  9.  C.  eod. 
X.  S.  §.  13.  Z>.  de  Üb.  hom.  exh,  (43, 
19.).  Quint.  7,  S,  4.  bis  ad  actorem 
an  ad  aciionemf 

M  L.  14.  D,  eod.  (I.  §.  52, 17.) 

^  Paul.  5,  ft*,  9.  16, 11.  L. 3S.  §. 
2.  D.  de  proc.  (3,  8.)  L.  18.  §.  1.  D. 
de  publ.  iud.  (48,  1.)  L.  9,  3.  C.  de 
accus.  (9, 9.). 


«  Paul.  5,  4,11.  5", 9. 1«,  II.  L. 
18.  §.  1.  D.  depubl.  iud.  (48, 1.)  cf. 
L.  89.  §.  7.  L.  45.  §.  1.  D.  de  proc.  (3, 
3.).  Ausnahmen  bei  Ao  ingrati 
(Paul.  5, 1«,  11.  L.  85.  §.  1.  D.  de 
proc.  (3,  3.)  L.  4.  D.  de  obseq.  (37, 
15.)  Suet.  Claud.  Vi.  advocatis  eo- 
rum  negavit  se  adversus  libertos 
ipsorum^ius  diclurum)  und  bei  Inju- 
rien der  Illustres.  Zeno  L.U.C.de 
iniur.  (9, 85.)  §.  10.  /.  eod. 

28  Z.  1.  D.  an  per  alium  causae 
appellationum  reddi  possunt. 

•  Tit.  ff:  AS,  i.  C.9,7.  C.Gr.U. 
Th.  9,  1.  de  accusafionibtts  (et  m- 
scriptionibus). 
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Kap.  2.  Strafrechtspllege. 


Alters  her  nicht  auf  Malt  und  Kapitalstrafe  zugleich  gerichtet 
sein.  Zugleich  mosste  der  Gerichtstag  duroh  gehörige  einseitige 
Diei  Dictio  (denn  einer  g^enseitigen  Condictio  bedurfte  es  hier 
nicht)  Torher  verkündet  und  in  wiederholten  Goncionen,  zu 
denen  der  Anzuklagende  {Privatus)  vorgeladen  wird,  durch 
zwei-  bis  dreimalige  oontradictorische  Verhandlung  vorbereitet 
werden.  In  der  letzten  Zeit  der  Bepublik  fiel  daher  nach  drei 
Markttagen  erst  die  vierte  Anklage  dem  Comitialtage  anheim. 
Gieng  dieser  ohne  Entscheidung  zu  Ende,  so  blieb  nur  übrig,  die 
Anklage  aufzugeben.^  Nach  jener  contradictoiischen  Yoronter- 
suchung  war  daher  der  Comitialtag  nur  ein  feierlicher  endlicher 
Eechtstag,  Gicero's  Yertheidigungsrede  für  C.  Babirius  durfte  nur 
eine  halbe  Stunde  dauern.^  Es  bedurfte  dieser  langem  Zwi- 
schenräume, um  die  Leidenschaften  der  beweglichen  Menge  zu 
massigen. 

Eine  andere,  dem  Becuperatorenprozesse  entlehnte  An- 
klageform fand  in  de^i  Quästionen  Statt  Der  Ankläger  poetoliit 
bei  dem  Prätor  die  Erlaubniss  zur  Anklage,  den  Vorrang  vor 
etwanigen  Mitanklägem  und  die  Exhibition  des  Verklagten.' 
Wird  dieser  Fostulatio  entsprochen,  so  erfolgt  nach  einander 
Anklage  {Nominis  Delatio)^  oontradictorische  Voruntersuchung 


^  Cic,  p,  dorn,  17,  45.  moderata 
iudiciapopuU —  a  mcdoribus  consii' 
tuta:  primum  ut  ne  poena  capitis 
cum  pecuma  cordungatur:  demde^ 
nej  nigiprodicla  die,  quis  accusetur; 
ui  ter  ante  Magistratus  accuset,  mter- 
missadie,  quammuliamirrogeiaut 
iudicetf  quarta  sit  accusaiio  trinum 
nundinum  prodicta  die,  qiui  die  iudi- 
dum  sit  futurum  —  denique  si  qua 
res  illum  diem  aut  auspicüs  aut  ex- 
cusatione  sustuütj  tota  causa  iudi- 
dumque  sublatum  est,  in  Vatin.  17, 
40.   Liv.  2, 52.  3, 56-58.  25,  4.  26, 3. 

38,  50,  51.  pion.  7,  58.  Dio  37, 
36,  2.  Appian,  B,  C.  1,  74.  Den 
Tag  der  Centuriatcomitien  be- 
stimmt der  Prätor  {Liv.  25, 3.  43, 
16.  GelL  6  (7),  9,  9.)  und  unter 
seinen  oder  des  Consuls  Auspizien . 


beruft  der  Quaestor  PariddU  den 
Angeklagten  und  die  Gemeinde 
(Varro  6,  90-93:  Formular  aus 
einem  alten  Cammentarium  Anqtu- 
sitionis;  Plut,  C.  Gracck.  3.).  Nur 
Tributcomitien  konnte  der  Tribun 
unmittelbar  berufen:  PluLCorioL 
18.  Mommsen,  in  d.  N.  Jen.  A 
L.  Z.  3.  (1844)  252.  Die  Vorberei- 
tungstage können  nefasti  {Cic,  ad 
Q.  F.  2, 3.  §.  1, 3.) ,  der  Gerichtstag 
selbst  muss  natüiiich  comitial  sein. 

2  Cic.  p.  C.  Rah,  2, 6, 12, 28. 

3  Cic,  Divin,  20.  JSen.  de  morte 
Claud.  Caes,  4,390.  Bip.  Dudt  iUum 
ad  tribunal — postuUU  nomen  dus  re- 
cijpi,  edit  suhscriptionem:  ocdfosse- 
natores  XXX,  equites  Rom.  CCCXY 
atqueplures  ceteros  rel. 

«  Cic.  ad  Farn.  8,  8.  Verr.  2, 3S, 
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{Lege  interrogari) ^^  Fonnalining  und  Unterzeichnung  der  An- 
klageacte  durch  den  Ankläger  und  seine  Beistände  (Subscriptio),^ 
endlich  Versetzung  in  Anklagestand  (Reatus)  durch  prätorischen 
Befehl  zur  Eintragung  in  die  liste  der  Angeklagten  {Nominis 
Heeeptio),'^  worauf  der  Frätor  den  Gerichtstag  Tor  den  Ge- 
schworenen nach  10  oder  SOtägiger  oder  noch  längerer  Frist  ^ 
anberaumt.  Dadurch  entsteht  eine  Beihenfolge  der  Criminal- 
sachen  gleich  dem  Botulus  der  Civilprozesse.  (§.  2,  8).  Eine 
Abweichung  von  diesem  zeitlichen  Ordo  ludiciorum  publicorum 
konnte  unter  gleich  wichtigen  Sachen  durch  das  Loos  um  den 
y errang^  begründet  werden.^  Schwere  Fälle,  wie  Staatsrer- 
breohen,  Yatermord,  Gewalt,  wurden  kraft  singulärer  Begünsti- 
gung nicht  nur  ausser  dem  Botulus  (Extra  ordinem  in  diesem 
Sinne), ^^  sondern  selbst  an  Spieltagen^^  verhandelt  In  Folge 
der  Abechafiung  des  Verfahrens  mit  Geschworenen  gieng 
dieser  Ordo  ein,  die  Abhaltung  des  Verhörs  (Custodias  audire) 
konnte   selbst  an   Feiertagen   geschehen^  und   die   Entschei- 


04.  4, 19, 40.  p.  Cluent.  34, 65.  Quin- 
til,  4,  2,  7.  Saiis  est  —  indicare: 
Dico  ab  Horaiio  sororem  suam  in* 
lerfectam,  , 

^  Sali,  Cat.  18,  31.  Vell.  2,  13. 
SchoL  Bob,  342, 6-11.  Or,  Pseudo- 
Ascon.  128, 13-18. 206, 10. 

«  Cic.  de  inv\  2, 19, 58.  p.  Cluent, 
31.  haerebat  in  tabulis  pubUds  reus 
et  accusator*  47.  In  L.Popillium  qui 
Oppianicum  condemnarat^  subscrq)- 
sit  L,  GelUus  „Quod  is  pecuniam 
accepissetf  quo  tnnocentem  condem' 
naret.^*  Ascon.in  Mil, p,  55,3.  sub-- 
scripUone  ea  ^^Quod  loca  occupasset 
et  cum  telo  fuisset^^.  in  Comel.  59« 
3.  DetuHt  nomenPubUuSj  subscripsit 
Caius,  Liv,  39, 4).  Die  Legis  Actio 
Aio  te  Siculos  spoUasse  ist  eine  Er- 
findung des  falschen  Asconius 
128,l».Or.  Uneigentlich:  P/au^ 
Poen,  3, 6, 3.  cras  subscribam  homi- 
nidicam,  PI  in,  Ep.  5, 1.  subscripsU 
centumviraU  iudidum. 

1  Cic.  Verr.  2, 38,  41, 42, 43.  4, 19. 


p.  Cluent,  31.  ad  Farn.  8,  8.   Liv. 

38,35. 

s  Zehn  Tage:  Ascon.  in  Com. 
59, 4.  decmo  dt>,  ut  mos  est,  Dreis- 
sig :  ^  «  c  0  n.  in  Scaur,  1 9, 12.  2 1 ,  16. 
Or.  Serv.  Aen.  6,  431.  Ein  hun- 
dert und  zehn  Tage:  Cic.  Verr,  1, 
2.2,1,11.  Tac. -^.2,79. 

»  QuintilDecl.VO, 

10  Cic.  de  inv.  2, 19, 58.  ad  Farn, 
S,  8.  M.  Tucdum  accusatorem  suum 
post  ludos  Romanos  reum  lege  Plo- 
tia  de  vi  fecit ,  hoc  consiUo ,  quod  vi" 
debat  si  extraordinarius  reus  nemo 
accessissetj  sibi  hoc  anno  causam 
esse  dicendam, 

"  Cic.p.  Coel  1,  1.  cf.  29,  70. 
p.  Ml.  6,  14.  (I.  §.  84,  6.)  Schal. 
Gronov.  in  Or.  p.  Mil.  p.  443,  25. 
(I.  §.  30, 43).  Ep.  1, 5, 8.  Macro  b. 
1,10,5,6.  (I.  §.39,17). 

12  L.  8.  D.  de  publ.  iud.  (48, 1.) 
I.  §.  so,  43.  L  12.  D.  eod.  Z.  9.  D. 
de  fer.  (2,  12.).  Nur  war  es  ord- 
nungswidrig {extraordinarium  man- 
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Kap.  2.  Stxafrechtspflege. 


düng   durfte   nach   Belieben    des  Statthalters   hinausgeschoben 
werden.  ^^ 

Die  Lex  luUa  publicorum  und  die  kaiserliche  Gesetz* 
gebung  endlich  verlangt  einen  genau  (wie  bei  entehrenden 
Civilklagen)  formulirten  Anklagelibell  {Professio)  mit  einer 
unterschriftlichen  Verpflichtung  des  Anklägers  zu  gleicher  Suc> 
cumbenzstrafe  (^Foenae  tSponsio).  Die  Professio  geschieht  nach 
Paulus  in  folgender  Form: 

Ulis  Coss,  a.  d,  illunif  KaUndas  tUaSy  apud  illum  Pro- 
consulem  Lucius  Titius  professus  est  se  Maeviam  Lege 
Julia  de  adultcriis  ream  deferre^  quod  dicat^  eam  cum  Gaio 
Seio  in  civitate  illa^  domo  illius,  mense  iltb^  Ulis  Coss,  (ididie' 


rmm  cotnrmsisse. 


u 


Für  die  Verpflichtung  des  Anklägers  hat  Adoranus,  Möndi 
zu  Sens,  ein  Formular  überliefert,  welches  aber  erst  der  christ- 
lichen Kaiserzeit  angehört: 

Ego  nie  adversum  te  in  rationibvs  puhUcis  adsisto,  Si 
te  iniuste  interpellavero  et  victus  exinde  apparuero,  eadem 
poena  quam  in  te  vindicare  pulsavi  me  constringo  atque  coh" 
scriho  partibus  tuis  esse  damnandum  atque  subiturum  et  pro 
rei  totius  firmitate  manu  proprio  firmo  et  bonorum  virorum 
iudicio  roborandum  trado. 

Der  ganze  Act,  obgleich  er  Poenae  Sponsio  genannt  wird 
und  der  Eestipulation  des  Civilprozesses  verwandt  erscheint,  wird 
gleichwohl  nicht  durch  Stipulation,  sondern,  wie  die  Professionen 
und  Subsignationen  der  Prädes,  durch  gerichtliches  Protocoll 
vollzogen  und  nach  dieBera,  Inscriptio  oder  Subscriptio  benannt  ^^ 
Der  Anklagelibell  wird  in  der  Gerichtskanzlei  deponirt,  nach 
neuem  Constitutionen  soll  die  Beschreibung  des  Verbrechens 
mit  soUenner  Verpflichtung  zu  gleicher  Strafe  in  das  Gerichtsbuch 


4atum)  dieses  Verhör  dem  Legaten 
9u  mandiren.  L.  6.  pr.  Z>.  de  off, 
Procons,  (1, 16.). 

43  L.  25.  pr,  D.  de  poen.  (48, 10.). 
AcUAp,24,n. 

M  L.  8.  pr,  §.  1,  J.  i.  7.  pr,  L,  18. 
jD.  h.  t»  X.  3, 10.  C.  de  his  q,  acc.  (9, 
1.),  luvenaL  6,  243.  Componunt 
ipsae  per  se  formantque   Ubellos^ 


Princqnum  atque  locos  Ceho  (SdioL 
Oratori —  qui  Septem  libros  InstUu" 
tionum  scriptos  reüquit)  dictare  pa- 
ratae,  ApuleL  ApoL  S7S  /*.  0yd, 
i5  L.  1.  §.  s.  D,  ad  L.  luL  dt 
adult,  (48,  s.)  L.  l.  C.  ad  S.O.  Tttr- 
püL  (9, 4&)  X.  9.  C.  de  his  q.  acc.  (9, 
1.).  Vgl.  Birnbaum^  im N.  ArchiT 
d. Cr.R. 9, 359, aes.  Geibi&u 
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(Codex  publicua)  eingetragen  werden.  ^^  Ausnahmsweise  ist  die 
Insciiption  erlassen  und  eine  mündliche  Profession  zu  ProtocoU 
da  für  genügend  erklärt  ^^^  wo  die  Anklage  im  Privatinteresse 
einer  Frauensperson^^  oder  des  beleidigten  Ehemannes ^^  erhoben 
wirdy  vorübergehend^^  auch  beim  Falsum.  Einfache  Anzeigen 
(Indicium  profiteri)  sind  schon  ihrer  Natur  nach  formlos.  ^^ 


3)  Praescriptiones,    * 

§.  129. 

Eii^den  wider  die  Einleitung  des  Prozesses  müssen  natür- 
lich vor  der  Versetzung  in  Anklagestand  vorgetragen  werden^ 
und  sind  mithin  Praescriptiones  im  Gegensatze  der  Defensiones 
des  Haaptver£Edirens. 

Es  gehören  dahin  nicht  ntu*  die  dilatorischen  und  declina- 
torischen  Ausflüchte  gegen  das  Judicium  {Translationes)?  sondern 
auch  die  prozesshindemden  peremptorischen,  namentlich  die 
Praescriptiones  Litis  finitae:^  Bei  in  Judicium  deductae  und  iudi-- 
cata^  (Si  dicat  se  eodent  crimine  ab  aUo  accusatum  et  absolutum),^ 
des  Verzichts  (Si  Legem  prodidisse  dicatur  ob  hoc  quod  adgres- 
sus  accusationem  aäulterii  destitit)  ^  und  ganz  besonders  der  Ver- 
jährung {Temporales  Praesriptiones),^ 


*ß  L.  4.  C.  JA.  de  cusU  reor.  (9,8.) 
X.  3.  C.  Th,  de  exhih,  reis  (9, 2.)  L. 
11,  14, 19.  (7.  Tä.  A.  /.  Symmach. 
10, 70.  JBrisson,  de  form,  5, 180. 

*'  L,  8.  C  Ä.  t. 

*8  L.  X%  C.  de  his  qui  acc,  (9, 1.). 

*»  X.  30.  C.  ad  L,  luL  de  aduit. 
(9,9.). 

20  Antonmus  Z.  4.  §.  l.  C.  Th.  ad 
L  Com,  de  fah.  (9, 19.)  vgl.  L,  2, 4, 
6.  C.  Th,  L,  22, 28.  C,  eod, 

21  X.  24.  D,  ad  L.  Com.  de  fals, 
(48,10.).  Sen,  Contr,  10,6. 

i  L,  IG.  §.  7.  D,  de  aduU.  (48, 5.) 
L.  7.  pr,  D.  adS.C.  Turp.  (48, 16.). 
Cic,  de  inv.  2,  19,  57,58.  Qu  int  iL 
Decl,  250.  Tum  praescribere  debuisU 
—  cum  delaius  es  et  hoc  ipsum  prae- 
scribere ne  deferret^  neque  enim  ulkt 


praescriptio  inchoata  iudicia  peragi 
vetat  si  inchoari  aliquando  proMbet, 

2  Cic,  de  inv,  2, 19.  quod  non  aut 
is  agit  quem  oportet,  aut  cum  eo  qui- 
cum  oportet  aut  apud  quos^qua  lege, 
quapoena,quo  crimine,  quo  tempore 
oportet,  z.  B.  Praescriptio  der  Prio- 
rität des  Ehebrechers  (1.  §.  36, 20, 
21.  X.  5.  D.  de  accus,  (48,  $.). 
Quin t.  Decl.  249.) ,  der  Abolitio  pu- 
blica X.  2.  C.  de  gen,  abol,  (9, 48.). 

3  Paul,  5, 5».  de  (effectu  senten- 
iiarum  et)  Finibus  litium.  Vgl.  I.  §. 
47,  6.  und  X.  1.  §.  10.  D.  ad  S,C. 
Turp,  (48,  16.)  „temporisve  finem^, 

♦  X.3.  §.  I.D.  de  pra^ar.  (47, 15.). 

*  X.  2.  §.  1. 1>.  o^  L,I%U,  de  adult, 
(48, 5.)  X.  7.  C.  n,  eod. 

ß  Tit,  ff,  44, 3.  de  dioersis  tempo- 
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Der  Gedanke  die  gerichtliche  Yeifolgung  der  Yerbrechen 
und  Vergehen  durch  zeitliche  Begränzung  zu  beschleunigen  ist 
zwar  dem  ältesten  Eechte  ganz  fremd:  sowohl  die  Anklagen,^ 
als  die  civilen  Strafklagen,  selbst  die  prätorischen  Formen^  und 
iNachbildungen  der  letztem^  sind  unverjährbar^  erst  die  neuen 
Pönalklagen  prätorischen  Ursprungs  erlöschen  binnen  Jahresfirül^^ 
Allein  die  Julischen  Gesetze  wegen  Adulterium  (L  §.  36,  19) 
und  Peculat  (I.  §.  ß7,  5),  dann  das  S.C,  Aemilianum  (L  §.  52,  6; 
bestimmen  eine  fünfjährige  Verjährung;  auf  die  übrigen  Ver- 
brechen^^ und  die  Fiscalsachen,^^  mit  Ausnahme  der  Steueide- 
frauden,^^  wendete  man  die  20jährige  Longi  tempops  prae- 
scriptio  an. 

Den  Einwand  der  Bechtskraft  betreffend  war  das  Prindp 
einer  Consumtion  des  Anklagerechts  durch  Freisprechung  auch 
in  Strafsachen  anerkannt/^  obwohl  in  älterer  Zeit  sowohl  über 
die  Identität  der  Personen  wie  der  Sachen  Zweifel  bestanden.^ 
Eine  Ausnahme  macht  aber  erstlich  die  Freisprechung  unter 
Prävarication  des  Anklägers  (§.  140),  zweitens  begründet  das 
Privatinteresse  des  zweiten  Anklägers  einen  neuen  Anklag^nmd.^* 


ralibus  praescriptionibus  et  acceS" 
siombus  possessionum.  Unter- 
holzner,  Verj.  (1828)  2,435/1 

'^  Cic,  p,  Rah.  perd.  9.  causam 
suscepisti  antiqtdorem  memoria  ttta: 
quae  causa  ante  mortua  est,  quam 
iu  natus  esses,  Unveijährbar  ge- 
blieben sind  Paricidium  (L  §.52,6.) 
und  Unterschiebung  eines  Kindes : 
L,  19.  §.  1.  i>.  ad  X.  Com.  de  fals, 
(48,  10.).  Apostasie:  L.  4.  C.  de 
a/toÄ^(i,7.). 

B  Z.B.Ao  furti  und  Rationibus 
distrahendts  pr,  L  de  perp,  (4, 12.) 
L.  1.  §.  2S.  D.  de  tutelae  (27, 3.). 

^  Z.  B.  die  prätorisdien  Erwei- 
terungen der  Aquilia  L.  11.  pr.  D. 
de  servo  corr.  (11, 3.)  L.  5.  §.  5. 2). 
de  Ins  q.  eff,  (9, 3.). 

io  L.  17.  §.  6.  D.  de  irnur,  (47, 10.) 
exlingui  iniuriarum  actionem  —  «1 
tempore  aboüta  fuerit  iniuria.   L,  s. 


C.«od(9,3&.). 

11  L.  12.  C  ad  L,  Com.  de  fals. 
(9,22-).  Suet,Tib,4». 

12  L.  1.  §.  3.  D.  de  I.  F.  (49, 14.) 
L.  2.  §.1.  L.^  D.de  req.  reis  (48, 
17.)  X.13.i>.A./. 

»2  L,  2.  C.  de  vectig.  (4,  «!.)• 

"  L.  30.  §.  3.  D.  de  iureiur.  (12, 
2.)  L.9.§A^D,dehom.lib,{4SyVS.\ 
L.  11.  C.  de  accus,  (9, 2.). 

iS  Quint.  7,  6,  4.,  s.  o.  §•  78,1. 
Declam.Vß.  Bkiamsi  m  alOs  puhli- 
ds  causis  bis  de  eadem  re  agere  U- 
ceat:  non  tarnen  eam  condSHonem 
ess^Proditsonis:  L.  7.  i.%D,de  ac- 
cus. (4Sj%.).  Yf^.  Demostk.  adv. 
Nausim.  p.  989, 13.  antt^  ns^l  r»v 
avrcjv  Ti^os  rov  avxov  sivtu  ras 
Blnas.  Huschke^  osk.  Sprach- 
denkm.  77. 

i«  X.  4.  §.  2.  D.  ad  X.  lul  de 
adult.  (48, 5.)  X.  7.  §.  2.  D.  dt. 
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Dagegen  wird  derselben  Fenon^^  die  Anklage  im  Oanzen^^ 
nicht  zwei  Mal  gestattet  Von  einer  Gonsomtion  durch  Litis- 
contestation  wie  in  Civilsachen  kann  hier  nicht  die  Bede  sein. 


4)  Abolition,*  Prozessverjährung. 

§.  130. 

Eine  Entfernung  des  Namens  des  Angeklagten  aus  den 
Listen  (Nomm  eximere,^  AhoUtio^  und  danach  die  Aufhebung 
des  Anklagestandes  und  Prozesses  (nicht  des  Yerbrechens)^  ist  aus 
drei  Gründen  denkbar.  Sie  erfolgt  1)  durch  einen  öffentlichen 
allgemeinen  Act  des  Senats  {puhUce)^  bei  Festen  und  freudigen 
Ereignissen^  in  Ansehung  aller  Angeklagten  {generalis  abolitio) 
mit  Ausnahme  der  Sclaven  (I.  §.  55,  15)1  der  Calumnia  und  der 
schwersten  Verbrechen,^  2}  durch  richterliche  Verfügung  auf 
ein  gehörig  begründetes,  Tom  Angeklagten  nicht  widersprochenes 
Ansuchen  des  Anklägers  seit  dem  S.C.  TurpiUdnum  (I.  §.  52, 
13—16),  um  den  Bechtsnachtheilen  der  TeigiTersation  zu  »ent- 
gehen,^ 3)  durch  Bechtsvorschrift  der  Strafgesetze  (ex  Lege) 
auf  Antrag  des  Angeklagten  beim  Tode  oder  rechtlicher  Verhin- 
derung des  Anklägers  und  wegen  ünformlichkeit  des  An* 
klageacts.^ 


"  PöttZ.  1,6b.  §.1-8. 

18  Einzelne  Leges  (Cic.  p,  CaeL 
32,  78.  23,  56.  31,  76.  ad  Q.  Fr.  2, 
1-6.)  und  Principes  {Dio  58,  U. 
Suet,  Dom.  8.  Pliru  Ep.  7,  6.) 
wichen  ab.  Vgl. Planke  Mehrh.  36. 
Dernb.,  Krit.  Z.Schr.  2, 3&W. 

•  Paul,  5,  17.  Tit.  ff.  48,  16. 
C.  Th.  9, 37.  C.  9, «.  (ad  S.C.  Ttir- 
pilianum  et)  de  aboUtionibus  crimi- 
num. Hermanny  de  abol.  crim. 
18S4. 

1  Cic.  F«rr.  2, 40, 90. 9ie  tu  eas  reu 
eximerere  si  ego  ad  diem  non  ad- 
fuissem.  Ascon.  p.  S^  Or.  exem- 
ptum  nomen  est  dt  reis  ComeiiL 

2  Paul.  5, 17, 1.  Abolitio  est  dele- 
tiOf  obHmo  vel  extinctio  accusationis. 

3  L,  0.  C.  de  cal.  (9, 46.)  X.  3.  C. 

n. 


Th.  h.  t. 

^  X.  3.  §.  1.  D.  de  custod.  reor, 
(48,3.)  L.\%D.h.t. 

s  Liv.  5, 18.  L.  8,  9,  13.  D.  7i.  t. 
Gesetzliche  Osterabolition  L,  3, 4, 
6,  7, 8.  C.  Th.  de  indulg.  (9, 38.)  X.  3. 

C.  de  Ep.  aud.  (1,4.),  gewohnheits- 
rechtliche und  richterliche:  Ei\ 
Malth.  27, 15.  Marc.  15,  6.  Luc, 
23, 17.  loann.  18, 39. 

«  Tit.  C.  9, 43.  de  genetaU  aboli- 
tione. 

7  X.  1.  §.  7, 8, 10.  X.  13.  §.1.  X.  18. 
pr.  §.  1.  D.  X.  3, 3.  C.  Ä.  t.  X.  39.  §• 
6.  D.  ad  X.  M.  de  adult.  (48,  3.) 
X.  16.  C.  eod. 

«  X.  10.  pr.  D.  h.  i.  X.  3.  §.  !,  4. 

D.  de  accus.  (48, 4.)  L.V^D.adL, 
Iul.de  adult.  {4Sj&.). 
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Die  gestrichene  Anklage  konnte  binnen  nutzbarer^  lionats- 
friBt  von  demselben  oder  einem  andern  Ankläger  wieder  aufge- 
nommen werden  {Reum  repetere),^ 

Eine  andere  Natur  hat  die  neue  strafrechtliche  Prozessrer- 
jährung,  nach  welcher  Strafsachen  in  ein-  bis 'zweijähriger  und 
kürzerer  Frist  beendigt  sein  sollen.  ^^  Sie  wird  nicht  durch 
Abolition,  sondern  nur  durch  Strafdrohungen  gegen  den  An- 
kläger gehandhabt.  ^^ 


5)    Sicherheitsmassregeln,  Vorführung  und 
'    Untersuchungshaft 

§.  131. 

Die  Yorführung  {Eahibitio)  des  Angeklagten^  wird  aof 
richterliche  Ycrftigung^  entweder^  durch  Bürgschaft  und  PriTat- 
aufsieht  oder  durch  öffentliche  Bewachung  (Custodia)^  gesichert 

In  minder  schweren  Fällen  wird  der  Angeklagte  sdion 
nach  späterem  republicanischen  Hechte  auf  freiem  Fusse  pn>- 
zessirt,  wenn  er  ein  gehöriges  Yadimonium  stellt^  Für  einen 
Solaven  leistet  nach  der  Lex  Julia  publicorum  der  Herr  Büig- 
Schaft  ihn  in  derselben  rechtlichen  Lage  zu  gestellen.^  Die 
Erscheinungsbürgen  haften  wegen  Dolus  sogar  criminell,  in  £r- 


»  L.  10.  §.  J.  D,  h.  U  (Trajan). 

»  Paul.  5, 17,2.  L.  11.  §.2.  />. de 
accus,  (48, 2.).  AusBchluBB  dessel- 
ben Anklägers  nach  der  AhoUtio 
privata  L,  4.  §.  1.  />.  A.  U  X.  16.  C. 
ad  L.  lul.  de  aduU.  (9, 9.). 

"  TU.  C.  Th.  9,  36.  C.  9,  tt.  ut 
intra  annum  (Cod.  lusL:  certum 
tentpus)  criminalis  actio  terminetur, 
L.  is./?r.  C.  de iud.  (3, 1.)  L.  6.  C.de 
custodia  reor,  (9, 4.). 

*  Tit.  ff,  48,  5.  de  (custodia  et) 
exhihitione  reorum.  C,  1%  9,  %.  C, 
Ö,  3.  de  exUhendis  (vel  transmitten- 
dis)  reis, 

2  L.  4.  C.  Th,  h.  i,  Ersuchungs- 
schreiben und  sicheres  Geleit  L,  7. 
D,  h,  t,   Act,  Ap,  23,  33-35.  Eine 


Monatsfrist  wird  sur  Bestellung 
des  Hauses  gew&hrt  L.^i.  eod, 

3  L.  1.  D,  h.  t, 

«  Tit,ff,4S,^  C.Th,9yX  C.9, 
4.  de  custodia  reorum,  L.  9.  D,  er  q, 
c.(4,6.)  L.fU.D.d€V.S.{50^\%.\ 

«  Plaut,  Persa 2, 4, 18.  (§.  64,4.) 
LexRep.^^.  Cic,deRep,2yM. 
Liv.  3,  13.  25,  4.  26,  s.  39,  41. 
Dio  n.  10, 8.  Pa  uLex  Fesio  p.  377. 
Vadem  spansorem  significat  dahtm 
in  re  capiiali.  Auson.  §.  64,  lt.  /. 
Ausnahme  bei  eingestandenen  und 
offenbaren  Verbrechen  Cic.  odAit, 
2, 34.  Cat.2,  IS.  Liv.  29, 19. 39, 17. 
FaZ.3f.  6,1, la  L.i,D,jLt,  Nov. 
134.  c.  9.  Jfomfn«en,R.O.2,101 

•  Z.«.pr.§.l.D.A.<.  LxC.de 
acc,  (9, 1.)  L,  6.  D,  siex  nox,  (2,9.) 
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mangelung  einer  Stipulatio  certa  bestimmt  der  Bichter  das 
Interesse/  der  Angekla^  wird  ihrer  Obhut  überlassen  und 
kann  dieser  durch  anderweite*  Klage  oder  Anklage  nicht  ent- 
zogen werden.^ 

Eine  Custodia  lihera  ohne  Banden  in  den  Häusern  der 
Magistratus  oder  Senatoren  kommt  als  Standesvorrecht  des 
römischen  Adels  ^  und  als  mildere  Form  militairischer  Bewa- 
chung vor.  *® 

Die  regelmässige  Form  des  öffentlichen  Gewahrsams  ist 
Gefängniss  (m  carcerem  duei  iuhere)  mit  oder  ohne  Fesseln 
{Vincula^^^  Cippua,  Catenae,  Manicae^^,  je  nach  dem  Stande 
des  YerbrecherSy  nach  der  Schwere  und  Gewissheit  der  Schuld.  ^^ 
Das  Recht  der  Einkerkerung  hatten  nur  höhere  Obrigkeiten, 
z.  B.  Magistratus  Fopuli  Romani,  Trihuni  Flebis  (vermöge  der 
Prehensio)  und  Statthalter;  die  Irenarchen  uHd  Ortsobrigkeiten 
müssen  den  Verhafteten  mit  Bericht  sofort  dem  Strafrichter  ein- 
liefern.^^ Im  städtischen  Eom  lag  den  Triumviri  capitales  die 
Aufsicht  über  die  Gefäng^nisse  ob,^^  eine  bessere  militairische 
Oi^anisation  gieng  von  den  Provinzen  aus,  wenigstens  war  für 


'^  L,  4.  D.  lu  t.  Wie  der  Bürge,  so 
hängt  sich  der  Wachthabende  die 
Sache  selbst  an  X.  n.D.  eod.  Pa  u  L 
5, 31 , 1 .  Stirbt  der  Angeklagte  vor 
dem  Termine,  so  erlischt  der  An- 
spruch L.  4.  D,  qtäsat,  (2, 8.). 

*  i.  S.  §,  7.  2).  de  bon,  eor,  (48, 
21.)  L.  1.  L.  9.  §.  t.  jD.  h.  U  In 
leichten  Fällen  wird  der  Ange- 
klagte sogar  auf  sein  einfaches 
Versprechen  entlassen  («t6i,  suae 
promissiom  comnultitur)  d,  La.  und 
Ruhr,  ff,  2,  8.  Qui  —  suae  protnis' 
sioni  committantur, 

»  SahL  Cat,  47.  Liv.  24,  4a. 
Tac.A6,S.  /)io58,S.  LA.C.Th. 
de  exMb,  (9,  iL). 

*o  Act.  Ap.  23,  S5. 28, 16,  ts.  Be- 
wachung im  Lager  21, 33-40. 23, 10. 
Strenge  Form:  Sen,  de  tranquill, 
an.  1,  10.  Ep.  5.  eadem  catena  et 
custodiam  et  militem  copulat,^  /o- 
seph.lSfS,  Symmach,  10,70.  In 


einigen  Provinzen  verwendete  man 
die  Stadtknechte  {Pahlici)  zur  Be- 
wachung {L.  10.  D.  ex  q.  c.  (4,  0.) 
Plin.  Ep.  10, 30, 31.). 

"  Liv.  3,  58.  Cie.  Verr.  5, 7, 41. 
Val.  M.  4,  1.  6,  8, 9.  Daher  „£a; 
vinculis  causam  dicere}*"  X.t5.  §.  1. 
2>.  ad  S.C.  Silan.  (29,  26.).  Liv. 
29,  10.  Caes.  B.  G.  1,  4.  Suet. 
Ner.Sß. 

12  Act.  Ap.  12,6.  Suid.  v.  HoBo- 
ndxxrj.  Constantin.  L.  1.  C.  7'A.  de 
cust.  reor.  (9, 3.). 

la  L.  6.  §.  7.  D.  de  iniusto  (28, 3.) 
L.  1.  pr.  D.  Quando  app.  (49, 4.)  L. 
5,  8,  13.  D,  h.  t.  L.  4.  pr.  D.  ad  L. 
Iul.mai.(/tö,A.). 

"  L.  6.  D.  h.  t.  L.  3.  C.  Th.  de 
exhih.  reis  (9, 2.)  L.  7.  C.  de  defens. 
(1,  B5.)  L.  23.  pr.  C,  de  ep.aud.  (1 , 4.). 

*4  i.  2.  §.  30.  D.  de  O.  L  (1,  2.) 
^«con.mM/.38,10.  Or.  Val.M. 
5,4,7.6,1,10. 

28* 


436 


Kap.  2.  Strafrechtspflege. 


gehörige  Bewachung  und  Y orfühnmg  durch  den  Stator  ^^  und  die 
militairische  Wache, ^^  für  ordentliche  Führung  der  Geföngniss- 
listen  ^^  {Ratio  carceria,  Camtnentarii)  durch  den  Commentanen- 
sis^^  und  die  ihm  untergebenen  Kanzleipersonen  und  SchÜesser 
(«S'crtntttm,  Chartularii^  AppUcitariiy  Clamcukurii)  gesorgt  Zur 
Controle  der  Gefängnisse  wurden  später  wöchentliche  Visita- 
tionen, seit  der  Herrschaft  des  Ghristenthums  unter  Zuziehung 
der  Bischöfe,  angeordnet,  sie  beschränkten  sich  aber  auf  die  leib- 
liche Seite  der  Gefangenschaft^^  und  Absonderung  fand  nur  nach 
dem  Geschlechte  Statt  ^^  Privatgefängnisse  waren  bei  Strafe 
der  Majestätsyerletzung  untersagt ^^ 

Gleiche  Sicherheit,  wie  der  Angeklagte  sie  leistet,  wird 
vom  Ankläger  verlangt  £r  hat  einen  Gefährdeeid  ^  und  für 
die  Durchführung  der  Anklage  {de  excrcmda  Ute)  Bürgschaft  zu 
leisten, ^^  nach  späterem  Rechte  wird  er  sogar  mit  dem  Ange- 
klagten in  Haft  genommen.  ^^ 

Inscription,  Bürgschaft  und  Verhaftung  bilden  zusammen- 
genommen den  Bolleimen  Anfang  des  peinlichen  Gerichts,^ 
welchem  sich  die  Edition  behufs  der  Vertheidigung  anschliesst^ 


*«  L.  10.  D.  ex  q.  c.  (4, 6.).  Or. 
H.  esas.  Nicht  eu  verwechseln 
1)  mit  den  Statores  OffidiProcon^ 
sulis:  Cic.  ad  Farn,  2,  19.  10,  Jl., 
die  Alexander  abschaffte:  Lamprid, 
ÄUx.ilf.  L.k.i.\,D.deof.Pro^ 
COM.  (i,  16.).  Vita  Cypriam  %  Du- 
ctus et  suspectus  est  Cyprianus  cu- 
stodiendus  ab  statore  officä  Procon- 
sulis,  2)  mit  den  Straiores  X.  i.  §.1. 
C.  n.  de  cuslod.  reor,  (0,  S.)  cf.  L, 
34.i>.(2eretttd.(42,l.). 

"  Act.  Ap,  5, 28. 12, 4, 6, 10. 

**  Cic,  Verr,  5,57.  Cedo  raiionem 
carceris  quae  diligentissime  eonfi- 
dtur:  quo  quisque  die  datus  in  cu- 
stodiam,  quomortuus,  qtionecatus 
sä.  Schweigende  Haft:  >Stte<L  7V6. 
Cl.  Cal,  37.  L,&.C.de  custod.  (9,4.). 

w  Z.  6.  D.  de  hon.  damn.  (48,».). 
Manu.  Astron.  5, 021.  Firmic.  Ma- 
thes.  3,  6.  Lffd.  3,  4,  s,  9,  ie-19. 
Cassiod.  11,  M.  B.-H.  §,  1ä.  8.179. 


Böcking,  Not.  Dign.  Index  p.  4S. 

20  L.  9, ».  C.  de  ep.  aud,  (1»  4.). 

21  L.Z.C.de  custod,  (9, 4.).  Ju- 
stinian  verordnet  Einspemmg 
weiblicher  Yeibrecher  im  Kloster 
Nov.  134.  c.  9. 

«  Tit.  C.  TL  9,  11.  de  privati 
carceris  custodia,  C.  9,  fi.  de  priva- 
tis  carceribus  inUbendis. 

2S  Lex  Rep.  19.  Cic.  ad  Farn.  8, 
8,X  Ascon.inCom,p.^^t.Or. 

24  X.S.  C.  de  U»  9.  occ.  (9,1.)  L. 
1.  C.  ad  S.C.  Turpä.  (9, 45.). 

25  X. «.  C.  de  ex&.  reu  (9,  S.)  X.&. 
C.  Tk.  de  accus.  (9, 1.)  L.  17.  C,  eod 

(9,2.). 

2«  L.\.C,ad  S.C.  Turp.  (9, 45.) 
causa  crinUms  ordinata  id  est  m- 
scriptionänu  depositis  et  fideiussore 
de  exercenda  Ute  praestito  eoque 
qui  accusatur^  <u&  custodia  Officä 
facto. 

27Patt/.5,lS,14. 
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B.    Judicium. 

Vortrag  und  ürteilfallung. 

§.  132. 

Civilsachen  können  durch  Vergleicb,  Eidesantrag,  Schieds- 
Bpruch  und  GeständniBs  nach  beliebiger  üebereinkunft  ent- 
scbieden  weiden^  (§.  66 — 68).  Selbst  wenn  der  Anspruch,  wie 
die  A^  I\irti  und  die  ästimatorische  Injurienklage,  aus  einem 
Delicto  entspringt^  oder  wenn  er  dem  Fiscus  zusteht^  ist  die  Pri- 
vatverfiigung  nicht  ausgeschlossen,  obgleich  der  Verklagte  als 
Depectns  der  Infamie  nicht  entgeht,  lieber  das  Staatsinteresse 
dagegen  haj;  der  Ankläger  kein  Verfügungsrecht.  Ein  Vergleich 
würde  ihn  selbst  einer  Anklage  wegen  Fälschung,  Kuppelei 
u.  dgl.  aussetzen^  und  dem  Angeklagten,  wo  er  nicht  um  sein 
Leben  unterhandelt,  als  Eingeständniss  angerechnet  werden.^ 
Ist  in  einer  Eechtssache,  welche  das  öffentliche  Interesse  be- 
rührt, ein  Schiedsrichter  erwählt,  so  verweigert  der  Prätor  den 
Bechtszwang  zum  Spruche  und  wenn  dieser  gleichwohl  erfolgt 
ist,  giebt  er  keine  Klage  auf  die  Busse.®  Selbst  das  gerichtliche 
Bekenntniss  (Confessio  in  iure)  kann  in  einer  Griminalsache  nicht 
so  wie  im  Civilprozesse  als  eine  Selbstyerurteilung  angesehen 
werden,  die  das  Judicium  entbehrlich  machte.^ 


t  Paul.  2, 1, 1.  L.  7.  §.  14.  D,  de 
pacL  (2,  XL)  L»  34.  "pr,  D.  de  iureiur, 

(12,2). 

2  X.  54.  §.  5.  L,  56.  §.  4.  D.  de 
fürt.  (47,  «.)  L.  IS.  C.  eod.  (6,  a.) 
L,  a.  §.  8.  L,  11.  §.  1.  D,  de  iniur. 
(47, 10.). 

*  Testam.  Dasumii  (I.  §.  87, 13.) 
Lin.  17,  118.  TicENSiMAK  nomine 
cum  pubUcano  —  aut  padscAXTYH^ 
AVT  DECiDAHT,  AYT  nx  orbitrum  com- 
promittant, 

♦  L.  18.  C.  de  iransacL  (2, 4.)  X. 
14.  pr.  D.  adL.  lul.  de  atiult.  (48,5.) 
X.  10.  C.  eod.  (9, 9.). 

5  X.  1.  D.  de  hon,  eor.  (48,  21.) 
ignoscendum  —  ei  qui  sanguinem 
suum  qualiter  qualiler  redemptum 


voluit  X.  18.  C  de  transact,  (2, 4.), 
•  X.  31.  §.  6.  D.  de  rec,  q,  arb. 
(4,8.). 

^  Dies  beweisen  die  Wirkungen 
eines  Gnadengesuchs  {Deprecatio) 
im  Judicium:  Quint.  7, 4,30.  verum 
est  reum  a  ludidbus  hoc  defensionia 
modo  liberari  non  posse.  Vgl.  auch 
Cic.  Verr.  1,  5.  3,  M.  4,  47.  Ö,  64. 
Der  bei  Quint.  Declam,9H.  Sen, 
Conirov,  8, 1.  aufgestellte  Sats :  Ma- 
gistratus  de  confesso  irnmat  »uppli^ 
dum,  den  man  (ür  die  gegenthei- 
lige  Meinung  angeführt  hat,  ge- 
hört zu  den  vielen  ungeheuerlichen 
Fictionen  {Tac.  deOr,  31,35.)  die- 
ser rhetorischen  Uebungsstücke. 
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Demnach  bleibt  für  Strafsachen  nur  die  Alternativa  eines 
Gnadenacts  der  Staatsgewalt  oder  des  Bechtsentscheides  durch 
ein  Strafgericht.  In  den  souyerainen  Gerichtshöfen  der  Comi- 
tien,  des  Senats  und  Princeps  fällt  Beides  zusammen:  Einwir- 
kung auf  das  Gefühl  der  Bichter  durch  die  Macht  der  Bered- 
samkeit,^  durch  den  Aufzug  des  Angeklagten  und  seiner  Angehö- 
rigen^ oder  die  Lobeserhebungen  der  Laudatores  ^^  oder  das 
Gesuch  um  Gnade  (Deprecatio)  bildeten  dort  ein  nur  2n  ge- 
wöhnliches Surrogat  fehlender  Bechtsgründe.  In  den  eigent- 
lichen Bechtshöfen  unterliegen  diese  Mittel  wenigstens  erheb- 
lichen Beschränkungen.^^  Aber  nicht  nur  die  Gräncen  zwischen 
Becht  und  Gnade,  sondern  auch  die  Formen  der  Verhandlung 
(Causam  dicere)  finden  wir  durch  die  Natur  jener  verBcbiedenen 
Instanzen  bestimmt 

Die  Genturiatcomitien  wurden  durch  den  Frätor^*  oder 
durch  den  peinlichen  Quästor  auf  höhere  Ermächtigung^'  mittels 
eines  Hornbläsers  (Comicen),^*  die  Tributcomitien  durch  die 
Tribunen  zum  peinlichen  Gerichte  versammelt  Da  durch  die 
Voruntersuchung  Alles  vorbereitet  war,  so  konnte  die  Verhand- 
lung (fioncio)  am  Comitialtage  kurz  abgemessen  und  in  einem 
einzigen  tTermine  beendigt  werden.  ^^  Kach  Anhörung  des  Anklä- 


*  Cic.  Or,  21.  Erii  eloquens  w  qui 
in  foro  ita  dicety  ut  probet  ^  ut  deU" 
etetf  ut  flectat,  —  In  flectendo  uno 
vis  oratoris  est,  de  Or.  1 , 8, 31.  quid  est 
—  tampotens,  tamque  magnificum^ 
quam  PopuU  motus ,  ludicum  reli- 
gioneSy  Senatus  gravitatem  unius 
oratione  converti. 

9  L.  88.  D,  de  iniur.  (47, 10.)  vgl 
mit  Tac.  A,  2,  29.  Suet.  Vit.  8. 
Plin.E^,  7,  «7.  MartiaL  2,W,i 
S6,  S.  74, 3.  Selbst  in  den  Quästio- 
nen  kam  dies  vor  Cic,  Verr,  1,  58. 
p.  Plane,  12.  /}.  Sex,  11, 12.  post  red, 
inSen,S,  ad(2iitr.3,5.  ^«Ör.  2,28, 
47.  u.  V.  a.  St  (zeib  298.  Um  so 
mehr  in  den  Comitien  Cic.  p.  dorn. 
17.  muUa  —  ad  misericordiam  reis 
concessa  sunt :  deinde  exordbilis  po- 
pulusy  facUis  suffragatio  pro  salute. 


Xtt;.2,61.  3,58.  6,20.  Gell.Z,k. 

w  Ztr.  2,85.  3,12.  6,20.  Dion. 
7,60,02.  Plut.MarcTI. 

11  QuintiL  7,  4, 17, 18.  quod  ge- 
nus  causae  plerique  negarunt  in  Ju- 
dicium unquam  venire.  In  Senaiu 
vero  et  apud  Populum  et  apud  Prm- 
dpem  et  ubicunque  iuris  dementia 
esty  liabet  locum  Deprecatio, 

»  Liv.  25, 3. 43, 16.  VoLAniku 
bei  Gell.  6  (7),  9, 9.  IV.  pldd  per-- 
duelUonem  ei  diem  dixü  et  comitüt 
diem  a  M.  MarcioPraetorepeposcä. 

»3  Farro  6, 91, 88. 

"  Varro  6,  91,  92.  Plut.  C, 
Gracch.Z,  cf.  Gell.  15,27,2.  Sen. 
deirai,\e,  Tac. -4. 2,32. 

«  Cic.  p,  dorn.  17,  45.  Dio  37, 
20-28. 
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gers  oder  seiner  Sabscriptoren,^^  nach  der  Yertheidigang  des 
Angeklagten,  seiner  Verwandten  oder  Fürsprecher^?  ^^  ^ach 
Aufnahme  der  Beweise  ^^  wurde  sofort  zur  Abstimmtuig  ge- 
schritten, indem  sonst  die  ganze  Yerhandlung  schlechthin  an 
einem  andern  Tage  von  yom  hätte  beginnen  müssen.  ^^  Die 
Abstimmung  beschrankte  sich  auf  de;n  Strafantrag  des  Vorsitzen- 
den Magistrats  und  geschah  Anfangs  mündlich,  seit  den  Tabel- 
largesetzen  (I.  §.  10,  15)  durch  Stimmtafeln,  die  aber  nur  für 
Annahme  und  Yerwerfung,  nicht  für  Interlocute  Baum  gaben. 

Im  Senate  behaupteten  sich  die  cbnsultativen  Formen  der 
Yerhandlung  auch  für  die  Strafrechtspflege.  Anklage,  Yertheidi- 
gungsreden  und  Beweisaufnahme  füllten  oft  mehrere  Sitzungen,  ^^ 
die  bis  in  die  Nacht  andauern  konnten,  so  dass  licht  gebracht 
werden  musste.^^  Die  Umfrage  imd  Abstimmung  über  die  ver- 
schiedenen geäusserten  und  discutirten  Meinungen  erfolgt  in  der 
bei  Senatsschlüssen  überhaupt  üblichen  Weise,  ohne  die  nur  bei 
Wahlen  gebräuchlichen  Stimmtafeln  (I.  §.  45,  16);^^  mit  der 
Yerkündigung  des  schriftlich  redigirten  Urteils  pflegte  ein 
Quästor  beauftragt  zu  werden.  ^^ 

Einen  mehr  civil-  und  prozessrechtlichen  Character  nahm 
die  Yerhandlung  in  den  Schwurgerichtshöfen  der  sinkenden 
Eepublik  an.  iNach  vorgängiger  Bildung  und  Yereidung  des 
Schwurgerichts  (§.  103)  folgten  Anklage  und  Yertheidigung  in  je 
einem  ununterbrochenen  Bedeacte  (Actio),  dem  sich  die  Eepliken 
und  weiteren  Entgegnungen  in  Form  kurzer  und  scharfer  Fragen 
und  Gegenfragen  {AUercatioy^  unmittelbar  anschlössen.   Hiermit 


*•  Cic.  de  Or.  1,  58.  Brut.  28. 
Liv,Ep,k9,  VaLM.S,\,l. 

"  Dion,  10, ö.  Ztw.  3, 58.  8, 88. 
38,  58,  50.  Meyer,  Fragm,  Orot, 
(1882)  79,  81,  82.  Selbstvertheidi- 
gung  einer  Frau :  7a  /.  ilf.  8, 8, 1. 

IS  Xtv.  2, 61. 26, 3.  38, 50, 51. 

«  Dion.9,41. 

20  Plin,  Ep,  2,  11, 12.  3,  9.  4,  9. 
5,  20.  6,  18,  29.  7, 6, 10.  TacA,  2, 
29,  30.  3,  17, 28, 49-51, 68,  09.  4, 20-80. 
11,4.14,48,49.15,20. 

2*  Plin»  Ep.  2,  II.  iam  hoc  pul- 
crum  et  antiquum  Senatum  nocte  di- 


tnüii.  4, 9, 14.  dixit  in  noctem,  atque 
etiam  nocte ,  illatis  lucemis,  Su  e  t, 
Oct.  88.  Anders  in  der  Republik, 
als  die  Auspizien  noch  beachtet 
wurden :  GelL  14,  7, 7-9.  {  Varro) 
—  dicU  S.C,  ante  exortum  aut  post 
occasum  solem  factum  ratum  non 
futsse, 

22  Combination  zweier  Ab- 
stimmungen gegen  die  dritte: 
P/t».  Ep.  8, 14. 

23  Tac.  A,  16, 8«,  35. 

2*  Cic.  Brut.  44.  QuintiL  6,  4. 
2, 4, 28. 
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konnte  Anfangs  und  namentlich  im  Bepetundenprozesae  nach 
der  Lex  Acilia  (L  §.  31,  4)  die  AUegation  geschlossen  werden. 
Allein  .die  Lex  ServiUa  gestattet  in  Bepetunden  den  Schlnas 
nicht  eher  als  his  in  einer  zweiten  zusammenhängenden  Verhand- 
lung gründlich  replicirt  und  duplicirt  ist  (I.  §.  31, 6, 4).  Da  hier- 
durch die  Allegation  nothwendig  in  zwei  durch  einen  fineien 
Tag  geschiedene  Termine,  die  Actio  prima  und  aecunda^  zerfiel, 
so  wurde  diese  Yerhandlungsform  der  Bepetunden  Comperaidi~ 
naiio  genannt^  Die  Beweisführung  konnten  die  Bedner  in  die 
Actiones  einflechten,  oder  ihnen  nachfolgen  lassen.  ^^  Comitiale 
Auswüchse,  wie  die  überflüssigen  Lobreden  und  Empfehlongen, 
die  Ueberzahl  der  Patroni  und  die  masslose  Oeffentlichkeit  bä 
oft  mehrtägiger  Dauer  der  Beden,  wurden  seit  der  Lex  Bompeia 
de  vi  (L  §.  34,  7 — ^9)  und  luUa  aus  dem  Schwurgezichtsprosesse 
entfemt^^  und  den  Bednem  wenigstens  im  Senate  bei  Bepe- 
tundenprozessen  oft  nur  so  viele  Wasseruhren  {CUpaydrae)  be- 
willigt,  als   die  Verhandlung  ehemals  Tage  gekostet  hatte. '^ 


^'^  Fes  tu  8  ü.  Res  comperendi' 
nata,  Cic.  Brut.  33, 87.  Unum  quasi 
comperendinatus  medium  diem  fuis- 
se.  Denlrrthum  des  falschen  Asco- 
nius  {p,  163)32.  Or,):  in  der  zwei- 
ten Actio  habe  der  Ankläger  das 
letzte  Wort  gehabt,  hat  schon 
Ferrat,  Ep.  1, 9.  widerlegt. 

2«  Cic,  p.  Flacc,  10.  Verr.  2,  72. 
Quin/.  5, 7,25.  P/tn.£jp.  2,11. 4,9. 
Eine  singulare  Umstellung  schrieb 
die  Lex  Pompeia  de  vi  vor  (§.  1. 84, 
7.)«  während  die  Lex  Rep,  Z.  S5  ff. 
im  Kapitel  Praetor  uti  interroget 
die  Vereidung  der  50  Geschwore- 
nen dem  Hauptverfahren  {ante' 
qtiam  primum  causa  dicetur  36)  und 
der  Zeugenvernehmung  (Z.  37) 
Yoran  gehen  iässt. 

27  Mindestens  zehn  Laudatoren 
galten  als  quasi  legitimus  numerus: 
Ci c, Verr,  5 ,  22, 57.  Ascon,p.2%^ 5. 
Or,  und  Patrone  wurden  nach  der 
Lex  luUa  wieder  ein  Dutzend  zu- 
gelassen :  il «  c  o  n.p.  20, 10.  Wie  tu* 


multuarisch  es  mit  der  Oeffent- 
lichkeit bestellt  war,  lehrt  Tac,  de 
Or.  39.  oratori  —  clamore  plausuh- 
que  opus  est  et  velut  quodasn  theairo 
qualia  quoiidie  antiquis  oraioribus 
contingebant  —  cum  in  plerisque 
iudiciis  crederet  populus  Romanus 
sua  interesse  quid  iudicaretur:  zur 
Zähmung  der  republikanischen 
Beredsamkeit  hätten  selbst  die 
enge  Paenula  Statt  der  alten  Toga 
und  die  Hörsäle  mitgewirkt 

28  PUn.  Ep.  2,  11.  JHxi  horis 
p€une  quinque.  nam  deeem  (nicht 
2UL  XX.  XXII)  cUpsydris  quas 
spatiosissimas  acceperam  sunt  ad- 
ditae  quatuor.  Geib  609,  m.  Cf. 
1,  23.  4, 9.  6,  2.  Dio  71,  a.  76, 17. 
Vgl.  mit  Cic.  Verr.  2, 1, 9, 25.  Auch 
im  Civüprozesse  MartiaL  6,  35. 
Ueber  die  Construction  s.  ApulJieL 
3.  accusator  —  vasculo  —  in  vicem 
coli  graciliter  fistulato  ac  per  hoe 
guttatim  defluo  infusa  aqua^  popu- 
lum  sie  adorat.  JSen.£p.tL   Lgd. 
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Nachdem  auf  das  Dixi  der  Redner  durch  das  Diaerunt  des 
Präco  Schluss  verkündet  ist,^  erfolgt  die  Abstimmung  der 
Brichter  (Mittere  in  Consilmm)  ,^^  aber  beschränkt  auf  die  Lex, 
ohne  jede  Eücksicht  auf  andere  in  den  Verhandlungen  etwa  zu 
Tage  gekommene  Verbrechen  und  natürlich  ohne  Debatte.  ^^ 
Abgesehen  von  der  Wahl  zwischen  heimlicher  und  lauter  Ab- 
stimmung, welche  die  Lfx  Cornelia  (I.  §.  39,  lo)  eine  Zeitlang 
dem  Angeklagten  freistellte,  bestand  die  Stimmordnung  darin, 
dass  jeder  Geschworene  ein  Wachstäfelchen  (Sorticula  una  huxea 
longa  digitoa  quatuor,  Tabelle,  Cera  legitima)^^  erhielt,  welches 
er  mit  C  =  Condemno,  oder  A  =  Absolvo^  oder  (das  Verfahren 
mit  Gomperendination  abgerechnet)  mit  N  =  Non  liquet  zu  be- 
schreiben^ und  offensichtlich,  mit  entblösstem  Arme,  aber  so, 
dass  der  Buchstabe  mit  den  Fingern  bedeckt  wird,^  in  die 
irdene  Stimmume  von  bestimmtem  Umfange  (SitellcLf^  Uma)^ 
zu  werfen  hat.  Ein  erlooster  Judex  nimmt  die  Tafeln  einzeln 
BUS  der  Urne,  zeigt  und  yerliest  die  Aufschrift,  verkündet 
die  unbeschriebenen  mit  den  Worten  sinb  syffbaoio  und  ^ebt 
die  verlesenen  dem  nächsten  Judex,  um  zu  controliren,  ob  er 
recht  gesehen.  ^^    Ein  gültiges  Consilium  setzt  Anwesenheit  von 


de  Mag.  2,  U,  16.  Aquam  perdere, 
Aqua  haeret^  Aquam  dare  u.  dgl. 
Cic.  de  Off:  3, 38, 117.  ad  Q,  Fr.  3,8. 
Quint.  11,8,02. 

»  Cic,  Verr.  2,  SO  f,  Donat.  ad 
Ter,  Phorm,2^S,W.  ^«cyr.  4,3,6. 
Ps,'Ascon,p,  152,12. 

30  Cic.  p.  Cluent,  80.  Vetr.  2, 10, 
36  f.  p8,-A8Con,  p,  165,  A.  Or, 
Plin.  Pan,  67.  Sen,  de  Ben.  4,  U  f. 

31  Ctc.p.C/tt«nl.  58,160.  Quint. 
3, 10, 1.  Das  Kapitel  der  Lex  JRep, 
38.  Iudex  ne  quis  dispuiet^  woraus 
Geib  565,  883.  W.  §.  881,  92.  die 
Ausschliessung  der  Discussion  fol- 
gern, gehört  gar  nicht  zur  Abstim- 
mung, sondern  zur  Zeugenver- 
nehmung (37).  Die  Abstimmung 
{ludicee  m  consilium  quomodo  eant) 
folgt  erst  Z.  46.  nach  einer  aber- 
maligen, Z.  44.  normürten  Verei- 
dung. 


M  Lex  Rep.  50.  Cic.  Div.  7,  M. 
p.  Place.  39,  90.  p.  Cluent.  58, 199. 
Cerae  discolores:  Cic.  Veir,  1,18,40. 
Ps.-Ascon,\QlQy  10  f. 

M  Pa.-Ascon.  108,19.  164,18. 
Appian.  B.  C.  3, 95. 4, 27. 

34  Lex  Rep.  51. 

**  Lex  Rep.  52.  Vgl.  von  fem 
Plaut.  Cas.  2,  4,  17.  5,  8i.  6,  44. 
Liv.2b,zf. 

3«  Cic.  inVaiin.  14^84.  Horat. 
Serm.  2, 1,  47.  Ovid.  Met.  15,  44. 
Prop,  4,  11,  49.  luvenal.  13,  4. 
Justin.  22,  8.  Drei  getrennte 
Urnen  erwähnt  Cic.  ad  Q.  Fr.  2, 6. 
ad  Farn.  8, 8.  Vgl.  I.  §.  39, 12.  Die 
m&chtige  Cista,  die  Ps.-Ascon, 
108, 17.  von  den  Comitien  hierher 
zieht,  wäre  bei  den  Gerichten  eine 
Lächerlichkeit  gewesen. 

3'  Lex  Rep.  53. ,  wo  etwa  zu  re- 
stituiren  ist:   uhi  A.   litera  scri* 
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zwei  Dnttheilcn  (Duae  partes)  der  erwählten  Gteschworeneii  bei 
der  UrtcilfinduDg  voraus,  ^^  unter  diesen  entscheidet  die  einfache 
Majorität,  so  jedoch,  dass  bei  Stimmengleichheit  Absolution  und 
Ausschluss  des  weitem  Verfahrens  durch  das  Non  redigam  des 
Prätors  eintritt.  ^^  Das  condemnatorische  Urteil  yerkündet  der 
Magistrat  mittels  des  in  Kapitalsachen  soUennen  Pantm  cavisse 
oder  fecisae  videri^^  und  leitet  hierauf  mit  der  Majorität  der 
Judices  im  Eepetunden-  und  Peculatprozesse,  oder  wo  es  sich 
sonst  um  Erstattung  handelt,  «die  Abschätzung  (^Litia  Äesthnatio) 
und  Beitreibung  {Redactio)  der  schuldigen  Beträge. '^^  Enthalten 
endlich  die  meisten  Stimmtafeln  das  Non  Uquet  oder  stellt  sich 
ein  Solches  thatsächlich  durch  Zersplitterung  der  Stimmen  in 
drei  Meinungen  heraus,  so  spricht  der  Prätor  ein  Interlocut  mit 
dem  Worte  amflivs  und  es  erfolgt  eine  weitere  Verhandlung 
(Ampliatio),  wo  diese  nicht  durch  die  Gomperendination  ausge- 
schlossen, ist.** 


pta  eritypronunciato:  „Ahsolvo^^ubi 
C  litera  scripta  erit  „ConDEinfo" 

YBEI  NIHIL  SCRrPTYlC  ERIT  „8EIKB 
ßVPPRAQIO."  Ex  QVA  80BTI  PRO- 
MONTIABIT,   EAX   80RTEH  PROXSVMO 

rmici  imtpidendam  dato.  Iudex 
postquam  recte  pronundatum  esse 
compereritf  sortem  ilU  redurro, 
Klenze  und  Walter  §.  813,  03. 
leiten  aus  dieser  Stelle  eine  Con- 
demnatio  sine  suffragto  durch  eine 
leere  Stimmtafel  her:  sie  zählt 
natürlich  gar  nicht. 

38  Lex  Rep.  48.  (von  Geib  303, 
Not.  139  A.  nipht  berücksichtigt). 

^  Lex  lulia  Rep.  Cic,  ad  fam, 
8,  8.  p.  CluerU,  37«  Lex  Rep,  94. 
Sen,  Contr,  3,2.  Ep,  81.  QuintiL 
DecL  964,  314.  Künstliche  Stim- 
mengleichheit durch  den  Calculus 
des Augustus  Dio  51, 19.  Getb 368. 

*o  Festus  p.  238,  M,  cf.  Cic. 
Verr.  5,  6,  14.  in  Pison.  40,  97. 
-4cad.4,27.  Lex  Rep.  i% 

*i  LexRep.e^s&f.  Ps.-Ascon. 
p.  177, 10.   Cic.  p.  Rdb.  Poat.  4,  13. 


ad  Fam.  8,  8.  in  Verr.  5,  49,  128. 
p.  Cluent.  41  fin.  in  Clod.  et  Cur,  6, 
1.  und  dazu  StkoL  Bob.  p.  338.  Or. 
Liv.  45,  «4.  Caes.  B.  G.  5, 1.  ef. 
Nep.  Milt.  7.  Cim.  1, 1.  TmoiLS^i. 
Der  Iudex  qui  eam  rem  guaesierit 
in  der  Lex  Rep.  61.  ist  der  Qerichts- 
vorstand,  die  mmorpars  consiläSB. 
die  Mehrzahl  der  Geschworenen, 
da  bei  dieMt  Appendicula  nicht  der 
ganze  Gerichtshof  in  Ansprach  ge- 
nommen werden  sollte.  Dieludice$ 
fungiren  mithin  als  Ärbkri  Liä 
Aealimandae  (vgL  L.  tl.pr.  §.15.  D. 
ad  L.  lul.  de  adult.  48, 5.)  und  man 
darf  sie  nicht,  wie  W,  §.  813, 9S. 
und  Geib  416,  23.,  mit  den  Recu* 
peratoren  über  die  ganze  Sache 
{Tac.  A.  1,74.  4,22.)Terwech8ehi. 
42  Cic.  Verr.  1, 9, 26.  (I.  §.  31, 4.) 
2,l,29.£rttf.22,  Zt 0.43,2.  DonaL 
zu  Terent.  Eun,  2,  3,  39.  liqtst 
verbum  iuris,  quo  utebantur  ludkes, 
quum  AMPZJvs  pronundabant.  'Es 
werden  bis  zu  sieben  Ampliationen 
erwähnt  £«xi2€p.  47.  Fa/.!/*.  8,1,11. 
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Im  kaiserlichen  Consistorinm  (I.  §.  54,  8— ll)  finden  wir 
in  Eapitalsaehen  der  Senatoren  bisweilen  die  Oeffentlichkeit 
beschränkt,^  die  Verkündigung  des  Urteils  auf  die  Vorträge  der 
Oratorea  in  Consistorio  geschah  in  spätester  Zeit'*^  durch  den 
QfjMeator  Falata\^  in  den  Auditorien  der  Illustres  durch  einen 
Kanzleibeamten.  ^ 

In  den  ProTinzialhÖfen^'^  endlich  wurde  der  Angeklagte 
Tom  Commentariensis  yorgeführt,  die  Sache  in  öffentlicher 
Sitzung  yerhandelt,^  nach  Berathung  mit  dem  rechtskundigen 
Consilium^^  das  Urteil  geschöpft  und  nach  vozBchriftsmässiger 
Verlesung  aus  dem  schriftlichen  Entwürfe  (ea  periculo)  von  dem 
Instrumentarins  redigirt.^^ 


2)  Beweis.* 

§.  133. 

Eine  juristische  Beweistheorie  für  die  souverainen  Gerichts- 
höfe der  Bürgerschaft^  des  Senats  und  Princeps  aufzustellen,  wo 
statt  des  juristisch  gebildeten  Verstandes  oft  das  Gefühl  entschied, 
war  eine  reine  Unmöglichkeit  Aber  selbst  in  den  Schwur- 
gerichten blieb  ungeachtet  einiger  Formalvorschriften  der  Straf- 
gesetze der  Einwirkung  des  Eedners  auf  die  ungebildeten,^  nur 


*3  Capitolin,  M.  Ant,  10.  Hoc 
quoque  SencUoribus  detulit  ut  quo- 
lies  de  eorum  capite  esset  iudiean" 
dum  secreio  pertractaretj  aique  iia 
in  publicum  prodiret :  nee  pateretur 
Equites  Romanos  taUbus  Interesse 
causis, 

**  Früher  sprach  der  Princeps 
nach  Anhörung  seines  Consiliums 
selber  Plin,  Ep.  6,  Sl.  X.  3.  C.  de 
quaesL  (9,  43.)  Imp,  Antonmiut  A. 
cum  coffnitionalüer  audisset,  dixit: 
Primum  rel.  So  schon  die  Lex 
Rep.Sß*  de  consili  madoris  parlis  sen^ 
tentia,  60.  ludici  consilioque  eius 
mcdoriparti. 

«  L,  12-  C.  de  leg.  1,  U.  Vgl. 
Cassiodor.  6,  ft.  Quaesturam  — 
nostrae  Unguaevocemessecensemüs* 


^  Cassiod.  %,^  {Praef,  Prae- 
iorio)  verbo  sententiam  didt,  Lyd, 
de  Mag,  3, 11. 

*'  Einen  Ueberrest  der  Con- 
yente  erwähnt  X.  6.  C.  de  off,  recU 
prov,  (1 ,  40.)*     Sonst  vgl.  §.  2, 33. 

«8  X.  O.e.  TA.  cod.  (1,16.). 

«  L.  38.  pr.  D,  de  re  iud.  (42, 1.). 

^  Lyd.  de  Mag.  3,  10.  —  Bei- 
spiele der  Verhandlungen  geben 
dÜe  Evangelien  und  Martyrologien 
W.  §.  814. 

♦  Tit.  f,  22,  8.  C.  4, 10.  de  pro- 
bationibus  et  praesumptionibus. 

*  Cic.  de  fin,  4, 27.  apud  imperi- 
tos  tum  illa  dicta  sunt  (p.  Murena), 
aliquid  etiam  coronae  datum ,  nunc 
agendum  est  subtilius.  Quint.  4, 9, 
45. 10, 1, 32. 
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Kap.  2.  St3ra£rechtBpflege. 


an  ihre  Ueberzeugung  gebundenen^  Geschworenen,  der  £reieste 
Spielraum  und  das  Flectere  oder  DeUctare  ^eng  anch  Ynet  über 
das  Probare  (§.  132,  8).  Erst  für  die  Eztraordinärjutiadiction 
wurde  seit  Hadrian^  durch  Bescripte  und  Jurisprudenz  eine 
Law  of  evidence  ausgebildet.  • 

Pur  das  stärkste  Beweismittel  galt  natürlich  das  Gestandniss. 
Eb  ist  zur  Yerurteilimg  nicht  unumgänglich  nothwendig,^  aber 
auf  ein  Geständniss  folgt  so  nothwendig  die  Yerurteilnng,^  dass 
dem  Anwalte  des  Angeklagten  höchstens  die  Abwendung  durch 
Deprecatio  übrig  bleibt;^  freilich  die  Glaubwürdigkeit  des  Ge- 
ständnisses allenthalben  vorausgesetzt.^ 

Zeuge  (Testis)^  ist  nur  der  Freie,  welcher  eine  sinnliche 
Wahrnehmung  persönlich  und  eidlich  {iuratus)^  vor  Gericht  de- 
ponirty  schriftliche  Zeugnisse  von  Corporationen  oder  Privaten 
(Testimonia)  haben  geringere  Beweiskraft  und  müssen  durch  die 
Aussagen  der  Urkundspersonen  (Signatores)  oder  Al^eordneten 
{Legatt)  unterstützt  werden. '^^  Belastungszeugen  bis  zum  ge- 
setzlichen Maximalsatze  ^^  durfte  der  Ankläger  in  den  Quästionen, 
des  öffentlichen  Interesses  halber,  nöthigenfalls  mitteb  föim- 
licher  gerichtlicher  Aufforderung  {Testimonium  publice  denundare) 


2  Quint,  Decl.  313.  nocenteman 
innocentem  quiscitf  Ipsiludices  hoc 
nonpronundant,  sed  se  ex  animi  sui 
sententia  facere  profitentur.  Vgl. 
den  Richtereid  Cic,  de  Fin,  2,  17. 
de  Inv.  2,  45.  p,  Cluent,  43.   Sen. 

3  Z.  B.  X.  3.  §.  2.  D.  de  testibus 
(22, 5.). 

*  L.  16.  C.  depoen.  (9, 47.). 

*  Cic.  in  Verr.  ö,  64.  p.  MiL  3, 6. 
p.IigarA.  Sali,  CaUSl,  QuinL 
Decl.  314. 

»  Rhet.  ad  Her,  1,14.2,17.  Cic. 
de  Inv.  1, 11.  Quint  5, 13, 5-7.  7, 4, 
17-20. 

^  L,  1.  §.17, 27.  D.  de  quaesL  (48, 
18,).  TertulL  Apol.  J.  adNaHon.% 
LactanU  de  mort.  persec.  15. 

8  (Arcad.  Charta,  de  Testibus) 
Pau/.  5,15.  TiUff.2%^^.  C.4,2l. 
de  testibus. 


«  Cic.  Verr.  1, 10.  2,  SS,  7!2.  5,  II. 
p.  Font.  7, 0, 10.  p.  Flacc.  5.  p.  CaeL 
3,8,22.     Quint.  5,7,5,32.  L.%.pr. 

C.  h.  t. 

w  Cic.  p.  Flacc.  16,  17,  22.  Verr. 
3,  31,  36-39,  42, 44.  QuinL  5,  7.  §.  1, 
2,25,32.  TacdeOr.X.  2^S.§.3,4. 

D.  h.  t.  Escher  de  tesUum  rai.  c  6. 
Selbst  auf  Aussage  eines  einzigen 
gewichtigen  Zeugen  konnte  eine 
VenirteUung  gegründet  werden: 
Val.  M.  6, 1, 7.  vgl.  mit  4,  i,  li. 

11  Lex  Rep.  34.  Lex  Afam.  e.  5. 
Val.  M.  8, 1.  absol.  10.  L.  1.  §.  2. 
X.  3.  §.  6.  D.  h.  t.  Diese  Taxatio 
überwacht  der  Prfitor  Prob.  §.  5, 7., 
nicht  blds  der  Zeuge  wie  Geib 
340.  meint:  dass  der  Judex  nichts 
erinnern  darf  {Cic.  de  iTfu  2, 19, 62. 
Lex  Itep.  38.  Iudex  ne  quis  duputet) 
schliesst  Jenes  nicht  aus. 


IIL  Strafverfahren.    Beweis.  §.  183. 


445 


zum  ZeugnisB  zwingen  lassen;'^  auf  Entlastungszeugen  wurde 
dieser  Grundsatz  erst  im  Extraoidinärverfahren  ausgedehnte^ 
Es  gab  jedoch  nicht  nur  recusable,^^  sondern  auch,  excusable 
Zeugen, e^  insbesondere  wurden  die  Pflichten,  welche  die  Frei- 
lassung auflegte  und  die  Ansprüche  der  Cognaten  bis  zu  den 
Sobrinen  herab  und  der  Affinen  in  allen  Gesetzen  geachtet. 
Die  erschienenen  Zeugen  werden  in  der  Quästio  vom  Präco  ein- 
zeln Torgerufen  {Testes  citareY^  und  nach  abgel^tem  Zeugen- 
eide von  ihrer  Partei  ins  Hauptverhör,  vom  Gegner  ins  Kreuz- 
verhör genommen  ^^'^  erst  in  den  Cognitionen  der  Kaiserzeit 
examinirte  der  Eichter/^  das  Yerhörsprotocoll  gieng  zu  den  Ge- 
nchtsacten.^^ 

Die  peinliche  Frage  {QuaestioY^  wurde  von  Alters  her*^ 
gegen  Sdaven  theils  zur  Bekräftigung  einer  Aussage,  theils  zur 
Erpressung  von  Geständnissen,  sowohl  im  Bereiche  der  häus- 
lichen Jurisdiction^^  als  unter  öffentlicher  Autorität  angewendet,  ^^ 
da  die  Aussage  des  Sclaven  ohne  dieses  Mittel  die  Wahrheit  zu 


*2  Cic.  p.  Sex.  Roic,  38.  in  Verr, 
1 ,  19. 2, 4, 26, 27. ;?.  Flacc.  15.  Qu  int, 
5, 7, 9.  Plin,  Ep,  3, 9. 5, 20. 6, 6,  IS. 
Ausnahme  bei  Amhüus  ib,  6, 5. 

«  L.  21.  §.  1.  D,  L.  16.  pr.  C.  h.  U 
Nov.  90.  c.  6. 

"  Lex  incerta  (§.  81,  9.)  2.  Lex 
luL  iud.  c.  88.  Co  //.  9, 2, 1, 2.  Lex 
lul,  de  vi:  L.  8.  §.  ö.  D.  A.  t.  Lex 
lul,  Rep,  und  PecuL:  Z.  IS,  15.  7>. 
h.  i.  Lex  lul,  de  adult. :  L.  18.  D.  k.  U 

*5  Lex  lul,  iud.  c.  87.  Coli,  9, 2, 
3.  L,  4, 5.  D,  h,  t,  Kieme,  Z.Schr. 
6,88,30. 

*•  CtcFörr.  2, 1,7.2,30. 

"  Cic.  Verr.  1, 11. 2, 30.  p.  Flacc, 
10, 15.  in  Vaün,  4,  5,  7,  9.  de  Or,  2, 
60,  70.  Phaedr.  1,  17,  4.  Suet, 
ClaudAS,  Qutn/.5,7,S,10-21,26-SI. 
P/tn.35,4.  Jliacro&.2,2,6.  Ascon, 
p,i\.  P8,'Ascon,p.ie&ji^.Or,  Aehn- 
lieh  der  englischen  examinaUon  in 
cMef  und  cross-examinaiion,  Phi" 
lipps,  Law  ofevidence  1,  p.  254-206. 

»  Z.  a.  §.  3.  D.  Ä.  /.  Apulei  ApoL 


p,  105.  Bip,  In  der  Lex  Rep,  36, 37. 
Praetor  uti  interroget  —  uti  testium 
verba  qui  (in)  eam  rem  erunt,  verba 
audiat  —  ist  vom  Richtereide  {Sa- 
cramento  interrogare  Festusp.  314. 
M,) ,  nicht  vom  ZeugenverhCre  die 
Bede. 

*»  Cic.  Verr.  1,  31, 83.  p.  Cluent, 
28.  Ascon,  inMilon,  52, 8.  Or, 

20  Pau  L  5, 14, 16.  Tit,  ff.  48, 18. 
C,  9,  41.  Th.  9,  85.  de  (servorum) 
Quaestionibus  (häbendis),  L,  15.  §. 
41.  D.  de  iniur,  (47, 10.)  Quaestionis 
verbo  inteüigere  debemus  tormenta 
et  corporis  dolorem  ad  eruendam 
veritatem,  Q.A.Wasser  schieben, 
Idst.quaesLper  tormenta,  Berol,  1836. 

2i  Rhet,  ad  Her.  2, 7.  Cic,  Part. 
Or,Zk,  Zit;.26,27.27,3, 

»  Cic,  p.  Cluent,  eSr^  VaLM, 
8,  4, 1.  {Wasser schieben  p,  16.) 
Quint,  DecL  328,  388,  353.  Z.  28.  §. 
4.  D,  ad  Z.  AquiL  (9, 2.). 

23  Liv.  26, 17.  27,  8.  Val.  M. 

8,4,2. 
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erfoTBchen  im  Bechte  eines  Sclayen  haltenden  Staats  keinen 
Glauben  finden  konnte.  ^^  Der  Herr  besass  in  der  Hingabe  seines 
Sclayen  zur  Tortur  einen  traurigen  aber  sicberen  Behelf  um  sich 
der  Anklage  zu  erwehren.  ^^  Dagegen  dürfen  selbst  mit  seiner  Be- 
willigimg  seine  Sclaven  nicht  gefoltert  werden,  um  wider  ihn 
(in  dominum,  in  Caput  domint)  Beweise  zu  liefern,^  ja  sie  werden 
gegen  ihn  gar  nicht  einmal  an-  und  abgehört ^^  Ansnahmen 
machte  man  jedoch  1)  in  schweren  Staatsverbrechen ,  z.  B.  in 
der  Catüinarischen  Yerschwörung,^^  2)  in  dem  Majeetätsrer- 
brechen  wider  die  Person  des  Fürsten,^  3)  in  Beligionsyer- 
brechen,  z.  B.  nach  der  speziellen  Lex  Fafia  Caleni  de  BeUffione 
(693)  für  den  Spezialprozess  des  P.  Clodius  wegen  Entweihung 
der  Staatsreligion, ^^  4)  nach  der  Lex  lulia  de  adülteriis  w^en 
Ehebruchs, ^^  nicht  auch  wegen  der  übrigen  Yerbrechen  dieses 
Strafgesetzes»  wie  Blutschande^^  und  Stupram,^  womit  der 
Grundsatz  (I.  §.  36,  le)  in  Verbindung  steht,  dass  der  Sclave  in 
der  Anklagefrist,  d.  h.  binnen  60  Tagen  von  der  Scheidaiig  an 
gerechnet /nicht  freigelassen  werden  darf.^  Das  spätere  Becht 
fügt  zu  diesen  Ausnahmen  5)  noch  die  Steuerdcfraudation  hinzu.  ^ 


2«  Plaut  Cure,  5,«, 26.  Servom 
antestaril  vide*  Ter.  Phorm,  2^  1, 
02,  68.  Servom  hommem  causam 
orareLeges  non  sinunt:  Neque  testt- 
monU  dictio  est.  Tac.  A.  14,  44. 
Postquam  —  nationes  in  familüs  ha- 
hemus^  quibusdiversirilusj  externa 
Sacra  aut  nulla  sunt,  coUuviem 
istam  non  nisimetu  coercueris. 

^  Plaut.  MostelL  5,  1,  38,  ao. 
Terent.  Ad.  3,  4,  98,37.  Hecyr.  5, 
9,7.  Cic.p.  Sex.  Rose.  2S,  77.  Liv. 
8,15. 

^  Tac.  A,  2,  30.  vetere  SCto 
quaestio  in  ccqmt  domini  proJabeba- 
tur.  3,  97.  Cic.  p.  Sex.  Rose.  4.  p. 
Deiot.  1.  p.  Milon.7%.  Dio  55,  5. 
Vopisc.  Tac.  9.  Paul.  5,  16,  5-9. 
L.  1.  §.  7-1«.  L.  2,  3.  D.  h.  t.  Der 
Satz  ist  ein  absoluter,  der  nicht 
durch  Oblation  (X.  18.  §.  7.  D.  L.  7. 
C.  h.  /.),  sondern  nur  durch  Manci" 
paiio  an  einen  Acior  pubÜcus  be- 


seitigt werden  kann.    Dio  55,  s. 
57,19.  Tac.  ^.2, 30.  3,  «7. 

27  Cic.  p.  Deiot.  11.  Sckol.  Gro- 
nov.  423, 15.  Or. 

28  Cic.  Or.part.  34, 118. 

29  Z.  6.  §.  2.  Paul.  L.  7.  §.  1.  C. 
ad  L.  lul.  mal.  (9,  8.)  L.  1.  C.  iL  /. 
Eine  Oratio  des  K.  Tacitus  (Vi^- 
pisc,  Tac.  9.)  erkannte  die  Aus- 
nahme nicht  an. 

»  Cic.p.Ml.22,».  Reinm, 
"  Coli.  4,  11, 1.  15,8.   2*.17.fW. 
D.  Ä.  /.  L.  tr.  §.  «.  D.  adL.Iulde 
adult.  (48, 5.)  L.  3, 6.  §. ),  36.  C.eod. 
(9, 9  )  L.  k.pr.  C.  TL  eod. 

32  X.4,5.i>.^t.  L.m.%,^D.ad 
L.  lul.  de  adult.  (48, 5.). 

33  L.  17.  §.  1.  D.h.t.  Ammian. 
28, 1, 55. 

34  L.  13-14.  D.qtdeta  qmb.  (40, 
1.)  L.  s,  36.  C.  ad  L.  lul.  de  adult. 

35  L.  1.  C.  h.  t. 
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Ordentlicher  Weise  sollte  die  Fdlter  eines  Sclaven  nur  in  eigener 
Sache  (in  se)  oder  im  Strafprozesse  des  Herrn  (in  dominum)  an- 
gewendet werden,  allein  das  Edict  Augusts  vom  Jahre  761  (8  n. 
Chr.)  Hess  in  schweren  Kapitalfällen  auch  die  Folter  fremder 
Sclaven  geschehen  (I.  §.  55,  5).  Zu  diesen  schweren  Verbrechen 
zählte  namentlich  das  Majestätsverbrechen  gegen  die  Person  des 
Princeps,  der  Ehebruch  und  der  Giftmord.^  Indessen  ist  in 
allen  diesen  schweren  Ausnahmsverbrechen  die  Tortur  nicht,  wie 
im  Falle  gewaltsamen  Todes  des  eigenen  Herrn  (I.  §.  52),  gegen 
die  ganze  Familia,  sondern  nur  gegen  einzelne  bestimmte  Scla- 
ven anwendbar  ^^  und  der  Delator  kann  erst  dann  auf  Exhibition 
klagen,  wenn  er  dem  Eigenthümer  entweder  den  Sclaven  nach  eige- 
ner Abschätzung  bezahlt  oder  wegen  des  Minderwerthes  Caution 
leistet**  Freie,  selbst  in  fraudem  Legis  Freigelassene,  durften 
nach  republicanischem  Bechte  weder  als  Angeklagte,  noch  als 
Zeugen  gefoltert  werden  ;^^  in  der  Kaiserzeit  wurde  dies  ein 
Yorrecht  der  hohem  Klassen^^  und  selbst  diese  blieben  bei  dem 
Majestätsverbrechen  gegen  die  Person  des  Fürsten^^  und  ver- 
wandten Unternehmungen^  nicht  verschont.  Die  Tortur  kann 
nur  auf  gegründeten  Verdacht  der  Schuld  oder  des  eigenen 
Wissens^*  zur  Ergänzung  der  Inzichten  und  Beweise  angewendet 


M  L,  7.  D.  de  probat.  (22, 8.)  X. 
1.  pr.  L.  8.  pr.  L,  10.  §.  1.  JD.  L,  S. 
C.  Ä.  U  L,  27.  §.  6.  D.  ad  L,  Inl.  de 
adult.  (48, 5.).  Eine  Spur  der  Fol- 
terung fremder  SclaTinnen  findet 
sich  schon  im  Prozesse  des  P.  Clo- 
dius  SchoL  Bob.  p.  388,  St,  —  In 
Centumviralsachen  kann  ein  Sclave 
des  Erben  nicht  gefoltert  werden 
L.  1.  §.  6.  D,  h.  L 

*'  Pdu  1 5, 16, 3.  vgl.  mit  L,  4.  C. 
Th.  ad  L.  lul.  de  aduU.  (9, 7.). 

^  L,  18.  D.  h,  t,  Calumniae  ludi' 
dum  des  Betheiligten  in  Duplum 
und  Condictio  ex  Lege  luUa  de  adul" 
terOs  cap,  9.  in  simplum  gegen  den 
Delator:  L  37.  pr.  §.  1-5, 15, 16.  L. 
38.  D.  ad  X.  luL  de  adult.  (48,  6.) 
L.  9.  D.  de  calumn.  (3, 6.)  X.  6.  C. 
eod.  (9, 46.).  A9  ad  exkibendum:  X. 


3.  C.  ad  exhib.  (3, 43.).  Apulei.ApoL 
1.  Quatuordecim  eervos  postulaeti 
exJttberi^  curiHisadquaeetionemnihil 
uteris  f  Condictio  und  Pr.  V.  actio : 
X.  15.  D.  de  cond,  ca.  dat.  (12,  4.) 
X.8.A/V.F.(19,5.). 

3»  Cic.  p,  Cael.  39.  p.  Milon.  31, 
33.  Ascon. p. 85, 86, 40.  Or.  Quint 
Deal.  7, 7.  vgl.  mit  X.  1.  §.  9, 10.  X. 
15.  D.  h.  t.  X.  31.  §.  3.  D.  de  test.  (22, 
6.)  i4cf.  ^p.  22, 38-30. 

«  X.  8.  §.  1.  D.  de  re  ndl.  (49, 16w) 
X.  1, 8.  C.  Th.  h.  t.  X.  S.pr.  X.  11,1«, 
17.  e.h.  t.  ^mintan.28, 1,34. 

*i  Paul.  5,  39,  3.  X.  10.  §.  1.  D. 
h.  t.  X.  4.  C.  ad  X.  lul.  mai.  (9, 8.). 

*^  Magische  Künste  L.  7.  C.  de 
male  f.  (9, 18.).  A  m  mian.  28, 1, 10, 11. 

«  Paul.  5, 14, 1.  X.  1.  pr.  §.  1. 
X.  10.  §.  4.  X.  18.  §.  1, 3.  D.  h.  t.  X.8. 
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werden.  Ihre  YolLsiehung  erfolgt  unter  Aufsicht  und  nach  um- 
sichtigem  Ermessen  des  Quäsitory^  später  in  der  Extraordinär- 
jurisdiction  unter  Leitung  des  CommentariensiB,  ausser  Gericht»^ 
in  Gegenwart  beider  Parteien  und  ihrer  Beistände.  ^^  Jene  haben 
ein  Fragrechty  nur  Suggestivfragen  sind  nicht  gestattet'*^  Die 
Anlegung  und  Handhabung  der  Folterwerkzeuge^,  geschieht 
durch  den  Gamifexy^^  über  den  Act  und  die  Aussagen  werden 
ProtocoUe  {Tabdlae  Quaeationia)  aufgenommen.^  Di9  Aassage 
hat  übrigens  nur  eine  bedingte  Beweiskraft^^ 

Schrifturkunden  (^Jkatrumenta)^^^  unter  denen  im  Peculat- 
und  Bepetundenprozesse  vor  den  Gomitial-^  und  Schwaige- 
richten  ^^  die  Hausrechnungen  {Codicea  accepti  und  expensi)  eine 
hervorragende  Bolle  spielen,  dürfen  nach  den  Legea  J\ibiicorum 
vom  Ankläger  durch  Abhaltung  förmlicher  Haussuchang  {Läteraa 
conquirere)  bei  jedem  Besitzer  ermittelt  werden.  ^^  Sie  werden 
vom  Ankläger  sofort  unter  Siegel  gelegt,^,  vom  Quäsitor  xa  den 
Gerichtsacten  genommen, ^^  in  der  Sitzung  in  Urschrift  produ- 


Z.  8.  §.  1.  C,  eod.  In  centumviralen 
(§.  7,  8,  13.)  Erbschafts-  und  Vor- 
mundschaiUsachen  ist  die  Folter 
nur  im  NothfaUe  gestattet  Paul, 
5, 16,  2.  i.  1.  §.  6.  D,  k,  U  L,  1.  D. 
de  prob.  {22^$.). 

**  Cic,  p.  Süll,  28.  iormenta  gu- 
hemat  dolor^  regit  quaesiior,  L.  7. 
D,  h,  U  Lyd,  de  Mag.  3, 8, 18. 

**  Cicp.  Mtl. ».  in  atrio  Über' 
iatis. 

*«  L.  27.  §.  7.  D.  ad  L.  lul,  de 
adu//.  (48,6.). 

*'  L.  1.  §.  21.  D.  k.  t.  Nov.  Vai.  5. 

48  Eculeus:  Cic,  p.  MiL  21.  facH 
in  eculeo  quaeatio  esty  iuris  in  iudi^ 
do.  deFin.4yi2,  Malamansio:  L.7. 
pr.  D.  depoa.  (16, 8.)  L.  15.  §.  41.  D. 
de  imur,  (47, 10.).  Im  Allg.  Waa^ 
«er«C%/.  26, 28, 64-66. 

«•  Plaut.  Capiiv,  5,4,22.  Bac- 
chid.  4k,  4-37.  üii<?.  3, 6, 19.  Cic,  p. 
Cluent,  63.  p.  Ml,  21.  PJnlipp.  1 1,3. 
Suei.  Tib.  54.  Cal.  32.  Claud.  15,  3i. 
Sen. £p. li.  Juvenal,  iAy2U  Die 


Scharfrichterei  ward  in  städtischer 
Zeit  von  den  Censoren  verpachtet, 
zu  den  Bedingungen  gehörte,  dass 
der  Henker  ausser  der  Stadt  wohnt: 
Cic.p.  Rab.perd.  ft. 

M  Cic.  p.  Cluent.  85, 66.  Tac,  A, 
6,7. 

"  i.l.  §.2S.D.Ä.  «. 

«  Tit.ff,22,k,  C.4,21.  2». II, 
39.  de  fide  instrumentarunt,  Quint. 
5,5. 

M  Liv.  38,  55.  Val.  M.  S,  7,  i. 
GelL^,\%.  Victor ilL 4». 

W  Cic.  p.  Cluent.  12, 14, 30.  Verr. 
1,23.4,16. 

M  Xezi2gi.31.  COHQVASBiniTES- 
RA  ITAXJA  IX  OPPSOXI8  FOKSIB  COSCI- 
UABOLEIS.  33.  TASVUlS  LIBB08  UUT- 

TEBASVB  pop(ucAs).  Ctc.  Vcrr,  1, 
23.2,74.3,66.4,66. 

M  Cic.  Verr,  1,  19,  38.  2,  74.  4, 
63,66. 

5^  Cic.  p.  Flacc.  9.  SchoL  Bob. 
238.  Gr.  Ausnahme  bei  Kechnun- 
gen  der  öffentlichen  Steuerpftcbter 


,    IIL  Strafirerfaluren.    Vemrteilung  Abwesender.  §.134.      449 

üirt^  und  während  der  ParteiTorizäge  an  gehöriger  Stelle  auf 
die  Auffoidenmg  dee  Bedners  {BecUa  liUeraa  u.  dgL)  verleeen.^^ 
In  der  EsctraordinaijoriBdiction  enoheint  der  Editionflscwang  be- 
schränkter,^ während  die  Beweifikraft  dem  Zengenbe  weise  g^en- 
über  eher  gesteigert  ist.^^ 

Indiden  endlich  waren  nicht  nur  zu  allen  Zeiten  ein  zuläs- 
siges  Beweismittel/^  sondern  als  künstliehes,  dem  Geschicke  des 
BedneiB  yorsugsweise  überlassenes  Moment  erhielten  sie  in  den 
Bhetorenschriften  eine  aosgebildetere  Theorie  als  die  natürlichen.^ 


^3)  Verurteilung  Abwesender.* 

§•  134. 

* 

Der  Angeklagte^  konnte  durch  freiwilliges  £xil  der  Yerui^ 
teilnng  bis  zum  letzten  Augenblicke  ausweichen;  machte  er  von 
diesem  Selbstverbannungsrechte  des  republicanischen  Bürgers 
Gebrauch,  so  wurde  in  den  Comitien  über  die  Bechtmässigkeit 
des  Exils  befunden,  die  Bückkehr  durch  Interdiction  des  Wassers 
und  Feuers  ausgeschlossen^  und  das  Yadimonium  als  verfallen 
von  den  Bürgen  eingezogen.^  Im  Eaiserstaate  hörte  dieses 
Vorrecht  auf. 

Ist  der  Angeklagte   ohne  rechtmässiges  Exil   ausgeblieben 
und  nicht  etwa  wegen  Vorschützung  gesetzlicher  Entschuldi- 


(Tabulae  puhUcanorum)    Cic.  in 
Verr.  2, 76,  77. 

M  Cic.  p.  BcUb,  6.  ad  Att.  1,  is,  4. 
VaL  M.  2, 10,  i. 

M  Cic.  m  Verr.  1,3S,88.  2, 74..  3, 
10,  17,  06,  67,  71.  5, 19, 21.  p.  Settt  4. 
p:Sex.  Rose.  9.  p.  Font.  9.  p.  Flacc. 
9,  \%  SS. 

«0  i.  2.  §.  %  D.  de  L  F.  (49, 14.) 
L.  4.  C.  de  edendo  (2,  1.)  L.  5. 
D.  de  tob.  exhib.  (43,5.).  Muther, 
Seq.  §.  6S.  Vgl  X.  7.  C.  de  testib. 
(4,  20.)  L.  un.  C.  Herrn,  ad  ear- 
hib.  (8). 

IL 


«1  Paut5,19,4. 

^  L.  Z.  C.  T/l  de  aholit.  (9, 
S7.)  X.  25.  C.  de  prohat.  (4,  79.). 
Ohne  Grund  bestritten,  s.  Geih 
S.  647  f. 

^  Bhet.adll€r.2,a.  Cicdeinv, 
2, 5-13.  Quini.  5, 8-10.  7, 2. 

•  Tit.  ff.  48, 17.  C.  9,  40.  de?  re- 
quirendis  reis  vel  abeentibus  dam- 
nandis. 

4  Liv.  25, 4.  26, 8,  App  ian.  B. 
C.  1,31.  LexRep.T». 

2  Dl  on.  10,8.  Zi^.3,18. 
29 
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g;cing8iirBachen^  oder  gerichtsseitig^  die  endliche  EntBcheidnsg 
vertagt,  so  wird  in  den  Oonutialgeriehten,  aobald  der  Angeklagt« 
anf  den  Anfrof  des  Fräco  nicht  antwortet,  ^  in  den  Magiatrat»* 
und  Schwurgerichten  nach  der  Contnmanalstande,®  jedoch  seit 
der  Litx  luUa  indidaria  in  öfifenÜicher  Abstimmnng  and  mit 
Stimmeneinhelligkeit^  die  Yerorteüang  in  die  geseteliche  Strafe 
ansgesprochen.^  •  In  der  Kaiserzeit  wurde  jedoch  diese,  dem 
ciTÜrechtlichen  Au&ichziehen  des  Prozesses  (§.  96)  entsprechende 
ungehörte  Yerorteilung  eines  Abwesenden  in  Kapitalsachen  als 
eine  ungerechtfertigte  Harte  des  Eechts  verworfen.^  In  ihre  Stelle 
tritt  ein  Gontumazialyerfohren,  in  welchem  kein  Straferkenntniss 
gefällt,  aber  Au&uchung  des  Angeklagten  rerftigt  wird  (regw- 
rendus  annotatur).  Dem  zufolge  wird  der  Abwesende  an  drei 
verschiedenen  Tagen,  an  jedem  drei  Mal  au^emfen,^^  wenn  er 
nicht  antwortet,  durch  öffentlichen  Aushang  (Edicto)  oder  durch 
Schreiben  an  die  Üntergerichte  {MagistratuB)  geladen,  sein  Ver- 
mögen unter  Siegel  gelegt,  die  Moventien  und  die  Früchte  ver- 


•^  Dergleichen  sind  Krankheit 
und  häusliche  Unglücksfälle,  Ab- 
wesenheit in  Staatsgesch&ften,  je- 
weilige Magistratur  (später  be- 
schränkt) u.  a.  m.    Xto.  38,  5S. 

Cic.  p,  Mur.  23.  Geib  305,  550,  551. 
Diese  Gründe  können  nicht  blos 
Ton  Frocuratoren ,  Freunden  und 
Verwandten,  sondern  von  jedem 
Defensor  vorgeschützt  werden.  Z. 
lOi  L.  13.  §.  1.  D.  de  publ.  iud. 
(48,  1.)  L.  71.  D.  de  proc.  (3,  3.) 
L.  3.  C.  de  accus.  (9, 2.).   PauL  5, 

16, 11. 

«  Liv.  25,  4.  Plebiscit:  Si  M. 
Posiumius  ante  Cal.  Maias  non  pro- 
disset  diatusque  eo  die  non  respon- 
disMiy  neque  ezcwatue  esset  ^  tkderi 
cum  m  exHUo  esse^  honaque  diu  ve- 
nire,  ipd  aqua  ei  igniplaceremier- 
did. 

s  Ztv.  25, 4.  38,51,52.  Appian. 
B.CA.U. 

•  Cic.  Verr,  2,  17.  ne  cogat  ante 
horam  dedmam  de  absente  secuta 


dumpraesentem  iudicare. 

^  Dio  54,  3.  ivofAO^irr^ae  ftf^t 
KQVipa  TOLS  ^^ovs  iv  ratg  i^ijftois 
dixais  ^s^epd'aij  xal  ftdaats  avrali 
Tov  ev&vvofuvov  aXiaueo&au 

8  Cic.  Verr.  2, 17, 38, 40.  Ascon. 
p.  54, 55.  Appian.  B.  C.  3, 95.  Dio 
46,  48,  49.  Zonar.  10,  1«.  Flut. 
Brut,  27.  Interdiction  des  Feuers 
und  Wassers  (VelL2,^k,  Caesar 

B.  G.  6,  44.),  Fublication  der 
Güter:  Liv.  3,  58.  25,  4.  Dio  38. 

17.46,48. 

9  Tac.  A,  4,  21.  Agric.  41. 
P/in.  j^.  4, 11.  Dto76,8.  PauL 
5,  5,  9.:  In  causa  capüaU  absens 
nemo  danmatur  L,&.pr.  D.  depoen. 
(48, 19.)  L.  1.  pr.  §.  1. 2>.  A.  t.  L.  L 

C.  de  accus.  (9,%.),  Singulare  Atxs- 
nähme :  X.  4.  §.  xD.adJL  Com.  de 
sie»  (48, 8.).  Zulassung  emes  De- 
fensor: L.  9^  %,  %  D,  de  proc. 
(3,3.). 

<o  L.  10.  D.  de  pubL  iud.  (48, 1.} 


III.  Strafrerf^hren.    Berufung.  §.  135. 
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kfloft^^  £nolieiiit  er  binnen  Jahresfrist  ohne  Sntsphnldigong 
niohty  80  ^snrd  sein  Vermögen  confisoiriy^^  von  der  Strafe  abef 
kann  er  noch  durch  spätere  Yertheidignng  fVeispreohung  er* 
wirken.  ^^ 


C.     Rechtsmittel,  Begnadigung,  Tolistreckung. 

1)  Berufung.* 

§.  135. 

Die  obrigkeitliche  Strafjustiz  konnte  unter  den  Königen 
facultatir  durch  Au&tellung  provocabler  Baovim,^  seit  der  Con* 
sularregiemng^  schon  gesetzlich  (§.  100  und  I.  §.  10)  im  Wege 
der  Proyocation  an  die  Büigerschaffc^  gehemmt  werden.  Als 
yerfessungsmässige  Gircumscription  des  obrigkeitlichen  Imperium^ 
war  sie  auf  die  Bannmeile^  und  auf  romische  Bürger^  einge- 
schränkt Die  häusliche,  die  Pontifioaljurisdiction  über  Yestalin- 
."^  die  auswärtigen  Provinzial-  und  KriegBgerichte  und  die 


nen. 


"  L,  5.  pr.  §.  i,  %  D,  h.  t  X.  4.  §. 
5.  D.  de  R,  M.  (49, 16.)  X.  1.  C.  ä.  /. 
Steckbriefe  an  coordinirte  Behöp- 
den  waren  unbekannt. 

*2  X.  2,  S.  X.  4.  §.  1.  X.  5.|)r.  D, 
X.  2.  ü.  Ä.  t.  Nov.  154.  c.  13. 

*»  X.  4.  §.  J.  D.  h.  t.  JL^Ceod. 
X.  !J.  C.  Th.  de  accus.  (9, 1.). 

*  Tit.  f.  49, 1.  de  appdlatiofd- 
hu9  ei  rdadordbus.  F.  C.  Conradi^ 
Scripta  min.  ed.  Pemice  (ISSM) 
No.  1. 

*  Cic.  de  republ.  2, 31.  Provoea^ 
tionem  etiatn  a  Regibus  fiiisse  decla- 
rant  pontifieü  Ubri,  significani  no- 
stri  etiam  auguraUs.  Sen.  Ep.  lOS. 
Aeque  notat  (deero)  provoeatio^ 
nem  etiam  a  Regibus  fmase.  --*  Liv, 
1,  M.  8,  3S.  Val.  M.  8, 1, 1.  Victor 
iü.  4.  Festus  p.  Sororium.  SchoL 
Bob.  p,  «7.  Or.  (Fall  Horatius). 
Z>io  37,«/.  Suet.IuLM. 

2  X.  2.  §.  16.  D.  de  0.  L  (I,  «.)• 


Cic,  deRep.  1,40.  tutn  provoeatio" 
nes  ofimtfim  rerum* 

3  Name  Ton  der  Formel:  pro* 
voco  (ad  popvltm)  Liv.  3,  58. 
Plin.  Ep.  7,  !7. 

4  Liv.  3,  5S&.  unicurmpraesidiuin 
Ubertatis.  Cic.  de  Or.  2,  48.  patro^ 
nam  illam  civitatis  ac  vindicem 
Ubertatis,  Cic.  agr.  2,  IS.  Poena 
sine  provocalionef  Sen.  Ep.  117. 
non  fadam^  quod  vicH  soleni,  m 
provocem  adpoptUum. 

s  Liv.  3, 20.  neque  emmpromoea^ 
tionem  esse  longius  aib  urbe  mille 
passuum.  X.  154.  D.de  V.S.(ö0y\9.). 

^  Die  BeBchrftnkung  auf  Patii- 
zier  {Nieb.  1,961,557,500/;  2,883.) 
istunerweislioh. 

''  Pontifisische  Multen  unter- 
liegen der  Proyocation  Liv.  37, 51. 
40, 42.  Cic. PfuUpp»  11,8.  Fest.  v. 
Satttmo  p.  343.  M. 

29* 
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Militairgerichte  blieben  improvocabel.  Selbst  auaBercndenÜidie 
Magistrate,  wie  die  Deoemyirii  und  Diotatoren,  wenn  auiüi  der 
Zusatz  ^yOptmaLtg^  (mit  unbeschnnktem)  Imperium  bei  Suer 
Wahl  seit  der  Lea  DviUa  wegbleiben  musste,  waien  wenigsteu 
nicht  gezwungen,  der  Frovocation  nadusugeben.^ 

Eine  feinere  Hemmung  der  Anklage  oder  des  StrafieaittagB 
konnte  die  auch  dem  römischen  Bürger  in  der  Provinz  gestattete 
Anrufung  {Äppeüatio)  der  Tribunen^  hervorrufen,  sofem  diese 
nach  vorgängiger  coll^alisdier  Berathung^^  sich  zur  InteroesBion 
veranlasst  fanden. 

Die  neueren  Strafgesetze  pflegten  in  den  Quästionen  jedes 
Einschreiten  ausdrücklich  auszusohliessen,^^  demnach  fiel  sowohl 
die  magistratische  als  die  tribunizische  Interoession^  weg;  Fko- 
vocation  an  die  Büigerschaft,  abgesehen  von  einer  ganz  uniegel- 
massigen  und  vorübexgehenden  Ausnahme  für  die  Q^ioeHio  de  Vi 
und  de  Maieatate,^^  war  schon  durch  die  Stellung  der  Qnästio 
als  Gommission  der  BüigerBchaft  ausgeschlossen:  der  PtozesB 
wurde  demnach  in  'dieser  durch  ein  einziges  Urteil  entschieden. 

Die  Kaiser  endlich  vereinigten  mit  der  verjüngten  If a- 
gistratsjuiisdiction  das  tribunizische  Intercessionsrecht  und  die 
Eechte  der  Comitien.  Die  Appellation  und  Frovocation.  an  den 
Princeps^^  wurde  daher,  wenn  nicht  das  öffentliche  Interesse  so- 
fortige Bestrafung  erheischte,  wie  bei  berüchtigten  BaubmÖxdem, 
Anstiftern  von  YerschwÖrungen  u.  dgL,^^  nicht  nur  dem  Ange- 
klagten,  sondern  auch  dritten  Fenrnnen,  selbst  wider   seinen 


8  Liv.  4,  13.  8,  as-S5.  Fest,  v. 
Optima  p.  198. 3/.  Ein  Aosnahms- 
gesetz  wie  die  Lex  Valeria  (672)  ui 
Dictator  (Sulla)  quem  vellet  cmttm 
indieta  causa  impune  poseet  ocd- 
dere  sprach  freiUch  allen  Oeseüsen 
und  Rechten  Hohn.,  Ctc.  de  leg*  1, 
U,  48.  p.  Sex.  Bote.  43,  Itt.  Act. 
Ap.  22, ». 

9  Liv.  26,  s.  Cic.  m  VaUn.  14, 
S4.  PluL  Cfiee,  4.  Aecon.  in  de, 
in  log.  cand.  84. 

«0  Liv.  26,  s,  38,  aD.  GelL  (7) 
19, 6, S.  Zon.7jiA. 
"  LexRep.m-n. 


^  Cic  in  Vatin,  14.  fecerime 
quod — ommnoinauditum;  appella- 
risne  iribunos  plebis  ne  eausean  bee- 
rest cf.  Schol.  Bob.  p.  SIC.  Or. 
Plut.Cic.e.9. 

t<  Cic. PkiUpp.  1,9. 

^*  L.  1.  D.  a  qmb.  app.  (49,  s.). 
Arietid.  ed.  Dind.  1, 388.  Die  Be- 
schrSnkungra  Suet.  CaL  IS.  und 
die  Theilung  mit  dem  Senate  SueL 
Ner.  17.  Vopisc.  Ptob.  13.  Tac.  A. 
14,  S8.  waren  vorübezgeheod. 

ts  £.  IS.  D.  de  app.  (49,  i.). 
Spater  noch  bei  Falschmfinseiei, 
Entf&hnmg  und  Ge  valt 


III.  Strafverfahren.    Begnadigung  §.  136. 
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Willen,  gestattet ^^  Fatalien,^^  SnapensiTwirkung,^^  Apostel^ 
und  AppellationaTerfahren  sind  im  WeBentlicfaen  wie  in  Civil- 
saohen  beatimmty  doch  ist  die  Yertretung  beschränkt*^  nnd  der 
Tod  dea  Angeklagten  beendigt  die  Appellation  in  Anaehung  der 
strafreohüiefaen^  wenn  auch  nieht  der  yermögenarechtlichen  Wir- 
kungen des  ersten  Urteils.*^ 


2)  Begnadigung.* 

§.  136. 

Durch  die  Berufung  an  den  hohem  Bichter  wird  nur  die 
richtigere  Anwendung  des  Strafgesetzes  gewährleistet;  eine  in- 
dividuelle Ausnahme,  Begnadigung  {Venia,  Gratia,  Indulgentia) 
kann  nur  die  gesetzgebende  Gewalt,^  in  der  Republik  Senat  und 
Bürgerschaft  (Genturien  oder  Tribns),  in  der  Monarchie  der 
Kaiser  oder  Senat  gestatten. 

Die  Tor  dem  Strafurteüe  ertheilte  Yerzeihung  gewährt  Aus- 
schliessung der  noch  nicht  begonnenen  oder  Niederschlagung 
der  bereitB  eingeleiteten  Untersuchung,*  jedoch  unbeschadet  der 


*•  L.  6.  D,  de  app.  (49, 1.)  L,  %. 
§.  8.  D.  quando  app,  (49, 4.). 

17  L.  2.  §.  1,  8.  2>.  quando  app, 
(49, 4.). 

tt  TU.  ff.  49,  7.  nihä  mnovari 
appeliaäone  interponta.  L.  IS.  §.  % 
D.  qui  fest.  (28, 1.)  X.  6.  §.  8, 9.  D. 
de  müist.  (28,  8.)  L.  %  i.%  D.de 
poen.  (48, 19.).  Die  Nichtannahme 
würde  ViepuhUca  sein.  Paul.  5,M, 
1.  L.  7.  D,  ad  L.  lul.  de  vi  puhl. 
(48,  s.). 

w  i,  9.  D.  de /.F.  (49, 14.). 

»  Tit.  ff.  49, 9.  L.  18.  />.  rftf  app. 
(49, 1.). 

21  Tit.  ff.  49, 18.  C.  7, 66.  L.  6. 
(7.  «ireii«(9, 6.). 

*  C.  7^  9, 88.  d6  induigentüs  cri- 
minum, 

*  Cic.  Verr.  5, 6, «,  18.  agr.  2, 4. 
L.  1.  §.  97.  D.  de  quaest.  (48, 18.) 
X.  4.  L.  9.  §.  11.  L,  V.  pr,  L,  81.  pr. 


D.  de  poen.  (48, 19.)  Z.  1.  §.  10.  D. 
de  postul.  (3,  1.).  Die  ausge- 
schmückte Anekdote  von  der  Pie- 
tas  Romana  bei  VaL  M.  5,  4,  7.: 
spectacuU  novita»  ab  ipso  (qui  cu- 
stodiae  praeerat)  ad  Triumvirum^  a 
Triumviro  adPraetorem,  aPraetore 
ad  Contilium  ludicum  perlaia  re- 
missionem  poenae  mulieri  unpeira- 
Vit  kommt  dagegen  nicht  in  Be- 
tracht   A.  M.  W.  §.  820, 303. 

2  Dion.  5,  18,  87.  11,  46.  Suet. 
Cqes.  75.  Od.  83.  Cal.  18.  VelL  2, 
86.  Plut.  Com.  57.  Brut.  19.  Dio 
49,48.  59,6.  60,4.  66,9.  Tac  Ä. 
2,  80.  3,  70.  14,  40.  Capitolin. 
Pius  7.  Al.Sev.  48.  Vopisc.  Au- 
rel.  88.  amnestia  etiam  sub  eo  deil- 
Ctorum pubUcomm  decreta  est.  L,  4. 
§.  1.  D.  ad  L.  lul.  mai.  (48,4.)  L.  U. 
§.  3.  D.  de  custod,  (48, 8.). 
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Ksp*  2»  StttSttAitifMtfßm 


CiTilfolgeiL'  Nadi  der  Termftdliuig  ist  nur  noeii  oae  ndbr  oder 
weniger  ToUMändige  Beetitetum  denkbar.^  Der  RcrtituiHe  ediält 
nmihMsaagahe  dex  Lex  oder  da  ^esaooBiß^  Senats 

oder  Kftiaen  die  durch  die  Sentenz  neriomcn  Beeilte,^  nament- 
lich dne  BüigerrQcht,  die  Teatamenti&ction/  die  'vitoüefae  Ge- 
walt, Suität,  Agnatjon^  und  den  Patemat  amöek.^  Nur  die 
Restitution  dea  Yermögena  bedurfte  einer  anadruc^lichen  Ver- 
leihung,^ da  ihre  Ausfuhrung  groBBem  Schwierigkeäten  unter- 
lag, weil  die  Yerfügungen  dea  Fiscua  nicht  wieder  rückgängig 
werden  durften. 

Die  Verzeihung  kann  aber  nicht  nur  einem  l^nzelnen  ge- 
wahrt werden  (Jndulgentia  spedalU),^^  me  kommt  als  allge- 
meinea  Benefidnm  ganzer  Kategorieen  vor.^  DaUn  gdiioren  die 
wechselnden  politiachenZurückberufungen  der  Verbannten  e%ner 
Partei  dorch  die  zur  Herrediaft  gelangten  Parteihinpier  wah- 
rend der  sinkenden  Bepublik,^  und  die  Bestttutiotten  der 
von  den  Vorgängern  eziürten  Kajestätsrerbrecber  un4  Chxistai 
unter  den  Kaisem.  ^^  Diese  pflegten  deigleichen  allgemdne 
Gnadenaete  mit  Ausnahme  besonders  schwerer  Yerbrecfaen  bei 
freudigen  Anlässen  und  Festen  zu  erlassen,  die  Wirknng  war 


3  X.  9.  C  ad  X.  CVn-n.  de  faU. 
(9,M.). 

♦  Leziul.  mun.  118.  (i4.)  Tit.  f. 
48,  n.  C,  Th.  0, 43.  C.  9,51.  de  «m- 
lerUiam  pa$ns  ei  resUtutis.  Geib 
IM,  885, 672.  ReinW^VO, 

ft  L.  5.  D.  L.U  CA./.  X.3.§.S. 
i>.  de  mun.  (50,  4.)  X.  11.  D.  de 
aäm.  (34, 1.)  X.  104.  D.  de  C.  ei  D. 
(35, 1.). 

<(  X.  a.  §.  12.  D.  de  imusio  (28, 8.). 

^  X.  1.  §.  8,  9.  X^.  de  B.  P.  c,  «. 
(37,  4.)  L.  4.  D.  X.  13.  C.  h.  U 
Faul.  4,  8, 24.  Die  strengere  In- 
terpretation X.  6,  9.  C,  h.  t,  wurde 
später  verworfen  X.  13.  C.  h,  U  §.  1. 
I.  q.  m,  iuep.  p.  (1, 12,). 

8  X.  1.  D,  h.  t.  X.  10.  §.  6.  D.  de 
m  ius  voe.  (2, 4.)  X.  3.  §.  7.  D,  de 
hon.  Üb.  (38,  %)  X.  21.  D.  de  iure 
vatr.(27,U.).  Tac.H.2,90. 


»  X.  2, 8.  C.  h.  /.  Cic.  ad  Att.  4,1 
Tac.  Ä  1, 90.  Flui.  Otho  1. 

«  X.  9.  C.  de  ca/.  (9,  46.),  t  B. 
Cicero's  Zurückbenifimg  Cic.  p. 
red.  in  Sen.  5.  p.  iSe«/.  ZI  f.  90  f.  in 
Pie.  15,  22.  Fe//.  2,  45.  2>io39.*. 
^pp.  Ä.  C.  2, 16.  P/«r.  /Vwp.  J». 
Cic.  38. 

"  X.4,Ö,7,9.C*.<. 

«  Cic.  Ferr.  5,  6.  Agr.  2, 4.  ne- 
^ue  vero  illa  populana  —  iudich' 
rütn  perturbaiianeSf  rerwniudicala- 
rttm  mfirmaäoneSf  restitutio  danma- 
torum^  qui  dvitatum  af/üclanm 
perdiiis  iam  rebui  eaetremi  exitiorua 
solent  esse  exüus. 

13  Suet.  Cal.  15.  Cltmd.  12.  Oiho 
2.  Viiell.  8.  Tac.  A.  12,  8.  13^  U. 
14,  12.  Plin.  £^.  4,  9.  10,  « /. 
^020fii.  1,8.  Eu8eb.H.E.  10,2. 
9,8. 


III.  Strafverfahren.    Strafvollziehung.  §.  137. 
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jedoch  beschränkt,  uamenÜioh  wurde  die  £hrenschmälerung  nicht 
aufgehoben.  ^^ 

3)  Strafyollziehung. 

§.  137. 

Den  Befehl  zur  Hinrichtung  (Conaumptio)  mit  dem  Beile 
ertheilt  von  Alters  her  der  Magistrat  oder  Promagistrat  mit  Im- 
perium dem  lictor^  mündlich  und  unmittelbar,  nachdem  das 
militairische  Zeichen  zum  peinlichen  Gerichte  {ClcLsaicum  canere) 
in  alterthümlicher  Weise  gegeben  ist»  durch  soUenne  Anweisung 
zur  Vollziehung  des  Strafgesetzes  {Lege  agi  iubere),^  In  Fer- 
duellionsfällen  leitet  in  ältester  Zeit  auch  der  Duumvir,^  in 
Parifiidialfallen  der  Quästor^  die  Exeoution  durch  den  Strang 
oder  durch  Präoipitation.  Eine  nicht  militairische  Form  (durch 
die  Hand  des  Henkers  (Camifex),  der  für  anrüchtig  galt  und 
ausser  der  Stadt  wohnte)  hatten  1)  die  pontifizisohen  Hinrich- 
tungen yestaÜBcher  Jungfrauen,  2)  die  polizeilichen  Executionen 
der  Triumviri  capitales  bei  Verbrechern  geringeren  Standes,^  bis 
in  der  Eaiserzeit  ihr  Amt  auf  den  Prafectus  Vigüum  übeigieng." 
In  der  Provinzialjurisdiction  wurde  das  Executionscommando 
einem  Centurio,  die  Ezecution  selbst  einem  Speculator  über- 
tragen.^ 


w  L.  7.  C.  Ä.  U  Plin.  Ep.  9,  IS. 

*  Cic.  Verr.  5,  6,  45.  Liv.  2,  5. 
8,7.26,13,16,  FaZ.il/.  3, 8,1. 

2  Liv,  26,  16.  praeconi  imperü' 
viiy  ut  Uciorem  Lege  agere  iuberet, 
Sen.  de  ira  1,  16.  procedam  in 
tribunal  — >  illa  soUennia  verba  — 
concipiam  et  agi  iubebo,  M.  Sen, 
Conti',  4kf  M.  Ascendü  Praetor  tribu- 
nal —  adhibentur  —  legüima  verba^ 
camtur  ex  altera  parte  classicutn  — 
Tac  A,  2,  32.  consules  extra  por- 
tarn  Exqtälinam,  cum  classicutn 
canere  iussissent^  more  prisco  ad- 
vertere.  Dio  58, 8, 4, 15.  60, 18. 

a  Xtt7.1,36.6,20.  Cic.p.RabA,5. 

♦  Z)»on.  8,  78.   Comm,  Antiuisi' 


tionis  bei  Karr o  6,  2.  qui  de  Cen- 
soribus  classicutn  ad  comitia  centU" 
liata  redemptum  hubent^  uti  curent 
eo  dicy  quo  die  comitia  erunt^  inArce 
classicus  canat  rel. 

•  Plin*  Ep.  4,  11.  Cumque  ei 
(Comeliae  Vestali)  camifex  manum 
daret,  aversata  est  et  resüuit  — . 
L:  3.  §.  so.  D.  de  0,  L  (1,  %).  Val. 
M,  5,  4,  7.  8, 4, 2.  Tac.  A,  5,  ü.  tn- 
umvirale  supplicium,  Ps, -Ascon. 
p.  121.  Or. 

6  L.  15.  D,  de  cond.  ca.  dat.  (12, 
4.).  Nov.i3.c,6,pr, 

?  Sen.  de  ira  1, 10.  Dio  78,  li. 
Ev.Marc.  15,39,44,45.  Ev.MatÜi, 
27, 5i. 
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Kap.  S.  Strafreohtspflege. 


Die  alten  Biohtstätten  waren  der  tarpeÜBohe  Fels  und  die 
Manische  Säule  ^  gewesen.  Später  wurden  die  öffentlicheii  Hin- 
riohtongen  meist  ausser  den  Thoren  der  Städte  volLEOgen,  ao  in 
Born  vor  dem  Collinischen  und  Esquiünischen  Thore,^  in  den 
Provinzen  auf  den  suburbanen  Sichtplätzen  der  Communen.^® 

Begegnet  dem  Verurteilten  auf  dem  Wege  eine  Yestalin,  so  ist 
er  frei  (§.  99,  24),  Flucht  zum  Flamen  IMalis^^  oder  in  ein  Asyl 
(I.  §.  62y  i),  oder  Schwangerschaft^'  der  Yemrteilten,  bewirkt  nur 
einen  AnfiM)hub;  in  der  Kaisorzeit  trat  bei  Senatsniteilen  eine 
zehntägige^'  und  seit  Giatian  bei  strengen  Straforteilen  des 
Elaisers  eine  dreissigtägige  Suspension  schon  gesetzUch  ein.^^ 

Die  Kleider  und  Habseligkeiten«  die  der  Qexiohtete  bei  sich 
trägt  (Fannicuiafna),  fallen  nicht  dem  Speculator,  sondern  dem 
Qerichtsfiscus  zu«^^  Der  Körper  wird  den  Verwandten  und  jedem 
Dritten,  der  darum  nachsucht,  vom  Bichter  zur  Bestattung  aus- 
geliefert^^ 

Die  Verbannung  wirkt  über  den  Tod  hinaus,  üebeifuhmng 
der  Leiche  und  Beerdigung  ausser  dem  Verbennungsoxte  kann 
nur  der  Kaiser  gestatten.  ^^ 

Strafurteile  auf  Geld  werden  gegen  die  Plrädes  nach  prä- 
diatorischem  Bechte,  gegen  das  Vermögen  des  Verurteilten  durch 
Immission  der  Quästoren  und  Sectio  ToUstreckt^^ 


s  Dion.  8,  78.  Horat.Serm,  1, 
6,89.  Tac.  A,  2,  SS.  4,99.  X.25.§. 
1.  D,  de poen.  (48, 19.).  P8.'A scon. 
p.  ttl.  Or, 

*  Liv.  8,  15.  (Campus  scelerch 
tw),  Tac.  A.  2,  8S.  Plut.  Galba 
38. 

10  Suet.  Tib.  61.  Ev.Matth.  27, 
S3,  SS.  Frontin,  55, 10. 

i&  Gell.  10,  IS,  8, 10.  Plut,  Qu. 
Rom.  108. 

«  Paul.  1,  «,  5.  L.  18.  D.  de 
statu  hom,  (1,  &.)  L.Z.  D.de  poen. 
(48, 19.). 

«  Dio  57, ».  58, «7.  Suet.  Tib. 
7S.  Tac.  A.  3,  61.  Sen.  de  trati- 
quill.  H.  Dr«iBsig  Tage?  Quint. 
Decl.ZlS.  Caipum.  Place.  Decln. 
Sidon.  Ep.  \,7.  Ex  vetere S.C.  Ti- 


beriano  XXX  dierum  tfitam  post 
sententiam  trakü. 

^'*  L.  70,  C.  de  poen.  (9,  47.) 
a.S8S. 

^  X.6.  D.  de  bon.  damn.  (48,90.). 
Vgl.  Ev.  MatüL  27, 8S. 

i8  Tit.  f.^U.de  cadaveribut 
punüorum.  Ev.  MaOh.  27,  sr-m. 
Ordentlicher  Weise  ftllt  BegrSb» 
nis8  weg:  Cic.  Verr.  4, 48.  VaL  M. 
6,  S,  S.  Dio  58, 1,  5.  60,  SS.  und 
über  die  Qemordae  und  umd:  PI  in. 
H.  N.  8,  40,  61.  Val.  M  6,  s,  1 
Tac.  H.  3, 74.  SueU  Tib.  6L  Nero 
40,  so.  Die  Trauer,  ist,  ausser  fät 
einen  HochyeiTftther,  nicht  verbo- 
ten: Suet.  Tib.  %i. 

M  L.%D.eod. 

^8  Lex  Rep.  S6,  S7.   Lex  mceria 
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D.     Gegenanklagen. 

1)  Calumnie.* 

§.  138. 

Die  siegreiche  Düiehfuhrang  einer  Anklage  enthält  eine 
dem  Staatsinteresse  nnd  der  Sicherheit  Aller  erwiesene  Wohl- 
that,  die  schon  im  städtischen  Born  hei  Eepetunden  (I.  §.  31,  lo) 
und  AmhitoB  (I.  §.  32,  17)  mit  dem  Bürgerrechte  oder  hesserer 
Trihns  helohnt  wnrde.  Nach  dem  Geldlohne ,  den  sie  aus  dem 
Vermögen  des  Yemrteilten  zu  erwarten  hatten,  pflegten  die  An- 
kUiger  Tom  Metier  Quadraplatoren  genannt  zu  werden.^ 

Auf  der  andern  Seite  wurden  schon  die  von  dem  repuhli- 
canischen  Wesen  untrennharen  Enahenanklagen  der  ehrgeizigen 
Jugend  mit  der  steigenden  Corruption  zu  einer  unerträglichen 
Belästigung,^  und  noch  weit  graueuToller  wurde  das  Unwesen 
unter  den  Kaisern.  Fnms  und  Gesetzgebung  sahen  sich  daher 
zu  immer  strengem  Succumbenzstrafen  gegen  den  Missbrauch 
der  Anklagefreiheit  durch  Calumnie,  Präyarication  und  Tergiver- 
aation  gezwungen.^ 

Calumnie  ist  wissentliche  Anklage  eines  Unschuldigen.^ 


(I.  §.  81,  9.)  8,  9.    Liv.  38,  96,  so. 
OelLß, iO.  Tac. A  13,». 

•  Paul.  1,  5.  Tit.  ff.  3,6.  C.  9, 
46.  Th*  9, 69.  de  ealumniaiorilma. 

*  P/a«f.P«r».  1,2,18.  Cic.Div. 
Verr.  7, 14.  Verr,  2, 2, 8.  cf.  de  Or. 
2,  oft.  Fes  tu  8  Ep.  V.  QuadruplcUo- 
res  p.  268.  M.  Tue.  A.  4, 20.  Ps.- 
Ascon,  110,  9.  208, 28.  Or.  L.  18. 
§.  5.  D.  de  L  F.  (49, 14.). 

'  Cic.  Verr.  7,  70.  p.  Sex.  Rose, 
19.  Verr.  3, 11.  Sen.  de  hrev.  vtt.  11. 
Colum.  1.  Praef.  Apul.  ApoLp.9l6. 
Eltn.  Plin.  Pan.  34,  SS.  „Es  ward 
Sitte,  dasB  die  biiitlosen  Jünglinge 
vornehmer  Geburt,  um  sich  glän- 
zend in  das  ö£Pentliche  Leben  ein- 
zuführen, mit  der  unreifen  Leiden- 
schaft ihrer  knabenhaften  Bered- 
samkeit die  Rolle  Cato*8  weiter 


spielten  und  aus  eigener  Macht- 
vollkommenheit sich  wo  möglich 
gegen  einen  recht  hochstehenden 
und  recht  unbeliebten  Mann  zu 
Anwälten  des  Staats  aufwarfen: 
man  liess  es  geschehen ,  dass  das 
ernste  Institut  der  Criminaljustiz 
und  der  politischen  Polizei  ein 
Mittel  ftbr  den  Aemtererwerb 
ward."  Mommsen^'R.0, 2jl0. 

»  L.  1.  pr.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48, 
16.)  Accusatorum  temerilas  tribus 
modis  detegiiur  et  tribus  poenis  suh- 
iidtur,  <xut  enim  calumniantur  aut 
praevaricantur  aut  tergiversaniur, 

*  Paul.  1,  S,  1.  qui  sdens  prU' 
densque  per  fraudem  negotium  aUr 
cui  comparat.  Gai.  4, 178.  qui  intel- 
ligit  tum  recte  se  agere.  L.  238.  D, 
de  V.  S.  (50, 16.).    Irrthum  wegen 
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Kap.  2.  Strafreohtspflege. 


Zur  Sicherung  dagegen  diente  Anfangs  der  Gtefafaxdeeid  des 
Anklägers:  calumniae  causa  non  postulare,^  Als  dieser  Oewiflsenä- 
zwang  nicht  mehr  zulänglich  erschien,  band  man  den  Ankläger 
durch  die  Subscription.  Da  dieser  Act  der  Bestipalation  im 
Civilprozesse  zu  entsprechen  schien,  so  wurde  aus  demselben  die 
Anwendung  der  gleichen  Strafe  auf  den  abgewiesenen  Ankläger 
hergeleitet,  welche  der  yerurteilte  Angeklagte  zu  leiden  gehabt 
hätte.  ^  Endlich  gestatteten  besondere  Stra%esetze^  eine  pein- 
liche Gegenklage  I  die  aber  von  dem  Angeklagten  Yor  der  Abso- 
lution bei  denselben  Bichtem  erhoben  werden  musste^  und  des- 
halb nicht  als  Publicum  lucUciumy  sondern  nur  als  ein  Contrarium 
ludicium  ejctraordinarium  angesehen,^   später   sogar   von  Amts 


scheinbaren  Verdachtsund  jugend- 
liche Hitze  beseitigen  oder  ent- 
schuldigen die  Calunmia  L.  l,  §.  s, 
5.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48, 16.)  X.S. 
C.  h.  t,  L,  15.  §.  6.  D,adL.Iul,de 
adult.  (48, 5.).  Ungenau  ist  daher 
L.  1.  §.  1.  D.  h.  t,  Non,  4,  1,  1. 
Isid.  10,  1071.  Etymologisches: 
Fes  t,  p.  23S.  3f.  (von  calare),  besser 
d.  L.  ttS.  pr.  D.  de  V.  S.  (50, 16.). 
Charts.  1,  43.  Priscian.  10,88S. 
Isid,  5, 26,8. 10,  p,  1071.  a  calvendoy 
t.  e.  frustrando  et  dedpiendo. 

s  Lex  Rep,  19.  Cic,  ad  fam.  8, 8. 
p.  Q.  Rose,  1.  ad  fam,  8, 8, 3.  p.SulL 
31.  Ascon.  p.  64.  Or.  Sen,  Conir. 
3,  19.  Prob.  §.  5, 10.  ist  n.  s.  c.  ^» 
non  calumniae  causa  ^  aus  dem 
Edicte,  gehört  in  einen  andern 
Zusammenhang. 

6  L.  7.  pr,  D,  de  accus,  (48,  %,) 
Schon  Augustus  wandte  sie  an: 
Suet,  Oct.  32.  diiUumorum  reorum 
—  nomina  aholevü:  condittone  prO' 
posila,  lU  si  quem  quis  repeiere  vd" 
let,  par  periculum  poenae  subiret. 
Dann  Trajan:  PUn,  /^n.35.  Expel^ 
lere  penaiibus  gestiunlf  suis  extur- 
bentur  neque^  ut  <mtea  —  frontem 
praebeant  puncUs  et  notas  suas  ri* 
deani  sed  exspectent  paria  praenäo 


damna,  Martial,  de  Spect.  4,  4. 
Et  delator  habet  f  quoddabaty  exit- 
lium^  cf,  Quint,  DecL  11, 313.  SeTe- 
ras  Alexander:  X.  %  C.  de  fid,  instr. 
(4,21.).  Besonders  die  christlichen 
Kaiser  seit  Constantin  L.  7,  C.  Th. 
de  acc.  (9,  1.).  Ammian.  16,  S. 
Sy  m  m.  Ep,  1 0, 70.  Daher  auch  die 
Folterung  des  abgewiesenen  Mv 
jestätsanklägers  L,  3.  C.  ad  L.  luL 
mm.  (9, 8.)  s=  L,  un.  C.  7%.  eod,  (9, 
5.).  /T/enztffZ.Sohr.  9,4»/*. 

^  Lex  Remmia  (I.  §.  39,31.).  S,C, 
TurpiUanum  gegen  Umgehungen 
(vgl  L,  3.  §.  2.  D.  de  his  q,  not,  3, 2.) 
durch  Anstiftung  Anderer  L,  l.  §. 
13.  L.  15.  pr,  D.  adJS,C.  Turp,  (48, 
16.)  L.  31.  §.  1.  D,  depoen,  (48,  19l) 
Tac,  A,  14,  41.  Ausdehnung 
auf  die  Extraordinaijurisdiction: 
I.  §.  52,  15.  Edictum  Dim  TiH: 
Plin,Pan.Z&.  i>io66,19.  Suet. 
Tit,  8.  cf,  Haenel^  Corp,  Legum 
p.61.  Ygl.I.§.d2,17. 

^  Ascon,  inScaur,p,9lL  Or, 
9  L,A^.i,%i,D.deR,N.{2^z,) 
X.3.§.5.  L, i^li.  de tesUb.  (22^ i.) 
Hermann,  de aboäl,  p, 26.  Plat- 
nerj  p,  131.  A.  M.  Marezolly 
bürg.  Ehre  138. 


III.  Strafverfahren.    Calumnie.  §.138. 
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wegen  eingelaitet  wurde.  ^^  Die  Yerozteilinig  hat  nach  der  Lex 
Bemmia  (I.  §.  39,  84)  Biandmarkong^^  mit  dem  Bnohstaben  K 
vor  der  6tim  (die  aber  achon  früh  durch  die  Talion  oder  auaaer- 
ordentliche  Strafen  yerdrängt  wurde)  ^'  und  XnfEuaaie  mit  Un- 
fähigkeit zum  Senate,  nach  der  Lex  luUa  zum  Qemeinderathe,^^ 
nach  dem  Edicte  zum  Postuliren  in  Civilsachen,^^  zur  Anklage,  ^^ 
jedoch  nicht  zum  Zeugnisse  ^^  im  Gefolge.  In  der  Extraordinar- 
juiisdiction  wurden  Anfangs  in  allen  Strafsachen  willkürliche 
Strafen  verhängt/^  wenn  nicht  gar  gegen  das  Unwesen  unter 
schlechten  Eegierungen  völlige  Oozlniyenz  und  in  Folge  der 
letztem  Yolksjustiz  eintrat;^^  später  wurde  die  Strafe  des  be- 
treffend^! Yerbrechens  (Note  6),  in  schweren  Fällen  selbst  Todes- 
strafe^^ gesetzlich  vorgeschrieben.  Ausnahmsweifie  giebt  es 
einige  Exceptae  per8<mae^  gegen  welche  eine  Nachklage  wegen 
Calunmie  nicht  zulässig  ist,  weil  sie  durch  Pflichten  der  Yer- 
wandtschafty  der  Pietät  und  des  Amts  entschuldigt  sind,  wie  der 
Ehemann  und  Yater  (§.  2,  20,  2l),  nahe  Yerwandte,  Tutoren  und 
Curatoren.^^  Eine  Privatpönalklage  gegen  den  erkauften  \md  be- 
zahlten Columniator  hatte  schon  das  Edict  gegeben.  Die  Strafe 
war  auf  das  Yier&che  des  Empfangenen  bestimmt.  ^^ 


10  L,  1.  §.  3,  D.  ad  S.C.  Turp. 
(48, 16.). 

*i  Cic,  p.  Sex,  Rose.  19,  20.  lAt- 
ieram  illam ,  cm  vos  usque  adeo  im- 
mici  estii ,  ut  etiam  Kaündas  omnes 
oderitisy  iia  vehementer  ad  capui  af- 
figent,  cf.  p.  dorn.  19.  p.  Caee.  21. 
Plin,  Pan,  35.  Julian.  Muopog, 
adv,  Aniioch,  p.  360. 

12  Plin.  Pan.  SO.  (Not.  6.)  Ca- 
pitolin,  M,  Anton,  11.  apposita 
faUis  delaioribus  nota,  X.  16.  C.  ex 
q.  ciVi/l  (2,13.).  Eine  gesetzliche  Auf- 
hebung durch  Trajan  ist  jedoch  in 
dieser  Nachricht  nicht  su  befinden 
Geib  284, 579.  A.  M.  W,  §.  815, 128. 

13  f,ex  luL  mun,  120.  X.  6.  §.  3. 
D.  de  decur,  (50, 2.).  Tac,  A.  4, 31. 

1^  X.  1.  X.  4.  §.  4.  X>.  de  Ms  q,  not, 
(3,2.). 

15  X.  3.  §.  3.  X. 7.  §. ^.D.deac- 
cu$.  (48, 2.). 


1«  X.  3.  §.  5.  L.\xD,de  tostib. 
(22,5.). 

"  X.  15.  §.  1.  D,  ad  S.C,  Tutp. 
(48, 16.).  Pau  /.  1, 5>  2.  =  Consult. 
6.  -=  X.  3.  D,  ad  S.C,  Turp.  (48, 16.) 
Et  in  pi-ivalis  et  in  publicis  iudicüs 
(X.  3.  et  in  exiraordinarOs  critnini' 
bus,  weil  publica  ludß  schon  in  X.  1. 
erwähnt  waren)  omnes  calammosi 
extra  ordinem  pro  qualitate  admissi 
plectuntur.  c/*.  Pau i.  5, 4, 11.  CfOi. 
X.  43.  JD.  de  iniur.  (47, 10.). 

IS  Tac.  A,  4,  68,  «9,  71.  6,  3,  4. 
Hist.  2, 10.  u.  8.  w.  Rein  SIS  /*. 

lö  Plin,  Pan.  34,  33.  Lamprid, 
Sev,  45.  X.  1,  2.  C.  Th,  de  petit. 
(10, 10.). 

a>  X.  4.  D'  de  praevar.  (47,  15.) 
X.  15.  §.  2.  D,  ad  ÄC.  Turp.  (48,16.) 
X.  14.  D.  de  publ.  iud.  (48, 2.)  X.  2. 
C.  de  his  q,  acc.  (9, 1.)  X.  2.  C.  h.  t, 

21  X.  1.  pr,  §.  1.  D.  de  ealumn. 
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Kap.  2.  Strafrechtspflege. 


Fbcaüflche  Delatoien,  die  nadi  yei&lleiiem  Gute  spürten,^ 
erhielten  zwar  einen  Angeberlohn,  entgiengen  aber,  wo  nicht 
Amt  oder  eigenes  Interesse  eniaohnldigt,  mindestens  der  Üiat- 
sächlichen  Infamie  ^^  nicht  und  wurden  wegen  fieÜBcher  Angaben 
sammt  ihren  Anstiftern  willkürlich  gestraft,^  wenn  nicht  ToUig 
unterdrückt.^^ 


2)  Tergiversation.* 

§.  139. 

TeigiTerBation  oder  Besistenz  ist  Bücktritt  des  Anklagen 
nach  eingeleitetem  Prozesse  ohne  Abolition.^  Seitdem  es  eine 
Frist  giebt,  in  welcher  die  Anklage  ToUführt  sein  moss,'  ist  die 
Verzögerung  des  Prozesses  ihr  gleich  gestellt. 

Das  Au%eben  der  Anklage  wurde  schon  im  zepablicani- 
schen  Hechte  in  der  Art  als  Geständniss  der  Galumnie  behandelt» 
dass  der  Ankläger  der  Infamie  nicht  entgieng'  und  die  Abolitton 
der  Anklage  ohne  Weiteres  erfolgte.^ 

Die  Lex  Petronia  {S.C,  TurpiUanum  L  §.  52,  14)  veroid- 
nete  aber  für  die  Schwurgerichte  eine  secundäre  Nachklage,^ 
später  eine  amtliche  Cognition,  welche  auf  die  Eztraordinar- 
Cognition  über  die  Grimma  publica^  erweitert  wurde,  wahrend 


(S,  S.).  Wegen  des  Ausdrucks  ut 
negotium  faceret  vel  non  faceret 
wird  diese  Klage  in  den  Rechts- 
büchem  mit  der  Negotiorum  QesHo 
zasammengestellt. 

»  Paul.  5,  IS.  Tiu  a  10,  II.  de 
deUUoribue, 

^  L.l.D.deJdsq.ut  md.  (34,9.) 
X.  2.  pr.  L.  44.  D.  de  L  F.  (49, 14.) 
L,z,C,de  miur,  (9,  S5.). 

M  CapitoUn.Macr.i%Delaio- 
ref,  nnonprobarenty  capite  affedty 
nproharenty  delato  pecHniae  prae^ 
mio  infames  dimmt,  L.  2.  §.  6.  X. 
15.  §.  1.  X.  93,24.  D.  de  /.F.<49,14.). 
Edictalladung  des  Delator  X.  ift.  §. 
4.  D.  eod. 

»  Paul.  5,  18,  l.  X.4.  Cdede- 
lat,  (10, 11.). 


•  Tit.  ff.  48, 16.  C.  9, 48.  ad  S.C. 
Turpilianum. 

1  X.i.  §.1,7,14.  X.a§.i.  X.n. 
pr.  D.  A.  U  X.  1, 0.  C.  eod. 

s  Suet.  0et.8t.  Dom.  9.  TgL  mit 
X.6.  §.3.  X.ls.§.S.i>.A.f.  X.l,t. 
C.  Th.  ut  intra  ann.  (9,98.) »X.  1, 
3.  C.  ut  intra  certum  (9, 44.). 

s  Cic.  p.  CluenL  31, 89.  nee  (pat- 
erat)  sine  ignomima  calumniae  re- 
linquere  accusationem^ 

*  Lex  Rep.  A.  Cic  Verr.  2,  40. 
Ascon.  p.  69,  13.  Or.  Pestus  v. 
Beus  p.  37S.  accusator  de  via  dtur 
more  vetere  et  consuetudine  aniiqua. 
L.  11.  §.  3.  D.  de  accus.  (48,  %). 

•  *  X.  1.  §.  13.  D.  h.  t. 
«  X.  15.  §.  i.D.hL 


III.  Strafrerfoliren.    PrfiTarication.  §.  140. 
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in  den  extraordiiiären  Yergehen  und  Frivatpönalklagen  die  Be- 
Btrafiing  dem  ErmesBen  des  Bichten  übeilassen  blieb  und  in 
der  Aceusaüo  SuspecH  die  Cognition  ganz  wegfieL''  Ben  wegen 
Tergivenation  Verurteilten  trifft  eine  Mult  von  fünf  Pfand  Gol- 
des,  Lofiunie  und  Verlust  des  Anklagereehta.^  Ausgenommen 
sind  1)  die  nahen  Angehörigen,  welche  der  Anklage  wegen  Ga* 
lumnie  nicht  unterliegen  würden,^  2)  iVauenspersonen  und  lÜn- 
deijährige,^^  3)  wer  durch  rechtliches  Hindemiss  ausgeschlossen 
oder  durch  obrigkeitliche  Aufbräge  aufgehalten  wird.^^  Die 
NachUage  fallt  w^,  wenn  der  Ankläger  ihre  Niederschlagung 
(ÄboUtio)  vom  Bichter  auswirkt,  diese  wird  aber  nur  nach  vor- 
gängiger  Cognition  wegen  entschuldbaren  Irrthums  u.  dgL  er- 
thcilt^^  und  in  schweren  Verbrechen  ganz  versagt  ^^ 


8)  Prävarication.* 

§.  140. 

Prävarication^  ist  Sachverrätherei  mittels  unrechtlicher  Be- 
günstigung eines  peinlich  Angeklagten  durch  den  Ankläger.' 
Die  Leges  ludieiarum  I\tbUearum  schliessen  die  C^nsum- 


T  £.7.§.i.  £.  1. §.  11. 2>. A. ^ 

^  Z.  S.  §.  S.  D.  de  praevar,  (47, 
11.)  Z.  a.  §.  S.  D.  c20  decur.  (50, 9.) 
L,  %  D»h.  t.  Neuerdings  h&rtere 
arbitraire  Strafe:  Plin,  E^.  6,  M. 
X.  ^  C.  dehis  q.  acc,  (9, 1.)  X.  6.  §. 
r.  D.  de  poen.  (48, 19.)  X.  %  C.  ä.  /. 

^  X.  1.  §.  10.  L.A.pr.  D.  K  U  In 
letsterer  Stelle  ist  ummae  nonpro^ 
priae  xaleaen,  Sav,^j9nf, 
*i  X.  11.  X.  1*.  §.  5.  i>.  »•  L 
A2  X 1.  §.  10.  D.  h.  U  aecuuttio  ü- 
lata  cognoMcerUiM  auctoritate  non 
accusatoris  voluntiUe  aboleri  debeL 
X.  U.  i,%D.de  b&n.  Hb.  (48,  %) 
alterum  non  fädle  impetratur^  wo 
die  l^anaposition  des  non  (Her^ 
mannjdeaboUi,p,4ßf,  Rein^Oß.) 
nicht  XU  billigen  ist  Plin.  Bp.  6, 
31.  ex  coneilü  sententia(Caesar)  h»" 
ntdmunoiariheredibusomnibutj  ut 


agerent  aiä  ringtUi  approbareni  caU" 
sas  non  agendt^  aüoqui  se  vel  de 
calufnniapronunciaturum. 

•»  X.  8.  C.  de  aboL  (9, «.). 

•  TU,  ff,  47,  lö.  de  pi-aevarica- 
Hone, 

1  Festue  Ep,  p.3M.  Praeüarica' 
tores  a  praetergrediendo  euni  vod^ 
tatiy  Tgl.  p,  104.  Obvarieator  —  qui 
cuipiam  occwrrebai  quo  mmuareetum 
iter  conficeret,  cf,  Cic.  Or.  part, 
36,  itt,  198.  q^ti  m  eontrarne  causie 
qtuui  varie  e»se  poeitue  videatur, 
Plin.  H.  N,  18, 19.  X.  %\%  D,  de  V. 
S,  (50,  IS.)  X.  4.  §.  A.  D.deldg  q. 
not,  (3, «.). 

«  X.  1.  §.  6.  D.  ad  S,C.  Turp,  (48, 
10.).  Qtttnf.7,l,St.3.B.  Tac,A,i4k, 
41.  (§.  108.  Not  SD):  Anklage  vor 
dem  incompetenten  Pr&tor,um  Zeit 
SU  gewinnen. 
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Kap.  2.  Strafreohtspfiege. 


ptLon  des  Anklagerechts  aus  und  gestatten  gegen  den  Loegespro- 
ebenen  eine  zweite  Anklage,  nachdem  in  einer  formloaen^  Nschr 
klage^  bei  demselben  Gerichte  der  erste  Ankläger  der  Prävari- 
cation  schuldig  erkannt  ist.^ 

Die  Folge  der  Pronunciatio  ist  InÜEunie  mit  Yerlnst  des 
Eechts  zum  Postuliren  und  zur  Anklage.^  Das  S.C,  Turpiäanum 
verordnet  die  Strafe  der  Oalumnie,^  welcher  selbst  die  Blxceptae 
persouae  nicht  entgehen«^ 

Sachverrätherei  des  Adyooaten  im  Civilpiozesse  ist  .nur  n&- 
eigentliohe  PiüTarication.^ 


E.     Inquisitorisches  und  correctionelles  Verfahren. 

§.  141. 

Durch  das  im  Yoiigen  dargestellte  regelmässige  Anklage- 
System  war  die  Staatsgewalt  nicht  gehindert,  gegen  Yerschwö- 
rangen  und  andere  weitverzweigte  heimliche  Verbrechen^  von 
Amtswegen  in  iuquiflitorischer  Form  einzuschreiten.  Sie  bediente 
sich  dazu  der  Indicesy  d.  h.  der  Theilnehmer  an  dem  verlireche- 
rischen  Unternehmen,  indem  sie  ihnen  für  ihre  Anzeige  {Indi- 
dum)  Straflosigkeit»  Freiheit  und  andere  Belohnungen  zusicherte;^ 


3  X.  4S.  §.  11.  D.  de  Ä.  N.  (23, 2.)- 
Plin.  Ep.  3, 9.  Darisibi  diem  et  edi 
crindna  posiulaviL  Neutrum  impe- 
travit^  coactus  est  atalim  respon- 
dere — . 

*  Plin.  l.  Lege  cauium  ut  reue 
tmteperagatur,  tuncdepraeüarico' 
tore  quaerator  reL 

&  Lex  Rep.  64.  Cic,  ad  Farn,  8,8. 
Or,  parU  36,  134  f,  Plin.  Ep.  3, 9. 
X.  S.  §.  1.  D.  h,  t.  L,  3.  §.  18.  D.  de 
hom.  lib,  exhib.  (43, 39.)  X.  3.  C.  de 
adv,  div,  (2,  7.)  X.  11.  C.  de  (iccus, 
(9, 3.).  Aehnllch  bei  dem  Int  po- 
puläre auf  Exhibition  eines  freien 
Menschen  d.X.s.§.  is.i!>.  deJum.  lib. 
(43, 39.)  und  im  Falle  der  CoUuflion 
im  ImgenuitätsprozeBse  I.  §.  53,  IS- 
IS. X.  3.  pr.  D,  de  coli.  det.  (40, 16.). 


8  X.  4.  §.  4.  D.  dehisquinoLi^ 
2.)  X.  4,8.  i>.  A.^  X^4.X>.  de  accus. 
(48, 2.). 

^  TacA.  14,  41.  addüurS.Cto 
qui  talem  operam  empHiasset  (der 
Mandatar)  vendidissetve  (als  Frt- 
Yaricator)  perinde  poena  teneretur 
ac  ei  pubäco  iudido  eaUammae  con- 
demnatue^ 

»  X.4.D.A.2. 

9  X.  1.  §.  1.  X.  3.  §.  2.  JD.  A.  t. 
Cic,  p.  Cluent.  21.  Qutfil.  9,387. 
12, 1,  34.  12,  9,  18.  Tae.  A.  11,  & 
leid.  10, 1064.  G. 

i  Xt  tf .  8, 16.  32, 36.  39, 14  f.  40, 

43.  jP/tn.X^.  10,97,66.  X.  3, 13.1). 
de  off.  Praes.  (1,  18.)   X.  22.  2>.  de 
quaest.  (48, 18.). 
3  pe.*A9Con.p.  114, 11.  Or. 
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femer  der  Oftadruplatorea^  welche  Ton  diesem  Geschäfte  Frofes* 
sion  machten,  endlich  in  der  Kaisorzeit  der  Agenten  der  Gri- 
minalpolizei,^  die  aber  ihre  Anzeigen  und  Bapporte  {Notoria^ 
Elogia)  Tertreten  mnssten.^  Die  Statthalter  waren  schon  durch 
ihre  Dienstinstruction  angewiesen,  ihre  Provinzen  von  gefähr^ 
liehen  Subjecten  zu  säubern,  namentlich  Strassen-,  Tempel-, 
Menscheniäuber  und  Diebsgesindel  aufspüren  zu  lassen  und  ohne 
förmliche  Anklage  angemessen  zu  bestrafen.^ 

Zuohtpolizeivexgdien  und  leichte  Uebertretungen  war  der 
Statthalter  nach  kurzem  Verhöre  de  phno  (ohne  sitzend  Urteil 
zu  finden)  mit  YerweiB  und  körperlicher  Züchtigung  zu  ahnden 
befagt^ 


'  Dahin  gehören  in  den  griechi- 
schen Ländern  die  aus  den  ange- 
sehensten Bürgern  der  Städte  ge- 
wählten Irenarchen  (X.  6.  pr.  §.  l. 
D,  de  aucL  reor.  (48, 3.)  Z.  18.  §.  7. 
Z>.  de  tnun.  50, 4.).  A  ris  t  ii.  1, 533, 
ZHnd,  incfiTiero  tols  ^ysftoat  xctT* 
ixeivovg  rove  xQovovg  atp^  inaarrjg 
TtoXatoe  ixdarov  irovff  ovo/tax n 
Skxa  ovBqcöv  rcav  TtpofTCJv,  ravra 
i9et  axsyjaf/twov  tov  rjysfiova  Sva 
ov  fCQOx^ivBiv  i^  andvTUfv  xad'i' 
oTOLvai  ^vlaxn  trje  siQ^vrjs,  deren 
Stellung  aber  später  eine  andere 
wurde  {Tit.  C.  Th.  12,  U.  C.  10,75. 
de  Irenarehü),  Ferner  die  Curiosi, 
welche  aus  dem  Bureau  der  Prä- 


fecten  jährlich  in  die  Provinzen 
zur  Auskundschaftung  geschickt 
wurden  (Tit.  C.  Th.  6, ».  C.  12, 23. 
Nov.Mcdor.  Tit.7,  de  curiosis  et  ata» 
tionams)  und  die  Stationarü  L.  31. 
C.  Th.  de  Episc.  (16, 2.)  L.  8.  C.  de 
accus.  (9,  3.).  Symm.  Ep.  10,  70. 
Geihltnf.Vilf.SXtf. 

♦  L.  6.  §.  3.  D.  ad  S.C.  Turp.  (48, 
16.)  X.  1.  C.  de  curiosis  (12, 23). 

&  X.  3.  Z.  13.  pr.  D.  de  off.  Praes. 
(1,  18.)  X.  6.  §.  1.  D.  de  cust.reor, 
(48, 3.)  X.  4.  §.  2.  D.  ad  X.  luLpec. 
(48,13.)  L.n.  D.  de  quaest.{AS^^ 
X.  1.  C.  de  obig.  (9, 37.)- 

•  §.  1,  8.  §.  123,  4.  Ev.  loann. 
18, 38.  19, 1-6.  vgl.  mit  19, 12, 13. 


Besserungen  und  Zusätze. 


8.   2.  Not.  4.    Ad(l«  L.  8.  C.  d«  u;«c.  r.  tiul.  (7, 58.). 

8.  25.  Not.  4.  Z.  8.  Statt  addiclm  Ues  aiitus, 

8.  65.  Not.  51.  Ein  atuBerordentlleher  StiUitand  dei  Aetm  Remm  wurde  in  der 
Republik  wegen  eines  innem,  itallBohen  oder  galUtelien  KiiegM  (TVmitiiCM),  in 
Kalserstaate  wegen  öffentlicher  Landestrauer  „edisirt^*  und  „remlttirt"  {Lit.Sy 
5.  7,  9.  10,  81.  86,  86.  Cic.  Phil.  8, 18.  5,  18.  8, 1.  d«  Mar.  tetp.  86.  Fac.  A.  1, 16. 
60.  8,  88.  SueU  Cal.  84.).  I>ie  BechUbfleher  erwUmen  dietei  Itutitmm  (Gell. 
80, 1.  48.)  nicht  mehr. 

8. 88*  2.  7.  T.  n.  Statt  sbcto  lies  xrcto. 

8. 108.  Not.  5.  a.  E.  Petron.  c.  18.  „negavi  circuitn  agendum,  »ed  plame  iure  cmlf  diait- 
eandnm ,  ut,  si  noUet  tüienam  rem  domino  reddere ,  ad  Inierdietum  vemiret"  setzt 
fiberall  nicht,  wie  selbst  noch  Mnther,  Seq.  101.  annimmt,  die  fleÜTe  Pobli- 
ciana  der  directen  Vlndlcation,  sondern  den  Umweg  des  Kaofs  dem  geradea 
Wege  eines  beliebigen  Beehtsstrelts  {Qmd  ^  fmciimmf  atU  «eo  vtre  rtm  aosiraB 

,     vindicamut)  entgegen. 

8.  105.  Z.  5.  6.  Statt  Ai  lies  Ula. 

8. 181.  2.  8.  6.  Statt  eue  lies  vidtri  (L,  87. 1. 1.  D^deHb,  ea.  40, 18.). 

8. 185.  Z.  1.  T.  n.  Hinter  „Beklagten"  «Bhlt  „gehörte 
.8. 146.  Not.  8.  ildd«  L.  1.  C.  de  cond.  ind,  (4, 5.). 

8.  147.  Not.  8.  Z.  5.  Statt  8  lies  88. 

8. 178.  Not.  1.  a.  E.  Die  Tnriner  Glosse  a.  88.  „ütüiM  actio  eet,  (gäae  contra  fcaerm 
rationie  utiliiale  qfitonmdam  introdneta  eet"  (Muther,  BÖm.  Actio  |.  48)  hebt 
mehr  die  Yerbessenmg  aas  BilUgkeits-  imd  ZweckmlssigkeitarSekaiehtc«  (U  5. 
|.  9.  D.  de  P.  C.  ^18,  5.)  L.  8.  |.  5.  D.  de  aq.  pl.  (89, 8.)  herror.  Tgl.  aber  da- 
gegen L.  81.  D.  P.  F.  (19,  5.)  L.  64.  |.  9.  D.  ioU  m.  (84,  8.). 

8. 186.  Z.  8.  SUtt  „Baues**  lies  „Bannes**. 

B.  186.  Not.  10.  Sie  enthält  das  (bedingte)  Bemissioasibrmiilar  tot  der  Negatoria 
und  Confessoria,  nicht,  wie  allgemein  angenommen  wird,  daa  Venpreeli^  oabe- 
dlngter  Bemission  nach  dem  Prosesse,  cf»  |.  58.  Not.  18.  L.  18.  pr.  D.  de  0. 
N,  N.  (38, 1.).    PrlTatremissionen:  Not.  5.  84. 

8. 186.  Not.  19.  Statt  1. 1. 16. 17.  lies  8.  |.  4— L.  5.  pr. 

£f.  888.  Z.  4.  T.  Q.  Statt  „omgebessert"  Ues  „nur  gebessert**. 

8.  884.  Not.  16.  a.  B.  Der  Unterschied  des  Judicata  von  den  prltorisoben  Dssret» 
(Tit.  Cod»  7,  57.  Commiuaiiouee,  Epietolat,  Programmata,  Subseriptiouea  aueleri- 
tatem  rct  iudicatae  uon  ohtiuere.  L.  7.  |.  7.  D.  de  adm.  tut.  (86,  7.)  L.  19.  D.  de 
0.  N.  JV.  (89,  1.)  L.  14.  i).  de  re  ted.  (48,  L)  n.  a.  St.  oben  1. 1.  Not.  8)  wttrdc 
Tom  Standpuncte  des  Quasicontracts  ans  sdiwer  begreiflich  sein. 

8.  944.  Anm.  1.  Z.  6.  Statt  aceiderit  (L.  88.  D.  de  iud.  5, 1.)  9i9e  re»  wm  defeitdet^r 
lies  aceiderit  neque  re»  defendatnr  (L.  86.  f.  8.  D.  ex  q.  c.  4, 6.).  Ebenda  S.  7. 
Statt  uite  ita  lies  mive  a  le  heredeoe  tuo.  Cf.  L.  8.  f.  7.  D.  de  0.  N.  iV.  (89, 1.). 

8.  865.  Not.  84.  Statt  „Testamentlfication**  Ues  „Testamentiüsction**. 

8.  848.  Not.  89.  a.  E.  Bestimmter  stellt  Jetst  Jf«»n,  de  inleritu  quae»t,perp.  Neos« 
1869.  p.  17.  die  Aufliebung  fest.  Nach  L.  1.  pr.  D.  de  o/f.  P.  ü.  (1, 18.)  und  den 
Attflidren  der  inschriftlichen  Erwihnungen  (p.  18.  Not.  1)  erfolgte  sie  durch  eia 
Besoript  Sever's  ▼.  J.  958  (805  n.  CIhr.). 

8.  871.  Not.  8.  a.  E.  Selbstmord  durch  Erhenken  straft  das  PontUlcalreeht  mit  Tcr< 
sagung  des  ehrlichen  Begräbnisses  und  der  Traner  Serv.  Aeu.  18, 608.  OrelL 
n.  4404.  L.  11.  |.  8.  f).  de  his  q.  a.  (8,  8.)  cf.  L,  9.  f.  6.  D.  de  pee.  (15, 1.).  Weiter 
glengen  die  Kdnige  (PUn.  N.  H.  86, 84.  8.)  und  das  griechUche  Beeht.  fei.  J(. 
8,6.8.   (^Ninl.Dfd.  4.885.  887.  Ca (p.  fliicr.  80.  51.  Die  69, 8. 


Register. 


Die  rOmlichcB  Zf ffeni  bexef ebnen  den  Band ,  die  arabischen  die  Seite. 


A. 

A  =  AbsolooU.Ul, 
Ab  actis  II.  50. 
Abactores  II.  402. 
Abfindungssumme  L  74. 
Abigeill.  402. 
Abiuratio  II.  890. 
Ablehnungsursachen   für  Richter 

n.341. 
Abmähen  der  Feldfrüchte,  nächt- 
liches, diebisches  II.  350. 
Abolition  1. 128, 135.  IE.  433. 
Abrogatio  legis  1.17. 
Absolution.  IhA. 
Abstimmung  II.  439. 
Abtreibung  einer  Leibesfirucht  IL 

404. 
Aburius  Valens  L  1 70. 
Abweiden,  nächtliches,  diebisches 

II.  350. 
Abweisungangebrachtermassen  II. 

280. 
Abwesende,  ihre  Verurteilung  II. 

449. 
AccensivelaHW.  423.  Not.  21. 
AcceptilaUon,  frauduiose  1. 99. 
>4cciir«ru9,  seine  Olossencompila- 

tion  1. 831. 
Accusatio  suspecti  tutorisll.  88. 348. 
Accusatoria  vita.   Verächtlichkeit 

derselben  II.  424.  Not.  4. 

n. 


Metall.  21, 232. 

Actio  n.  74  ff.  **  Begriff  IL  91.  als 
Redeact  IL  439.  prima  und  se- 
cunda  II.  440.  einzelne:  ad  ex- 
Mbendum  II.  125,  153.  Bspl.  IL 

170.  aestimaioria  11.  151.  Bspl. 
IL  169.  aquae  pbwiae  arcenaae 
II.  817,  165.  arbitraria  11.  28, 
152.  arborum  furtim  caesarum 
II.  354.  certa  II.  274.  certae  pe- 
cuniae  creditae,  constitutae  II.  93| 
279.  commodati  II.  151.  com" 
muni  dividtindn  IL  151,  160. 
confessoria  U.  180  ff.,  137,  217. 
Not.  6.  darnni  iniuria  II.  402. 
de  albo  corrupto  II.  151.  de  dolo 
Bspl.  II.  170.  de  effasis  et  deiectis 
n.  155,  157.  de  in  rem  verso  II. 
164.  de  locis  et  aquaeductibus  pu- 
blidsll.  157.  departu  agnoscen- 
do  I.  112.  de  pastu  U.  359.  de 
pauperie  IL  359.  de  pecutio  II. 
164,  175.  depensi  II.  85,  212  ff., 
243.  depositt  U.  363.  dep.  de  pe- 
culio  m.  Bspl.  II.  165.  aep.  in  ius 
und  in  factum  II.  152.  aep,  mit 
Formula  in  ius  concepta  Bspl.  IL 

171.  de  positis  et  suspensis  U. 
.  157.  dertqntOssarciendisll.Sid. 

de  servo  corrupto  11.  360.  Bspl. 
n.  170.  de  sepulcro  violato  il. 
157.  des  Patrons  wegen  unbe- 
fugter in  ius  vocatio  II.  155.   de 
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termino  moio  II.  157.  de  testa*- 
mento  occisi  aperto  U.  157.  dire- 
da  und  contraria  II.  150.  doli 
9ita/t  11.126, 216Not.8.,  364, 40S. 
emti  venditi  II.  151.  exercitoria 
II.  164.  ex  mutuo  II.  148.  ex  no' 
mine  facto  U.  148.  ex  stipulatuU. 
148, 151, 191, 226.  extestamento 
II.  148.  familiae  herciacundae  U. 
151,160.  fiduciae  in  personam  U. 
151, 172.  finium  regundorum  II. 
160.  /tir/tU.  88, 154, 848  ff.  con- 
ceptij  oblad^prohibiti^  non  exJdbiti 
II.  354.  manifesti  in  quadrupium 
II.  175.  manifesti  und  necmani- 
fesiiH.  353.  hypoihecaria  11. 153. 
incerta  II.  274.  incerti  II.  115, 
148  ff.  in  factum  II.  154, 167.  in 
factum  civilis  oder  praescriptis 
verhis  II.  168.  m  factum  quasi  ex 
delicto  in  exercitoremj  cauponem^ 
stabiäarium  II.  353.  Note  24.  in 
factum  wegen  missio  rä  servan- 
dae  causa  11,  300.  ingraiih  61. 
iniuriarum  11. 154, 155,  219, 278, 
354  ff.,  Formel  357,  403.  in  per- 
sonam IL  124  ff.  Bspl.  mit  Yer- 
tretem  II.  235.  in  rem  scripta  II. 
124  ff.  Bspl.  mit  Vertreteni  II. 
235.  in  rem  de  super ficie  II.  1 72. 
Not.  24.  in  rem  de  universitate  II. 
157.  in  rem  specialis  U.  156.  in- 
sUtoria  U.  164.  iudicati  II.  159, 
212  ff.,  238  ff.,  243,  249,  271,  280, 
286.  iudicii  mutandi  causa  Bspl. 
11.171.  legatiJlAee.  legis Aqui- 
Uae  II.  89,  156,  359.  lea.  Aqua, 
noxalis  BspL  II.  165.  leais  Fa- 
Uae  U.  391.  locaii  conducHJL 
151.  maiestatis  H.  368.  mandaH 
11.151.  metus  IL  153,  mutuilL 
216.  Not  8.  negatoria  II.  130  ff., 
138  ff.  Bspl.  132.  negotiorum  gc" 
siorum  II.  2 1 6.  Not  8.  noxalis  ll, 
815.  Pauliana  U.  106.  pecuniae 
ceriae  creditae  II.  142.  Not  7. 

?ec,  constäutae  II.  142.  Not  7. 
I.  279.  perduelüonis  U.  365. 
,  pigneratiaa  II.  151.  in  factum 
Bspl.  n.  172.  praescr^tis  verbis 
IL  148,  151.  Not  28.,  167.  Not 
19.  pr,  V.  ex  permutaHone  II. 
151.  proMbid  II.  130,  138.  pro 


sodo  U.  151,  160.  pro  socio  tri- 
&u<ona  Bspl.  II.  165.  Puhliciana 
II.  103.  P.  contra  ius  civÜe  TL. 
175.  P.  utüis  II.  220.  Not  21. 
quod  iussu  II.  164.  quod  metus 
causa  II.  126,  153  Not  89.,  364. 
Bspl.  II.  170.  redhibitoria  acUU- 
da  IL  152  ff.  m  uxoriae  II.  15^^ 
Not  8.,  151.  repetundarum  II. 
216.  Not  8.  rerum  amot€trum  11. 
156,  350.  resdssoria  IL  102.  bei 
Schenkungen  I.  54.  restäuioria 
II.  102.  r.  ex  ÄC.  Vellaano  II. 
200.  Rutiliana  U.  101.  Not  45.. 
302.  sepulcriviolaii  11,155,  Ser- 
viana  U.  102,  802.  servi  corrupH 
II.  175.  si  canem  verrem  rel.  II. 
861.  51  liber  homo  perüsse  dicetur 
11.155.  tributoria  li,ieA.  tuUlae 
IL  151, 216  Not  8.  utilis  TL  102. 
aus  einer  Eidesleistung  U.  220. 
utilis  ex  stipulatu  iudicatum  solri 
II.  249.  mae  reiectae  II.  359.  ri 
bonorum  raptorum  II.  156,  36ä. 
Fwmel  II.  363.  ex  edicto  M. 
Luculli  Praetoris  BspL  U.  1 7 1. 
AcHones  1,  262.  einxelne :  adiecti- 
iiae  U.  156, 161  ff.  aedüitiae,  Xer- 
jährung  IL  175.  ofifwi/esIL  179. 
"Not  19.  aus  der  in  mtegrum  re- 
stitutio n.  1 75.  bonae  fideiU.  149. 
certae  11.  98, 101, 146.  cessae  II. 
100.  dvües  11,165,  dviles,bonae 
fidei,  directae  et  conlrariae  II.  1 66. 
contrariaell,  154.  de  cane  sino- 
dtum  homini  libero  esse  dicetur 
II.  151.  de  damno  II.  358.  de  ef 
fijois  et  ddectis  II.  358.  directae 
11.154,161,173.  dupUceslLiyj. 
161.  famosae  II.  14$.fi$cales  IL 
216.  Not  8.  forenses  IL  347.  ibo- 
norariae  H,  165,  168.  m  honvm 
et  aequum  concq>tae  U,  170.  in- 
certae  IL  98, 101, 146.  m  factum 
conceptae  II.  98^  168  tt,  m 
fact,  Dei  der  missio  in  possessto- 
nem  U.  154.  in  factum  wegen 
Baub  und  Beschädigungen  bei 
Unglücksfällen  IL  360.  in  fa- 
ctum bei  Vermö^enabeschidi- 
gungen  IL  360.  uduriarum  IL 
151.  intus  conceptae  JL  101, 163. 
in  personam  II.  101, 124, 146.  in 


lUg^ter. 
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rem  II.  101,  124.  m  rem  de  imt- 
versitate  II.  176.  in  rem  in  Bezug 
auf  die  Sentenz  II.  257.  in  rem 
speciales  II.  276.  locörum  ven&- 
rabilium  IL  216.  Not.  8*  mixtae 
II.  156.  noa?a/e5lI.126,156,161  ff. 
243.  quibtis  rem,  poenam,  inndi- 
dam  persequimuril,  155.  oerpe- 
petuae  II.  174.  personales  II.  176. 
poenales  II.  156,  175.  populäres 
II.  lb7,17ö,S4B,  praeiudicialesTl, 
257.  praetoriaeil,  168 ff.  priva- 
tae  II.  157.  sepulcri  violati  II. 
151.  simplices  II.  159, 160.  stri- 
cd  iuris  II.  149.  temporales  IL 
174.  uHles  U.  100, 178,  468. 

Actor,  als  Syndicus  IL  158.  Not  7. 
als  EJäger  IL  66.  als  Prozess- 
vertreter einer  universitas  II.  69. 
communis  II.  424.  municipum  u. 
ümversitatis  IL  159, 287, 239. 

^cfti«  rerum,  Geschäftszeit  I.  95, 
128.  II.  5,  9, 836.  zu  Rom  II.  65. 

Addictio  TL.  188.  Not  24.,  140, 295, 
296.  A,  bonorum  1. 141. 

Ademptio  bonorum  II.  418.  A,  dvi- 
to/f^II.408,409. 

Adhäsion  11.127. 

Adiecius  solutionis  causa  II.  89. 

Adiucaiio^pars  formuhell.  91 ,  160. 

Ad  iudices,  römisches  Knabenspiel 
II.  56.  Not  21. 

Admonition  II.  216, 828. 

Adoption  II.  139. 

Adoptio  ex  tribus  marihis  1. 1 16. 

AdoranuSy  Mönch  zu  Sens  IL  480. 

Adpromissor  II.  89. 

Adstipulaior  I.  99.  II.  89. 

AduUeriumJl,  379.  Strafen  dessel- 
ben 1, 88, 89. 

Adver sanill,  ^^. 

AdvocatencoUegien  II.  51. 

AdvocatiH,  bO^  b\. 

Advocalus  fisd  11. 52. 

Aechtung  I.  74. 

Aedilen,  ihr  Anklagerecht  11.424. 

Aediles  curules  I.  20.  ihre  Edicte 
L148. 

AeUanus,  Claudius  1.  247. 

AeliuSj  Q.  7\tbero  I.  166.  Sextus 
PaetuSj  sein  lus  AeUanum  1. 268. 

Aeltermnord  n.  371. 

Aequitas  I.  5.  II.  144. 


Aerar  IL  807.  Prozesse  desselben 
L  129. 

Aes  eonfessum  IL  217.  miHtarell. 
87.  equestre  II.  87.  hordetarium 
U.87. 

Agenten  der  Criminalpolizei  11.463. 

Agnatentutel  über  Frauen  I.  71. 

Aorimensores  IL  258. 

Alarich  II.,  seine  Bestrebungen  auf 
dem  Rechtsgebiete  I.  287. 

Album ^  der  Geschworenen  U.  89, 
809.  ludicum  Selectorwm  in  der 
Provinz  IL  40.  praetoris  1. 144. 

Alea  II.  861.  iudicium  de  a.  U,  895. 

Alfenus  Varus  1. 164. 

Alienafio  tudidi  muiandi  causa 
facta,  Restitutionsgrund  I.  104. 
II.  199. 

Allegationen  II.  251, 252. 

Alter,  das  Schwurgerichtspflichtige 
L95. 

Altercatio  IL  251, 252, 439. 

Ambitus  IL  899. 

Amptiatio  L  78.  IL  251, 442. 

Anatocismus  I.  49.  Anm.  1.,  121. 
Not  1.  II.  895. 

Anatolius  I.  822  f. 

Angeberlohn  beim  caducum  1. 68. 

Antanus,  Referendarius  des  Königs 
Alarich  1. 289. 

Animadversio  maior  U.  348. 

Anklägerbelohnun^n  IL  457. 

Ankläger,  öffentlicher f  II.  424. 
seine  Verpflichtung  II.  430. 

Anklage  XL  424.  von  derselben 
Ausgeschlossene  II.  425.  Unzu- 
lässigkeit einer  solchen  II.  426. 

Anklageaot  II.  427. 

Anklagelibell  der  spätem  Zeit  II. 
430. 

Anklagerecht  II.  424. 

Anklagestand,  Versetzung  in  den- 
selben II.  42?. 

AnniculusL^l, 

Annona^  iudicium  de,  II.  895. 

Annus  litium  II.  6, 8.  uHlis  11. 175. 
bei  der  /.  /.  R.  Tl.  196.  für  die 
Prozessrestitution  IL  288. 

AnquiSftio  L  75. 11.  427. 

Anseimus  ab  Orto  1. 881. 

Antecessores  1.  310. 

Antesententialappellation  II.  288. 

Antestatio  TL  209. 
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Antkus  (Fw-ius  Anihianus)  1. 199. 

ArUinomiae  1. 305,  317. 

Antiquare  aus  derKaiaerEeitl.  249. 

Anwalthonorar  1. 124. 

ApoBlatae  II.  369. 

ApostoU  II.  284, 285. 

Apparatus  1. 383. 

Apparitor  IL  306,  338, 352. 

Appellabilität  der  Centumvim  II. 
283.  Not  13. 

Appellatio  II.  41.  der  Kaiaeneit  U. 
282.  im  Strafprozesse  II.  451, 
452.  per  sallum  II.  283. 

Appellation  IL  281.  Einlegung  der- 
selben IL  284.  Formalien.und 
FatalienII.284,285.  Frist  Li 29, 
11.284.  Summe  IL  283.  Suspen- 
siyeffect  derselben  II.  284.  Ver- 
sagung bei  Contumacialverfah- 
renU.318. 

Appianus  I.  247. 

Appius  Claudius  Caecus  Centuna- 
nw  1. 157.  sein  Rechtsffangbuch 
und  Gerichtskalender  L  262. 

Aquäa^  Julius^  1. 199. 

AquiliuSy  C,  I.  235. 

Aratores^  zehntpflichtige  IL  13. 

Arbiter  I.  103.  beim  Compromiss 
IL  223,  226.  litt  aestimondae  II. 
217.  im  LiquidationsTerfahren 
IL  133. 

ArbitrcUus  11»  2bl»  bei  den  aciionea 
arhitraviae  U.  257. 

i4rWn  11.10,25,26. 

ArhUHa  IL  26,  27. 

Arbitrium  IL  152.  de  exhibendo  II. 
153.  de  restüuendo  II.  152.  ex 
compromisso  IL  222.  Uti  aesti- 
mondae IL  28,  79,  84,  103,  143. 
146.  reiaesümandaelL 221. 

Areopagll.  331. 

Arqentarius  II.  142, 229. 

Anes  subieclus  II.  370. 

Aristo,  r.,  L  184, 237. 

Arrianus  1. 185. 

Assertio  IL  140.  m  Uberiatem  II. 
265.  imVindicationsprosesae  n. 
128. 

Assertor  IL  69, 88, 249.  Not'28. 

Assessor  y  Haiftbarkeit  desselben 
11.49. 

Asäessores  1. 310.  Assessores  Cun- 
siliarü  U.  48. 


^MtdtiusII.212. 

Asylzecht  1. 126. 

Athanasius  1. 823, 325. 

Atäidnus  L 184. 

Aucior  IL  131.   sententiae  L  108. 

Not  14. 
Audoratus  I.  88. 
Auetores  L  262. 
Auctoritas^  patrum  I.  20,  106.  per- 

scripta  L  109.  prudenihtm  L 153. 
Auditorium  prindpis  L  1 8 1 . 
Aufbewahrung  der  Gesetze  im  Ae- 

rar  L  18. 
AufidhtSj  P.,  L  236. 
Auflauf,  Beschädigung  bei  einem 

solchen  U.  363. 
Aufruhr  IL  369. 
Augenschein,  Beweismittel  IL  252, 

253,  357  Not  12. 
AuaustuSf  Aenderung  des  Kaien- 

ders  11.62.  Breüiariumtotiusim' 

»«rif  1.224.  Codificationabesbe- 

bungen  I.  266.  Index  rerum  ü  se 

gesiarum  (767)  1. 224. 
AulusCascelliushUb.  AuLO/Uius 

L  164. 
Auspeitschung  bei  Sclaven  II.  357. 
Ausrufung  des  Exequenden   auf 

dem  Comitium  IL  298. 
Aussetzung  IL  404. 
Ausstossung  aus  dem  Senate  IL 

417. 
Ausweisung  II.  412. 
Authenticae  LS99, 
Auihenticum  1. 820, 349. 
Autonomie  L  2, 1 5, 1 9.  der  Gemein- 
den unter  den  Kaisem  L  230. 
Auxilii  latio  L  259. 
jIbo  1.331. 

B. 

Bagatellsachen  IL  253. 

Banken,  römische  L  49.  Anm.  2. 

50.  Anm.  2. 
BankerottirerIL  248. 
Bannfluch  II.  826. 
Bantia,  Stadtrecht  für  B.  II.  420. 

Anm. 
Bartolus  de  Saxoferrato  1. 332. 
Basüica  IL  55.  luUa  U.  38. 
Basiliken  L  355.  Ausgaben  der> 

selben  I.  357  f. 
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BasilikenschoÜen  1. 857. 
Basäius  Macedo  I.  854. 
Baumfreyel,  heimlicher  II.  354. 
Beerdigung,   unbefugte   II.    861. 

Verurteiner  U.  456. 
Beglaubigung  von  Abschriften  II. 

254.  Not.  24. 
Begnadigung  1. 1 2.  Not.  12.  II.  458. 

durch  Zufall  IL  828. 
Begnadi|^ngsrecht  II.  829. 
Be^[Tftbni88luxu8 1.  88.  Not  8. 
Beistände  der  Parteien  II.  69. 
Bekanntmachungen  im  Concurse 

II.  299, 801. 
Belohnungen    für    durchgeführte 

Anklagen  1.81,86. 
Berufung  II.  281.  Ausschluss  der- 
selben in  schleunigen  Sachen  II. 

288.    im    Criminalprosesse    II. 

451.  B.  Appellation. 
Berytus,  Bechtsschule  daselbst  I. 

275.  Anm.  1. 
Besitz,  interimistischer  im  Vindica- 

tionsprozesee  II.  128. 
Besitzer,  Caution  desselben  II.  242. 
Bestechlichkeit   des  Richters   II. 

289. 
Bestechung  II.  396. 
BeurkundungsgeschSft  II.  21. 
Beweise,  äussere  und  innere  II. 

252.    im   Criminalprozesse    IL 

448.  künstliche  II.  255. 
Beweisführung,  Last  derselben  II. 

255. 
Beweisinterlocut  II.  252.  Not.  9. 
Beweislast  II.  255.    im  praeiudi- 

dum  IL  122. 
Beweismittel  II.  252. 
Beweisstücke,    ihre    gerichtliche 

Production  11.  229. 
Bewerbung,  gesetzliche  1. 82. 
Bigamie  L  88.  II.  884. 
Bischöfe,  deren  Competenz  IL  44. 
Blasendorfer  Triptycnon  IL  254. 

Not  25. 
Blutbann  11.  848. 
Blutschande  II.  885. 
Bologna,  seine  Rechtsschule  1. 829. 
Bona  erepUtia  I.  69.  Bona  vacan- 

tia  I.  69.  fiscalische  Vindication 

derselben  IL  175. 
Bonae  fideiiudicia  IL  109, 151.  ne- 

gotiall.  27. 


Bonizo,  Bischof  von  Sutri  II.  46. 
Not  49. 

Bonorum  emptor  II.  802.  Bon.  ven- 
düio  L  75.  IL  296,  305.  Bono- 
rum possessio  II.  193.  edictalts  u. 
decrelalis  IL  194.  litis  ordtnan- 
dae  gratia  II.  194.  sine  re  IL  195. 
ventris  nomine  y  ex  Carboniano 
edictOj  furiosi  nomine  ^  ex  edicio 
D,  Hadriani  II.  198. 

Brandmarkung  II.  408, 459. 

Brandstiftung  II.  374. 

Brachylogus  iuris  dmiis  1.  328. 

Breviarium  Alaricianum  1.  290, 
803. 

Brocarda  1. 838. 

Brutus,  M,  lunius,  1. 159. 

Bürgerconvente  IL  5. 

Bürgergemeinden  I.  88. 

Bürgerschaftsgerichte  L  75. 

Bütteln.  881. 

Bulgarus  I.  830. 

Busse  imlnterdictsprozessell.  180. 
ihre  Verfolgung  II.  424. 

Byzantinische  Novellenauszüge  I. 
348. 

c. 

C,  =3  Condemno  U.  441. 

C,  Bezeichnung  der  dies  comitiales 
im  röm.  Kai.  iL  59. 

Caducum  I.  68. 

Cälibat  I,  70. 

CaeUus  Sabinus  1. 1 70. 

Caesar f  C.  Julius^  Codificationsver- 
suche  I.  245,  265,  272.  Anm.  2. 
Dictator  (705)  I.  23.  seine  Aen- 
derung  des  Kialenders  U.  59. 

Callistralus  1. 197.  de  cognitionibus 
IL  201.  Anm. 

Calumnia  L  128. 11.  278, 457.  Fol- 
gen derselben  IL  459. 

Caiumniae  iudtdum  II.  278. 

Calumnieeid  II.  212. 

Calvisiana  formula  II.  106. 

CamUlus,  M.  II.  892.  Not  3. 

Campanische  Festordnung  IL  64. 
Not  38. 

Campanus  1. 185. 

CanceüiVL.  bb. 

Ctmones  Apostolonim  1. 348. 

Canzleisül  der  späteren  Kaiserzeit 
(Titel)  1. 207.  Not  18. 
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Capacität  uach  der  Lex  Julia  et 
Papia  I.  67. 

Capitale  crimen  II.  404  ff. 

Capitalgerichtobarkeit  erster  In- 
stanz zur  Kaiserzeit  U.  342. 

Capitalsachen  II.  404. 

Capitis  diminutio  maxima  II.  407. 
media  II.  488. 

Capito  1. 8.  Not  5.  C.  Aieiun  1. 167, 
237. 

Captur  11.345. 

Caracalla  I.  33. 

Carmfex  II.  448, 455. 

Cartilius  1. 184. 

Cascellianum  iudicium  II.  182, 
183. 

Cascellius,  Frätor  IL  182. 

Cassationsrecurs  U.  281. 

Cassiodor  I.  294. 

Cassius,  Avidius^  dessen  Empörung 
II.  368.  Not  17.  Verschwörung 
II.  370.  Longinusl.  169. 

CaMiigaiio  II.  423. 

Castraüon  IL  373.  eines  fremden 
Sclavenll.  361. 

Casus  I.  333. 

CatiUna*B  Hochveirath  U.  370. 

Cato,  M.  Porcius  I.  235. 

Causa  pecumaria  U.  219,  285.  su- 
perveniens  II.  263. 264. 

Causae  comectio  II.  79,  250,  252. 
probatio  1. 1 18. 

Causae  sonlicae  U.  214. 

CauiiOj  amplitis'non  peti  II.  244. 
damni  infecti  11.  316.  Formular 
II.  104.  doUs  I.  52.  iudido  sisii 
II.  214.  iudicatum  solvi  IL  182, 
189, 248, 244.  Anm.  1.  299.  lega- 
forum  servantlorum  causa  I.  52. 
pro  expensis  IL  240.  Not  1.  pro 
praede  litis  vindiciarum  II.  189. 
ratam  rem  haberi  II.  244.  rcUi  IL 
190,237. 

Cautionen  der  Litiganten  II.  240. 

Censio  hastaria  IL  422. 

Centumviralgericht  I.  93.  Not.  8. 
96.  seine  Zusammensetzung  II. 
31.  32. 

Centumviralpraxis  1. 58. 

Centumyiralsachen  IL  133. 

Ceniumviri  II.  25,  29.  Competenz 
derselben  II.  30. 

CertaHo  mullae  II,  419. 


Certum  H.  142,  143.  Begriff  IL 
146. 

CervottusL^32. 

Cetera  ex  Interdicto  U,  182. 

CharisiuSy  Aurelius  Arcadius  I. 
200. 

Chindaswind  1. 290.  Not.  4. 

Chronisten  und  Gom^ilatoren  aus 
der  christlichen  Periode  1. 252. 

Cicero  L  244.  IL  330.  seine  Ver- 
theidigungsrede  für  Rabirius  n. 
428.  seine  Commentaloren  L 
245. 

Circumscriptio  adolesceniium  L  97. 

Citirgesetz  Theodos' IL  und  Valen- 
timan's  III.  L  202. 

Citirweise  des  corpus  iuris  civilis 
in  neuerer  Zeit  L  352. 

Civilappellation  II.  283. 

Civilprozess,  Gebiet  11.  73. 

Civilprozessrecht  1. 128. 

Civilprozesssachen  IL  73. 

Civilrechtspflege  IL  2.  ihre  Organe 
1. 143. 

Cimtas  foederalah  BA.  stipendiana 
I.  2,  34. 

CivitätLl5,6I. 

Clarigatio  1. 3.  IL  80, 86.  Verwandt- 
Schaft  mit  der  X.  A,  II.  80. 

Classid  L  56. 

Clausula  de  re  defendenda  IL  314. 
doli  beim  Compromiss  U.  244. 
generalis  IL  ld9,  rede  defayüH 
318 

Cloaeae  II.  183.  Not  46. 

Cobidas  L  322,  324. 

Codices  accepti  u.  expensi  IL  448. 

Codexausgaben  1. 345. 

CodeXy  Gregorianus  1. 274  f.  Her^ 
mogemanus  I.  276.  Justiadaneus 
L297.  Inhalt  Eintheilung,  Sy- 
stem desselben  L  314,31 5.  pu- 
blicus^  Gerichtsbuch  II.  431.  rt- 
petitae  praelectümis,  Publication 
desselben  und  Gesetzeskraft  L 
314.  Tlieodosianus  1.277  t  Aus- 
gaben desselben  I.  279. 

CodicUle,  erhaltene  L  234. 

Codificationen  des  Red^ts  I.  255  ff. 

CoeübesL^b,  f  iiägiAW, 

Coemptio  1. 113.fIL  327,  des  Magi- 
strats IL  329. 

Cognilio  privata  II.  47. 
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Cognitionen,  Gebiet  derselben  U. 
202. 

Cognitor  II.  70,  245,  246. 

CoUatio,  Decima  I.  848.  Legum 
Alosmcarumet  Romanarum^  auch 
lex  Dei  I.  284  f.  Undedma  I. 
348. 

ColUgia  ülidta  II.  402.  403. 

Collasion  1. 129. 

Coloniae  latinae  L  33. 

Coionieädilen  U.  16. 

Camües  sacrarum  largitionum  oder 
rdprivatae  ü.  48. 

ComiHa  1. 15.  justa  1. 17. 

Comitialgerichte  II.  331. 

Comitialgericht8barkeit,£nde  der« 
selben  U.  334. 

Comitialjurisdiction  I,  75. 

Comitiaftag  IL  428. 

Comittatus  maximus  II.  332,  333. 

Comitiumy  als  Dingstätte  II.  55. 

Commeniariensi»  n.  486,  448. 

Cornnrnsüj  verfallene  Waaren  II. 
362.  Not  1. 

Comtnodum  possess(ms  U.  240. 

Compedes  II.  294. 

CompeMatio  II.  142.  Not.  6,  150. 
246.  Not.  11. 

Comperendinafiol.  78, 96.  II.  79.440. 

Compromiss  II.  228, 224.  Bspl.  11. 
220, 224.  ausserordentliche  Auf- 
lösung desselben  U.  227.  bei  Po- 
pularklagen IL  159.  Erforder- 
nisse desselben  IL  228.  generel- 
les IL  224.  Not  2.  Nichtigkeit 
desselben  II.  226.  UnsUtthaftig- 
keit  desselben  II.  222.  Not.  1. 

Competenz,  Begriff  und  Gründe 
derselben  II.  22.  in  Strafsachen 
II.  345. 

Competenzmangel,  Folge  dessel- 
ben IL  24. 

Conat,  bestrafter  I.  86.  Not.  4. 

CondoneSy  Vorversammlungen,  I. 
17. 

Cqncisio  pignoris  II.  294. 

Concubina  1. 65. 

Concubinat  L  65. 

Concurs,  eines  Senators  1. 129.  £xe- 
cutionsmittel  II.  296. 

Concursordnung  n.  296. 

Concursu»  eausarum  lucradvarwn 
II.  124.  Not  4. 


Canctusio  II.  408. 

Condictio  L  105.  II.  85,  141,  274. 
certae  pecuniae  II.  146.  certi  IL 
141,  191,  218.  certi  exerdtorta 
BspL  IL  165.  certi  ex  lege  Aqui- 
lia  U.  359.  cum  hoste  IL  83. 
Not  1.  de  eo  quod  certo  loco 
dari  oportet  II.  152.  des  Be- 
sitzes IL  144.  Not.  14.  ex  lege, 
ex  S,C,to  U»  16b.  ex  causa  für- 
tiva,  sine  causa  IL  145.  furtiva 
U.  156.  ex  injusta  causa  ^  dne 
cmisaVL  144.  incerti  U.  149.  in- 
debiti 11.2S7,  ttu/eftid',  Ausschluss 
derselben  IL  280.  indebiti  bei  den 
Schenkungen  I.  54.  ob  causam 
IL  144.  oh  causam  datorum  II. 
167.  Not  19.  ob  rem  datorum  IL 
145.  ob  turpem,  hmistam  causam 
II.  145.  triticaria  I,  103.  IL  84, 
142, 145.  Not  16. 

Condictionen  IL  102, 127, 141. 

Condictionsprozess  1. 108. 

Condemnation  auf  ein  Mehrfaches 
n.  280. 

Condemnatio,  pars  formulae  11,  97. 

Confesdo  in  iure  lt.  140,  210,  217. 
Erfordernisse  II.  218. 

Confessum  aes  II.  292. 

ConfessusU,  217, 

Connubiuml.  119. 

Conrad  IL ,  sein  Gesetz  über  das 
in  den  röm.  Gerichten  geltende 
Recht  L  836. 

Conscriptil,  107. 

ConMtftii}i,der  Geschworenen,  seine 
Bildung  IL  339.  C.  des  Königs 
II.  828.  des  Promagistrats  u. 
330.  prindpis  1. 1 31 .  propinquo- 
rum  11,  826. 

Consistorium  princqtis  1. 181. 

Constantinus  1. 854.  Copronymus  I. 
354.  Harmenopulus,  sein  ma- 
nuale  legum  I.  862. 

Constantinischer  Kalender  IL  61. 

Constitutio,  personalis  I.  142,  205. 
prindpis  1. 10, 180  ff.,  224. 

Constitutionen  I.  141  ff.  ihre  Ge- 
setzeskraft 1. 142. 

Cnnsiüutumll,  142. 

Consuetudo  1. 5, 145. 

Consuiarcognition  II.  10. 

Consularesil.  15. 
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CtmsulteUio  {veierU  ICti  de  paed») 

1. 286.  ante  sentenüam  L  206.  U. 

41.  poit  sententiam  II.  41. 
Consutntioj  Hixirichtunff  II.  455. 
Conteataiio  Deorum  in  der  Clatiga- 

tio  II.  80. 
Contrarium  iudidum  II.  278. 
Contravindicatio  II.  ISO,  131,  141. 

Not.  31. 
CorUroversia  de  loco  II.  137.    de 

modo  II.  361. 
Controversiae  agrorum  H,  253. 
Conlubemium  1. 112. 
Coniumada  II.  309.   des  Klägers 

II.  319.  des  Verklagtenll.  309  ff. 
CorUumax,  Begriff  II.  312. 
CoDtumacialverfahren  II.  309,  310. 
Conlumelia  II.  354. 
Conventio  II.  37, 38. 
Conyentionalstrafe  beim  Compro- 

miss  II.  224. 
Conventu»  U.  5.    iuridid,  dvium 

Romanorum  II,  5, 13. 
Conviäa  II.  355, 357. 
Cornelius^  C,  Fall  von  Hochver- 

rath  U.  370. 
Cormcai  II.  438. 

Corpus  juris  dvilis,  Aasgaben  des- 
selben I.  344  ff.    glossirte ,  un- 

glossirte  I.  349  f.    Citirweise  I. 

351.  Handschriften  desselben  I. 

840  f.  Nichtrecipirte  Stellen  I. 

338  ff.  seine  Bezeichnung  I.  349. 

Uebersetzungen  desselben  1. 353. 

unglossirte  Ausgaben  mit  und 

ohne  Noten  I.  350. 
Corredores  II.  15,  343. 
CoruncaniuSj  Tib,  1. 234. 
Corvus,  Af.,  dictator  II.  294. 
CostniUer  Friede  1. 348. 
Crimen,  aduUerü  II.  1 7  6.   expäatae 

hereditaüs  II.  401.  vioienliae  11. 

878, 
Crimina  ordinaria  und  exiraordi- 

naria  II.  346,  347. 
Criminalgerichtsverfassung   des 

Kaiserstaates  II.  34*2. 
Criminalgeschworene  II.  338. 
Crlminalpolizei  II.  328. 
Criminalprozess  IL  320. 
Cu/etMlI.371. 
Curator  TL.  287.   bonorum  II.  106. 

im  Concurse  U.  304. 


Curatores  aquarum  1. 223. 
CtirtWn.463.Not3. 
Cusiodes  partus  L  112. 
Custodiall.  191,192,434.  Überall 

435. 
Cynüus  1. 822  f. 


D. 


Damnum  II.  358.  litis  II.  317. 
Dardanarüy    Wucherer    IL   395. 

Notl. 
Datio  iudicis  oder  reeuperaiürum 

II.  248. 
Decemviri.  judices  IL  25,  29.  legi- 
bus scribendis  I.  20,  258.  socro- 

rum  I.  20. 
Decimation  ganzer  Tnippenkdrper 

II.  422. 
Decisio  (Sühne)  1. 74. 
Decisionen  Justinian's  L  204. 
Decocior  11.  243. 
Decreta  Princhum  1. 137. 
Decrete  des  Gemeinderechts  etc. 

Ll30f. 
Decretum  II.  156.    Dici  Mord  L 

138.  IL  376. 
Dtfcurta«  IL  89, 339. 
Dedicationes  1. 232. 
DediUiia  libertas  I.  61. 
Deductio  mnribus  U.  128. 
Defension  der  Frauen  II.  73. 
DefensorU,  71,237,238,239,245, 

246.   Competenz  IL  45.    m  rem 

suam  II.  238. 
Deficienz  des  berufenen  Erben  I. 

68. 
Degradation,  Militärstrafe  II.  423. 
Ddotarus  II.  342. 
Delatoren,  fiscalische  11. 460. 
Delegatio  II.  90. 
Delegation  IL  18,  21. 
Delictaprivata  ordinaria  11.  321.:  ^^- 
Demarchn.  177    /^V^JT.Iti 
Demonstratio  U.  82, 168.  pars  for- 

mulae  II.  95. 
Denegatio  II.  266. 
Denegation  des  iudidum  IL  230. 
Denundatio  IL  187, 312,  317. 
Deportatio  II.  409. 
Deportationsinseln  U.409.  Not  36. 
Deportationsstrafe  II.  842. 
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Deprecaiio  U.  438. 

Deprensaj  Militärstrafe  U.  428. 

DerogaHo  legis  1. 17. 

Deservit  der  Bechtsbeistände  II. 

53.  54. 
DengnaLio  in  der  formula  II.  97. 
Designationen  II.  248. 
Dicae  II.  90,  91. 

Dichter  aus  der  Kaiserzeit  I.  250. 
Dictaior  qutxeittionibus  exercendis  I. 

80.  Not  4.  II.  885. 
JiSaaxaXia  in  xuv   Tt^aSaafv  tov 

Evoxad'iov  1. 861. 
Dieb  II.  126. 
Diebstahl  II.  848  fL 
/>iWd(C<toII.83,428. 
'IHeSj  comütales  IL  59.   fatales  II. 

216   fasUn.bd.   tnUrdsilI.bS. 

mane  nefasH  IL  58.    nefasU  U. 
/  '^^^yr^lx^^'  negotiosiJI.  62.     -   ,^^  ^^ 
*  '  ^  l)ioUa8sius  Cocceianus  I.  247  ^z  ^ 

DiocleHani EdiciumYL,  54.       '  d**^f 


Dupondül.  311. 
Duumviriperduellioms  II,  866,424. 


E. 


/><odoru«  1.247. 

Dionysitis  1,2^7. 

DirectarU  II.  402. 

Disputatio  1. 262.  foriL  5. 

Disseciio  II.  294. 

Dissuasio  legis  1. 17. 

Distractio  in  derfixecutionsinstanz 
11.294. 

Dimnaiio ,  unter  mehreren  Anklä- 
gern IL  426. 

Dttcumenta  II.  254. 

/>olidtip^'oaa'oU.  114.Not.12.  ex< 
ceptfo  II.  109.  Not.  16.  exceptio 
generalis  U.  112.  repUcatio  IL 
116.Not5, 163.Not21. 

Dolus  tnaluSf  Restitutionsgrond  II. 
197. 

Dominium  mundi  1. 886. 

Dominus  litis  II.  285,  236. 

Dima  Deorum  1. 282. 

Donationes  I.  232. 

Doppelehe  II.  884. 

Dorotheus  L  822. 

Dositheus,  Dioi  Hadriani  Sententiae 
et  Epistolae  I.  274.  Interpreta- 
menta  CEfffirivsvfAaja)  1. 242. 

Ducenani  U.  89. 

Dac/to  U.  816. 

Duoviri perduellionis  IL  829. 

Duplicatioy  Begriff  und  Beispiele 
IL  114. 


Ecloga  Leonis  et  CanstanÜni  I.  854. 

Edict,  I.  10,  11.  Commentatoren 
des  Torhadrianischen  I.  272. 
Anm.  lU.  Julianisches  II.  120. 
Not.  88.    prätorisches  n.  90,  9 1 . 

Edicta^  Imperaioruml.  226  ff,  magi'- 
stratuum  I.  143.  perpetua  1. 144. 
praefectorum  Uroil,  226  ff.  prni' 
dpum  L 182  ff.  ihre  Publication 
L183. 

EdictalesLSU. 

Edictum^  öffentliche  Vorladung  U, 
215.  Dim  C/atM/ä  U.  890.  Divi 
Hadriani  L  185.  peremtorium  IL, 
812.  Not  16,  819.  Perpetuum  I. 
269.  provinciale  I.  146,  268. 
Theodoriä  Regis  l,  294.  tralati- 
tium  1. 144, 146.    urbicum  I.  146. 

Ediiio  reseripti  II.  208. 

Edition  IL  255.  der  Klage  II.  228. 

Editionspflicht  IL  229. 

Effractores  IL  402. 

Ehen,  gemischte  mit  Nichtbürgem 
1. 1 19.  gesetzlich  begünstige  I. 
65.  Verbot  ders.  zwischen  Statt- 
haltern u.  Frovinziaünnen  II.  24. 

Ehebrecher  1. 88. 

Ehebruch  1. 88.  IL  879.  Strafen  II. 
382. 

Ehegesetze  I.  64. 

Ehehaften  II.  218. 

Eherecht  Li  10  ff. 

Ehestand,  Vortheile  eines  Standes- 
massigen  I.  66. 

Eheverbote  der  lex  JuUa  et  Papia 
L66. 

Ehrensachen  IL  413. 

Ehrlose.  Unfähigkeit  derselben 
zum  Kichteramte  U.  41.  Verbot 
der  Stellvertretung  U.  72. 

Eid,  Beweismittel  II.  252, 255.  des 
consiUum  und  iudex  quaestionis 
II.  841.  des  Schiedsnchters  IL 
227.  Not.  59.  nothwendiger  in 
iure  U.  83.  promissorischer  II. 
218. 

Eidesantrag  IL  218. 
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Eidesdelation  II.  218,  219. 
Eidesklage  U.  220. 
EidesleistuDgfihre  Wirkung  11.220. 
Eidesrelation  II.  219,  220. 
Eidesweigerung  II.  83. 
Eingeständniss  II.  216,  217.    Er- 
fordernisse II.  218. 
Einschiiessung  II.  412. 
Emblemata  Tribtnuanil.  304. 
Emphyteugisj  Urkunden  darüber  I. 

233. 
EN,  Bezeichnung  der  dies  interdsi 

im  röm.  Kai.  IL  58. 
Enterbung  1.134. 
Entfuhrung  II.  878. 
Enthauptung  II.  406. 
Entschadigungsfrage  im  Vindica- 

tionsprosesse  U.  128. 
Enucleatio  1. 318. 
'Enarayotyri  tov  rofiov  des  Basi' 

ltu8,  Leo  und  Alexander  I.  360. 
Epigraphik,  römische  und  griechi- 
sche 1.210.  Not  1. 
EpiscopaUs  audientia  II.  44. 
Epistola  Divi  Hadriani  I.  140.  11. 

119.  Not  33.    DiviPiiadPoniu 

fices  1. 141. 
Epistolae  prmcipum  1. 189. 
Epistolographen  aus  der  christl. 

Periocte  I.  253. 
Epiiome  luliani  1. 319. 
Erbrecht  1. 112  ff.    patronatisches 

L  120.  nach  der  Lex  lulia  et  Pa» 

pial.67. 
Erbschaftsgesetze  1. 53  ff. 
Erbschaftsklage  II.  242. 
Erbschaftssteuer  I.  52, 59, 135. 
Erdrosselung  II.  406. 
'E^fifiodunov  II.  317. 
Erd/sche  Wachstafebi  11.254.  Not 

25. 
'EofiTjvBiat  BIS    TiXdroe  und   nara 

^TTo^a  1.321. 
Emteferien  II.  64. 
Erpressunff  ü.  396, 403. 
Ersatzgeschworene  U.  341. 
Erschleichung   des  Rescripts^II. 

209. 
Eurich,   König  der   Westgothen 

und  seine  Lex  Visigotkoi-um  I. 

288. 
Emiatldus  Rotnanus  I.  362. 
£Voca/{o  II.  215. 


Exceptae  personae  bei  der  Lex  Ovi- 
cia  1. 54. 

Exceptio,  BegnSU.  107.  BapLmit 
Vertretern  II.  285.  einzelne:  oc- 
ceptilationis IL  1 07.  Not  8.  annua 
11.109.  dolillAOJ  Not8,126,149. 
(foi?ii>mILl07.Not8.  /ort  IL214. 
tVMie&i/tILl43.Notll.  turwu- 
randi  II.  220, 221.  legig  Cindae 
L  55.  legis  Papiae  II.  109.  Plae- 
toriae  IL  109.  Hiis  dimduae  o.  rei 
residuae  IL  8.  metus  II.  109, 136. 
ne  praeiudidum  fiat  rei  maiori  II. 
122.  Not  19.  novarum  tabularum 
IL  109.  novaiioms  U.  107.  Not 
8.  pactiJl,  109, 149.  quodfaeere 
possitll.  109, 110.  Not  27.  quod' 
praekuMdum  herediteüi  fundore 
non  fiat  IL  1 10.  Not  25.  recen- 
tioris  dominii  II.  107.  Not  8.  rei 
cohaerens  U.  74.  Not  2.  rei  m 
iudidum  deductae  IL  12, 109, 1 10. 
Not  25,  118,236,238.  reiuMÜca- 
tae  U.  116.  Not  5,  125.  Not  25, 
260,  262.  Bspl.  IL  263.  rd  ven- 
ditae  ei  tradiiae  IL  110.  Not  25. 
^.C.Aface<^onfVifuILl09,110.Not 
27.  äC.  TrebelliamU.  109.  ÄC. 
VelldanilL  109, 110.  Not  27.  a 
non  et  Uli  solvendo  sint  II.  119. 
Not  33.  solutionis  Tl.  107.  Not 
8.  transactionis  II.  214.  tisiiro- 
pionisll.  107.  Not  8.  velutipacti 
11.226,228.  vitiosae  possessionis 
II.  109. 

Exceptionen,  ständige  II.- 1 10.  ge- 
gen die  Actio  iudicaÜ  II.  1 10. 

ExceptioneSy  einzelne  U.  107.  Not 
8, 109,  110.  Not  25, 27.  eognit»- 
riae  und  procuratoriae  IL  111. 
dilatoriae  ex  tempore  und  ex  per- 
sona IL  111.  Not  88.  däaioriae 
und  peremtoriae  U.  111.  in  den 
Interdictsformularen  IL  178.  in 
factum  comparataell.  178.  per- 
peiuae  II.  1 1 1.  mute  rd  und  per- 
sonae cohaereni  II.  126.  tempo- 
rales U.  111. 

Execratio  II.  408.  Not  27. 

Execution,  Arten  U.  291.  Not  4. 

Executionsantrag  IL  295. 

Executionsordnung  der  zwölf  Ta- 
feln IL  292. 
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!Executoren  II.  49. 

£xhibitio  II.  130. 

Exilium  1. 75.  Not.  35.  IL  408. 

Bxil  ala  Strafe  für  Mord  IL  S72. 

F.xperten  II.  252, 2  J3. 

BxpilatoresJl,  4Q2. 

£xpromissio  II.  90. 

Exrhgaiio  legis  II.  17. 

extraordinäre  Ciyilsachen  IL  205. 
Interdictklagen  II.  207. 

£xtr€u>rdmaria  cognUio  U.  4,8,201. 
wegen  des  Deservits  der  Advo- 
caten  II.  54.  exir.  cn'mtna  11.401. 

Extraordinaxprozess,  X.  C.  in  dem- 
selben II.  234. 


F. 


F^  Bezeichnung  der  dies  fasti  im 
röm.  £al.  IL  59. 

Fabiwtf  Serv.j  Pictorl,  235. 

Fälschunff  II.  387. 

fa/«ii»  IL  887. 

Famüienrath  II.  326. 

Famosi  libelli  IL  355. 

Fasces  der  Büttel  IL  331. 

Fasti  des  Verrius  Flaccus  1. 264. 

Fecialrecht,  L  3, 102.  Not  1. 

Feiertage,  öffentliche  II.  63. 

Feldirrungen  L  102. 

Feldmesser,  Klagen  gegen  densel- 
ben IL  361. 

Fei-iae publicae  IL  63.  , 

Ferienordnung,  Trajan's  und  Marc- 
Aurers  II.  64. 

Fesseln  IL  435. 

FestucalL  12S. 

Ficiio  IL  102.    legis  ComeUae  II.* 
92. 

Fictionen,  Bspl.  U.  103, 104. 

Fictüia  actio  U,  173, 194. 

Fideicommissprätor,     Cognition 
desselben  II.  10. 

Fideicommissum  tacitum  L  116. 

Fideiussiol,  50,  51. 

Fidepromissio  I.  50, 51. 

Fidustius^  Majestätsverletzungsfall 
II.  370. 

Fiscalsachen ,  Competenz  in  den- 
selben II.  36.  Not  13, 43.  Not  20. 

Fiscalschuldner  IL  309. 

Flamen  dialis  II.  328, 456. 


Flavius^  Qnaeus,  scriba  des  Appius 
Claudius  1. 157,263.  IL  90.  seine 
Actiones  aedilidae  1. 263. 

Florentinae  auch.  PandectaePisanae 
L  341. 

Florentinusl.  199. 

FloruSj  Julius  I.  246. 

Foenusy  iudicium  de  foenore  U.  395. 

Folter  IL  367,  445, 446.  der  Sda- 
ven  L  134.  IL  253.  Not  15. 

Forensis  (actio  I.  263. 

Formae  a  Praefeciis  Praetorio  da- 
tae,  Erlasse  aerselben  {tvnoi)  I. 
208. 

Foi-mae  des  praefectus  urhi  1. 209. 

Formelblankett  IL  1 0 1 . 

Formula,  U.  90,  92.  Begriff  und 
Theile  II.  95.  Satzbau  derselben 
II.  101.  einzelne:  Aquiliana  II. 
152,170,197.  arhitrana]!.  183.  de 
hereditQte,  de  servituieU.  1 52./bvi- 
ana  IL  106, 152.  hypothecariall. 
17  l.iniusconcmtällMS,  interro^ 
gatoria,  Bspl.  U.  277.  Octaoiana 
quod  metus  U.  126, 152, 170, 197, 
364.  Not  2.  petitoria  II.  128,185, 
136.  petitoria  specialis  de  loco  IL 
1 52.  petitoria  rescissoria  II.  1 99. 
Not  45. 

FormiUaepraeiudiciales'lI.  123. 

Formuiarprozess  II.  95. 

Forum  II.  5.  contractus  II.  24.  de- 
licti commissi  II.  24,  245.  depre- 
hensionis  IL  845.  Not.  32.  domi- 
cilii  U.  23,  345.  Not  32.  gestae 
'  administrütumis  II.  24.  originis 
II.  22.  originis  in  Strafsachen  II. 
345. 

Fragmenta  Vaiicana  1. 283  f.  Vera- 
nensia  1.  323. 

Fragmentum  de  iure  /iifc»  (Veroneser 
Fra^ent)I  193. 

Franascus  I.  332. 

Frauenspersonen  Beschränkungen 
in  der  prozessualischen  Stellver- 
tretung II.  73.  ihre  beschränkte 
Klagfähigkeit  U.  68.  Unfähig- 
keit derselben  zum  Kichteramte 
n.41. 

Frauensteuer  I.  69. 

Freiheitsprozess  II.  241, 244.  Not 
1, 249.Not  28. 

Freiheitsstreit  IL  129.  Not  9,  130. 
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Freilassun^ssteuergesetK  I,  60. 
Friedenratipulationen,      altlatini- 

schell.  148. Not  21. 
Fruchtbezug,   interimistischer  im 

Yindicatlonsprozesse  II.  1*28. 
Fructuaria  stipulation,  182, 183. 
Fmctuarium  tudicium  II.  182, 183. 
Fructua  duplio  U.  241.  Not.  4.  In- 
terimsbesitz II.  181.   fr,  licitatio 

U.18]. 
Fufidiusl.  184. 
FulamuB  Priscus  1. 184. 
Fulvius,  Cn.  (Fall)  II.  333.  Not.  10. 
Für  manifestus ,  aussergerichtiiche 

Deprehension  II.  86. 
Fures  balnearü^  armati^  noctumi  U. 

402. 
Furtivität  einer  Sache  I.  72. 
Furtum^  das  gestohlene  Out  II.  352. 
/V<r<timU.348ff.  marufestumlL.3öO, 

351.  nee  manifestuTn  11,. 961, 
Fustuarium  suppUciwn  II.  855,  422. 
Fussfall  Tor  dem  Flamen  dialis  II. 

328. 
Futtergeld  II.  87. 

Gaiusl,  173.  institutionum  commen- 
tarüquatuor  1. 238.  System  sei- 
nes Lehrbuchs  I.  178 — 175.  ad 
legem  XII  tdbularum  Ubri  VI,  I. 
289 

Gallus,  C.  Aelius  L  166, 286. 

Gastronomie  1. 37. 

Gebote,  die  zehn  1. 284. 

Geföhxdeeid  II.  186. 

Gefängniss  U.  434, 435. 

Gefängnisslisten  II.  436. 

Gegenanklagen  II.  457. 

Gegenklagen  U.  154. 

Geisselung  II.  328. 

Geistliche,  christliche,  deren  Straf- 
gerichtsbarkeit  II.  346. 

Geldstrafen  11.  418. 

Gellius,  A.  I.  249. 

Gemeindeordnungen  I.  34.  erhaU 
tene  1.211.  provinzielle  1. 36. 

Genera  actionum  U.  123. 

GeojB^raphen  1. 248. 

Gericht^  Figur  desselben  II.  55, 56. 

Gerichte,  peregrinische ,  recupera- 
torische  L  4. 


Gerichtsbarkeit,  freiwillige  II.  6. 

Gerichtsboten  U.  48. 

Gerichtsbuch  11. 430. 

Gerichtscanzleien  U.  49. 

Gerichtsdiener  II.  49,  352. 

Gerichtsferien  II.  64. 

GerichUfiscus  II.  41 1.  Not.  48. 456. 

Gerichtshallen  II.  55. 

Gerichtskalender  der  XII  Tafeln  IL 
56.  Not.  1. 

Gerichtssäle,  geschlossene  II.  55. 

Gerichtsstand  II.  22.  erstreckter 
und  gewillkürter  II.  24. 

Gerichtsstelle  II.  55. 

Gerichtsstunden  IL  65. 

Gerichtszeit  IL  56. 

Geschlechtstrieb,  unnatürliche  Be- 
friedigung desselben  1. 87. 

Geschworenenliste,  ihre  Biidungll. 
339. 

Gesetz  1. 205. 

Gesetzbücher  1. 287  if. 

Gesetzesverletzung,  dolose  n.  290. 

Gesta  IL  21.  proconiulum  I.  226. 

Gestftndniss,  des  Klägers  im  Civil- 
prozesse  II.  217.Not.l.  imCrimi- 
nalprozesse  II.  437, 444.  als  Be> 
weismittel  überhaupt  II.  ^52, 
255. 

Gewährschaftsbürge  1. 51.  Not  10. 

Gewalt,  Bspl.  II.  379. 

Gewohnheitsrecht  1. 9. 

Glossa  I.  333.  ordinma  s.  magi- 
üiralis  1. 387.  ordinaria  der  Basi- 
liken L  357. 

Glossatoren,  ihre  Lehrbücher  und 
Schriften  I.  333  ff. 

Glossatorenschulen  1. 829  ff. 

Glossen  I.  820  ff.  griechische  zu 
den  Institutionen  1. 3  22 .  griechi- 
sche zum  Codex  1. 323  ff.  lateini- 
sche I.  826  ff. 

Glücksspiel  IL  861, 895. 

Gnadengesuch  II.  437.  Not  7. 

GojarichzuAduris,  Pfalsgraf  L888. 

Gottesfrieden  11. 61. 

Grabstätte,  Bewohnung  oder  Be- 
bauung einer  solchen  II.  861. 
Not  22. 

Grabstättenverletzung  II.  861. 

Grammatiker,  aus  der  christl.  Pe- 
liode  I.  258.  aus  der  Kaiserzeit 
1. 249. 


Begiater. 
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Grtaiimmgen  II.  137.  Not.  15. 

GraÜaL^Zl. 

Gundobald,  König  der  Burgunder 

1. 291. 
Güterabtretung  1. 96. 
Guterauasehlääiter  n.  807. 
Gütereinnehung  1. 85, 86. 

H. 

Hadrian*g  Ertheilung  des  lus  re- 

spondemU  I.  272.     Ordo  Edicti 

pervetuij  System  des  Reichscivil- 

recnts  I.  270.   seine  Verdienste 

um  das  Recht  L  267  ff. 
HaereiiäJI.369. 
Handanlegung  im    Vindications- 

Prozesse  II.  128. 
Hasta^  Zeichen  des  Gentumviral- 

gerichts  U.  82. 
Hausarrest  11. 412. 
Hausbücher,  Beweismittel  II.  254. 

Not  26. 
Hausdiebstahl  U.  349. 
Hausfriedensbruch  II.  858. 
Hausgerichte  U.  825,  326. 
Hausrechnungen  H.  448. 
Haussuchungbei  Diebstahl  IL  851. 
Hausvater,  sein  Verfugungsrecht 

1.52. 
Heerd,  der  heilige  II.  827, 828. 
Hehlerei  II.  408. 
Henker  U.  455. 

IlereditasfideicommusttriaL  114. 
Hereditati8f>etiiio  II.  180, 138, 189, 

151.  dtnlU  n.  166.  ponsessaria  U. 

194.    possessofia  und  fidncom' 

missaria  II.  103.  Not  4. 
Herennius  ModestinuSj^eineWetke 

L242. 
Heres  fidudarius  1. 1 15. 
Hermogeiwmtul.  199. 
Herodianua  1. 247. 
Hinrichtung  II.  455. 
Historiker,   aus   der  christlichen 

Periode  I.  251.    römische  und 

griechische  L  245  ff. 
Hochverrathn.  866. 
Hochverrathsproxesse,    Bspl.   II. 

869. 
Homo  sacer  U,  822.  Tödtung  eines 

solchen  U.  871.  Not  2. 
Hone8iioreslL32^, 


Honoraria  oblwatio  U.  164. 

Honorarwim  IL  206. 

Horatiersage  II.  329. 

HosHall.^7, 

HosäUanae  acHones  1. 264. 

Hugo  L  830. 

Hugolinus  1.  881. 

Humüiores  H.  323. 

Hygini  Gromaiid  LibeliusConstitu- 

iionum  1. 287. 
'TTtofittnjuara  1. 821. 

L 

lacobus  L  880. 
lacobus BcUdidml,  331. 
lacobus  de  Ardizone  L  881. 
Jahreskalender,  der  römische  H.  56. 
Ignominia  IL  41 5. 
Ignominiosa  missio  H.  422. 
Illustres ,  Verhinderung  derselben 

an  der  persönlichen  FrozessÜÜi- 

run^n.  72.Not4. 
Impentia,    Folgen   derselben  U. 

290. 
Impeiratio  rescriptiU.  208. 
Imperium  U.  17,  18.   merum  und 

mixtum  IL.  17,21. 
Inappellabüität  des  Praef.  Praetor 

rto  U.  42, 288.  Not  13. 
Incapacität  I.  68. 
Incensus  1.  78. 

Incertae  formulae  U.  117.  Not  8. 
Incerti  condictio  IL  145. 
Incertum,  Begriff  11. 147. 
Incertus  auctor  degradibus  1.  248. 
Incestus  IL  827,  885.  iuris  dviUs  L 

90.  n.  386.  iuris  gentium  I.  90. 
Index    Florentinus    I.    800,    305 

Anm. 
Index  Reginas  L  843. 
Indices,'Iv8iHss  I.  321.  U.  462. 
Indida  IL  449, 462. 
Indulgentia  spedatis  H.  454. 
In  duplum  revocatio^  Versagung 

derselben  bei  Contumaziiuver- 

fahren  U.  812, 818. 
Infames  H.  52,  53.    Verbot  der 

Stellvertretung  n.  72. 
Infamie  U.  415.   durch  Urteil  O. 

416.  als  Prozessstrafe  n.  280. 
In/üiatio  H.  286. 
In  integrum  restitutio  L  12.  Not  12. 
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II.  104,  153.  Not  39.  195,  222. 
Not.  1.  gegen  ProseBsnachtheile 
II.  287. 

In  Iure  Cessio  II.  88. 

Iniuria  II.  354.  atrox  II.  212, 856. 

In  ius  vocatio  II.  209.  Justinianei- 
sche  U.  216. 

In  manum  convenHo  1. 1 12. 

InnocenHus  1. 200. 

InofficioBitätsquerel  L 129.  Not.  12. 

In  rem  actio  per  sponsionem  II.  183. 
sacramento  U.  127. 

Inseriptio  1.  800,  314. 

In  servitutem  petitio  II.  131. 

Instauratio  eretnodiciiJI.  318. 

Institores  IL  162. 

Institution  Lehryortrag  1. 309. 

Institution,  captatorische  1. 113. 

Institutionen,  die,  mit  Commentar 
I.  353.  Ausgaben  1. 344.  Hand- 
schriften I.  340. 

Institutwnes ,  ihre  Zusammenstel- 
lung und  Eintheilung  1. 307, 308. 
ihre  Publication  I.  307. 

Instructio  I.  809. 

Instrumenta  II.  252,  254.  Beweis- 
mittel im  Straf]^roze88e  II.  448. 

Intentio  iuris  cimlis  II.  168.  pars 
formulae  II.  ^6. 

Intercession  1. 122, 134. 

Intercessionsrecht  n.  281. 

Interdicta,  Begriff  II.  176  ff.  Ar- 
ten: adipiscendae,  retinendae  und 
recuperandae  possessionis  II.  1 84. 
ad  universüatem  xmA  ad  singulas 
res  pertinenUa  H.  ISb.  dioifd  iu- 
ris ll.  184.  hominum  causa  II. 
184.  in  praeteritum  u.  m  prae^ 
sens  relata  II.  185.  tum  sui  tuen- 
di  causa  II.  184.  mizta  II.  183. 
officH  tuendi  causa  IL  184.  quae 
possessionis  j  proprietatis ,  velut 
proprietatis  causam  continent  II. 
184.  perpetua  u.  annalia  II.  185. 
poenaliall.  175.  proMbUoria^re- 
stitutoria  u.  exhtbitoria  U.  183. 
rei  famüiaris  tuendae  causa  II. 
184.  simplicia  u.  dupHcia  II.  136, 
181, 183. 

Interdieiio  II.  409. 

Interdiction  1. 85. 

Interdictsformulare  II.  178.  BspL 
U.  180, 181. 


Interdtctum,  demoUtorktm  II.  183. 
Not.  2.   de  moHuo  inferendo  U. 

184.  de  tTt  II.  216.  Not  8.  duplex 
n.  93.  fraudatorium  des  Prfitor 
Ruiilius  U.  305.  possessorium  II. 
302.  Quod  legatorum  II.  194. 
Quod  vi  aut  dam  IL  187.  Quo- 
rum bonorum  U.  194,216.  Not  8. 
redditum  II.  179.  restitutorium  IL 

185.  BspL  II.  315.  sectorium  H. 
308.  tiftpo«mt/«<»n.  160.  %aruhi 
L  55.  IL  160,  216.  Not  8. 

Interlocutio  II.  56. 

Interlocutiones  IL  252. 

Intemationalprosess  U.  180.  Not. 
14. 

Interpretatio  I.  5,  262.  der  Basili- 
ken I.  357.  die  Westgothisdie, 
Glosse  des  Bremarium  AlaridO' 
num  I.  289. 

Interrogatio,  Verhör  11. 258.  m  iure 
n.  140.  275.  legeAquUial.  100. 

Intestabilität  L  101.  als  Ehren- 
minderung IL  414. 

7oann^sL325.  Exquaesiorsacripo' 
latiil,297. 

losephusj  Flavius  1. 247. 

Imerius  I.  329. 

IrrogaUo  II.  332.  privtlegü  I.  75. 
n. 332. 

/Acorus  L  322  f. 

Itinerarium  Antoninih  225. 

Iudex  Ordinarius  II.  344»  peätmeuf 
n.  46.  quaesHoms  II.  337. 

/udtce«  IL  2,  25.  a  Principe daäll. 
46, 48.  edititü  1. 81.  II.  340.  ma- 
iores  s.  puhlid  u.  pnvaü  11.  25. 
miUtares  IL  44.  seiecti^  deren 
Zvrangspflicht  II.  40.  Excosa- 
tions^Cbide  U.  40.  ex  qmnque 
decurus  iudicum  U.  389.  speda- 
les  iL  9. 

ludicia^  de  viprivata  und  puhUcaU. 
375.  divisoria  II.  101.  ihre  Du- 
plicitAtII.160.  imperio  eonttme»- 
tiall.  1 1 ,  12,90.  legitimaL  1.  ordi- 
narioy  extraordinaria  II.  4,  7,  8. 
privata  I.  76,  101  ff.  publica  I. 
72  £  n.  836,  865.  reiprivatae  L 
97  ff. 

Judicialstipulation  1. 52.  IL  248. 

ludicis  addiciio  TL  234.  iud.  ar6i- 
trive  postuUttio  1. 105.  daHo  tm 
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Kaiserzeit  II.  45.  Poatulaüo  U. 
81. 
Judicium^  accepium  II.  233.  ambitus 
11.899.  defalsulI,S%7.  demoribus 
11.381 .  de  moribusmuligrisJl,  243. 
de  pariddäs  11. 370  ff.  de  peculatu 
11.392 .  depermrio  11.38  7.  deplagio 
II.  39 1 .  d«  residuis  U.  394.  desacri- 
legio  U.  392.  de  sicarüs  II.  870  ff. 
de  veneficis  II.  370  ff.  duplex  II. 
130.  Einleitung  und  Versagung 
11.230.  fruetuanum  11, 243,  le- 
gitimutn  II.  11, 12.  liberale  IL  9. 
morumH.  121.  Not.  18.  perdueU 
lionis  II.  365.  purum  II.  107. 
Not.  6.  quod  imperio  ctmtinetur  II. 
1 16. Not.  5. 272.  repetundarumll. 
395.  re^ctMortumll.  15S.Not39. 
Untergang  des  Judicium  II.  249. 
Vertretung  in  selbigem  IL  234. 
Vorverhandlungen    bei    seiner 


vertum  u.  cerium  I.  6.  edicendi 
unter  Hadrian  I.  269.  extraordi- 
narium  I.  11  ff.  76.  Not.  43.  149, 
153.  II.  38.  feciale  I.  8,  8.  Flor 
vianum  I.  147.  gentium  I.  3, 
12^,  205,  265.  Bechtsmittel 
innerhalb  des  letzteren  I.  148. 
gladü  n.  843,  845.  hanora- 
rium  L  10,  149, 152, 266.  libero" 
rum  I.  58.  naturale  I.  4.  non 
scriptum  I.  137.  novum  I.  13, 
204  ff.  277  ff.  ordinarium  I.  11, 
162  ff.  264  ff.  seine  Bearbeiter  I. 
162  ff.  pontificium  I.  8.  princi- 
pale  L  278.  prindpaU^  unmittel- 
bares Kaiserrecht  1. 296.  priva- 
tum I.  9.  publicum  I.  6.  qaatuor 
liberorum  I.  134.  Quiritium  1, 2. 
Not  4.,  134,  135.  revocandido' 
mum  II.  22, 24.  sacrum  od.  divi- 
num I.  6.   scriptum  u.  nan  scri- 


Einleitung  II.  231.  ^    1-,  fyjuiü«^  ptum  I.  5,  20Ö.    vetus  I.  18  ff. 
Jüdische  Religionsverbrecnetn  U.  ii  %  274  ff.    vetus  u.  novum,  seine 


831.  "1    Ueberreste  I.  209  ff.   vexUlill. 

lulianus  I.  322  ff.  325.    , :  »^  ^      '^  349.  Not.  27. 

lurata  promissio  II.  21^,227.  Not,*  h^Jusiurandum  de  calumnia  11,  278. 


59. 

Iuris  auctores  1. 201  ff.  od.  candüo' 
res  1. 154; 

lurisdicUo  I.  145.  II.  18.  95.  con- 
tentiosa  II.  19,  28.  fideicommis- 
saria  U.  21.  mandata  II.  47, 48. 
pupillaris  II.  21.  voluntaria  II. 
18, 23. 

Jurisdiction  der  Gemeinden  II.  16, 
17. 

lurisdictiones  II.  5. 

Iuris  Studiosi  1, 154,  310. 

Juristenconsüium  des  Kaisers  1. 11. 

Juristenreeht  1. 296. 

Juristenschulen  (scholae)  1. 166  ff. 

Juristische  Personen,  Klagunfähig- 
keit II.  68. 

Iuris  vindicatio  IL  180, 181.  Bgpl. 
II.  132. 

Jury  II.  3. 

lus,  Aelianum  I.  106,  148.  IL  90. 
antiquum  in  caduds  I.  69.  augu- 
rum  I.  8.  belli  ei  pads  I.  3.  d- 
vile  I,  1,  52,  148,  151,  152,  255, 
262,265,266.  dvile  Papirianum 
1.  255  f.  commentidum  I.  200. 
controversum  1.  201  ff«   cantro* 


(in  iure)  delatum  II.  218.  in  litem 

IL  259.  voluntarium  u.  necessa- 

rium  II.  219. 
lustiniand  novi  1.812. 
lustinianusy  Flavius  (Uprauda)  I. 

295. 
Justinian*s  50  Decisionen  I.  298. 

Redaction  der  Juristenschriften 

L  297  ff. 
lustinus,   oströmischer  Kaiser  I. 

296. 
lustüium  II.  463. 
Justizmord  II.  887. 
Justizprogramm  1. 144. 
lustus  error,  Restitutionsgrund  II. 

198. 
luventius  Celsus  1. 1 8 1 . 

K. 

K  s  Calumnia  j  Abzeichen  eines 
wegen  Galumnie  Gebrandmark- 
ten II.  459. 

Kalender,  christlicher  II.  64.  Con- 
stantinischer  II.  6 1 . 

Kapitalstrafe  L  74.  Fälle  dersel- 
ben I.  74. 
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Kirchenrecht,  christUches  1. 9. 

Kirchliche  Litteratur  der  chtistli- 
'  chen  Periode  1. 254. 

Klagen,  Eintheilung  II.  123.  ent- 
ehrende II.  274.  Not  13.  280. 
erhschaftliche  U.  102. 

Klagenhftuiiing,  eventuelle,  alter- 
native II.  229. 

Klagenvenährungn.  175, 176. 

Klagf&higkeit,  Eünschränkungen 
derselben  11.  67. 

Klagfiguien  11. 75  ff.' 

Klagform,  impetratio  derselben  II. 
229. 

Klagverhinderung,  Restitutions- 
griind  II.  199. 

Knabenanklaffen  11. 457. 

Knochenbrücne  U.  855. 

Komvertheuerung  1. 90. 

Köniff,  Strafffewalt,  Multirungs- 
recnt  desselben  II.  328. 

Körperverletzung  n.  358. 

Ki«Lgttiig  1.86.  Not.  «.n.  406. 

Kreuzverhör  II.  253. 

I^egsgericht  11.  835.  Not  6. 


L. 


Labeo,  M.  Antistius  I.  8.  Not  5. 

178,236,266. 
Laelius  Felix  1. 184, 237. 
Läugnen,  Strafe  desselben  U.  280. 
Lfisionll.  196.    • 
Landesverrath  II.  366. 
Lanfraneus  L  831. 
Lanistatura,    Gladiatorengeschäft 

IL  415. 
Lanx  et  licium  U.  352. 
LttpHU  iactus  II.  187. 
Xafi/uyidial.  39. 
Latinen,  ihre  Rechte  L  62. 
Latinitfit,  Junianische  1. 62. 
Lotio  legis  1. 17. 
Laudatores  I.  84.  U.  438. 
Laudum  homologatum  U.  228. 
Lebendigbegraben    bei   Vestalin- 

nenll.327,886. 
Lectio  Holoandrina  I.  342.    Vul- 

^o/a  1.342. 
Legatsfiguren  1. 113. 
Legatus  Augusti  pro  Praetore  in 

kaiserlichen  Provinzen  II.  16. 


Leges,  agrariae  ff,  I.  39.  agrorvm 

I.  36.  ambüiut  1.  79.  annaies  l. 
79.  Appuleiae  von  654  Lti,  Ca- 
mdeiae  von  309  L20.  ctbariae  II. 
37.  Clodiae  von  696  I.  28.  colo- 
niarutn  od.  agrorum  I.  34,  217. 
OomeUae  I.  76. 11.  340.  von  673 
1. 22.  von  687 1. 23.  damnaiae  I. 
840.  daiae  oder  cofutüutae  1. 16. 
deaduÜeriisL^lS,  deaereaUenö 
1.46.  de alea ImS7,  de€mnonaL 
90.  de  falsis  1.92,  de  incesht  I. 
87  ff.  delenocmüs 1. 87  ff.  de  pa- 
riddüs  1. 85.  de  peculatu  1. 90  ff. 
deplagioLdOff.  deresiduieLdOff, 
de  sacrilegüs  I.  90  ff.  de  ncarüs 
1. 85.  de  spongu  I.  50  ff.  de  stu- 
pris  I.  87.  de  veneficüs  I.  86.  de 
vi  I.  83«   €le  tTt ,  Pompeia  u.  luHae 

II.  374.  erraücae  s,  fitgiiivae 
I.  305.  feneitres  I.  46  ff.  fru- 
mentariae  I.  44.  geminaiae  I. 
305.  tudidariae  I.  92  ff.  luHae 
von  708  I.  76,  94.  luliae  Au- 
gusti von  737  ff.  L  24.  n.  91. 
luliae  de  vi  publica  und  de  vipri- 
vata  1. 85.  luliae  Augusti  iudtda' 
riaepublicorumvLndvnv,  iudido- 
rtim  1. 85.  IL  89.  luliae  Caesaris, 
von  695—708  I.  28.  Udniae  ei 
4Sto(ta«von387.L20.  Ximae  Von 
682  L  21 .  von  663  L  22,  31 .  ma- 
iestatis  I.  82.  munidpaUs  I.  33, 
84.  novae  od.  novellae  I.  204  ff. 
Octaviae  1,21,  Pompeto^  von  699 
— 708  I.  28.  Not  81.  Pompeiae 
de  rtund  de  ambitu  (702)11. 340. 
Pordae  von  557  1. 25.  PubHäae 
von  416  I.  20.  Eegiae  1. 19, 255. 
repetundarum  1,  76  ff.  II.  289. 
»acratae  1. 14.  Not  1.  von  2601. 
24.  Not  7.  ihre  Strafsandion  I. 
18.  Not  8.  ihre  Bestimmungen 
L  19.  Sempromae  von  621  u.  681 
I.  21.  agr.  von  621,  682  I.  40. 
Sulpidae  von  666  I.  22.  sumptu- 
ariae  1.  87.  taheliariae  I.  26. 
theatraies  1.36.  tribunidaeJ.  14. 
XII  tabularutn  von  303,  305.  I. 
20.  Valeriae  von  245, 806  u.  454 
I.  19,  25,  26.  Valeriae  Horatiae 
von  805 1.  20.  viariae  I.  44. 

Legirfreiheit  der  Clasnd  1. 67. 
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Legis  acHo  I.  18, 50, 104  f.  II.  18  f. 
23.  Beschränkung  derselben  II. 
90.  conten  tiöse  und  freiwillige  II. 
76,77.Not.9.  VerbotderWieder- 
holungII.75f.  Vertretung  in  der- 
selben 11.87.  Wesenl.  102.  Zahl 
u.  Character  der  Figuren  IL  77. 
die  einzelnen :  per  Condictionem 
IL  83.  per  ludicis  Postulationem 
11.81.  per  manusiniectianemiudi' 
cati  U.  85,  293.  per  manus  ime- 
cHonempuram  1. 56.  per  Pignorü 
Capionem  II.  86,"  87.  Sacramento 
IL  77, 128.  Verfahren  II.  78. 

Legitima  od.  Falcidia  I.  58. 

Legitima  aetas  I.  79.  Not.  21.  £r- 
lordemiss  zur  Klagfähigkeit  II. 
68. 

Legitima  crimina  11. 346. 

Legitimae  actiones  11. 165. 

Legitima  hereditas  1. 112. 

Leichentransport  1. 136. 

Lemurientage  IL  58. 

Lenodmum  IL  386 . 

Leo  Conon,  der  Isaurer  1. 854. 

Leo  Sapiens  1. 354. 

Leo's  N^oveUen  L'847. 

LepiduUy  M,,  Kogationen  von  676 
1.22. 

Leumundszeugen  1. 84. 

XerL9.  ihre  Verfasser  1.157.  einzel- 
ne: AdliaderepetundÄ/Jl .  Aebu' 
Hai.  104 ff.  149.  II.  91, 134,  234. 
Bestimmungen  derselben  1. 105. 
Aelia  von  598 1. 15.  Aelia  Sentia 
y.  752  L  60, 118.  U.  49.  Aemilia 
V.  820  L  24.  Not.  1.,  V.  587 
I.  36.  Aemilia  j  M,  Scauri  v. 
639  L  82.  Not  18.,  37.  AeiniUa 
LepuUL  37.  agrariay.  643 L  41. 
Antia  L  38.  Antonia  {iudic.)  v. 
710  L  94.  AnL  agr,  v.  710 1. 43. 
Ant,  de  Termensihus  maioribus 
Pisidis  L  213.  Ant.  od.  Fundania 
T.  682  I.  36.  annua  (das  prätori- 
Bche  Edict)  I.  146.  ApuUia  (de 
spons,)  V.  364 ,  Ap. agr.  v.  654 1. 
41.  Ap,  de  maiestate  minuta  y. 
658  (?)  L  82.  Ap,  frum,  v.  654 1. 
82,  45.  Aquiäa  L  98  ff.  IL  217. 
Atemia  Tarpeia  y.  300  I.  25.  IL 
332.  Atia  y.  691  L  23.  AHnia  L 
25.  Not  2.,  70.  y.  557  L  72.  Au- 

IL 


fidia  (amh,)  y.  693 1. 81.  Aurelia 
y.  679  L  23.  Aur.  Y.  684  II.  389, 
340.  iltir.ttM2tctoriaL36.Notl. 
Y.  684  L  23,  94.  Baebia  L  80. 
bonorum  vendendorum  II.  801. 
Jiurgundionum ,  auch  Gundoba- 
da  I.  291.  Caecilia  L  23.  Not  29. 
y.  647  L  26.  Not  15.  Caec.  Didia 
V.  656  L  16,  17.  Caec,  Did.  agr, 
Y.  663  L  42.  Catnumia  1.  103. 
n.  8 1 ,  84, 1 4 1 .  Caip,  de  repeiund. 
V.  605  L  75,  76.  Y.  687  L  80. 
Cassia  IL  417.  Not  33.  v.  617  I. 
26.  Not  15.  Censoria  I.  103. 
Cinda  II.  53.  Cinc  de  donis  et 
muneribus  y.  550  I.  53,  79.  Not. 
17.  Claudia  L  71.  v.  586  L  89, 
93.  V.  577.  L  29.  v.  800.  I.  122. 
Clodia  de  iniuriis  pubäcis  1. 101. 
Not  1.  Clodia  y.  696  L  16.  y. 
696  frum,  I.  45.  collegü  fontann- 
ntm  I.  230.  collegii  salutaris  I. 
280.  Conitf/ki  1.673. 11.219, 367. 
agr,  v.  673  I.  42.  Com,  Bestim- 
mungen II.  358.  Com,  de  civitate 
u.  agraria  y.  673  I.  32.  Com,  <le 
iniuriis  I.  100.  Com,  de  scribis^ 
viatoribus  et  praeconibus  I.  213. 
Com,  de sioariis  11.404.  Com.de 
sicarOs  et  veneficis  L  86.  Com, 
de  spons.  y.  666  L  52.  Cornelia  et 
Pon^eia  undaria  v.  665  L  48. 
Com.  Fulda  de  ambäu  y.  595  I. 
80.  Com.  frum.  y.  673  I.  45. 
Com  iudic,  y.  673  L  93.  Com. 
testameniaria  od.  numaria  de  fal- 
MS  1.92. 11.388.  Corn.y.573.1.80. 
y.  671—674  L  78.  v.  673  L  25. 
Not  2.  Com.  fwiot.Jy.  6731.82. 
y.  678  I.  27.  Not  25.  y.  687.  I. 
107.  Not 4.  y.  687  L 145.  Curiata 
u.  centuriata  I.  14  ff.  de  imperio 
1. 141.  U.  342.  deimp.Vespasiani 
(823)  L  217.  de  TermensibusU, 
389.  Anm.  1.  DtV/tay.611  L37. 
Domitia  y.  650  I.  22,  42.  Duüia 
II.  332.  y.  305  L  20,  24.  Not  2. 
Duü,  et  Maenia  de  undano  foe- 
nore  y.  397  I.  46.  duodedm  ta- 
bulartim  I.  258  ff.  ihre  Commen- 
tatoren  261.  Anm.  1.  Eestitu- 
tionsyersuch  1. 261.  Anm.  3.  edi- 
Cialis  I.  208.  Feäiia  de  plagiarOs 

31 


482 


Register. 


I.  126.  V.  571  (?)  L  91.  Falddia 
I.  115.  V.  714  1.  58.  Fcofinia  v. 
593 1.  87.  Flavia  t.  694  agr,  1. 43. 
FL  de  Salpetutanis  et  deMaladta- 
fiM  (835—837)  I.  217.  Fl.  Sal- 
pensana  I.  85.  Flamma  agr,  y. 
522  I.  40.  Flam.  minus  solvendi 
V.  587  I.  50.  Anm.  3.  FSifia  I.  28. 
V.  598  I.  15.  Fufia  Calemy.  695 
I.  94.  Not.  12.  Fulvia  v.  629 1. 80. 
Not.  9.  Fhndania  de  Termensi- 
hus  I.  76.  Not.  1.  Furia  Cankda 
I.  119.  V.  761  I.  68.  Furia  de 
sponsu  T.  409  (?)  1. 51.  Für,  testa- 
mentaria  II.  86.  v.  585 1.  55, 57. 
Gabinia  t.  687  I.  49.  Anm.  1. 
Gab,  (mai.)  I.  82.  ▼.  615.  I.  26. 
Not  15.  V.  687  I.  23.'|Not  27., 
26.  Gellia  Cornelia  t.  682  I.  82. 
generalis  I.  205.  Genucia  fen,  t. 
412  I.  46.  HieronicalL  13.  Ho- 
ra/ia  U.  29.  Not.  8.  horrendicar- 
minis  I.  85.  Hortensia  U.  60.  v. 
467  I.  21,  26.  HosiiUa  v.  582  (?) 
I.  104.  imperii  (lex  regia)  I.  27. 
imperfecta  I.  54.  imperfecta  mi- 
nus quam  perfecta,  perfecta,  plus 
quam  perfecta  1. 1 8 .  incerta 1. 2 1 2. 
[  tncertacen8oriaI.2lß.inc.€olo- 
niae  I.  21 6.  ine.  de  sacris  inferio- 
nim  1.218.  increpetundarumlJl  ^ 
214.  mc. ro^a/a  1.216.  /ii/ta  11.34, 
184,  303,  882.  luliay.  664 1.  81. 
▼.  695 1.  78.  V.  705 1. 121.  v.723. 
1.71.  Not.  6.  luliaAugwttiv.ldß 
(amb.)  I.  88,  81.  theatraUsl,Zl. 
luUa  Caesari»  (708)  L  88.  Cam- 
pana  agr.  (695)  I.  43.  lulia  et 
Papia,  Commentare  zu  dersel- 
ben I.  70.  lulia  et  Papiria  (324) 
I.  25.  Not  8.  luUa  et  Plautia  I. 
72.  lulia  et  Titia  (526)  I.  71. 
Julia  de  adulteriis  et  de  pudidiia 
(736)  I.  88.  lulia  de  annona  I. 
91.  U.  395.  lulia  de  cessione  bo- 
norum  I.  96.  Julia  de  fundo  do- 
tali  1,90.  Julia  de  iudiciis  priva- 
tis  II.  81,  32.  Julia  de  maiestate 
T.  708  I.  83.  Julia  de  marilandis 
ordmibus  (757)  1. 64  ff.  69.  Julia 
de  modo  credendi  possidendique 
intra  Jtaliam  v.  704  I.  49.  Juäa 
de  pecunäs  mutuis  (705)  L  48. 


JiUia  de  residuis  I.  9 1 .  JuHa  de  n 
(708)  I.  85.  IL  876.  Julia  iudi- 
ciana  II.  222,  256,  282.  Not  8. 
834.  Julia  iudidorum  privcUorum 
IL  251.  Julia  mumdpaiis  (709) 
I.  34,  45,  97,  215.  Julia  pecula- 
tus  u.  de  sacrilegOs  I.  91.  Julia 
publicorum  II.  484.  Julia  priva- 
forum  II.  40.  Julia  repetunätarum 
r778)  L  88.  Not  6.,  93,  124.  Ju- 
lia residuorum  11.  394.  Julia  vi- 
cesimaria  (759)  I.  59.  Junia  de 
rep.  I.  77.  t.  668  L  80.  Junia  Ju- 
nia (Norbana)  t.  772.  L  62.  Ju- 
nia tribunida  v.  245. 1. 49.  Junia 
Velleia  r,  768  od.  799  L  59.  Z». 
cinia  1. 104, 147.  II.  90.  v.  651  L 
87.  Jac.  de  sodaUcOs  t.  699. 1.81. 
IL  340.  Jac,  Junia  Y.  691.  I.  17, 
18.  Jac,  Muda  t.  659 1.  80.  JUc. 
Sext.  de  modo  agri  et  pecoris  y. 
887  I.  88,  46.  (locaüonis)  limi- 
tum  I.  215.  Idvia  ▼.  682.  agr,  L 
40.  Jav,  agr.  ▼.  663  I.  42.  JJv. 
frum,  y,  668  L  45.  JJv.  M.  J>ruM 
T.  663  (iudic.)  I.  93.  jLrv.  viaria 
T.  682  I.  44.  Maedlia  u.  MetiHa 
agr,  v.  887  I.  40.  Maladiana  I. 
85.  mancipii  TL  82.  MamiHa  t. 
515 1. 102.  Mam,.  RosdOj  Pedu- 
caeOj  AlUena^  Faoia  1. 216.  Ma- 
nüia  L  26.  y,  687  I.  82.  Manlia 
y.  897  I.  60.  Marda  II.  86.  v. 
685  I.  80.  Not  8.  Marc,  agr.  y, 
650  I.  41.  Marc,  foen,  y.  402  I. 
46.  Menenia  Sextia  II.  832.  t. 
802  I.  25.  Metella  de  fuüombus 
L  37.  Not  2.  Minuda  I.  40.  Not 
4.  T.  608 1.  86.  munic,  Odavia  v. 
634  (?) /ruffi.  L  45.  Ogulnia  1,20. 
Oppia  sumptuaria  t.  389  I.  87. 
Orchia  y.  578  L  87.  Päpia  Pöp- 
paea  I.  64.  v.  689  I.  82.   t.  762 

I.  69.  J\jpiria  y,  511  I.  50.  Anm. 
8.,  104,  211.  II.  88  ff.  882.  ▼.  623 
L  26.  Not  15.  Papiria  tabdlaria 
y.  623  1. 15.  Peducaea  de  ineesiu 
y,  641  I.  87.  Not  6.  Petronia  v. 
814 1.  63.  II.  460.  JHnariay.  282 

II.  78,  102,  184.  Pinaria  tribu- 
nida V.  322 1.  80.  Plaettnia  1. 20. 
Not  8.,  97, 108, 148,  211.  IL  66, 
197  ff.   JREoufKi  «.  IHotia  y.  665 
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(iudic.)  I.  93.  agror,  1. 42.  de  vi 
V.  696  I.  83*  Piautia  Papiria'  v. 
664^  665 1.  31.  Poetelia  I.  80.  ü. 
294.  Poetelia  fen.  v.  441  I.  47. 
Pompeia  v.  684  I.  25.  Not.  2. 
Pomp,  de  spons.  t.  666  I.  51. 
V.  669 1.88.  Pomp,  (amb.)  v.  702 

I.  81.  Pomp,  de  pariddüs  I.  86« 

II.  874.  Pomp,  de  vi  n,  de  ambi- 
tu  (702)  1.  84,  214.  Pomp,  tudi- 
daria  v.  699  1.  94.  Pomp,  mu- 
nicipaHs  v.  691  1.  86.  Pomp, 
tritunicia  V.  684 1.  23.  Porcia  de 
repetundis  t.  76.  praediatoria  t. 
103.  H.  87, 808.  als  Bestandtheil 
der  X.  Flav,  de  Maladtanis  I. 
218.  PubUlia  V.  415 1. 15,  38.  IL 
90.  Piibl.  de  spons.  1.  50.  Publ. 
Phüonis  r.  415  I.  96.  Publ.  Vo- 
leronis  v.  283  I.  24.  Not  2. 
26.  Qmnctta  (745)  1.216.  Ouds- 
gtiull.  369.  RemmiaH.  \b9,  re- 
petundarum  u.  iudidaria  I.  212. 
rogaia  t.  16.  Romana  I.  385. 
Rom.  Visigothorum  I.  275,  279. 
ihre  Bearbeitungen  I.  290.  ihre 
Bezeichnungen  I.  289  f.  Be- 
standtheile  derselben  nach  ihrer 
Beduction  I.  288.  Rosda  theu- 
tral.  ▼.  687  I.  36.  Rubria  II.  21, 
217.  Not.  7.,  218.  Not  8.  Rubr. 
V.  631  I.  40.  Not.  4.  V.  705 1.  34. 
munic.  Rubr.  ^ach  705)  1.  214. 
Rupilia  V.  623. 1.  86.  Saenia  t. 
726  I.  24,  69.  Scantinia  I.  87. 
Scriboma  I.  72.  Scrib.  aUmen" 
taria  T.  704  I.  45.  Scrib,  viaria 
V.  704  L  44.  Sempronia  v.  621 
I.  30.  V.  631  I.  25,  86.  Not 
6.  Sempronia  (C.  Gracchi)  iudic. 
V.  632  I.  92.  fen.  v.  651  I.  48. 
frum,  Y.  631  I.  44.  Sempr4 
viaria  T.  632  I.  44.  Servilia  v. 
648  L  93.  Servil,  agror.  y.  691 
I.  42.  Servil.  Glauda  de  rep.  v. 
650—654  I.  77,  93.  SiUa  V.  510 
1.47,  92.  Not  3.,  211.  11.81,88, 
103, 141, 147, 219, 279.  Sulpida 
V.  665 1.  8«.  Not  18.  y.  666 1.  31. 
Sulpida  rivaUtia  y.  708  I.  215. 
iabellaria  1. 108.  Terentia  Cassia 
frum.  V.  681  1. 45.  Tkoria  v.  635 
I.  40.    T%erii  v.  776  (23)  I.  16, 


Not  11.  Tiberü  de  aepulcris  1. 
216.  Titia  y.  655  L  88,  41.  Tri- 
bonia  y.  306  I.  20,  24.  Not  2. 
tribunida  prima  sacrata  (260)  I. 
211.  Tullia  Y.  69 1 1. 80.  Valeria 
Y.  412  I.  50.  Y.  454 1.  21.  Y.  672 
L  26.11.  85)  294, 331,  333.  Vale- 
ria fenebris  y.  412  1. 46.  y.  668  I. 
48*  Valeria  Horatia  sacrata  IL 
832*  Varia  (mai.)  y.  668  L  82. 
Vatinia  L  83.  Y.  695  L  31.  Not 
14.  Vatinia  de  alterius  condäis 
reUdendis  \1.  340.  Vectibulid  I. 
120.  VettU  PubUdif  y.  111.  LS4. 
Villia  Y.  574  L  80.  Not  2.  Visel- 
lia  II.  389.  Anm.  L  t.  777  L  64, 
92.  Voconia  testamenttma  y.  585 
L56. 

Libell,  Ueberreichung  desselben 
II.  229. 

lÄbelÜ  famosil.  101. 

Idbellus  II.  41,  56.  prindpi  dolus 
II4  208.  Pi'ovindarum  L  225. 

Idbertus  centenarius  I.  67. 

i:eamall.326.Notll.,327.Notl7. 

Lidnius^  P.  Crassus  Mudanu^  L 
159. 

Idctores  U.  331. 

LiquidationBYCfrfahren  tl.  133. 

Liquidität,  Erfordemiss  zur  Exe- 
cution  II.  292. 

Xm,  Etymologe  11.  233«  Not.  3. 
fullonum  IL  208.  inchoata  IL 
233. 

Litigaiores  11.  66. 

Litigiosität  1. 134. 

Litis  aestimatio  IL  133^  154,  251, 
258. 

Litis  eontestatio  U.  232  ff.  Einfluss 
auf  die  Prozessobligation  II.  268, 
269.  in  Bezug  auf  die  Prozess- 
consumtion  iL  266.  Wirkungen 
II.  246.. 

Litiscrescenz  1. 100. 

Litis  denundaHo  II.  21 5j  216. 

Litispendenz,  Einrede  derselben 
II.  268. 

Littera  Pisana  I.  342.  (auch  LecHo 
Florentina)* 

Idtierae  commonitoriae  II.  312. 
dimissoriae  II.  284,  285.  Ratio- 
nalium  Yon  946  L  228.  sohrift- 
licher  Gestellungsbefehl  II.  216. 
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Litteratares^  Schullehrer  1. 309. 
Limus,  Titu8 1.  246. 
Loca  rtUgiosa  und  Bocra  II.  184. 
Lofm  temporis  ftraescriptio  U.  221. 

Kot.  28, 287.  im  StraifprozesB  II. 

432. 
Lucullus  Varius  1. 184. 
Ludi  Augiuialas  IL  62.  honararü 

11.62. 
^i;Ta<I.S12. 

M. 

Macer  y  Aemäius  1. 198. 

MaedanuSj  L,  Volusius  1. 177. 

Manische  Säule  U.  456. 

Märt^Ter,  christliche  U.  368. 

Moffister  societatis  im  Concurse  II. 
300. 

Ma^strat,  Einwirkung  auf  das  Ju- 
dicium II.  247. 

Ma^strate  in  den  Municipien, 
C^mpetenz  IL  44. 

Magistratische  Gompeteni  inMult- 
Sachen  II.  332. 

MagistratBgerichte  II.  829. 

Mägistratus,  aecUUciaepotestatis  II. 
17.  co/onui/e«,  Crimmalgerichts- 
barkeit  U.  345.  tun  dicundo  IL 
17.  mumdpcUea  11.  188.  Not.  5. 
derenCrimmalgerichtsbarkeitll. 
345.  ur6am  IL  13.  ihre  Crimi- 
nalgerichtsbarkeit  11.  344. 

Magistrinavis  U.  162. 

Majestätsprozesse,  Bspl.  U.  369. 

Majestätsverletzung  1. 83. 

Majo,Angelo  1.283. 

Mala  carmina  U.  355. 

Afancfpiufn,  Personen  in  demselben 
IL  161, 162, 168. 

Mandata  Prindpum  L 136. 

Mandatare  II.  47. 

Mandatumpraesumtum  11.  72, 237. 

MamdiaeiIl,Sed. 

ManiUanae  actione»  1. 264. 

JlfomftW,  Maximu»  1. 159, 235. 

ManUus,  M.  (Fall)  II.  388.  Not.  9. 

Manurmsgio  civitatis  mutandae  caU' 
sa  Verbote  1. 29.  man.  der  Stadt- 
knechte, pt^/tci  1.64.  in  fraudem 
legishQ^,  in  fraudem  credüorum 
L61.  vmdictall. SS. 

Manumission  L  61. 


Manus  consertae  II.  160.  im  Vin- 
dicationsprozesB  U.  128. 

Manus  iniedio  1. 105.  IL  85.  tudrcoti 
11.86.  Formular  IL  86.  proiu- 
dtca<oL51.IL85.  Formular  U. 
86.  vura  IL  86.  Personen  in  der 
M,  L  n.  161— -168. 

Marcellus,  L,  Ulpiue  1. 186. 

Markt  als  Gerichtastelle  IL  55. 

MardanuSyAeliasl,  198. 

Martmus  Goda  L  330. 

Masurius  Sahinus  1. 1 68. 

MaterfamilioB  1. 87. 

Mathematiker  aus  der  KaiserEeit 
1. 249. 

Matricula  fori  11. 5 1 . 

Matrimonxum  impar.  1. 111. 

Matrona  I.  87, 

Mauridemus,  lunius  1. 177. 

Medicatinom^  oskische  Bezeich- 
nung iür  Sttccumbenzgeld  II. 
421.  Anm. 

Mehrforderung  11. 273, 274. 

Meineid  11. 84, 890. 

MelaFahiu$l.n9. 

Membrum  ruptum  II.  355. 

Memoriae  damnatio  II.  426. 

Menschenhandel  II.  391. 

Menschenraub  IL  391. 

Menschentödtung,  casuelle  IL  370. 

Merdhi^is  11. 247.  Not  10. 

Michael  Dukas  nävrifia  Mtx"^  *^ 
uinaXaujirov  L  362. 

MUüiae  mutoHo  IL  422. 

Mio,  Frozess  n.  340. 

Minidua  NaiaUs  1. 184. 

Minor  aetaa^  Restitutionsgnmd  11. 
198. 

Minores  XXamds,  deren  UnfUiig- 
keit  zum  Compromiss  IL  222. 

Minus petüio  II.  274,  275. 

MissiOf  Antoniniana  IL  193.  ciMfo- 
diae  causa  11. 191.  ignommiosa 
n.415.  Not.  10, 416.  Not.21,  422. 
th  bona  TL  191.  i.  5.  abseniis  Ü. 
910.  t.  b,  rdservandae  und  lega- 
torum  seu  /Ideicommissorum  ser- 
vandorum  causa  IL  192.  in  pos^ 
sessionemU,  191.  i»rem  IL  191. 
ü  r.  ex  rescripfo  MardAureUi  £1. 
198.  rdservandae  causa  11.  299. 
vendiiiomslLl92. 

ModestinuSy  Hcrennius  1. 196. 


ItegUter. 
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Monumentum  Ancyranum  L  225. 

Morbus  sonUcus  IL  218. 

Mord  n.  370. 

'Mores  I.  257. 

Mudus^  P.  Scaevola  I.  159.    Qu, 

Scaevoia,  Pi  filius  I.  160,  235. 

seine  Schüler  und  Werke  L  161. 
Mündelgüter  1. 118. 
MünzTerbrechen  II.  388. 
MvUia  n.  825. 
MuÜae  certatio  L  102.  diciio  L  25, 

74.  n.  825, 419. 
Malten  II.  418.    für  nachlässige 

Richter  11. 841.  ihre  Beitreibung 

IL  420. 
Multirungsrecht  der  Aediienl.  128. 
Multsachen  II.  332. 
Murddpia  fundana  1. 3, 33, 34. 
Mutiiapium  L  28  ff. 
Munus  iudicandi  IL  89. 
Mutcüio  iudids  curbiirive  II.  248. 

müitiae  II.  422.  Status  IL  248. 
MutuapetitioJI,  111, 160. 

jV,  Bezeichnung  der  dies  mane  ne- 
fasti  im  röm.  &aL  II.  58. 

iV,  Bezeichnung  der  dies  nefasH  im 
röm.  Kai.  II.  57. 

N.  =  Non  Uquet  11.  441. 

^achbarstreitigkeiten  II.  222. 

Nachklage  11.154. 

Nachtherberge,  Verweigerung  der- 
selben IL  420.  Anm. 

Nachverfahren  im  Sponsionspro- 
zesse  II.  135. 

Namenffilschungll.  389.  Not.  15. 

Narbonne  II.  40.  Not  11. 

Negotia  forensia  II.  64. 

Negotiorum  gestio ,  Prozessvertre- 
tungll.  71. 

Nerva  M,  Cocceius  L  180. 

Nervi  n.  294. 

Nexum  1. 47.  aes  II.  192.  Bspl.  II. 
292.  Not.  6. 

Nichtigkeitsgründe  eines  ludicats 
IL  286. 

Nildämme,  Verletzung  derselben 
II.  403. 

Nomen  latinum  1. 2,  6. 

Nominatio  potiorisl.  118. 

Nominis  delatio  IIA2S.  receptio  IL 
429.    . 


Nomocanon  L  325, 326. 

NongentiU.  SS9, 

Non  üquet^  eidliche  Erhärtung  des- 
selben II.  248. 

Nonne,  Entweihung  einer  solchen 
II.  386. 

Nota  eensoria  U.  414,  417. 

Notio  der  Consuln  in  gewissen  Sa- 
chen II.  14. 

Nothwehr  IL  373. 

Nothzucht  II.  877,  385. 

Notitia  Dignitatum  ei  Adminisira- 
tionum  omnium  I.  225. 

Novae  tabulae  1. 46, 49. 

Novatio  im  Prozesse  11.270,271. 
necessaria  II.  94,  236,  270,  271, 
272. 

Novelläe  lustiniani  I.  316.  ihre  Be- 
zeichnungen, Sprache,  Inhalt  I. 
818,319.  Leaes  Theodosü  relA. 
280  f.  Ausgaben  1. 282. 

Novellenausgaben  1. 346  f. 

Novellenhandschriften  I.  348. 

Noxa  n.  162. 

Noxaedatioll.Z\%, 

Noxalklage  U.  106,  200.  Not  53, 
219.  wegen  injuria  U.  857. 

Noxia  II.  162. 

Numa^  seine  Gesetze  I.  256. 

Numa*s  de  iure  pontifido  I.  258. 
Anm. 

Nuncupatif)  testamenti  11.  233. 

Nundinae  II.  60. 

Nundinaltage  U.  293. 

0. 

OberberuAmgU.  283. 

Obligatio  naturalis  U.  267. 

Obmann  beim  Compromisse  11.225. 

Obrogatio  legis  L  1 7. 

Obvagulatio  II.  210.  Not  7. 

Occentare  IL  355. 

Octavenus  1. 185. 

OctaviuSf  Gnaeus  IL  364.  Not.  2. 

Odofredus  L  332. 

Oeffentlichkeit  der  Gerichtssitzun- 
gen U.  55. 

Omdoy  Bureaux  11. 49. 

Offidales  Dienstsubaltemen  IL 
346. 

Offidum  ius  dicentis  IL  18.  iudids 
11.25. 

Ofiäus  L  265, 272.  Anm.  2. 
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Omnis  Causa  II.  269. 

Operiä  novi  nunciatio  11. 185,  186, 
244.Anm.,468.  naiuralis,publicay 
imposititia  II.  186.  tum-  nostri 
conservandif  damni  depelUndi^ 
puhlici iuris  iuendi graiiaH.  186. 
popularis  IX.  186. 

Opus  publicum  perpetuumH,  410. 

Oratio j  Claudäde  civitate  1. 33.  Not. 
27.  Divi  Marci  I.  127.  II.  215, 
217.  in  castris  habiia  I.  131. 
Mard  Aurelii  1. 128.  U.  47.  des 
Pertinax  Ton  946  L  113. 

OreUiones  in  senatu  haliiae  1. 130. 

Orator  in  audiiorio  sacro  II.  52. 
Not  24. 

Orot  1.45.11.  87. 

Orbital  1. 70. 

Ordoj  cognitionum  U.  203.  senato- 
riu3  U.  838.  dierum  ü.  6.  iudi- 
darum  ^.  4. 

O«  fractum  aut  colligum  II.  355. 

p, 

Paconiush  198. 

Pac/ioII.210. 

Pactum,  ntidum  II.  14J9, 220.  poo/. 
r/e  quoia  litis  ^  Verbot  desselben 
II.  54. 

PaeieUuSj  C,  Idbo  Visolus  diclaior 
II.  294- 

Paetusy  Sext.  Aelius  Catus  I.  23i. 

Palatini,  Hofbediente  II.  346. 

Palingenesie  der  Pandekten  1. 801. 

Palmarium  I.  124.  Verbot  dessel- 
ben II.  54, 

Pandectae  sioeDigesta,  Erläuterun- 
gen zu  denselben  I.  353.  ihre 
Anordnung  und  Eintbeilung  I. 
299  £«.301.  System  derselben 
1. 302  f. 

Fandektenausgaben  I.  344  f. 

Pandektenhandschnften  I^  341. 

Panis  gradiUs  I.  46. 

Panmcularia  II.  411.  Not.  48, 456. 

Papiani  Rfisponsorum  lib.  I.  I.  289. 
(Lex  Burgundiornm)  I.  292. 

PapinianuSfAemiliuslM?  ff.  Hoch- 
verrathsprozess  IX.  370. 

Papinianislae  L  311. 

Papirius  lustus  I.  185.  seine  Re- 
scriptssammluDg  I.  274. 

JlaQanofinaiy  Citate  L  321. 


Jla^dtttXa  I.  32,1. 

Pariddium,  Bspl.  U.  375.    UnTer- 

jährbarkeit   desselben  H.  432. 

Not.  7. 
Parlament  X.  107. 
Parteien  des  Civilprozesses  IL  66. 
Parteihandiungen  im  ludidum  U. 

250. 
Partitio  legaia  L  57, 114. 
Pasquill  1. 101. 
PassiyleRitimatlon  11.  275>-277. 

P<M/ti5ll.  162. 

Pater  solitarius  I.  67. 

Patres  1. 15, 107. 

Patres  familiarum^   ihre  Strafge- 

vraltll.326. 
Patristik,  ihre  Vertreter  I.  250  f. 
Patrona,   ihr  Erbrecht  nach  der 

Lex  Julia  et  Papia  X.  68.    ihre  in 

ius  vocaiio  IX.  210. 
Palronus^  in  ius  vocatio  desselben 

n.  210. 

Pauli  receptae  sententiae  1. 192,241. 
Paulus  decretorumlibri HL  und  Im- 

ferialium  sententiarum  Itbri  VI. 
,274. 

Paupertc*  XI.  162. 

Pausanias  I.  248. 

Peculatus  II.  392. 

Pedand  ludices  II.  46. 

Pedaneus  arbiter  11,  52^ 

Pe/ianV  1.109. 

Pedius  Sexlus  X.  185. 

Pegasus!.  ISO. 

Pepo  1. 329^ 

Perduellionsgericht  L  85. 

Perduellis  1.  73.  II.  165.  Not.  1. 

Perfection  der  Schenkung  L  55. 

Periurium  IL  390. 

Peroraiio  IL  79, 251, 252. 

Persona  clara  II.  304.  p,  standi  in 
iudidisll.  68.  Not.  20.  p,suspectay 
des  Schuldners  H.  299. 

Fersonalitätsprincip,  in  dar  Gel- 
tung des  röm.  Rechts  X.  835. 

Persecutio  U.  74. 

Petitio  fiddcommissijl.  Ib2.  inser- 
mtuiem  IL  121.  in  Liberimitalem 
U.  121. 

Petitiones^  die  Condictiooen  als  £r^ 
werbsklagen  IL  144. 

Petiioris  partes  IL  314. 

Pe/iVon«mILl28, 130. 
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Petri  ExcepHones  Legum  Romano- 
rum L  828. 

Petrus  de  Vinea  1. 331. 

Pfandgläubiger,  deren  Befriedi- 
gung im  Concurse  II.  302.  Not.53. 

•Ffandnaft  des  Exequenden  II. 
293. 

Pfändung  im  Wege  der  Execution 
U.  293. 

Philosophen  aus  der  Kaiserzeit  I. 
248. 

PUloxenus  I.  324  f. 

PÄoca«L323. 

PÄohW  1.325. 

Physiker  aus  der  Kaiserzeit  1. 249. 

PigmentarüJl.  373. 

Piqnus  insulae  I.  123.  praetorium 
Ü.  299. 

Pignoris  captio  I.  103.  internatio- 
nale II.  87.  Not  7, 

PilliusL  Sdl, 

Piso,  C.  Calpumius,  Verschwörung 
gegen  Nero  IL  370. 

P&ceniinuB  I.  330. 

Pte^um  II.  391. 

Plattirmig  I.  50.  Anm.  3. 

PZoti/i!«  1.184. 

Plauius,  Titus  Macdus  1. 244. 

PUbisdtuml,  15. 

Plebs  1. 15. 

Plemimus,  Q.  Tempelraub  II.  335. 
Notl. 

Pluspetition  IL  82, 84, 117.  Not.  8. 
278. 

Plutarchus  1. 247. 

Potfnall.  156.  Begriff  IL  325.  du- 
p/i  beim  fürt,  manif,  IL  351. 

Poenae  pecuniariae  II.  420.  temere 
/%an/ium IL 93, 280.  miläumlL 
422. 

Poenae  sponsio  im  Strafprozesse  U. 
430. 

Pönalklagen  U.  209—21 1. 

Pönalstipulationen  im  Interdict- 
verfahren  II.  180, 182. 

Pollidtatio  an  das  municipium  Caere 
L  233. 

Polizeijurisdiction  der  Aedilen  II. 
882. 

Polizeiübertretungen  II.  847. 348. 

Polybius  1. 245. 

Pompeius,  Gnaeus,  sein  beabsich- 
tigtes Gesetzbuch  1. 265. 


Pomponüliber  singularisregularum 

I.  238. 
Pontificisches  Recht  IL  322. 
Pontius  I.  831. 

Porcius^  Cato  CensoriuslAbB.  Cato 

Udnianus  1. 159. 
Possessorium  II.  128. 
Postulatio^  eines  arbiter  TL.  81,  82. 

Executionsantrag  II.  295.     re- 

scriptilL  208. 
Postumius,  M.  IL  333.  Not  10. 
HoayfiaTixoi  der  Ghiechen  1. 154. 
Präcipitation  II.  406. 
Praeaes  Ulis  et  vindidarum  IL  129, 

240.  sacramentiU,  77, 131. 
Praedia  IL  308, 309. 
Prädiatoren  IL  308. 
Prädiatur  IL  307. 
Praedictio  IL  115.  Not  1. 
Praefecti  aerariiJl,  1 6.  luri  dicundo 

II.  17.  deditidae  Potestatis  IL  17. 
Praefectura  morum  IL  418. 
Praefectus^  annonae  IL  15,  43,  44, 

206,  343.  urbi  IL  344.  Compe- 
tenz  des  letzteren  II.  42.  seine 
Cognition  II.  10,  15.  Praetorio 
IL  42, 43,  343.  pro  Duumviro  II. 
48.  Fi^Vtim  II.  43,  44, 343. 

Pradudida  II.  101, 125, 252. 

PradudidaUs  formulail,  120. 

Präjudicialstipulationen  im  Inter- 
dictverfahren  II.  180, 182. 

Pradudidorufh  genera  II.  252.  Not 
14. 

Pradudidum  U.  93.  Begriff  und 
Bspl.  n.  120.  certum  und  incer^ 
tum  II.  121.  Edicto  proposüum 
u.  causa  cognita  redditum  U.  122. 
eine  oc/ioot/p/ex  11.122.  interom- 
nes  n.  265.  Legis  Pompdae  IL 
1 1 9. Not.  33.  legitimum  und  hono- 
rarium  II.  122.  Vorprozeas  bei 
Verbürgungen  I.  51. 

Pro«  II.  241.  Not  4. 

Praescripta  verba  II.  96.  Not  3. 

Praescrtptio,  fori  II.  9.  longi  tempo- 
m  n.  176.  mendadorum  IL  209. 
o&rep/ioms  11.209.  pradudidi  11, 
118.  pro  octore,  Begriff  und  BspL 
11.116.  pro  reo  Begriff  und  Bspl. 
IL  117 — 119.  rd  iudicaiae  und 
in  iudidum  deduckie  IL  119.  rd 
iudicatae  I.  96.  IL  123.  Not  25. 
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subreptionis  II.  209.  Theil  der 
Formel  U,  115.  XXX  vel  XL 
annorum  II.  17  B. 

Praescriptiones  im  Strafprozesse  II. 
4SI. 

Praeses  I.  344.  provmciae,  Juris- 
diction n.  16. 

Praetor,  Competenz  in  der  Gon- 
stantinischen  Verfassung  II.  44. 
quaentor  I.  78.  urhanua  I.  148. 
peregrinus  1. 148, 

Prätoren  11.  337. 

Prätorische  Justizgesetzgebung  L 

.    146. 

Prävarication  II.  461.  ihre  Folgen 
n.  462. 

Preces  II.  208. 

Priestergerichte  II.  827. 

Primas  fi.  52. 

Princeps,  als  höchster  Gerichtsherr 
11.41.  senahts  1.10S, 

Prindpium  II.  252. 

Priicusj  lavolenus  1.170.  Veratitts 
1. 181. 

Piivata  delicia  II.  348  ff.  priv,  de- 
licta  MXidi  publica  capitahaJl.  347. 

Privataete,  erhaltene  Ueberreste  I. 
23U 

Privatautonomie  1. 53,  70. 

Privatexecution  II.  291. 

Privat^efängnisse  IL  436. 

Privatnaft  des  £xeq|uenden  IL  296. 

PrivathausBuchung  1. 105. 

Privatpersonalpfandung  IL  85. 

PrivatrechtL  52, 110  ff. 

Privatschiedsrichter  n.  222, 223. 

Privatspiele  IL  62.  Not.  25. 

Privatühereinkunft  im  Vindica- 
tionsprozesse  IL  128. 

Privatverbote,  aussergerichtliche 
II.  185. 

Privilegirte  Gläubiger  beim  Con- 
curse  II.  302.  Not  53.  priv.  Per- 
sonen in  der  Executionsinstanz 
IL  298.  u.  ebendaselbst  Not.  20. 
Priviligirte  Juristen  1. 150  ff. 

Privilegium  exigendil.  136. 

iVoawcfor  II.  131. 

Pro6aa*o  II.  251,252. 

Proftrum IL  327. 

Proclamalio  in  ingenuilatem  U. 
175. 

Ptoc&ruules  II.  345. 


ProCMÄomL  167, 178  ff. 

ProculuSj  Sempronius  I.  180. 

Procurator  II.  71.  absentis  U.  239. 
Caesaris  1. 128.  II. 43,45.  Caeäa- 
ris  iunsdictianis  II.  16.  in  rem 
suam  IL  238.  praesentis  IL  245. 
246.  praesentis  apud  acta  eonsti- 
tutus  II.  237.  verus  und  falsus, 
voluntarius,  incertus  U.  237.  vice 
praesidis  II.  344.   voluntarius  IL 


72. 


Professio,   Anklagelibell   II.  430. 

Bspl.  ebendas. 
ProlytaeLZl2. 
Promagistratsgerichte  in  den  Pro> 

vinzen  IL  330. 
Promulgaiio  legis  1. 17. 
Pronunciatio  1.  103.  EL  120,  122, 

130,  181, 153,  251,  256, 257, 312. 

in  der  Appellationsinstanz   IL 

285.  in  Statussachen  U.  265. 
Prooemium  II.  252. 
Prorogatio  fori  11.  24. 
Proscriptio  II.  299.  auch  ebendas. 

Not.  27,  307. 
Prostitution  IL  387.  Not.  88. 
ProtocoUe  II.  232. 
Provocation  IL  329, 831. 
Provocationsgesetze  1. 75.  IL  S82. 
Prozessconsumtion  U.  260,  266, 

267. 
Prozesseröffnung  11. 209. 
Prozesserschwerung  II.  213. 
Prozesslitteratur  11. 1. 
Prozessnovation  II.  12,  270. 
Prozessobli^ation  II.  268. 
Prozessprovisorien  IL  3. 
Prozessrestitution  II.  287.  Wiikon- 

gen  II.  288. 
Prozessstrafen  U.  278.  für  Pluspe- 
tition IL  275. 
Prozessverjährung  IL  250, 434. 
i7()  oxetoov  {dyyei^wiov)  des  BatÜius 

und  seiner  Söhne  1. 359. 
Prügelstrafe  IL  412.  Not.  57,  418. 

Not.  39. 
Psephisma  der  Stadt  Heraeiea  IL 

420. 
Pseudoasconius  II.  341. 
Ptolemaetis  I.  248. 
Publica  iudicia  Tl.  346,  347. 
Publicanen  U.  308.  actio  m  duplum 

gegen  diese  IL  362. 
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Pubiication   der  Dos,  Strafe  der 

Frauen  für  Mord  U.  372. 
Publicationspateiit  der  Pandekten 

i.soa 

Puhlidj  Stadtknechte  II.  485.  Not. 

10. 
Pühlida  (Fall)  11. 826.  Not.  1 1 ,  827. 

Not  17. 
Publidana  II.  152.   rescissoria  H, 

105. 
Publicum  consiUum  Staatsrath   I. 

107. 

a 

Quaesitor,  seine  Befugnisse  11. 338. 

Quaesitores  11.  336. 

QuaesHo  U.  445.  de  civüate,  ihre 
Errichtung  I.  30.  de  paricidio  I. 
87.  Not.  11.  exlraordinaria  U. 
837. Not.  3.  perpetua  de  maiestate 
mmutalL  367.  perpetua^  die  erste 
L77.  • 

Quästionen,  ihre  Theilung  IL  337. 

Quaestiones perpetuae  I.  92.  IL  336. 
Schwurgericnte  I.  75. 

Quaestorpro  Praelore  U,  16.  sacri 
palatüL  20ß. 

Quaesiores  pariddü  TL,  328,  33 1, 
372,  424. 

Quadriennäpraescr^HoJl,  175. 

Quadruplatoren  11. 457, 463. 

Quarta  niviPüLUl, 

Querel  U.  286. 

Querela  inoffidosi  U.  31,  155, 175, 
216.  Not.  8.  ;>rontincuzüo  in  der- 
selben II.  265. 

Quinquagenarium  sacramentum  IL 
134, 135. 

Quinqueuiri  mensarii  1. 49.  Anm.  2. 
51. 

Quintilianus  I.  248. 

B. 

Rdbiriusy  C,  Fall  von  Hoohverrath 

L  370. 
Raptus  virginum  II.  878. 
Ratlonalis^  sacrarum  laraiiianumu. 

rdprivatae  II.  43.  urais  II.  43. 
Raub  IL  302  ff. 
liäuber  11.126. 
Kavenna,  Bechtsschule  daselbst  I. 

279. 


Reatus  II.  429. 

Receptwn  argerUariiJl.  142, 148. 

Rechtsbeistfinde  II.  48.  der  Pai^ 
teienIL50. 

Rechtsbacher  L  234  [ff.  ihre  For- 
men L  155  ff. 

Rechtskenntniss,  mangelhafte  des 
Richters  II.  290. 

Rechtskraft  im  Strafprozesse  U. 
432. 

Rechtsmittel  im  Strafjprozesse  II. 
451. 

Rechtspflege  II.  1. 

Rechtsschmen:  zu  Berytus  1. 810. 
zu  Constantinopel  I.  310.  zu  Pa^ 
yia  1.327.  zu  Ravenna  1.826.  zu 
Rom  L  310,  326. 

Rechtsverfolgungamittel  II.  74. 
Wechsel  des  Systems  U.  74, 75. 

RechtsTermuthungen ,  Beweismit- 
tel II.  255, 256. 

Rechtszwang  beim  Compromisse 
II.  225. 

RedperaHo  II.  84. 

RecUatio  testimonnll.  252. 

Reciores  Provmdarum  U.  48* 

Reouperatorenl.  61.  ihre  Addiction 

n.6. 

Recuperatorengerichte  11.218,256. 
Recuperatores  &,  25, 34, 180.  Kom- 
petenz derselben  U.  35. 
Recusationsrecht  1. 84. 
Redekünstler  aus  der  Kaiserzeit  I. 

248. 
Reduction  des  Kupfergeldes  1. 50. 

Anm.  8. 
Regierunesfeldmesser  11. 258. 
Regress  U.  289. 
Ra  Vindicatio  U.  130, 133, 139.  di- 

recta  und  uHlis  II.  1 12. 
Reiectio  U.  37,  339. 
i2«/a^toLl08.IL41. 
Remediapraetoda  U.  18. 
Remissio  bei  der  O.  N,  N,  II.  186. 

iurisiurandi  II.  220. 
Remission  IL  18.  Not.  42, 21. 
Reparatio  II.  216.  Not.  6. 
Repetitiones,  die  Condictionen  als 

Widemifsklagen  II.  144. 
Repetundae  I.  76. 
Repetundengesetze  IL  339. 
Repetundenprozess  II.  835.  Not.  7. 

der  Spanier  II.  838.  Not.  2. 
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Replicatioy  Begriff  undBspl.  II.  113. 

m  secundum  actorem  iudicalae 

II.  262,  264.  Not  15.  m  iWica- 

taell.  123.  Not.  25. 
Herum  repetüio  in  der  Clarigatio  IL 

80. 
Res^  als  Civilprozesssache  U.  73.  r. 

incorporalis  II.  157.    mandpi  I. 

54.  nee  mandpi  I.  54. 
Rescriptapriivcipuml,  139. 
Rescnptsform,  ihr  Schicksal  unter 

Justinian  1. 206. 
Rescriptprozess  1. 140.  II.  208. 
Residuae  pecum'ae  II.  394. 
Bespectsperson  II.  279. 
Eesponsa  prudentium  I.  T50  ff. 
Restitutio  maiorum  II.  199. 
Bestitutionsfrage  im  Vindications- 

prözessell.  132. 
Restitutionsgründe  II.  196, 197. 
RetentioILlbO, 
Betorsion  U.  289. 
Retractatio  collusionis  II.  175. 
ReusU.  S7, 
Rhetoren  und  Sophisten  aus  der 

christl.  Periode  1. 253. 
Richteramt,  Theilung  desselben  II. 

2,4.  Unfkhigkeitsgründe  IL41. 
Richterdecurien  1. 95. 
Richterhandlungen  im  ludiciumH, 

256. 
Richtstätten  II.  456. 
Rogatioj  legis  L  17.  1)  als  Gesetzes- 
antrag,   2)    als  Abschnitt   des 

durchgebrachten    Entwurfs    I. 

18.  /»Äumcia  Y.  407  1. 46. 
RogeriusLS^O. 
Romanus  Lacapentis,  seine  ixloyrj 

voficov  L  861. 
Romulus,  seine  Gesetze  1. 256. 
Rotulus  II.  336. 
Rubricae  1. 144. 
Rüge,  censorische  II.  417. 
RufinuSy  Lidnius  1. 198. 
Rupitiae  I.  98. 

Ruthenbündel  derLictoren  11.331. 
Rutilius,  Maximus  1. 1 98.  P.  1. 160. 

IL  305. 

S. 

SabinianerLl66ff. 
Sabiniani  und  Cassiani  1. 167. 
SabiniuSy  Masurius  1. 237. 


Sabinus^  CaeliusL  237. 
SaccularüU.  402. 
Sachverrätherei  II.  290. 
Sachverständige  im  LiquidatioDs- 

yerfahren  II.  133. 
Sacra  I.  57.  Not  7. 
.^acramfn^ajSuccumbenzstrafen  II. 

332. 
Sacramentum  1. 105.  II.  77.  Begriff 

L  102. 
Sacramentsprosess  1. 102. 
SacriUgium  II.  393. 
Säcken,  Strafe  des  Aeltemmordes 

IL  371. 
Salarxum  II.  206. 
Saldo  IL  142. 

Sallustius^  C.  Crispus  I.  245. 
Salvianus  Julianus  I»  171. 
Salvius  luUanus  1. 268. 
Sammlungen  der  Justinianeischen 

Novellen  L  319. 
Sanctio  1. 16.   legis  y  als  Abschnitt 

%ines  Gesetzentwurfs  1. 18. 
Sanctio  pragmatica  I.  139.  Not  5, 

207.  pro  Petüione  Vigilül.  347. 
Satisdatioy  iudicatum  solvi  II.  137, 

241,  245,  287.    pro  praede  litis 

vindidarum  IL  1 34. 
Satisdationen  der  Litiganten  U. 

240. 
Satumalien  1. 96.^ot  30. 
Satuminus  Claudius  1.17  7,    Venu- 

IdusI,  197. 
Scaevola,  P,  Mudus  1. 235.  Q.Cer' 

vidius  1. 186. 
Schändung  stuprum  I.  88. 
Schandgedicht  IL  355. 
Scheidung  I.  88.   deren  Erschwe- 
rung 1. 66. 
Scheinvindication  II.  138. 
Schenkung  11. 105.  unter  Ehegat- 
ten L  112. 
Schenkungsgesetze  L  53  ff. 
Schiedsmann  II.  98. 
Schiedsspruch  II.  222.     eidlicher 

U.  227. 
Schleunige  Sachen  IL  216. 
Schlies8erII.436. 
Schmähschrift  1. 83. 11. 358. 
Schmerzengeld  II.  355. 
Scholae  IL  49. 
ScholasHdJl.  53.  Not  34. 
Scholle  II.  130. 
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Schreiber,  Öffentliche  IL  5 1 .  Not  8. 

Schriftstücke  zum  ewigen  Gedächt- 
nis« II.  252. 

Schriftorkunden,  Beweismittel  11. 
252,  254. 

Schuldbekenntniss  11.  216,  217. 
Erfordernisse  U.  218. 

Schuldentilgungscommissionen, 
römische!.  49.  Anm.  2. 

Schuldgefangenschaft  1. 293, 294. 

Schuldrechtl.  121ff. 

Schwangerschaft  einer  Verurteil- 
ten II.  456. 

Schwurgericht,  Bildung  I.  78,  81. 
II.  37, 88. 

Schwurgerichte,  quaestiones  perpc' 
tuae  1,  75.  engusche  und  aie  rö- 
mischen n.  1 1. 

Schwurgerichtsprozess  L 128. 

Mta  der  Pa^i  I.  230  f. 

Scipioy  C  Nasica  1. 159. 

Sclaven,  Bestrafung  II.  423.  fisca^ 
lische  I.  135.  Strafgewalt  über 
dieselben  II.  326, 327.  UnfiLhig- 
keit  derselben  zum  Bichteramte 
U.41. 

Sclavenehel.  112. 

Sclaven^setze  L  60.   . 

Sclavenjagd  1. 126. 

Sclavenrecht  1.118  ff. 

Sclavenwesen  1. 60. 

ScHnia  IL  49. 

ScripioreSy  historiae  Augusiael.  246. 
rei  rusticae  L  245. 

Secessio  prima  (Crustuminische)  L 
19.  ««CT4fufa(AYentinische)L20. 
tertia  (Janiciuum)  I.  21. 

Sectio  bonorum  11.  294.  Not.  20. 

Section  II.  307,  308. 

SectoresJI,  S07, 

Secutorium  iudidum  IL  135. 

Sedäio  L  369. 

Seiarij  Hochverrathsfall  U.  870. 

Selbsthülfe  1. 105.  IL  74, 321. 

Selbstmord  U.  411.  Not.  öl,  463. 
versuchter  IL  422. 

Selbstrache  L  88. 

SelbstverbannungXI.  323, 449. 

SelectiU.S3S. 

Hella  curulis  II.  56. 

Seminarium  dignitatum  IL  52. 

Senat,  seine  Criminalgerichtsbar- 
keit  IL  344. 


Senatflgerichte  II.  834. 

Senatsschluss  I.  10.  Fassung  I. 
109. 

Senatsschlüsse,  erhaltene  1. 221  ff. 
Kataloge  1.110. 

Senatus  Auctoritaies  de  provindis 
consularibus  (703)  1. 222. 

SCta  de  aquaeductilms  (748)  I. 
223. 

SCta  de  ludis  saecularibus  (737)  I. 
223. 

Senaiusconsultum  1. 106  ff.  ad  ora- 
Honem :  Divorum  fratrum  1. 1 17. 
2>.  Marciet  CommodiL  112, 117. 
2>.^>t7eriv.948Lll8.  S.C.Aemi- 
lianumY.  7641. 127. 11.432.  Apro- 
nianum  v.  876 1. 1 1 6.  A  riiculeia" 
num  V.  854  I.  120.  Caluisianum 
V.  814.  I.  111.  Claudianum  ▼. 
800  L  110,  124,  127.  v.  802.  L 
111.  Dasumtanum  y.  854  1. 1 20. 
de  Bacchanaübus  I.  221.  Gemt- 
nianum  y.  782 1. 125.  Hoddianum 
V.  801  I.  122,  228.  lundanum  I. 
120.  luveniianum  Y.  882  1. 116. 
IL  200.  Largianumy.  795 1. 119. 
Ubomanum  y.  769  L  125.  IL  390. 
Iddnianum  y.  780  1. 125.  Xu/a- 
iianuml,  4.  Not.  16.  222.  II.  199. 
Not.  39,  288.  Not.  11.  Maceda- 
nianum  I.  122.  Memmianum  v. 
8161.111.  Messalianumv.n^I. 
125.  Neronianum  1.11S,.  Nero- 
nicmum  oder  Pisonianum  y.  810 
1. 127.  Orfitianum  y.  931  I.  113, 
119.  Pegadanum  I.  115,  118. 
Perddanum  y.  787  1. 1 10.  Piso' 
nianum  y.  8 1 0 1. 1 28.  Plandanum 
1.  112, 116.  U.  277.  Rubrianum 
Y.  854 1. 120.  Sabinianum  L  116. 
Silanianum  v.  768  L  126.  Tertul- 
lianum  I.  112.  TVebeltianum  y. 
815  L  114.  Turpiiianum  y.  814  L 
127.  U.  433, 462.  unter  Tiberius 
Y.  772.  L  110.  Velleianum  y.  799 
L  120,  122.  n.  73.  Vitradanum 
1. 120.  Voludanum  Y.  809 1. 125. 
n.  376. 

Senatus  Decreia  über  die  Juden  I. 
221. 

Senaius  legitimus  II.  61. 

Seneca^  L,  Annaexts  PhiL  1. 248. 

Senecaj  M.  Annaeus  Khetor  I.  248. 
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Senienäa  II.  256.  des  Richters  II. 
251.  des  Schiedsrichters  II.  223. 

Sentenz  beim  CompromisseIL226. 

Separatio  bonorum  iL  176. 

Separatisten,  deren  Befriedigung 
II.  302.  Not  53. 

Sequestern.  223.  Not  11. 

Sequestration  U.  244.  Anm.  2. 

ServiUus  1. 185. 

ServUuspoenaeYL,  407. 

Servitutis  vindicatio  II.  139. 

Servias  Sulpicius  Rufus  1. 1 63. 

Servius  TuUius,  Gesetze  1.257,258. 
Anm.  1. 

Servus  sine  domino  IL  407. 

Sessio  de  piano  II.  56. 

Sextus  Aelius  Paetus  1. 158. 

Sextus  Caedliu»  Africanus  1. 176. 

Sextus  Papirius,  pontifex  maximus 
1. 157. 

Sextus  Pomvonnul.  172. 

Sicherheitsleistungen  der  Litigan- 
ten II.  240. 

Siebenbürger  Wachstafeln  II.  146. 
Not  21. 

Sigismund,  König  L  291. 

Signatores  IL  444. 

Silawald,  Mord  in  demselben  II. 
335.  Not  3. 

Siimondschen  Constitutionen,  die 
sog.  1. 282. 

Sodetas  pragmatiae  II.  151.  Not.22. 

SocietHtsstreitigkeiten  11. 222. 

Socä  oder  nomen  latinum  I.  2,  6. 

Sodalitas  II.  399. 

Soldaten,  ihre  Legitimation  zur 
Prozessführung  II.  73.  ihre  Ver- 
brechen oder  Vergehen  U.  421. 

Soldatentestament  1. 186. 

Solennitätszeugen  II.  253. 

Sophisten  aus  der  Kaiserzeitl.248. 

Sors  urbana  und  peregrina  IL  14. 

Sortitio  II.  37. 

Specialezecution  II.  305. 

Specialprätureu  II.  14. 

SpectabileSy  deren  Verhinderung  an 
der  persönL  Prozessföhnmg  IL 
72.  Not  4. 

Speculator  IL  455,  456. 

Speerwurf  bei  der  Clarigatio  IL  80. 

Spielschulden  II.  1 76.  Not  26. 

Sponsio  I.  50,  51.  IL  92.  poenalis 
U.  2  79.  pradudidalis  una  poena- 


lis  U.  93.  proeiwüciaiis  EL.  109, 
134, 135.  teriiaeyxmdidimidiaepwr' 
^ü  IL  142. 

Sponsiones  IL  128.  poenaUa  IL 
134. 

Sponsionsklage,  dingliche  II.  133. 

Sponsor  II.  89,  241.  Not  4. 

Sp,  FuHus  CamiUus,  der  erste  Prä- 
tor I.  20.  Not  8. 

Staatsanwalt  II.  52, 424. 

Staatshülfe  imCiTilprozessdlLSdo. 

Staatskanzlei,  römische  L  132. 

Staatspost  1.225. 

Staatsrecht  oder  ius,  qaod  ad  sta- 
tum  reipublicae  spectat  L  6  ff. 

Staatsspiele  U.  62. 

Staatsverbrechen  U.  330. 

Staatsverträge  I.  219.  ihre  Aus- 
legung etc.  I.  220. 

Stadtarrest  U.  412. 

Stadtknechte,  pubiid  IL  435.  Not 
10. 

iS^totorIL486. 

Statthalter  der  Provinzen,  Juris- 
diction U.  16. 

StatulibeTy  Entwendungen  eines 
solchen  11. 350. 

Status j  Prozesse  über  denselben  L 
129, 185. 

Statuten,  erhaltene  1. 229  ff. 

Statutiy  II.  5  L  Immunitäten  dersel- 
ben IL  52. 

Stäupung II.  827. 

Steckbriefe  II.  451.  Not  11. 

Steinkalendarien,  römische  IL  56. 
Not  1, 59. 

StelHonatusIL.Ai)9. 

Stellvertreter  der  Parteien  IL  69. 
im  Prozesse  IL  244. 

Stellvertretung  im  iudidum  IL 
235. 

Stephanus  Aniecessor  L  322  f.  325. 

Steuerpächter  II.  102. 

Stimmengleichheit  II.  256. 

Stimmenmehrheit  IL  256. 

Stimmtafehi  U.  489. 

Stimmume  U.  441. 

StipulaHo  IL  145.  aediUda  duplae 
II.  189.  de  quasiusufructu  U, 
189.  fructuaria  IL  189.  incerti 
IL  120.  praetoria  II.  187.  pro 
praede  Utis  et  vindiciOTUm  IL  102. 
Not  2, 135,  241. 
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Stipulation,  schriftliche  II.  227. 

Stxpuladones ,  aediliciae  II.  188. 
cautionales,  iudidales  u.  commu^ 
nesH.  ISS,  iudicialeSjpraetoriae^ 
Conventionales  u.  cotnniunes  IL 
188.  Not.  9.  quasi  partis  et  pro 
parte  L  114.  tribunidae  II.  187. 

Straho  I.  248. 

Strafen,  schimpfliche  II.  422. 

Strafgerichte  U.  825. 

Strafgei^dt,  älteste  II.  326.  häus- 
liehe  II.  349.  höhere  IL  343. 

Strafknechtschaft  U.  407, 408. 

Straforozess  II.  820. 

Strafprozessrecht  L  126  ff. 

Strafrecht  1. 124.  römisches  I.  72. 

Strafrechtepflege  11.  320. 

Straftheorie,  relatiTe  11.  324. 

Strafumi^andlune  U.  375.  Not.  38. 

Strafverfahren  IL  424. 

Strafverwandlimg  U.  420. 

Straf  vollziehung  IL  455. 

Strafwachen  II.  423. 

Strandrecht  1.134. 

Streitgerichtsharkeit  n.  19. 

Studienordnung,  ihre  Keform  I. 
309,811,312. 

Stumme,  Unfähigkeit  derselben 
zum  Richteramte  II.  41. 

Stuprum  U.  384.  Rechtsfolgen  IL 
384. 

Subrogaiio  legis  L  17. 

Suhscriptio  I.  314.  IL  429.  unter 
der  Anklage  IL  426. 

Subsortitio  desPseudo-AsconiusII. 
841. 

Substitutionsrecht  des  Stellvertre- 
ters II.  236. 

Succumbenz  11. 278. 

Succumbenzgeld,  Deposition  bei 
der  Appellation  IL  285. 

Succumbenzstrafe  I.  128.  U.  279, 
285, 287. 

Suetonius,  C.  Tranqtällusl,  246. 

SühneTertrag  II.  210.  beim  Dieb- 
stahle II.  350. 

Sündenbock  II.  370. 

SulpiduSj  Serv,  Rufus  I.  235. 

Summa  Perusina  L  327. 

^timtnael.  338. 

Supemumerarü  U.  52. 

Super stites  II.  ISO. 

SuppUcatio  IL  41, 208. 


SuppUdumj  Etymologie  ü.  406. 

Not  6. 
SymbaUus  1.S24. 
Syndicusj  Prozessrertreter  II.  69. 
Synopsis  maior  1. 361.  minor  1.362. 

T. 

Tdbellae  quaestionis  IL  448. 
Tabelliones  IL  51.  Not  8. 
Tabula  Marliani  1.257. 
Tabulae  honestae  missionis  I.  32. 

Bürgerbriefe  1. 219. 
Tacitus,  C.  Cornelius  I.  246. 
Tafel  Ton  Heraciea  (Aes  Brttanni- 

cum  u.  Netmolitanum)  1. 215. 
TaUo  I.  74.  II.  325.  Not  1.,  355. 

Wiedervergeltungsrecht  1. 105. 
TancredusLSSl, 

Tarpeiischer  Fels  II.  350,  351, 456. 
Tarruntenius  Patemus  L  185. 
Taube,  Unföhigkeit  derselben  zum 

Richteramte  11. 41.  Unfähigkeit 

vor  Gericht  aufzutreten  II.  52. 
Tausch  IL  167.  Not  19. 
Taxatio  II.  259. 
Taxatio  formulae  U.  99. 
TemporaUs  praescripHo  II.  120. 
Terentius  Clemens  1. 177. 
Terentius,  PubUus  Afer  L  244. 
Temversation  1. 96.  Not  34.,  127. 

11.460.  ihre  Folgen  II.  461. 
Terminverlegung  L  96. 
Territorialitätsprincip  in  der  Gel- 
tung des  röm.  Recnts  I.  335. 
Testamente,  erhaltene  1. 238. 
Testamentifaction  II.  265.  Not  24. 
Testatio  im  Intemationalverfahren 

II.  234.  Not  15. 
Testatio  Magistri   et   Quaestorum 

Collegülovis  CemeniL  230. 
TestationeslLZbZ. 
Testis  II.  253. 
Tkalelaeus  I.  322  f. 
Theilungsklagen  II.  27,  28,  101, 

125.  248.  Not.  16.     Duplicität 

derselben  II.  160. 
Theodorich ,  König  der  Ostgothen 

L  298. 
TheodoTUBl.322f. 
Theodosius  11.  I.  277,  281.   seine 

Thätigkeit  auf  dem  Gebiete  des 

Rechts  L  295. 
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Widemchtliche  Tödtung  1. 98. 

Wiederklage  II.  111. 

Wiedert&ufer  U.  369. 

Wiedenrergeltung  I.  74. 

Wilhelmus  AccurmL  332. 

Wilhelmua  Durantis  I.  332. 

Winkelschulen  für  das  Rechtsstu- 
dium L  313.  ebendas.  Not.  19. 

Wittwentrauer  1. 1 12. 

Wochenmärktö  11.  60. 

Wuchergesetzgebung,  römische  I. 
49.  Anm.  1.,  123. 

Z. 

Zauberei  II.  371,  373. 
Zeugen  U.  253,  254.  im  Criminal- 
prozesse  II.  444. 


Zeugenaufrttfung,    afUestcUio    U. 

209.  bei  der  LUis  Coniestatio  II. 

283. 
Zeueniss,  Beweismittel  II.  253. 
Zicelei^  oskische  Prozessbussen  II. 

421.  Anm. 
Zinswucher  1.121. 
Zuchtpolizeivergehen  II.  463. 
Zuchtrecht,  häusliches  U.  327. 
Zurückschiebung  eines  Eides  II. 

219,220. 
Zusatzklagen  II.  161, 164. 
Zwangsarbeit,    lebenswierige    II. 

410. 
Zwischenentscheid  II.  152. 
Zwölftafelgesetz  L  5, 14.  Not  1.  II. 

81,82)251. 
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